
















Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegs.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten

!ll
Dienstag, den zten Jänner 1786. ^^

I>lr0. 1.

^ir llarl Theodor Don Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
' Rbem, Herzog m Ober > und Äiitdel -Supern, oes Hell. iXum. ^«lchS

Erztruchses mW Chuckürji, zu Güllch, C.eve und Berg Herlog, tandgraf
zu teuchtenberg,Fürst zu Mors, Marqms zu Bergen op sioom, Graf zu
Veldenz, VponhelM/ der Matt und Ravensberg, Herr zu Ravenstetn «. )c.

3huen kund/ und fügen hiemtt Jedermann zu wissen.« Nachdem bei hiesig»
Unserm Gülich» und Bttglschen Hosraty der procuracor tVlet^mgcKerzu
Rölsäorf gelegen in den vier Oerlchtcr um Deuren, untertha^.lgjt ungezeiget,
daß er in ZustandoseisierEbMuM-seine fan.Nllllche Immovlur<chaft zu Bei¬
behaltung der nöthigen Lebens. Nahtung beim» verkauft hülle, und zu Si¬
cherheit des Ankäufers, um eine Gdictal Citalwn der eiwa vorseyn mögender
Eredltoren, oder sonsten auf die verkaufte Güter Ansprach haben mögender,
eäi^älirer abzuladen unterthänigst gebetten hat, mlthln Wir gegenwattige
Eolttal tadung hierauf zu erkennen, gnädigst bewogen worden sind;

Als heischen, und laden Wir von tur» uno landessürstlicher hoher Macht
und Gewalt, auch von Gericht, und Rechtswegen,euch sämtliche, die ihr an
dem Prokurator« lVlenmgcKer zu liolzäorri oder an dessen verkauften Güte¬
ren etwas zu foderen habet, gestalten euch entweder pel^önllch, oder durch gnug«
same Bevollmächtigte bei dastgem Amtsgericht luo pcenä peroerui Hlenrii,
zu melden, worzu sodann denen Einlandll.chen eine peremptoilfche gr»li von
sechs Wochen, denen Ausländischen aber drel Monat gestattet werden. Urkund
Unseres heivorgedrücklen Hofkanzlei Teeret, InftegelS. Düsseldorfden l7lm
December 1785.

Aus Höchstgemelt Ihrer Kurfürstlichen Durchlaucht
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Vr. Freiherr von «lT'X.
(l.. 3.) ^?^<? / »«ckuw.

Admodiazions Ankündigung.
II. Da auf den am 2 5ten Wcmmonat bekannt gemachtenEntschluß

der RcichsKrußlch,von.Bretzenheimilchmhohen Votmundichaft, stch vuschie-



Vene gemeldet haben, um den von Bretzenheimifchen Anteils der unmittelbsm
zwischen Düllmen/ und Haltern liegenden/ von dem Herzogtum Berg lehnrü-
rigen Herrschaft Merfeld mit allen Zubehörungen auf gewiße Ialue in Ad,
modiazion zu übernehmen; So wird von gnädigst verordneter Kommißions
wegen die Tagfart zu erwehnter Begebung auf Montag den >6tm künftigen
Jennys 1786 Nachmittags zwei Uhr auf hiesiger geheimen Ratbs Kanzlei mit
der NaHc'.ckt hesiims. daß gemelte Herrschaft mit folgenden Zubehörungen
werde ausgesetzt werden/

l.) Die herrschaftlichemit Meiern umgebene Gebäude/ bestehend in Hauß,
Hof/ Schoppen/, Keller/ Brauhauß/ zugehörenden Brau» Kessel, Hüt,
ten, Geschirr/ Stallen lc.

2.) Zwei mit Weiern, und Heggen umgebene Gärte»/ stark «inen Morgen
haltend

3.) Die Mahlmühle von zweien Gängen/ und Oehlmühle von einem Stampe'
4.) Die Weiern um die herrschaftliche Gebäude und Garten mit der Fischerei
5.) Das gemeinsame ungefehr eine Stunde große Broich mit dem. Holz,

gewächs und Torfstich
^ Die privat Iogd durch die ganze Herrlichkeit Merfeld/ und die Koppel

Jagd Mlt der Berechtigung zu den Vogelheerden durch das ganze
Münstersche Amt Düllmen. NordseitS bis an das Kirspel Büldern,
und die Koesfelder Berge. Südwerts blS an das Halter Frelt. Ge,
gen Westen bis an die Sieben Telaen/ und Ostseits bis an die Bul-
der Bach/ ausfchlieslich jedens zur Mitjagd berechtigten HofsaatS Feldern.

7.) Die Hofs Länderei von 17 Malt 83 Scheffel, jedes Malt ungefehr
drei Reinifche Morgen haltend/ — und acht Gärten von ungefehr 7
Scheffel oder 1 Morgen 3 Viert.

8.) 34 Stück Weiden unl) Wießen/ welche non 1752 an für jährliche
236 Nlr. 57 sibr. 6 Klr. verpfachtet sind.

9.) Der Erbzins von zwölf ErbbauelN/ sechs Köter, und vierM? halb Kö¬
ter mit 497 Rlr. 4 s sibr.

lv.) Die Liefer Schwnn von 18 Stück - und Lleftr Hühner von 154 Stück,
li.) Das WntLhauj?.
12.) Der Lcibeigentbummit Pferd und Hand Diensten.
13.) D<r neu»Uli5 Sterdgewinn.

Sämtliche Glücke wttden oiesemnach ctuf 24 Iad?3 ssessm iene Bcding-
Nissm ausgesetzt/welche bei ul'.ttrss-ri.b.nem Äitual cü'gischen rveiocn mögen,
Ui<d solch« sollen d<m Medreltbietenden/ unter auedrüc/llc-em Vorbehalt des
dem Herrn Reichs ^rafe von Bretzenbeim zur andern Halbschetd zustehenden
Rechts/ w»e auch der Koben Äormundschattl'^en G^nehmung zugeschlagen wer-
dm. Düffldorf den l4tmKlistmonat »735.

Bon gnädigst verordneter Kommißions wegen,
Hessen dover, Aktuar.

III. Gleichwie in der iVlääicma! Verordnung §. 3. den PKylici, und
bleckci ohnehin dahin gnadigst angewiesen worden, über die in ihren Gegen-



den löschenden 1?pe6emicn, und derselben besonderen Zubauen ans donüllun,
l(iü6icum t-i^in lüzutttlchttn ; AIs wild hiemit vermog gnädigsten neueren
Befehl ans (lonj'llmm ^e6icum vom isten Novemb. l?8; allen Hcrzt und
Wundärzten diese gnädigste Willensmelnung andurch dahin bekamt gemacht,
fürohin ihrer Amtspflichten hierin nachzukommen, und aus dic schon ^rm^rte
^e6icinlll. Verordnung gehorsamst zu achten. Düsseldorfden 2. D?c^mb. 1785.

w l^iclem I. Iosten, ^<Hu2NU8donlilii iVIe^ici.

Edictal Ladungen.
IV. Amt NärvnücK. Auf Anstehen Grschbrn l^olrstein lüelliongric»

nomine Augusta LacKKovLNwerden die beide/ seit einigen Jahren abwesende
derselbe Brüder« Goofrkd und Peler i!2ck,l,oven, zu Ablhmung ihres Müt«
lerlichen und sonstigen Antheils aus dm» < rocyyofe zu Büir infra l'el-mlnuln
x>äremprorium von sechs Wochen unter der Warnung abgeladen, daß in mcht
Erscheinungsfall <Üul2wr acl ckviliouem angeordnet, und mit der Theilung
rechtlicher Ordnung nach, vorueschrnlen werdm solle, l smm l)üre>i den iz.
Xber 173s. ln l'iäem I. A3. Bcdlömer, Grschbr.

V. Amt ^n^erml,n6. Demnach Iuffer Theodor« venrK wider Ehe«
leute )on23 dahier angeiuffen hat, daß das Capitale von Z00 Rlr welches
sie vermog in Händen habender und ihr cedirter gerichtlicher Obligation auf
gew-ße gemelten Eheleuten ^on28 zugehörigen in der Honnjchatt Lodausen hie«
sigen Amrs Angermund gelegene lojse Länderey Hergeschohmyat, mehrbesagten
Eheleuten ^onsz aufgekündiget werden möge, dahingegen ofterwehnte Ehcleute
^onüs vor einigen Iayren auS hiesigem Amt ms Holländljwe velzogen sind,
ohne bis anhero von deren Auffenthalt, Leben, oder Todt etwas zu erfahren,
so wird mehrerwehnten Eheleuten ^01,25 oder deren Erben vormemorirles Capi«
tal hiemit lud »Na prAejuclicic» aufgekündiget, daß, im Fall solches zur Ver,
fallzelt nicht abführen werden, mit der imunll.on I^ax- und Dntraction der
l-lyparl^ec« gegen sie verfahren werden solle. Lacum Ralingen am Gericht
Creutzberg den Zoten Zber ,735.

/In ^em M. Schönen, Grschbr.

VNG Vl. Aml Levendurss. Da di« Christina Elisabeth 8clill>ii2 ange,
zeigt, daß nach der mit Johann Adam Krämer eingegangener Ebev^rlöbnüss,
auch bereits in hiesiger Pfarrkirche zu Lüttrmghausen beschehener Abkl ndigung
gedacht ihr Ehcvellobter, ohne zu wißen wohin, sich wegbegeben hctte, mit
Bitte deßen Rückkehr mittels Edictal Abladung widrigenfals aber das Recht,
liche gegen demlelden zu veranlaß«,,- AIs wud obgemelter Johann Acam Kra-,
mer mit einer peremptorischenFrist von 6 Wochen zur persönlicher W>cder«
einstellung andurch eM^lner abgeladen, wo er widriqene zu gewaltigen hat,
daß auf näheres Ansiehen der Christinn Elisabeth iicKm,^, londei tätlich we¬
gen Loßlaßung von dem Eyeversprcchen,bei seiner Behörde das nötig emaemit,
lelet werden ,^e. d^n. am Verhör zu Lüttringhaujen den 22. August 178s.

w bicicm l^l,l)rocolll Aj. ^). '^)rütt.elmann, Grschbr.



Gerichtlicher Verkauf.
VII. Hiubtstadt Kliwltcreiss-I. In Sachen Rathsverwanten und Kauf«

Händlern zu Cöln äcKuIZen wlder Herman Joseph tti!lüb»Änäwird zu Ver-
kauf'Mg des Lezter^m zugehörigen an der Wehrten Pforten oahier ge!<genem
Hauß, Hof, St«3e und Scheur, Terminus auf den i4ten Jänner künftig,
Morgens ic> Uhr, bei hiesigem Gericht vorbesiimmt. i^arum beim Gericht
Münstereissiloen 2Hten Xber 178s.

ln l-'iäem I. R. I. Brewer, Grschbr.
Freiwillige Verkäuf.

VIII. Der im Amt Sohlingen gelegenen Allodial freye ^lzwinkeler Hof,
geräumige Gcheur, »nd Geheuchteren, samt Länderey, Wiesen, und Büschen,
wird Montags den 30. nächstkünftigen January Nachmittags 1 Uhr zu Gohlin,
gen im Roßkamp, in der Wittib l'rgmxen Haus unter annehmlichen Bedin¬
gungen, ju zwey, auch aüenfals bei erscheinendenLiebhaberen zu drey Theil
auf dem Meistbietenden aus freyer Hand versteigert werden.

Wes Ends die Emlheilungs Planen, wie viel HauSplatz, Gcheur, Stal-
lungen, Länderey, Wiesen und Büschen zu jedem Theil bestimmet, verfertiget
sind, auch dieses auf dem Locale würklich abgefählet worden, daß also der Au¬
genschein in l.oca eingenohmen, und dieConditionen samt EintheilungsPlanen
in Schlingen bei Landmeßeren 8ramm und zu Düsseldorf bei Hofmaurmei,
ster Xöriler eingesehen werden können.

IX. In dem Herzogthum Eleve stehet prim5 Maji 1736. ein frey
adeliches importgmez Guth, nebst der herrschaftlichen Wohnung, zu verpfach-
ten, zu vertauschen, oder zu verkauffen; — Dieses Guth, nebst der Wohnung
ist in der besten Verfaßung, besizet alle adeliche Gerechtigkeiten, wie auch das
Recht von Sitz und Vtimmen, auf den Landtagen; — ist mit den besten
Vau, und Wepde, Länderehen umgeben, hat hohe und niedrige privgrive Jag«
ten und Fischereym, ansehnliche Holzungen, Büsche, und Torfstiche, und ist
überhaupt von solcher Beschaffenheit, daß jede Herrschaftauf ein oder ander«
Art völlig damit gedienet, und zufrieden seyn wird. Nähere Nachrichten» hie-
von können beim Verleger dieser Nachrichten eingezogen werden.

X. Das vor an im Dorf Pempelsort gelegene Lnrreg Hauß, samt
Hos, Stallung, und daran gelegenen großen Garten, ist aus freier Hand zu
»erkaufen; Das nähere ist im Hosgarten bei Herrn Kanzlei Advocaten lku>
m»nn zu vernehmen.

Bücher Nachrichten.
XI. In der Hofbuchhandlungbei WWky ist das so viel Aufsehen ma¬

chende vortrefiiche Werk, die wa^re Glückseeligkeit aller Menschen, in der Ver¬
einigung der drei christlichen Religionen sehr rührend und mit Gründen d«
vornehmsten Theologm aller drey Religionen;ausgeführt, kostet alle Theile
1 All. 48 stbr.------- Journal aus Ursstädt 2 Stücke, ein sehr amüsantes«.



lehrreiches Werk von dem Verfaßer des Romans meines kcbcnS,' jeder Theil
?6 stbr. ------- Wieneriscter Entswechfei von wichtigen' Sachen, 2 Theile 2
45 stbr. -------- Babuon, oder das Tedeimnüß oer Curopail.ckcn Hefe, neue
Edition, 22^ sibr. ------- Anecdotenbuch für Priester 1 Rlr. ------- Almanach
für Prediger, 48 stbr. »------- ^bran-m 23.(^12« eh. maliges etwas für alle,
jezt mit ganz neuen besondern Anmerk. und Noten, über die erfolgte Refor¬
mation und Aufklärung :c. versehen, lostet 2 Rlr. ------- Ueber die rönigl.
Preußische Assoziation zur Erhaltung des Reichs»Systems von Herw von
Gcmmmgen,in 8vo, 3 stbr. ------ I'/^nnee ^glgnre avcL lez imi ißu« 6e l?2-
lis 42 stbr. A p!ulieur5 nuuveaux livrSL 6e I^gnce.

XII. Ausser dem Feldnlesser Staggemeier zur Gcmarfe, ist arch dahiee
bei mir dessen erste herausgegebene Karte von Barmen für 50 stbr. zu haben.
Wer diese Karte nimt, und für die zweite, so nun auch bo!d herauskommen
wird, steh unterschreibt,wird solche für 20 stbr.. erhalten, welche Karte die
ganze Gemarke im Grundrisse — im Prospekte aber die ohnfireitig schönste
und angenehmste Aussicht über Barmen darlegen wird. Ohne aber sich un¬
terschriebenzu haben, wird jede Karte auf l Rthlr. kommen. Düsseldorf den
31. Xber 1.785. Ioh. Christ. Dänzer.

Auch ist in gedachter Buchhandlung der Vaierische Länder Tausch zu 7
stbr. — Plenks neue Anfangsgründe der Chirurg. Vordercitungs Wissen¬
schaft, 3 Thl. neueste Ausgabe, zu i Rtblr. 15 stbr. zu haben.

XIII. BeiMushändler Breuer,gegenüber derCapucinerKirch,werdenden f.
dieses, und die darauf folgende Tage, Memal Nachmittags 2 Uhr, eine große
Quantität juristische, theologische und med-cimsche Bücher, an dlN Meistbie¬
tenden, gegen vaare Zalung verkauft werocn.

Vermischte Nachrichten.
XIV. Auf einer schönen Straße steht ein Unlerhauß, wie auch im ersten

Stock ein großes Zimmer nach der Straßen zu, an einen losledigen Herrn zu
verpfachten, und bei der Expedition zu erfragen.

XV. zoc)Rlr.u.2Oc)Rlr. jed« besonder sind auszulehnen gegen gerichtliche
Verschreibunghinlänglicher Unterpfände, und bei der Expedition zu erfragen.

XVI. ssin Capital zu zwei tausent vier hundert Rthlr. edictmäßig, liegt
in Bereitschaft, entweder beisammen oder zerteilt in sechs hundert Rthlr. auf
zukünftigen ersten May 1786, gegen gerichtlicheeinlandische liegende Hypothe«
ken zu vier vom hundert ausgeliehen zu werden. Man kannM'dcsfals bei Hrn.
Notarius Feuer in Elberfeld melden, welcher hierüber Anweisung geben wird.

XVII. Es sind im Monat.8ber vorigen Jahrs durch Steinhauern Theo»
dor Qen^er von Königswinter' alhier an der Rhein, Anstatt!) 200 Stuck i
schühlge steinerne Quadrat Platen und 2s Fuß Gössen Steine geliefert wor¬
den, weiche ferner zu Wasser nach Duisburg sollten transportirt werden —
vor einige Wochen, wle diese Steine abaelwlt werden sollen, waren solche be,
reits durch andere weggenommen;die Gössen Steine haben sich in hiesige»



Stadt Wiedergefunden,von dle Platen kann man aber bis hichin keine Nach,
richt erhalten/ wo solche geblieben. Man bittet darumein geehrtes Publi«
lu», wer etwan davon Nachricht geben könnte, solche an das Comptoir die«
ser Nachrichtengegen eine billige Belohnung gelangen zu laßen.

XVIll. In einer Handlung wird ein junaer Mensch, unanaesehen der Re-
ligion begehrt, der in teutscher und französischer Sprach erfahren, um solche-
Correspondenzführe« zu können, und dabei die einfache Buchhaltung versteht.
Die Vedingnissen sann man bei der Expedition vernehmen.

XlX.' Einl Braukessel, von recht gutem Kup'er, 8 Ahm haltend, ist ohn¬
weit hiesiger Ttadt zu verkaufen, und die Anweisungans dem Comptoir die¬
ser Nachrichtenzu erfragen.

Angekommene Herrschaften und Reizend«.
Den 24KN Xber, Herr Doctor de Clane von Linnich, im schwarzen Horn.

Herr von Moser v. Mors, im Antonio, Kaufleute Durin, Lamberl, im -brü-
cterhof, Vaurmann und Wesendonkv. Clberfeid,Blantenstein v. Cöin, Len¬
gen v. kuck, im CnglMenhof, Gchulceis v. Mannheim, im «olden Anker.
Den 2sten, Herr Schultels Kl>aden< im golden Anker, Herr Doctor Weyers-
haus v. Elberscld, Kaufi. Nieler, Allcnau v. BMel, im EnMchmhof, Mül,
ler v. ÄZeesel, im Mainzerhof, Lombard, Hdams alw Frankreich, mi a^rückerh,
Den «6ten, Herr Amtsverwalter Rcinarz v. Sohlingen, Herr Prior Weltm,
ger v. Regensburg, im Englljchenhof, Kausi. Delius v. Numgen, im 2brü»
ckerhof, Bergens v. Hasselt, im Wiinderg, Harry unh Slannickel v, Aachen,
im Antonio, Baas v. Remscheid, lm Mainzerhof. Den 27ten, Churfürst!.
Cöllnischer Leib Chyrurgus Herr von Ncy, im Hof von Holland, Herr Ge-
richtschreiber Brand v. Kmsweiler, in, Weinberg, Herr Commandeur Graf
von SchaeSberg, im Bayerijchenhof, Herr Hosrath Seioeler v. Anschpach,
im schwarzen Pferd, Kaufi. Schcio v. Remscheid, Tripmann v, "imlura, im
Engllschenhof, Mellinghof, Faikenburg v. Mülheim, im golden Anker. Den
28ten, KämmererFreiherr von BreioenbaH, bei Herr Rath Cantador. Frei¬
herr von Vprengholm aus Schweden, in, Hof von Holland. Kaufi. 2 Brü¬
der Verhnf v. Duishurg, im Mainzerhos, Speck 0. Urdenba5, Stiel, Vran,
ger v. Aachen, im Engiischenhof. Hagen, im Weinberg. Den 2Zten, Herr
Graf von Stromberg samt Smte, im Hof von Holland, Frau Abussinn, 2
Grasinnen von Spee, 2 Freiftäulein von Dort v. Gerreöneim, einkommen,
Frau Äbtissinn, 3 Fräulein von Bornheim, Fräulein von Belssel, von Rols»
Hausen von Nmli, einkommen, Domherr von Horst v. Münster, Herr von
Uphof v. Urdmgen, 4 K mfi. im 2^rückerhof,Herr Hosrath Frenz v. Berg-
he.ni, Kaufi. Dierqart und Iunq v. Lanssendera,im lcdwarzen Horn, 6 Kaufi.
». Remschew. Iörgcns v. Sohlingm, Braß und Dwper v. G^mark, Heiden
v. Dmren, im Engllschenhof,o.ir von Pick und Martim, im ^lanzöliscden!?,
Herr von Mausen, Herr Hofkap.an Klricd, Herr Controlle«! Ryeinhard,
ßrelherr von Brembt, 4 Kaufi. im golden Anker, 4 Iurmer» v. Duisburg,
m Ka,s«rl. Postbauo, H cwaller Zass.nba^s,Kuufi. RaiD v. Dmsv^ 3 nn
Mamzerhof, Herr v. Raoemacher,H.rr von Velshaujen, im Bavmsch m,of,



5 Kaufl. im Weinberg, FrctMr Von kuzcrcrt, Freyherr ton Geldcren, im
Vötlrlijchenhof. Den zoten, Chursürsll. Cöllnischer Geheimer Cabinets Sekre«
M D'ewissen, Geheimer Sckretair Bolzcr, im ,brü«5erl)of, Freyherr von A<
renjicu, aus ter Schweiz, Kaufi. Tesche, Braß. Toeber, Eiebell, 2 Schniiler,
im CnglischenKof,Freyherr von Wimmar v. Arcin bei Herrn Prokuratoren
En'er, Herr Dechant Meyer, Herr CanonKus Wreder und Lembeck v.Bonn,
im Antonio, Herr Hoffammerrath Weisweiler, Herr von Plettenbera, in!
golden Anker.

Getaufte.
Cath 0 lisch l. D«n 24. D«. Franciscus Hermannüs "fosephus ^aanne« ^clw des

Eng.lbetms Odead-V«,und Mna Sibilla Blankensiein. Den 25ten, Hermannus ^oi^'l,^
5l»co!'us Schn ^s Fr^nciscus Frldericus.Stahl, und Iostpha Schmers. Dengelten
Cbrisiiar.us Fra^ciscus Iostphus Sohn des Ioanncs P«lrus Macker.«!', und Anna Elisa.
bclha Mlillz. — I^nncs Wilhelmus Iosephus Sohn des Iacobus Dümlina, und Anna
C ltharina Bu»ch. Deu 2?l<n, Anna Gertrudis Joseph«, Tochter des ^oannes Henric!'>5
ToNschneider, und Maria Agnes Clara Kleinhammcs. Dcn 29len, M^ria Waraa»etb«^ran.
cil^ca Tochter des Herrn Frnci^cus Anlonius Iostphus von Kessel-, und Maria 5t>°ressa
Iostphma Strauch von Kalkoftn. Den zoten, Anna Maria Flancisea Huberlina U,c3
Tochter des Ioannes Auausi.nus Reines, und Anna Maria Catt^ma Wlrings
,«^.v°l''a«m I"br find bei hiesiger Gemeinde getaust, 155 n,ä!^,.'!ch. und 14° weiblichen
Ge,ch!?chts. In allcm, 295. Verehllgt und dimittirt, 95 Paar. >««u)l«

Reformirte. In vorigem Jahr sind bei hlesiger Gemeindegetauft, il'Söhne und r,
Tochter. In allem, 24. Copulirt und dim-llirt, 17 Paar. " ^

lutherische. In vorigem Jahr sind bei Kiesiger Gemeinde getauft, 12! männlicl, untv
7weiblichen Geschlechts. In allem 19. Verehrt und dlmittirl, 14 'Vaar "^^""«w.und

BesrMgtt.
Cat ho lisch«. Den-Y. Xber, Barbara Gertrudis Henriet^ Tderessa?<,ck,er d^ m,.„K?n>^,i« ^,.«^n^ «^»i.„,. »«.,... «^„^>. ..^-, <^ ^>^!r»u ^.?n)nr oer ?Zl!!t«

rz6 Ohnverehlizle und Kind«', worunter 77 !::äiini^ch < und 5:/ wnbllchcü GeschlechM. Inallen: 24z.

Reformirte. In vorigem I«hr sind in hiesiger Gemeind» beerdigt, 14 Männlichen,Und 8 WeiblichenGeschlechts,in allem 22.

lutherisch«. In vorige» Jahr sind in hiesiger Gemeinde b«rdigs, 16 Männlichen,
«no 4 Weiblichen Geschlechts, in allem 2 0. ____________

Politische Nucyrlchren.
Düsseldorf den «5. Der.

Heu«/ Vormittags gegen n Uhr trafen Mo
Churfürst!.Durch!, von Cöln unter dem beliebten
Nahmen eines trafen von Stromberg hier ein,
«ahmn, das Absiig-Quartier im Gnstdof zum Hof
von HoUand, woselbsten ein Hoher Adel hiesiger
Stadc die Gnade hatte Se. Dimbl. lintMhaniust
»u complinicntiren! nach einaeuohmenem Mittags
mahl verfügtensich Höchstdieftibenzu des Herrn
Canzlenn Reichs Grafen Carl von Nesselr^e Er-
«Ueuce. ver»ar«ten daseü'sten lis 3er Tagsbatl
seinen Anfang nähme, und beehrten dies," ->>>
HöchsideroGegenwart/kehrttn sodann nach den Note!
zurück, soupirten daselbst, und um ? N!,r geschahe
die Abreise von hier über Eiln nach ^onn.

Köln vom ;c>. Dec.
Hm,?, gegen , Uhr ftühe, lind Se. Kührfülstl.

Durchl.^lus Düsseldorf in höchstemWohlsembier
eingetroffen, und im kölnische»Hof eingekehrt.
Hlchftdieselbebaben mit Ihren Königl. Hoheiten,
den Gencralstattbaltern und Gemahlin der iller-
reic?ns. Niederlande, Hochsiwelche, in VegleiNlnff
der Hcrren Generale «0» Kempel und von Seelen»
dorf, in verwichener Nacbl nm ,: Uhr allhier im
berübmttn Gastbo^e zun' Geist angelanat waren)
Vormittags, «m halb <c> Ul,r, nach eingenomme,
iicm Frübsiück daselbst, die Reise nach Ihre Reff,
benzsiadl Bonn weües fvrtgesezt.

' Der Pariser ?,isi>»r, der Damen und Herm>
ftistren kann, Französssch»Italiänisch-Holländisch-
und Deutsch spiicil, sucht Dienst bei einer Herr^
schast, und in der öt«dt Maonz zu erfragen.
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Mit Ihre Khurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Hülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den loten Jänner 1786.
^lio. 2.

Geistliche Beförderungen.
I Bisheriger M'ssonar zu Eckenhagen, Herr Franz Wilhelm <?6en6,r»l

als Pastor zu Herkmrath im Belgischen Amt Por,, ------ und H.rr Mel¬
chior Abraham Norbert Lnsselen als Canönich zu Sttlard sind nut dem lau«
dessürstlichenPlazet begnadlget worden.

Bekanntmachung,
ll. Da einige der hiesigen so genannten War«, Nonnen sich erftechet

haben/ ihre Oberin, oder so genannte Mutter im publico gröblich zu »er«
leumbden, und dann diese, nach angestelter strengen Untersuchung, ganz un¬
schuldig befunden worden, die an denen Verleumdungen beteiligte Schwester««
auch ihr edrenrührischeSAusstreuenbereue widerrufen, und ihren Fehler erkent
haben, und solckemnach mit Ordensmäßigen Strafen beleget worden sind; So
ist solches zu Widerlegung erweneter Verleumdungen,und allingen Verdacht«
bekannt zu machen verordnet worden. Düsseldorf den 41er, Imner 1736.

Aus Seiner Kurfürstlichen Durchlaucht
sonderbar gnädigstem Befehl.

C. Graf von NL53l5t.K00L
von Keiner.

Edictal Ladungen.

ttr Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
^»^ Rhun, Herzogin Ober, und )tleder Bayern, oes Heu. oiöm. Kelchs
ErztruchseS und Cöurmrst, zu GGch, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg,Fürst zu Mörs, Marquis zu Bergen ov Zoom, Gras zu
Veldenz, Sponheun, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravensteln«. «.

3huen kund, «nd filzen hiemlt Jedermann zu wissen: Nachdem bei niest«
gem Unserm Güllch, und Bttgischen Hofrath die jünqere fr<i^errllche<3ebrü-
d«e Homyerln von tleü«^ Unletthänlglt angezeiget: daß sie von der Vtt-



^

Wlttweten 'Dräfiin van N^-ion geMrnen Gräfinn von VeldrUcK, dle
Derselben aus der Elterlichen vc»n velbruclcischen Erbschaft anerfallent Gü«
ter, nahmentlich beiße Ritt^rsitze zum (Ürav^n und l^q >,r, samt der Gchef,
gens Schwanen, und Mannheimer Mühlen, alle in Unserm Herzogthum Berg,
gelegen, käuflich an sich,gehragt, und nöthig gefunden hätten, um cine Edicktal
Ladung aüer Derjen 7,en, welche an erfassten Erbstückeren einiges Recht zu ha»
den vermeint^. uiMttdämqst anzuflehen, un,^ dann Wir diesem Gesuche gnä,
digst gewillmhret, mithin gegenwärtige Edicktal Ladung erkannt haben; Als
heischen und laden Wi? von Kur, und Landesfürstlicher hoher Macht' und
Gewalt, auch von Gerichts» und Rechtswegen euch alle insgesamt, und Je¬
den insbesonder, welche an obbesagten beiden Rittersitzen zum Graven und Lan-
quit, auch der Schefgens, Schwahnen, und Mannheimer Mühlen, fort der,
selben Zubehörungen aus irgend einem Grunde eine Ansprach zu haben verniet,
yen, hiemit und kraft dieses, daß ihr inner sechs Wochen Zeit nach Berküns
düng dieses, welche Frist Wir euch perempcoriö andnrch »orbestunmen, ent,
Weder selbst, oder durch gnugsame Bevollmächtigte bei hiesiger Unser Hofkan-
zley erscheinet,euer an vorgedachte Erbstücker vermeintlich habendes Recht ge¬
bührend ein» und ausführet, oder gewärtigst: daß nach fruchtlosem Ablauf
»orgedachter Frist ihr serner nicht gehöret, sondern die Ankäufere jüngere sre<-
herrliche Gebrüdere Domherren von Xelzel bey den anerkauften Erbstückeren
gegen Jedermann kraftigst geschützet, und gehandhabet werden sollen,- Urkund
Unseres hervorgedrucktenHofkanzley Sekret Insiegels. Düsseldorf den 2t«n
Ienner 1786.

Aus Höchflgemelt Ihrer «Kurfürst«. Durch!,
senderbahrem gnädigsten Befehl. ^

Vr. Frevherr von KI'I'H
< l^.. 8. ) ^lüllieim. '

8Mir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
«^^ Rhein, Herzog in Ober und Nieder Bayern, des Heil. Rom. RelchS
Erzlruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtender«,Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
Veldenz, Tponheim, der Mark und RavenSberg, Herr zu Ravensiein ic. «.

^uen kund, und fügen hiemit Jedermann zu wissen.° Nachdem bei hiesig,
Unserm Gülich - und Beraischen Hosra^ der procuraror IVIe^macner zu
Rölsäaif gelegen in den vier Geeichter um Veuren, untetthänigst angezeiget,
daß er in Zustand feiner Ehefrauen feine sämmtlich» Immobilarschaft zu Bei,
beHaltung der nöthigen Lebens- Nahrung bereits verkaufet hätte, und zu Si¬
cherheit des Ankäufers, um eine «kdictal Citation der etwa vorseyn mögender
Vreditoren, oder sonsten auf die verkaufte Güter Ansprach haben mögender,
eäiKgütsr abzuladen unterlKänigst gedetten hat, mithin Wir gegenwärtige
Edictal Ladung hierauf zu erkennen, gnädigst bewogen worden sind;
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Als beiden, und laden Wir von km, und landeslWllcker hoher Machß
Und Gewalt, 6utK von Gericht, und peck «wegen, euch sämtliche, die ihr an
dem pracuratOln kvlei^mackerzu Kö!56olt, oder an dessen »ersäuften Güte,
ren etwas zu fodpren habet, gestalten euch entweder persönlich, oder durch gnug-
same BevoUmücttipte bei daftVcm Amtsgericht tub pcenil l?erperui 5ilenr,i,
zu melden, worzu sodann denen EinländXcheneine peremptorlscheFrist von
sechs Wochen, dmen Ausländischen aber drel Monat gestattet werden. U^und
Unseres hervorgedrücklen Hoskanzle» Secrel» Infiegels. Düsseldorfden l?tM
December »785. . ^

Aus Höchstnemelt Ihrer Kurfürstlichen Durchlaucht
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Vr. Freiherr von Kil^X.
(l.. 8.) «eeclcun,.

V. Amt LrUgßen. Zur Sachen pisci, wider den flüchtigen Anto»
^loerz von Dullen, ,n Belang des gröblich verwundet, und demnächst ver¬
storbenen Soldaten Heinrichen Lulclier. wird Anlaß gnädigsten Befehls vo«'
iten dieses, besagter Anton IVloe« unter Versicherungdes freien GelewtS,
und freien Ab< und Zugangs anmit vorgeladen, gestalten auf Dienstag den
,,ten einstehenden Jänner Morgens lv Uhr dahier in Brüggen an dem ge»
wohnlichen GttlchtShauS lud iNo pi«ju6icio »6 prorocoüum zu erscheinen,
und sich behörend zu verantworten,daß »m widrigen, und nicht Erschelnungs?
Fall gegen demselben in donrumacillm erkannt »erden solle, was Rechtens.
BrÜMN den »4t«n Xber l7«s.

ln?i6em H. O. Syberz, Grschbr.
VI. Amt ^lärvenicl,. Auf Anstehen Hrschbrn Qnlcttcin t2eMm,,rich

«omin« Augustä LacKtioven werden die beide, fett einigen Jahren abwesend«
5 derselbe Brüder« Oodfned und Peter llacKKoven,zu Abtheilungihres Müt¬

terlichen und sonstigen Antheils aus dem Brochhofe zu Büir intr« l'ermmunl
pei emprorium von sechs Wochen unter der Warnung abgeladen,daß in nicht
ErzcheinungSsall (^urmor 26 äivitlanem angeordnet, und mit der Theilung
rechtlicher Ordnung nach, vorueschritten werden solle. l.amm Uuren den »z.
Vber 1735. ln k'iäsm I. W. Glylöm«r, Grschbr.

Gerichtlicher Verkauf.
VII. Amt «iick«8w,^en. In Tuchen Kaushändlern poln«» wlber

Christian viericlul wird zu Versteigerung des Leztgem 'tem zugehörigen im
Kltspel Hhün gelegenen GutS, so steurbar, und von Gerichtswegenauf «»4
Rthlr. angeschlagen worden, die Tagsfahrt auf Mitwoch den i8ten Jenaer
künftig, Morgens 9 Uhr, Ueselbst aufm Schloß bei Gericht vorbestlMMte, w»
sich sodann die Kaustüstige einfinden,Und die Vrrstelcmunas Bedlngmße ver¬
nehmen können. Hßn. HücteSwagenam Gericht den 2,l«n Xber »785.

ln riöem 3. Rlttinghau, en, Grschbr.

VIII. Amt >lj5swn,. In Vqchm Xaufhändckr Johann Abraham Kneckr



!

14 Morgen ^rüliden in Kmbarer Qualität samt der Kirchen Gerechtigkeit, so
auf 1242 Klr. 4") stbr. taxiret auf Dienstag den l7tenIenner,Nochmiltags
i Uhr zu Oviaden an dem Abtshofe hiermit vorbestimt. 8ißn. zenlew^nrain
den 2zten Aber 1785. In 5i6em C. Steffens, wrschbr.

IX. Haubtstadt I^ünüllreissel. In Sachen RathSverwanten und Kauf,
handlern zu Cöln 3cKu!Zen wider Herman Joseph i^illedranä wird zu Ver,
faufung des Lezterem zugehörigen an der Wehrten Pforten dahier gelegenem
Hauß, Hof, Ställe und Scheur, 2'Lrminu8 citif den i4ten Jänner künftig,
Morgens 10 Uhr, bei hiesigem Gericht vorbesiimmt. Lmum beim Gericht
Münstereiffel den 2»ten Xber i?8f.

In riäem I. R. I. Brewer, Grschbr.
Vergantung.

X. Haubtstadt ^arin^en. Es wird den lusttragenden ^ntreprenneu»
Und Bauverstänoigen hiemit bekannt gemacht, daß die Aufbauung eines neuen
KlrchendachS auf hiesiger Pfarrkirch, einschlieslich der Anschaffung aller dar,
zu nötigen Materialien am Mittwoch den izten laufenden MonatS, in dem
Haus zu den 3 Königen, Nachmittags 2 Uhr, dem WenWforderenden, und
zwar jede Arbeit ins besondere, nach dem auflegenden Plan und bestimmenden
annehmlichen Bedingnisscn überlaßen werden solle. Weshalben Liebhaber sich
in l'ermino «infinden wollen, den Plan aber vorgängiq bei CaSvar Wilhelm
LrracK elnsehen können. Ratingen den sten Jänner 1736.

Stadt am Hof, den zZten Decemb. ,?8s.
XI^ Bei der heut mit festgisezten Formalitäten vollzogenen 2lltenZi«hung

dtt Kurfürstlich» Pfalzbaierischen Lotterie hieselbst sind die Nummern
26. 17. 55- IZ. I.

aus dem Glücksradegezogen worden. Die 212t« Ziehung besagter Kurfütfil.
toller« wird den 19t«« Jänner 1786 vor sich gehen.

Zweybrücken, den 2zten December 1735.
XII. Bei der heut mit sestq?si;ten Formalitätenvollzogenen 3 iten Ziehung

der Herzog!. Zweybrück. Lotterie, sind die Nummern
64. 72. 8l. 20. 23.

«US dem Glucksradegezogen worden. Die Z2te Ziehung besagter Herzog!.
Zweybrück.Lotterie, wird den izten Januar. 1?86!vor sich^gehen.

Anspach, den zoten December 1735.
XIII. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen2?5tenZiehung



der Hochfürstl. BraNdenburgiiH, Nnspach, und VaiteuthischenI^Mlie, find
die Nummern

IO. l^. 39. 89. 22.
aus dem Glücksrade gezogen worden. Die -76te Ziehung besagter Hochfürsil.
Anspacher Lotterie, wird den 2°ten Januar. 1786 vor sich gehen, «Nd ist bei
hiesigen Eollttteurs Gelegenheit einzusetzen.

Freiwillige Verkäufe
XIV. Das voran in Pempelfortgelegene Dornig Hauß,samt Hof,Btal«

lung, und zugehörendem großen Garten, wird den «oten dieses, Nachmittags
2 Udr, im Hofgarten bei Herrn Hof Kanzlei Advokaten«auman aus freier
Hand an den Meistbietenden verkauft, und in gemeldter Tagfarlh die, von
Werksverständigengemachte, Taxe vorgeleget werben.

XV. Der imAmtEohllngen gelegenen Allodial freye KselsnmKelorHof,
ßeraumige Scheur, und Geheuchteren, samt Länderey, Wiesen, und .Büschen,
wird Montags den 30. nächstlünstigenIanuary Nachmittags 1 Uhr zu Sohlin,
gen im Roßkamp, in der Wittib 5ram2«n Haus unter annehmlichen Beoin»
gungen, zu zwey, auch allentals bei erscheinendln Liebhaberen zu drey Theil
auf dem Meistbietenden aus freyer Hand versteigert werden.

WeS EndS die Emtheilungs Planen, wie viel Hausplatz, Vcheur, Stal<
lungen, Länderey, Wiesen und Büschen zu jedem Tbeii bestimmet, verfertiget
sind, auch dieses auf dem Locale würklich abgefählet worden, daß also der Au,
genschein m l^oco eingenohmen, und die Conditionen lomtEimheilungsPlanen
in Schlingen bel Landmeßeren 8t2mm und zu Düsseldorf bei Hofmaurmei,
fier Xökler eingesehen werden können.

Vermischte Nachricht«^
XVI. Michael Meurers, machet andurch bekannt,daß er aus der Ra<

tingerllraß in dem Hauß zur Luft genannt, wohnhast, und färbt alj wollenes Zeug,
alte Kleider, giebt ihnen die Schooound Preße in allen Fattm wieder, auch
Seiden neu, und alle; Die Mäntel kann er wieder ganz Miß machen, auch
in Farben bringen, ohne auseinanderzu trennen; Schwarz wird in Seiden
und Wollen alle Wochen gefärbt; Alles in billigsten Preisen.

XVII. ssin Capital zu zwei tausent vier hundert Rtdlr. edictmäßia, liegt
in Bereitschaft, entweder beisammen oder zerteilt in sechs buntert Rlblr. auf
zukünftigen ersten May 1736, gegen gerichtliche «inländischeliegende Hypothe.
Kn zu vier vom hundert auSgeliehen zu werden. Man kann sich dcsfals be, Hrn
Notarius Ferier in Elberfeld melden, welcher hierüber Anweisung geben wird'

A ngekommenc Herrschaften und Reifende. i
Den iten Jan 1786. Holländischer Hauttmann Herr Bera. Weiß von

Mülheim, im 2blückeclws, Herr Ora^ von Schellards, H rr Oberkellner Sttcck
z^. Steinfeld, im lchwarzenHorn, Herr Canonicue Ttlstein und Notarius

'
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Mikmrz v. Mallrlcht, KM. Selbe« v. Clberfeld, im Enalischenhof,Haß«
rls aus VrM', Hadosti v. Vrübl, lm Mainzerbof, St. Clair v. Lton, lm
Französtschenhof.Den » Kaust Schlickum, Trost, KM« v. Elberfeld, Meyer
V. Duisburg, lm Hnglijchenhof, Kniprath v. Kempen, im schwarzen Pfcrd,
Bilcm v. Vesell, >m '?lainzerhof, Hrembt v. Cöln, Beckmann v. Elberfeld,
im qoloen Anker, HfferS v. Aachen, tm Feanzistschenhof, Thomherr Freiherr
von Horst v. Münster, oerr Gerlchtschrelber NolanuS v. illeberlch, im abrü-
«terhof. Den ztei, 2 Hnylische Edelleute, Herr Wiidgaus und Evendisch,
lm Hof von Holland, Juristen, Mritius. Fsltmann v. Duisburg, im Kais.
PosthauS, Vlcarlus Htnd v. Deuren, im schwarzen Pferd, 3 Kaufi. Brüder
Römer aus Frankreich, nn Balerischeni^ot,Schneider v. Iserlohn, Stein
Straffer, Melbach, Weber v. Osnabrück, im Engllschenhof, Stam v. Soh-
lingett, in der Stadt Giegburg. Den 4ter>, Herr von Kesselstadt Thomherr
zu Trier,Zollbeamter Ushof v Uroingen, ,m 2vrückerhof, HerrSchulmsForst
v. Stolberg, Herr voctor Schuhmacher v. Rhnndorf, im schwarzen Pferd,
Herr Rath v. OelShausen, Kaufi. Unnlno, im Baierischenhof, Dicker V.Aachen,
lm golden Anker, Kerber v. Mainz, im FranMschenhof,Schnntz und Sohn
V. Mülhelm, Thon, Kurten v. Elberfeld, «m Mainzerhof, Isslnger, Hr«idt v.
Frankfurt, van Stein aus Holland, im Englllchenhof. Den sten, Hollän-
bischer Gesandter am Russlschenhof, Freiherr von Wassenaersamt Euite, im
Hof von Holland, Herr Drossard Ansohn, Herr Rath Lewen aus Brüssel,
Kaufi. Faver v. Trier, im Englisckenhof, Rothmann v. Meurs, Grübe? von
Nimwegen, im Bönnischenhos, Stronn v. Lennep, im schwarzen Horn, Brü-
ninghaus v. LülStort, im schwarzen Pferd, Holweg Pi pers, im Weinberg.
Den 6ten, Herr Amtmann Tchaumburg v. Wickrath, im 2brückerhof, Herr
Prior Falbt^iger, uno 2 Geistliche v. Bamberg, im Antonio, Notarius Fred¬
berg v. Wezlaer, in der Pfalz, 5 Juristen v Duisburg, Kaufi. van Derlll
aus Hollano, Darfeld v. Frankfurth, zm Englischenhof, Noot, Ricken v. 3lul>-
roth, im Kais. PosthauS.

Getaufte.
Catholische. Den 1. Januar 1786. Franciscus WilhelmuS Cornelius

Sohn des Ioann Mahl, und Elisabeth«Hohns. —- Anna Tlllabetha Jo¬
seph« Tochter des Ioann N-colaus Gärtner, und Maria Theresia SckwelmS.

Den 2t<n, Ioan^es Petrus Iosevbus Maria Sohn des Johann Theodor
Busch, und Regina Ellsabetha Anthons Den Zten, HenricuS Wlchelmu«
Maria Wohn des Herrn Kanzlei Advokaten FNderlcus BrciteNlt^in, und
Maria Magdalena Emmerichs. Den sten, Petrus IoarmeS Iofephus
Sohn des Leonardas Meinz, und Elisabetha Benralbe. — Maria Io»
sepha Carolina Tochter des Ioann Ioftphus Bernardus Becker, und An-
tonetta PaScalis. Den 6ten, Maria Easparus Hranclscue Henricus Hu,
benus AioysiuS Bernardus Daniel Sohn des Herrn Haubtmann Iran-
ciScuS Rudolphus von Monschaw, und Francisra Ioftpda Rudolphina
von Mücken. — Ernestus Antonius Ioftphus Sohn de» Sel/astian Gch-
l«, uno Anna Cäcilia Ianstn.



Veerdlgtt.
Cathollscke. Den 2. Iarlior. MotliosVMcrz, Yscmsnp, z?llsj«s,alt

«l? Jahr. Dw Zten, Maria EcpKia ^,onm«s, Cdlsrau-des Goldarbeit«!»
Carl Meyer, a't im 86ten Jahr. — Iacctrs Ergelhart, thewolm, Mau»

lrer, alt 57 Jahr. Den 4ten, Ioarnes Haoß, Ehemann, Cchreinergesell, all
54 Jahr. F)en 6ten, Anna AdelheldiS Etblls, Ehefrau des PliifittN tiw
«ich, alt -8 Jahr.

Refo'rmirte. Den 2. Jan. Jacob Steuer, Gemein« unter dem von>
OstenschenRegiment, alt 20 Jahr 4 Monat. Den yten, Herr Andreas
Mann, Oberlieutenlmt, und GouvernementsAdjutant, alt 70 Jahr weniger
22 Tag. — Wilhelm Hemich Haltenrolh, Echumachergesell,alt 24 Jahr
s >täg.

Politische
Verlin, »om 24. deccmb.

^ Es sollen nunmehr verschiede,,«Frey «Re«
ßimenter errichtet werden. Eines darunter
ssi ein Gchweizer Regiment, t>c>s He. Maj.
»nter dem Commando des Obersten von
Müller auf sapitulnlion von gewiss,« Iah.
»en in,Sold genommen haben. Es besteht
«us izoo Mann, und das Stanoquartier
desselben so» «m Herzogtbume Cieve, zu
Kante, Ooch und dasigcr Gegend seyn. Ocr
Oberste von Müller befindet sich gegenwär.

«ti«, hier, und begicbt sich zum öfter« zu Sr.
Maj. nach Potsdam.

München» vom zoten 3>ecetnl,.
Am 24sten dieses hat d«r Hochqebohrne

iHerr Christian Johann Auaufi, des H. R.
l»l. Gras von Köniasfcld, Er. Churfürstl.
Durchl. iu Pfalzbaiern Kämmerer, »ehei-

Ilner Math, denn wirklicher geheim«'.Staats-
und Konferenzminifter und ObersifHmme-

lrer »c. sein ruhmvolles Leben im 6<5sten
Jahr« seines Alters beschlossen. Er trat

^755 den Gesandschaftsposten am k- t. Hof
lager an, wohnt? 1764 der römischen Kd
nigswahl bei. und bekleidete so dann bei

kt>«r Vermähl»»« der f.jftrl. Prinzessinn
Maria Joseph« ems Barern die Bothschaf.
«elsstelle in W«en Im Iahrc «773 wurde
«r von dem t. t« Hofta,er, wo er ill?tahr<
gestanden, allf kuhrbaieriscl»er wirklicher «»
heim»r St^its und Konkerenzminister, dann

! ObersitHmme>><'r. zurück berufen.
Vermischte Neuigkeiten.

In Holland werden jezo die ReglnttNlof

Nachrichten.
wiederum aus den Friedens Fus gesez^wo»
durch eine stark« Abdankung geschehen lsi,so
wohl bei den reguürten Regimenter, als bei
den Frenlorps. — In Amerika ist die Pro»
vinz Virainien in großer Verlegenheit, wei»
len die W lden an der Westlichen Seite der»
selben vieles Morden unt Rauben ausüben,
wodurch schon viele Dörfer «an; verdorben
und zerstört worden. — In dem Erzbisch,
thun, Eöln ist in Gefolg Kaiserlich, aller«
gnädigsten Rest'ipt vom 12. Zber eine gns«
Lig^e Herol'l»nuna ergangen, wodurch die
Gcrichtsbarkeit der Cöllnischen Nunciatup
völlig aufgehoben, und die Bischöfe wieder
in die freye Ausübung ihrer vorhinigen
Gerechtsameund Gewalt eingesezet werden.
— Von Rom ist zu vernehmen, daß Ihre»
Päbsclichc Henl. dem nach München besiim»
ten Runzio Herrn Holio besohlen haben, di«
Reise dahin anzutretlin, ohnaeachtet, daß
die Irrungen zwischen dem Henl. Stuhl
und denen Erzbischöfsin und übrigen Bi«
schössen im Rom. Reich noch nicht beigele»
g«t sind. — Die in Aachen in Haften ge-
ftssene, welche mit von d,m Complot «ewe»
s«n, um Se. Herzogl. Du'chl. von Vranu»
schweig die Briefschaftenmit Gewalt oder
kist ««„zunehmen,sind endlich dabin, und
zwar auf Hohe Zuschrift des g-mellen Herrn
Her»oas ganz mild behandelet Word«', so,
daß jeder «in fünften Tbeil der Kosten b«,
zalen, und in 24 Stunden Aachen «,v
deßen Gebiet ranmen solle.



Wechsel- Tours.
Llberkslä, den 31. Xber, 178s. InCaroliNjU ^ Rthlr. ;. ^»/e?H,« Q».

^ttAb«^, F»-eme», i» ^»/«5^'u»' <l 5 - 121.

Fleisch, tzax. das Pfund.

!

zsr den Monat decelnb.
Bestes von Ochsen oder Kühe
Mittelmsssaes von

beiden Sorten - >
Nestes von Kalb > .
Gemeines von Kalb »
Bestes von Hammel »
Ordinaires ....
ltl'erenfett ....
ßu« schmelzen brauchbar Fett
Schweinenfleisch > » -

4
5
4
5
4

10
8
6

blr.
8

8
8
8

Brod-Tax.
loch

Schwarz > »
Weiß
Rundes Brödche»
Ein Röggelgen-

Pf.
7

6

8

fib.

5 8
8
8
8

l

zz«..
Früchten-Preiß, von nachfolgenden Orten.

Frucht» preisen. waiyen. Roggen. Gersten.

rt. s alb.

Haaber. Vnckw. Saam. Malz.

Das Malder. rt. j all». rt.

3
3

3

all».

72

^58

^8

22

5«,
6o

4°

rt.
2

i

2

alb.

40

20

20

rt. salb. rt.
IQ

__^

10

9

alb.

28

rt.

4

alb.

Gittard. 5
6

74
l2

3

^3
2.

3
2

3
3

3

! 68
28

2.

2

3

32

__,

62

Deuren.
Gülich. 4)^»
Eschweiler. 6 40 3 30. 2

44l ICöln. 4

5
5

6

i6> z l

Neuß. 4°
70

72

3
3

20

70

20

2

2

»

Düsseldorf.
«lberfeld.

Mülh.amRhei«.

i»

G«il«l«äst»geNachrichtenwiroen verfasstt, gedruckt, und «usge^»»«, ^ey Gtexerka nzliften
2«tznpfenn«ng, in. Düsseldorf.^



Mit Ihro Khurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den i?ten Jänner 1786.

3Mir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
"5^ Rhem, Herzog in Ober, und ^ueder Bayern, deSHell. ^öm. RelchS
Erztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg, Fürs! zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Gras zu
Beldenz, Sponheini/ der Mark und Ravensberg/ Herr zu Ravenstein «. tc.

^buen kund, und fügen hienn't Jedermann zu wissen: Nachdem bei hiess,
lgem Unserm Gülich, und Bergischen Hofrath die jüngere freiherrliche Gebrü,
dere Domherrn von Keüel unterthänigst angezeiget: daß sie von der Ver«
wittweten Gräfinn von lri^lon gebobrnen Gräfinn von VelbrücK, die
Derselben aus der Elterlichen von velbrucwschen Erbschaft anerfallene Gü¬
ter, nahmentlich beide Rittersitze zum (ii-gven und l^g^uir, samt der Gchef,
gens Schwanen, und Mannheimer Mühlen, alle in Unserm Herzogthum Berg
gelegen, käuflich an sich gebragt, und nöthig gefunden hatten, um eine Edicktal
Ladung aller Derjenige«, welche an erfassten Erbstückeren einiges Recht zu ha,
ben vermeinten, unterthamgst anzustehen, und dann Wir diesem Gesuche gnä«
digst gewillfahret, mithin gegenwärtige Coickta! Ladung erkannt haben; Als
heischen und laden Wir von Kur, und Landesfürstlicher hoher Macht, und
Gewalt, auch von Gerichts, und Rechtswegen euch alle insgesamt, und Je,
den insbesonder, welche an obbesagten beiden Rittersitzen zum Graven und Lan,
quit, auch der Schefgens, Schwahnen, und Mannheimer Mühlen, fort der,
selben Zubehörungen aus irgend einem Grunde eine Ansprach zu haben vermei,
nen, hlemit und kraft dieses, daß ihr inner sechs Wochen Zeit nach Verkün«
düng dieses, welche Frist Wir euch peremprorie andmch vorbestimmen, ent,
weder selbst, oder durch gnugsame Bevollmächtigte bei hiesiger Unser Hofkan«
zley erscheinet, euer an vorgedachte Erbstücker vermeintlich habendes Recht ge«
bührend ein. und ausführet, oder gewärtige!: daß nach fruchtlosem Ablauf
vorgedachter Frist ihr ferner nicht ger-örtt, sondern d,e Ankäusere jüngere ,rei-
herrliche Gebrüder« Domherren von Xe^el bey den anerkauften Erbstückeren
gegen Jedermann.klüftigst geschützet, und gehandhabet werden sollen,- Urluni)



Unseres hervorgevrucktm Hofkanzlep Sekret Insiegels. Düsseldorf den 2tm
Ienner «7»^.

AuS Höchstg<melt Ihrer Ehurfürstl. Durch!,
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Vr. Freyherr von kl'I'Z.
s 1^ 8. ) ^lülneim.

Wein Herkauf.
II. Den 26ten dieses, Nachmittags 5 Ukr, sollen die im Hofkeller vor«

rätige Churfürsillche rothe und welsse Weine, lyzzer Wachsthum,be» hiesiget
Hofkammer dem Meistbietenden verkauft werden.

Ichend orf, ^Äu,riu^
Edictal Ladungen.

III. Amt (Ä,6Kacd. Demnach sicherer Ioannes ^2 dahier in der Honn»
schaft Nenratn gebürtig, Zeit 7 Jahren abwesend gewesen, ohne von seinem
Aufenthaltsort was erfahren zu laßen, immittels desselben Eltern mit Todt ab,
gangen sind;

So wird ermelter 1^2 oder dessen leibliche Erben in einer peeemptorischen
Frist von 3 Monaten des Ends anhero abgeladen: gestalten zu vernehmen,
was seinethalben in Bettes der gemeinschaftlichenErbtheilung von Gerichts»
wegen verfüget worden, mit Warnung daß in Ausbleibungsfall das ferner
Rechtliche verordnet werden sollen 5i^n. Gladbach den t5ten Ienner 1786.

Ioesten, Vogt.
IV. Amt Krugen.- Zur Sachen r'isci, wider den flüchtigen Anton

Kloei-z von Dülken, in Belang des gröblich verwundet, und demnächst Vers
storbenen Soldaten Heinrichen Lulclier» wird Anlaß gnädigsten Befehls vorn
iten dieses, besagter Anton iVloers unter Versicherungdes freien GeleldtS,
und freien Ab» und Zugangs anmit vorgeladen, gestalten auf Dienstag den
giten einstehenden Jänner Morgens :o Uhr dahier in Brüggen an dem ge>
wohnlichen GerichtshauS lud iNc» pr«iu6icio aä l'rorocoüum zu erscheinen/
und sich behörend zu verantworten,daß im widrigen, und nicht Erscheinungs»
Fall gegen demselben in contumaciam erkannt werden solle, was Rechtens.
Brüggen den »4tm Xber 178s.

jn k'iäLn^H. G. Syberz, Grschbr.
Gerichtliche Verkäufe

V. Haubtqericht vüsseläare Das der Wittib lilimp zuständige Haus
auf der Flingerstraß wird Donnerstag den i9ten Jänner künftigen Jahrs,
Vormittags l i Uhr auf hiesigem Rathhauß für die alsdann herunter gesezt
werden sollende l'gx » 2820 Rthln dem Meistbietenden öffentlich zugeschlagen
werden. Düsseldorf am Gericht den 22KN Hber 1785.

' ln 5iäeli'. I M. Franken, Grschbr.
VI. ------ ------ —- Dat! denen Kinderen deren verlebten Ehe,

leuten 3cKweäc zuständige Hauß auf der odtt Neusiratz, wird Donnerstag



den 26ten dieses, Vormittags ü Uhr qus, hlesigenl Rathhauß, ttr die
?ax ä 1700 Rthlr. öffentlich ansgesezt, und dem Meistbietendenzugeschlagn
werden. Düsseldorf am Gericht den i2ten Jänner 1736.

' w 5i6em I. M. Franken, Grschbr.
Vil. ------ ------- ------ Donnerstag den iZten Iännner künftigen

IahrS Vormittags n Uhr wlrd auf hiesigem Rathhauß, das dem Andreas
ciüttär zustandige an der Landstraßzu Derendorf gelegene Hauß und drei
Morgenland auf dem Merkeskamp/sodann ««Morgen Busch fort drei Mor»
gen Land auf dem Korzkotten, lodann vier Morgen 23 Ruthen 4 Fuß Busch
auf den Borgen, so zusammen auf ZioRlr. wekrtgeschäjet worden, dernMeh,
restbietenden öffentlich vertaust werden. Düsseldorfs, Gericht den 15 Xber 1785.

ln I'illem I. M, Franken, Grschbr.

VIII. Amt ttiicliezwzxen. In Sachen Kaufhändlern palliaug wider
Christian Oiericn-i wird zu Versteigerung des Leztgemeltem zugeyürlgen im
Kirspel Dhün aelegenen Guts, so steurbar, und von Gerichtswegenaus «14
Rthlr. angeschlagen worden, die Tagsfahrt auf Mitwoch den «8ten Ienner
künftig, Morgens 9 Uhr, Hieselbst aufm Schloß bei Gericht vorbestlmmte, wo
sich sodann die Kaufiüstige «infinden, und die Verlteigerungs Bedingniß^ vers
nehmen können. Lizn. Hücteswagen am Gericht den 2iten Xber 17««.

ln riäem F. Rlttinghausen, Grschbr.
Vergantung.

IX. Haubtstadt llarin^en. ES wird den lusttragenden Lnrreprenneur»
und Bauverständigen hiemit bekannt gemacht, daß die Aufbauung eines neuen
Klrchendachs aul hiesiger Pfarrkirch, einschlieslich der Anschaffungaller dar-
zu nötigen Materialien am Mittwoch den izten laufenden Monats, in dem
Haus zu den 3 Königen, Nachmittags 2 Uhr, dem Alenigstsorderenden, und
zwar jede Arbeit ins besondere, nach dem auflegenden Plan und bestimmenden
annehmlichen BedingnisslN überlaßen werden jolle. ÄVeshalben Liebhaber sich
in l'ermino einfinden wollen, den Plan aber vorgängig bei Caspar Mlheint
8r«cK einsehen können. Ratingen den sten Jänner ,736.

München, den 5ten Jänner 1786.
X. Bei der heut mit festgesezien Formalitäten vollzogenen 59iten Ziehung

der Kurfürstl. Pfalz Baierischen Lotterie, sind die Nummern

40. 16. 50. 78. 24.
aus dem Glücksradegezogen worden. Die 59,13 Ziehuni besagter Kurfürstl»
Pfalz Baierijchen Lotterie, wird den 26ten Jänner 178s vor sich gehen, urw
ist bei hiesigen CollecteurSGelegenheit einzusetzen.

Darmstadt, den iiten Jänner 1736.
XI. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten ivollzosenen iMn Ziehunz



der Hochfürstl. Hessen, DarmsiHdtischen Lotterie, sind die Nummern
36. 49. 34. 6l. 86.

aus dem Glücksrae« abzogen worden. Die 177t« Znbung besagter Hochfürstl.
Lotterie/ wird den it^n Februar. 1736 vor sich gehen, und ist bei hiesigen
Collecteurs Gelegenheit einzusetzen.

Freiwilliger Verkauf.
XII. Das voran in Pempelfort gelegene UorZniz Hauß,samt Hof, Stal,

lung, und zugehörendem großen Garten, wird den 2oten dieses, Nachmittags
2 Uhr, im Hofgarten bei Herrn Hof Kanzlei Advokaten l^auman aus freier
Hand an den Meistbietenden verkauft» und in gemeldter Tagfatth die, von
Werksverständigen gemachte, Taxe vorgeleget werden.

Meudlen Verkauf.
XIII. Am Montag den 2zten dieses Morgens um ?, und Nachmittags

Um 2 Uhr, werden in dem Hauß des verlebten Herrn Geheim, und Ober,
appellationsgerichtsrathen I^mesan, die daselbst befindlichen Haußaerälbcn,
nemlich Silberwerk/ Porcellmn, Gebild, Leinewand, Beltunaen, l^emalde,
Kupferstich, Bücher, Spiegelen, Komooen, Zinn, Küchengejchlcr, und meh¬
rere andere Sachen, aus freier Hand öffentlich versteigert, und damit an den
folgenden Tagen fortgefahren werden. Düsseldorf den i2len Ienner 1786»

Theater Nachricht.
XIV. Künftigen Freitag, den 2vten vieles, w»rd hiesiger GchauspielergeseN,

schüft, Ballet, Meister Amor zu seinem Abonnement 8u8pencw aufzuführen
die Ehre haben: Felix, oder: das wiedergefundene Kind. Eine
Oper in 3 Akten. Darauf folgt: Cora und Alonzo. Ein dialogirtes
Ballet in 5 Aufzüge, vom Verfasser des Montgolfier.

Wegen Auswahl und fleißiger Aufführung genannter Piecen, verspricht
sich Unterzeichneterum so mehr einen zahlreichen Zuspruch, als er sich schon
vor Zelten der Geneigtheit eines geehrtesten Publikum schmeichle« durste.

Amor.

Vermischte Nachrlchnn.
XV. Bet 3. Greg: I.'2NFS Vergolder und Spiegel Fabrikant in Düs,

seldorf, ist ein vollständiger. Vorrat!) von allen Sorten Spiegeln, TrimoS,
Wandleuchter mit neumodischen antiquen fein Glanz vergoldet, auch mit schwarz,
braun lakirten nusbaumen Rahmen; Alle Sorten von Spiegelgläßer ohne
R.H'Nen; Allerhand Consolen und Tisch^ß, fein vergold und in sonstigen
Farben, i, 2, 3, und müßige, mit auch ohne marmore Platten, ditto Mar¬
more Tischplatten, Coniodeplatten, auch verschiedene andere Platten, wozu der,
gleich.« zu gefordert wcrden, wilcheS alles nach Willkubr kann geliefert wer,
den. Vergoldungen, Illuminlrung und Flrnisimng betreffend, macht man all



«forderliches, als: Flgll»
ten, und sonstige Zierrathen in B'ldhauerarbeit, Kanape, Sesseln, Stühl, gan«
ze Zimmern und Salon, Mär. und Kirchen Zierrathen, ic. Zum'Vttgolden
allerhand Sorten von feinen Gold, In verlchledenen Farben; auch die zum
Vergolden gehörige Materialien, Firnissen, Coval in Spiritus und in Ochl,
t«h Barrensteincr, Amalir, Gold Firnis, ein ächter Firnis zu Erfrischung de«
ten Gemälde, und Utbelfirmsiruna deren Kupferstich zu gebrauchen, Wachs
Firnis, welcher auf alle Farben kann gebraucht werden, sonderlich aber auf
Holzwerk, eingelegte Kasten, Tischen, Komode, Stühl, auch ganze Zimmern
Mit überstreichenund poliren kann. Einige Malerei, feine französische, ilaliä»
Nische, englische,holländische und teutsche Kupferstich, auch seind deren allezeit
«lne Partie mit Glaß und Rahmen vorrathig; Glpsene Figuren mit und ohne
Consolen, vor auf Tilck uno Kasten, oder an die Wand zum Zietrath auf¬
zustellen ; Fein Porcellain in ganzen Tafel und Caffee Servisen, in weis mit
blauen Blumen, dito in bunten fein gemalten Blumen nit vergoldeten Ran,
den; in dergleichenverschiedene Galanterie, als Pott, P. llis, Urna, Vasen,
Dintenköcher, Etui, P'nffmköpf, anlique und ordinaire Figuren, Metaillons,
und viele sonstige Sachen; Imgleichen «n sogenanten lomfarbigten englisch
Porcellam ganze Taftl und Caffee Gervisen, und eben alles, wie es in dem
feinen Porcellam bestimmt, kann man von einem so wohl, als vom anderen/
auch einzelne Stück baben. Ordinaire und feine ächte ganz neue SortementS
französisch,englisch und teutsche papierne Tapeten, auch cmtique und moderne
in vielerlei Sorten, mit dazu gehörigen Garnirungen, vder Einfassungen,Sous,
vortee, Poseryen, Lambry,Platfons mit Cormsch, Säulen mit Capitalen, Tru«
ve »MtAllons Gerlantes, vor die Zimmeren, daß sie Panclwerk vorstellen, als
ob solche gemalt wären, auch kann man haben alle Sorten Tapetm gefirnisirt,
daß solche wie Malerei kann abgewaschen werden; Ein Clavnr Fort de Piano;
noch zwei andere Sort; Ein Oergelgen vor Canary Vögel zu lernen; Eine
stählerne Drehbank, worauf man Kupfer, Silber und dergleichen drehen kann,
Clecmsir Maschinen, Opticken, M^croscopia und dergleichenmehr in vielerlei
Gattungen. Nebst diesen sind noch verschiedene Raritäten und sonst niedliche
.u AuSmeublirung sauberer Zimmer vorrätig. Alles im billigsten Preiß.

XVI. Bei Peter Rösberg, in den fünf Wunden, auf der Kurzersiraße,-
sind allerlei Sorten Saamen Garten Gewächs/ von der besten Art, um oilli,
gen Preiß zu haben.

XVII. In hiesiger Stadt, Wage ist eine Parthie Sohlleder zu vertäu,
fen; Lusthabende können sich desfals bei dem Wage, Meist r melden.

XVIII. Ein vor dem Rathinqerthor amSteinweeg gelegener, mit einem
«nmuthigen Gartenhauß, und besonderer Küche, Fensteren zu Mistbetten, auch
vielen Spalierbäumen versehener Garten, ist zu verpfachten; und bei der Er,
pedition di ser Nachrichten zu erfragen.

XIX. Michael Meurers, machet andurch bekannt, daß er auf der Ra,
tmgerstraß in dcm Hauß zur Luft genannt, wohnhaft, und färbt all wollenes Zeug,
alte Kleider, giebt ihnen die Vchoor-und Preße in allen Farben wieder, auch



Seiden neu, und alte; Dle Mäntel kann er wleder ganz Miß machen, auch
in Farben bringen, ohne auseinanderzu trennen; Schwarz wird in Seiden
und Wollen alle Wochen gefärbt; Alles in billigsten Preisen.

XX. ssin Capital zu zwei tausent vier hundert Rthlr. edictmäßig, liegt
in Bereitschaft, entweder beisammenoder zerteilt in sechs hundert Rthlr. auf
zukünftigen ersten May 1786, gegen gerichtliche «inländische liegende Hypolhe,
ten zu vier vom hundert auSgeliehen zu werden. Man kannM desfals bet Hrn.
Notarius Ferier in Clberfeld melden, welcher hierüber Anweisung geben wird.

XXI. Ioan Theodor DurcKk3ul«r in Köln, Gastgeber zum Hos von
England, am Hof nahe bei der Domkirche, empfiehlst sich allen Reisenden
und hiesigen Freunden. Man findet bei ihm nach dem neuen Geschmack alle
Bequemlichkeiten, schöne Zimmern, und Remisen; so wohl ordmaire als auch
besondere eingerichtete Tafel; nebst allen Gattungen Weine in äußersten Preise.

XXII. Eine Herrschaftauf dem Lande sucht einen Kutscher, das nähere
ist bei der Expedition dieser Nachrichtenzu vernehmen.

XXlU. Ein Bedienter, der zugleich einen Küchenqarten zu bearbeiten ver,
siehet, sucht Dienst bei einer Herrschaft, und ist bei der Expedition zu erfragen.

A ngekommene Herrschaften und Retlende.
Den >len Jänner, Kaufleute, Mühler v. Remscheid, Jürgens v. Schlinge«,/

Zillen v. Bonn, Eller, Schllkum, Titz v. Eiberfeld, im Englischenhof, Fa¬
ber, und Bcheffcn Winkel, im Weinberg, Cbur Cöllnilcher Geheimerrath
Herr Werner, Herr Canonicus Schmitz v. Cöln, im Antonio, Holland. Haubt,
mann Herr Berg,

Den inten, Herr Doctor Wwinger v. Loblenz, Kaufl. Strebing, im Von«
Nischenhof, Weder, Stallmann v. Aachen, im golden Anker, Castanien v.
Duisburg/ Tyom v. Llberftld, im Mainzerhof, Weisen v. Cöln, im Fran-
zöstschenhof, Besserer v, Cronenberg, Berghof v. Ham, im Engllschenhof.

Den l lten, Holländischer Lieutenant von Cozhaufen,bei Herrn Haubtmann
pon Cozhausen, Herr Haubtmann Schez, Kaufl. Kalcker v. Cöln, im Bön-
nischenhof, SHmitz v. HM, Schomd^rd v. Duisburg, im Mainzerhos,
Bessmg v. Amsterdam,BeHand v. Mainz, Lobbench v. Masirtcht, im Eng«
lischenhof, Freyherr v. Düvengoer, und Herr v. Schöppingen v. Paterborn
im Hof von Holland.

Den i2ten, Juristen, Pelzer Weigel v. Bonn, im Weinberz, Kaufl. Weis v.
Mülheim, ilienslng und Ehrlicy p. Iserlohe, im 2brückerhof, Krug v. Es¬
sen, Hager v. Langender«, im golden Anker, Schmitz v. Mülheim, Brasel,
mann v. Elberselb, im Mainzerhof, Holz v. Bonn, Müller v. Hückeewa,
gen, un schwarzen Pferd, Arnolds v. Ruremond, Golmeyer, Fellsbach v.
B^sel, im Englischenhof.

Getaufte.
Tatholische.-Den 8. Jan. Iosepbus ^loystus Apollinaris/Ioannes Antonius

Sohn deS Ioannes Petrus Paffcath, und Catharina Mar'garetha Wegeners.
Den sten, Engelbertus LaurentiuS Iosephus Seyn des AdamuS Hochwalt/



> UN" Ellsabetha Delthofen. «—-^ Anna Cbrisiina Iosepha Tochter des Pe«
ttus Fuchwintelurd Stbilla Catbauna Ojwanns.

Den loten, Ludovicus Petrus Iosephus Sohn des Mathias Hanenwinlch
' und Mechtildis Krauthausen.
Den izten, Maria Sibllla Iosepha Tochter des Iosephus Fussanget, «nd

Anna Catharina Loosen.

tut he tische. Den zt«n Januar, Carolina Cornelia Pbilippina Tochter des
l Silber»Arbeiter OottNeb Leberecht Moser und Rahel Tahm.

Den i2ten, Iobann Wilhelm Sohn des Kaufmann Wilhelm Zeller und An,
^na Gerdraut Elisabeth Grund.

Den i4ten, Heinrich Ludwig Carl Sohn ldeö Kaufmann Heinrich Ludwig
i Huyssen, und Ehristina Springmann.

Verehltchte.
Tat ho lisch«. Den ivten Jan. Philippus Hornung,mitViina^onlots.—

Cmericus Wer, mit Catharina Eberhards. '------ Ialobus Wiltenberg,
mit Sibllla BtingS.

Vierblgte^
Eathollsche. Bcn 6ten Jan. Ioannes Henticus Rheinhart, Schneidermei,

ster, Ehemann, a« 52 Jahr.
Den «ten, LaurentiuS Burgwinkel,Bedienter, loSlediq, alt sz Jahr. ------

Antonius Iosephus Matthias Sohn des Manrmeisier Iosephus Mondorfz
ff ait 14 Täg.------ Herr ConraVus Iosephus Feigel, Kanzlei Advokat, Ehe,

mann, alt 31 Jahr.
Den 5>ten, Ioannes Antonius Sohn des Schlächtermeister Peter Paffrath,
lall 13 Stunden.
Den iitcn, Carolus Antonius Sohn des Kaufhändler Joseph Maldaner,
ß alt z Wochen.

Reformlrte. Den uten Jan. Johann Michael Mann, alt 72 Jahr
5 Monat 28 Tag.

Politische Nachrichten.
Dusseldorf,ten i,. ?«nuar >7«6.

, Gestern ist bei der KuhrfürftlichenAkademie der
schönen Künste in öffentlicher unter den Vorsitz sei-

Uir Elcellen, ^es ^ersn KanzlersTit. plen. Reicks-
zrafen van Ilellelroäe gehaltener Versammlung
die Preiße Ä, ^Heilung vorgegangen.
l DiePreistr^aer waren folzende: Hr. I>«n<l«neer

"Don Brüssel, erb'e't den ersten Preis der Malerey,
Welchem Hr. Kutten von Venlo und Hr. OorncUnz
^io» hier »oraiw^,, am nächsten gekommen___ Den
«rften Preis des Vildhauerey sowohl als auch den
»reis von den Akademie-FigurenHot Hr. Inelo«
H»n Augbura— und ^en zweiten Preis der Bild-
» hanerey Hl.Loll«cnüä venE«torf eryülten.^.Dkl

erste Preiß der Baukunst istbemHr.PettsNüßelV«»,
hier und der -te Preis davon dem Hr. <M« eben,
fals von hier, welcher zugleich den Preis der ?im-
merkunst bekommen,zuerkannt »erden. — De«
Preis der Kupferstecher« Hai cberwähmer Hr. ».ü«e»
von Venlo erhalten. — Dann ist der den Malern
und Schreinern festgeftelte ^reis dem Jakob N2«
oon hier ertheilt n-orden.— Endlich vom Fache
der ?ielra»Krnwaren dir Malereilehrlinge separat
?r«> «!<« Wurzach in Schwaben, ,'nd Ael">'iis
Xenzelderz von Köln, sodann der N, Lrunnen^'^ä
koldarretter von hier, fernes der ^antn «ü«i
Schreiner von hier die Preistt«»«, dele» jedntde»
eine Medaille erhalten H°,K



Wechsel- Tours.
Vbsrlslä, den Zi. Xber, 178s. InCarolinzu 7. Rthlr. ;. ^»^n-H/m 6!,.

<^äln.denli.Ian. i786.inCronenthlr. zu 8 Kopfstück ^»^e»-^^ iss^k-S.
2/m 157^. /?oi«x<ia»l, 1583. k. S. 2M157z //«^. />^. /'<«»'//, 2z p. Cent
Verlust. 6N'e», lv».
V-

Ileisch-Tax. das Pftlnd.
Für den Monat decemb

Bestes von Ochsen ober Kühe
Mittelmästqes von

beiden Sorten » .
Bestes von Kalb > .
Gemeines von Kalb .
Bestes von Hammel -
Ördinaires ....
Nierenfett ....
?u« schmelzen brauchbar Fett
Schweinenfieisch . . -

stbr, hlr.
8

4 8
5 8
4 8
5
4 8

10
8
6 8

Brod- Tar.
-A

Schwarz - .
Weiß
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen-

Pf.
7

loth

6

8

sib.
6

hl^

8
8
8
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Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.
A

Frucht»Preisen.
Das Malder.

Gittard.
Deuren.

Gülich.

Eschtveiler.

'A

Cöln.

Neuß.
Düsseldorf.
Elberfeld.

Mülh.amRhein.

»

rvaiyen. Roggen. Gersten. Haaber. Nnckw. Gaam. Mal).
^

rt. j alb. rt. alb. rt. alb. rt. alb. rt. salb. rt. alb. rt. alb.
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6! 12
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3 2, _? ^

6 4°
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2
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44j l 40
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^
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,
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GegenwärtigeHachrichlm werden verfasset, gedruckt, und «us^ezeb« 5ly Steuertanlliß««

Zehnpfenning, in. Düsseldorf.

N



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
' gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülicy und Bergische wöchentiiche Nachrichten.

Dienstag, den 24ten Jänner 1736.
Niu. 4.

^ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf tcy
' Ahnn, Herzog in Ober, und viieder Bayern, des Hell. i^öm. Raci.s

Erztruchfts und Cdurlürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtender«, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, ^raf zu
Mldenz, Sponhelm, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein «. zc.

3huen rund, und fügen hiemit Jedermann zu wissen: Nachdem bei biesi,
gem Unserm Güllch, und Vergischen Hofrath die jüngere frciherrllche Gebrü,
dere Domherrn von XeKel unteithänigst angezeiget: daß sie von der Ber«
Witlweten Gräfinn von Marion gebohrnen Gräfinn von Velorück, die
De s^ben aus der Elterlichen von velbrüclcischen Erbschaft anerseilleneGü¬
ter, nahmentlich beide Rittcrsitze zum Craven und l^g^uir, samt der Schef,
ßenS Schwanen, und Monnheimer Mühlen, alle in Unserm H.rzoglhum Berg
gelegen, käuflich an sich gebragt, und nöthig gefunden hätten, um eine Edicktal
kadung aller Derjenigen, welche an ersagten Erbstückeren einiges Recht zu ha«
ben v.rmemten, unterthänigst anzustehen, und dann Wir diesem Gesuche gnä«
digjt aewilltahrct, mithin gegenwärtige Edicktal Ladung erkannt haben; Als
heischen und laden Wi? von Kur, und Landesfürstllcher hoher Macht < und
Gewalt, auch von Gerichts» und Rechtswegen euch alle insgesamt, und Je,
den insbesonder, welche an obbesagten beiden Rittersitzen zum Graven und Lan«
^it, auch der Schefgens, Schwahnen» und Monnheimer Mühlen, fort der,
seiden Zubehörungen aus irgend einem Grunde eine Ansprach zu haben vermei«

Den, hiemit und krall dieses, daß ihr inner sechs Wochen Zeit nach V^rkün,
düng dieses, welche Frist Wir euch veremprorie andnrch vorbcstimmen, ent,
lnder selbst, oder durch gnugsame Bevollmächtigte bei hiesiger Unser Hofkan,
zlcy erscheinet, euer an vorgedachte Erbstücker vermeintlich habendes Recht ge,
bührend ein, und austühret, oder gewartiget: daß nach fruchtlosem Ablauf
vorgedachtcr Frist ihr ferner nicht gehöret, sondern die Ankäufer« jünqere srci-

Gerrliche Gebrüder« Domherren von lieliel bey den anerkausten Erbstückeren
«cgen Jedermann kckstigst geschützt!, und gehantchabet werden sollm,- Urlund



Unseres,httvorgedrUckten Hoflanzley Tekret Insiegels. Düsseldorf den 2t<n
Ienmr i7Is.

Aus Hzchstgemelt Ihrer Churfürst!. Durch!,
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Vr. Freyherr von Kl^S.
( I.» 8. ) ^tüllieim»

Wein Verkauf.
N. Den 25ten dieses, Nachmittags 3 Uhr, sollen die im Hofteller vor«

rätige ChurfüriUicke rothe und weisse Weine,' lyzzer Wachsthum, bet hiesige
Hofkammer dem Meistbietenden verlaust werden.

Ichend orf, ^Hu,riu5.

Früchten Verkauf.
tll. Den 26teN IHNnet sollen auf der Kellnere! Vergheim 4 Malder

Weizen 200 Malder Roggen, und l6o Malder 6 Viertel Gersten, Den
ayten auf der Rentmeisterei ^ruggen i Malder i Sümmer i Viertel Wei¬
zen. iQ? Malder z Sümmer 2 Viertel Gersten, und i Malder i Sümmcr
2^ Viertel Bucdwtizen, —- auf der Rentmeisterei LewenberglöZ Malder
Haber, ------ auf der Kellnerei LülSdorf »4 Maidet Weizen, 340 Malder
RoqM, ;t Malder Gersten, und 73 Malder Haber, Den zoten auf der
Kellnerci Münstere'ff-l 125 Malder Roggen^ und 234 Maloer Haber —^-
Auf der Kellnerei Cafier 299 Malder 4 Viertel Weizen, und 1153 Malder
Gersten, -^- Auf der Rentmeisterei Mitten zac» Malder Roggen, und 40
Mal)lr Gersten, Den glten auf der Kellnerei Randerarh 140Malder Wei«
z n, 35 Malder G rsten, und 40 Malder Haber, Den ,ten Febr. auf der
K llnerei Wilhelmstein 22 Viertel Weizen, 6f Malder Roggen, «3 Malder
z V' rtel Gersten, und 12 Melder Hader, Heu 6tm dtto auf der Kellnerei
Clb rfeld 8 Melder 3 Viertel 2z Aecher Roggen, 33 Malder ? Viertel 1^
B'cher G'rst, und 382 Malder i^l Viertel Haber, —— auf der Kellnerei
Güüch 37Z Malder Weizen, 26a Malder Roggen, 60 Malder Gersten, und
63 Malier Haber, und B n -?ten dito auf der RentmeistereiBorn 40c»
Malier H'ber, aller 0 ten Nacl'mittags 2 Uhr, dem Meistbietenden, mit Vor,
behalt gnäoigster Genehmigung,öffentlich verkauft werden.

.«r «

Edicial LaduNgsN.
IV. Amt NI,nKenber^. Da in Sachen klzci und Ehefrau N<ia3 Wider

den flüchtia«.« P lcr ^luuler lczterer unter Zustcherung des freien GeleideS
zur Vcrnehqilaßung anh<ro abqel.ioen werden solle, U"d dieizu die Tansfabrt
auf den z lten dieses Monats Jänners vorbestimmet ist, so wird demelter Pe»
tlr IVUuccr au^ besagten Tag, y lldr Morgens bci Grraft der Rechten und
des Ungehorsamsjum h'.e.igen Gerichts Protokoll zu erscheinenannm rälc^li»

schaf«
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'gang
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storbe
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ler abgcladen. Fennes im BefischenAmte,Blanfenbergden I.Mner i?^
Krafl gnädigsten B^ehlS.

Von Pros, . pro ilnraäu S t r unke, Grschbl.

V Amt <Ä26bgcK.Demnach sicherer I!>annes 5il2 dahier in der Hol-ss-
schaft I^cnrgcl^ gebürtig, Zeit 7 Jahren abwesend gewesen, ohn? v.n jcmcm
Liuftnlhaltsort was erfahren zu laßen, lmm.ttels ressllbe« Eltern niit Todt ab,
gangen sind ;

So wird ermelter kn? oder dessen leibliche Erben in einer percmptorischcn.
Frist von 3 Monaien des Ends anhero abgeiaom: gelialzen zu txlnehnun,
was seinelhalben in Betref der gemeinschasmchenCrbtheiiung von Gmc1)ls<
weaen versüßet worden, mit Warnung dah in, NuebKidungsfalldas ferner
Vicchtlicye verordnet werden solle, biß«. Gladbach den islen Ienner «786.

Ioesten, Mut.

Vl. Amt Krugen. Zur Wachen NLci, wider den flüchtigen Anton
Kloerg von Dülken, in Belang des gröblich verwundet, und demnächst ver«
storbenen Soldaten Heinrichen Lulcnsr, wird Anlaß gnädigsten Befthls vo»
,ten oieses, besagter Anton lvloers unter Versicherungdes freien GelcldtS,
und freien M» und Zugangs anmil vorgeladen, gestalten auf Dienstag den
,iten einstehenden Jänner Morgens io Uhr dahier in Brüggen an dem ge¬
wöhnlichen GmchtShaus lud» iNo pliejuckcio 26 prntocollum zu erscheinen,
und sich behürend zu verantworten,daß im widrigen, und nicht Erscheinungs,
Fall gegen demselben in dontumacism erkannt werden solle, was Rechtens.
Brüggen den »4tm Xoer 178s.

In ri^em H. G. Syberz, Grfchbr.

Gerichtliche Verläuf.
VlI. Amt Noi nefsI6. In Sachen pl-ocurator!» le^gü, 8cdg6e KlKnäa-

t2:!o l^oinine IVleclicinir lln^. OincKIer wider Mathias licrcram Witd l«
Versieiyerung des Kzlgemeltem zugeböligen,»m Dorf Remscheidgelegenen
Hauses U7.0 HauSplatzes, nebst dem darzu gehörigen Garten, so steuerbar, und
w allem l»7s Rlr. edictmäßlg gerichtlich angeschlagen worden, die Tagesfahrt
auf M.twoch den 8ten Hornung, künftig, Morgen io Uhr am Gericht zu
Wcrmerekirchen vorbestimmet, wo sich aledenn Kaufiüsilge einfinden, und die
Beringnisse vernehmenkönnen. 8i^n. Hücleswagen am Gericht den ?lcn
Decemb. 178s. ln ^ciem M. RlttinghaufcN/ Gtschbr.

vili. Ams. 8teindgl.li. In Sachen! Kasvarn pernl,gcn und Wittiben
l^z-^cnberF wider Reineren 8cKwirrcn, wild zur Versteigerung dcs lcztge,
meltm, 5cKxvirren zugehörigen, im Kirspiel tindlar gelegenen, und auf 400
Thaler werthgeschäzten SteinscheidenGütgens, die Tageefahrt auf TMisias



den 7tlN k'mftizen Monats Febr. ans Hohkeppelerkandgerlcht, Vormittags
9 U^r auf hi-si^^r G.richtltadtN »orbestimmt 5l3n.t.inäl2ni, in ^u6icio den
»ölen Jänner 1786.

In riäem MappiuS, Grschbr.

IX. Haubtqm'cht vussc^orf. DaS der Wittib Klimp.zuständigeHaus
auf der Flingerstraßwird Donnerstag den 26ten dieses, Vormittags 11 Uhr
auf hiesigem Rathhauß, für das bereits geschedene Oebott i 2200 Rthlr.
dem Meistbittenden hinwiederumausgesezt werden. Düsseldorf am Gericht
den isten Jänner i?z<5.

ln k'iäem I. M. Frank«,, Grschbr.

X. In Gefolg des aus deml Hochprcißlichen
Gzheimenrath eingelangten gnaoiasten BefelchS vom 4ten dieses, wird das auf
der WaNstraß gelegenes KärnolfischesHaus für das schon vorhin bestimmte
()l,gnm,n von 1449 Rlr. Donnerstag den neunten künftigen Monats/ Vor¬
mittags 11 Uhr auf hiesigem Rathhauß, dem Meistbietendengerichtlichaus-
gesielt werden. Düsseldorf am Gericht den iZten Jänner 1736.

In I?iä«m I. M. Franken, Grschbr.

XI. — ------- —— DaS denen Kinderen deren verlebten Ehe,
leuten 3cnne6r zuständige Hauß auf der ober Neustraß, wird Donnerstag
den 2<5ten dieses, Vormittags n Uhr auf hiesigem Rathhauß, für di«
?ax z 1700 Rthlr. öffentlich cmSgesezt, und dem Meistbietenden zugeschlage»
werden. Düsseldorfam Gericht den i2ten Jänner 178t.

In N6em I. M. Franken, Grschbr.

Vermischte Nachrichten.
XU. Bei der Wittib Hedderichs in der Stadt Venlo auf der Rttter,

ßraß Hieselbst, find gegen Zinßen und gerichtlichesUnterpfand sechs hundert
Rthlr. auszuliehen.

XIII. ES sind zQv Rl''. zu 4 vom hundert, auf in hicfiqer Stadt gele«
gene Untcrpfände, vorrätig und gleich zu haben. Herr Notarius Lrntt giebt
desfals die Anweisung.

XIV. Im goldenen Waldhorn, gegen dem Schloß über, ist zu haben elnl,
ge Sorten b.'sten feinsten BrabändischenFlachs, in billigen Preiß.

XV. Bei A. Körten auf der Rheinstraße, sind wieder frische neue große
fmyr. Feigen, auch kleine ditto ln billigem Pceiß zu haben, dann ächten gu¬
ter Ioh. Dauben Wein, in ganzen und halben Bomeillen,



XVI. Dem Publikum dienet zur Nachricht, daß die, bei Kaufhändlern
« Brewer auf der Flingerstraßen, angefangene Bücher Versteigerung, heute
> und folgende Täge ihren Fortzang haben wird. Düsseldorf den,24. Jan. ,7l6.

XVII. Bei Weinzäpftrn van Gelder, wohnhaft gegen dem Schloß, ist
> zu haben rechter guter Moselwem, die Maaß zu 18, 20 und 24 stbr. Alei,

chart zu 22 und 24 stbr.

XVIII. Eine vier Rädrige, drei, auch viersitzige Chaise stehet aus freycr
Hand zu verlauffen, Satlermeister Meyer auf der Flingerstraß giebt desfalS
Anweisung.

XIX. Zwölf Stück recht gut conditionirte Mistbethrcchmen, so mit gutem
Glaß versehen, stehen im billigen Preiß zu verkauffen. Die Expedition giebt
davon Anweisung.

XX. Ein Bedienter, der zugleich einen Küchengarten zu bearbeiten ver«
steh« t, sucht Dienst bei einer Herrfchaft, und ist bei der Expedition zu erfragen.

A «gekommene Herrschaften und Reifende.
Den i4ten Jan. Herr Obrifijägermeister Freiherr von Hompesen von Rurich,

im Baierischenbof,Herr OerichtschreiberSchmit von Stadtlohe, im Main,
zerhof, Kaufi. Haltkopf v. Remlchcid, im schwarzenPferd,Vörsterv. Ham,
dach, »m »brückerhof, Zilken v.Bonn, 2 Kreuten und 2 Viebel, von der
Gemarkc, im Engllschenhof.

Den l sten, Herr Graf von Sprengsiern aus Dännemark, im Hof von Hol,
land, Kaufl. Drey>r, Falbach v. Bamberg, im Weinberg, Collenbusch,
Buchholz, Krebs, »m 2brücterhof,Frey v. Duisburg, lm Weinberg, Buch-
Holz v. Ciberftld, im golden Anker, Kcmniz, Müller, Stembeck, im Englls¬
chenhof, Schmitz v. Sohlingen, im schwarzen Pferd.

Den i6ten, Kais. Major Herr Baron von Buren, Rittmeister Herr Baron
von Rcmarz, Herr Hofrath Iungbluty v. Dorsten, Herr Prediger Neu,
mann v. Langenderg, lm -brückerhof, Kaufl. Schnitzler, Brackmann v. El«
bcrfeld, lm Mainzerhof, Willems v. Duisburg, Braus v. Gemark, Gal,
d.r^n v. Vmlo, im Englischenbof, Diluzbeck v. Trier, Wildv. Coblenz im
Wiinberg.

!D n i?ten, Freiherr von Horneck v. Paterborn, im Hof von Holland, Kauft.
SHu'-r v. Duisburg, Btret v. Sohllngen, Eiffeler v.Cöln, im Englischen,
Hof, van den Brua und Gohn, Fremeret, Biret v. Aachen, im golden An«
ker, Buchholz v. Lennep, Brett v. Gemark/ im 2blückrhof,Frie0hof,Wies
diseld v. Duisburg, im Mainzerhof.



Den isten, Kauft. Verkett, FlemminZ v. Enpen, im Antonio, Gcdlösser, 0f<
fermann v. Elberfeld, im golden Anker, Renstng v. Iftrlo! ?. Pr,m, Ity,
baus, Grohii ».Aachen, im -brückerhof,Schevet v. Maitricht, lurrlgov',
Coblenz. im Bönnischenhof,Neuhaus v. Sohlingen, m der Slaor Siea-
bürg, Manen v. Remscheio, im schwarzm Pftrd, Carl, Pftiffer, Braches,
im Weinberg, Dorbmahler v. Remscheio, Junckmann, Weder p. Utrecht,
im Englischenhof.

Den l9ten, Kaufi. grambach, Trost, Sommer, Heckcrmann v. Elberftld, im
golden Linker, Wolfert, Cller v. Sohlingeu, im Weinberg, .Hermann von
Bonn, Leere v. Mainz, Steiner v, Wesel, im Englischenhof,Zassen!>uS
v. Leichlingen, im Mainzerhof.

Den 2aten, Notarius Steinmüller, Schüller v. Bonn, im Bönnischentof,
Herr Hofrath Schmalkalder v. Mulheim, im »brückerhof, Herr CanonicuS
Stein v. Mastrjcht, im schwarzen Pferd, Kaufi. van den Wüten v. K tt,
wia, Neumann v. Cöln, van Rahr von Elderfeld, Juristen, Keller, Gif»
Horn, Moor, Schlechtendahl,Wilwinck o. DuiSourg, im Englischenhof.

Bey hiesiger Residenz den Rhein ans und abgesfthrne fort ftngekamnieneSckiffe.
Den igten Jänner, Franz Baumelich, von Cöln nach Holland, mit Tust,

stein und Traß.

G.etauftt.

Catbo lifche. Den »ften Jan. AntoniuS IoanneS Iosephus Sohn des
Joseph Gumpertz, und Pmonella HcckerS.

Den i6ten, Maria Joseph« Clara Conradina Tochter des Oswaldus Jo¬
seph van Gtockum, und Maria Theresia Iansen. —-- Fridericus Carolus
Sohn des Herrn Carolus FranciscuS Relchsgrafen von Nesselt ode zu E«
reshoven,uad Frauen Iosepha Maria Reichsgraßnvon Hatzfeld zu Schönstem.

Den l?ten, Io.mnes RudgeruS Joseph Sohn des Joseph Brock, und Anna
Catharlna Steinmetz.

Den i8t«n, Wmdelinus Iacobus Joseph Sehn des Petrus Iunckheim, und
Elisadelha Rothmanns.

Den l Zten, Ioannes LudovicuS Joseph Sohn des Franciscus Schmitz, und
Anna CatlMina Flicks.

Den 2vten, Elilabetha Gerlrudis Joseph« Tochter des HilgeruS Moll, und
Chrlltina Ködens.

Lutherische. Dm 13. Januar. Johanna Friederlca Wilhelmina Tochter des
Kaufmann Isoann Reitz, und sinn» «Seroraut Ioqt.



Verehlichte.

Catholiscke. Den lftey Jan. HenricuS Westhove«/ mit Maria Marga«
mha Kochs.

Oeerdlgtl.

lCatholische. Den i8. Januar. Maria Theresia Rosina Antonina Tochter
des Sckle:mei<ier Aliton Lombert Fröhn, alt i Jahr 5 Monat.

Den 2lten, IacobuS Beker, loßledig, alt 42 Jahr.
!Dm 22ten, Ioannes Httmannus Bernardus Antonius Sohn des Herrn

Iungr^then ßranclscus Th«odoru<Hos, alt ? Monat 6 Täs.

Politische Nachrichten.
Antwerpen vom 16. Jan.

Bindern Nachrichten infolge, hat bi«
hoUänois. Besazung von Lillo und Llefkenshöck
ihr« Artillerienebst aller Zubehbrd« bereits
nzch Holland vetsandl. Iezt ist sie so be-
schäftiat, das vorräthige Echießpulyer «in-

. juschlffm,und alles in einen solchen Stand
»zu sezen, daß dies« Festungen den f. t. Trup»

pen zu der bestimmten 3«it eingeräumet w«r>
Wen tonnen. D« Schleifung der beiden

Hotts Kreuzschan, und Friderik. Henrik
^uß gegen die Hälfte kommenden Monats

Nrz »ollbracht se»Ni
Haag, vom 16. Jani

Die Geschenke, welche die Generalstaaten
zbei gelegenheit des Friedens i,nd der Allianz
zu machen beschlossen haben, giebt man aus
folgende Art an: Dem K k. Bothschafter
«u P tiS, Grafen vpn Mrrcy, einen Rina
Hon lo.aoo Gulden, und dessen Selrelaire
«ine goldene Tobacksbos«von z«cx> Gulden;
^em ersten t.tran^ösis. Gta^lsm»Nister,Gra»
ffen voll Vergennes, einen Rm« von i6,c^<x»
Dulden, wegen ftiner Vermitllung bei dem
ßriedenstraftate, und. wegen des Allianz»
Uratlates mit dem Köniae, seinem Herrn,
Ii>, Sill'er vil^öldetes Service von 2c>,o«ic,
«ulden» em General Kontroll ur Or. Al»
»rchri'N. Majestät, Herrn von Colönne, ei«
»i^e Juwelen von t 5,000 Gulden wettb,
HM s.in Ürdlnszeichet, vom h. Geist damit
«> f'ssn zul'ss.n; dem f. sranzlsischlr Both-
sch'ft'r, Marquis v^n Perac, eine Tobacks,
dose oder einen Ring von ,1 ris ,2002
Dulden, und endlich dsss?' »?eklelaire eine
Lölome Tobactsdos« mu 202 Dutalell.

i?ermi'sil)te Ncm'gl'el«».
Wegen glücklich getroffener Frieden Und

mit Frankreich zu Etüüde gebragler Allianz,
werden in Holland velschiedentF.sims an-
geordnet; hingegen wollen viele wissen, daß
die Irrungen der Generalsiaaten mit den»
Herrn Prinzen Erl stallhalter tägllch elnst-
hafter werten, und Se. Königs Maj. in
Preussen gedachten Herrn Erbstallhalter
durcha«s in seine völlige Rechte eingesezet
wissen wollen, — Den liten Jänner sind
Se. König!. Hoheiten die Erzherzogin Ma«
ri« Chrisiina samt Dero Durch!, Gemahl
Ctatlhaller der OesierreichischenNiederlan»
den lii Wien angekommen,Se. taiserl. M«j.
waren denselben bis BUrkerforf entgegen
gefahren. — Nach einer Allerhöchsten Kais.
Verordnung soll in Gallizun bei den Gerichts«
Pflege« die deutsche EProche sin 3 iIahren
Zot «ingrführet werden. — In Portugal
ist «ine König!. Verordnung ergangen» daß
für die Zukunft alle GeistlicheGründe, so
w» jene der Weltlichen Unterthanen der
Tax der Zehnten sollen uuterworsen senn.
— Der Henlaths Kontrakt zwischen dem
König!. Schwedischen auserordemlichen Ge>
sandten Frepherr von Slael und der Tech,
ter des Herrn N'cker ist den Lten Jänner
von Sr. Königl. Maj.stäl in Frankreich
unterschriebenworden« — Den I2ten Iän-
ner sind der Reglerende Herzog vrnjSochs»
WeylUar Durchlau6 l in Berlin eingctrlf.
f«n. — I» Polen ist die Ausfuhr der
Früchten, wegen «u defötchtender Hunütts»
llvlh verholen worden».
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Wechsel- Cours.
Nbsrlelä» den zi. Xbei/ ,78 s. In Tarolinzu 7. Rthlr. ;. /H»/e></<,m e>.

^,/»i'«»'F, F«me», i// /^i,////^'«»' a 5 - 121.
6öln.den l l.Ian. i7«6.W Cronmtl)lr. zu 8 Kopssück ^^»-^m i s8Sf.S.

»/m 157z. Lottern, 158^. t. S. 2/m 157S //meö. />H^>. /'«^/, 2z p.Cetlt
Verlust, ^ie», io».

Fleisch.- Tax. das Pfund.

Fsr den Monat decemb. lftbr

Bestes von Ochs«« ober Kuhej
M>tt,lmä<lqe<von > -

beiden Sorten ...
BestiS von Kalb . . .
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Mit Ihro^ Lhnrfürftl. Durchlaucht
gnadigst ertheiltem Privilegio.

GÜNch und Belgische wöchentliche Nachrichten.

^ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
-M^ RyeM/ Hetzog ln Ober: und Weder Bayern, deß H.u. iXom, .AekVs
ErztruckseS und Churfürst, zu Gülich, Eleve uno Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtender«,Fürst zu Mors, Marqms zu Beraen op Zoom, Graf zu
Veldenz, SponheiM/ der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravensteln «. «.

<^iebe Getreue! Nachdem Wir zuverläßig benachrichtiget worden, daß die
nach der königlich französischen Erklärung vom zotm October vorigen Jahrs

l unter geändertem Stempel geprägte königl. französische I^ouizcl'Ol - Mann
die Laubtyaler von den Jahren 17,4 und 178s teils wegen geringerem Ge<

!wicht, teile wegen minderem Gehalt der letzteren nicht nur m den fränkischen
! Kreiß, sondern auch in verschiedenen hiesigen Unseren Herzogtumen angrenzenden
Landen einswell ausser Kurs gesetzet worden, und dann Wir durch diese Beispiele
veranlasset,Uns in die Nothwen^leit versetzet seben, zu Anwendung der an,
durch zu befahrenden allzuhäufigen Überschwemmung busiger Landen mit diesen
Geldsotten, und daher entspringenden allzubeträchtiichen Schadens alelchmäßlge
Vorkebr zu trefien: So verordnen hiemit gnädigst, och bei Unseren Lands,

l uno anderen Kassen, auch in gesamten hiesigen Unseren Landen vor beschriebene
^neueiie kömgl. französische t.om5ä'0 so wenig, als die Laubthaler von yemeicen
»Iabren 1784 und 178s , in so lang, bis durch allgemeineKreißschlüße d^r innere
»Werth sewoyl. als gemeine Umlauf gesttzltch bestimmet seyn wird, mcht ange«
«wmmen, sonderen fortgeschaffetwerden sollen; Wir befeblen dlesemnachanlaß
zgnädlqlten Rescripts vom 12ten dieses euch Unseren Beamten gnädigst, diese Un-
«ece Wlllensmemung von den Kanzelen öffentlich zu jedens Wissen verkünden/
«und gchoriger Onm anheften zulassen, sodann den Ober« und Unter. Steuer
«lmpsängeren einen Abdruck dieser Verordnung gegen Schein zuzustellen, und wie
Melden in 14 Tagen unter sechs Relchsthal« Strafe zu belichten,
Müsseldorf den 24ten Ienner 1786.

Aus deiner Kurfürstlichen Durchlaucht
sonderbar anä^iastem Befebl.

C. Graf von NK5^!<0OK



l

Amts Beförderung«.
U. Schessen des Haupt. und Criminal Gerichts zu Mülich Herr Franz

Albert duttaälg ist nnt der Advocatie in den Aemteren Aldenhoven und Gü,
lieb — sooann Herr Arnold Joseph ttaen mit der Anwartschaftauf die
GerichtschreiberSstelle in den Aemteren Heuren, Norvenich/ sodann Dingjluhl
Ppr und Merken, begnadiget worden.

Früchten Verkauf.
III. Den Zten künftigen MonatS sollen auf der Kellnerei Hambach48f

Malder Roggen, 85 Malder z viertel Gersten, und 877 Malder Haber noch«
malen dem Meistbletenden öffentlich zum Verkauf auSge>ezt werden.

Edictal Ladungen.
IV. Amt l?sm!,^en. Da Lentinclc und Wärtenderss in Amsterdam kta<

gend angezeigt, daß sie an dem Johann Friederich^u^el i^oo Flor, ausschlies«
lich fernerer Schuld rechtmäßig zu forderen, und dafür des Debitoren Hauß
dahier zn R'magen gerichtlich verschriebenhätten, ermelter su^el aber vor ei«
Niger Z It ausgewichen, und bis anbero nicht zu erfahren g'avchn, wo er sich
aushalte, dahero gedetten, selbigen cäiN^irer ciliren zu laßen ; Als wild nnhr
erw h ttem ^u^I hiemit anbesohlen, inner sechs Wochen Ait, so i^me peicmf>
rone hicMit vorbestlmmetwerden, entweder selbst, oder durch emen hinlängllä)
Bevollmächtigtendahier vor Gericht zu erscheinen, und seine allenfalsige Iix<
ceprione, vorzubringen, wo sonsten mit T^x» und Dlsiraction des verpfände«
ten Hauses verfahren werden solle. Remagen den 16. Decemb. 178s.

1.icenci3M3GÜlich.

V. Amt (ÄZäbacK. Demnach sicherer Io'annes Mr^ dahier in der Honm
schast Lettinn gebürtig, Z.it 7 Jahren abwesend aewesen, ohne von seinem
Aufenthaltsort was erfahren zu laßen, unmittelS desselben Eltern mit Todt ab¬
sangen sind;

So wird ermelter I?ir2 oder dessen leibliche Erben in einer peremptorischen
Frist von 3 Monaten des Ends anhero abgeladen: gestalten zu vernehmen,
was seinethalbenin Bettes der gemeinschaftlichen Erbtheilung von Gerichts,
wegen verfüget worden, mit Warnung datz m Ausblelbungsfall das ferner
Rechtliche verordnet werden solle. Li^n. Gladbacd den i5ten Ienner 1786.

Ioesten, Vogt.
Gerichtliche Verkauf.

VI. HaubtgerichtOul^ori'. Zum öffentlichen Verkauf des Venen Kin<
deren 8cK.vc6c zuständigen, auf 170c, Rthlr werthgesctäzten Hauses, wird die
neue Tagesfahrt auf Freitag den 3. Febr. künftig, Vormittags ü Uhr, auf
hiesigem Rathhauß vorbestimmt. Düsseldorf am Gericht den 26. Jänner 1786.

In kulem I. M. Franken, Grschbr.

VII. Amt LarnctsI6. In Sachen Procur2ton8 le^alis 3cN26e I^snäg. UM



tzlsno Nomme ^eäiclNX DoK. DincKIer Wider Mathias ljerrrgm wird tlz
LBersittgelUNg des lcztaemeltem zug^höilgcn, im Dorf Remlchnd gelegenen
»Hauses und Haueplatzes, nebst dem darzu gehörigen Garten, so steuerbar, und
Hin allem 117s vi>r. edlctmäßig gerichtlichanuelchlagen worden, die Tagesfahrt
lauf M'twoch den 8ten Körnung, künftig, Morgens ic> Uhr am Gericht zu

jermerekirchenvoroestimmet, wo sich als^cnn KaufiÜMe eirfinden, und die
lB^dingnlss< vernehmen können. 3>^n. Hückeswagen am Gericht den 7ten
flbecemb. 178?. lri l^iciem M. Rltting Hausen, Grschbr.

VIII. Amt 5reinbIcK. In Sachen KaSparn I^ernl)gck und Wittiben
l'l-anFendLiF wioer Reineren ijcti^virren, wird zur Versteigerung des leztqe«
me.cem äcn^virren zuaebörigen, lm Kirsplel Llndlar gelegenen, und aus 402
Thaler wertdqcschäzten ^teinscheiden Gütqens, die Tagessahrt auf Dienstag
den 7ten künftigen Monats Febr. ans Hodkepp-ler Landgericht, Vormittags
9 Uhr auf diesiger GerlchtltUben vorbestlmmt lii^n. I^incilgni- in ^uciicic, den
loten Jänner 1786.

In?i6em Mavpius, Grschbr.

IX. Haubtqericht llüile!6or5. In Gefoig des aus dem Hochpreißlichen
^eheimenrath eingelangten nngoiasten Seselchs vom 4ten dleles, wird das auf

)er Wallltraß gelegenes KülKolfi'ches Haus lür das schon vorbin bestimmte
")ugmum von 1449 Rlr. Oonnerstag den neunten künftigen Monats, Vor-
MlagS l i Uhr aus diesigem Rathdauß, dem Meistbietenden gerichtlich aus-

zestelt werden. Düsseldorf am Gericht den iZten Jänner 1735.
ln 5i6em I. M. Franken, Grschbr.

Stadt am Hof, den >9ten Jänner 1786.
X. Bei der heut mit festgeseztenFormalitäten vollzogenen 2i2ten Ziehung

f/er Kurfürstlich, Pfalzb.uerischen Lotterie hieltst sind die Nummern
25. 22. 51. 19. 15.

ius dem -Glücksrade gezogen worden. Hie 213t« Zieyung besagter Kurfürstl.
lolterle wird den yten Febr. 175,6 vor sich gehen.^

Anspach, den 2c»ten Januar i?86.
XI. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen 276ten Ziehung

er Hochfürstl. Brandenburgisch, Anjpach.und Baireuthlschen, totlerie, smi)
je Nummern

D II. 19. 64. 26. 2O.
^s dem Glücksrade gezogen worden. Die 277t« Ziehunq besagter Hochfürstl.
sn^pacher Lotterte, wird den loten Febr. 1786 sor sich gehen.

Freiwilliger Verkauf.
XII. Mitwoch den isten einstehenden Monats Hornung, Nachmittags

2 Uhl/ sollen auf dem Müllenyof der Schndlingemülle gegen über das zu



dem auf den Stoffelen gelegenen, dem Peter Kux von Bitt zuachörigen Cle.
holz Guch gehörende Nebennauß, samt.Gckeur und Gart«n - dann eme Men<
ze an oas Eicljolz Guth anklebende im Stoffeler Feld, an den Wersten, und
im Windfocher Bruch gelegene Otücker Ackerländereyen und GcaßgewachS,
Stück, oder P.nzellenwelS an den Mehrestbietendenverkauft werben. Kau,
flüssige können dle Hlücker vorlaußq um so mehr besehen, als alle gegenwärtig
besäet« Stücker mit der einhabenden Saat versteigeret werden. Düsseldorf
den 28. Januar 1736. Vetter/ Notar.

Bücher Nachrichten.
XIII. Zu Bonn werden von Ioh. Beruh. Consi. von Schönebeck, Doc-

tor der Arzneykunst herausgegeben:die Intelligenz und Wochenblätter
sammt den literarifchen Ephemeriden; welche ausser den gewöhnlichen
Artikeln allzeit merkwürdige politische Neuigkeiten, historische, phi»
losophlsche, ökonomische und literarische Aufsätze, wie auch O»
rignalgedichte, Anekdoten, Maximen, gelehrte Neuigkeiten/
Anzeigen neuer Bücher und Bücher»Recensionen :c. enthalten,
Me Wochen erscheint 1 und z Bogen. Der Jahrgang kostet einen spec.Rthlr. oder
1 Fl. 45 Kr. Alle lödl. Postämter nehmen Bestellungenan und liefern dieses gemein»
nützigeBlatt gegen einen massigen Aufschlag des Porto für das ganze Jahr. Alle übri»
ge Postamter wenden sich deshalb an das löbl. Postamt zu Bonn. Auf dem Intel,
ligenzcomptoir in Düsseldorf sind Plane unentgeltlich zu haben, wo auch Be»
siellungen angenohmen werden. -------Der Herausgeber in Bonn wird Bey'
träge jederzeit mit dem wä msten Dank annehmen.

" In der Druckerei des Kurfürst!. Intelligenzcomptoirzu Bonn bei I.
B. C. von Schöaebeck ist erschienen: Archiv für die Geschichte und Statistik
des Vaterlandes, 1. Band, 1785. 4. 2 Alphabeten, 2 Rthlr. dieser erste
Band enthält 62 bisher noch ungedruckte und sehr wichtige, des Crzstift Köln
betreffende Urkunden. Ist bei Buchhändler Dänzer in Düsseldorf, und in
allen andern Buchhandlungenzu haben. "

"Bei BuchhändlerDänzu in Düffeldorfkann man auch noch aufdas neueSy>
stemdes Staatsrechts von Hrn. Prof. Lomberg in Bonn mit 2 Rlr,
fubscribircn. DKProbebögen kann man auch bu demselbeneinsehen. Druck,
Papier und Format sind von besonderer Güte. "

" Bei ».den demselben ist zu haben: der Bayerische Länder tausch,
» Bogen, in 8. 6 stbr.

XIV. Von dem Westfälischen Magazin zur Geographie,
Historie und Statistik, welch s dem Publikum bereits aus den Hallisch«
und G5ttinaisch:ngelehrten Zeltungen bekannt lst, sind die 4 ersten Hefte, well
chä den «st.N Jahrgang ausmachen, erschienen. Der Herausqeber, Hm
Weddigen .u B»e!«' ld, wird, nachdem sich das Publikum tür die Fortsü
tzung dleses W rks eikläyrt hat, dieses Journal ununterbrochen fortsetzen. Hl>,
Prels eines )eöen Hefts ist 8 Gh. in Golde; ^ie Hefte werden Frank«
Hamburg, Bremen und Berlin verlMdt. Der Subscriptlonstermin lst m^



Ende März geschlossen. .Die Nan'en der Subskribenten werden den Heften
vorgedruckt,und kennen an die Dänzersche Buchhandlung in Düssel,
dors eingesandt werden, in welcher dieses Werk zu haben ist.

XV. Da verschiedeneder Herren Sammler den Wunsch g<äußert, blN
Termin der Prcmumeralion auf die von mir unttr dlmTttel: Völlig «nt,
deckles Geheimniß der Natur, sowohl in der Erzeugung deS
Menschen als der willkührlichen Wahl deS Geschlechts der
Kinder: angekündigte Schrift verlängert zusehen, so werden diejenige H«rren,
welche etwa schon pranumerirt haben, gütigst erlauben, diesen'Terminbis zu
End: März ,786. hinaus zu rücken, so, daß alsdann die Exemplare auf die nächste
Leipziger Iubilate Messe ohnfehlbar abgeliefert werden. —^

Da ich auch von verschiedenen Orten erfahren, daß einige Herren wünschen,
sudscrlbiren zu können, so habe ich in Rücksicht, daß schon über diese Materie so
vieles mit schlechtem Erfolg geschrieben worden, mich entschlossen, von denen, wel»
che etwa noch an der Erfüllung meines Versprechenszweifeln ssllten, 'auch
Sudscription anzunehmen.

Meiner Seits hatte ich also nun alles gethan, was man von einem recht,
schaffen«« Manne verlangen kann. — Hildesheim den iv.Ienner 1786. .

I. C. Hencke.
Hier in Düsseldorf kann man nach Belieben prönumerirenoder subscribiren

bei Buchhändler Dänzer, welcher auch die Plane ohnentgeltllch aussiebt.
XVI. Die Ehurpfalz, Bayerische Staats, Calender für das Jahr »786

sind ankommen, und für ein Rthlr 3 stbr bei Buchbinder Kümmel, auf der
Marktftraße wohnend, zu haben.

Schul Nachricht.
- XVIl. UnteNbeNennterper (^letnemilNmum I^escrlprum 6e clntv Mn«

clien vom 3. 7bris »783 gr>äd,gst beltättlt«ter öffentlicher Lehrer macht hiemit
wiederhohlter bekannt, daß er in seinem bishero peführten Schulante nicht al¬
lein fottfahre, fondern sich auch erbiete, da er durch die, dieses Iabr zrm öf,
set'tli^cn Gymnasio aufgenobmeneLcbrllngen, in seinem SchuIzmMci mehr
Platz bekommen bat, noch mehrere wohlerzogene Kinder, auch ohNentgeldlich
zu ''inr Schule anzunchmen.

Job. Ios. Sthorn.
XVill. Hiesiger Stadtschulmeisterslnton lleurei suchet einen im Deutsch

Und Lateinischenwohl erfahrnen pincepror,- hat derselbe eine schöne Hand
zu schreiben, wie nicht minder eine gute Art in jedem Zache zu unterweisen,
so kann er sich gnugftme Befriedigung von ihm« versprechen.

Besondere Nachricht.
XIX. Dem Publikum wird bietdurch wiederholt bekannt gemacht, daß

die ganze Wimb Marcus f'lLuc.'Knche Bcrmögcl'? blak», zufolg zn lsci cr den
Kreditorenund mit abgeschlossenen, und ssliädigst listatllgtm Vergleicl v, mir
am zoten Jänner 1784 von Girichlswegm ausgehändiget und übergeben



würden sehe, folgsam wer an diese KlaKam etwas zu zahlen bat, unter Gefahr
doppelter Zahluig, an niemanden als mich selbst oder denjenigen dem ick em
odie andere Fodrung cedirt habe, etwas bezahlen könne. Düsseldorf ocn 27cm
Isnnor ^786. sl. Frank.

Vermischte Nachrichten.
XX. Auf Verlangen vieler sowohl einheimischer als fremder Liebhabe«?

Wird die Schauspieler^esellschaftdes Direcceur Böhm, Mittwochs den iten
F?br. i?>«6, oas berühmte S^lUensche Trau:r<piel die Räuber, — und
Freitags den zten, das mn so besonders gütigem B.y^alle beehrce Schröocm'che
Schauspiel, der Vetter von Lisabon, und der vernünftige Narr,
oder keiner persteht den andern, zu geben die Ehre haben.

XXI. In dem in Wachstuch embal. Coff:, w Icher nach Abnehmung
dieser äußern Emballage annoch mit 2 Häng Sch.ößern ver>chloßen ist, fin¬
den sich folgende Kleidung, Stücke, als:

1. Ein Holenrothes K->o von hol. Tuch mit blauen Taffent gefüttert, nebst
Vcjt. und Hein Kleiner, von nehmlichen Tuch.

2. Em Carmelit°farbes Kleid von frz. Tuch nm Enal. versilberten Knöpfen,
Utterfütter von Eoquot. nebst chnn Kleider von nehmiichenTuch, und
eine Seidene mit Silber qewürkte V jte von gleil)^ Farbe.

?. Em grünlichtes <(!ew v^n hol. Tuch mit Tdanus gefüttert und weiß
plattirten Knöpffen.

4. Eine grün sei^ne —' eine weiß Via. — und eine mit Gold dmcy<
webene VefieN.

s. Zwey Paar Sommer Baumwollene Bein'Kleider, und em Paar hellgrün
Seidene Bein-Kleider.

6. Emen wberrock von Gibcr, rotb mel.
7. circa s. Bb. E. fem E 'gl. z E. brt. hellgrünes Tuch.
8. — 8. E. Fischgrat. Baratt.
^. — z Ouzent Ober und unter Hemden.

10. — 8 Paar dir: Baumwollen und seiden« Strumpf.
,i. Sacktücher, Hermelin, Halsbind'chens und mehrere Kleinigkeit welche

nicht Hemm bestimmt werden können.
11. Ein Paq. mit tüirca Fl. 90. an alten Thlrn.
iz. Hine Garnitur silberne Schnallen.

Es llt den 21. Fan. laufenden Jahrs zwischen Düsseldorf und Mettmau
bemelter Coff'e verlohren gegangen, der redliche Finder wird eriucht, sol^es
gegen eine Belohnung von H Carolin an Gastgebern Clmiens in golden An¬
ker in Oüss^oorf, oder in Mettmann bei N. ^Litten abzugeben.

XXll. ES werden nächstens 35o Rthlr Fundatwns Gelder rentlos, da sel,
bige wiederum auf ullodial freye, un ^üll>chen gelegene genchtllch gesicherte Uncer-
pfünde wozu aber keme Väufer angenommen werden, gegen 4 p.Cenl ausgelyan
werden sollen; Als hat man »ich oes^aw m Güllch be» Sierra Hosrathen
Xsüelsr zu melden. Briefe werden Franko erwartet.



xxill. Es sind zoo Rtblr zu 4 vom hundertauf in Kiesiaer Stadt gele,
gene Unterpfande, vorrätig, und gleich zu haben. Herr ^orglius ^rnst giebt
oeöfais die Anweisung.

XXlV-Em viersitzigerwoblconditionirter modischer Wayen, welcher so wohl
a-,s der Rcyft als in der Stadt zu gebrauchen, stehet in hiesiger Stadt zu
verkaufen. Das näkete ist bei der Expedition zu erfragen.

XXV. Eine vier Radrige, drei, auch viersitzige Chaise stehet aus freylt
Hind zu verkauffen, Satlermcister Meyer auf der Flingerstraß giebt dssfM
Anweisung.

XXVI. Im goldenen Waldborn, gegen dem Schloß über, ist zu haben eini¬
ge Sorten besten feinsten Brabändischen Flachs, in billigen Preiß.

XXVII. Zwölf Stück recht gut conditionirteMistbethrahmen, so mit gUtcM
G!aß vlrftden, stehen im billigen Preiß zu detkauffett. Die Expedition giebt
davon Anweisung.

A ngekomment Herrschaften und Reisende.
Den 22ten Jan. Englischer Haubtmann Herr Abson, Kauft- Ingenohl samt z Söhne t»<

Duisburg in, Emillschenbof,Wich.lhaus und Grabe v. Elrerfeld, im 2dr,!ckerhrf, Po»
ring v. Metlüiann, 'M Bayeilschenhcf, Pafralh v. Cöln, im Eönnischcnhof, Hag.n v.
Erfurt, in der Pf'lz, Brmnlmann, Meisenterg, Bey^r, HUnsbltg v-Clberfeld imaol»
den A ker. Den 2Zten, Posthaltee Elurm, Echeffen Sttinbcrger, im Antonio, K uft.
Tesch^ und Linder v. Sohlin^n, NiUmann v. Cöln, Bergauf v. Trier, im Englischen«
Hof, Kleber«, im Mainzerhof, Schuckardt, Trrst v- Elberfeld, im golden Anker, Frei»
Herr von Rnschau v. Bliiuen, im Hos von Holland. Den Z4ten, Herr Baron von
Frenl, v. Münster kommend, Pcstmeister Wagenknecht v. Cchwelm, im Kaiftrl. Post»
hauß, Fra»zöNscherLieutenant Hert von Franken v. Isum, im golden Ans . Freiherr
von Tnps, Herr von Merode im Hof von Holland, Herr Pastor Emminq und Herr
Canomcus Z.lt,' v. Mainz, Kaust. Burgens v. Mastricht, im Englischenhof,W,ll<ms,
Münzer, im Weinberc,,Martong v. Malmedi, im Baierischenhof. Den 25ten, He»r
Cauonicus Schwaab v. Cöln, im 2brückerhof, ? Geistlich« Vanburg, Efferls v. Hei»
sterbnck, im schwarzen Pferd, Herr von Bourscheid v. Münster kommend, Kauft, Brei«
ner, Wmz v. Cöln, im Weinberg, Eickhof, Rcckhagenv. Elberfclb, im Mainzerbof,El>
ler v. L»n, Dlcker v. Aachen, im golden Anker, Willen v. Iserlohe, Jurist Nöhmer,
Engländer Waldohren, im Englischenhof.

Vey hiesiger Residenz den Rhein akf nnb obgefahrne fort angekommeneVckl'ffe.
Den 2;tln Jan. Ioan F»lkenberg aus Holland nach Cöln leediz. Den 28ttn, Jan

»Klee von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren.

Getaufte.
Catholische. Den 2^ten Jan. Christina Helena Agnes Henrtetta Teckter des Au-

^gußinus W pp sfürth, und Elisabetha Rooshof. Den 27tcn, Margaretha Elifabtth«
^ranc sca Tochter des Ioannes Starak und Catharina Matawals.

Verehlichte.
katholische. Den 22. Jan. Ioannes Haffner, unt» Anna Oertrudis Pütaens, dimitlirt.
ätherische. Den 22ttn Jan. Johann Melaus Michael Hafncr, mit Anna .U«,tlc,ud



Veerdigte.
<«tholis«h<. Vl« 24<en, Herr Fridericus Achzflr,3lltbrlfer<nharius, Ehemann/ all

i« 76^m Jahr. Den 25ttn, Frinciscus T^öniss-li, losledia, alt 15")^^ 1 Monat il
TH,. — Franciscus Kalb, Ehen» »in, Bedienter, alt 52 I,hr. —. H l«na Ehefrau des
Vchneidermeister B»k, alt 45 Jahr. — Henricus G^swi ,uS HZey, losleoig, alt 32 Jahr.
Den 27t««, Iosephus Nl-ewir, losledil,, alt 21 Iihr.

tuthtrisG'. Im »ftlt, Im. C^istin» Za,ckiiN, Ehefrau des Mischer Conrad Wt>
dtl, in d«r Neustadt, alt unqefchr 38 Iihr.

Poilll<He
London, v»« I7t«n Januar.

Die »«lüglichsteNeuigkeit, womit man lich im
Vublilnm unterhält, ist da« traurige Schicksal, wel¬
che« den üi.indienfahrer, Halsewell, betreten. Her
Capitain Viecre commandine o«s Schiff, welche«
v»n London nach Madraj und Bengalen bestimmt
war. Es ist an» 6. diese« unweit der Ins.'! Port«
l«nd gesunken,und der Capitain mit -26 Men,
sch«, hat in den Fluchen sein Lebe,, geeidigt. Der
Capitain Pierce war einer der ältesten Capital»«
in Diensten der Ostindischen Compagnie, uii>die<
se« sollte seine letzte Reise sein, nach deren Zurück'
legung er sein Alter in Ruhe besHliessen wollte.
Er hat eine Frau mit noch 7 lebenden Kindern
»ur'lckaelassen, um idn und seine beiden mit ihm
ertrunkenen Tochter zu beweine»,. — Unsere s»»
chen in Ostindien lind nicht in der bestm ^age.

N ^ cy c l cy^l c n.
Der berühmte Tip^> hat »; tauftüd Marntten i»
die Pfanne gehauen.

Vermischte Neui ckcittn.
In Braband sollen für die Zukunft von alle»

von auswait« dineinkommendenCisen und Stahl
Waaren ? pro Cent bezalt werden, davon aber
sind Sen'rn, Gichelen, Feilen, lLifenplatten,Ket«
«n und )tägel au,z,,en«l)me!i, woVo» nur der ge-
wönliche Zoll enmch:« wi"?. — Wegen denen
Goldmüiiien ist i:< Oesterreich ci^ie ÄUergnädigste
Verordnung ergangen, wornacl,die ,?>ais. König!»
Qucaten 4 Golden ;c> 3r. die Kienmiler .innvch
? Jahr in diesem Werth, die alt und neue Sou<
oerain d'Or zu i^ Golden «c> Xr. und die halbe
ditp zu « Golden 40 Xr. courst«» sollen, wegen
der übrigen im Gebrauch umlauffendenGoldsor,
ten, ist nleichsnls die nötige Verfügung «es^ ehen

wechsel<Cour«.
Llbertelä» den 31. Xbtt/ 178s. IllCa^oimzu 7. Rthlr. ^. ^/le^</«m <7a-

^»^6? ^H»n, /.>o« 89. 6»^^<l«^ ^V«/^e/ 83^ Hatt«-^/«, /)ort, 62H»

(Hln.oen i i.Ian. i786.m CrommhIr. zu 8 Kopfsiück ^»iFe^m i s8Zk.S.
2/m 157^. ^»tte»'^^, ll58S. k, S. 2M 157! /'/«,tö. />^. /'s«,, 2^ P.Cent
^jcriujt. /^iie«, ic»2.
V ---i-V
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Mit Ihro Churflirstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem PlivUeglo.

> > > ----------------» -̂-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------'--------------------------------> >^>
Hülich und Bergifche wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den yten Februar 1786.
^^0. 6.

Früchten Verkauf.
I. Den Zten dieses sollen auf der Kellneret Hambach 48 s Mald. Rog¬

gen, 8; Mald. 8 Viertel Gersten, und ^77 Malder Haber nochmgien ve«
Melltbietenden öffentlich zum Verkauf auegefezt werden.

Vergantung.
II. Nächstkünftlgen Donnerstag, als den Zten dieses, Nachmittags drei

Mbr, sollen am Oralenberg m dem Hauß der Wlttlb lerniecl«-n, die zur
»Rdelnardeit bei HKstger Neustadt, zu Voimcrewertr» und rm ^amm bei den
»steinen zu lieterende nöthige Materialien, zufammen beftehend ln 65000 rau«
«)en Zachinen, i»7Ooo Ptählen,ioco Pflanz Fachlnen, und 893 Büroen iVlp«
Spenbgade, paczeüenwech,unter denen zu vernebmenoen B« m znßm, öff> ntliH
lver^anlet, uno dem Wenigstbielenden (^lemenrilzimas^ariKcIcione lalva zug«
lscylagm werden. Düsseldorf den i. Februar 1786.

Kraft Lnadlgsten Auftrags
Söchling, Amtsverwalter.

Edictal Ladungen.
III. Amt 8orne5M. Aus den von Seltnen Procuratorn 8cn!amlVsgn»

l^grario I^ominc Gooftl0en ijcdnadel zu ^iläeZKeim, wlder Pet r ^cliopdatf
lud, ^ll. Uiilerdlenstllch actenmützigen Vorlrag nut Bitt :c. wird nunmebro
l^uncurlug drc6irnrum ercitirt, sohin all» und jeden Gläubigeren, welche an
lobcrwanmen5cKo,pKoss einige Ansprache, oder Forderung zu haben vernmnen,
»hiemu ausgegeben, wiche m einer peremptorilchen Frilt von sechs Wochen, und

ilso Mitwoch den 8len Merz künftig, Morgens um 9 Udr, am Gericht zu
Wtrmestlrchen lud poen« pi-secluilanis, öc peiperul diiencii vorzudringen,
und RechtSgnügt^ u lultlficiren. So geschehen Hbermeskirchen am Gericht
)en »5. Ienner 1786.

In k'iöem F. Rittinghausen, Grschbr.

IV. Amt Kempen. Da Leminclc und Waiten!?^ in Amsterdam kla«
^end anzeigt, daß sie an dem I^>yalm Friederlch ^u^^I 1 .00 Fi»- auelM>'s,
lich fernerer Schuld rechtmäßig zu forderen, und o«M des HMorm Hauß



'

dahier zu Remagen gerichtlich verschriebenKälten, ermelter ^u^el aber vor ei,
Niger Z^It ausgewichen, und bis anhero nicht zu erfahren gewesen, wo et sich
aufhalte, dahero gebetten, selbigen ecli^^Iirer citiren zu laßen ; Als wird mehr
«wehstem Dussel himit anbefohlen, inner sechs Wochen Zeit, so ihme oeremp.
torie hiemit vorbesiimmet werden, entweder selbst, oder durch einen hinlänglich
B'vollmächtigten dadier vor Gericht zu erscheinen, und seine allenfalsin Kx-
ception« vorzubringen, wo sonsten mit Tax» und Dislraction des verpfände
ten HauseS verfahren werden solle. Remagen den 16. Decemb. 178s.

^icemigru« Gülich.
Gerichtliche Verkauf.

V. Haubtgericht l)ül"5e!6or5. Das denen Kinderen 3cnwc6c zuständige
Hauß auf der Oberneustraß, wird Donnerstag den sten diefts, Vormittags
,l Uhr, auf hiesigem Rathhauß für die allenfalS gemindert werden lMnde
l'gx « 1700 Rthlr. dem Meistbietenden öffentlich zugeschlagen werden. Düs¬
seldorf am Gericht den glen Februar 1786.

VI. ------- —^— —- In Gefolg des aus dem Hochpreißlichen
Geheimenrath eingelangten gnädiqsten BefelHS vom 4ten dieses, wird das auf
der Wallstraß gelegenes Körnotfisches Haus für das schon vorhin bestimmte
()uamum von 1449 Rlr. Donnerstag den neunten künftigen Monats, Vor,
mittags l i Uhr auf hustgem Rathhauß, dem Meistbietendengerichtlichaus»
gesielt werden. Düsseldorf am Gericht den iZten Jänner 1786.

ln riäem I. M. Franken, Grschbr.

VII. ÄMt lÜornelelä. IN Sachen Prokurators le^liz8ckg6e IVtsn^«.
lÄiio r>Iornine lVleciicinXvoii. OincKler Wider Mathias 8errr2M Wird zu
B^rsttigerung des leztgemeltem zugehörigen,im Dorf Remscheld gelegenen
Hauses und HausvlatzeS, nebst dem darzu gehörigen Garten, so steuerbar, und
in allem l l-?s Rlr. edictmäßig gerichtlich angeschlagenworden, die Tagesfahrt
auf Mitwoch den 8ten Hornung, künftig, Morgens io Uhr am Gericht zu
Wermerskirchenvorbestimmet, wo sich alsdenn Kauflustige einsinden, und die
Bcdingnissevernehmen können. 8i^n. Hückeswagen am Gericht den 7teN
Vecemd. 178s. ln rläcm M. Rltting Hausen, Grschbr.

München, den »sten Jänner 1786.
VII! Bei der heut Mit festgeseztc». Formalitaten vollzogenen 592ten Ziehung

der Kurfürst!. Pfalz Baierischen Lotterie, sind die Nummern
16. 37. 44- 74 54.

aus dem Glücks'ade gezogen wotden. Di« 593« Ziehung besagter Kurfürst!.
Pfalz Baierilckm Lotterie, wird den i6ten Fchr. 1786 vor sich gehen.

Darmstadt, den iten Febr. 1736.
IX Bei der hcut mit festgchztmFormalitäten vollzogenen l7?ten Zlehung



der Hochfürsil, Hess n, Darmssädtiscben Lotterie, sind die Nummern
67, 28. 24. 21. 68.

aus d«m GlückSrade .^.zogen worden. Die 178'« Ziehung besagtet Hochfürsil.
Lotterie, wird den 22ttn Februar. 1736 vor sich gehen.

L, Freiwillige Verkauf.
X. Mitwocd, den zwey und zwanzigsten laufenden Monats February,

«Nachmittags zwei Udr, soll bei Hofkellermeistern Galtgebern Juppen ,m
schwarzen born, das auf der Ratmgerstraß gelegenes, zum lchwarzen >idler
gmanntes H.iuß, sammt Zubehör, öffentlich an den Mehrejtbletenoen verjtelgirt
werden; skaufiüttige können sich <n dem vorbestimmten Termin einfiaden, auch
das Hauß vorläufig besehen. Düsseldorf den 4. February 1786.

Vetter, iXorariu?.

XI. MItwoch den i;ten einstehenden Monats Hornung, Nachmittags
«m 2 Uhr, sollen auf dem Müllenhof der Scheidlingomüllegegen über das zu
dem auf den Stoffelen gelegenen, dem Peter Kux von Bill zugehörigen Eic-
holz Outh gehörende Nebenhauß, samt Scheur und Garten - dann eine Men¬
ge an das Clcholz Guw anklebende im Stoffeler Feld, an den Wersten, und
im Wmdtocher Hruch gelegene Gtücker Ackerländereyen und GraßgewachS,
Stück. oder PirzellenwelSan den Mehrestbietendenverkauft werden. Kau«
fiüitige können die Stücker vorläufig um so mehr besehen, als alle gegenwärtig
besäet« stücker mit der einhabenden Saat versteigeret werden. Düsseldorf
den 28. Januar 1786. Vetter, Notar.

XII. Erbgenahmen Wittib Grannen sind willens, ihre gemeinschaftliche
Mi Bergheim gelegene Büsch, Benden, Ländereien, fort Buschgerechtigkeiten

d Erbrachte, am 22ten dieses, Morgens io Uhr, in Bergheim in des Post«
lter Offermannz Hauß, dem Meistbietenden zu verkaufen.

Schul Nachricht.
XIII. Unlenbenenmer, auf der Bergerstraß hiefelbst wohnender, Lehrmeister

acht hlemit bekannt, daß er End dieses Monats seine sonsten dreyfache, nem«
deutsche, französische und lateinischeSchul in eine pur lateinische verän«

rt. Zu dem Ende behält und nimmt er künftig nur lateinische und zum
Lacem heftimmte Schüler an, welchen er eine gute Erziehung und einen guten
Unt.mcht verspricht. Unvermögende wohlerzohene werden unentgeltich ange«
Mmmen. Joseph Simeon.

Anfrage.
XI V. Wer ein anstandiges, bei dem Rhein, Ruhr, oder Wupper, nicht

zu weit von hier gelegenes Outh, gegen gleich baare Zahlung zu verkaufen hat,
«r kann sich des ehesten dahiet beim Verleger dieser Nachrichten melden.

Vermischte Nachrichten.
» XV. Einem geehrten Publilo dienet hiemit zur Nachricht, daß die von



Klz'l'v^! von sondon n«u«rsiind«n?W'?kz:ua?,aniNd au-ft bei Unterschriebenem
ebenso Hcht zu haben sid, wü»mit jedermann alles Leimnzeug auf eine weit leich»
bire, geschwindere und füglichere Art, mir größerer Geschicklichkat, als mit der
H?adel «lchnen kann. W der die Länge der Zeit, noch die Wäsche werden
jemalen den einmal gemalten Druck schaden können. Da der Druck ganz
trocken ist, so kann man auch damit semen Namen, oder andere Sachen, als:
Mousseime, Seide, Papier, Bücher, wie auch Besuche »Karten drucken. W il
di'se Erfindung durch die Erfahrung schon für sehr nüzlich erachtet worden ist,
so bedarf sie keiner andern Empfehlung, um die hiesigen Einwohner oa^n zu
bringen, sich mit selbigen Werkzeugen und mit dieser Druckerschwärze so, wie
in England, zu versehen. Der starke Abgang, so er damit bei allen Standes»
Personen an allen Orten, wo er nur gewesen ist, gehabt hat, ist eine hinläng»
liche Probe, daß die Schwärze ächt sey. Die Dose enthält zwei Haupt. Al»
phabeten, alle Zieffern recht niedlich aus Kupfer gearbeitet, eine Flätthe weicher
Schwärze und zwo K'lgeln kosten zween Kconentkaler. Er lehrt in einem Au»
genblicke die Art zu drucken, und sich besagter Werkzeuge zu bedienen; übrigens
giebt er einen gedruckten Unterricht. Diejenigen, welche dazu Lust tragen, be»
«eben sich in Düsseldorf zu Milden bei M.. Dupong.

. XVI. In dem im Wachstuch embal. Coffre, welcher nach Abnehmung
dieser äußern Emballage annoch mit 2 Häng Schlößern vcrschloßen ist, sin»
den sich folgende Kleidung. Glück, als:

i. Ein Rosenrothes Kiew von hol. Tuch mit blauen Taffent gefüttert,
nebst Heste und Bein, Kleider, von nehmlichenTuch.

H. Cln Cacmellt'farbes Kleid von frz. Tuch mltEngl. versilberten Knöp,
fen, Umerfütter von Moquot. nebst Bem» Kleider von nehmlichenTuch,
und eine Seidene mit Silber gewürkte Veste von gleicher Farbe.

Z. Ein grünllchtes Kiew von hol. Tuch mit Tyamis gefüttert und weiß
plattirlen Knöpften.

4. Eine grün seidene — eine weiß Biq. — und eine mit. Goldadurch«
webene Veiten,

l. Zwey Paar Sommer Baumwollene Bein »Kleider, und ein Paar hell»
grün Sewene Bem «Kleider.

6. Einen Ueberrockvon Biber, roth mel.
7. Nrc» 5. Hl>. E. fem Engl. H E. brt. hellgrünes Tuch.
«. — 8. E Fischgrat Barchet.
y. — 3 Du ent Ob.r und unter Hemden.

10. — 8. Paar dir: baumwollen und seldcne Strumpf,
l i. uno, mchrere Kleinigkeiten welche

nicht genau bestimmt werden werden' können.
12. Em Paq. mu.'^irca Fl. 92. an alten ThlM.
53. Eine Garnitur silberne Schnallen.

Es ist den 2l..Ian. verstoßenenMonats zwischen Düsseldorf und Metl,
Dann bemelter Cossre oerlohren geggnizen, oeo redliche Ander wird ersucht sol<



ch s geaen eine Belotnung von 2 Carolin an Gastgebern Clemens lm golden
Ank<r in Düsseldorf, oder in Metlmann bli N. Willen abzugeben.

XVII. Am velwichmen Mitrrcch den, l. Febr. des Abends ist zwischen
Düsseldorf ur>d Bei^rath, ein gchni.ttr blauer Manchesterer Rcck, tnit einem
bl.luen platt Sammelen Kragen m d blauem Fetter, impleichen gelb und wei«
sen Knöpfen, in eimr blau rnd weisen Ficht von einer Karre verlohren wor¬
den, d^r rcdliHe Finder, oder wer davon glcubl aste Anzeige thuen sann, wird
allo ersucht sich entweder in der Stadt Sicgburg bei Wittib Mohnen m
Düsseldorf, oder bei I. P. Krcerg cm kanallwcyer zu melden, und hat
gegen Ablieferung t^sse.ben einen Krcncnlhalu Trirckgeld zu empfangen.

XVIII. Es ist vor einigen Tagen eine Brief'Tasche gefunden worden,wo»
rinn vermiedene N'o. der zwöllten Kurpfalzischen Mannheimer Classen
Lotterie, zur crstm Classe, sich bifirdcn, so demjenigen, welcher selbige vuloh»
len, daran g-lenen fein möate, bat er sich bei denen Provisoren der rrformir-
ten Armen zu Wald im Amt Cohlingen zu melden.

XIX. Lorenz W achter, Churfürst!. Cölnischer Hof. Insirumentcnmacher, em-
pfehlet sich bestens allen Musick Liebhaberenin Verfertigung neuer Instrumen¬
ten >n billigsten Preisen; Er wohnet in Cöln in der Schmielstrasje. Briefe
werden Postsrei etbitttn.

XX. Auf der Neusiraße hieftlbst ist ein Unterbaut), samt Keller, dann der
mitlere Steck und ein Speicher zu verpflichten, und bei der Expedition zu er¬
fragen.

XXI. 2coQ Rrhlr. liegen bereit, um gegen gerichtliche Verschalung hin,
länglicher Unlerpjande ausgelchnt zu werden,

XXII. 200 Rthlr. liegen bereit, um gegen gerichtlicheVerschreibung hin¬
länglicher Unleipfände und 4 p. Cent Irtressen ausgelchnt zu werden; Beide
sind bei der Expedition dieser Nachrichten zu erfragen.

XXIII. Auf dem Airgel Stelnweeg siebet ein großer mit schönen Obstbau,
mm beftzter, tundum teils mit Spalieren, teils mit Pfannen Wanden umge¬
bener, auch mit einem stemeren Sommerhaufj, Brunnen und Mistbetber ver«
sehener Garten um Gmudis künftig zu verptachtcn; Lustlragmde mögen sich
deöfals bei der Expedition dieser Nachtlchtm melden.

XXl V. Ein schöner z^oßer Garten vor dem Flingertbor nebst Sommer,
Haus und Aussicht zur Promenade vielen Obsibäumen und Epargelselder siehet
halben März zu verpachten, die Expedition giebt die Anwcijung.

X >' V Gn vierghiger wo^lZ conditiomrter modischer Wagen, welcher so wohl
auf der Rcyle als in der Stadt zu gebrauchen, siebet in hiesiger Etadt zu
verkaufen. Das nähere ist bei der Expcditwn zu erfragen.

XXVl. Eine vier Rädlige, drei, auch viusitzige Chaise siehet aus frcper
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Hand zu verlaussen, Satlermeister Mey-r auf der Flingerssraß giebt deefals
Anweisung.

XXVil. Zwölf Stück recht gut conditionittcMistbethrahmcn, so mit gutem
Glaß versehen, stehen im billigen Preiß zu verkauffen. Die Expedition giebt
davon Anweisung.

A ngekomment Herrfchaften und Reisende.
Den 2Zten Jan. Kausieute Rief, van Creifeld, Castanien v. Duisburg/im

2br',ckerhof, Barchmann v. Gemarke, Birjchel v. ScdüLer, im Maltizerdof,
Di tz, Furk v. Elberfeld, R^nt^a! v. Sohlmgen, Remarts v. Cöln, <m
En »lischenhof, Herr von Hav:ckhorst v. Bremen, im Hof von Holland. Den
zoten, Herr Doctor EmündS v. Äldenhoven, im Antonio. Herr Pastor >-) o,
gel v. Coblm;, Kaufi. v«n den Berg, Bürgens v. Maftricht, im Englisches h.
Ernst v. Hücteswagen, im schwarzen Pf.ro, Pfaffenberg v. Grefrath, im c.rl«
den Anker, Ermann v. Imgenbroch, im 2 brückerhof, GeistlicherEcker ». Cöln,
im Mmberg. Den ziten, Herr von Hallberg v. Broch, im Antonio, Hrr

/>^Droffard Hasenbach und Herr Doctor Gerkrath v. Erkelenz, im Bönnifcherh.
Herr Schulteis Gtockhausen, im golden Anker, Preußischer Provmcial Zc!l-
Inspector Herr von Goden, Kaufi Mertens, Deutz, Nmhaus, Bürgermei,
ster v. RuKrorth, im ^brückerhof, Lefebre, im Baycrifchenbof, Ncf v. Geh«
lingen, im Weinberg, Dirikes, Welle v. Münster, Iansen v. Nemscheid,M^er
V. Cöln,Wm Englischenhof. Den iten Febr. Parlaments Rath Herr de So,
brier aus Frankreich, im Hos von Holland, Kaufi. Orouth v. Duisburg, im
Bönnisckenhof,Schlickum, Quacf, B«ng v. Elberfeld, Kluchen v. Gcmark,

i Inqenodl v Duisburg, im Englischenhof,Brübl v. Cöln, im Mainzerhof,
Ritter v. Erkelenz, im schwarzenPferd, Hrügelmann, van der Beck, Ober«
schier v. Elberfeld, im golden Anker, Braß, Foßmlnkel,Wülfing,Brett,Wort-
mann ». Gemarke, im 2brückerhof. Den 2tcn, Engländer,Schmieder, Vritt,
well, im Hof von Holland, Herr Canomcus Schmidt V.Mainz, Kaufi. Qmnk
v. Iserlohe, Meyer v. Utrecht, im Englischenhof, Limburg aus Braband, Mi,
ner v. Hugspurg, im Weinberg, Dortman v. Barmen, nn zbruckerhof.Fljcher
V. Cobleliz, im Mainzerhof, Weidmann v. Gladbach, im Bönnilchenhof.

Vey hiesiger Residenz den Rhein ans und abgefahrne fort angekommeneSchifte.
Den 1. Febr. Frau Steffens, Reiner van Hasse! aus Holland nacd Cöm mit

holläno. Waaren. Den zten, Gerhard Gerhardsgens aus Holland nach
^ Cöln mit Holland. Waaren.

Getauft«.
Cathollsche. Den 28. Jan. Zriedencus Iacobus Iosephus Sohn deS

Ioann MaldiaS Oörz, und Dorothea Wolfs. Den 29ten Johann Petrus
Holephus Hohn diS Mathäus Bernardus Klein, und Ellsabetha Frisch.
3)en Zoten, Maria Helena Leopoldlna Tochter deS Ioann Joseph Kemdgen,
und Lilfabetha Schneiders. Den z^ten, Ioannes HemicusIojephuSSohn
d«,s Holdaten Pctius Metz, und Cäcllia Plöckers. Den 2. Febr. LaMUs
Wilhclmus Franciscus Sohn des Ioann WcolauS Oberhewt, und Anna Ca,



tlMwa S«5ultcs. Den Zttn, Caratiüs Ioscphlls Vohn des Joseph Wal»
lu, urd Maria Sophia HrssS. - ,

Lutherische. Den zi. Jan. Wilhelm Hnnricl) Christian Cohn des bei«
gecronetm Vergrarh und Canzlei Mrosatm Henn Wilhelm Hardt, und Sa¬
ra Maria Wiedenfeld.

Verehlichte.
Catbolische. Den Z i. Jan Otto Vogel, Wittiber,!'mitVlisabetha Bohlen..

Reform iite. Den H9ten Januar, Johann Hemich Vork Soldat des
von Adwitzischcn Regiment, und Catharina Margaretha Heß, dirnittirt. Den
4ten, Henrlcy Bellen auf dem Küehof, mit Anna Catharina Vetttn.

Beerdigte.
Catholische. Den qa. Jan. Slbilla Tochter des SchneidermeisterJo¬

seph Fußangel, alt 16 Tag. Den ziten, Helena Agnes Tochter deSEchrci,
nergelcU Auqustinus Wippcrfürth, alt 6 Tag. -— IoanneS Henricus Mül,
ler, loßledig, alt 55 Jahr. Den 3. Febr. Anna Catharina WilKelmina Jobs,
Ehefrau des Kaufhändlern Simon Heubes, alt 4» Jahr 9 Monat , Tag.
Den 4ten, Matthias Antonius Ioannes Sohn des Winkelierer Iacobr.s Io,
sepdus Barbier, alt 3 Jahr 8 Monat ,5 Tag.

Reformiere. Den Zo. Jan. Jot). Henr. Braus, ChirurZus, alt 72
Ia!r 6 Monat 2 Tag.

Politische
Vermischte Neuigkeiten.

Aus der König!. Druckerei) ist lud cl«lo
Berlin den 22. Decemb. 1785. folgendes
Reglement herausgekommen: „Königl. aller-
höchstes Reglement für die Fabrikanten, Kau,
fieute und Accisbediente,zu Verhütung der

^Contrebandemit fremden Fabrikwaaren, und
Beförderung des rechtmäßigen Handels der
Kaufleute." Der Handel mit fremden Fa»
bricatis wird darinn schlechterdings und bei
Strafe verboth Und wer damit bisher ge»
handelt hat, dem wird eine Zelt gesetzt, sich
davon loszumachen, und solche ausser Landcs
zu schaffen. Dagegen sollen die mit inlän-
bischen Waaren i<N einzelnen handelnde Kau
fieute einen halben Pronnt entrichten.

Der Pabsi hat durch «in im 3ber Mo,
nat herausgegebenesEdikt das Aggio ö.r
Päbsil. Goldmün en erhöhet, weil man be.
lnertet hat, daß ihr Werth gegen die andern
Länder nicht mehr in gehörigem Verhält-
N'sse «lestanden ist, ü,d saher die ?luswan.
terung dersilben allju sehr zuaenvhmen hat.

Das Englische Parlament hat den «4t«n
Febr. seine Ber^lhschlagungenangefangen.—
Den lZten Febr. hat auch das Irländische

Nachrichten.
Parlament sein« erste Zusammenkunftgehal«
ten. — Die Nachrichten aus Maltha ent«
ballen unter andern, baß die Vcnelianisch«
Kriegefiotl«nächstens die Felnoseeligkeiten ge»
gen Tunis wieder anfangen werde. — Se.
Kais. Könia!. Moj. haben dem Vernlhmen
nach den Türken erklären lüßm, daß, wenn
sie nicht m einer bestimten Frist ernstlich zu
Werk gienaen, um das Gränzberichtigungs-
Geschäft zu beendigen, so würden Aller-
höchst Dieselben durch das übertriebene Ver-
zögeren gezwungen, sich selbst R>cht,u schaffen.

Der Herzog von Modena hat das Ge»
bände der aufgehobenen Ixqlnfition zu ei>
ner Kunstschule«ewidmtt, die von Seiner
Durchl. mit einem zureichenden Giuntver«
mögen und mit sehr gesck ckten Lehrern ver«
sehen worden ist. Am zten dieses wurde
sie feierlich eröffnet, und jedermann war er-
freut, das nsmllche Haue, das der Eiz ei-
nes sckeuslichen Gerichtes war, von welchem
Verfolgung und Nerwüsiuna «usgienc», ruü-
mehr in einem S<z der Musen veiwandelt
zu sehen, auS dem nun ein v.red.lttr Ge-
nuß des Lebens und vermehrtes Mischen-
glück ausströmen sollen.



Wechsel-Tours.
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Fleisch-Tax. das Pfund.

Für ven Monat Februar, i stbr.
Bestes von Ochsen «der Kühe
Mltttlmäsiqesvon

beiden Sorten .
Bestes von Kalb .
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires . » »
N'erenfett >^^^^^^
3u» summen brauchbar Fett
Schwemenfieisch - . .

4
5
4
5
4

lv
8
6

hlr.

Brod- Tax.

^>ck,warz » »
Weiß
Rundes Brödchen >
Ein Röagelgen.

Pf.

7

lotb

8

stl>.

5

bl-

8
8
8
8

8--'
Früchten - Preiß, von nachfolgendenOrten.

Wi -N
Frucht» Preisen. waiyen. . Roggen. Gersien. Haaber. Buckw. Saam. Mal).

Das Malder. rt. ^alb.
7! 3«
6! 6

4) 4V

^ rt. ^ ^lb. rt. all,

z 6o

_^ l6
2/ 6c»

rt. j alb.
1, 7°....

rt.

2

3

alb.

26

60

rt< ^alb. rt.

^4

«ib.

Gitlard. 3

3

3

66

44

'48

Deuren.
GÜltch.

1

l

2

"1

1

2

2

5°
6u

44

70
IQ

22

Hschweiler.

Cöln.

6

^!
6

5
8
6

4°
16

40

3

2

30
36

10 4"

Neuß.

Düsseldorf. ?! 30

3 32

3! «o

3j 62

IQ i

Ei^sfeld.

«ülh.amRhein. 2 72 "!l

^> — -A
GegenwärtigeHa Hnchltn y ,-^., oerf^ffch ?<drackc. u«) aus^egedtn Key Hilnerkanilijttn

3 «»«Pfenning, <n Düsslloorf.
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Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den i4ten Februar 1736.
Nro. 7.

Gnädigste Verordnung.
I. Höchsten Orts ist wahrgenommen worden, daß man sich an die IN.

Ie5. lyrische Schreibart auch bey den Canzlcy- und Gerichts, Stellen je
länger je mehr gewöhnt, und nacy solcher z. B. die Worte: Carl und Chur¬
fürst mit dem Anfangs Buchstaben K., auch die lateinische, oder von dem
katcin abstammende Worte nur mit deutschen Buchstaben z. B. Exzeption
Execution statt ITxceprion, l^xecurian zu schreiben pflegt, gleichwie
nber Sr. Churfürst!. Durchl. an diesen, und dergleichen Neuerungen keinen
Gefallen tragen; so hat man davon abzustehen, und sich hinführo an den ge¬
wöhnlichen Canzley» und Gerichts» 8r^Ium zu halten, desgleichen auch die
Schriften, welche entweder mit blasser Dinte, oder allzu eng zusammen gezo¬
gen, oder schwer zu lesen feynd, weder selbst verfertigen zu laßen, noch von den
Parteyen anzunehmen; wornach sich also jeder zu betragen hat. Düsseldorf
den 4. Hornung 173s.

Geistliche Beförderung.
II. Der mit der erledigten Pfarr zu Mühlbracht versehene Weltpriesier

Herr Johann Henrich Joseph IVlüller ist mit dem landessürstlichen placet
begnadiget worden.

Früchten Verkauf.
III. Den i6ten dieses sollen auf der Kellnerei Deuren 85 bis90 Mal^

der Haber, und 18 Malder Roggen, — nemlichen Tags auf der Rentmei-
sierei Hemsberg 6 Viertel Weizen, 23 Malder Gersten, und io Mald. Buch¬
weizen, — Md auf der Kellnerei Porz die vorhandene Früchten, bestehend
in 6 Malder Weizen, und 39 Malder Gersten, den i?ten auf der Rmt,
meistmi Synzig 3 Sester Weizen, 63 Malder Roggen, und 1 Setter Erb¬
sen, nemlichen Tags auf der Kellnerei Sohlingen 13 Malder Weizen, so
Malder Roggen, und 219 Malder Haber, den 2«ten auf der Kellnerei Hü-
ckrswagen 6 Malder Weizen, 16 Malder Roggen, 223 Malder Haber und
4^ Malder Gersten, den 22ten auf der Kellnerei Boulg 25 Malder Rog¬
gen, und 345 Malder Halm, den »zten aus der Kellnerei Steildach 272
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Malder Haber, und — den »?tm"auf der Rentmeisterei Monjoye 84y Mal»
der Haber, aller Orten Nachmittags 2 Uhr, dem Meistbietenden, mit Vor»
behalt gnädigster Genehmigung, zum öffentlichenVerkauf ausgesezt und zuge«
schlagen werden.

Edietal Ladungen.
IV. Amt 3l<nnd2cK.Eheleute Johann Lerner und Friderica 8QNl7Äl,<:l

haben bei ihrem Ableben vier Kindere als 3 Söhne, und 1 Tochter hinter«
lassen, wovon die Tochter Anna Gertrudis im Jahre 1764 sich in die Frem,
de begeben hat, ohne daß man bisher» von derselben Auffenthalt, Leben oder
Todt etwas hab« in Erfahr bringen können.

Wie nun etliche revolmarische Erbsplisse an Venen Güteren Vogelsang
im Amte Windeck, sodann im Kirspel Engelskirchen zu Braunswerth, und
zur Eiche, hiesigen Amts diesen zugefallen, und von obgemelten Brüderen be,
reits verkaufet worden sind, immittels aber die Ankäufer« bei Auszahlung deren
tontrahirten Kaufschillingen wegen der Abwesenden Anna Gertrudis Werner
oder derselben rechtmäßigen Erben gesichert seyn wollen, als wild dieselbe, oder
derselben Erben anmit e6i<Ä»literdes Ends abgeladen,um binnen sechs Wo¬
chen, deren 2 für den ersteren, 2 für den zweyten, und 2 für den dritten uud
peremptorischenTermin anberaumet werden, also längstens bei hiesigem Gericht
den 2iten März nächstbevocslehend, persöhnlich, oder per lVlgn6argriumzu
Empfangung ihres Erbentheils oder Eingebunz etwa darwider habenden Einreden
zu erscheinen, wo im widrigen die rolale Kaufschillingen denen Grüderen rez.
xeÄive Verkäufer ausbezahlt,und die nachhero sich darum meldende abge,
«diesen werden sollen. Li^n. Lindlaer den Uen Febr. 1786.

Court.

V. Amt öorneielä. Aus den von Geithen Procuratorn 3cnlgmMn^
«sarario Womins Godfriden 8cKn2bel zu l^iläezneim, wider Peter äcnopnoss
übergeben, unlerdienstlich actenmäßigen Vortrag mit Bitt tc. wird nutlmehro
Cancur5u3 dreäiiorntn eMitt, sohin all, und jeden Glaubigeren, welche cm
oberwähnten 8cKopnotkeinige Ansprache, oder Forderung zu halwn vermeinen,
hleMit aufgegeben, solche m «mer peremptorischenFrist von sechs Wochen, und
also Mitwoch den 8ten Metz künftig, Morgens um 9 Uhr, am Gericht zu
WerMeskitche'N tut, poenn prXclulwnlF, ö^ perperui 8,!ennt vorzubnngen,
und Recktögnügigzu justificiren. So geschehen WermeSkirchen am Gericht
t«N 2s. IeNner 1786,

ln riäem F. RlltiNg Hausen, Grschbs.
VI. Amt Kempen.- Da Veminck und ^Vartender^ in Amsterdam kla«

MV angezeigt, daß sie an dem Johann Friederich Zügel lyno Flor. auMlies«
lich fernerer Schuld rechtmäßig zu forderen , und dafür des Debitoren Hauß
dahier M R«magen gerichtlich verschriebenhätten, ermeltet .luge! aber vor ei»
Niger Zelt ausgewichen, und bis aNhero nicht zu erfahren gewesen, wo er sich
aufhake, dahtto geboten, Mgen «üi^Äirsr citiren zu laßen; Als wird mehr



erwchntem juxel hl'emlt anbefohlen, inner sechs Wochen Zeit, so ihme psremn.
torie hiemit vorbestimmst werden, entweder selbst, oder durch einen lWlanalick
Bevollmächtigten dahier vor Gericht zu erscheinen, und seine allensalsige ^x.
ccpiwnez vorzubringen, wo sonsten mit Tax, und Dlstraction des verpfände¬
ten'HauseS verfahren werden solle. Remagen den ,6. Decemd. 1735.

Kicenciaius Güllch.
VII. Amt ttück35^2Fen. Auf den von Seiten procursrariz 8c!,lgm

^anäacgrlo I^omine Kaufhändler ponlnguz «ä (.>u5am l^iecliroium Wider
Xcian llierick» übergeben, unterdienstllchen Vortrag wird nunmehro c<'oncur.
8l>3 c?reciirorum excttiret, sohln all-und jeden Glaubigeren, so an oberwchn«
len 0ierick5 einige Ansprache, oder Forderung zu haben vermeinen,hiemit auf,
gegeben, solche in einer peremptorischenFrist von sechs Wochen,und also Mit.
woch den i5ten März künftig, Morgens Y Uhr Hieselbst aufm Schloß bei
Gericht vorzubringen, und Rechtsgnügig zu justificiren, iä^uä lub Pi-Xm^icio
daß ihnen ansonsten ein ewiges Stillschweigenauferlegt werden solle. So ae-
schehen Hücteswagen am Gericht den iten Hornung 1736. "

in 5iäem F. Rittinghausen Grschbr.
Gerichtliche Verkauf.

VIII. Amt I.»nä8beiL. Mittwoch den »2ten dieses, um 2 Ubr Nack.
mittags, sollen in dem Barrierehause am Krummenweg250 in den Huaen«
poetilchen Büschen vorräthig seyn werdende Maaßen ronden BüchenboKes
rotzwe'se, und einige tausend Büchenschanzen dem Meistbietenden Erkauft'wer.
den. Kaufiustlge wollen sich also alsdann einfinden. Ratingen den I.Febr l?«6

Kraft gnädigsten Befehls.
I. W. Steinwarj.

IX. Amt LlancKenderK. Zur Sachen concurrirender Creditoren aeaen
Bertram Lewer, sollen des lezterm Gütern mit Hcmß und Hof, fort sontti.
gen Zubehörungen in dem Scheffen Tax von 1543 Nthlr auf Montan den
izten Merz Morgens 10 Uhr auf der XeirK in des Zöllnern öranz 8^m3
Hauß dem Mehrestbietenden abermals ausgestellet,und zuseschlagen werben

! Honnef den 6ten Hornung 1786. «"»«i^MSm werden.
kro Lxcl.»Äu prorocolli Qementi5«imN ^ommi58iani!l

Strunk, Grschbr.
Auszulehnendes Geld.

diesigem Haubtgerichtnunmehro wie.
, oerum 11017 Relchsthalerm Vspollro vorhanden ssnd. welcke rl>-«,^ ^«
gelegt werden können, als wird andurch bekannt aemX,d^
^'m Ganzen oder auch Parcellenweißund
sondern auch ausser Amts jedoch inner Lands aeleaene ^««^.? " ^""

ldie benachbahrten' Gerichter dermftlbm Richchkei QkV^
Bd, annebens der Schuldner das Kapital



von Zeit der Aufkündigunazu rechnen abzulegen gehalten sein solle. Düssü.
dorf den 9ten Fibruary 1786. ^ ^ ^ ^ ^ Franken, Grschbr.

Zweybrücken, den zten Febr. 1786.
Xl Bei der deut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen zZten Ziehung

der Her'zogl. Zweyblück. Lotterie, sind die Nummern
<^4 21 II. HH. 4^'

aus dem Glücksrad« Hm?vorden Die Hle Z.^ng besagter Herzog!.
Zweybtück. Lotterie, wird den 24t«« Febr. 17^ vor sich gehen.

Freiwillige Verkauf.
v„ e-itadt Düsseldorf. Nach bereits von Seiten der hohen Regierung

5«,.. so« das von seel. Geheim. und O^er.
a « Hons RMd^^^^^^^ hinterlassene, auf der Neu.
L ael «ene, mit dem H.nterha.ß aus den Wall ausgehende, und mrt zween'^°« «> n r.n «ersebene. auch m allen seinen Bestand. Theilen vorzüglich gut
2«te H uß am Donnerstag de3 2ten einstehenden Monats Merz Nachnut.
< ^ / n.r in ^mklden Hauß dem Meistbietenden gegen annehmliche Be.
tags ^ U?r m 0 mlelven ^ «. ^'h^ am Protokoll auch schon da«
^r"Lm können, aus freier Hand
Nu 'ch v^stTtt weroen; wozu die Lusttragenden andurch abgeladen wer¬
den. Abgegeben den uten Hornung 1786.

Xlll Ein in der Gegend einer Bergischen Haubtstadt an fischreichen Flüs.
sm aeleaems Ritte ftey^S. mit Jagd, und Fischerey Gerechtigkeit versehenes
Gu3 i t aus fHr Hano ^ verkaufen; und nähere Nachlicht be. Herrn Hof.
rathen Kupfer in Düsseldorf zu haben.

X!V. Mitwoch, den zwey und zwanzigsten laufenden Monats February,
^.^mittaas wei Ubr, soll bei Hofkellermei lern Gastgebern ^ope.i m
?^a3 n ^orn7 das au der Ratingerstraß gelegenes, zum schwarze» Adler
schwarzen ^orn, ^ "" z^Hch an den Mehrestbietenden versielgert

w?rdm;' VK?ö^enV." Termin einfinden, auch
?g?Hauß vorläufig besehen. Düsseldorf den 4. ^ruary ,786. .^^

Stü^ ooer ParM^ an den Mehrestbietenden verlauft werden. Kau.



fMiqe können die Stücker vorläufig um so mehr besehen, als alle gegenwärtig
bescwe Stücker mit der einhabcnden Saat versteigeret werden. Düsseldorf
den 28. Januar l?86 Vetter, Notar.

XV>. ErbaenabmenWittib ^«n^en sind willens, ihre gemeinschaftliche
bei Berqhcim gelegene Busch, Benden, Landercien, fort Vuschgcrechtigkeiten
und Erdpsact>te,am 22ten dieses/ Moraens »o Udr, inBergheim in dcsPost,
Halter Ottermannz Hauß, dem Meistbietenden zu verkaufen.

Anfrage.
XVII. Wer ein anständiges, bei dem Rhein, Ruhr, öder Wupper, nicht

zu weil von hier gelegenes Guth, gegen gleich baare Zahlung zu vel kaufen hat,
der kann sich des ehesten dahier beim Verleger dieser Nachrichten melden.

Vermischte Nachrichten.
XVIII. Einem geehrtenPublikodienet hicmit zur Nachlieft, daß die von

K1ix>vcü von London neuersundene Werkzeuge, anjezo auch bei Unterschriebenem
ebenso ächt zu haben sind, womitjedermannalles Lnnenzeug auf eine weit leich«
tere, geschwindere und fügllchere Art, mit größerer Geschicklichkeit, als mit der
N<del zeichnen kann. Weder die Länge der Zeit, noch die Wäsche werden
jemalm den einmal ssemachten Druck schaden tonnen. Da der Druck ganz
trocken ist, so kann man auch damit seinen Namen, oder andere Sachen, als:
Mouss line, E eioe, Papier, Bücher, wie auch Besuche»Karten drucken. Weil
dich Eifinlung durch die Erfahrung schon sür sehr nüzlich erachtet worden ist,
so bedarf sie keiner andern Empfehlung, lim die hiesigen Einwohner dahin zu
bringen, sich mit selbigen Werkzeugen und mit dieser Druckerschwarze so, wie
in England, zu versehen. Der starke Abgang, so er damit bei allen Standes«
Personen an allen Orten, wo er nur gewesen ist, gohabt hat, ist eine hinläng«
lil>< Probe, daß die Schwärze ächt sey. Die Dose enthält zwei Haupt» Al«
pdabiten, alle Zicffern recht medlich aus Kupfer gearbeitet, eine Flälche weicher
Schwärze und zwo Kugeln kosten zween Kronenthaler. Er lehrt in einem Au«
genblicke die Art zu drucken, und sich besagter Werkzeuge zu bedienen; übrigens
giebt er einen gedruckten Unterricht. Auch kann man einzele Namen sparte
haben. Diejenigen, welche dazu Lust tragen, belieben sich in Düsseldorfzu
melden bei M. Dupong.

XIX. 4so Rthlr. liegen bereit, um gegen gerichtliche Verschreibunghin¬
länglicher Unterpfandeausgelehnt zu werden,

XX. 2Qo Rlhlr. liegen bereit, um gegen gerichtliche Verschreibunghin,
länglicher Unterpsände und 4 p. Cent Intressen ausgelehnt zu werden; Beide
siid bei der Expedition dieser Nachrichten zu erfragen.

XXI. Künff'am Mittmock den isten Febr. 1786. wird die Böhmische
GchauspielergefeNschaft in Düsseldorfabermal ein ganz neues vortnfüches Lust¬
spiel, vom Schröder, Verfasser des Vetters aus Lisabon, noch im Manuscripl
aufzuführen die Ehre haben, genannt: Um t Uhr ist Verlobung, in



5 Akten. Unv Freytags den «?< eine ganz neue große Oper aus dem Italiü,
Nischen in 3 Auszügen, genannt: Der Jahrmarkt, oder die Messe zu
Venedig: in MM gesetzt vom K. H. KapellmeisterSalieri, Verfassir dev
Kaminfeger.

xxu. In dir Martins <Gaße ist einHauß zu verpfachten, selbiges beste,
het aus einem großen Verhaus schöne Zimmer Keller und Speicher. ------

XXIII. AufderBolkerstraß' sind 3, auch erforderlichen fals, s Zimmer zu
verpfachten.-------

XXIV. Auf der Wallstraße find zwey sauber meublirte Zimmer an einen
loßledlgen Herrn zu verpfachten. —>-

XXV. Auf der glingerstraßeist ein Hinterdauß, samt angelegenem Gar,
ten zu verpfachten, die Expedition gibt die Anweisung dazu.

XVVl. Auf der Bolterstraße bei Gastgeber Fischer zur neuen Pfalz
wohnend, ist zu haben recht guter weiß, und rother Wein, p. Ahm zu 21, 24,
bis 4« Rthlr. auch mit Anker.

XXVll. In einem Gasthauß in hiesiger Stadt wird eine gute Köchin ge«
sucht, sie kann sich bei der Expedition melden.

XXVM. Auf der Neustraße Hieselbst ist ein Untorhauß, samt Keller, dann d«
witlere Stock und ein sicher zu verpfachten, und bei der Expedition zu er,
fragen.

A ngekomwene Herrschaften und Reifende.
Den sten Febr. Herr Hofrath Grundt und Sekretaire v. Regensburg, im

golden Anker, Kaust. Frowein v. WermeSkirchen, im Mainzerhof, Jäger,
Briyk, 3, Brüder Kayser v. Remscheio, Earnap v. Elberfeld, im Engli,
schenhof, Collenbusch/ vom Rath, von Biethen v.Duisl>urg,Ark und Brett
p. Barmen, im Zbrückerhof, Becker und Geistlicher Imthal von Eöln, im
großen Faß.

Den'6. Hr.Cammerer Sekretaire Homburg». Ham, Medicincl DoctorHr.Dicht-
mann v. Hamburg, Herr CanonicuS Hmfinger p. Mastricht, im Engli,
schenhof, Doctor Iansen u. Cöln, im golden Anker, Scheffen Hlrschel, im
Mainzerhof, Kauft. Monet v. Cöln, im 2brückerhof, Weber, Herr Licentiat
Iansen, v. Gülich, im schwarzen Horn.

Den ?ten, Hr. Philadelphia v. Duisburg kommend, im Französischenhof,Hr.
von Breideis y. Wien, im Hof von Holland, Kauft.. Kallhof von Mül«
heim, im schwarzen Horn, ssrkenS, Wict, Trost v. Elberfeld, Burgermeister
v. Rayroth, im Mainzerhof, Schmitz, Huchyolz v. Elberfeld, Maler Sey»
freid v. Gülich, im Cnglischeuhof.

Den 8ten, Geistlicher Wiihelmi, und Jurist Straber v. Ruremond, im schwär,
zen Pferd, Kauft. Berg v. Lennep, im 2brückerhof, Scheibler v. Monjoye,
im golden Anker, W)lfertS, Knecht, Oenzen v. Sohlingen, im Weinberg,
van den Berg, RemderS 0. Mastricht, im Englischenhof.Scheffen Köhler
v. Linz, im Antonio.

Wen 9ten, Herr Ocossardt van Byck aus Braband, Kauft. Siegenbeck v. Lö«
wen, im Englischenhof, Burgfeld v. Cöln, im BönmschiNhof,Mir«n unv
Iarlst CornuS 0. Haisburg, im Mainzerhof.
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Vly hiesiger Residenz den Rhein <ns und abgefthlne sott «„stkenMene Vchiffe.
Den -;. Febr. Gerb/Gerrelsgen au« dlw holländischen noch Cöln mit Salz.

__ I. Henrich Bröhl aus Holland nach Andernacd ledig.
Den 4len, Oeth. Wilh. Maier aus Holland nach Cöln mit tolländ.Waar.
Den ilten/ Wilh. Hack der Jüngere von Cöln nach Holland mit oberlsnd.

Waaren. — Lucas Dreher von Neuß nack dem holländischen mit Früch<
tcn. ------Jacob Meelem von Bonn nach Uerding mit lumpen und tto,
ctenen Waaren.

Getaufte.
Eatholische. Den 4. Febr. Joannes Henrieus Chrifiianus Sohn des Hen-

ricus Mohlberg/ und Anna Maria Monet. Den 5ten/ Sibilla Catharina
Joseph« Tochter des IacobuS Grasers/ und Eleonora Dirch Weiler. Den
loten, Iosephus Xaverius Sohn des Petrus Wüpper, und Margar. Tonnet.

Verehlichte.
Eatholische. Den 5. gebe. Andreas Neflenburg/ mit Helena Klcck. —^

Iosephus Kannengieser/ mit Helena Peters. —— Wildelmus Lutaenau,
mit Cllsabetha Beckers. Den ?ten, Michael Kurz, mit Maria Adelheid!«
Efchert.

Oeeröigle.
Cathollsche. Den 8tm Febr. Herr Hoftath Maximilian Friberich Aschen^

broich, Stadtschulteiß, alt 73 Jahr.
Den Zten, Oerardus Henrieus CaroluS Sohn des Winkellerer Carl Hillell,

brand, alt 10 Monat 5 Täg<
Den uten, Henrieus FriedericusIosephus Sohn des SchneidermeisterIo»

annes Mörsheuftr, alt 7 Monat 26 Tag. -^- Setvatius Gardini, WlK
tibtt/ alt 7a Jahr.

Den taten, Cathatina Elisabetha Rohroff, Ehefrau des Schreinergesel Fla»«
ciscus Augusttnns Wipperfütch, alt 42 Iahr^

W»

Politische Nachrichten.
Vermischte Neuigkeiten.

In Mailand soll eine neue Gerichts-und Pro-
«ßordnung eingeführetwerden, nach welcher die
Civil- und Criuiinal Processen schleuniger ,n Ende
sehen und weniger/als bisher «blich gewesen, ko-
ßen werden. — Der Kais. König!, außeroidemli«
ehe Ges<tndte bei den GeneralstaatenFreyherr von
Reiöchach i<i den 4tcn Febr. wiederum im Haag
euümrl'ffcn.— Die Hollnnder suchen durch Ver-
Mlttt!»!,,, d?F französische» ,'?"ss, das in den K.
K. Niederlanden ergangen« Verbott der Einfuhr
»on HarliiZ und Laperdan wieder aufzuheben. —
In Frankfurrh ssnd die neue Schild' Louiel/Or
»anz außer Cours, die neue Lauvthaler von den
^«chren «7^ und 85/ aus - FWtin 40 Xt. gesezt

worden. ^- In Cöln hat der Magistrat verordnet,
daß die vorgenannte neue Lssubthal« , <tbr. ge-
tinger/ als die alte, conrsiren sollen. — Am -ten
Febr. hat der regierendeHerzog von WkrcemberK
den z« Stutlgai'd versammeltenfremheil Gesandt
ten und den sämtlichenHofe seinen schon im uv-
ngen Jahre mit der Frau Reichegräsinnvon 5)o-
henheim geschehene Verbindung öffentlich bekannt
machen lassen. — In sstindic» haben die Marals
ten einen völligen Sieg über den Cippo Sahib er-
fochten.' Wenn ihnen entweder butch sie euro¬
päische Seemacht oder durch einige feste PIaz5
nicht Einhalt gemacht wird, so dörtten sie in Zeit
von lo Jahren Mal«bar/ Cyromantzel und V«u>
g«len ttoblte^



echfel- Cours.
Llbertslä, den li. Febr, 1736. InCarolinzu 7. Rthlr. ;. ^m/ln^« <?a-

»>e»t63 ^al'll, I<7o/l 89^ Fo^e««^ ^l/^e/ 89 ^ottel^/a?«, /)oi!s, 62H.
^a»lb«»'ö', ^el/le?i, l/^ /.<?«/5^'o»' a 5 - 121.

(Hin. den n.Ian. i786.inCronent!)lr. zu 8 Kopfstück ^,«K»-^ ?/2i^ 8z k.S.
2/m 157^. /?<,eee^am, 1582. k. S- 2///^ 157z /'/m^. M^,. /'«»l/, 2: p.Cent
Verlust, ^iie?/, 102.
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Fleisch-Tax. das Pfund.
blr.Für den Monat Februar, lstbr.

Bestes von Ochsen oder Kühe
Mittelmäsiges Von

beiden Sorten >
Bestes von Kalb .
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
OrdinaireS ...
Nierenfett > > -
Zu« scymeljtn brauchbar Fett
Schweinenfleisch > - »

4
5
4
5
4

IQ
8
6

8
8
8

N---

Schwarz - -
Weiß
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen-

Früchten - Preiß, von nachfolgendenOrten.
?> ----------------.—

Frucht« Preisen. waiyen'. Roggen. Gersten. Haaber. Bnckro. Saam. Malz.

Das Malder. rt. zalb.
7! 30
6! 6

4) 42

rt.

3
3

3

2

3
3

all».
^66

^44

46
66

10

10

20

rt.

3
l 3

2,

3
2

3
3

3

alb.

16

7°
20

32

20

60

rt.
1

1

1

2

1

2

2

alb.

7°
52

7"

48

70

IQ

22

rt.

3

alb.
26

__,

62

ii

IQ

alb. rt. alb.

!

Gittard.

Deuren.

^ Güllch.
Eschwv-iler.

4
6

5
8
6

> 2Q

42

Cöln.

Neuß.
Düsseldorf.
Elberfeld.

Mülh.amRhein.
V------------'-----------------------------------
GumwHrtige Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt, und auSgezeb«! bey Steueren zlisten

2«hnpfinning» in Düsseldorf.
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Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegs.

»»«»»»'> , , , , , , , ,,^>
Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den 2iten Februar 1736.
Nro. 8.

Geistliche Beförderungen.
I. Herr Hmrich V/Maulen bisheriger Koplan zu Heinsberg, ist mit

der, bei dortigem Stifte erledigten Vicane, gnädigst versehen, — und Herr
Johann Wilhelm Wmlelcl als reformttter Prediger zu Waldniel und Brüg«
gen, mit dem landestürlllichen t^lacer begnadiget worden.

Amts Beförderungen.
II. Der, dem Vogt Amts Münstereiffelzur Unterstützungbeigesezte

Herr Peter Joseph Kequile ist zugleich mit der Advocatie in den Aemteren
Nmenahr, Nideggen und Tomberg begnadiget, und ------ dem Frans Joseph
I.oKau5ender Acceß bei Dero Gülich »und Bergischen Hofraths, Canzlisten»
stub« gnädigst verliehen worden.

Früchten Verkauf.
III. Den 24t«« dieses, Nachmittags 2 Uhr, sollen auf der Kellneret

Caster 22Q Mald. Roggen. Den 2ten März, auf der Rentmeisterei Sittard
30 Mald. Weitzen, und 467 Mald. Roggen, ------- nehmlichen Tags auf
der Kellneren Münstereiffel 12s Malder Roggen, und 2Z4 Malder Haber,
nochmalen, ------ auf der Kellneret Iülich die Crjesuite'n Fruchten a 37^
Mald. W?>tzen, 260 Malo Roggen, 60 Malder Gersten, 6z Mald. Haber
nochmalen. Den Zten, auf der Kellneren Euskirchen 880 Mald. Roggen,
und 780 Maid. Haber.------ nehmlichen Tags auf der Kellnerey Bergheim
2 Malder Weltzen, 2<Dv Mald. Roggen, und 160 Mald. Gersten nochm,alen
dem Meistdletenomöffentlich zum V'lkauf ausgesetzt und Lalvä Clememiz»
limk l^eüilunonL zugeschlagen werden.

Edictal Ladungen.
IV. Haubtgerichtvülleläaif. Da die unlängst in Mannheim verstor¬

bene Graf von ^gcit^Me Haushälterin Elisabeth Kw^-z an verdienten
Mlohn 563 ^ulvm 47 Her hinterlaßt, welche anhero aä ^uclicigis Oe^o-
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llmm gelanget, von der Crblaßerin verstorbeyen Bruder Peter, und gleichfalS
verstorvener Schwester Anna Maria Kin^, aber annock Erben vorhanden seyn
sollen, welche zu dieser Erbschaft zu gleichen Teilen berechtiget; als werden letztgemelte
Bruders und Schwesters Kindere, oder derselben Vormünder?, um sich zu so«
thaner Erbschaft behörend zu qualificlren, und ihre Anteile zu empfangen, bei
hiesigem Gericht zu erscheinen cum l^rmino von sechs Wochen andurch eäic«
«alicer abgeladen. Düsseldorf am Gericht den Zten Febr. i?86.

In riösm I. M. Franken/ Grschbr.

V. Amt Zremdacli. Eheleute Johann 8?rner und Fciderica 8onn2dcl
haben bei ihrem Ableben vier Kindere als 3 Söhne, und 1 Tochter hinter,
lassen, wovon die Tochter Anna Gertrudis im Jahre «764 sich in die Frem,
de begeben hat, ohne daß man bisher» von derselben Auffenthalt, Leben oder
Todt etwas habe in Erfahr bringen können.

Wie nun etliche revolmarlsche Erbsplisse an denen Güteren Vogelsang
im Amte Wmdeck, sodann im Kirspel Engelskirchen zu Braunswerth, und
zur Elche, hiesigen Amts diesen zugefallen, und von obgemelten Brüderen be«
reits verkaufet worden sind, immittels aber die Ankäufe« bei Auszahlung deren
kontrahirten Kaufschillingen wegen der Abwesenden Anna Gertrudis Uerner
oder derselben rechtmäßigen Erben gesichert seyn wollen, a!S wird dieselbe, oder
derselben Erben anmit eöiKlilirer des Ends abgeladen, um binnen sechs Wo«
chen, deren 2 für den ersteren, 2 für den zweyten, und 2 für den dritten uud
peremptorischenTermin anberaumet werden, also längstens bei hiesigem Gericht
den 2iten März nächstbevorstehend, persöhnlich, oder per IVIanöararmm zu
Cmpfangung ihres Erbentheils oder Eingebung etwa darwlder habenden Einreden
zu erscheinen,wo im widrigen die roiale Kaufschillingen denen Brüderen re3>
z>e6tlvö Verkäufer ausbezahlt, und die nachhero sich darum meldende abge«
wiesen werden sollen. Li^n. Lindlaer den iten Febr. 1786.

Court.

vl. Amt Lornetelä. Auf den von Seichen Procuratorn 8cnlsm ^Zn-
«Jargric, Nomina Godfriden 8clin2bel zu ttiläezkeim, wider Peter 8cKopKoss'
übergeben» unterdienstlich actenmäßigen Vortrag mit Bitt ic. wird nunmehro
ConcurlliZ dr^äirorum excitirt, sohin all» und jeden Glaubigeren, welche an
obernMmen 3cnopnoi? einige Ansprache, oder Forderung zu haben vermeinen,
hlemit aufgegeben, solche in einer peremptorischenFrist von sechs Wochen, und
also Mitwoch den 8ten Merz künftig, Morgens um 9 Uhr, am Gericht zu
Wcrmeskirchen tub puenZ prirclulioniz, sc perpecni 3ileniii vorzubringen,
und Rechtsanügig zu justificiren. So geschehen WermeSkirchen am Gericht
den 2 f. Icnner 1786.

In k'iäem F. Rittinghausen, Grschbr.

Vll. Amt l^ücKe5W2Zen. Auf den von Seiten pi-ocurarorlZ 3cl^2ln
I^äncillcano ^online Kaufhändler Poznans aä (!2u5am Ciecluoium Wid«



Xtlan vierickI übergeben, unterdiensilichenVortrag wird nunmehro concur^
3l,3 c^iwium excitiret, sohin all-und jeden Glaubigeren, so an oberwehn-
ten OiencKz einige Ansprache, oder Forderung zu haben vermeinen,hiemit auf-
aegeben, solche in einer peremptorischenFrist von sechs Wochen,und uizo Mit-
woch den i5ten März künftig, Morgens 9 Uhr Hieselbst aufm Schloß lm
Gericht vorzubringen, und Rechtsgnügig zu justificiren, iclc^uä 5ub p^uckcio.
daß ihnen ansonften ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle. So ge¬
schehen Hückeswagen am Gericht den iten Hornung 1786.

In 5jäel» F. Rittinghausen Grschbr.

Gerichtliche Verkauf.
Vlll. Amt LKnnciler. Gleichwie zur Sachen der Velwl'ttibten Krieg«

Directorial Räthin V/oeÜenl2cn Iili>rolum Numme wlder den verlebten Ge¬
lichtschreibern^ux zur Berichtigung des wider denselben auSerwomienen >i-
dicari dessen in Cschweiler hinterlassene Hauß. Bauplatz und Garten vor die
von Scheffen und Werlsverstandlgen angelegte 'lax aä iQ'8 Rlr. aus Frey,
tag den loten Marty, Nachmittags um 2 Uhr auf der Gerichtsstuben zu
Eschweiler dem Meistbietenden verkauft werden lollen, als wlrd dieses andurch
penen Kaufiüstigen bekannt gemacht, ^mm Hlcn>vei1cr den is. Febr. 1786.

lu l'iäew öl pro LxcraKu protocoili ciemennlUmN CommiMoni«
Reifserscheidt, äubltüuruZ ^uram-i.

IX Haubrgericht vüaeläork'. DaS dem Andreas Mütter zuständiges
an der Landstraß zu Derendorf gelegenes Haus und 3 Morgen Land aufm
Merkes Kamp, sodann einen Morgen Busch aufm BlockSkorten, und vier
Morgen 23 Ruthen 4 Fuß Busch auf den Borgen, so zusammen auf Y10
Rlr. wehrtgeschazetworden, werden Donnerstag den -zten dieses, Vormittags
i i Uhr auf hiesigem Rathhauß öffentlich ausgestelt, und dem Meistbietenden
zugeschlagenwerden. Düsseldorf am Gericht den i6ten Febr. 1786.

In Nöcm I. M. Franken, Grschbr.

X Amt LevenbulL. Da das in der KoääelF ttaWacti Kirspels
lMrrw'°^u5en gelegenes, denen Eheleuten Johann Friderich Nalen^cK Erb-
schaftllch anerfallenes Hauß, Hof, Stall und Garten, samt allen anklebenden
Gerechtigkeiten, den 28ten dieses, Vormittags 9 Uhr, am gewöhnlichen Ge¬
richt zu Lüttringhausen, in des Theodoren 6oI6enderF5 Hauß, m roio a«l
665 Rthlr. taxirt, aus freier Hand dem Mehrestbietenden verkaust, und zu,
aeschlaaen werden solle; so können KauiMige in I'ermmo erscheinen, und
auf dieses ausgestelt werdende steurbare Stuck nach Wohlgefallen aufbieten.
Li^n. Lexenbluss den 9ten Febr. 1786.

in richm rinocoüi M. H. Brückelmann, Grschbr.
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XI. Amt LorneKIä. In Sachen ^ävacärl l'ürck, c^ua c^urgtons ^al.
8N aä ^2U3äm lÜancu^ÜZ Cr^itarum wider den Nebito^m Luther Knip.
pinn- wird zu Versteigerungder Veduorischen Güther, die Tagesfahrt auf
Mltwoch den 8ten März künftig, Morgens ? Uhr zu WcrmeSkirchmam Ge.
richt vorbestimmet, wo sich alsdann die KauMige einfinden, und tue Be«
dingnißevernehmenkönnen. Wermeskirchen amGericht den 8. Hormmg i?«6.

Mülheim, Achte» ln r'iäcm Rittinghausen, Grschbr.

xn.' Amt I.3nä3d<3l^. Mittwoch den 221m dieses, um 2 Uhr Nach,
mittags, sollen in dem Barrierehause am Krummenweg250 m den Hugen,
poetischen Büschen vorräthig seyn werdende Maaßen ronden Buchenholzes
Loßw.'ise, und einige tausend Büchenschanzen dem Meistbietenden verkauft wer«
den. Kauslüsiigewollen sich also alsdann einfinden. Ratingen den 9. Febr. »78«.

Kraft gnädigsten Befehls.
I. W. Steinwarl-

XIII. Amt 8IancKec,derg.Mr Sachen concurrirender Credits«« gegen
Bertram ^ewer, sollen des lezterm Gütern mit Hauß und Hof, fort sonsti¬
gen Zubehörungen in dem Scheffm Tar von 1543 Nthlr auf Montag den
izten Merz Morgens ic> Uhr auf der Trick in des Zöllnern Franz 3cKmi2
Hauß dim Mehrestbletendenabermals ausgestellet,und zugeschlagenwerden.
Honnef den 6ten Hornung 1786.

?ro l^xrlairu proracolli 0Ismenli5«mN llommilZionig
Strunk, Grschbr.

Stadt am Hof, den Zten Febr. 1786.
XIV. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen 2i zten Ziehung

der Kurfürstlich,Pfalzbaierischcn Lotterie Hieselbst sind die Nummern

90. 89- 36. 33. 84.
aus dem Glücksradegezogen worden. Die 2i4te Ziehung besagter Kurfürst!,
kolterie wird den »ten März 1736 vor sich gehen.

Ansvach, den loten Febr. 1736.
XV. Bei der heut mit festgeseztenFormalitäten vollzogenen 2?7ten Ziehung

der Hochfürstl. Brandenburgisch,Anspach,und Baueuthlschen Lotterie, sitp
die Nummern

27. 80. 71. 68. 25.
aus dem Glücksradegezogen worden. Die 2731« Ziehung besagter Hochfürstl.
Anspacyer Lotterie/ wud den ztm März 178s vor sich gehen.



Besonvere Nachricht.
Verzeichniß derer philosophischen und yhisikalischen teils

schon angefangene teils noch weiter zu haltende Collegien»
XVI. Erstens wird die theoretische eben so wohl/als auch die praktische Natur«

lehre wöchentlich viermal gehalten, und sortgesezt. — Wollten aber auch verschie¬
dene Herren Sie wieder von Anfang hören wollen: so bin ich bereit, auch
diesen hierin, wenn die Anzahl nicht zu gering ist, ein Genüge zu leisten. —-
In dieser philMischen Lehrstunde wird man stch bemühen, die theoretische phi«
Malische Grundjsze, mit mechanischen,optischen, magnetischen, electrischen und
den neuesten Versuchen, mit denen verschiedenen Luftarten, zu erklären. —
Zu dessen Endzweck ich die dazu erforderlicheInstrumenten selbst besitze. Der
Vortrag geschiehet teils nach Crxleben, teils meinen eigenen Säzen.

Zweitens die Insekten Lehre nach dem neuesten, bisher noch unge,
druckten System meines Vaters seeliger. Die dazu erforderliche lncüviäua.
werde ich in der Natur zeigen.

Drittens die übrige Theile der Naturgeschichte deren Thieren, halte ich
nach Leske.

Viertens die Rechenkunst und Geometrie halte ich zweimal in der Woche,
wie bisher geschehen, unentgeltlich.

Auch bin ich bereit, wohlerzogenen Leuten vorbemeldte Collegien umsonst
zu geben.

Zu diesen und anderen Theilen der Philosophie erbietet sich
Düsseldorf den 17. Fbr. P. I. Melchior,

i78s. Lehrer der Phisik und PhilosophieHieselbst.

Freiwillige Verkauf.
XVII. Nachdem« der Eigenthümer der Weynahrer Eisenhammer, welch?

ohnwcit Nassau, eine Viernlsiuude von der Lahn, in einer Holz, und roh Ei,
sen reichen Gegend liegen, emlchlossen ist, diese mit teonsl^rrlichem Consens,
auf den 8ten May ^: c: unter annehmlichen Hidingungm an den
Meistbietenden zu vttlteigmn ; Go dienet einem geehrten Publiko zur Nach¬
richt, daß an bemeldtem Tag, Nachmittag« i Uhr, in Loca Weynahr, bei
dem dasigen Herrn Beamten, die Versteigerunggehalten werden wird. ------

Diese aneinander legende Werker bestehen^ nens in einem großen Harn»
wer init drei Auer, hierzu ein großer Kohlschoppen. 2tens einem großen Ham,
mer mit einem Feuer, in welchem em aus Befische Art angelegter kleiner Reck-
Hammer ist, und ein dc>r;u gehöriger Kohls^ppm, sodann cmem ganz geraum«
lichen Wohnhauß, mitten in einem darzu gthöriZeu Gart n. Auch könnt«,
weil in der Gebend verschiedene Kupfer» und Bleyw rker sind, allenfals einer
dieser Grodhümnm zu einem Kupferhammer, oder Hleyzuch verwendet werden.

>



Da diese Werket in bestem Betreib stehen, so können sie vorab von de»
nen hierzu Lusttragenden in Augenschein 'genommen, auch das Weitere bei Un,
terschriebenemin Erfahrung gebracht werden. Abte») Arenstein den i<5. Febr.
1786 bei Nassau. H. I. Rein eck, Provisor.

XVIII. Stadt Düsseldorf. Nachbereitsvon Seiten der hohen Regierung
dazu gnädigst erlassener Bewilligung soll das von seel. Geheim, und »Ober«
appellationS Rath Herrn l^me^n eigentümlich hinterlassene, auf der Neu,
straß gelegene, mit dem Hmterhauß auf den Wall ausgehende, und mit zween
guten Kelleren versehene, auch in allen seinen Bestand, Theilen vorzüglich gut
bestellte Hauß am Donnerstag den 2ten einstehendenMonats Merz Nachmit,
lags 3 Uhr in demselbenHauß dem Meistbietendengegen annehmliche Be«
dingnüssen, welche in der nemlichen Tagesfahrt am Protokoll auch schon da,
bevor beim Kanzelisten Herrn Xanen,! eingesehenwerden können, aus freier Hand
«bkäufiich versteigert werden; wozu die Lusttragenden andurch abgeladen wer,
den. Den uten Hornung 1736.

XIX. Mitwoch, den zwey und zwanzigsten laufenden Monats February,
Nachmittags zwei Uhr, soll bei Hofkellermeistern Gastgebern Juppeu im
schwarzen Horn, das auf der Ratingerstraß gelegenes, zum schwarzen Adlet
genanntes Hauß, sammt Zubehör, öffentlich an den Mehrestbietenden versteigert
werden; Kauflustige können sich m dem vorbestimmten Termin einfinden, auch
das Hauß vorläufig besehen. Düsseldorf den 4. February 1786.

Vetter, I^ocariu?.

XX. ErbgenahmenWittib 5rgnr2en sind willens, ihre gemeinschaftliche
bei Bergheim gelegene Büsch, Wenden, Ländereicn, fort Buschgerechtigkeiten
und,Erbpsächte, am 22ten dieses, Morgens i o Uhr, in Bergheim in des Post,
Halter OtiermannZ Hauß, dem Meistbietenden zu verkaufen.

Postwagens Nachricht.
XXI. Der Aacher» Wagen soll den zten Marty anfangen, in einem

Tage von Düsseldorf bis Aachen zu fahren, und zwar zweymal, nemlich,
Montags und Freitags aus Düsseloorf, Dienstags und Samstags von Aachen
bis Düsseldorf Im Aprili aber fährt dieser Postwagen zmahl die Woche,
nehmlich Montags, Mittwochs und Freytags, aus Düsseldorf bis Aachen; Dien¬
stags, Donnerstags und Samstags aus Aachen bis Düsseldorf,und cominuirtso
fort bis im November, December, nachdem die Wege vrgÄicgdic sind.

Wittwe Maurendrecher.

Wein Verkauf.
XXII. Stadt MllÄäorf. Am Freytag den zten einstehenden Monats

Märj Morgens ? Uhr anzufangen wird in dem I^me-gnschen Sterbhauseda,
hm auf der Neustraß« gelegm ein; Parthe! guter alm HlM, Wune, pe-



stehend in acht Rhein, Stück und einem Zulasse, samt den mit eisernen Reifen
wobl Versionen Fässern, dem Mehrestbietenden unter annehmlichen Beding«
nüssen verkauft werden; wozu die Lusttragende andurch eingeladen werden.

So dann dienet zur Nachritt, daß der vorige Tag, nemlich Donnerstag
den 2len März, zur Prüfung der Weine bestimmt sey, da denn den Lusttra¬
genden frei und offen stehet, die Weine am Faße zu probiren.

Bücher Nachrichten.
XXlll. In hiesiger Churfürst!, privilegirten Hofbuchhandlungnebe» der

neuen Eanzley, ist die beruhigendeSchrift, gegen die Ziehens unwahre un»
qualvolle verursachte ganz nichtig« Weißagung von Revolutionen und Erdbe«
den von dem Rhemstrom, mit allen Gegengründenund den versprochenen An¬
fang sehr trefiich und tröstend ausgearbeitet, alles zusammen für 7^ stdr. -u
haben. ------- Auch ist der lange gefehlte Erz Wiener ebenfals wieder für ic,
stbr. zu haben. ------- Von der Größe Mariens eine Predigt, ic> stbr. -------
Ueber die Cbikane der Rechtsgelehrtenin sehr frappanten Erzählungen, 24
stbr. — MerkwürdigeGeschichte3er Betrüger des i6ten und izten Jahr¬
hunderts, 24 stbr. -------- Nefource für Namens eine sehr interessante Schrift,
,61 stbr. -------- Ochs, Esel und Magd, Z stbr. — Das ganze Lotto Spiel
mit allen Zahlen und Nummeren, 15 stbr. — Cranz in Hamburg, oder des
Verfassers der Gallerte der Teufel, Wahrheiten, Launen und Einfällen für
jeziges laufendes Zeitalter, 2 Thl. 1 Rchlr. — Die Gallerie selbst 5 Theile
ist auch nun der Theil zu 16Z zu haben. -------- Ueber Aufklärungund neue
Reformation, 16z stbr. — Zur Bildung für die Welt und das Leben in
Pallästen, so stbr. —^ PragmatischeGeschichtedesiyten Jahrhunderts, «7i
stbr. ------- Merz/ was ist die Kirche ? und welche ist unter so vielen die wahre
und allein seeligmachende / 27^ stbr. -------- 3 neue unentbehrliche Nachrichten
wegen der Geld Umprägung in Frankreich und Deutschlandsdrohenden Scha,
den, nebst ganzen Münzfistem in Europa, jedes Stuck 15 stbr. -------- Hexen,
Gespenst:,-, Schatzgräber und ErscheinungsGeschichte, mit denen Inquisilio,
nen darüber, ga stbr. — CatechiSmusder gesunden Vernunft, 25 stbr. -
Freuden der Christen an den Gränzen der Einigkeit, ic> stbr. -------- Seereisen
eines jungen Officiers, und dessen klägliche Schicksale, 12 stbr. -------- Scenen
unseres Jahrhunderts für biederen Seelen, 37^ stbr. -------- Almanach für Pre,
diger, mit sehr wichtigen Auftritten darinn,' 48 stbr. ------- Frag und Ant¬
wort Spiel in Gesellschaftenin ioc> Karten in einem Futtral, 4/ stbr.
Militärischer Musen Almanachmit llluminirten Portraiten, acht gezeichnet des
Kaisers, der Rußischen Kaiserin, des Königs von Preussen, und vieler berührn,
ttn Generäls, Prinz Heinrich, von Laudon, Anhalt, Wallenstein, Carl der
Große, 1 Rthlr. 24 stbr. ------- Theater Calender mit Kupfern, von 1736.
------- Nebst einer Menge ausgesuchter neuen deutschen und französischenBü,
chern und Novitäten, wobei ein besonderer Almanach in den feinsten Kupfern
die Pariser Lebensart vorstellend, 1 Rthlr. 55 stbr. -------- Frauenzimmer Ca¬
lender mit fein llluminirten Kupfern.

l
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Vermischte Nachrichten.
XXIV. Auf Freitag den 24tcn Febr. Nachmittags nm 2 Uhr, wird, bei

Joseph Gilles zu Bllk, eine Faßbinders Genvdfchaft, noch einige vorratige
Reifen und Holz, sodann leere Stückfässer und Zulasten, fort sonstige kleine
Fässer und Holzwerk dem Meistbietenden gegen baare Zahlung zugeschlagen werden.

XXV. Bei Peter Rörsberg, in den fünf Wunden, auf der Kurzerstraße,
sind allerlei Sorten Saamen Garten Gewächs, von der besten Art, umjbilli,
gen Preiß zu haben.

XXVI. Es dienet einem geehrten Publiko hiermit zur Nachricht, daß in
Uerdingen bei Gastgeber Michael Göbels, im preußischen Wappen an der Nie,
derpfort, zu Pferd und zu Fuß, gut logiren ist; wo sowohl hohe als niedere
«SlandeSpersonen gegen billige Zahlung aufgewartet werden. Er recommen«
dirt sich bestens, und verspricht prompte Bedienung.

XX Vll. Eine Herrschastauf dem Lande suchet eine geschickte Köchinn, pro«,
ftantischer Religion, und von guter Aufführung. Dieser Dienst kann gegen
einen ansehnlichen Lohn um Ostern angetreten werden. Nähere Nachricht bet
der Expeditionzu haben.

XXvlll.Eine wohl co'nditionitte 3 oder Mige Kutsche oder Reisewagen ist
zu verkaufen, und kann bei Fahnen Satteler Johann Kiftn in der Neustadt
in Augenscheingenommen werden.

XXIX. Es wird zuwissen gethan, daß in Aachen bei N. Goll, auf dem
Hirschgrabeneinige englische Forle Piano aus Londen, von der besten Quali«
tät, angekommen sind. Er nimmt auch Bestellungen an, von den neuesten
Sorten, so jezo in England verfertiget werden. Die Clcwiere kann man tag¬
lich an seinem Hauß probiren. Auch ist bei ihm eine Sammlung von unter¬
schiedlichen Kabinet Malereien zu haben. Alles in billigem Preiß.

XXX. Auf der Bolkerstraß in der Wasserkunst, ist der erste, in, 4 Theilen
bestehende Stock, zu verpachten; wo,;u auch auf Verlangen Speicher und
Keller, abgemacht, angewiesen werden wird.

XXXI. Auf der Mallstraße sind zwey sauber meublirte Zimmer an einen
loßledigcn Herrn zu verpfachten. -------

XXXII. Auf dem Wall neben der Iudenschule ist eine vollständige Wol),
nung zu verpfachten. Lustlragendekönnen sich bei Herrn Hofkanzlei Procu,
ralorn ttcr^lsr desfais melden.

XXXIII. Auf der Neustraße Hieselbst ist ein Unterhauß, samt Keller,dann der
mitlere Stock und ein Speicher zu verpachten, und bei der Erpeditwn zu er,
fragen.

XXXIV. Auf der Flingerstraße ist ein Hinterhauß, samt angelegenemGar,
ten zu verpfachten, die Expedition gibt die Anweisung dazu.

Anhang



Anhang zu den Mich - und Verglichen wöchentliche!»
Nachrichten. Den 21. Febr. 1786. Nro. 8.

Vermischte Nachrichten.
XXXV. Einem geehrten Publiko dienet hiemit zur Nachritt/ daß die von

Kllixxveü von London neuersundene Werkzeuge,anjezo auch bei Unterschriebenem
ebenso ächt zu haben sind, womit jedermannalles Leinenzeug auf eine weit leich¬
tere, geschwindere und füglichere Art, mit größerer Geschicklichkeit, als mit der
Nadel zeichnen kann. Weder die Lange der Zeir, noch die Wäsche werden
jemalen den einmal gemachten Druck schaden können. Da der Druck ganz
trocken ist, so kann man auch damit seinen Namen, oder andere Sachen, als:
Mouline, Seide, Papier, Bücher, wie auch Besuche, Karten drucken. Weit
dich Erfindung durch die Erfahrung schon für sehr nüzlich erachtet worden ist,
so bedarf sie keiner andern Empfehlung, um die hiesigen Einwohner dahin zu
bringen, sich mit selbigen Werkzeugen und mit dieser Druckerschwärze so, wie
in England, zu versehen. Der starke Abgang, so er damit bei allen Standes«
Personen an allen Orten, wo er nur gewesen ist, gehabt hat, ist eine hinlang«
liche Probe, daß die Schwärze ächt sey. Die Dose enthält zwei Haupt, Al,
phabeten, alle Zieffern recht niedlich aus Kupfer gearbeitet, eine Flasche weicher
Schwärze und zwo Kugeln kosten zween Kronenthaler. Er lehrt in einem Au¬
genblicke die Art zu drucken, und sich besagter Werkzeuge zu bedienen; übrigens
giebt er einen gedruckten 'Unterricht. Auch kann man einzele Namen aparte
haben. Diejenigen, welche dazu Lust tragen, belleben sich in Düsseldorfzu
melden bei M. Dupong.

XXXVI 450 Rthlr. liegen bereit, um gegen gerichtliche Verschreibunghin¬
länglicher Unterpfände ausgelehnt zu werden,

Anfrag«.
XXXVll. Wer ein anständiges, bei dem Rhein, Ruhr, oderWupper, nicht

zu weit von hier gelegenes Guth, gegen gleich baare Zahlung zu verkaufen hat,
der kann sich des ehesten dahier beim Verleger dieser Nachrichten melden.

A «gekommene Herrfchaften und Reisende.
Den i2ten Febr. Herr Hofrath Hasenbach v. Cöln kommend, im Bönnischenhof, Hr.

von Scipzenich v. Mannheim, im Hof von Holland, Herr Obersteurempfänger De Roy,
in der Stadt Siegburg, Herr AmtsverwalterReinarz v. Sohlmgen, Kauft. Heule, Strohm,
Ieger v. Lennep, Werth v. der Gemarke, im Englischenhof,Schlösser, Brett, Braus, Mez.
ger v. Gemarke, in, golden Anker, .Deichmann v. Monjoye, im 2brücterhof, Llchtenscheid,
Brugelmann v. Elberftld, im Mamzelhof.

Den izten, Holländischer Fähnrich Herr von Cotzhausen, bei Herr Haubtmann von
Cotzhausen, Herr Hofratb Steffens v. Deuren, tm Mtvnio, Kauft. Bürgermeister, loh.
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M1NN v R-i^rotb, im Mainzerhof, Iatobi und Barmann v. Elberfeld, im Weinberg,
B"!'cr< v it/emburg^m^ aus England, Weber ». Bonn,, ,M
Engl'schenhof, Buchholj, Hardt V. tennep, im -brückerhof.

Den l4ten, Kauft. Geil v. Duisburg, im großen Faß, Kühler v. Mülheim, im 2brü>
ckerhof. Ernst, V.'rhoef v. Ronstols, im Main.erhof. 2 Brüoer la Fontmne aus Lion,
van den Berg v! Mastricht, im Engl.sche.,hof, Mch. Ob-rschier. Me.senberg, B.ngert,
M.N.Clostermann v. Elberfeld, im golden Anker, 2 Kühler V.Wild, ,n der Stadt Siegburg.

' Den i5ten, Rodel, Helwiq, Amon, Juristen v. Duisburg, im golden Anker, Kaust.
Becker v. London, v,n der W 'den, Engels v. K ttwig, Berawein 0. We^ll, ,m Englt-
schenhof,Müller, Brands v. Bonn, <m schwarzen Pferd, Hofmann v. Erlang, ,n der
Pfalz, Heswm aus England, im Baienschmhof, Groyen v. Aachen, Herr Prediger van
Pell, aus Holland, im 2hrückerhof.

Den i6len, Kaust. Lamper, Ganzen v. Aachen, im golden Ant«!-, Spicker v. Gemarf,
Ronstorf v. Elberfeld, im Kaiscrl. Posthaus, Sinlons v. V's0»r, Pamer v. Eupen, tn,
2drückerhof, Müller v. Euskirchen, Weiß v. Sohlinaen, im Weinberg, Ste"ib»ch v. Wald,
in der NtM Siegburg, Scheid v. Ktttwig, Pliilips v. Duisburg. H«rr Drossard Lem-
mens aus Braband, im Englischenhof, Holländische Medicixä Doctor Herr Hoflock,
Kaufmann Trost 0. Elberfeld, im Mainzerhof.

Den »7ten, Eüglischer Edelmann Hr. von Cliver, im Hof von Holland, 2 Juristen Fa-
bri, Wettermann 0. Bonn, im schwarzenPferd, Herr Doctor Hage aus Rohan, Kaust.
Deltren. Zeuerts, van Wie! aus Amsterdam, im Englischennof, Achenvach und Sohn,
Mom. Writmann, Eroner, im golden Anker, Camphaus v. Elberfeld, im Kaiser!. Post-
Haus, Stendell v. Cleve, Fritz v. Cöln, im Bönnischenhof.

Vey hieslger Residenz den Rhein auf und ftbgefahrne fort angekommeneSchiffe.
D«n l6. Febr. W'tlwe Hells von Neuß nach dem Holländischen mit Früchten.
Den i/ten, Balk von Cöln nach Holland mit Tuflstein, Gerhard Haas »on^ Nmß nach

dem Holländischen mit Früchten. '<

Getaufte.
katholische. Den !2. Febr. Bartholomäus AntoniuS Iosephus Sohn des Io.innes

Bartholomäus Roßbach, und Elisabttha Iansens. — Elisabetha Magdalma Joseph«
Tochter des Vwcentius Ioftph Weingarj, und Arnolletta Lenzen. . ^ ^ .

Den izten, Petrus Iosephüs Sohn des Ulrich Vengbeck, und Carollna s^. Fremde.
Den I4t«n, Theodorus Cyristianus Josephus Sohn des Ioaun Petrus Simons, und

Anna Krrtrudis Iosepha Miesslers. — Anna Iosepba Catharina Tochter des Bar,
tholomäus Reuter, und Pelronella Scheu. — Gertrudis Maria Anna Wllhelmina
Tochter des Michael Fischer, und Elisabetha Rams. ^ «. ..

Den i/tcn, Maria Gertrudis Ioftpha Petronella Tochter des Philipp Jacob Huber,
und Cacharina Gertrudis Sturms.

Vetehlichte.
Catholijche. Den 14. Febr. Hmricus Rey, Wittiber, mit Christina Spickenhagen.
Den t6ten, Iacobus Vruck, mit Anna Catharina Essn's.

Reform« rte. Den 12. Febr. Johann Friederich Hoff, Kaufmann, mit Caedarina Ger<
traud Prinj'



Veerdlgtt.
katholische. Den iz. Febr. Anna Atoisia lüz, Wittib Korb, alt 6t Jahr.
Den i/ten, Anna Enharlna Philippina Ringers, Ehefrau des Thorschrelbern Matthias

Schcnt, all 39 Jahr 5 Monat 23 Täg. — Sigismundus Abt, Sattler, Wittiber, alt
im /lten Jahr. — Sibilla Maria Gtruchs, Ehefrau Iansen, alt 4, Jahr ? Monat.

Politische Nachrichten.
Brüssel, vom lH. Febr.

Uns« Regierung hat den Herrn Obersien
de Brou als Kommissariusernannt, um die
Er. Kaisnl. Majestät am 8- Nov. v. I.
von der Republick der vereinigten Nieder«
lande abgetretenen Schanzen, Ctädte und
Dörfer in Besiz zu nehmen. Belobtem
Herrn Obersien sind folgende Herren zuge-
sellet worden» nemlich: für die Provinz Flan»
Lern der Herr von Marau?; für Limburg
der Herr von Franquin«; und für Bra<
band der Hcrr von Lanno». Herr de Brou
ist bereits gestern mit oem Herrn vol Lan-
noy von Brüssel nach Lillo abgegangen. Die
Zolleinnehmerin den hiesigen Landen haben
Befehl erhalten, einstweilen keine neu« Louis
d'Or anzunehmen, bis deshalb eine eigene
k. f. Verordnung erscheinenwird. Auch soll
für die Provinz Lünburg eine neue Münz«
«inrichtung auf dem Wege seyn.

Antwerpen, vom lZ. Febr.
Gestern, um 5 Uhr Morgens, sind die kai-

serl. königl. Kommissarien netst einer Anzahl
Truppen zn Schiffe gegangen, um im Na»
wen Sr. Kaiser!. Königl. Majestät die Forts
lillo und Liefkenshoef, welche in gefolgt des
Friedenstraftates vom 8ten Nov. v.J.von
den Holländern missen geräumet werden,
in B.siz zu nehmen.

Haag, vom 9. Febr.
Auf das Gesuch des Generals, Grafen

von Mnlltbois, um den Fcldmarschallsgrad
haben Ge. Hochfürstl. Durchl., der Pnnz
Statthalter, als Generalkapitain, Dero Gut.
achten dahin gegeben, daß alsdann auch die
allen Generäle in hicsigen D ensten» Herren
keuwtn und d'Envie, welcher leztere i» I
lalien ist. denselben Grad ernalt n müßten.
Es beißt auch, der Herr Reichsgraf von
Salm habe um den Generalsgrad von un-
fern leichten Truppen anaeiuckl; Elne Ebre,
welche die ganze patriotische Nazion, diesem
Slavin Hnrn «vünschlt.

vermischte Neuigkeiten.
In Oesterreich,ob, und unter der Enns,

ist eine starke R kruten Lieferung von 400c,
Mann ausgeschriebenworden, um die aus
den Niederlanden zurückgekommeneRegt«
menter wieder in vollzähligen Standt zu
bringen. — Durch eine königl. Verordnung
vom 12. yber 1784. ist in den deutschen
Provinzen des Königreichs Schweden die
Tortur abgestellet worden. — Bei jezo ü»
berhandnehmenden Kleiderpracht, wodurch
man die Kentnüß den Unterschiedder Per»
sonen verliert, soll den Herrn Räthen am
Hof zu Bon» erlaubt worden seyn, eine
himmelblaue Uniform mit schwarz zu tra>
gen. Die Herren kandstände daselbst ha»
den schon Zeit vorigem Jahr angefangen
roth mit schwarz zu tragen. — In Berlin
ist kürzlich zu Hemmungder Nachts- S> wär»
meren eine Polizei) Verordnung herausg«.
kommen, daß im Winter kein Bürger län»
ger als bis halb ic> Uhr Abends vom 8b«r
bis lezlen März, vom iten Aprill aber bis
lten 8l'er nur bis halb n in den Wirths»
Häusern bleiben darf lc. — Den i^ten Febr.
gefiele es Sr. Cburfürsil. Durchl. vcm Cöln
in Bealeitung Dero Obnst . Stallmeister
nach Cöln zu reisn, und daselbst den neu
erwählten Herrn Dohmprobsien Rcichsgra-
fen zu Oettingen Balderen auf eine ange»
nehme Art zu überraschen eben als sich g«.
meller Herr an der Tafel befand. Nach
dem Essen geruheten Höchstdieftlb« Sich bei
dem HolländischenGesandten Freiherrn von
Landsberg einzufinden, wo der Hohe Adel
versamlet ware. Von da kehrten Ihro Durchl.
nach dem Herrn Dohmprobften'zurück,soup»
plrten daselbst; änderten Morgens hörten
böchsidicselbenin der Erjesuilen Kirche die
Meße, besahen die Bibliothek, St. Jakobs»
pfarr, St. Gereonskirche,besuchte» den Herrn
Landkommandcur Freyherrn von Roll, und
trottn um i l Uhr die Rückreise nach Bonn an
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Wechsel- Tours.
VbsrleU» den lg. Febr, 1736. InTarolinzu 7- Rthlr. f. ^w/kei^m Q,-

»>^t 63^ ^anl, ^.Fo» 89§> Fi»^t««^ ^l»ie5 89 ^otte^an, /)o^t, 63.
/ölmö«^F, ^"me»»l>/ /,l,«l^'o7 ^l 5 - 21.

(üüln, den 11. Jan. 1786. in Cronenthlr. zu 8 Kopfstück ^««/?e^aW 15 8Zk. S.
2/m ls?z. ^otte^am, 1583. t. S- 2M1573 ^/«"ö. />H^. /'a«/, 2z p.Cent
Verlust. ^e»>iv2^

Fleisch-Tax. das Pfund.

Hur den Monat Februar.
Bestes von Ochsen oder Kühe
Mittelmäsigtsvon

beiden Sorten > -
Bestes von Kalb . .
Gemeines von Kalb »
Bestes von Hammel -
Ordinaires ....
Nierenfett ....
Zu« schmelzen brauchbar F
Schweinenfieisch . >

Brod- Tax. ?
Schwarz > . ^
Weiß
Rundes Bröbchen
Ein Röggelgen»

lPf.
7

lothlstb.

6§
6
3

8
8
8
8

Früchten - Preis, von nachfolgenden Orten.
'65

Frnckt« Preisen. waiyen. Roggen. Gersten. Haaber. Buchn». Saam. l, Mal).
Das Malder. rl. j alb.

5l 4
5 64
4) 40

rt.
3
3
3
3

all».
48
32

46

rt.

2

«)
3
2

3
3

3

alb.
4«
72
60

20

32

2«

62

rt.
1

1

2

1

2

2

alb.
76
52

70

4°
70
ld

«0

rt. jalb.
2/ 38

rt. >alb. rt.

3

alb.

Gittard.

I!

10

Deuren.

2

3

6°

Gülich.
Eschweiler.

4
6

5
8
6

-0

Cöln. 4"' 2^ 64
Neuß.

40

3
3
5
3

IQ

20

Düsseldorf. 70

Elberfeld.
!

Mölh.amRhein. !

H

» 'A
G«sen»srtige Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt, und «uSgegebl» bey Steuelkanllistm

3»bnPf« nning, in. Düsseldorf.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Pri vilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den 28ten Februar 1736.

Geistliche Beförderung.
I. Der mit der Pfarrei zu Frelenberg im Gülischen Amte Geilenkirchen

versehene bisherige Pastor in Kudekoven ^)err Johann Wilhelm Kocti ist mit
dem landesfürstlichen l?!acec begnadiget worden.

Amts Beförderungen.
II. Herr Tillmann Joseph Tmunäs, ^clvocamz l^ali« ist zum Amts-

Verwalter in dem Gülischen Amte Aldenhoven, ------ und Herr Benedict
Ueumer zum Gerichtschreiber in den Aemter«« Cschweiler und Wilhelmstein
gnädigst angeordnetworden.

Edictal Ladungen.
IV. Haubtgerichtvüsseläorf. Da die obnlängst hiesilbst verstorbrne Iuf<

fer ttüth;en unter andern einen vorm Flingetthor dahier gelegenen Garten hin¬
terlassen, worzu stch bis Hiehin kein Crb dargestellt, indessen sothaner Garten
dem Procmatoren l^uler verpfändet,und selbiger um die Distraction angeru¬
fen hat, als werden vorläufig alljene, welche als Erben oder sonsten an obge-
melten Garten einige Ansprach zu haben vermeinen, cum "lelmino peremp-
rorio von 6 Wochen lul, itta pi^juclicio ecli6tglicer abgeladen, daß in AuS-
bleidungsfallmit dem Verkauf des Gartens vorgeschritten, und der Oe6nor
daraus vorzüglich befriediget werden solle. Düsseldorf am Gericht den 2zten
Febr. 1786. In I^äem I. M. Franken, Grschbr.

V. Stadt Hlb^rfM. In Sachen (^reöirnrum Wider EugeNlUM8cKrev-
eck werden diejenige, welche eine Forderung an benanntenäclii-e/ecK zu ha¬
ben vermeinen, hiemit öffentlich abgeladen, ihre Forderungen inner sechs Wo¬
chen ä clgco, wovon 14 Tage für den ersten, 14 Tage für den zweyten, und
14 Tage für den dritten und lezten Termin percmpwrie vorbestimmt werden,
mithin längstens auf Freitag den 24ten künftigen MonatS März, Nachmit,
tags 2 Uhr, auf hiesigem Rathhauß entweder persönlich oder durch gnugsame
Bevollmächtigt« zum Protokoll beizubringen, und dieselbe gehörig zu rechtfer¬
tigen, widrigenfals den Ausbleibenden ein ewiges Stillschweigen auferleget
werden soll. Elberfeld den loten Febr. l?86.

ln lMm Schnabel.

^



Vl. Amt <Ää6d?.c!i. Da in Sachen 5oncurlu8 Creciiromm Wider ge>,
wesenen hieftlbstigen k'adrlcalir moäo flüchtigen 5'Mr Abraham ^Künen die,
ser den zu gerichtlicher Versteigerung seines ruckgelassenenin allerhand Hauß,
geräth, vielen Cngmois Fabrickwaaren, Bau^iwoll» und leinen Garn, Fg,
brickgeräthschaft, einer starken Partey Rauchtoback, und einem Garten beste«
denden Vermögens, auf den loten Jänner lezthin anberaumt gewesenen Ter,
Min vereitelt hat;

So wird solchen EndS eine neue Tagfahrt auf Montag den 20. März
einstehend und folgende Tage Vor, und Nachmittags anbestimmt, worzu dann
Kauflustige fleißigst eingeladen seynd.

Dann werden creditirende Kaufleute Carl 3cnl5sser, Johann 3cn!5ller,
Georg Caspar Xreb? und Reinhard XrLd>5 zu l^l^ls^icl, um stch auf den
vom Falliten unter ihrer bedinglichen Unterschrift übergebenen Vergleich behö,
rend vernehmen zu laßen, desgleichensämmtliche Glaubigere zu Offenleg, und
Beschwörung ihrer Kauf« Handels »und Farbbücher auf Mitwoch den 22t<n
März lud pr^jn^iciiz sunz an hiesiges Protokoll abgeladen, worzu der A«
braham l'nön^n so als' auch um mit denen in seinen Annotations Bücheren
als Schuldner demelten der Schuld aber teils oder gänzlich ungestä'ndigen
Fadrick» Weberen förmlich zu liqmdiren, wie weniger nicht zu endlicher Bei,
bringung der mitfottgeschlepten^aublhandelkdücher unter <°2naf Nechlers und

gnädigster Edicten anmit vorbeschieden ist. Gladbach den 22. Hornung 1736.
Ioesten, Vogt, Schieffer, Grschbr.

VII. Haubtgericht Düllälöarf. Da die unlängst in Mannheim verstor«
bene Graf von ttZ^fel.iische Haushälterin Elisabeth Km^3 an verdienten
tiedlohn s6F Gulden 47 Xer hinterlaßen, welche anhero 2a ^uäicialä Oepo-
ümm gelanget, von der Erblaßerin verstorbenen Bruder Peter, und gleichfalS
verstorbener Schwester Anna Maria Kinzs, aber annoch Erben vorhanden seyn
sollen, welche zu dieser Erbschaft zu gleichen Teilen berechtiget; als werden letztgemelte
Bruders und Schwesters Kindere, oder derselben Vormünder«, um sich zu so,
thaner Erbschaft behörend zu qualificiren, und ihre Anteile zu empfangen, bei
hiesigem Gericht zu erscheinen cum lermino von sechs Wochen andurch eäio
tglirer abgeladen. Düsseldorf am Gericht den Zten Febr. 1786.

In Näeni I. M, Franken, Grschbr.

VIII. Amt 8teind2cn. Cbeleute Johann Lsrner und Fliderica 8cnn2del
haben bei ihrem Ableben vier Kindere als 3 Söhne, und 1 Tochter hmter«
lassen, wovon die Tochter Anna Gertrudis im Jahre 1764 sich in die Frem«
de begeben hat, ohne daß man bieder» von derselben AuffentlM, Leben oder
Todt etwas habe in Erfahr bringen können.

Wie nun etliche revolmMche Erbsplisse an denen Güteren Vogelsang
im Amte Windeck, sodann im Kirspel Engelskirchen zu Braunswerth, und
zur Eiche, hiesigen NmtS diesen zugefallen, und von obgemelten Brüderen be«
reitS verkaufet werden sind, immittels aber die Ankäufer« bei Auszahlung deren
konttahirtm KaufjMmM wegen der Abwesenden Anna Gertrudis ferner



oder derselben rechtmäßigen Erben gesichert seyn wollen, als wird dieselbe, oder
derselben Erden anmit c6i5«!iler des Ends abgeladen, um binnen sechs Wo¬
chen, deren 2 für den ersteren, 2 für den zweyten, und 2 für den dritten uud
peremptonschenTermin anberaumet werden, also längstens bei hiesigem Gericht
den 2iten März nächstbevorstehend, persöhnlich, oder per I^ariäatarmm zu
Cmpfangung ihres Crbentheilsoder Eingebung etwa darwider habenden Einreden
zu erscheinen, wo im widrigen die rolale Kaufschillingen denen Brüderen 133-
peÄivä Verkaufer ausbezahlt, und die nachhero sich darum meldende abge,
wiesen werden sollen. 3i?n. Lindlaer den ltcn Febr. 1786.

Court.

IX. Amt ttUcKe5W2^en.Auf den von Seiten procurarorls 8cn?2m
Ugnäarario I>Iomine Kaufhändler podlnal« 26 Oulam (üieclicoium wider
Xcian I)ierick8 übergeben, unterdienstlichenVortrag wird nunmehro Concur-
5U3 lüräclirorum excitiret, sohin all-und jeden Gläubigeren, so an oberwehn,
ten UiericKs einige Ansprache, oder Forderung zu haben vermeinen,hiemit auf,
gegeben, solche in einer peremptonschen Frist von sechs Wochen, und also Mit,
woch den i5ten März künftig, Morgens 9 Uhr Hieselbst aufm Schloß bei
Gericht vorzubringen, und Rechtsgnügig zu justificiren, iä^ue lub pr^juälcio,
daß ihnen ansonsten ein ewiges Stillschweigenauferlegt werden solle. So ge,
schchen Hückeswagen am Gericht den iten Hornung 1786.

In leidem F Rittinghausen Grschbr.
Gerichtliche Verkäuf.

X. Amt Minttereissöl. In Steurforderungssachen des Herrn -Ober,
steurempfängern l'ir. 8cnon, wider den Herrn Vögten «e^uile, wird zur Ver,
stetqerung des für die ruclstehende Steur taxirten Grundes Terminus auf den
7ten März einstehend, Nachmittags 2 Uhr, bei der Gerichtschreibereidahier
vorbestlmmet. Münstereiffel den 20, Febr. 1786.

Kraft gnädigster Aufträgen
Nuß, Amtsverwalter.

XI. ------ ------- ------- In Sachen Herrn Pastorn zu Wieskirchen
ttudcrci, wider Wllhelm 3imoci3 zu Eisig, wird zu Verkaufung leztgemeltem
8imon3 zuständigen zu Elsiz gelegenen,und ron Sckeffen daheselbst auf 28c>
Fl»nn gischäzten Unterpsänden, lerminu3 auf Dienstag den i4ten März künf,
tlg, Morgms lo Uhr, in der Wund Wulf^erten Hauß hieftlbst vorbestimt.
Lamm Münsterelffel den iFten Febr. 1786.

ln 5i^m I. R. I. Brewer, Grschbr.
XII. Amt Llcrnveilär. Gleichwie zur Sachen der Verwittibten Kriegs

Directorial Näthin Woeüenl-güri iibiorum Domino wider den verlebten Ge«
lichtschreibern l.3ux zur Berichtigung des wider denselben auserwonnenen >-
öican dessni in EschweNerhinterlassene Hauß, Bauplatz und Garten vor die
von Schcffen und Werksverständigenangelegte lax 26 1013 Rlr. auf Frey,
tag den toten Mattp, Nachmittags um 2 Uhr aus der Gerichtsstubenzu



Eschweiler dem Meistbietenden verkauft werden sollen, als wird dieses andurch
denen Kauflustigen bekannt gemacht. I^mm Llcnweilcr den 15. Febr. 1736.

In l'iclem öc pro TxrraÄu?raroco!Ii (^lementillimN dommi/Iioni«
Reifferscheidt, LublticuruI ^uraru8.

Xlll. AmtNarnefelci.In Sachen ^vocgri lürck, c^ua l^umroi,i5^l25.
FX 26 (ÜÄU32M (Hancur3Ü3 Orcäirorum wider den vebirarsm Luther Knip.
pinI wird zu Versteigerungder VeKiwrischenGüther, die Tagesfahrt auf
Mitwoch den 8ten März künftig, Morgens 9 Uhr zu Wermeskirchcnam Ge,
licht vorbestimmet, wo sich alsdann die Kaufiüstige einfinden, und die Be«
dingnißevernehmenkönnen. Wermeskirchen am Gericht den 8. Hormmg i7«6.

Mülheim, Richter, In Nclem Ritting Hausen, Grschbr.

XI V. Amt LlgnckLnderS. Zur Sachen concurrirender Creditoren gegen
Bertram Lewer, sollen des lezterm Gütern mit Hauß und Hof, fort sonsti¬
gen Zubehörungen in dem Scheffen Tax von 1543 Rthlr auf Montag den
izten Merz Morgens 10 Uhr auf der ?>irK in des Zöllnern Franz 3cKmi2
Hauß dem Mehrestbietendenabermals ausgestellet,und zugeschlagen werden.
Honnef den 6ten Hornung 1786.

?ro ^xcra^u pearocoili (^lümemilzimse ^ammi^zianiz
Strunk, Grschbr.

Verpfachtung.
X V. Amt Ivlettmann. Donnerstag den Zten einstehenden Monats März,

Morgens 10 Uhr soll im Barrierehaus, zum neuen Haus genannt, bei Wir,
then lieurLrLi.?rZdie Lumpen Sammlung in denen Aemteren Clverfeld, Bey,
enburg, Barmen und,>.Meltmann zusammen genommen auf 12 Jahr dem
Meistbietenden verpfachtet, und mit Vorbehalt gnädigster Genehmigung zuge,
schlagen werden. Gerresheimden 24ten Hornung 1786.

Kraft gnädigsten Auftrags, A. Euler.
München, den i6ten Febr. 1786.

XVI. Beider heut mit festgeseztenFormalitaten vollzogenen 59Zten Ziehung
der Kurfürst!. Pfalz Baimschen Lotterie, sind die Nummern

46. 71. 48. 6o. 55.
aus dem Glücksrads gezogen worden. Hie 594t« Ziehung besagter Kurfürst!.
Pfalz Bäurischen Lotterie, wird den 9ten März 1786 vor sich gehen.

Darmstadt, den 22ten Febr. 1786.
XVll. Bei der heut mit ftstgeftzten Formalitäten vollzogeneni78ten Ziehung

der Hochfürstl. Hessen, Darmstädtischen Lotterie, sind die Nummern
7. 73. 35» 20. ZO.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die i7Zte Ziehung besagter Hochfürstl.
Lotterie, wird den izt^n März ,736 vor sich gehen.



Bücher Nachrichten.
XVIII. In hiesiger Hofbuchhandlung ist das Bildniß mit der Nachricht

von den grausamenMordthaten des Priesters pnlor zu Vervier seiner Flucht
und Gefangennehmung im Franciscaner Kloster im Luxenburgischen,Gesang,
niß, und Einbringung in Lüttich, zu haben für 3 stbr. — Eben diese Nach,
richt mit dem französischen Original und dem sauber in Kupfer gestochenen
Portrait des Mörders pirlor in Folio, 1, stbr. ------- HistorischeEr,
innerungen bei Gelegenheit des Entwurfs des Kaiserl. Hofes, die Oesterreich!',
schen Niederlande gegen Bayern zu vertauschen, ein sehr interessantes Stück
für l2 stbr.------ Nebst allen andern Schriften über diesen Ländertausch,
was dafür und dagegen herausgekommen ist.

XIX. Bei der Expedition dieser Nachrichten ist in Commißion zu verfall,
fen: kurze Anleitung zur nüzlichen Bienenzucht in einem Gesprach zum Besten'
des Landmann adgefast, mit 12 Kupfer, erläutert von Herrn Joseph IVlZrciuiz
v. (^opons von der Ktgni-e^ci. Capitular zu Siegburg und Probst zu Mil,
len, 1735. in 4th zu 1 Rthlr. ff stbr. Briefe und Geld wird Fco. erwartet.

Freiwillige Verkauf.
XX. Nachdem« der Eigenthümerder Weynahrer Eisenhämmer, welche

ohnweit Nassau, eine Viertelstundevon der Lahn, in einer Holz, und roh Ei,
sen reichen Gegend liegen, entschlossen ist, diese mit Lehnsherriichem Consens,
auf den 8ten May /X: c: unter annehmlichen Bedingungen an den
Meistbietenden zu versteigeren ; So dienet einem geehrten Publiko zur Nach¬
richt, daß an bemeldtem Tag, Nachmittags 1 Uhr, in Loco Wepnahr, bei
dem dastgen Herrn Beamten, die Versteigerunggehalten werden wird. -------

Diese aneinander liegende Werker bestehen, itens in einem großen Ham,
mer mit drei Feuer, hierzu ein großer Kohlschoppen. 2tens einem großen Ham,
mer mit einem Feuer, in welchem ein auf Bergische Art angelegter kleiner Reck,
Hammer ist, und ein darzu gehöriger Kohlschoppcn, sodann einem ganz geraum,
lichen Wohnhauß, mitten in einem darzu gehörigen Garten. Auch könnte,
weil in der Gegend verschiedene Kupfer, und Blepwerker sind, allenfals einer
dieser Grobhammer zu einem Kupferhammer, oder Bleyzuch verwendet werden.

Da diese Werker in bestem Betreib stehen, so können sie vorab von de,
nen hierzu Lusttragenden in Augenscheingenommen, auch das Weitere bei Un,
terschriebenemin Erfahrung gebracht werden. Abtey Ärmstem den 16. Febr.
1786 bei Nassau. H. I. Reineck, Provisor.

XXI. Stadt Nüs5eI6oi5. Nachbereite von Seiten der hohen Negierung
dazu gnädigst erl^ssner V?rwiNigung soll das von seel. Geheim, und Ober,
appellations Rath Herrn I^me^n eigentümlich hinterlassene,auf der Neu,
straß gelegene, mit dem Hinterhauß auf den Wal! ausgehende, und mit zween
guten Kelleren versehene, auch in allen seinen Bestand, Theilen vorzüglich gut
bestellte Hauß am Donnerstag den 2ten einstehendenMonats Merz Nachmit¬
tags Z Uhr in demselben Haut) dem Meistbietendengegen annchmliche Be-
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dingnüssen, welche in der nemlichen Tagcssahrt am Protokoll auch schon da«
bevor beim KanzelistenHerrn Kgr.eKI eingesehen werden können, aus freier Hand
«bkaufiich verjteigert werden; wozu die Lusttragenden andurch abaeladen wer¬
den. Den inen Hornung 1786.

Wein Verkauf.
XXll. Stadt vüüelöorf. Am Freytag den zten einsiehenden Monats

Mürz Morgens 9 Uhr anzufangen wird in dem l.amex2nschen Sterbhause da,
hier auf der Neustraße gelegen eine Parthei guter alter Rhein - Weine, be,
stehend in acht Rhein, Stück und einem Zulaste, samt den mit eisernen Reifen
wohl versehenen Fässern, dem Mehrestbietenden unter annehmlichen Beding»
Nüssen verkauft werden; wozu die Lusttragende andurch eingeladen werden.

Go dann dienet zur Nachricht, daß der vorige Tag, nemlich Donnerstag
den 2ten März, zur Prüfung der Weine bestimmt sey, da denn den Lusttra¬
genden frel und offen stehet, die Weine am Faße zu probiren.

Nachrichten für Gärtner.
xxill. Bei Handelsmann Fasse! in Frankfurt!), in der Schnurgasse,

Ecke der Ziegelgasse, ist bester Asiatisch, Cyperisch, und holländischerBlumen¬
kohls, Krauts» nebst allen Gattungen Blumens, Feld , Fütterung , Lerchen,
bäum, Rothtannen und andere Holz Saamens, schönste junge Grasblumen,
Lacqviolen, Leucoyen, Stöcke, Rigaer Flachssaamen Ungarischen und andern
Rappeetaback,auch koßlio <K l^vgme, «Mca paeNnZ, ächte Braunschwei-
ger und Göttinger Würste in billigsten Preisen zu haben.

XXIV. Der Gärtner Johann Christoph PI-i- aus Erfurt in Thüringen,
zu Münster in der verkehrten Welt auf der Clemensstraßenwohnend, machl
seinen Gönnern und respeNivö Herrn Blumisten und Gartenfreunden bekannt:
daß bei ihm alle Sorten von Blumen, Küchen- und Krautersaamen, desglei¬
chen vielerlei Sorten Blumenzwiebeln,in bester Qualität, um die allerbilligste
Preise, aufrichtig, frisch und ächt zu haben sind. Der neuere Catalog beste¬
het weit über die 50c» Sorten, und ist in hiesigem Intelligenz, Comtoir frei
zu erhalten. Unter Versicherung der promtesten Expedition empfielt, er sich
bestens.

XXV. Bei Peter Rörsberg, in den fünf Wunden, auf der Kurzerstraße,
sind allerlei Sorten Saamen von Garten Gewächs, von der besten Art, um
billigen Preiß zu haben.

Vermischte Nachrichten.
XXVI. Bei der Expedition dieser Nachritten find wieder neue, sehr wohl

getroffene Profiten, hiesige Residenzstadt von der Rheinseile voisiellend,
in Kupfer gestochen, zu 20 stbr. das Stuck, in Commißion zu verkaufen.
Briefe und Gelder werden Franko erwartet.

XXVII. Demnach die von Sr. Hochfürsil. Gnaden Bischöfen zu Pader-
born und Hildesheim«. «. gnädigst privilegirte neu angelegte Böhmische
feinen Tafelglaß Hütte shnwiit Bracke! und Höxten.nunmehroim Stand« ist,



j<den Kauflustigen mit feinen weisscn Tafel« und allerlei Sorten feinen weis«
sen Hühlglaß an die Hand zu gehen; so haben sich diese bei dem I?aÄar
Kaufmann Christoph Friedr. Ocro in Hörter an der Weser zu melden, von
welchen die schleunigste LpeHnon geschehen wird.

xxvill. Beim ZuchlhausverwalterLutter in Kayserswerth,ist zuhabw/
extra guter TerraS das Malder zu i Rthlr. 15 stbr. in Quantität wie auch
in Kleinigkeit.

XXIX. Eine Herrschast auf dem Lande suchet eine geschickte Köchinn, prore«
stantischer Religion, und von guter Aufführung. Dieser Dienst kann gegen
einen ansehnlichen Lohn um Ostern angetreten werden. Nähere Nachricht bei
der Expedition zu haben.

XXX. Auf dem Wall neben der Iudenschule ist eine vollständigeWol),
nung zu verpfachten. Lustlragendekönnen sich bei Herrn Hofkarzlei Procu,
ratorn l^rlc^r desfals melden.

XXXI. Auf der Flingerstraße ist ein Hinterhauß, samt angelegenem Gal¬
len zu verpfachten, die Expedition gibt die Anweisung dazu.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommeneSchiffe.
Den 2I. Febr. Rein« van Hasse! von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren. Den

2iten, Paulus Berghem Henrich Bröhl von Cöln nach Holland M!t oberländ. Waa-
reu- Den 22ten, Cornelius Zückel von Cöln nach Holland mit uderländ. Waaren,
G«rh. Gcrrelsgen nach dem Clevischen mit Früchten. Den 24teN/ Henrich Bergholt
Gisbert Busman von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren.

Getaufte
Clatholische. Den lyten Febr. Petrus Iosephus Philippus Sohn des, Henricus Her«

mannus Esser» und Anna Sophia Kueffgens. Den 20. Ioanna Maria Elisabetha
Tochter des Ioannes Iven, und Margaretha Grüns. Den 23. Ioannes Conradus
Balthasar Sohn des Henricus Heidkamp, und Christina Münchs. Den 27ten, Iocm»
nes Franciscus Iosephus Sohn des Ioannes Henricus Alberty, und Elisabeth«Göps.

Verehlichte.
Catho lisch«. Den lylcn Febr. Wentlelinus Vollmüller, mit Agatha Schmitz. Den

2iten, Christophorus Heydtamp, mit Maria Anna Kleinernmns. — Ioanrus Eschwei»
ler, mit Calharina Raths.

Beerdigte.
Catdo lisch«. Den 32. Febr. Anna Iosepha Tochte» des Schlechtermeister Bartbolo.

maus Reuter, alt 6 Tag. Den -4tcn, Ioannes Preis, Schneidermeister, Wittiber,
alt /y Jahr. Den 26ten, Christophorus Robert, Ehemann, alt 82 Iabr z Monat
iy Tag. — Conradus Stüle», Faßbindermeistcr, Wittiber, alt im 79ten Jahr.

Lutherische. Den 24. Febr. Anna Lbrisiina Heidtmann, Ehefrau des Handelsmann
Hermann Arnold Schambach in der Neustadt, alt beynahe 70 Jahr.

Politische Nachrichten.
Vermischte Neuwkeif

Am 16. Xl'er hat ein geistlicher Pfari küster ?^. Pier,
lot zu Veruier eine grausame That verrichtet j In dem
Hause eines reichen Einwohner Nahmens Delmotte,
dienten zwe» Sckwesteren als Mägde, Pierlot kam
Morgens um 4Uhnil das Haus, und lockte die beyde
Mande, unter dem Vorwand nusdemselben,daß ihre
Mutter in Sterbens Gelabr w«'re, und vor ihrem Ab,

schied ihreKindcr noch einmalgernesehe» mügte Vei,
de Schwesterneilten dabin, um ihren lezten Willeir
anzuhören; kaum waren sie in der Gegend des dullaei»
Kirchhof gekommen, als ihr Begleiter Pierlvt beide
mit verschiedenen Messerstichen todtere; darauf l>e,
milchti'te er sich von den Umgebrachten des Haus,
Schlüssele, lehrte dann nach dem Hause des Herrn
Nelmottelurücl/ifme dieHulisthüs/ l>e«nb sich in
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tasSchlafz!MM«des5?llus!,erm,demerl.'e!,'chiedene
Stich beibragie, wovon derselbe auch kurz darauf ge,
storben; darnach gienge er in das Zimmer eiucs Geist.
lichen, welcher dem Hauewesen vorgestanden,und
wollte denselbc»auch umbringen, allein dieser war
jung und stark, bemächtigte sich des Mdrdell-, nahm
ihm das Messer, und warfihn zur Thür hinaus. Pier¬
lot, ohneuon dem Gelde etwas zu erhalten, warum er
dieseMordthntcnbegangen.flüchtete nach Luxemburg,
wurde daselbst erkannt, augehalten,und nach Lünig
ausgeliefert. Den i7tenFebr.i7»6hatmandemun,
«renschlichenMörder Pierl»t seine bevorstehende Ent¬
weihung angekündigt.Zu dem Ende ward er gestern,
Morgens, aus deniKerker geholt,». aufeinemSckiutt-
karre» vor die Domkirche geführt. Untenan derKir-
chensticgestand ein Art von Altar mit dem Kelche und
Priesterlichen Meßgewont, Pierlot, in geistlicher
Tracht,la»gtedafelbst«mhalbioUhran. Hier hieß
man ihn auf eine Bank niedersizen, bis der hiesige
Herr Weibisches, Grafuon Mean, nebst dem Abte von
st. Gilles, und jenen von st. Jakob, auch den übrigen
dazu gehörige» Geistlichen einttafe,gegen welche Pier-
lot eine tiefe Verbeugungmachte. Der Missethäter
legte sich das Meßgewandselbst mit einem so ruhigen
Betragen an, als hatte er sich nichts vorzuwerfen. Dem

nächst kniete er vor tcm Herrn Weihbischosenieder,
welcher ihm die Gröse seiner Laster vvrhiclc, aloden»
ihm den in Händen habeuden Kelch abnahm, und die
Finger so wohl, »!s die Platte a»> Haupte beschabcte,
herüächst aber die vriesterücheKlcidung stückweise uud
nach der Ordnungau^zoi'. Der Herr Weihbischof ü,
bergab dcnVerbrechersodannden auwcstudeuHerren
Schippen, denen er jedoch die Milde empfahl, und sie
ermahure,des Bluies, so viel »wgllch, zn schonen.
Hicrauf bemnchtiglen sich die Schergendes Uebelthä,
ters, zogen ihm den schwarzenRock aus, und bekleide^
ten ihn mit einem blauen Küttei, wornach Pierlot
wieder ins Gefängnißgeführt worden.

Heute ist wirklich das Urtheil dem Minder von den
Schoppen vorgelesen worden, welchem zufolge er aus
einer Leiter nach dcrRichtstätte nach st.Gilles geschleift
werden soll. Sobald er aus dem Gefängnisse kömmt/
wird er mit glühenden Zangen in die beiden Brüste,
aus den» Markte aber zweimal in den rechten, bei der
PforteAvroy zweimal in den linken Alm, und zu st.
Gilles in beide Schultern gezwickt, demnächst !e,
bendig geraden. Er bleibt auf dem Rade liegen l
falls er aber in 4 Stunden Zeit seine» Geist noch
nicht aufaegeben hätte, so empfängt eraledennerst
den Gnadenstoß.

Wechsel- Cours.
NderKIä, den 13. Febr, 1736. InTarolinzu 7. Rthlr. ;. ^«Fe?Hlm O».

re»t63Z ^an'5, /.^o» 89?. For</e,l»x ^v<l/^e^ 89 HottnH,«, /)o^f, 63.

Cöin, oen 1 l. Jan. 1786. in Cronenthlr. zu 8 Kopfstück ^«l/?e»H»l 1 s zz k. Si
2/m 157z. ^otte^t/<lW,158z. k. S. 2M I57z^/Miö. M-^. /»a^, 2! P.Cent
Verlust. /N'e,/, ivH.

O

Frucht < Preise». rvaiyen. Roggen. Gersten. Haaber. Buchn,. Saam. ^ Mah.
Das Malder. rl. j alb. rt.

3
3

3
3
2

3

^3
5

3

all».

48

i

46

56

IQ

20

rt.

3

2/

3

2

3

3

3

alb.

4l

72
6o

20^

3-
2c»

rt.
1

1

1

1

alb.

76

52
6u

28

70

IQ

20

rt. salb.
2/ 38

rl. ^ alb. rt.

3

alb.

1»

70

Gitlard. 5

5

4
6

5

8

6

50

64

> 20 11

10 >

Deuren.

2

3

6o

Gülich.

Eschweiler.
Cöln.

Neuß.

Düsseldorf. 6c> 2

2

Elberfelb.

"!"lMülh.amRhein.

<^
Das beste Kalbfleisch,kostet p. Pfund 4 und eine» halben stbr. - das Mittelmäßige 3

und eine», halben ßbr. Das übrige bleibt, wie vorhin.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädig st ertheilte m Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

" Dienstag, den ?ten März 1736.
^lO. IO.

Edictal Ladung.
I. Nachdem bei hiesigem Gülich«und Bergischen Hofrath in Appelw

tions Sachen des Johann Philippen Wiener, wldcr Matheisen Loücrlvon
dem bisherigen l^gnöZrarw des letzteren unterthänigst angezeiget worden, daß
besagter Lalle« als gemeiner Soldat aus hiesiger Garnison vor einiger Zeit
desertiret seye; und er lvlanägiariuz sich daher gemüssiget sehe, dieser Sache
zu entsagen, obgemelter VVg^ener hingegen gebelten hat/ den Spruch Rech«
tens zu erlassen, und ihn bei dem in Frag stehenden Haust zu handhaben;
Als wird besagter Lollerrhiemit ecli^lllitei-abgeladen: gestalten inner peremplori,
scher Frist von sechs Wochen, nach Verkündungdieses,entwederpelsohnllch, oder
durch näher gnugsam zu Bevollmächtigenden bei hiesiger Hoflanzlei zu erschei,
nen, und die Sache bis zum Schluß gehörig auszutühren, oder zu gewarti,
gen, daß nach fruchtlosem Ablauf oben vorbestimmtcr Frist auf näheres An,
rufen des Johann Philippen Wiener erkannt, und versüget werden solle,
was Rechtens. Düsseldorf den 2sten Febr. 1786.

Aus Ihrer Ehurfürstl. Durch!.
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Vr. Freyherr von Kl72.
Klülneim.

Holz Verkauf.
II. Auf Montag den izten dieses, sollen, Morgens io Uhr, zu Rath

in des Schessen Knaben Hnns, einige Maasen Buchen Holz, und Schanzen
aus dem Cbursürstl. Aaper»Busch den Meistbietenden ausgesetzt und zuge¬
schlagen werden. Kayserswerth den zten März 1786.

Kelnerey Hieselbst.
Verpfachtung.

M. Amt ^errmann. Donnerstag den 9ten einstebenden MonatsMärz,
Morgens ,o Uhr soll im Barrierehaus, zum neuen Haus genannt, bei Wir,
then Keurei-Ldel-S die Lumpen Sammlung in denen Aemteren Clverfeld, Bey,
enburss, Barmen und Mcttmann zusammen genommen auf 12 Jahr dem
Meistbietenden verpfachtel, und mit Vorbehalt gnädigster Genehmigung zug?,
schlagen werden. Gerresheim den 24ten Hornung 1786.

Kraft gnädigsten Auftrags, A. Euler.



Edictal Ladungen,
l V. Amt V^in^scll. Nachdem« Adolph Bertram ttille8kcim für sich

und seiner Schwester Kind Fnederichen (^ermann die Anzeige gethan: daß
sein «rüder Arnold l^i!l«lieim im Jahr 1754 sich in die Frembde begeben/
ohne daß seit deme von dessen Aufenthalt, Leben oder Tod das mindeste be¬
kannt worden; demselbenaber noch einig« Güther zu Lotilenl^en und Wg!>
Krül zukämm;

A!S wird qebettener maßen eäi^Iiz (^üatic, anmit erkennt/ und erwehn,
tem Arnold ^lüäsdeim oder dessen allenfalsige Erben/ um sotane Güter in
Besitz zu nehmen, auf Donnerstag den 6ten einstehendenMonats April ent¬
weder persönlich, oder durch einen gnugsam legtt,mirien iVlanäararium oahier
zu erscheinen bey der Warnung anbefohlen, datl in Ausblelbungsfall dem im,
petrantischen Adolph Bertram ttilleslieim und obberührtem dessen Schwester
Kind als allenfalsich, nächsten Intestar Erben gedachte Güther erZa odlamm
Ollurianem jucliciniem überliefert werden sollen, ^.acum Walbrül m ^»(licio
den lsten Febr. 1786.

pro llxcraKu prorocolli ViNN, Grschbr.
V. widerIn ConcurS Sachen Creditoren,

Berg und Hütten Verwalterin l^anl?e^fe!^ aufm Wildberg, nun deßen Er,
den wird samtlichenGläubigeren zu Kingeb,und Rechtfertigung ihrer Federun¬
gen fort zu Darthuung ihres vermeintlichen Vorzugs Rechts l'erminuz per-
empcanug von sechs Wochen, mithin solcher aus Donnerstag den 6ten ein,
stehend n April, Morgens ic» Uhr anhero in des Gcheffen l^urrendel^g
Haus lub pllen^ perperui 3i!enrii öl rezpeKive prXcluü vorbestimt. 3i^n.
Walbröl am Gericht den i6ten Febr. 1786.

pro Kxrl2<5tuprotocolli Venn, Grschbr.

VI. Amt 8ot,iins6li. Da die Wittib des vor kurzem zu Maeckhausen
verlebten Jod. Wilh. (3raKe, Anna Cathar. ?«er5 ihr besizendes mo, und
immobilar Vermögen ihren Gläubigern übergeben hat; so werden all diejenige/
welche an besagtem (F^tis eine rechtmässigeForderung haben, andurch eclic-
talirer abgeladen, gestalten solche in derselbigen anmit vorbestimmet werdender
peremptorischer Frist von sechs Wochen dahier beim Gericht unter Straf des
ewigen Stillschweigens behörend einzubringen und zu justificiren. Vohlingen
den 25ten Febr. 1786.

I. Karsch, in pi^em I. L. Marchand/ Grschbr.

VII. Haubtgericht Dü^läorf. Da die odnlängst hichlbst verstorbene Iuf,
ser «üffl;en unter andern einen vorm Flingerthoe dahier gelegenen Garten hin,
terlassen, worzu sich bis Hiehin kein Erb dargestellt, indessen sothaner Garten
dem Procurcuoren Kuler verpfändet/ und selbiger um die Distraction anger^,
fen hat, als werden vorlaufig all/ene, welche als Erben oder sonsten an obge,
melten Garten einige Ansprach zu haben vermeinen, cum 'leimino persmp.
lvew von 6 Lochen lub Mo prseMcw säiitMsr abgeladen, daß in Aus-
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bleibungsfall mit-lnm Verkauf des Gartens vorgeschritten, und der dreciüor
daraus vorzüglich biftiedigtt-wetden solie. Düsseldorf am Gericht den 2zten
Fcbr. i?86. in r'iäem I. M- Franken, Orschbr.

VIII. Stadt II!b?l5eIc!. In Sachen ^recknrum Wider Ellgenium8cnrev-
eck werden diejenige/welche eine Fordermiss an benannten äcnrevecK zu ha«
ben vermeinen, Hienut öffentlich abgeladen/ ihre Forderungen inner Mg Wo»
chen 2 ciara, wovon 14 Tage für den ersten, 14 Tage für den zweyten, und
14 Tage für den dritten und lezten Termin percmprorie vorbestlmmt werden,
nnthin längstens auf Freitag den 24ten künftigen Monats März, Nachmit,
tags 2 Uhr, auf hiesigem Rathhauß entweder persönlich oder durch gnugfame
Bevollmächtigt« zum Protokoll beizubringen, und dieselbe gehörig zu rechtfer¬
tigen, widrigenfals den Ausbleibenden ein ewiges Stillschweigen auferleget
werden soll. Elberfeld den ivten Febr. 1786.

In I?iäem Schnabel.

IX. Amt (3Ig6b?.cd. Da in Sachen lüoncurttig Oeckrorum Wider ge¬
wesenen hieselbstigen k'iibricanr mocio flüchtigen I''gl!ir Abraham l'nönen die¬
ser den zu gerichtlicherVersteigerung seines ruckgelassenenin allerhand Hauß«
gerath, vielen Cliamoiz Fabrickwaaren, Baumwoll, und leinen Garn, Fa«
brictgerathschast, einer starken Partey Rauchtoback, und einem Garten beste,'
henden Vermögens, auf den loten Jänner leztyin anberaumt gewesenenTer,
min vereitelt hat;

So wird solchen Ends eine neue Tagfahrt auf Montag den 20. März
einstehendund folgende Täge Vor, und Nachmittags anbestimmt, worzu dann
Kauflustige fleißigst eingeladen stynd.

Dann werden creditirende Kaufleute Carl Lcnlosser, Johann 8clilässer,
Georg Caspar Krebs und Reinhard Krebs zu Klberl^, um sich auf den
vom Falliten unter ihrer bedinglichen Unterschrift übergebenen Vergleich behö«
rend vernehmen zu laßen, desgleichen sämmtliche Gläubigere zu Offenleg, und
Beschwörung ihrer Kauf-Handels»und Farbbücher auf Mitwoch den 22ten
März lub prleiu6icii8 ^uriz an hiesiges Protokoll abgeladen, worzu der A-
braham l'tlünen so als auch um mit denen in seinen AnnotationS Bücheren
als Schuldner bemelten der Schuld aber teils oder gänzlich ungeständigen
Fabrick» Weberen förmlich zu liquidiren, wie weniger nicht zu endlicher Bei¬
bringung der mitfortgeschleptenHaubthandelsbücher unter Straf Rechtens und
gnädigster Edicten aNmit vorbeschieden ist. Gladbach den 22. Hornung 1736.

Ioesten, Vogt, Schieffer, Grschbr.

X. Haubtgericht Ilüsseläorf. Da die unlängst in Mannheim verstor¬
bene Graf von tt^telclische Haushälterin Elisabeth Kin^s an verdienten
Liedlohn 563 Gulden 47 Xer hlnterlaßen, welche anhero 26 luöicisle Oepa-
5uum gelanget, von der Erblaßerin verstorbenen Bruder Peter, und gleichfalS
verstorbener Schwester Anna Maria «in^s, aber annoch Erben vorhanden seyn
sollen, welche zu dieser Erbschaft zu gleichen Teilen berechtiget; als werden letztgemelte
Bruders und Schwesters Kindere, odtt derselben Vormündere, um sicy zu so-

«



thamr Erbschaft behörend zu qualificiren, und ihre Anteile zu empfangen, bei
hiesigem Gericht zu erscheinen cum l'ermino von sechs Wochen andurch eäic-
lalir« abgeladen. Düsseldorf am Gericht den Zten Febr. 1786.

In l-'iäem I. M. Franke«/ Grschbr.

Gerichtliche Verkauf.
XI. Amt K?ünllcreitk)l. In Sachen Herrn Pastorn zu Wieskirchen

ttuderci, wider Wljhelm 8imonz zu Elstg, wird zu Verkaufung leztgemeltem
Limon» zuständige!, ju Elstg gelegenen,und von SHeffen daheseldst auf 230
Florin geschäztenUnterpsänden, Terminus auf Dienstag den i4ten März küns,
tig, Morgens ,o Uhr, in der Wittib Wo!fZ2rren Hauß hieselbst vorbestimt.
I^«uin MünstereGl den izten Febr. 1736.

ln !?i^m I. R. I. Brewer, Grschbr.
XII. 3lmt l3c»rnefe!6. In Sachen ^ävacÄti l'ürck, c^ua lüurgroris ^lil^.

5» acl <^2U82in l^c,!^cui5Ü5 (^^cliwrum wider den llebicorLM Luther Knip.
pinI wird zu Veclteigerungder llebirorischen Güther, die Tagesfahrt auf
Milwoch den 8ten Mär, künftig, Morgens 9 Uhr zu Wermeskirchcnam Ge,
licht vorbestimmet, wo sich alsdann die Kauflüstige einfinden, und die Be,
dingniße vernehmen können. Wermeskirchenam Gericht den 8. Hornung 1736.

Mülheim, Richter, In k'Klem Ritting Hausen, Grschbr.

Freiwillige Verkauf.
XIII. Mitwoch den fünfzehnten dieses, Nachmittags 2 UKren, wollen die

Erbgenahmen LacKngus, bei dem WeinzäpseriVler^er in KlimS HauS auf,
der Ilingerstraßen öffentlich an den Mehrestbietenden verkauffen.

i. Das Haus zum Cameeyl genannt, bestehendin zwei Wohnungen,
gelegen auf V.m Hunde rücken.

2^ Einen Garten vor dem Flingerthor in der zweyten Gasse.
3. Einen Garten auf dem Flingersteinweeg; Die Condltionen können

vorher beym unterschriebenenXonria eingesehen werden. Düsseldorf den 4ten
März 1786. Ke,5M2n, Noraliuz.

XIV. Nachdem« der Eigenthümerder Weynahrer Eisenhammer,welche
ohnweit Nassau, eine Viertelstundevon der Lahn, n? einer Holz, und ron Ci«
sen reichen Gegend »legen, entschlossen ist, diese mit tebnsherriichemConsenS,
auf den 8len May ^: c: unter annehmlichen Bedingungen an den
Meistbietenden zu versteigeren ; So dienet einem geehrten Pudllko zur Nach¬
richt, ooß an bem.Idtem Tag, Nachmittags i Uhr, in l.oco Wehnahr, bei
dem dösige Herrn Beamten, die Versteigerung gehalten werden wird. ——

Diese aneinander liegende Welker bestehen, ltens in einem großen Ham»
mer mit drei F.uer, hierzu ein großer Kohlschoppen. 2tenS einem großen Ham,
mer mit sinem Feuer, in welchem ein auf Belgische Art angelegter kleiner Reck¬
hammer ist, und ein dcnzu gehöriger Kohlschoppen, sodann einem ganz geraum«
lichen WotznhaH, mlttm in «inety darzu gehörigen Garten. Auch könnte,



weil in der Gegend verschiedene Kupfer, und Bleywerker sind, allenfüls einer
dieser Grobhämmer zu einem Kupferhammer, oder Bleyzuch verwendet werdm.

Da diese Werker in bestem Betreib stehen, so können sie vorab von de¬
nen hierzu Lusttragenden in Augenschein genommen, auch das Wettere bei Un«
terschciebenem in Erfahrung gebracht werden. Abtey Arenstein den i6. Febr.
1786 bei Nassau. H. I. Reineck, Provisor.

Nachricht an Wundärzte und Heebammen.
XV. Da Herr Professor Lrreii, auf Verlangen einiger unapprobirten

Hebammen entschlossen ist, einen privat Cours über die Hebammen Kunst auf
den i. April anzufangen, so wird solches andurch denen allenfalsig lehrbegierigen
Hebammen und Wundärzten bekannt gemacht. DüsseldorfHen-.März 1786.

Bücher Nachrichten.
XVI. In hiesiger ChurfürNl. Hofbuchhandlung ist zu haben: Ueber die

Nichtigkeit der ZiehenschenProphezeihungen von einer großen der Erde bevor«
stehenden Revolution; sehr gründlich und überzeugend abgehandelt, ystbr. ——
Leben des Mörders Pirlot, sein Betragen im geistl. Stande, Urtheil und
Schreckenvolles Ende. — Erbauliche Betrachtungen über die LeidenSgeschich»
te Icsu von dem berühmten Kirchenrath Seiler, in schönem franz. Band mit
fein Hold acl i Rlr.------- Desgleichen Reden des erhabenen Saurins, und
des rührenden Hermes und Sturm über dieselbe höchstwichtige Materie, wie
auch Rambachs Betrachtungen über das ganze Leiden Christi und die 7 letzte
Worte am Kreutz m. Kupf. wird alles sehr wohlfeil in gedachter Hofbuch«
Handlung verkauft, woselbst auch alle Bestellungen ohne Endgeld angenommen
und prompt besorgt werden.

Xvll. Bei der Expedition dieser Nachrichten ist inCommißion zu verfall«
fen: kurze Anleitung zur nüzlichen Bienenzucht in einem Gespräch zum Besten
des Landmann abgefaßt/ mit 12 Kupfer, erläutert von Herrn Joseph lVKryujg
v. (^oponl.- von der ivlgnrelana, Capitular zu Giegburg und Probst zu Mil«
lm, 1785. in 4W, zu i Rthlr. 55 stdr. Brief und Geld wird Fco. erwartet.

Wein Verkauf.
^ XVM. Den-lten und 22ten dieses Monats, Nachmittags 3 Ubr,werden

alhler auf der Bolkerilraß in dem Haus zum goldenen Einhorn, if Fuder
Mosel Weine, Pisportcr, Dusemonder, Z^ltinger, Wehler, Braunberger «.
von den Jahren 1780 und 1731, aus freyer Hand dem MehrMietenden g?«
gen baare Zalunq verkauft werden. Die Proben können zur gleicher Zeit an
denen Fäßeien genommen werden.

Vermischte Nachrichten.
. l^.^^.?" K"pM von looo Rlr. ist auf gerichtliche Verschreibung, zu,
relchlger Gründen, jedoch kein« Häuser, zu 3; P. Cenl lehnbahr zu haben.—



XX. Ein Fündations Kapital von 400 Rlr. lieget fertig zur Ausleh,
nung auf gerichtlich verschreibende hinlänglicheGrundstücker, wovon jedoch
Hauser auSgenohmen werden, zu 4 v. Cent, — und ist bei der Expedition
dieser Nachrichtenzu erfragen.

XXI. 2sa Rthlr. liegen bereit, um auf gerichtlich zu verschreibende Unter-
pfände ausgeliehen zu werden. Die Expedition giebt die Anweisung dazu.

XXII. Haubtstadt DüW6orf. Da das Marklschif von hier auf Frank¬
furt in die bevorstehendeOstermeß ohnfehlbarden zoten dieses laufenden Mo¬
nats abgehen wird; so habe ich hiemit allen Kauf« und Handelsleuten, wel¬
che durch mich ihre Meßgüther dorthin abzusenden, gesinnet sind, unverhalten
sollen, daß diese längstens den 29ten dieses Hieher ans Schis eingeschickt wer¬
den müßen; UebrigenS gelobe des Montags in der Geleitswoche in Frankfurt
die accurateste Ablieferung.

Johann Henrich Heul, es, Frankfurter Marktschisier.
XXIII. Auf der Mühlensiraß sind 2 oder 3 meublirte Zimmer an ledige

Herrn zu verpfachten, und bei der Expedition zu erfragen.
XXI V. Demnach die von Sr. Hochfürstl. Gnaden Bischofen zu Pader-

born und Hildesheim tt. «. gnädigst privllegirte neu angelegte Böhmische
feinen Tafelglaß Hütte ohnweit Bracke! und Höxten nunmehro im Stande ist,
jeden Kaufiüstlgen mit feinen weijftn Tafel - und allerlei Sorten seinen weis,
sen Hohlglaß an die Hand zu gehen; so haben sich diese bei dem laNor
Kaufmann Christoph Friedr. Ocro in Höxter an der Weser zu melden, von
welchen die schleunigste 5peäui«n geschehen wird.

XXV. Künstigen Freitag den iQten dieses, wird die hiesig« Böhmische Schauspieler»
Gesellschaft aufzuführen die Ehre haben : Ein ganz neues Original Schauspiel, von einem
Köllner, genannt: Rache und Eifersucht, oder: der gestürzt« Minister.

A nge?ommenc Herrschaften und Retlende.
Den 26len Febr. Kaufi. Habcrnickelv. Elberfeld, im Anker, Maas v. Duisburg, im

Mainzerhof, Wichelhaus v. Elberfeld, Balauf v. Barmen, Herr Amtmann Schmalkalder
v. Mülhlim, in, -brückerhof, Herr Capellau Waldhausen v. Heinsberg, im schwarzen
Pferd, Herr Graf von H.itzfeld v. Mainz, im Bönnischenhof, Holländische Haubtleme,Herren
v. Pulter, v. Dorneberg, v. Memville, Herr Doctor Weyerbusch, Kauft. Piedersbaus,
Wlntelier v. Elberfeld, Tesche v. Duisburg, Momm v. Sohlingen, 5 Juristen v. Duis-
bürg, ,m Englischenhof,Herr Kellner Lichtschlag v. Grevenbroich, Kauft, van Elchen v.
Mulheim, im schwarzen Horn/ Legrand, im Baierischenhof, Müller v. Aachen, Vrüner v.
Darmstadt, im Weinberg. Den Z7ten, Frohm, Lohne aus Thüringen, im Hof von Hol»,
land, Fischer v. Gülich, Barchmann v. Elberfeld, Frey v. Duisburg, im Mainzerhof,
Luclhaus v. Rmischeib, im Englischenhof,Schweren v. Essen, Unglaub v. Cöln, im schw'ar»
zen Pferd, holländischerLieutenant Hr. Echmit, im Weinberg Den ?8lcn, Herr Doctor
Gaspers v. Warden, im Bönnischenhof,Herr Doctor Römer aus Holland, Kauft. Wie.
ner v. Duisburg, Bargmann v. Elberfeld, im Mainzerhof, Borgens, van den Deyck v.
Mastricht im Englischenhof/Hasenclever v-Remscheid, im -brücterhof, Schwitz v. Lennep,
m, schwarzenPferd, Pelzer, Overweg, im Kais. Posthaus, Bruns v. Willen, Herr von
Behr v. Ncukirchen, im schwarzen Horn. Den iten März, Herr Medicin« Dottor Nur,
den v. WVwegen, im Englischenhof,Herr Lieutenant Hardung v. Gülich, im Antonio,
Lrlybere von Leerod, im Französischenhof. Kaufn,. Eranler p. Wipperfürth, im Wmiberg.



Vey hiesiger Residenz den Rhein ans und ahgefahrne fort angekommene Schifft,
D<n 25. Febr. Spatz von Mannheim ankommen»

Getaufte.
Catholische. Den 26. Febr. SaSpar Ehristoffel Hinrich Joseph Sohn desIoanm«

Sauer, und Helena Charles. — Anna Gerlrudis Christina Elisabeth« Tochter des Io.
ann Henrich Groß, und Anna Christina Dufmanns. Den 2/ten, FranciscuS Iosephus
Hubertus Sohn des Hoftammer Rechnnngs VerHörer Herrn Ioann Wilhelm Steindüchel,
und Anna Ursula Kuchens. Den «8ten, Ioannesz Petrus Iostphus Sohn des Ioann
Schwelln,, und Elisabetha AbelS. Den 2. März, Maria Anna Wilhelmina Henrietta
Tochter des Joseph Antonius Claus, und Anna Gertrudis von Ejs. — Anna Cathari.
na Joseph« Tochter des Iacobus Förster, und Anna Margaretha Fleuß. — Anna Ms-
ria Francisca Walburga Tochter des Ioann Conrad Mildenberger, und Anna Barbar«
Heeps. Den Zten, Anna Constantina Joseph« Wilhelmina Paullna Tochter des Gehei-
Menraths Canzlisten Franciscus Iosephus Willems, und Christina Rauhack.
Reformirte. Den 2. März, Johann Friedericl) Martin Joseph Sohn des Leinwebers

Georg Wilhelm Hausmann,, und Maria Margret« Sturm.
Lutherische. Den 3. März, Clara Calharma Iacobina Tochter des Malhöns Eissen«

lohr, und Mali« Catharlna Klein.
Verehlichte.

Catholische. Den 25. Febr. Ioann Casparus Müngeestorff, mit Christina Thönnessln»
Den 28ten, Wilhelmus Eleckeler, Mit Helena Oistermeyers.

Reformirte. Den 26. Febr. Winand Fried. Gottfr. Grambusch, der Rechten Doktor,
mit Anna Helena Böcher, dimillirt«

Beerdigte.
Cathslische. Den 27. Febr. Joannes Philippus Withelmus Florenz Knopmacher,' Ehe-

mann, alt 68 Jahr. Den 28l«n, Ioann« Maria Marlha Essers Wittib Brings, alt,5?
Jahr in Monat.

tutherische. Den i. Mäez, Johann Caspar Wagenplaß, alt o hngefehe Z2 Jahr.

Politische Nachrichten«
zut Last fallen, sostdetN ltt einem Opitale Unenl-
geldlich verpflegt werden können. Um diesen Fond
desto eher zil Stande zu dringen, haben Se. Hoch,
füestl. Gnaden «lis Dero Schatullel-ocioFlor, dazu
hergegeben,für welche (^nade von een sa'mmt!i>
chen Zünften, die sich in corpore nachlder Reff<
denz begabelt, ihr unierihämgiter Dank ndgesiat/
tit.worden.

, Vermischte' Neuigkeilin.
Bei bem Türkischenliof ist wieder eine große Vtt/

önderung unrer den Ministern vorgewesen, der Groß,
Vezier ist mit darunter begriffen, man weis aber noch
nicht, ob lezlerer eine andere Stelle erholten, oder in
das Elend verwiesen werden soll ___ Aus Frankreich
ist zn^ernehüh», da« daselbst ans England noch mehr
o!ö für 3 Millionenfalsche nette Schild Lonisd'Oran¬
gekommen, und in Cours aebran: worden, ehe man
sich deßen versehen hat; sie sind sehr genau nachge/
niallit, mithin nicht leicht von den gute« zu Untere
scheiden,-. DerChursächsssche Gesandte Heer Grsf
von Schonfeld ist den i4ten Febr. in Wie» ankom,
men und hat bereits bei Sr« Kaisi König!. Maj.
Audienz gehabt. —Die holländisch ostindische Com,
vagnie wird mit Bewilligung der GeNttsslsiMen »ö
Millionen Gnlden aufnehmen.

Collenz, vom tltci« Febr.
Unsere Vlsstaioren bei der Na^iminet Abter) stnd

Noch nicht im Stand, einen Mönch zum Erschein
«en vor die Visitation, ohne Hülf der Wache,! zu
vermögen. Die Mönchel» verlassen sich, bei Ver
Vorspräched/r CvUMcheil Nuntiatur, auf Rom;
«erhoffen anbey nächste,'s von dem Kaiser!. Reichs-
kamMergcticht e^in K^näzt cle 2'bclucenäo' milic«
(welches dMer eine Aushebung des Art. i). §.
». Ver Kaiserl. Wahlkapilulation wäre) zu erhal¬
len. Dodier istman deshalbenaanzunbeküMmert;
und »o„3lom haben wir die Nachricht, wi^ daselbst
lekannt sey, d.iß IhroThurfürstli Dutchl. aufden
Mspri'lNglich.'n 0r6uian2ts-Besi»g:n'ffenund Höchst-
dero l'ndesl'crtllckcn Gerechtsameiistandhaft zn
beharreü, vest entschlossen, auch besfalls. des kraftig¬
sten Kaiserl. Schutzes »Memmen verstchert sind,

Frankfurt vom i^ten Febr.
Nach einer in Wirzblirn sraanuenensehr Weisen lind

NachalmlunKswürbiZen Perorsnuttg, m«ß nun jeher
Handwerksgesell und Junge wöchentlich r Xr. geben,
welcher für die Jungen von den Meistern erlegt wirsi,
«m davon nach und nach einen Fond zu errichten,
damit sowohl fremde, als einheimische Handwerke-
«feilen, nenn ß«ft»»f Mlde„,den Misteln Mt



Wechsel- Tours.
Lüdsrtelä» den iZ. Febr, ,786. InCarolinzu 7. Rthlr. Z. ^m/?«»^/« <7o-

^e«t63H ^a«5, /^o» 89S. Fo^e<e«il ^V<l//ie/ 89 Hottet/», /)o»-t, 6z.
^l«löu»'F, Fl'ewe», l'// /.05/l/^'o»' 6 5 - 21.

doln.den 11. Jan. i786.inCronenthlr. zu 8 Kopfstück ^«lFe^m isßZk.S»
2/M157Z. /?o/ee^a»l, i58F.k. S. 2/?»i57z^/«rtö./,ill^. /'<,«>» 2^ p. Cent
Verlust, ^ie», io2.
ly-

Fleisch-Tax. das Pfund.
Hör den Monat Februar.

Bestes von Ochsen ober Kühe
Miltelmäsiges von

beiden Sorten » >
Bestes von Kalb . .
Oemeinesvon Kalb .
Bestell von Hanimel >
Ordinaires ....
Nlerenfett ....
Zu« schmelzen brauchbar Fett
Schweinenfieisch . . .

sibr. blr.

4 8
4 8

'
8

4 8
10

8
6 8

Brod- Tax.
V

Schwarz > . ,
Weiß
Zlllnbes Brödchen
Ein Röggelgen»

Pf.
7

lotb

6
8

stb,

5 8
8
8
8

^- 'lA
Früchten -

«5«..«.,,..,.«....... >,. ...... »».
Preiß, von nachfolgenden Orten.

"""^
Frucht» Preisen. tvaiyen. Roggen. Gersten. Haaber. Buchn». Saam. Malz.

Das Malder, rt. jalb.
5! 50
5 64

4) 42
5> 20

lt.

3
3

3

3

alb.

48
32

46
74

ic»

!

> 20

rt.

3

2

°
3

3

3

alb.

18

72
60

20

32

20

60

rt.

1

1

2

! 1

1

2

2

alb.

76
52
60

28

70
10

20

rt. salb.
2I 38

rt. j «lb. rt.

3

alb.
Villard.

10

»

Dmren.

2

3

6o

Gülick.

Eschweiler.
Cöln. 3/ 72 2

< Nmß. 6

5
8
6

40

3
3

5

3

Düsseldorf.
Eloelfelb.

Müih.amRhein.

^
GlgenVzttige Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt, und g«s^egtb«n bey Steuerk««»lzst«p

3 < bnPfenning« in Düsseldorf.



Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnadigst ertheiltem Privilegio.

Tülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.
« ..... ........ ---------------------------------------------------------- " »

Dienstag/ den i4ten März 1786.

'lA

7°

Geistliche Beförderungen.
I. Herr Peter Arnold Q^en als Pastor zu Iüchm ------- und Herr

Wilhelm NupLrw als Pastor zu Kudekoven sind mit dem lanKSfürstlichen
Placet begnadiget worden.

Cdictal Ladung.
II. Nachdem bei hiesigem Gülich<und Bergischen Hofrath in Appella-

tionS Sachen des Johann Philippen Wagener, wlder Matheisen Lallen von
dem bisherigen iVIan^Itaric» des letzteren unterthünizst angezeiget worden/ daß
besagter Lollerr als gemeiner Soldat aus hiesiger Garnison vor einiger Zeit
desertiret seye; und er lvlan6grariu5 sich daher gemüssiget sehe, dieser Sache
zu entsagen, obgemelter Wagner hingegen gebetten hat, den Spruch Rech«
tens zu erlassen, und ihn bet dem in Frag stehenden Hause zu handhaben;
Als wird besagter Lollerchiemit eälltilliter abgeladen: gestalten inner oeremplori«
scher Frist von sechs Wochen, nach Verründung diesis,entweder persohnllch, oder
durch näher gnugsam zu Bevollmächtigenden l«i hiesiger Hofkanzlei zu erschei¬
nen, ^,nd die Sache bis zum Schluß gehörig auszuführen, oder zu gswärti,
gen, daß nach fruchtlosem Ablauf oben vorbestimmter Frist auf näheres An¬
rufen des Johann Philippen Wiener erkannt, und verfüget werden solle,
was Rechtens. Düsseldorf den »sten Febr. 1736.

Aus Ihrer Ehurfürstl. Durch!,
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Vr. Freyherr von kll'Z.
KlüIKeim.

Früchten Verkauf.
III. Den isten dieses sollen auf der Kellnerei Bourg 25 Malder Rog,

gen und 305; Malder Haber, ------- nemlichen Tags auf der Kellnerei Berg»
heim 2 Malder Mizen, 200 Ma.lder Roggen und 160 Malder Gersten.



>

Den iTten auf der Kellnerei Sohlinge» i? Malder Wch<n 52 Malder Rog-
gen, 55 Malder Gersten und 21^ Malder Haber, Den 2oten auf der Kell-
nerei Beyenburg 40 Malder Haber, —— mmlichen Tags auf der Kellnern
Geilenkirchen 23 Malder 14 Viertel Weizen und 1 Malder 4 Viertel Buch«
Weizen, Den «zten auf der Rentmeisterei Sittard 3» Malder Weizen und
317 Malder Roggen nochmalen, Den ayten auf der RentmeistereiMonjoye
240» Malder Haber nochmalen. Den zoten auf der Rentmeisterei Nörve-
nich 72 Malder Weizen, 561 Malder Roggen, 6 Malder Gersten, und 377
Malder Haber dem Meistbietenden,aller Orten Nachmittags 2 Uhr, mit
Vorbehalt gnädigster GenehmlMunz, zum öffentlichen Verlaus ausgesezt werden.

Vergantung.
IV. Den 23ten dieses solle auf der Kellner«' Msnstereissel die neu zu er,

bauende Keldenicher Pfarrkirch für das bereits geschehene Nachgeholt deren
43?5 Rthlr Nachmittags um 2 Uhr nochmalen ausgesezt werden.

Verpfachtung.
V. Donnerstag den 2zten dieses, solle auf der s<? genannter Höhe ohn-

Mit Gerresheim, Morgens zehn Uhr der zur Höhe gehörige Hof, und Län¬
derepen, wie auch der Hos zur kleinen Dussel mit seiner Länderei, fort eaclem
Nachmittags zwei Uhr das Herrschaftliche Hauß, Fischerei, und anschiessender
Garten auf zwölf Jahren dem Meistbietenden verpachtet, und mit Vorbehalt
der gnädigster Genehmigungzugeschlagenwerden. AZn. Oüllsläar5 den «.

B«umeister, Oberkellner»

Edlctctl eadungen.
Vk Amt ^eylenKircKei?. Nachdem gegm dem ohnlsngsi verstorbenen

KlchrmannChristian 8cKmel^er verschiedene Gläubigere ihre Forderungen ein¬
geklagt, und der gemeinsamer Schuldner aus ersterer und zweyterer Ehe Kin¬
der im Leben hinterlaßen hat; So werden alle und M,welche eineAnsprach
an obgemeltem Christian 3cKmel2ier zu haben vermeinen, zu derselben Licfuivi-
lung und Iustificirung inner sechs Wochen bei dahiesiger Amtsstelle zu erschein
nen hu mit citiret und abgeladen, weS Endes denselben 14 Tage pro primo»
14 Tage pro lecrmäo» und 14 Tage pr» Mim« öc peremprorio l'erlnino»
unter Straf des ewigen StillschweigensvorbesliMMt werden. Gegeben (5e?-
^eiMl.cKeli in su<lieic> den 6tM März 1786.

ln. l5iäeni ^ pr» LIxirMu, prvrocoN H. Nuß, Glfchbr.

Vlf^Amt l3vme5clck.Auf die von Seiten Christian und Anna Cath«,
rma iHväen 3ä cauNN ihrer Gläubiger üdergkbeneschorsamste Anzeige, In-



stanz und Bitt lt. wird nunmehro 6oncur2U3 cireclirorum cnitirt, Min als,
und jeden Glaubigeren, welche an obgemelten ErbgenahmenWilhelm Loose»
feel. zu Dabringhausen einige Ansprache, oder Forderung zu haben vermeyne»
hiemit aufgegeben, solche in einer peremptorischen Frist von 6 Wochen, und
alzo Mitwoch den 5ten April künftig, Morgens 9 Uhr am Gericht zu Wer,
meskirchen lut, p«nö pl2cclulioni8Lc perpeiui 8llenni vorzubringen,und
rechtögnügig zu mstificiren, — und da die Nebitare? mit dahin angetragen
haben, sie aä Kebile LeneLcium (üellionis bonorum zu admitttren, sich dar«
über alsdenn zugleich lud p«n« ^cimiMonis zu erklären. So geschehe»
Wermeskirchen den 22ten Hornung 1786. Am Gericht.

Mülheim/ Richter, In l'iäemF. Rittinghaufen, Grschbr.

Vlll. Amt LeyenourF. Vor ungefehr 15 Jahren hat der zu OlevM
wohnhast gewesener Ioann Lecker seine Ehefrau verlaßen, und H in die
Frembde gegangen, ohne das mindiste von seinem bisherigen Aufenthalt ver¬
nehmen zu laßen; Immittels ist dessen Ehefrau Helena Gertrud Leckerz ge¬
nannt ttaleneleverg den i2ten ^bris 1785 zu l-l2cKenderZ im Kirspel I^ür-
riinßk2u5en Hmts Le^enburz nahe bei KemlcKeiä gelegen, Mit Tode abge«
gangen; und hat über einen derselben aus der Nachlassenschaft des ungefehr
vor fünf Iabren zu wimwezen ad Inrellmo verstorbenen Peter Mäcleläortk
zugefallenen Erbschaft>ichen Antheil zum Besten ihrer Schwesteren Sophia
Catharina ttIlenclevers Wittiben 3cKIieper, Eva Catharina I^a5eac1evsr
Ehefrau lacke, dann ihres verstorbenen Bruders Tochter Bernardina realen»
clever vermög einer unterm 2iten April 1734 errichteter lezterer Willens V«r«
ordnung dieponiret.

Da uun die von der verlebten Ehefrauen Helena Gertrud Lecker zu He-
bung des derselben aus obgedachter Nimwegischer Erbschaft zugefallenen An¬
theils unterm 25ten Iuny 173« gerichtlich bevollmächtigte Vetteren Peter
Wilhelm 8cKIieper und Ioann ivlüller, sodann der derselben unterm zoten
Jänner zugeordneten (ümlirar Carl Everhard Theodor 8cKNeper wider den
vor ungefehr lf Jahren mit Verlaßung seiner Ehefrauen obgedachter Helena
Gertrud Lecker genannt 55?senclever5 ausgetrettenen Ioann Lecker nicht
allein, sondern auch wider einen jeden, der auf die Nachlaßenschaftobgedach-
ter Ehefrauen Lecker, in so weit selbe die IUjci6e!äc>iMsche Erbschaft betrlft,
eine Ansprach zu haben vermeinet, die gewöhnliche Läiälalez zu erlassen, ge-
betten haben.

Als werden von RichterlichenAmtswegen sothane KaiN,!« hiemit er¬
kannt, und dem Ioann Lecker sowohl, als einem Jeden (der zu dieser Nach¬
laßenschaft, in so weit solche den MääeläorKischen Antheil betrlft, eine be,
fügte Ansprach zu haben vermeinet) aufgegeben,solche inner Zeit sechs Wo¬
chen, deren zwei pro primo, zwei pro lecuncio, und zwei pro rerrio sc ul-
timc» l'ermino (welch lezterer auf Dienstag den 2sten April zu l^ünrinA.
Kaulen M dlM. Hguß l)e.S TH«0dMN HoUenberL wird besessen werden, per-



«mmonö hiemit »orbefilmmt tterden) vor dahiesigem Amts IZsyendur^er
Gericht entweder durch sich selbst, oder genugsam bevollmächtigtel^ncwzneil
unter dem Pr«ejuäic2 vorzubringen, daß in dessen Entstehung sothane Erbschaft
Venen obgedachten testamentarischen Erbgenahmengegen hinlängliche gerichtliche
c^llunon verabfolget werden solle.

Da nun vorgedachter Iosnn Lecker dem äußerlichen Vernehmen nach
bei seinem Fortgehen sich nach Berlin hingewendet haben solle; Go wird ge,
«enwürtige Cdictal Ladung zu dreienmalendem Düttelclc>lt?Lr und berliner
Wochenblat, fort Stadt Cöllnischer Reichs Zeitung zu eines jeden Wissen¬
schaft einzutragenverordnet, und über die Cinrückung mit Anscdließung der
Lxemplarien zu seiner Zeit die erforderliche Benachrichtiauna qewartiget.
si^n. I.üctrinßKllu5en im Herzogthum Bergischen Amts l^e^cndurZ gelegen
den uten M«rz 1786.

I. G. Alhaus, Richter zu Barmen und Beyenburg.

IX. Amt WinclecK. Nachdem«Adolph Bertram Nllleilneim für sich
Und seiner Schwester Kino Friedrichen <3erm,nn die Anzeige gethan: daß
sein Bruder Arnold l^illesneim im Iabr 1754 sich in die Frembde begeben,
ehne daß seit dem« von dessen Aufenthalt, Leben oder Tod das mindeste be,
kannt worden; demselbenaber noch einige Gülher zu Lonlenng^en und Wal-
drül zukämen;

A!S wird gebettener maßen e^iÄäliz lüüatia anmit erkennt, und erweyn«
tem Arnold l-tlllezneim oder dessen allenfalsige Erben, um sotane Güter in
Besitz zu nehmen, auf Donnerstag den 6ten einstehendenMonatS April ent¬
weder persönlich, oder durch einen gnugsam legitimirlen IVlgn6,cgriumdahier
zu erscheinen bey der Warnung anbefohlen, daß in AusbleibungSfall dem inv
petrantischen Adolph Bertram ttillezkeim und obberührtem dessen Schwester
Kind als allenfalsich-nächsten Imestat Erben gedachte Güther er^a obktgm
c^nutianem juilicialem überliefert werden sollen, l^mm Walbröl in mcliciV
den itten Febr. 1736.

pro HxrraKu prorocolli Venn, Grschbr.

X. ^—. ^— —. In ConcurS Sachen Creditoren, Wider
Berg r und Hütten Verwalteten LanZenfelä aufm Wildberg, nun deßen Er,
ven wird sämtlichen Gläubigerenzu t5ingeb,und Rechtfertigung ihrer Federun¬
gen fort zu Darthuung ihres vermeintlichen Vorzugs Rechts Terminus per-
emplorm3 von sechs Wochen, mithin solcher auf Donnerstag den 6ten «in,
stedeiom April, Morgens 10 Uhr anhero in des Scheffen ^cirrenbei-ßg
H^tts lub l^llM perlen« Zilenni sl rezhe^iv« prZecluü volbestimt. 8iLN.
Waibröl amGmchl den ,6ten Febr. 1786.

l'ko TAnKu pröloeslU ^entt, Trschbr.



XI. Amt 8on!mxen. Da dle Wittib des vor kurzem zu Maeckhausett
verlebten Job. Will). <2r3ne. Anna Cathar. Peters ihr besizendes mo, unV
nnmobilar Vermögen ihren Glaubigern übergeben hat; so werden all diejenige,
welche an besagtem (3l-2ne eine rechtmäßige Forderung haben, andurch eäic^
«alicer abgeladen, gestalten solche in derselbigen anmit Vorbestimmet werdender
peremptorischerFrist von sechs Wochen dahier beim Gericht unter Straf des
«wigen Stillschweigensbehörend einzubringen und zu justificiren. Sohlingen
den 25ten Febr. 1786.

I. Karsch, In ?iäsm I. L. Marchand, Grschbr.

XII. HaubtgerichtDütle!6c,r5. Da die ohnlängfl hieselbst verstorbene Iui>
fer ttöG;en unter andern einen vorm Flingerthor dahier gelegenen Garten hin¬
terlassen, worzu sich bis hiehin kein Crb dargestellt, indessen sothaner Garten
dem Procuratoren I^«Ier verpfändet/ und selbiger um die Distraction angeru,
fen hat, als werden vorläufig alljene, welche als Erben oder sonsten an obge,
melten Garten einige Ansprach zu haben vermeinen, cum Termin» r,eremu<
toric» von 6 Wochen iül, ist» prs^uckcio ecilliglirer abgeladen, daß in AuS-
bleibungsfall mit dem Verkauf des Gartens vorgeschritten, und der creclüor
daraus vorzüglichbefriediget werden solle. Düsseldorf am Gericht den 2zteN
Febr. 1736. In Näem I. M. F ranren, Gtschbr.

XIII. Stadt Lll«ifeI6. In Sachen l^reäiiorum wider Eugemum8cnrs^
eck werden diejenige, welche eine Forderung an benannten8cKrexecK zu ha,
den vermeinen, hiemit öffentlich abgeladen, ihre Forderungen inner sechs Wo«
chen i llaro, wovon 14 Tage für den ersten, 14 Tage für den zweyten, und
14 Tage für den dritten und lezten Termin vLrcmntonö vorbestimmt werden,
mithin längstens auf Freitag den 24!«« künftigen Monats März, Nachmit¬
tags 2 Uhr, auf hiesigem Rathhauß entweder persönlich oder durch gnugsame
Bevollmächtigt« zum Protokoll beizubringen, und dieselbe gehörig zu rechtfers
tigen, widrigenfals den Ausbleibendenein ewiges Stillschweigen auferleget
werden soll. Elberfeld den loten Febr. 1736.

In Näem Schnabel,

XIV. Amt<Äa6b?.cK. Da in Sachen concurliis ^recktorün, Mer ge»
»efemn hieselbstigen I^abricant mo6o flüchtigen ^gllit Abraham l'nönei, die,
ser den zu gerichtlicherVersteigerungfemeS ructgelassenen in allerhand HauA
serath, vielen cl«mo!8 Fabrickwaaren,Baumwoll, und leinen Garn/ Fa-
brickgeräthschast. einet starken Partey Raüchtoback, und einem Garten bMs
denden Vermögens, auf den iQten Jänner lezthin anberaumt gewesenen Ter-
«m vereitelt ßatj

Ss wird solchen Enös eine- Neue Tagfahtt ewf Montas den äo. März
«wfichend und folgende Tage Vor, und Nachmittags andestimmt, worzu dann
KaußWge ftchlgst eingeladen ftßnb.

D
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Dann werden creditirende Kauffeute Carl 8cKIöl!er, Johann 5cKiöl!er,

Georg Caspar Xredz und Reinhard Krebz zu Liberty, um sich auf den
,om Falliten unter ihrer bedinglichenUnterschrift übergebenen Veraletch behö,
rend vernehmen zu laßen, desgleichen sämmtliche Gläubigerezu Offenleg, und
Beschwörungihrer Kauf-Handels, und Farbbücher auf Mitwoch den 22ten
März lud piniuäiciiL Juriz an hiesiges Protokoll abgeladen, worzu der A-
braham l'tliwen so als auch um mit denen in seinen Annotation Hücheren
als Schuldner bemelten der Schuld aber teils oder gänzlich ungestandigen
Fabrick, Weberen förmlich zu liqmdiren, wie weniger nicht zu endlicher Bei,
bringung der mitfottgeschleptenHaubthandelsbücher unter Straf Rechters und
gnädigsterEdicten anmit vorbeschieden ist. Gladbach den 22. Hornung 1786.

Ioesten, Vogt, Schieffer, Grschbr.

Freiwillige Verkauf.
XV. Donnerstag den izten März, Nachmittags um 2 Uhr, solle die

in hiesiger Capucinergaß,einer Sei« Schustermeisterkngcl,, anderer SeitS
Schlößer 5cKwar2 gelegenes, denen Erbgenahmen Kaberr zuständiges Haus,
bei Weinhändlern Ureuer in der MertenSgaß; nicht weniger Freytag den »4.
März, Nachmittags um 2 Uhr, solle das in Derendorf nächst an der Pa,
storat gelegene, gleichfalS denen Erbgenahmen Kobei-i zuständige Gütgen, be«
siehend in einem Hauß, Stauung, Garten, sodann einen und Ztel Morgen
Land beim Wirthen Wenders in den sieben Schwaben öffentlich verkanst wer¬
den. Desfasige Bedingniße tonnen beim unterschriebenen Nonno eingesehen
werden. M. Heckeren, dioi^rius.

XVI. Dienstag den 21. März, Nachmittags um 2 Uhr, solle ein, zum
Oberbilker Hütten Kolhen gehörig gewesenes Stück Ackerland von l Mor«
gen, l Viertel i2ttel Ruth, einer Seit Herrn Hofrathen Laumeiüer, anoe,
rer Seit Wittib LclwmKgnK,mit beiden Vorhäubteren Erbgenahmen 8cKul.
te8. und Anton lcorss bei Joseph GilleS in Gilt öffentlich verkauft und zu,
geschlagen werden. M. Heckeren l^aigriuz.

XVII. Mitwoch den fünfzehnten dieses, Nachmittags 2 Mren, wollen die
Erbgenahmen LacKKauF, bei dem Weinzäpfer iVlerxZer in KlimS HauS auf
der Flingerstraßen öffentlich an den Mehrestbietenden verkauffen.

1. Das Haus zum Cameehl genannt, bestehend in zwei Wohnungen,
gelegen auf dem Hundsrücken.

2. Einen Garten vor dem Flingerthor in der zweyten Gasse.
3. Einen Garten auf dem Flingersteinweeg; Die Conditionen können

vorher beym unterschriebenendfonrio eingesehen werden. Düsseldorf den 4ten
März 1786. K«i5M3n, IXonriuz.

>



Fweybruelen, den «4ten Febr. 178^.
XVlll Beider l^eulmit festgesezten Formalitäten vollzogenen Z4ten ZiehUNK

3er Herzog«. Zweybrüct. Lotterie, sind d« Nummern

63. 63. 10. 62. 59.
ans dem Glücttrade gezogen worden. Die 3lte Ziehung besagter Herzogt,
Zweybrück. Lotterie, wird den l?ten März 1786 vor sich Lehen.

Stadt am Hof, den 2ten März 17«^.
XIX. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen a i^en Zlthunz

der Kurfürstlich- Pfalzbaierischen Lotterie hieselbst sind die Nununern

8^. 72. 62. 39* 27.
aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 215!? Ziehung besagter Kurfürfil.
tolterie wird den 23ten März 2786 vor sich gehen.

Anspach, den zten März »78^.
XX. Bei der heut mit festgesezten Formalitätenvollzogenen 273cm Ziehung

ver Hochfürstt. Brandenburgisch-AnsyaH-undBaireuthischenLotterie, sind
die Nummern

43. 49. 74. 8. 76.
«ms dem Glücksrave gezogen worden. Die 279t« Ziehung besagterHochlnMo
Anspacher Lotterie, wird den 24t«» März «7ls vor sich gehen.

Bücher Verkauf.
XXI. Am NlichfMnfttgen Donnerstag, Nachmittags 3 Uhr, sollen auf

hiesigem Rathhauß eine Parthie verschiedenerBücher an den Meistbietenden
«egm baareIiihtungöffentlich verkauft werden. Düsseldorf den i«. März 1786.

Kraft gnädigsten Auftrags
Sich ting, AmtSverwalter-

Wein Verkauf.
XXN. Den Hi. und 22ten diefts, Nachmittags um 3 Uhr, «erden allhiev

auf der Bolkerstraß, in dem Hauß zum goldenen Einhorn, 15 Fuder Mosel
Weine, als: Pisporter, Dufemonder, Jeltinger, Wehler, Braunberzer, :r. vo»
dm Jahren ,730 und 178» aus freier Hand zum öffentlichenVerkauf aus-
S«stelt. Hit Proben können zu gleicher Zeit an denen FW«n genommenwerden
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Bücher Nachricht.
XXIII. In der Churfürst!, privilegirtenHofbuchhandlungist zu haben:

Das ganz neu gestochene Portrait des Mörders pirlor, wie er im Gefängniß
ausgesehen, mit den Werkzeugen seiner Hinrichtung und den Bildern des To,
des eingefaßt/ nebst seinem eigenen Bekenntniß, Gefangennehmung,Degradi,
runa und Hinrichtung,aus authentischen Nachrichten. Das Eremplar ftan,
zösisch oder deutsch, kostet «o stbr.

Vermischte Nachrichten.
XXIV. Die hlefige Böhmische Schauspielergesellschaftwird Morgen auf¬

zuführen die Ehre haben: Verbrechen aus Ehrsucht, ein Familien Gemälde
von Island; Freitags den i?ten, der Vetter von Lisabou, ein Schauspiel
von Schröder; Sonntags den »yten, die beliebte komische Oper von Pai-
siello: Das listige.Bauernmädchen; Montags den 2oten, auf sehr vieles
Nachfragen das vor einigen Jahren nur einmal aufgeführte, mit so allgemei«
mm Beyfalle beehrte TraueGiel von Weiße: Der Fanatismus, oder Jean
Calas; Dienstags den 2iten, ein ganz neues Singspiel aus dem Italiäni¬
schen vom K. K. Kapellmnster Salieri: Die Schule der Eyfersüchtigen, und
das versprochene große Ballet, vom Balletmeister Amor: Horriah und Gloska.

XXV. Auf dem Wall, neben general Landmesser Nosthevens Hauß, ist
eine vollständige plaisante Wohnunq zu verpfachten, und das nähere bel Herrn
Hoskanzlei Procuratorn Herseler zu erfragen,

XX Vl. Bei Elberfeld wird ein ohnverheyratheterGärtner protestantischer Re,
ligion gesucht, ber Gemüse und Bäum zu behandeln verstehen müste. Er kann
sich, wenn er die nöthige Kenntniß« besitzet, auf ein sehr billiges Gehalt Rech¬
nung machen. Wer zu dieser Sttlle Lust hat, kann sich bei der Expedition
dieser Nachrichtenmejden, und aldg die nähere Bedingungen vernehmen.

XXVII. Eine Herrschaft im Clevischen suchet einen ohngeheprgtheten Gärt,
ner, der sein Kunst besonders im Baumschneiden,diese zu ziehen auch Mist¬
bether anzulegen, vollkommen versteht; und kann sich derselbe so fort auf dem
adelichen Hauß Sonsfeld melden.

XXVIII. Auf derCommunicationSsiraß dahler, bei KaufhändlerClasen,sind
zu haben ächte »estphälische Schunken, das Pfund zu acht und ein halben stbr.

XXIX. Schiffer Spatz wird den -oten dieses von hier auf Mannheim sah,
ren, wer mitfahren will, oder etwas dorthin zu bestellen hat, beliebe sich bei
Zeiten bei ihm am. Rhein zu meiden.

Anhang

,^.



Anhang zu den Gülich- und Vergifchen ^öOentlichen
Nachrichten. Den l4ten Ma.z l?86. Nro. n. »

XXX. Ioh. Peter Nsmmels, und Joseph ttarff, Fabrikanten der neumo,
dischen vier, und zweysitzigen Wagen, welche denen Brabändischen, Französischen,
Engländlschen im mindesten nichts nachgeben, wie auch der Enaländlsch«,
Cabrioletten,empfehlen allen hohen Herrschaften ihre ergebenste Diensten, und
sollen sie mit einiger Bestellung beehret werden, versprechen sie in kurzer Frist
von einem jeden Assortiment auf eine jede beliebige Art damit aufzuwarten.

Ioh. Peter l^mmek, und Joseph ttgiff, , ,>
beide wohnhaft in Aachen auf der Cötlner, Straß.

XXXI. Haubtstadt vülleläorf. Da das Marktschif von hier auf Frank¬
furt in die bevorstehendeOstermeß ohnfehlbar den zoten dieses laufenden Mo-
nats abgehen wird; so habe ich hiemit allen Kauf» und Handelsleuten, wel¬
che durch mich ihre MeßBther dorthin abzusenden, gesinnet sind, unverhalten
sollen, daß diese längstens den 2Itm Vieles Hieher ans Schif eingeschickt wer¬
den müßen; Uebrigens gelobe des Montags m der Geleitswoche in Frankfurt
die accurateste Ablieferung.

Zohann Henrich HeubeS, Frankfurter Marktschisser.

XXXII. Eine Herrschaft auf dem Lande suchet eine geschickte Köchinn, prote¬
stantischer Religion, und von guter Aufführung. Dieser Dienst kann gegen
einen ansehnlichenLohn um Ostern angetreten werden. Nähere Nachricht bei
der Expedition zu haben. , .,

A ngekommenl Herrschaften und Reisend«
Den jten März, 2 Engländer Bodley, Wildgaus, im Hof von Holland,

Preußischer Lieutenant Hr. Kruhm außer Diensten, im golden Anker, Herr.
. Pastor Bergmann v. Mülheim, Freyherr von der Lippe v. Münster, im 2?
.brückerhof, Herr Hofrath Call v. Cöln, Kaufieute Beckmann und Severts
v. Elberfeld, im Cnglischenhof, Jakob nebst 2 Söhn, im Baimschenhof,
Hardi v. Dort, Müller v. Elberfeld, im Malnzerhof, Hembt v. Caub, in
der Pfalz.

Den 6ten, Dohmherr Freyherr von Kessel, v. Hackshausen,in der Pfau, Kay,
serliche Rittmeisters, Herr Graf von D'andelau und Herr «Nraf vonDuibo,
bei ä.l'.'Herrn Obristjägermeister Freyherrn von Blankärdt, Kaufi. Kü¬
ster, Vörster v. Mülheim, Römer v. Cupen, Müller v. Barmm, im 2-
brückerhof, Merrem, Hunsberg v. Elberfeld, im golden Anker, Broch und
Dingen v. Sohlingfn, im Cnglischenhof, Murrn, 2 Brüder Guartier, im.
Baierischenhof,Lehmann v. Cleve, im
Bwe, HqmmelS p. Aachen, im Mmzerhof. .
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Den ?lm, Herr von Ruschau, Herr Graf von Warwigt aus Dännemark,
>m Hof von Holland, Herr Oerichtfchreiber Eckartz, Herr CanomcuS Mä<
ger, im Bönnischenhof,SHeffen Eller, Kaust. Merrem, Österath, Clef, im
golden Anker, Rhurberg, Plaz, Hof, van den Deyck v. Mastrichl, im En-
glischenhof, Tillbach, Greven v. Bonn, im Weinberg, Hofmann v. Cöln,
im 2brückerhof.

Den zten, Here von Schwerte v. Osnabrück, iM Antonio, s Geistliche v.
Warden, Kaust. För<i ». Aachen, im schwarzen Horn, Kolvert von Velbert,
im 2brückerhof, Lemmens, Bürgens, Rübsaet aus Btaband, im Cngli,
schenhof, Wiener, Frey v. Duisburg, im Mainzerhof.

Den Zten, Herr Graf von RaleSfeld V. Mors, bei verwittibte Frau Gräfin von
Le«odt, Englischer Schifkapitain Hr. Tolling, im Hof von Holland, Kaust.

- 2 Giebel! v. Elberseld, Rhurberg v. Langenberq, im Englifthenhof, H Mü¬
der van Rath v. Elberfeld, im Mainjerhof, Merw V. Duisburg, im golden
Anker, Müller v. Barmen, im Hbiückerhof, Hr. von Broch v< Aachen, Zeug,
hauS Verwalter Hr. Fabris v. Manheim, im Weinbstg.

Den ivten, Kaufi. Küster, Vörster v. Mülheim, im 2brückerhof,Hunsberg,
BürgermeisterSiebell, Hr. Doctvr Schnabel, im golden Anker, Herr Ca-
»onicus Welter und. Geistlicher Lindgen v. Mastricht, im Englischenhoss
Hr. Pastor Schmiß v. Wipperfürth, Kauff. Gebert, Altmann v. Wien,
lH schwarzen Pferd«

Getaufte.

eath'ollsche. Den ^ten März, WilljelmuS Henricus Iosephus Sohn des
LeonarduS Kupferroth, und Gertrudis Botfings.

Dm ?ten, IoanneS Paulus Iosephus Sohn des LeonarduS Schlechter, unl>
Lucia Fönte.

D«n 8ten, Franciscus Iosephus Ludovicus Sohn Ves Ioannes Raths, und
Katharina Düffendahls. ------ Iosepha Aloista Ludovica GertrudiS Elisabe-
lha Francisca Tocyter des Iosephus Zöller, und Elisabeth«Iansens.

Vlesormlrte. Den 7. März, Johann Peter Sohn des Kaufmanns Johann
Peter Bongard, und Anna Helena Gertraudt Schnitzler.

Den l tten, Zwillinge, Johann Jacob und Anna Theodor«, Kinder des Kauft
manns Jacob Pellzer, Johanns Sohn, und Anna Theodor« Ms.

Verehlichte.

Dformirte. Den 5. März, Wilhelm Hanstein, hiesiger Artillerie Chirur,.
gus, mit Elisabeth« Iosepha AtllelS.
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Catholifche. Den 64 Oärj, Wilhelm Bull, Ehemann, alt 58 Jahr.
Den zten, Peter Joseph Sohn des SchlächtetmeisKpHemicuS 'Hermannus

Esser, alt i6 Tag« .
Den Flen, Fracisms Serdos, Concert Dienet/ CheMann, alt 7H Jahr 2

Monat.

Den loten, Gernardus Henricus ^osephuS Sohn des Kaisers Post, Secre-
tarius Hrn. Anton Franz Joseph Mayer, alt ? Monat 24 Tag.

Den l2ten, Apollonia Gerttudis Zlsenbt, Wittib Schopens, alt 7s Iah«
i2 Tag/,

Polittschs
München, vom ^. Marj^

Bis künftig«« April wird ein Auswahl
von den in Bayern einquartirlen Artillerie»
divisionen zu lQQ. Köpfen hier in die O»
berstlandzeUgamts Kaserne zusammengezogen
werden, um da eine ihrem Metier angemes.
sen« Lehr« von 2 Jahren zu hören; wo so«
nach andere 10c,. Köpfe daselbst einrücken,
und auf die nemliche Art unterrichtet wer»
den. Die Oberaufsicht über diese kehre,
welche künftig ununterbrochen fortdauren
wirb, belömmt der Herr Artillerie»Obrist»
lieulenant Gsenmann.

vermischte Neulgl?eiten<
Ihr. Maj. die Königin von Frankreich

befinden sich in der zweiten Helft« ihrer
«Schwangerschaftmunter und wohl. — Auf
die alleruntelthänigste Vorstellung einiger
Uhrmacher in Berlin, ist die Einbringung
«uslänosscherUhren, in allen König!. Preus»
fischen Landen, virbotten worden. — Durch
«inen Kourier ist die Nachricht nach Wien
gekommen,daß Ihro Maj. die Königin bei»
der Sicilien, am i8ten Febr. Vormittags
gegen il Uhr von einer Prinzessin glücklich
entbunden worden,- welche in der heil. Tauf
die Nahmen: K/l«s>» cloiilcle l'Nerelia Hm,,
lis H„tcm>» ^nliÄnng Ksblilta Hm,» 6gil»n«
l?u!cn«s,, erhalten bat. — Die Großfürstin
»on Rußland ist auch von einer Prinzeß!«
glücklich entbunden worden. — Die Geist«
lichen in der Abtey Kl«ximi» nächst Trier,
stnd zu Wezlar in ihrem Gesuch bei dem
Reichs Camnm Gericht nicht glücklich ge»

Nachrichten.
Wesen; die von daher erhaltene Resolution,
ist folgenden Innhalls: Abgeschlagen;und
ist 8upplic«nti (neMÜch dem X^cinen der
Abtly) die von demselben in rubiil suppli.
c^rum ungeziemende,wider die rechlekräfti»
ge dieses f^iserl. NeichskaMmergerichts.Ur»
theil vom Jahre 1570 gebrauchte Benen»
nung kaiserl. unmittelbarer Abtei'
hiemit verwiesen. In canl>I,o2Z.Febr. 1786.
" Die bisher getäuschten Klostergeistlichen
hätten sich einen solchen Erfolg nie einfal-
len lassen; aber jezt zuerst gehen, dem Ver«
nehmen nach, denselben die Augen auf; ja
einig« derselben geben auch jezt schon die
Hoffnung, in Ansehung Roms, völlig auf,
und werden die verordnete Visitation ge,
dulbig abwarten müßen. — Der Freyherr
von der Trenk, dessen Schriften die Censur
nicht wolte drucken und verkaufen lassen,
hat von dem Kaiser völlige Preßfreyheieer»
ballen,"bloß mit der Einschränkung, daß er
seinen Namen beydruckenlassen muß. Sei.,
nen ältesten Sohn hat der Monarch vom
Cadet zum Lieutenant unter das erste Franz-
Toskanlsche Dragonerregimenl erhoben. —
In der Köniql. Akademiezu Preßburg wird
bereits der GeschHftsstnlin deutscher Svra«
che vorgetragen. Herr Element ist Vor!«,
ser desselben, und ertheilt um 9 Uhr Vor»
mittags, und Nachmittags um 3 Uhr Un-
terricht davon. Bei der ersten Vorlesung
fanden sich vl«K Bürg« und. h«llschasllich<<
Bedient« «in.
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Wechsel, Cours.
Nderfs«, den li. März ,786. InCarolinzu 7. Rthlr. z. ^«F^<l«t c?«.

»°e«t63^ /^n/, /.W» 89^. For^eMHs /Va/^ei 83? Hotte»-^?», ^)of-t, 6z.

Cöln.oen n. Jan. i786.inTronenchlr. zu 8 Kopfstück ^«Fe»-^,« is8zk.S.
2/m i57z. ^otte^a»l, 1583. k. S- sM i I??^/«"^. ^^/. /'an,, 2z p. Cent
Verlust, ^l'e», 102.

backen, den 4ten März 17^6. In t^grlä'or 2 7I Rthlr. pr. ^mtterä.
kurze Sicht » 171 l'ß. — 2 Monat isZz. pariz kurze.Sicht 94z. ------
2 Monat 9)3» p«r. k'ranclcfurck pari.S- G

Fleisch-Tax. das Pfund.

z^-

zsr den Monat Februar.
Bestes von Ochsen ober Kühe
Mittelmäsiges von

beiden Sorten .
Bestes von Kalb .
Gemeines von Kalb
Bestes von Hanlmel
Ordinaires ...
Nierenfett » > ,-
Zu« schmelzen brauchbar Fett
Gchweinenfleisch - - <-

stbr.

4
4
3
5
4

iy
8
6

hlr.
"^

8
8
8

Brod- Tax.

Schwarz » . ^
Weiß >
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen>

>»,
loch stb.

7

6
8

5
bl^
8
8
8
8

!l
Früchten» Preiß, von nachfolgenden Orten.

v«s«tttvHrligeNachrichten werden verfass-t, gedruckt, und ausgegeben bey Steuertanzliste»
Zehn» fe.nning, in Düsseldorf.

>^
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it Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

»Küllc!) und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 2tten März 1736.
Nr0. 12.

Geistliche Beförderung,
l. Herr Heinrich pley Pastor zu Marieweiler, ist mit dem landesfürstll-

chen Placet begnädiget worden.
Amts Beförderung. /

li. Herr pratelsor lurjz Joseph pampus ist zum Advocat bei hiesiger
Hofkanzlei gnädigst angeordnet worden.

Früchten Verkauf.
III. Den 22ten dieses solle auf der Kellnerei Casier der Roggen Vor-

rath von 222 Malder für das bereits geschehene Nachgebot, p. Mal«
der i 2 Rthlr 30 Alb. und den 2^ten auf der Kellnerei Güllch 37^ Mals
der Weizen, 271 Malder Roggen, zz Malder Gersten und 6-z Malder Ha«
der, normalen, an beiden Orten Nachmittags 2 Uhr, mit Vorbehalt gnä¬
digster Bestättigung,dem Meistbietendenöffentlich zum Verkauf auSgchzt werden

Holz Verkauf.
IV. Auf der Kellnerei Kaiserswerth sollen den 2zten dieses, Nachmit¬

tags 2 Uhr, 116 Maaßen Buchen Holz, 25 Stuck Axen und 10170 Schan¬
zen, d«m Mehristbietendennochmalen aä rLnNcancwm auSgesezt werden.

Vergantung.
V. Den 2?tm dieses solle auf der Kellnerei Münstereissel die neu zu er¬

bauende Keloemcher Pfarrkirch für das bereits geschehene Nachgebott deren
4575 Rthlr Nachmittagsum 2 Uhr nochmalen ausgchzt werden.

Verpachtung.
VI. Donnerstag den 2zten dieses, solle auf der so genannter Höhe ohn¬

weit Gerresheim, Morgens zehn Uhr der zur Höhe gehörige Hof, und Län¬
dereyen, wie auch der Hol zur kleinen Düssel mit seiner Länderei, fort eociem
Nachmittags zwei Uhr das Herrschaftliche Hauß, Fischerei, und anschiessender
Garten auf zwölf Jahren dem Meistbietenden verpfachtet, und mit Vorbehalt
der gnädigster Genehmigung zugeschlagen werden. 8,'An. NülIÄ6or5 den 11.
Matty 1736. VI (^ememilNmi lVIanclgn

Baumeister, Oblttellner. .



Cdictal Ladungen.
VN. Amt 5it«r6. Da Erbgenahmen Jacoben van ^sinsderF auf d«

zä lnNgmizm hiesiger Armen proviloren gegen ihnen zrlaßene Edtctal Ladung
Nicht erschienen seynd, mithin derenselben Vermögen in donrumaci,m dlstra,
hiret worden/ und immittelS mehrere Glaubigere aufgekommen seynd, so daß
d!« aus dem Vermögen deren gemelten Erbgenahmen v2n l-IeinzbeiL gelöste
und in Vepollra liegende Gelder, zu deren sämmtlichenBefriedigung mcht hin,
länglich seyn dürften, indessen auch noch mehrere Oeäüoreg vorhanden seyn
können;

So wird allen denjenigen, die an gedachten Erbgenahmen van ttein5-
KeiA etwaS zu forderen haben, iuK pcena perperui 3ilemii aufgegeben, ihu
Forderungen bei dahiesigem Gericht am Donnerstag den 27tcn nächslkünftigen
MonatS April einzubringen, und gehörigst zu justificiren, mit dem Anhang,
daß der, oder diejenige, welche diesen Termin fruchtloß verstreichenlaßen, her,
Nächst ferner nicht gehöret werden sollen. 8i^n. 5>«2r6 den 15. März, 786.

In riclsm I. H. Steffens, Grschdr.

VIII. Amt (3e^IenKircnen. Nachdem gegen dem ohnlängsi verstorbenen
Fuhrmann Christian 8cKmcker verschiedene Glaubigere ihre Forderungen ein,
gellagt, und der gemeinsamer Schuldner aus ersterer und zweyterer Ehe Kin,
der im Leben hinterlaßen hat; So werden alle und jede, welche eine Ansprach
an obgemeltem Christian Lcnmelxer zu haben vermeinen, zu derselben Liquidi,
lung und Iustificirung inner sechs Wochen bei dahiesiger AmtSsteüe zu erschei,
nen hiemit eitiret und abgeladen, wes Endes denselben 14 Täge pro prima,
54 Tage pro lecvn^o, und 14 Tage pro ulcimo öl peremprorio l'ern.mo
unter Straf des ewigen Stillschweigens vorbestimmet werden. Gegeben 6ey-
lenkircnen in ^uc^icio den 6ten März i?86.

ln k'ictem sc pro TxiraNu krorocolii H. Nuff, Grschbr.
IX. Amt Lorncfelö. Auf die von Seiten Christian und Anna Catha,

lina I.oc>8en llä (Ü3U53M ihrer Glaubiger übergebene gehorsamste Anzeige, In¬
stanz und Blttlc. wird nunmehro (^oncursuz dreclicorum excitirt, sohin all,
und jeden Glaubigeren, welche an obgemelten Erbgenahmen Wilhelm I.oQ5en
seel. zu Dabringhausen einige Ansprache,oder Forderung zu haben vermcynen
hiemit aufgegeben, solche in einer peremptorischen Frist von 6 Wochen, und
allo Mitwoch den 5ten April künftig, Morgens y Uhr am Gericht zu Wer,
Meskirchen luK pceng preecluflonig «3^ perpemi Lllentii vorzubringen, und
rechtsgnügig zu justificiren, — und da die Oebirores mit dahin angetragen
haben, sie 36 Kebile 8cne6cil,m CcMoniz l:onorum zu admittllen, sich dar«
Über alsdenn zugleich sul? Pcrn3 ^cimiMoniz zu erklären. So geschehen
Wermeskirchen den 22ten Hornung 1786. Am Gericht.

Mülheim, Richter, In 5iäemF. Rittinghausen, Glschbr.
X. Amt Leyenbur^. Vor ungefehr !s Jahren hat der zu (?«velä

wohnhaft gewesener Ioann Lecker seine Ehefrau verlaßen, und «st in die
Frembde gegangen, ohne das mindiste von seinem bisherigen Ausenthalt ver,



nehmen zu laßen; Immittels ist dessen Ehefrau Helena Gertrud Lecke« ge¬
nannt j^slencleverz den i2ten 9briS 1735 zu l-lackenberz im Kirspel I^ür-
»rinFkaulen Amts LevenbuiL nahe bei Kemlcüeiä gelegen/ mit Tode abge¬
gangen ; und hat über einen derselben aus der Nachlassenschaft des ungefehr
vor fünf Jahren zu »imne^en 2b Inreltsw verstorbenen Peter lViläcielciorr?
zugefallenen Erbschaft-ichen Antheil zum Besten ihrer Schwester«« Sophia
Katharina l^Zscncleverz Wittiben 8cnlieper, Eva Catharina ttg^enclever
Ehefrau ^acke, dann ihres verstorbenenBruders Tochter Bernardina l-IZlen»
elever vermög einer unterm 2lten April 1784 errichteter lezterer Willens Ver¬
ordnung disponiret.

Da nun die von der verlebten Ehefrauen Helena Gertrud Kecker zu He¬
bung des derselben aus obgedachter Nimwegischer Erbschaft zugefallenen An¬
theils unterm 25ten Iuny 1731 gerichtlich bevollmächtigte Vetteren Perer
Wilhelm 8cli!ieper und Ioann Müller, sodann der derselben unterm zoten
Jänner zugeoroneten Ouracor Carl Everhard Theodor LcnNeper wider den
vor ungefehr 1 f Jahren mit Verlaßung seiner Ehefrauen obgedachter Helena
Gertrud LecKcr genannt l-lalencläverz ausgetrettenen Ioann Lecker nicht
allein, sondern auch wider einen jeden, der auf die Nachlaßenschaft obgedach¬
ter Ehefrauen Lecker, in so weit selbe die Mclclclclc'rlt'lscheErbschaft betrist,
eine Ansprach zu haben vermeinet, die gewöhnliche LäiKalss zu erlassen, ge-
betten haben.

Als werden von Richterlichen Amtswegen jothane HckKzle« hiemit er,
kannt, und dem Ioann Lecker sowohl, als einem Jeden (der zu dieser Nach¬
laßenschaft, in so weit solche den KliääeläorKlschen Antheil betrlft, eine be¬
fugte Ansprach zu haben vermeinet) aufgegeben, solche inner Zeit sechs Wo¬
chen, deren zwei pro pnmo, zwei pro lecunclo, und zwei pro kerric» öc ul-
timo l'ermina (welch lezterer auf Dienstag den 2sten April zu l.ü«rmß>
KaulLn in dem Hauß des Theodoren c-oläenKerA wird besessen werden) per»
emplorie hiemit vorbestimmt werden) vor dahlesigem Amts Le^enbur^sr
Gericht entweder durch stch selbst, oder genugsam bevollmächtigtelVl2n6g«rien
unter dem sir^juclir? vorzubringen, daß in dessen Entstehung sothane Erbschaft
dmen obgedachten testamentarischenCrbgenahmen gegen hinlänglichegerichtliche
dauticin verabfolget werden solle.

Da nun vorgedachter Ioann Lecker dem äußerlichen Vernehmen nach
bei seinem Fortgehen sich nach Lerlin hingewendet haben solle: So wird ge¬
genwärtige Edictal Ladung zu dreienmalen dem Düllelclarffer und Lerliner
Wochenblat, fort Stadt Cöllnischer Reichs Zeitung zu eines jeden Wissen¬
schaft einzutragen verordnet, und über tue Cinrückung mit Anschließung der
LxempKnen zu seiner Zeit die erforderliche Benachrichtigung gewärtiget.
Si^n. I.mrlinßllau5en im Herzogthum Belgischen Amts Levendure gelegen
den liten März 1786.

I. G. AlhauS, Richter zu Barmen und Beyenburg.
Xl. Amt WinclecK. Nachdem« Adolph Bertram ttillesneim für sich

und seiner Schwester Kind Friedmchen «ermann die Anzeige gethan: daß

!
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sein Bruder Arnold Nille^eim im Jahr 1754 sich m die Frembde begeben,
ohne daß seit dem« von dessen Aufenthalt, Leben oder Tod das mindeste be,
kannt worden: demselben aber noch einige Guther zu LoKIenl^en und XV2L

' A>s wird'gebettener maßen cäiZMz l^Katio anmit erkennt, und crwehn«
tem Arnold ttlüezkeim oder dessen allenfalsige Erben, um sotane Guter m
Besitz zu nehmen, auf Donnerstag den 6ten einstehendenMonats Apnl ent¬
weder persönlich, oder durch einen gnugsam legitiminen lUanäacarmm dahler
zu erscheinen bey der Warnung anbefohlen, dati in Ausbleibungsfall dem im«
petrantischen Adolph Bertram Nil!c8r,eim und obberührtem dessen Schwester
Kind als allenfalsich-nächsten Intestat Erben gedachte Güther er^ «dlamm
(Kmionem ju^lclalem überliefert werden sollen, l^atum Waldrül m jucl^lo
den ilten Febr. 1786. ^ .,. ^ ^ ...

pro Lxcraäu proracolll V«NN, Grfchbr.
Xil. ____ ____ ------- In ConcurS Sachen Creditoren, wider

Berg-und Hütten Verwalteten I^Zentelä aufm Wildberg, nun deßen Er,
den wird sämtlichen Glaubigeren zu ssinged.und Rechtfertigung ihrer Foderun-
gen fort zu Darthuung ihres vermeintlichen Vorzugs Rechts Terminus per-
emptoriuZ von sechs Wochen, mithin solcher auf Donnerstag den 6ten ein«
stehenden April, Morgens io Uhr anhero in des Scheffen ^urrcnl>er^3
Haus tu!) l?cena perpemi 5i!enrii 6c re5pe<^ive pr^cluli vorbestimt. 3iZn.
Walbröl am Gericht den 16ten Febr. 1786.

pro KxrlaKu prorocolll Venn, Grfchbr.
XIII. Amt 8oK!mssen. Da die Wittib des vor kurzem zu MaccklMfcn

verlebten Jod. Will). Qrnlie, Anna Cathar. perers ihr besizmdcs mo, und
immobilar Vermögen ihren Gläubigern übergeben hat; so werden all diejenige,
welche an besagtem <3raKe eine rechtmässlgeForderung haben, andurch ecko
lalirer abgeladen, gestalten solche in derselbigen anmit vorbestimmet werdender
peremptorischer Frist von sechs Wochen dahier beim Gericht unter Straf des
ewigen Stillschweigens beyörend einzubringen und zu juMiren. Sohlingen
den 25!«« Febr. 1786. ^ ^ ^ ^ ,« ^^

I. K a r fch, 'n l-'iäem I. 3. Marchand, Grschbr.
GerichtlicherVerkauf.

XIV. Haudtgerickt vülleläorf. Zusolg des aus der hochpreislichen Re»
gierung näher eingelangten gnädigsten Befelchs vom l4ten dieses, wird das
auf der Wallstraß gelegene KöKlKossz Hauß für dns schon vorhin bestimmte
()u2mum von 1449 Rthlr. künftigen Donnerstag den ^zten dieses, Vormlt,
tags i, Uhr, aus hicsigem Rathhauß dem Meistbietenden öffentlich verkauft
werden. Düsseworf den iZten März 1786, ^

w.t'iciem I. M. Franken, Grschbr,

München, denkten März 1786.
XV. Beider heut mit sesigesezten Formalitäten vollzogenen 594ten Ziehung



der Kurfürsit. Pfalz BaierischmLotterie, sind die Nummern
26. 5^. 62. 51. ?6.

aus dem Gtucksmde gezogen worden. Die 59ste Ziehung besagter Kurfürst!.
P/all Baierizchen Lotterie, wird den zoten März 1786 vor sich gehen.

Darmstadt, den i5ten März 1736.
X VI. Bei der heut mit festgesezten Formalitätenvollzogenen 179!«« Ziehung

der Hochfürstl. Hessen, Darmstadtischen Lotterie, sind die Nummern
54. 12. 57. 36. 79.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 1 «ote Ziehung besagtet Hochfürstl.
totlerie, wird den ;tm April 1786 vor sich gehen.

Freiwillige Verkauf.
XVII. Stadt Vüllel(wr5. Da nach reiflich erwogenen Bewegursachen für

gut befunden und beschlossen worden, das I<2me2nnsche,dahier auf der Neu,
straß gelegene Hauß abermalen, und zwar das zulezt gescheheneGebott von
5650 Rthlr. einschlieslich der Oplegel, l'rumeaux, und Ofen, ohne Vorbe,
halt/ zum öffentlichen Verkauf dem Mehrestbietenden auszustellen,und hierzu
die Tagsfahrt auf Montag den 27ten dieses, Nachmittags 2 Uhr, in demsek
den Hauß anbestimmt ist; Als wird solches den Lusttragenden andurch be,
kannl gemacht. Düsseldorf den 18. März 1786.

XVIII. Kund ftie, daß den 2sten des künstigen Monats April und folgen¬
den Tag, die bei I.m6l8r im Amt ZrcindacK gelegene drei Rittersitze, Ober,
Mittel, und Mederheiligenhovengenannt, nebst einer Mahlmühle nahe bei Un,
terheiligenhoven gelegen/ denen Meistbietendenauf dem Hauß Oberheiligenho,
ven ausgestellet und zugeschlagenwerden sollen. ------- Die Kaufbedingungen
find bei Hrn. Gerichtschreiber Klgppiug in t.in6l2kr, und bei Hrn. Kanzsei
Procuratom Kuler in Düsseldorf vorab einzusehen.

XIX. ErbgenahmenIVIicriclmann wollen ihr auf hiesiger Flingerstraß neben
Herrn Hofrathen Lyler? gelegenes Hauß, auf den ;ten April, bei Weinhän»
dlern Adolfs auf der Rdeinstraß, Nachmittags 2 Uhr, öffentlich an den Meist¬
bietenden verkaufen; und kann jederzeit bei dem Pfachter im Häuft wohnend/
in Augenscheingenommen werden.

XX. Donnerstag den -ztcn März, Nachmittags um 2 Uhr, solle die
in hiesiger Capucinergaß,einer Seits Schustermeisterk'liLcK, anderer SeitS
Schlösser äckwai'? gelegenes, denen ErbgenahmenKuberr zuständiges Haus,
bei W inhändlern lireuer in der Mertensgaß; mcht weniger Freytag den 14.
Mar«/ Nachmittags um 2 Uhr, solle das in Berendorf nächst an der Pa¬
storat gelegene, gleichfais denen ErbgenahmenKoöcrr zuständigeGütgen, be,
stehend in einem Hauß, Gtallung, Oarcm, sodann einen und Del Morgen
Land beim Wirthen Wenders in den sieben Schwaben ölftntlich verkauft wer»
den. Desfasige B<dingmlje können beim, unterschriebenen Nonu-io emg-escheu
werden. . W- Hecteren,, l^orm ius.



XXI. Heute den 21. März, Nachmittags um 2 Uhr, solle em, zu«
OberbükerHütten Kochen gehörig gewesenes Stück Ackerland von i Mor,
gen, i Viertel i2Ztel Ruth, einer Seit Herrn Hofratyen Lzum^sr, ande,
rer Sett Wittib 5eliamwnli, mlt beiden Borhäubteren Erbgenahmen8cKul.
«3, und Anton liori? bei Joseph GilleS in Gilt öffentlich verkauft und zu,
geschlagen werden. M. Heckeren Kararm».

Bücher Nachricht.
XXII. Widders Versuch einer vollständigen geographischehistorischen Be¬

schreibung der Churfürst». Pfalz am Rhein, iter Thl. 3. ------ Li^iocKec»
Juri« unive^liz oder vollständige Sammlung der besten juristischen Schelf,
ten, iter Abschnitt. 4. Diese beide in diesem Jahr herausgekommene intereß»
sante Werke, deren Fortsetzung ehistenS folgen soll, sind so wie überhaupt alle
in das zach der Litteratur, Historie, «. einschlagendeMeß Produkten zu ha,
den bei Buchhändler I. C. Dänzer auf der Flinaerstraß um einen Preiß, der
das Publikum von seiner Uneigennützigkeil, in Verhall der Preisen änderet/
überzeugen wird.

Wein Verkauf.
XXIII. Heute den 2 l. und morgen den 22. dieses, Nachmittagsum 3 Uhr, wer,

den allhier auf der Bolkerstraß, in dem Hauß zum goldenen Einhorn, l 5 Fuder Mosel
Weine, alS: Pisporter, Dusemonder, Zeltinger, Wehler, Braunberger, :c. von
den Jahren 1730 und 1731 aus freier Hand zum öffentlichen Verkauf aus;
gefielt. Die Proben können zu gleicher Zeit an denen Fässeren genommen
werden.

Verpfachtungen.
XXIV. Das zur Wirthschaft und sonst wohl gelegene ßorZms Hauß zu

Pempelfort, samt großem Garten, ist zu verpfachten, und im halben April zu
beziehen. Pfachtlüstigekönnen sich bei Hrn.GcheimratsRegistratornNeuK melden.

XXV. Auf dem Wall, neben general Landmesser Nosthovens Hausi, ist
eine vollständige plaisante Wohnung zu verpfachten, und das nähere lm H.rrn
Hofkanzlei Procuratorn Herseler zu erfragen.

Vermischte Nackrlchtkn
XXVI. Der hiesige Mostardt Fabrikant Lär^rarli, dessen FaKrick schon viele

Jahren bestanden, welche er durch Erbschaft überkommen, und bisher mit vle«
4em Beyfall fortgeführet hat: Muste mit Befremden im Cöllnischen Staats,
Both, 2^8. Stuck, vom 7. März lesen, daß in der Schildergasse gegen der
Kreuzqasse, wahrer Düsseldorfer Mostardt die Maaß zu l6, 20 und 24 stbr.
zu haben sepe; Dieser Erdichtung thut derselbe hiermit widersprechen, und
Jedermann bekannt machen, daß er nirgend eine Niederlaag habe, sondern bei
ihm« selbst hier im Churfürst!. Schloß, gleich am Eingang wohnend, ächt uns
«ul jederzeit die Maaß zu 24 stbr. zu bekommen wäre; wobei er auch Nach-
«cht gibt, woran der ächte ohnversälschte Düsseldorfer Mostardt zu erkennen ist.

XX Vll. Bei Wittib Rudolfs auf der Flingerstraß, sind ächte dicke Boh¬
nen zu haben, >ie Maaß zu 4 stbr.



XXVIII. Bei Schneidermeister Harter auf dem Hundorüclenin des Hof»
schremerH Eisermanns Hauß, sind schöne seine Spitzen von aller bclicbigen
Gattung,' gegen einen billigen Preiß zu haben.

XXIX. Bei Peter Rörsberg, in den fünf Wunden, auf der KurMraß,
find allerlei Sorten Saamen von Garten Gewächs, von der besten Art, um
bi-lligen Preiß zu haben.

XXX. Haubtitadt vülleläorf. Da das Marktschif von hier auf Frank,
fürt in die bevorstehende Ostermeß ohnfehldar den zoten dieses laufenden Mo,
nats abgehen wird; so habe ich hiemit allen Kauf« und Handelsleuten, wel,
che durch mich ihre MeßMher dorthin abzusenden, gesinnet sind, unverhalten
sollen, daß diese längstens den -Zten dieses Hieher ans Schis eingeschickt wer¬
den müßen; Uebrigens gelobe des Montags in der Geleitswoche in Frankfurt
die accurateste Ablieferung.

Johann Henrich Heubes, Frankfurter Marktschisser.
A ^gekommen« Herrschaften und Reisende«

Den izttN März, Kaufieul«Hencke, Doring v. kennep, 2 Kayser v.lSohlingen, im Engli»
schenhof, Cremer, Badenheuerv. Elberfeld, im Mainzerhof, Wolf v. Oberingelheim, im Anlo»
uio, Vill v. Cöln, Bemberg,Lausbergv. Elberfeld, im2brück<rhof,2Elbers aus Holland, bei
K^ufm.Huissen,Heidweiler v.Crefeld bei Kaufn». Zander. Den iz. ChursächsischerCämmerer
Hr. von Treheren, im Hof von Holland, Kaust. Flemmingv. Iüchen, im großen Faß, Wahl«
berg, Nenne ». Mainz, im Bönnischenhof, von der Beeck, Schreiber, Geben v. Elberfeld, ?enz?
Kauerz 0. Rheybl, im Englischenhof, van den Berg v. Nimwegen, im schwarzen Pferd. De» 14.
Kaust. Meisenberg v. Elberfeld, im Anker, Graffers, Idmann aus Holland, im Englischenhof,
2 Brüder Weimar v. Cöln, im Mainzerhof, Pfeiffer, Dillenbeck, im Weinberg,Gerber v. Iser»
lobn, im Blnnischenhof. Den 15t««, Kaust. Melbeck v. Elberfeld, im golden Kloz, Werner v.
Ciln, Worth v. Aachen, im Mainzerhof, Melkens v. Duisburg, im gelden Anker, Faber, Bra»
ches, Toplein v. Berlin, im Weinberg, Gressen aus Rotterdam, im Englischenhof,Herr Hosratb
Ilbers v. Beyreuth, in, schwärzt« Pferd. Den 16. Kaust. Holverscheid v. Mülheim, Leonards
v. Lüttringhausen, Tesche,Weyzrsberg r>. Sohlingen, im Englischenhof, Pragers v. Neutirchen,
Deusch v. Cöln,in» Weinberg,Marste V.Bonn, im schwarzen Pferd, Meysenberg, Buchholz
Hr. Pastor Moriz v. kaster, im Anker. Den 17. Herr Chevalier de Mons v. Cöln, Kaust. Kay.
son 0. Vervier, Förster v. Mülheim, im -brückerhos, Eassel v. Deutz, Finger v. Cöln, in der
Pfalz, Becker v. Rittinghausen,Resbach v. Coblenz, Faber v. Mannheim, Becker v. Creifeld,
im Weinberg, Bettendorf v. Aachen, im Anker, Esser v. Sohlingen, Hoffv. tültringhausen,
Wolkmann v. Elberfeld, Lamotte v.Bonn, im Englischenhof,Schwarz 0. Cleve, Hr. Advokat
Perget v. Cöln, im Bönnischenhof.

Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrn« fort angekommeneSchiffe.
Den i5len Msrz, Steffen Brien v. Cöln nach Holland mtt oberlänb. Waaren.

Getauft«.
Cath 0 lisch»,. Dm uten März, Philippina Josephe, ssordula Tochter des Ioann Phi«

«pp Eckarz, und Maria Eva Orligans. Den i2len, Petrus Mathias Iosephus Sohn des A«»
gidiusArmestirchen, und Anna CqlharinaOdens. Den i4<en, Bartholomaus Joseph Fra».
eiscus Sohn des Ioann Nobis, und Calharina Pesch. — Maria Anna Elisabeth« Ioiephe,
Tochter des Petrus Raeder,undEleonora Cornile. Den ,5len, Theodor« Carolina Techler,
des Souficur Friedericus Hasenest, und Maria Victoria Scherhingerin — ElisabethaCh»i»
stma Joseph« Tochter des Petrus Broß, und Joseph« Helwich.'Den i6len, Helena Henri.
«ttaIoanna Tochter des Ioann Michael Meurers, und Petronella Hörners. Den 17. Gr«.
gorius Iosephus HermannuSLudovicus Maria Kridericus Sohn des Frid«ilus Bocauet.
nnd 3b«l.si»ClaffiNs.



Lutherische. Den «. Mär», Johann Heinrich Sohn des Kaufmann IvMn Heinrich ^ottner, nn!>
Beerdigte.

Catho lischt. Den iz. März, Mathias Auer, Echmann, Allräuscher, alt 42 Jahr.
"- Gerhardus Döbbers, Ehemann, Bäcker- und Brauermeister, altim5elen Jahr. Den
I4<en/ Franciscus Porters, Juris licenliatus, alt im 2lten Jahr. — IoannaBer»
naroina Ursula Tochter des Schuhmachern Pancratms Urdcmus Hörschgens, alt l Jahr
2 Monat. -— Ioanna Catharina Marauals/ Ehefrau des Me^ermeister Golllieb Sterk,
alt 22 Jahr. Den l5ten, Sibilla Schäzers, loßledig, alt 50 Jahr.

Reformirte. Den 17. März, Johann Peter Sohn des Kaufmann Ioh. Pet. Bon»

VermischteNeuigkeiten. des BischtdumHildecheimerw,,HIt. — In Frank,
^ndem.<)erzogthumSvoletound Urbino werben reich ist die Auöfuhr der Wolle mir 6 »on> in«,

die Einwchner noch immer durch Erdbeben ge
!;,:,>,l>>m, welche zwar» leinen grosen Schaden
tbucn, doch aber den Leu«,: die Nachtsrube in
imcn Wohüungen nicht gestatten.— Zu Vrünn
ln Nihren und in Schlesien haben viele Oerter
Erdbeben gegen das Ende »erwichenenNonms
nespürec. — Den 7-März wurde der Herr Dbom-
rro'st ^ renderr von ^ürstenberg zum Coadjutor

Wechsel

^l^.^WM^nd^^^.^
N^^Nie^iNe?3e^Y^H
u c den Herrn Prinzen Stadrhalter bald beyge.
!e t werdm, und Höchftdieselbe.nalle Dero Rech
ten und Vorzüge wieder czugeftztwerden sollen,
worunter auch das Oberkommandoüber die Be-
sazuna im Haag aeböret.

C'öu'rs.'
2ibecklä>den ii. März ,786. InCarolinzu 7-Rthlr ',.^M^

^e«t63z ^^". /.Io» 89tz- Fo^e^ ^^tc/ 89'- Hatten, ^"". bz.

^7ßen?"Ian. l786.WCromnthlr.zu 8 Kopfstück ^Fe^m i^zk.S.

kurz/Sicht ä 171 l's- — 2 Monat 169z. pari« kurze S'cht 94..
1 Monat 93;. per. sscgnclcturrk ?an. ^>^>^!^!^!^!^!^!^!^!^!^«
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Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bsrgische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 28ten März 1786.
I>lr0. 13.

'ir Karl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
' Rhein, Herzog in Ober? und Nieder Bayern, des Heil. Rom, Reichs

Crztruchsts und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
^u Leuchtender«,Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
Veldenz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Aavensteln :c. ic.

Entbieten männiglich Unsern Gruß und Gnade zuvor, und geben hlemit zu
vernehmen. Demnach Wir aus höchst angestammter Milde all denen Solda-
ten,-die bei Unseren Kriegs, Truppen entweder zu Moß, oder zu Fuß gestan¬
den, und ihre Fahnen und KNan^ts, zu denen sie geschworen, ganz treulos
zu verlassen, fort von ihren Regimentern, und C!omp2^nien, bei denen sie ge¬
standen, meineidiger Weise zu entweichen, und davon 'zu laufen sich erfrechet,
auch an Gewehr, Montur, und anderen Requisiten ein so anderes mitgenom¬
men haben, solch all ihr Verbrechen, auch wenn selbe während ihrer sträflichen
Abwesenheitsich verehlichet haben, in so ferne sie noch bei Zeiten ihren Fehler,
und pflichtvergessene Tdat durch freiwillige Stellung ihrer bei ihren Fahnen,
und Lüanclarcen,die sie verlassen haben, reumütig verblsseren werden, einen
vollkommenen und allgemeinen ?2r6on oder Verzeihung zu ertheilen, selbe des
nenjenigm jedoch nur, welche vor oder nach lhrer Desertion in ander Weg ei¬
nes mülelicisch, sohin schweren Opirgl. Verbrechens, oder nach Versandung
dieses I?ar6on8 der auf den Meineid der velenion gesetzten Strafe sich nicht
schuldig gemacht, angedeihen zu lassen, gnädigft beschlossen haben.

So machen Wir es Iedermänniglich, fonderheirlich aber den ihre UnS
geschworneTreu durch treulose Entlausung gebrochen habenden Soldaten zu
Roß und Fuß hiemtt zu wissen, daß, wenn selbe von unten aesetzten Tag an
inner einer Frist von sechs Monaten bei ihren Fahnen, Lttan^nen, Regimen¬
tern und <Ic»mPinien, darunter sie gestanden, sich wider elnfinden werden,
ihres grossen Verbrechens halber Gnade und ?ar6on, dann völlige Verzeihung
aller Strafe, in so weit solch Unsere höchste Gnad in Hinsicht auf obgedach-
termassen eintrettende Opügl.oder der erst während dieser pm-öonz- Zeit wi¬
der Verhoffen etwa unternommen werdenden DelenionZ. Verbrechen Platz



greiffit, versichert und vergewissert seyn sollen: wie ihnen dann diese Unsere
höchste Gnade und gänzliche Verzeihung mildest hiemit zugesagt, und versvro,
chen wird. Falls aber solche Ausreißer diesem ungeachtet, in ihrer Bosheit
verharren, und sich in solch angesetzter sechs monatlicher Frist nicht wieder fiel,
len würden, alsdann derselben in Unseren gesammten Landen etwa wirklich be,
fitzend, oder zu gewartet? habendes Vermögen und Erbtheil ohne Ausnahm
dem ^ilco heimfallen, sie für Pflicht vergessene Schelmen erkläret, und ihre
Namen nicht nur an die.Zutti? angeheftet, sondern auch selbe auf Betretten,
es geschehe über kurz oder lang, zur gesanglichen Haft gebracht, und nach
Strenge der Kriegsgesätzm mit ihnen verfahren werden solle.

Zu Urkund haben Wir diesen offenen pgrcion - Brief höchsteigenhändig
unterschrieben, mit Unserm gewöhnlichen Kanzley - Instegel bedrucken, und sol,
chemnach selbigen durch öffentlichen Trompetenschallund Trommelschlag bei
sämmtlich Unseren Regimenternzu Roß und Fuß, sowohl in den (3arml«nen,
als auf dem Land puoüciren, und zu Jedermanns Wissenschaft an gehörigen
Orten aushängen, und Moiren lassen. So geschehen München am sünfund
zwanzigsten Hornung des Cm Tausend Siebenhundert und Sechs und Acht«
zigsten Jahres.

Larl Theodor Churfürst.
(I..8.)

Vr. M. F. v. Vieregg.
^ä Klanlägcum 8erenilAmi Oomini

NeNonL proprium»

Franz Jacob Fischer.

II. Nachdem verschiedene Magistraten und Beamte mit Ertheilung der
Passen an frembde, unbekannte, besonders an Juden, Gängeler, und derglei,
chen Leute, sich zu gefällig erzeigen, daher aber hiesiae Lande mit dergleichen
verdächtigenLeuten von geraumer Zeit her überhäuftet worden sind; So
wird Jeder gewarnet, daß dergleichen Pässe in hiesigen Landen für den Durch,
zug ( ausschlieslich deren Pack, und Bettel, Juden, welchen solcher ganzlich
versaget wird ) länger nicht werden angenommen werden; Also wann solche
Pässe nur seiter einem viertel Jahr von denen entferneslen, von denen näheren
Orten aber sechs Wochen ausgestellet scynd. Düsseldorf den 21. März 1786.

Aus Seiner Kurfürstlichen Durchlaucht
sonderbar gnädigstem Befehl.

C. Graf von NL33Ll.K()l)L
Xrev.

III. Nachdem die Pfarrcy zu Neunkirchen im Bergischen Amt Blan,
Knberg erlediget worden.- So wird es den aus dem concurs übrigen Can-



didaten des Endes bekannt gemacht, um 'sich dieserthalb in 4 Wochen bei hie,
sigem Oeheimenralh zu melden. Düsseldorf den 14. März 1786.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Carl Graf von 5^551^01).
v. Keiner.

Geistliche Beförderung.
IV. Herr Johann llr-Korn Pastor in Tondorf Gülischen AmtS MÜN«

sterciffel, ist mit dem landesfmstlichen Placet begnadiget worden.
Edictal Ladung.

v. Nachdem bei hiesigem Gülich.und Belgischen Hofrath in Appessa«
tlons Sachen des Johann Philippen Wgoener, wider Matheisen Lollertvon
dem bisherigen lvign^grario des letzteren unterthänigst angezeiget worden, daß
besagter Koller als gemeiner Soldat aus hiesiger Garnison vor einiger Zeit
desertiret leye; und er lVlanägrariuz sich daher gemüssiget sehe, dieser Sache,
zu entsagen, obgemelter Wg^eiler hingegen gebelten hat, den Spruch Rech«
tens zu erlassen, und ihn bu dem in Frag siehenden Hause zu handhaben;
Als wird besagter Lollerchiemitecii^alirer abgeladen: gestalten inner peremotori«
scher Frist von sechs Wochen, nach oder
durch näher gnugsam zu Bevollmächtigenden bei hiesiger Hofkanzlei zu erschei«
ncn, und die Sache bis zum Schluß gehurig auszujühren, oder zu gewärti»
gen, daß nach fruchtlosem Ablauf oben vorbejiimmter Frist auf näheres An«
rufen des Johann Philippen Wiener erkannt, und verfüget werden solle,
was Rechtens. Düsseldorf den 2sten Febr. 1736.

Aus Ihrer Churfürst«. Durchl.
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Vr. Freyherr von Kl'lZ.
Klülneim.

Früchten Verkauf.
VI. Den zten April sollen auf der Kellneren Hückeswagen 38 Malder,

und i-^pciUve '85 Malder Haber von neuem, in köllnischer Maaß, Nachmit«
tagS 2 Uhr dem Meistbietendenöffentlich verkauft werden.

Vergantungen.
VII. Gleichwie nach zu Ende gegangenem Contract die Vergantung des,

zum Behuf der Düsseldorfer Garnison jährlich erforderlichen schwachen Bran«
des, ligrikicänone düelnennlNma 3l,IvZ. auf zwey oder drey Jahre abermalen
vorgenommen,sotane Versteigerung hingegen bis den 24ten nachftkünftigen
Monats Aprll, .Nachmittags 2 Uhr, dahier in der Wohnung des General
Majoren, und Vestungs Commandanten von Clckck vorgenommenwerden
solle; Als wird solches zur jMcmanns Wissenschaft, und vorzüglich denen zu



sotanen Lieferung Lusttragenden, mit dem Anhang öffentlich hiedurch bekannt
gemacht, um.siH auf bemeldten Tag an Ott und Stunde gehörig einzufinden,
fördersamst die Steigurns lüonäicioneg zu vernehmen^ und demnächst ihre
Aeuserung, in wclchem Pttife sie sowohl die W^lage Steinkohlen, als auch
das Simmeren Gcriß zu lieferen erbietig seyen 26 prorocollum abzugeben.
Düsseldorf am 2zten Marty 1736.

Von Oekonomischen Zusammentritts wegen.
von (!K!2c!r, (^energl.

VIII. Zur Vergantung des zum Behuf der Düsseldorfer Garnison erforderlichen
harten Steintohl und Geriß, werden alle zu dieser Lieferung Lusttragende, auf Montag
den 24ten April, Morgens zehn «cl «ilf Uhr, in dem Haus des hierzu, von Ihro C?ur«
fürsil. Durch!, hochlöblichen Hofkriegsrath gnädigst Bevollmächtigten, Endes unterschrie«
denen eingeladen. Tr» st,

Gülich und Bergischer Kriegs Commissarms und Hofkammerrath.

Wild,Pferd Verkauf.
IX. In hiesigem Churfürst!. Marschstall steht ein fünfjähriger Wilder

zu verkaufen; Kauflustige können denselben alda in Augenschein nehmen, wie
auch den Prsiß beim Bereuteren Hrn. 8cnwaK erfahren.

Steinwarz.
Edictal Ladungen.

X. Haubtgericht Nütl-Kiorf. Da Jakob Terr« aus Neuß bei uns die
Anzeige gethan, daß sicherer Jakob Kober? ihm vor emigen Jahren 234 Rlr.
14 stbr. 8 hlr. schuldig geworden, auf diese Summ auch 80 Rlr. abschlä«
gig zahlt, Hernachheraber sich wegbegeben habe, ohne daß er bis Hiehin dessen
Auffenthult in Erfahr bringen können, mithin gebetten hat, selbigen eöiÄabrer
abzuladen.

So wird gedachter Jakob ttoberz: hiemit von Gerichtswegen cum l'sr-
ttlinc» perämpioria von sechs Wochen des Ends abgeladen, gestalten seine
etwan gegen obige Foderung habende Einreden inner dieler Frist lud pcena
Qgniri sc conf^M bei hiesigem Gericht einzubringen. Düsseldorf am Gericht
den 16. März 1736. w k'iclem I. M. Franken, Grschbr.

XI. Amt ^n^ermuncl. Gleichwie zur Sachen Creditoren wider Johann
Peter I.2ULl)crA bei der, von dem lüurarorc: IVIgsza: vorgenommenen Durch-
sehung der l^auzbcroischen Annotations- Bücher, sehr viele Forderungenun<
bezahlt zu seyn, sich befunden hat; So werden die Debenten hiemit ange¬
mahnet, in Znt 6 Wochen, von heute angerechnet, die Zahlungen anher 26
ölaszllln zu leisten; Wo, widrigenfals, die Anstalt gemacht werden wird,
daß die hierunter Säumige, durch Zwangsmittel zur Zahlung vermöge! wer,
den. Den 24ten März 1786.

I. W. C. Steinwarz.
XII. Amt IZarmen. In Sachen Creditoren wider Baltasar Lucnleit.

^sr werden alle diejenige, welche an besagtem! Zucw<;ilner eine Forderung ju,



Mclren linnen, zu derselben Beibringung, und Darthuung ihres vernnlntlf,
chen Vorzugs Rechtes, in einer peremptonscher Frist von 6 Wochen, und
zwar auf Dienstag den 25ten April bei Straf des ewigen Stillschweigens
abgeladen. Li^n. Lärmen den iiten März i?8<5.

In riäem Ar k.

Xlls. l^a^e vorm Wa!6. Gleichwie der Johann Fridrich Hulenliüsser
dahier sich inlolvencio erkläret, und aä Lenelicium Oellioni, Lonorum zu¬
gelassen zu werden, begehret hat; Als werden alle und jede, welche an be¬
sagtem Johann Fridrich Lulennösser einige Forderung zu haben vermeinen
(gestalten ihre etwaige Forderungen inner sechs Wochen Zeit) wovon zwei
pro primo, zwei pro lecunäo, und zwei pro cercio öl ulcimo l'erminc»
peremproiie vorbestlmmet werden) mithin längstens auf Montag den 24t««
künftigen Monats April, Vormittags 9 Uhr, dahier aufm Rathhauß einzn«
bringen, u»d gehörig zu rechtfertigen, zugleich sich über die nachgesuchtelüclll.
onem Lonorum zu erklären, unter Straf des ewigen Stillschweigens andurch
abgeladen. 5i^n. in ^uciicio l^aäll vorm W»I6 den 13. März 1786.

In k'iciem C. W. Brüninghausen, Grschbr.
Xlv. Amt 8icrar6. Da Erbgenahmen Jacoben van ^einsbero- auf die

20! Inlignriam hiesiger Armen Provisoren gegen ihnen erlaßene Edlctal Ladung
nicht erschienen seynd, mithin derenselben Vermögen in <Üonrum«ciam distra«
hiret worden, und immittelS mehrere Gläubigere aufgekommen seynd, so da!)
die aus dem Vermögen deren gemelten Erbgenahmen van l^einzber^ gelöste
und in Depoliro liegende Gelder, zu deren sämmtlichenBefriedigung nicht hin¬
länglich seyn dörften, indessen auch noch mehrere l^reairoreZ vorhanden sey»
können;

' So wird allen denjenigen, die an gedachten Erbgenahmen van I^einL»
der^ etwas zu forderen haben, lud» pcena perpemi 3ilencii aufgegeben, ihre
Forderungen bei dahiesigem Gericht am Donnerstag den 2?ten nächstkünftigen
Monats April einzubringen, und gehörigst zu justificiren, mit dem Anhang,
daß der, oder diejenige, welche diesen Termin ftuchtloß verstreichenlaßen, her«
nächst ferner nicht gehöret werden sollen. 8i^n. 5mar6 den 15. März 1786.

In Nciem I. H. Steffens, Grschbr.
XV. Amt (3evIenKircnen. Nachdem gegen dem ohnlangst verstorbenen

Fuhrmann Christian 8cnmel2er verschiedene Gläubigere ihre Forderungen ein«
geklagt, und der gemeinsamer Schuldner aus ersterer und zweyter« Ehe Kin,
der im L'ben hinterlaßen hat; So werden alle und jede,welche eineAnsp^ach
an obg.nicltem Christian 8cnmel2er zu haben vermeinen, zu derselben Liquidi«
rung und IulNficicung inner sechs Wochen bei dahiesiger Amtsstelle zu erschei«
nen hi mit ciliret und abgeladen, weg Endes denselben 14 Tage pro primo,
14 Tage pro lecunclo, und 14 Tage pro ultimo öl peremprorio 'fern.ino
unter Straf des ewigen Stillschweigens vorbestlmmet werden. Gtzeben c?ev>
lenkircnen in ^ulicio den 6tcn März 1786.

ln rjilem öi pro Kxl«Hu rrytocolli H. V«ß, Grschbr.
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X V5 Amt Ldrne5e^. ?'uf die von Seiten Christian und Anna Catha,
rina I.aa5eii aä (üguzam ihrer Glaubiger übergeben« gehorsamste Anzeige, In¬
stanz und Bitt:c. wird nunmehro ^oncurzus <Ireclllorum excitirt, sohm all,
und jeden Gläubigeren/ welche an obgcmelten Crbgenahmen Wilhelm I.oc»5en>
seel. zu Dabringhausen einige Ansprache,oder Forderung zu haben vermeynen
yimut aufgegeben/ solche in einer peremptorischen.Frist von 6 Wochen,, und
al>o Mitwoch den 5ten April künftig, Morgens y Uhr am Gericht zu Wer«,
meskirchen lub pceng preeclulioniz ö^ perpemi, 3l!emii vorzubringen/ und
rechtsgnügig zu justisiciren/— und da die l)coirore3 mit dahin angetragen
haben, sie gä Kedile Lenekicium cclNom8 bonorum zu admittlren, sich dar,
über alsdenn zugleich 5ub pcenä ^^imillionis zu erklären. So geschehen
Wirmcskirchen den 22ten Hornung 1786. Am Gericht.

Mülheim, Richter, ln riäemF. Rittinghausen, Grschbr.

XVIl. Amt Leyenbur^. Vor ungefehr if Jahren hat der zu ^revclä
wohnhaft gewesener Ioann Lecker seine Ehefrau verlaßen, und ist in die
Frembde gegangen, ohne das mindiste von feinem bisherigen Aufenthalt ver,
nehmen zu laßen ; Immittels ist dessen Ehefrau Helena Gertrud Lecken ge¬
nannt l^glenclever5 den i2ten «.bris 178; zu l^ackender^ im Kirspel Lür-
tiili<;I'.2ulen Amis Leyendurz nahe bei KemlcKeiä gelegen/ mit Tode abge,^
gangen; und hat über einen derselben aus der Nachlassenschaft des ungefehr
vor fünf Jahren zu t^imwe^en 2b ImettZco verstorbenen Petcr Vliöclcläorll'
zugefallenen Erbschaften Antheil zum Besten ihrer Schwesteren Sophia
Catharina ^ZlencleverZ Wittiben 3ct,lieper, Eva Catharina ?lglenclever
Ehefrau IncKe. dann ihres verstorbenen Bruders Tochter Bernardina lr^len.
clever vermög einer unterm 2iten April 1784 errichteter lezterer Willens Ver¬
ordnung disponiret.

Da nun die von der verlebten Ehefrauen Helena Gertrud Lecker zu He,
bung des derselben aus obgedachter Nimwegischer Erbschaft zugefallenen An-,
theils unterm 25!«» Iuny 1781 gerichtlich bevollmächtigte Vetteren Petcr
Wilhelm 3<Meper und Ioann lVWIIer, sodann der derselben unterm zoten
Jänner zugeordneten (^ur^cor Carl Everhard Theodor 3clilieper wider den
vor ungefehr 1 s Jahren mit Verlaßung seiner Ehefrauen obgedachter Helena
Gertrud Lecker genannt ^senckverz ausgetrettenen Ioann Lecker nicht
allein, sondern auch wider einen jeden/ der auf die Nachlaßenschaft obgedach,
ter Ehefrauen Lecker, in so weit selbe die KMäelöorKische Erbschaft betrift/
eine Ansprach zu haben vermeinet, die gewöhnliche Läicwlez zu erlassen, ge,
betttn haben.

AIs werden von Richterlichen Amtswegen sothane Hclic^ZIeFhiemit er,
kannt, und dem Ioann Lecker sowohl, als einem Jeden (der zu dieser Nach,
laßenschaft, in so weit solche den iVlieläelciorffischenAntheil betrift, eine be,
fügte Ansprach zu haben vermeinet) aufgegeben/ solche inner Zeit sechs Wo,
chen, deren zwei pro primo, zwei pro lscunclo, und zwei pro leltio A ul-
rimo l'ermino (welch lezterer auf Dienstag den 2sten April zu l^üttrin^.
Kaulen m dem Hauß des Theodoren (3oI6eodei3 wird besessen werden, per-



empwriö hlemit vorbestimmtwerden) Vor dahiesigemAmts ^enbui^er
Gericht entweder durch sich selbst/ oder genugsam bevollmächtigteiVlancWgnLn
unter dem ^^'mUr? vorzudringen, daß in dessen Entstehung soihane Erbschaft
denen obgedachten testamentarischen Crbgenahmengegen hinlänglichegerichtliche
^2mwn verabfolget werden solle.

Da nun vorgedachter Ioann Zeclcc-r dem äußerlichen Vernehmen nach
bei seinem Fortgehen sich nach Uei lin hingewendet haben solle; So wird ge¬
genwärtige Coictal Ladung zu dreienmalendem Duü^Iciolssel,' und Leiliner
WochiNdlat, fort Stadt Cöllnischer Reichs Zeitung zu eines jeden Wissen¬
schaft einzutragen verordnet, und über die Cinrückung mit Anschließung der
Lxemsilarien zu seiner Zeit die erforderliche Benachrichtigunggewärtiget.
8i^n. ^mrnn^^auien im Herzogthum Bergischen Amts Zcyendui^ gelegen
den uten März 1786..

I. G. All) aus, Richter zu Barmen und Beyenburg.
Gerichtlicher Verkauf.

XVIII. HaubtgerichtVüsseläolf. In Gefolg näheren gnädigsten BefelchS
vom iHten dieses, wird Donnerltag den z^ten dieses, das auf der Wallstraß
gelegene Köln-Kaffs Hauß, Morgens li Mr, auf hiesigem Rathhauß, für
1449 Rthlr. öffentlich ausgesezt, und dem Meistbietenden verkauft werden.
Düsseldorf am Gericht den -zten März 1736.

!n k^em I. M. Franken, Grschbr.
Zwevbrücken, den lyten März. 1786.

XIX. Bei der heut mit festgesezten Formalitätenvollzogenen zsten Ziehung
der Herzog!. Zweybrück. Lotterie, sind die Nummern

l6. 48. 34. 22. 44.
aus dem Glücksradegezogen worden. Hie 36t« Ziehung besagter Herzog!»
Zweybrück. Lotterie, wird den ?ten April 1786 vor sich gehen.

Freiwillige Verkauf.
XX. Dienstag den 4ten April, Nachmittags um 2 Uhr,' wollen Crbge¬

nahmen v«n OZucn ihr auf hiesiger Fllngerstraß, eimr Seits (^i-lin, ander
Sens Bäckern l-^ug gelegenes Hintcrhauß, sammt dahinter gelegenenGärt,
gen, bei Weinhandlern ^olk auf der Rhelnstraß öffentlich verkaufen.

M. Heckeren, t^oraire.
XXI. Kund feie, daß den 2 sten des künftigen Monats April und'folgm-

den Tag, die bei I.incl!gr «m Amt ZiembacK gelegene drei Rittersitze,'Ober-
Mitte.!, und Niederhelligenhovengenannt, nebst einer Mahlmühle nahebei Un-
terheiligenboven gelegen, denen Meistbietendenauf dem Hauß Oderheiligenho,
ven ausgestellet und zugeschlagenwerden sollen. ------- Die Kaufbedingungen
sind bei Hrn. Gerichtschretber !Vlgppju5 in t<!n6Knl, und bei Hrn. Kanzlei
Procuratorn Luler-in OüstÄöorf vorab einzusehen.

XXli. Crbgenahmen ^cKelmaim wollen ihr auf hiesiger Flingelfiraß neben



««

Herrn'Hofräthen l^Ier? gelegenes Hauß, auf den 5ten April, bei Weinhän,
dlem Adolfs auf der Rheinsi?aß,Nachmittags 2 Uhr, öffentlich an den Meist,
bietenden verkaufen; und kann jederzeit bei dem Psachter im Hauß wohnend,
in Augenschein genommen werden.

M- Heckeren, Notarius

Vermischte Nachrichten.
XXIII. Freitag den siebenten einsiehendenApril sollen die im Stocksweiden

Busch nahe bei Hilden liegende schwere und mittelmäßige Eichen Blöcher zu
Hummeles beim Vorsteher Michael l^even Morgens 10 Uhr, dm, Meist¬
bietenden aus freier Hand verkauft werden.

XXIV. Zu Gerresheimauf dem großen Damm, ist noch eine Quantität
frisch fertig wordenes Map, oder Flöß Heu, welches bei Errekrach gewachsen,
vorräthig, und in billigem Preiß zu haben. Und bei der Expedition dieser
Nachrichten zu erfragen.

XXV. Bei SchreinermeisterNahmen auf der Bergerstraß sind allerhand
Sorten holländischer Stühl, und große auch kleine Sesselen, in billigen Preiß
zu haben.

XXVI. Haubtstadt vüllÄäarf. Da das Marktschif von hier auf Frank¬
furt in die bevorstehendeOstermeß ohnfehlbarden zoten dieses laufenden Mo¬
nats abgehen wird; so habe ich hiemit allen Kauf» und. Handelsleuten, wel¬
che durch mich ihre Meßgüther dorthin abzusenden, gesinnet sind, unverhalten
sollen, daß diese längstens den 29ten dieses hieyer ans Gchif eingeschickt wer,
den müßen; Uebrigens gelobe des Montags in der Geleitswoche in Frankfurt
die accurateste Ablieferung.

Johann Henrich Heu des, Frankfurter Marktschisser.
XXVII. Bei Elberfeld wird ein ohnverheyratheterGärtner protestantischer

Religion gesucht, der Gemüse und Bäum zu behandeln verstehen müste. Er
kann sich, wenn er die nöthige Kenntnisse besitzet, auf ein sehr billiges Gehalt
Rechnung machen. Wer zu dieser Stelle Lust hat, kann sich bei der Erpedi,
tion dieser Nachrichten melden, und alda die nähere Bedingungen vernehmen.

XXVIII. Eine Herrschast im Clevischen suchet einen ohngeheyratdeten Gärt,
ner, der seine Kunst besonders im Baumschneiden, diese zu ziehen, auch Mist,
bcther anzulegen, vollkommen versteht; und kann sich derselbe so fort auf dem
adelichen Hauß Sonsfeld melden.

XXIX. Ioh. Peter «ammels, und Joseph «arK, Fabrikanten der nmmo,
dischen vier, und zweysitzigen Wagen, welche denen Brabändischen, Französischen,
Engländischen im mindestennichts nachgeben, wie auch der Cngländischen
Cabrioletten,empfehlen allen hohen Herrschaften ihre ergebensteDiensten, und
sollen sie mit einiger Bestellung beehret werden, versprechensie in kurzer Frist
von einem jeden Assortiment auf eine jede beliebige Art damit aufzuwarten.

Ioh. Peter Bammels, und Joseph ttglss,
beide wohnhaft in Aachen auf der Cöllner, Straß.

Mhqng
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Anhang zu den Gülich - und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten. Den 28ten März 1786. Nro. iZ.

A ngetommene Herrschaften und Reljeno«.
Den l9ten März, Freiherr von Collenbach, im Hof von Holland, Herr Baron von Hut«

ber nebst 2 Hrn. Söhne und ein fräulem Tochter, Kaufleute Sibel, Voswinkel,Schniz.
ler, Momm, Badberg, im Englischenhof,Vlanc, Bongarb, Wüsthof, im Mainzerhof,
16 Kaust, im Bayerlschenhof, 5 im großen Faß, 9 im Weinberg, 6 in der Pfalz, Mo»
lanus, Deschen, Fermere, Rubel, Wisch, Mellegrmh, Hecthof, Londiui, im Anker, Fran»
qnintt, Römer, tausberg, Herr Chevalier de Mons, im zbrückerhof.

Den 2c,ten, 10 Kaust, im -brückerhof, 2 im Franzöfischenhof,8 im Anker, 3 im großen
Faß, Jausen o. Mülhei«, im schwarzen Horn, 3 im schwarzen Pferd, ic> im Weinberg,
4 im Maimerhof, 6 im Bönnischenhof,Holländischer Haudlmann Herr von Schrot»
den, 4 Kaust. 4 Juristen v. Duisburg, im Englischenhof, Hr. Doctor Brecher v.
Cöln im Antonio.

Den 2ilen, Herr Graf von Oelde aus dem Hannoverischen,im Hof von Holland, Kaust.
Holbach v. Ronstorf, >m Mainzerhof, übrigens wie den 2vlen.

Den 22ten, Freiherr von Kruse Haubtmann in holländischenDiensten,Freiherr von Esch,
im Hof von Holland, Herr Dechant lenden, Herr Canomcus Ostländer v. Kerpen,
bei Herrn Hoftammerrathen von Hagens, Faberi v. Strasburg, Albenhoven v. Aachen,
Römer v. Eupen, im 2brückerhof,Riepel und Aachenbach v. Elberfeld, Herr Canoni.
cus Hattanus v. Cöln, >m Anker, Geyl v. Duisburg, im großen Faß, Schnelge v.
Bielefeld, Siebe! von Elberfeld, Schotti V»N Bonn, »m Englischenhof, Wiederscheinj
Gchmitz v. Creif^ld, im Mainzenhof.

Den 2)ten, Kaust. Traun v. Orbenbach, Hetz v. Remscheid,in ber Stadt Siegburg,
Weltinghause», Klär, Weisentan v. Elberfeld, im Anker, Bischon, Feson, im Franz5.
fischenhof, Baltheser v. Aachen, Steinderg, Kemnar v. Elberfeld, im Mainzerhof, Wild,
Varrenheid aus Holland, imCnglischenhos,Hr. Pastor Schmidt 0. Langenberg, im Weinberg.
Vey hiesiger Residenz den Rhein ans und abgefahrne fort angekommeneSchifft. .

Den 21. Mär«, Jacob Meelem von Bonn nach Uerding ledig. Den 23t«», Derich van
Haes von Cöln nach Holland mit Tuftstein und Traß.

Getaufte.
(atho lisch«. Den 20. März, Catharina Joseph« Tochter des Herrn Htnricus Schmltz

Professor der hiesigen Akademieder schönen Knuste, und Henrietta Krähe. Den ezten
Antonius Iacobus Alonsius Josphus Sohn des Herrn Henricus Iosephus Vetter,
Secrctaire bei den Belgischen Herren Lanbständen, und Maria Magdalena Schmiß.
Den -4ten, Maria Adriana Iosepha Tochter desBertranms Gerst, und Eleonora Noten.

Beerdigte.
katholische. Den «0. März, Christian Sohn des SchneidermeisterHenricus Mollberg,

alt i Monat 14 Tag. — Anna Gcrtrudis Iunks, Wittib, alt 62 Jahr. Den 22ten,
Maria Catharina Tochter des Schneidermeister Leonardus Kupferralh, alt l Jahr 11
Monat. Den 24ten, Ioanna Francisca Antonetta Tochter des Ioann Albert Ebner,
alt 8 Monlit 25 Täq. Den?2;.Anna Maria Munhem., Wittib Posthvff, alt 8° Jahr.

Resor miete. Den iy. März, Johanna Catharina Maria Arnoldina Tochter des Pe»
ter Stephan Clavel, und Anna Cornelia Moser, alt 3 Monat 2z Tag. Den 2iten, An»
na Tbeodora Tl'chter des Kaufmann Jacob Pellzer, Johanns Eohn, und Anna Theodor«
Mis, alt 12 Tag.

lutherisch'. Den 22. März, Christian Theodor Cretschmar Gehn des Kaufmann I«»
dann griederjch Cretschmar, alt 35 Jahr 4 Monat ,3 Tag.



Politische Nachrichten.
Krakau, vom «ten März.

A« :7» Februar frü>> um 4 Uhr entstand ein«
ßlderschütterung,die nicht allciiKrakan selbst, so,,,
der« auch alle Vorstädte empfanzen; es war, als
«ei»! Wagen fuhren, alle Fei,,!» zitterten, in der
KaihedraMrche,wo früh der Psalter gesungen wur¬
de, bewegte sich der grosse Altar, und es lief al»
les atis der Kirche. Es ist fast kein einziger Mensch
in Krakau, der es nicht empfunden. Die ganze
Erschütterunghat 2 Sekunden gedauert, am stärk¬
sten find es diejenigengewahr worden, die a» der
Weichsel wohnen. 'In den umliegenden Dörfer
sind die meisten Einwohner «ufs freye Feld ent¬
laufen, weil sie gefurchter, die Häuser würden ein¬
stürzen, — In, Mrstenihum Severien ist an man¬
chen Orten die Erde gesprungen,und hat sich ge¬
lenkt. Zu Glcbow, 7 Meilen von Krakau, ist der
Pallast geborsten, und alles hat sich aus dem schlösse
entfernt. Das Erdbeben hoc sich bis.gegen Ra¬
don, ausgedehnet. In Krakau hat man schon seit
e Monaten in den Kirchen um Abwendung des
Erdbebens gebeten.

Paris, vom 17. März.
Der König hat verordnet, daß niemand mehr

weder umer seine noch der Königin Pagen, noch
in die Miliiarschulen, noch in das Erziehungdaus
zu 5. C>5 ausgenommen werden solle, der nicht schon
die natürlichen Pocten gehabt hat, oder mit Zeug¬
nissen einesArztts und Wundarztes beweisenkann,
d«i ihm solche eingeimpftworden sind.

V.rmischle Neui„teiten.
Den ,;ten März Me,»di, sind Se. Hochfürstl.

Durch!., der Herr PfalzgrufWilhelm vonBirken-
tenfeld, von Laudshut in IMünchen eingetroffen,
und haben das Absteigqunrcier in der Herzog Maxi¬
schen Burg genommen.— Se. Churfürstl. Durch!,
von Coln haben in Höchstihro Residenzstadt Bonn
ein höchstesRcoisionsgerichlnkdergesezt, welches
aus einem Präsidenten, nämlich dem bisherigen
Herrn Kammerpräsidenten,Grasen von Wolf, Net-
ternich/ z Räthen, 1 Sekretair, , Regiftrator, 1
Kanzlisen, sodann r Gerichts - und « Kanzleibo-
the» besteht. Von den Herren Landständcnist die
zur Besoldung der dabei angestellten Personen er¬
forderliche Summe bewilligt worden.

Wechsel, Cours.
Liberi, den 2s..März 1786. InCarolinzu 7. Rthlr. ;. ^m/le»^a/n 6«,.

«»t6?^ ^a^, /<)lo» 90. F«sH««ul ^V/l/^el 89i Hotte»</H?/l, /Kl?» 6z.
/^l»lö«^, ^e?ne», gs - 21.

<2öln.oen ll.Iqn. i786.inTronenthlr.zu 8 Kopfstück >H»/?e?«/a»l is8Hk.S.
2/m i^7^. /^otte^a^, 1583. k. S< 2//« 157z//«^ö. M> /'an/, 2! p. CjNt
Verlust, ^/e«, loz.

^aclien, 0en 4ten März 1786. In ^grlä'ar 2 7f.RtK!r. ?r. ^mlterä.
kurze Slcht 3 171 l'Z. — 2 Monat 169z. päriz kurze Sicht 94!» -----"
2 Monat 95;. per. ^ranckf^rik pari.

O
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Mit Ihro Vhurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den 4ten April 1786.
Nro. 14.

Holz Verkauf.
> I. Den 5ten April sollen auf der Kellneret Kaiserswerthund zwar« zu

Rath n6 Maaßen Buchen Holz, und 10170 Schanzen, dem Meistbietenden
nochmalen, Nachmittags 2 Uhr ausgesezt werden.

Frucht Verlauf.
II. Den Uten dieses sollen auf der Kellneren Randerath gzo Mald.

Roggen, Nachmittags 2 Uhr, dem Meistbietenden, mit Vorbehalt gnädigster
Vergnehmigung öffentlich verkauft werden.

Bekanntmachung.
III. Se. Churfürstl. Durch!, haben Inhalts gnädigstenttekrips vom

zten Juni 178 s dem Johann Winand Lulcnmann miidest gestaltet, daß der,
selb bei Verhinderung des Gülich, und Bergischen General LandmeßernPe<
ter ^attKofön gegen Verreichung der gewöhnlichen Tag Gebühren zu denen
vorfallenden Verrichtungen angestellet und gebrauchtwerden möge.

Vergantungen.
. !V. Den nten April solle der Keldenicher Pfarrklrchenbau, Amts Mün<

stereiffel für das bereits geschehene Gebott von 3828 Rthlr. dem Wenigstbie«
tenden nochmalen bei dahiesiger Churfürstl. Hofkammer, Morgens zehn Uhr,
mit Vorbehalt gnädigster Bestätligung ausgesetzt werden.

V. Gleichwienach zu Ende gegangenem Contract die Vergantung des,
zum Behuf der Düsseldorfer Garnison jährlich erforderlichenschwarzen Bran¬
des, liar.i6cgr.lQNL (ülemenrillimK 8alv3, auf zwey oder drey Jahre abermalen
vorgenommen,sotane Versteigerung hingegen bis den «4ten nachstkünftigen
Monats April, Nachmittags 2 Uhr, dahier in der Wohnung des General
Majoren, «nd Vestungs Commandanten van cklaör vorgenommenwerden
solle; Als wird solches zur j.dermanns Wissenschaft, und vorzüglich denen zu
sotanen Lieferung Lusttragenden, mit dem Anhang öffentlich hindurch bekannt
gemacht, um sich auf beme'dten Tag an Ott uns Stund? gehörig einzufinden,
MeriMst die Steigungs con^cwn-s zu vernehmen, und demnächst ihr«

1



M
V.euserung, ln welchem Preise sie sowohl die Waage Vteinlohlen, als auch
das Simmeren Geriß zu lieferen erbietig seyen aä prorocollum abzugeben.
Düsseldorfam 2gten Marty 1786

Von Oekonomlschen Zusammentritts wegen.
van OKIgär, (^cnerZl.

VI. Da die zum Behuf der Düsseldorfer Garnison alljährlich ungefehr in
400a Wagen harten Kohl und 5200 Summer Geriß, fort .100 Pfund Wacht,
lichter bestehende Lieferung mittels Vergantung, mit Vorbehalt gnädigster Ge¬
nehmigung, dem Wmigstforderenden begeben werden solle; Als werden die, zu
diesen Lieferungen Lusttragende, auf Montag den 241m April, Morgens 102a
i l Uhr, in dcmHauß des, von Sr. Churfürst«, zu Pfalz hochlöblichenHof,
Kriegsrath, hierzu gnadigst bevollmächtigten Endes unterschriebenen,eingeladen.

Trost, Gülich, und Bergischer Kriegs Commissarius und Hostammerrath.
Botanischer Gewächse Verkauf.

VII. Sämtlichen Liebhabern der Botanik wird andurch abermal bekannt
gemacht, daß zufolg Churfürst!, gnädigsten Verordnung vom ?ten Hornung
letzthin die in dahiestg botanischen Garten annoch vorrätige 3 - bis 492 Pfian«
zen nächstkünftigen Donnerstag den 6ten April und folgende Tage öffentlich,
verlaustet werden sollen/ Lusttragende belieben stch also daselbst einzusinden, Ab,
wesende können sich an Unterschriebenendurch Briefe addressiren, und in Be,
ttef des Preises Nachricht erhalten.

Hofkammerrath Beuth, Junior.
Verpfachtung.

VIII. Mitwoch den ften April, Nachmittags zwei Uhr, soll auf der Höbe
ehnweit Gerreshcim der Hof zur Höhe, Länderei, Garten und Bänden, imglei,
chen das herrschaftliche Hauß alda, Fischerei, Teichen, mit dem kleinen Garten,
nochmalen dem Meistbietenden auf zwölf steete Jahren, mit Vorbehalt der gni«
digster Genehmigung,ausverpfachtet werden. Düsseldorf den 30. März 1786.

Vi c^lemenriMlni lVlgn^gri Baumeister, Oberkellner.

Edictal Ladungen.
IX. . Herrschast ttZr^enber^. Der Handelsmann Henrich KräcKer, loö,

ledigen Standes, ist vor einiger Zeit in Langenberg verstorben; und da er ein
Ausländerwar und hier keine Verwandte oder Erben hatte, so sind dessen
Waaren und Büchern von Ämtswegen versiegeletworden, gleichwie aber bei
Nach, und Einsehung dieser Büchern sich ergibt, daß verschiedeneauswärtig«
Glaubigere Forderungen haben, und doch der starker Vorrat der Waaren ver,
muten läßet, daß die Passiven können grtilget werden; wenn die Glaubigere
sich dahin verstehen könnten, ihre Waaren wieder zurück zu nehmen; Als wird
den LröcKerischen Glaubigern des Endes die Tagsfrist auf den ersten Mon,
tag nach der Osterwoche anberaumet,um alsdann persönlich »der durch Be¬
vollmächtigte zu Langenberg ins öräckensch« Sterbhaus sich einzusinden/ d«



Waaren in Augenschein zu nehmen, und nach vorläufiger Rechtfertigung sich
wegen derselbenRücknehmung zu verstehen, oder sonst weiter« rechtliche B«
scheid zu gewärtigen. Hardenberg den zoten März 1786.

Har düng, Richter.

X. Haubtgcricht Nüsscl^ors. Da Jakob ^erres „uS Neuß bei uns die
Anzeige gethan, daß sicherer Jakob Koberx ihm vor einigen Jahren 234 Rlr.
14 stbr. 8 hlr. schuldig geworden, auf diese Summ auch 8o Rlr. abschlä,
gig zahlt, hernacnher ader sich wegbegeben habe, ohne daß er bis hiebin dessen
Auffenthalt in Erfahr bringen können, mithin gebetten hat, selbigen ecliNalirer
abzuladen.

So wird gedachter Jakob ttooer? hiemit von Gerichtswegen cum l'er.
mino peremprorio von sechs Wochen des Ends abgeladen, gestalten seine
clwan ssegt» obwe Foderung habende Einreden inner dieser Frist luo ?cen3
ü^niii <5c conf^lli bei hiesigem Gericht einzubringen. Düsseldorf am Gericht
den 16. März 1786. In i^em I. M. Franken, Grschbr.

XI. Amt .^n^ermun6. Gleichwie zur Sachen Creditoren wider Johann
Peter l.au8b-rA bei der, von dem lüuracorc l^alga: vorgenommenen Durch«
sehung der I^u5kerZifchen Annotalions- Bücher, sehr viele Forderungen un«
bezahlt zu seyn, sich befunden hat; So werden die Bebenten hiemit ange-'
malmet, in Zeit 6 Wochen, von heute angerechnet, die Zahlungen anher gä
KiäK.,ln zu leisten; Wo, widrigenfals, die Anstalt gemacht werden wird,
daß die hierunter Saumige, durch Zwangsmittel zur Zahlung vermöge! wer¬
den. Den 24M März l 786. I. W. C. Steinwarz.

XII. Amt warmen. In Sachen Creditoren wider Baltasar Lu^nleir«
ner werden alle diejenige, welche an besagtem' Nucnlcimer eine Forderung ju<
siisiciren können, zu derjelben Beibringung, und Darthuung ihres vermeintti«
chen Vorzugs Rechtes, in einer peremplolischer Frist von 6 Wochen, und
zwar auf Dienstag den 2 5ten April bei Straf des ewigen Stillschweigens
abgeladen. 5i^n. llarmen den liten März 1736.

In k'iiicm Ark.

XIII. 1^260 vorm WM. Gleichwie der Johann Fridrich Hulcnnösser
Vahier sich inlalvcnäo erklaret, und g<.i l^enelicwm l^elliani« Uonurum zu¬
gelassen zu werden, begebret bat; Als werden alle und jede, welche an be«
sagten, Johann Fridrich Kulennösser einige Forderung zu haben vermeinen
(gestalten ihre etwaige Forderungen inner sechs Wochen Zeit) wovon zwei
pro prima, zwei pro lccunclo, und zwei pro terrio sl ulrimo l'erminc»
peiempcoriö vocbeitimmet werden) mithin längstens auf Montag den 24ten
künftigen Monats April, Vormittags 9 Uhr, dahier aufm Rathhauß einzu¬
bringen, und gehörig zu rechtfertigen, zugleich sich über die nachgesuchte^e/U.
anem lionorum zu erklären, unter Straf des ewigen Stillschweigens andurch
abgeladen. 3i^n. in ^li6icio l^näe vorm W,lcl den 13. März .1786.

in t'^m C. W. Hrünlnghausen, grschbr.
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XIv. Amt 8lN2r<3. Da Erbgenahmm Jacoben V2n tt«n8der»auf die
26 Inaanti?.m hiesiger Armen pravilaren gegen ihnen erlaßene Edictal Ladung
nicht erschienen seynd, mithin derenselben Vermögen in Omumgciilm distca«
hiret worden, und immittelS mchrere Gläubigere aufgekomnunseynd, so daß
die aus dem Vermögen deren gemeiten Erbgmahmen vgn tteinzderß gelöste
und in Deposira liegende Gelder, zu deren sämmtlichenBefriedigung mcht hin¬
länglich seyn dürften/ indessen auch noch mehrere Ocäitores vorhanden seyn
können;

So wird allen denjenigen, die an gedachten Erbgenahmm van I4em8.
Kei-A etwas zu forderen haben, lud p<ien5 perpemi 8i^mii aufgegeben,ihre,
Forderungen bei dahiesigem Gericht am Donnerstag den 27tcn nächstkünftigen
Monats April einzubringen, und gehörigst zu justificiren, mit dem Anhang»
daß der, oder diejenige, welche diesen Termin fruchtloß verstreichen laßen, her,
nächst ferner nicht gehöret werden sollen. 8>^n. 5i«2rä den 15. März 1786»

In k^em I. H. St offen s/ Grschbr.
Gerichtliche Verkauf.

XV. Stadt Mülheim am Rhein. In SchuldforderungssachenFrau
Wittib Posthalterin 8cnmirx dahier, wider Math. Klein wird auf Anstehen
der Ersterer, der dem Lezteren zugehörig«/ dahier vor der Steinpsone gelegene/
und von Scheffen der Morgen zu 275 Rthlr. geschäzte Garten, von 2z Vier¬
tel/ am Montag den 24ten einstehendenMonats April/ Nachmittags 2 Uhr,
<uf hiesigem Rathhauß, an den Meistbietenden öffentlich versteigert und zuge-
schlagen werden. Mülheim am Stadtgericht den 27. März 1786.

, I. M. Aldenbrück, Stadttichter. I. C. Müller, Grschbr.
XVI. Haubtgericht UüilLläc,r5. In Gefolg des aus der hochpreißlichen

Regierung naher emgelangtmgnädigsten Befelchs vom i4ten dieses, wird das
auf der Wallstraß gelegene liörKotfg Haus, Donnerstag den 6tm April, künf-
tig, Vormittags n Uhr auf hiesigem Rathhaus, für das alsdann allenfalls
gemindert werden sollende l^uamum z 1449 Rthlr. dem Meistbietenden öf¬
fentlich verkauft werden. Düsseldorf am Gericht den zoten März 1736.

XVll.------------------------ Das am Titelderg zu Bilk gelegene Wim-
mer8 Erb, bestehend in einem Garten, Kaul, Hoff, Stallung und in einem
verfallenen Geheucht, so von Acker und Werksverständigenauf 192 Rthlr.
wehrtgeschäzetworden, wird Donnerstag den 2?ten April, Vormittags n
Mr auf hiesigem Rathhauß/ zum Ankauf auSgesezt werden. Düsseldorf am
Gericht den zoten März 1736.

In riöem I. M. Franke«/ Grschbr.

Stadt am Hof/ den azten März 1786.
XVIll. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen 2 i sten Ziehung

der Kurlürstlich, Pfalzbaierischen Lotterie hiefelbst sind die Nummern
63. 15. 64. 81. 24.



aus dem Glücksradegezogen worden. Die 2i«te Ziehung besagter Kurfürst,
Lotterie wird den izten April i?86 vor sich gehen.

Anspach, den 24ten März ,786.
XIX. Bei der heut mit festgestzten Formalitäten vollzogenen 279ten Ziehung

der Hochfürstl. Brandenburgisch-Anspach»und Baireuthlschm Lotterie, sind
die Nummern

?O. 17. 3. IO. Z2.
aus dem Glücksrad« gezogen worden. Die 2 8°te Ziehung besagter Hochfürstl.
Anspacher Lotterie, wird den tZten April 1786 vor sich gehen.

XX. Da man die, in den heurigen Lotto-Calendern, auf den l4ten April
dies Jahrs, gesezte 28ote Ziehung des hiesigen Hochfürstl. Lotto - Instituts, we,
am des, auf denselben Tag fallenden Charfteitags, um emen Tag früher,
nümlich allschon am Grünendonnerstag,den i zten AM M laufenden Jahrs,
vorzunehmen, beschlossen hat; so wird ein solches den sämtlichen Her¬
ren Collecteurs hierdurch nachrichllich bekannt gemacht, d«mlt sie sich gehörig
darnach richten, Ihren Interessenten solches gehörig erosnen, auch ihre Collecte
um einen Tag früher, als sonsten gewönlich, schliefen, und die Emsaz, Listen m
eben der Maaße frühezeitiger lneher einsenden. In Ansehung der darauf sol,
genden Ziehungen hingegen, bleibt es bei der bisherigen Einrichtung,daß solche
an denen »in den Lotto,Kalendernverzeichneten Tägen, jedesmalen von 3. zuz.
Wochen am Freitag vorgenommen werden. Anspach den 24ten März.

Von Hochfürstl. I.ocw.(3cnei2!- ^minittracionZ. wegen.
Freiwillige Verkauf.

XXI. Von einer aufhiesiger Neustraß, zwischen Kaufmann Nonß^ und Hof-
Schlossern cronenbem gelegenem nö Fuß breitem Haußplaz, stehet eme Lange
von 44 Fuß zu verkaufen; Lulltragende können sich wegen Augenscheins und
weiters bei den Einwohneren im Hauß zur Welt melden.

XXII. Morgen, den ;ten April, Morgens um 9 und Nachmittags UM
2 Ubr. und folgende Tag, werden zu K21K in des Scheffm K^ben HM,
Pferd, Kühe Schwein, Karren, Wagen, und allerhand Haußgeräth, dem
Meistbietenden aus freier Hand, gegen baare Zahlung, öffentlich verkauft werden.

XXll! Heute, den 4ten April, Nachmittags um 2 Uhr, wollen Crbge,
nahmen v n v"n hr?uf hiesiger Flingerstraß, einer Seits ciran ander
Setts B^ern «^gelegenes Hinterhauß, Mmt.dahmter ge egenen Gart-
gen, bei Weinhändlern ^olf- auf der Rhe.Brch öffentlich saufen.

XXlV. Kund seie, daß den
den Tag, die bei l.in6Igr im Amt 8leindacK gelegene dm R» tersitze, <)ber-
Mittel. und Niederheiligenhovengenannt, nebst einer
terheiligmhovm gelegen, denen Meistbietendm auf dem Hauß OlmhelllgenlM
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VW ausgestellet und zugeschlagenwerden sollen. Die Kaufbedingunge»
sind bei Hrn. Gerichtschreiber ^gppiu«; in I^nZigKr, und oet Hrn. Kanzl«
Procuratorn l^uler in Uüsscläois vorab einzusehen.

XXV. Erbgenahmen lvlicl^elma^m wollen ihr auf hiesiger Flingersiraß neben
Herrn Hofrathen llvlerx gelegenes Haut/, auf den ;ten April, bei Weinhän»
dlern Adolfs auf der Rheinstraß, Nachmittags 2 Uhr, öffentlich an den Meist«
bietenden verkaufen; und kann jederzeit bei dem Pachter im Hauh. wohnend,
m Augenscheingenommen werden.

M- Heckeren, i^orarm«.

Bücher Nachrichten.
XXVI. Die hiesige Churfürst!, privilegirte Hofbuchhandlung bekömmt, und

ziehet alle ihre Bücher und Novitäten directe aus der ersten Hand, von den
eignen Verlegern und Herausgebern; also ihre Uneigennüzigkeltzum Vortheil
und Nuzen des Publikums, und auch zur Ueberzeugung, die Verhältnissen der
Preisen anderer, zu zeigen, weroen die Bücher von nächster Leipziger Oltermeß
an, vor den eignen Verlags Preiß des Bruckorts überlasscn, und in gemelde¬
ter WizezkyschenHofbuchhandlung, vor dasselbe Geld, als selbst bei den Vcr,
legern, einem jeden verkauft. Zur Probe nur: Richters Cdirurnie, gr. 8.
1 Conventionsthaler. ------- Pleners chirurgische Vorbereitungswissenschatten,
gr. 8. i Rthlr. 15 stbr. Auch von denen in Menge vorrätigen chirurgischen
und medicinischen Büchern, wird 20 Procent Abzug jeden Käufer erlassen.
------- tteineccii Hlemema jur. civ. Zülimcic gä äiAelta und sonst andere
vortrefiiche juristische Bücher werden um die Helfte vertauft. ------- Sonder¬
bare Erzählungen aus der Naturgeschichte, nebst verschiedenen Kunststücken für
Gartenfreunde und Oekonomer, vor 25 stbr. ein sehr lmzlick Werk. — Ein
eompl« dorpuz jur. civ. Ac. vor 1 Rthlr. za stbr. ------- Des berühmten
Pictorico in Blumen, Küchen, Arzney und Baumgarten gründlich informirter
Gärtner mit ein neu Gactenbuch und vielen Kupfern, 2 Thl. jeder Tdl. 2s
stbr., -------Moses Mendels Sohn Morgen Stunden, 45 stbr. ------- Theo-
bald, oder die Schwärmer, 2 Thl. 2 3.7 stbr. ------- ^ume Geschichte von
Großbritanien, 36 stbr. ------- Sammlung intressantcr Reifebeschreibungtue
die Jugend von dem berühmten Erzieher Campe, 37- stbr. ------- Dasselbe
schöne Werk im französischen,57; stbr. ------- Meiners Briefe über die Schweiz
2 Thl. g 45 stbr. ------- Briefe eines Sachsen aus der Schweiz an suncn
Freund in Leipzig, 2 Thl. sehr Empfi wungMoll geschrieben,» 1 Rthlr. —
Das berühmte Memorial: Leben und Aussage des fameusen Erafcn von Ca,
gliostro in der Halsband Geschichte, zweierlei Editionen, zu 8 und zu 20 stbr.
-------Dichs Werk im Französischen, 24 stbr. ------- Frag, und Antwort
Spiel in so Karten und Futtral, 45 stbr.

XXVII. In der hiesigen Buchhandlung bei Ioh. Christ. Därzer, sind um ei,
nen billigen Preiß zu haben nachstehende in Holland herausgekommene Werke,
als: ülqul,nei, .«Klecvgilanez Hngromico > öteäic«: 6ü ssnz 6i lVIorboiä



Oe5ap!«Ai 8cn,Kur» cum 5^unz gr. 4. Rthlr. ,. — 8Ieu)«nl?, 'Txperi.»
menrum 2N2lamicum quo ^rcenolgrum Zvmpnaiicgrum l^xilt. cum li^uriz
40 jtbr.-------l-lemtt^rnuln öc ValcKenari Orarmnez 1 Rtl)lr 48 stbr.-------.
ttewianii OpU5 ^uttnumum live Kubrarum ägnzuiniz pzrricularum ülc.
Oclcripria cum 5^. ^n^lice^iciic ma^nus k'alcongr, lärme verrir ö^ not2«
»6ciiäir van 6s WvnoerKe gr. 8. s6 stbr.------- ^ew5onii v^uillrio l^xpe-
rimemali« 6e3.in^umi5 Kzrurg, variiz^ue e^u8 per l>loibo8 lVIucarionil^uzex
^n^elico l^Zrine veicic van cle Wvnpcrl8ü 52 stbr. ------- Ooltöiclvlc prX»
^epra iVseclicinX pra^ica: in ^Itum /Xcaäemicarum l)iZeltz gr. 8. 56 stbr.
-----— p2r2^V8 Oraric) 6e 6inZenri rneiüpeucices univerialis 5m6ici gr. 4. 5
sibr. ------- VVvnperlös Oissei«rion<:8 lVlechco-(ülm-urgicX cle ^.ncvloli 2
pgrres cum i^. gr. 4 l Rthlr. 8 stbr. -------- Auch sind daselbst zu haben : KIs-
moir« clu domre cle ^üolrro zweierlei Editionen, eine zu 5 und die andere
zu i z stbr ____ Der Vetter in Lissabon, 14 stbr. — Wie auch den so eben die
Preße verlassenen 2ter Tbl. i teS Bandchen, von Loewens philosophischer Beweiß
der Möglichkeit, daß ausser den Weelenkraften die anziehende und elektrische Kraft
ursprünglichdie eigenthümlichen Kräfte des lebenden menschlichen Körpers einzig
und allein seyn könne, mit Kupfer 30 stbr. — MendelsohnsMorgenstunden,
40 stbr. Er machet zugleich denen Litteratur Freunden bekannt, daß alle Werke
welche ln Holland aufgelegt werden, und ihrer Güte und Pracht halber allgemein
bekannt find, einzig und allein in seinem Verlag, sonsten aber hiesiger Orten nir«
gendwo anzutreffen seyen.

Postwagens Nachricht.
XXVlll. Dem geehrten Publikum wird hicmit bekannt gemacht: daßgemäS

Churfürstlicher gnadigster Verfügung, zukünftigen Monat als Dienstag den
4ten Apci! Morgens um halb s Uhr der Churfürst!, kölnische Postwagen an¬
statt des bisher auf der kaiserl. Reichspostwagensexpeditionzu Cöln abgefahren
nen Reichswagens von der Churkölnischen Postwagensexpedition zu Cöln auf
dem Weidmarkte ab, und zu Bonn an die kaiserliche Reichspostwagensexpedi-
tion in dem weißen Schwanen anfahren, allda nach geschehener Umpackung gleich
nach Koblenz, Frankfurt, und ins Reich gemäs dem vom kaiserl. Reichsober,
postamte in dieser und mehrern Zeitungen wirklich bekannt gemachten neuen
und verdoppelten, dem Publikum sehr vortheilhasten Postkours weiter fortgehen
werde; die Abfahrtstage dieses verdoppelten Postkours sind Dienstag und Frei¬
tags um halb 5 Uhr Morgens sowohl, als das Ankommen Freitags, und Sonn¬
tags Abends bei hiesiger ChurkölnischenPostwagensexpedition. Man ersuchet
also das geehrte Publikum ihre V>rsmdungen in's Reich gütigst frühzeitig, und
zum spätsten Abends vor dem Tage der Abfahrt zu hiesiger ChurkölnischenPost¬
wagensexpedition einzusenden;dasselbe hat sich die genaueste und sicherste Beför¬
derung zu versprechen. Ferner wird unverhalten, daß der Chnrkölnischezwis¬
chen Bonn und Cöln gehende Postwagen bei seiner festgesetzten Einrichtung ver¬
bleibe, und am nächsten Samstag als den i ste'n April seinen verdoppelten Kours,
wie gewöhnlich, zweimal des Tages, Morgens um 6/ und Nachmittags um
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z Mr sowohl von Cöln,'alS Bonn abzufahrinanfangen, und damit b»S zu En<
de Oktobers fortfahren werde. Cöln den 2?sten März 1786.
""" ' '^ Churköln. Postwagenexpedizlon allhler.

Eichen Verkauf.
XXIX. Auf Dienstag den uten April,

«ine Kalbe Stund von Hartenberg in der untersten sieben Elchen Bauschn t
aeleaener ^ genannt, eine Partie meistens starke, auf gu.

Bretter und Bauholz dienlich
tenden Parcellenweis verkaufet werden: Kauftustlge können sich ftldlge vorab
durch den Halbwinner des Hofs, anweisen laßen.

Vermischte Nachrichten.
XXX. Das zur Wirtschaft, und sonst wohl gelegene LolLnis HauszuPem,

pelsort samt 2^ Morgen Garten, nebst geräumigem Hofplaz, ist zu verpachten, und
desfalls bei Geheimrats Registratorn Hrn. Neusz das weitere zu vernehmen.

XXXI. Bei Hrn. Obrisilieutenant von Klaeber auf der Ratingersiraß
ist das ganze Uaterhauß, bestehend in 4 Zimmern, einer Kuch und Keller, wu
auch der Stall nebst einem kleinen Zimmer, auch der dritte Stock, bestehend in 5
Zimmern nebst dem Speicher zu verpfachten;beides kann zusammen nnt und
ohne Meublen, und auch separat mit und ohne Meudlen mrpfachtet werden.D,«
nähere Conditionensind bei dem Hrn. Eigenthümer, welcher im Hmterhaule
wohnhaft ist, selbst zu vernehmen.

XXXII. BeiN. Metzger, in KlimS Haus ist zu haben, frisch oberländischeS
Spelzen Mehl, welches nicht fiiest,vom besten «2 Pfund für l Rthlr. d«2te
Sorr 17 Pfund für i Rthlr.

XXXIII. Eine Braupfanne von 7 a<38 Ahm, samt einem brauchbarenSchif,
siehet eine Stunde von Düsseldorf zu verkauffen, und bei der Expedition zu erfragen.

XXXIV. prosüszor ttenoumam gibt Anweisung zu einem Kapital von 1520
Rthlr, so ganz, oder parcellen zu vier vom hundert zu haben.

XXXV. Die Gchauspielergesellschaftdes Directeur Böhm, wirb diese Woche vor be.
nen Fenerlagen zum leßtenmale 3 neue vortrefiiche Vorstellungen z« geben die Ehre ha-
den, und zwar Mitwochs den 5!" April, Fiesko, das berühmte Schullerische Trauer,
spiel, ganz neu und sehr herrlich bearbeitet. Freytags den 7ten, d,e Schule d« Schau,
spieler, «in ganz neues, hier nie gesehenes Lustspiel in 5 Aufzügen von Beil. ^-amstaqs
zum Beschluß eine vortrefiiche Oper aus dem Italiänischen, mit der Musik des Russisch
Kaiser!. Kapellmeisters Oarli; das Iacognito, oder: die Eifersucht auf dem Land,, und
«in ganz neues großes Pantomimisches Ballet dom Schauspieler Dobbelm, genannt:
Die Engländer und die Wilden. Kleidung und Decoralion siad nach dem Kostuiue
verfertigt, z»nd die Charakterisitten Tänze sowohl, als das Compatlement ist sehr trefiich
v,m Schauspieler Döbbeln« bearbeitet.

Anhang



Anhang zu den Gülich - und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten. Den 4ten April 1786. Nro. ,4.

A «gekommene Herrlchaften und Relsende,
- Den -6ten März, Kaufi. Henck von Lennep, im Mainzerhof,Sleinweg v. Elberfelb,
im Anker, Zilles v. Cöln, .Vosw-nkel v. Gemark, 2 Geistliche von Hamborn, im Engli.
schenhof, Berghaus v. Lennep, Weidmann von Wackede, im schwarzen Horn, Scheue»
mann v. Weesill, Hasenclever, Busch v. Remscheld, Bemberg v Cöln, im 2brückerhof,
Bergmann v. Elberftlt», holländischerLieutenalit Hr. von Bruhals, in der Pfalz. Den
27ten, Lebleu, Balle, Longevill« aus Frankreich, im Hof von Holland, Herr Pastor El»
Horn v. Tondorf, im schwarzen Pserd, König!. Spanische Bereuterin Guinan v. Cöln
kommend, im Engllschenhof,Hrr Geheimerrath v. Lemmen v. Cöln, Herr von Dürfen»
dahl, einkommen,Herr Bürgermeister Buchholzv. Lennep, im -brückerhof, ,S«cretai«
Mayer v. Erkrath, im Anker, Reis v. Limburg, im Weinberg. Den 23ten, Freyherr von
Collenbach »- Aachen, im Hof von Holland, Herr Doctor Schnabel, Kaufi. Eller, in»
Anker, Schlickum, Dietz, Rltterhaus v. Elberfeld, im Ellglischenhof,Norteck, Busch, W«i<
gard, im -brückerhof, Goebell v. Wesell, Tills v. Aachen, im Bönnischenhof.Den 29.
Herr Canonicus Globen v. Wassnberg,im schwarzen Pferd, Hr. von Northect aus Hes»
sen, Kaufi. Moll, Bemberg v. Cölln, im Hbrückechof, Brüter von Gladbach, Mourany.
tüttig, im Weinberg, Hey aus Bremen, im Antonio, Orth v. Langenberg, in der Pfah,
Hermann v. Cöln, Falkenburg v. Mnlheim, Herr Pastor Westhof v. Weltmann, im Eng»
lischenhof, Freifrau von Halberg v. Broch einkommen.Den zoten, Hr. Schulteis Kna»
den v. Monnheim, im Anker, Notarius Heydrath v. Beyenburg, Geistlicher Narz,v.Glad»
bach, im schwarzen Pferd» Kauft, Giebel, Luningschloß, Braselmann, Brock ing, Jung,
Pannier v. Elberfeld, im Engllschenhof, Wichelhaus, Grohe^ Meyer v. Elberfeld, Haaß v.
Mülheim, im Lbrückerhof, limburg, Ernst, Genger, Theisen, im Weinberg, Herr voll
Schöppingen aus Hannover,im Hof von Holland.

Vey hiesiger Residenz den Rhein ans und »bgeffthrne fort angekommene Schiffe.
Den 26. März, Wilhelm Dubbelgarten aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren,

Den 28ten, Peter Verkert aus Holland nach Cöln mit etwas trockenenWaaren. Mar»
lin Spatz von Hier nach Mannheimmit einer Jagt. Den 29KN, Herm. van kaar nach
dem Holländischenmit Früchte». Wilhelm van Walzen aus dem Clevischen nach Cöln
ledig. Den zoten, Anton Knipscheer, Wlnand Vonk, Gerhard Wilhelm Maier, aus Hol«
land nach Cöln mit Holland. Waaren. Martin Steffen von Cöln nach Holland mit ober»
länd. Waaren. Ioann Henrich Heubes von hier nach Frantfurlh mit Kaufmanns Was»
ren. Den ziten, Henrich Bergholt nach Holland, Henrich Koch nach dem ClevischeNz
beide von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren.

Getaufte.
Catho lisch«. Den 25. März, Anna Joseph« Gertrudis Tochter des Ioann Fran-

tiscus kutsch, und Magdalena Babemans. Den 2/ten, Helena Philippina Joseph« Toch«
ter des Carl Friedhoff, und Magdalena Hoffsessm. Den zoten, Benjamin Iosepl.us Hen»
ricus Sohn des Ioann Pickarz, und Anna Catharina Meisens. Den zilen, Henricus
Ios.phus Ioannes Allardus Iacobus Sohn.des Hoftathstanzlisien Kanehl, und Clemen-
tina Wierz.

Veerdlgte.
Catholischt. Den 27. März, Chrisiina Schenst, loßledig, alt 51 Jahr. Denkten,

Ioann Henrich Joseph Sohn des Chirurgi Ioann Henrich Wilhelm Ioftph Steinbach,
alt l Jahr 4 Monat 26 Täa. Den 2<)ten, Ioanna Maria Magdalena Barttls, Ehe»
frau des Alträuschern Bakerths, alt 31 Jahr. Den 2. April, Anna Helena eevpolbilla
locht« des SclMidlrnllisterIoann Kemgen, alt 2 Monat.

!«



Politische Nachrichten.
Vermischte Neuigkeiten.

3« einer Reise, welche Se. tais. tön. Maj.
nach Cherson vornehmenwollen, werben all»
nöthig« Anstalten zu Wien gemacht; Ein
gleiches geschiehet zu Petersburg für dl« ruf-
fische Kaiserin. — In der ReichsstadtNur»,
derg ist ein« Gährung unter den Bürgeren,
welche die Abgaben nicht mehr beibringen
können, wodurch der Magistrat die laufend«
Ausgaben nicht bestreiten kann. — Den 21.
März trafen Ihro Durchlauchten der Herr
Pfalzgraf Maxmilian und Hüchstdero
Iran Gemahlinn, von Strasburg kommend,
in Mannheim ein. — Den 22. März sind
Ihre Königliche Hoheiten die Erzherzoginn
Christinn und Dero Gemahl der Herzog
von SachseN'Tesche»von Wien wieder ab.
gereiset; Den 26«« dito langten Höchstdie-
selbe schon in Frankfurt!) an, und den 27t««

in Coblenz,wohin Se. Churfürst!. Durchl.
von Cöln Sich auch begeben haben, um
Höchiidero Frau Schwester und ihren Herrn
Gemahl zu bewillkommen.— Aus München
ist zu vernehme«, daß sich Ihro Hochfürstl.
Durchl. die Frau Pfalzgräfinn von Birken»
feld, seit sechs Monaten in geseegneten Um»
ständen befinden. — In Deutschland sind
kürzlich an verschiedenenOrten Erdbeben
verspühret worden, und noch den 27len zu
Bonn und Oberwinter. — Dem g«n«ral
Münzwaradein zu Frankfurt!) Eberle sein
Angeben, daß die neue Cronenthaler von
den Jahren 1784 und 1785 geringer von
Gehalt seyn sollten, als die, welche vorhin
geprägt worden, wird aus Frankreich, wo»
selbst darüber öffentliche gerlchtliche Proben
angestelt worden, widersprochen.

Wechsel-Cours,
eibertslä, den 2s. März «786. InTarolinzu 7. Rthlr. ;. ^m^e^a?» Q>

5e»t6zH /'an/, /Hw» 90. Fo7</e««5 ^Vante/ H9? Hotte^a^, /lol't, 6z.
//a»lö«»'F, Fseme», 3 s - 21.

Cöln. oen 29. März. 1786.inCronenthlr. zu 8 Kopfstück ^mMv/am 1583 2 T
V/m ls?Z. >?otte?^m, 158^. 2 ^ 2/m 157^ ^/u^tö. 99S /'an',, 87^ ^le«, 11 7.
, Serien, den 4ten März 1786. In t^arlä'or ä 7z Rthlr. pr. ^mtterä.
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Mit Ihre Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den uten April 1786.

Geistliche Beförderung.
I. Herr Wilhelm äxer ist mit der erledigten Kaplaney zu Heinsberg

begnadiget worden.
Amts Beförderungen. >

II. Se. Churfürst!, »urchl. haben die /uris pl-ggicog Herren Ferdi,
nand herbei-, Conrad «osrz und Theodor I^enrxen als Advocaten bei hiesi¬
ger Kanzlei ------ sodann den Herrn Leonard l-lirlcnbrun zum Advocat in den
Aemteren Neuenahr, Spnzig und Remagen gnädigst angeordnet.

Früchten Verkäuf.
lll.Den 19. dieses,sollen auf der Reutmeisterei Sittard 150 Malder Rog¬

gen ------- Auf der Rentmeistecei Tomberg 158 Maider Roggen und 50Mal«
rer Haber nochmalen, Den 24t«« auf der Kellneret Münstereiffel 125 Mal,
ter Roggen, p. Malder köllnisch 3 2 Rthlr. 24 Alb. und 234 Malder Ha,
der p. Malder ä 72 Alb. nochmalen, oann die Erjesmten Früchten, bestehend
in ic>c> Malder Roggen, 25 Malder Gersten und so Malder Haber -—
Auf der Rentmeilierei Nörvenich i Malder Weizen, 14s Malder Roggen,
uno 85 Malder Haber, dem Meistbietenden, aller Hrten Nachmittags 2 Uhr,
zum öffentlichenVerkauf ausgesezt werden.

Vergantungen.
I V. Gleichwie nach zu Ende gegangenem Contract die Vergantung des,

zum Behuf der Düsseldorfer Garnison jährlich erforderlichen schwarzenBran¬
des, Kgri6cationL düemenrissima82IV8, auf zwey oder drey Jahre abermalen
vorgenommen,sotane Versteigerung hingegen bis den 24ten nächstkünftigen
Monats April, Nachmittags 2 Uhr, dahier in der Wohnung des General
Majoren, und VestungS Commandanten van 5KIa6r vorgenommenwerden
solle; Als wird solches zur jedermannsWissenschaft, und vorzüglich denen zu
sotanen Lieferung Lusttragenden, mit dem Anhang öffentlich hiedurch bekannt
gemacht, um sich auf bemeldten Tag an Ort und Stunde gehörig einzufinden,
söroersamst die Steigungs donciirion« zu vernehmen, und demnächst ihre
Aeuserung, in welchem Preise sie sowohl die Waage Steinkohlen, als auch
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das Simmeren Geriß zu lieferen erbielig seyen 26 prorocollum abzugeben.
Düsseldorfam 2zten Maity 1786.

Bon -Oekonomischen Zusammentritts wegen.
von d^lgär, (Fcnera!.

V. Da die zum Behuf der Düsseldorfer Garnison alljährlich ungefehr in
4000 Wagen hatten Kohl und 3000 Summer Geriß. fort 400 Pfund Wacht,
lichter bestehende Lieferung mittels Verqantung, mit Vorbehalt gnädigster Ge,
nehmigung, dem Wenigstforderenden begeben werden solle; Als werden die/ zu
diesen Lieferungen Lusttragende, auf Montag den 24ten April/ Morgens 10 gcl
11 Uhr, in demHauß des, von Gr. Chmsürstl. zu Pfalz hochlöblichenHof,
Kriegsrath, hierzu gnadigst bevollmächtigten Endes unterschriebenen,eingeladen.

Tryst, Gülich, und Belgischer Kriegs CommissariuS und Hofkammerrath.
Edictal Ladungen.

VI. Amt k^onjove. Da Franz Peter lUm-elücn sich von hier seinem
Gebuhrts Ort den 241m Mm 1785 wegbegeden, und man von dessen Aufent,
halt Leben oder Todt bishiehin nichts in Erfahr bringen können/ mdeßen fein
Bater Matheis lvlm-emcn den i<M, Febr. lauffenden Jahrs mit Todt ad.
gangen, und des Franz Peter KlmsenicK nachgelaßeneGeschMlterm,zur Thei»
lung zu schreiten verlangen,und dahero pro cirgtiom ecli^2Ü ihres abwesen,
den Bruders angestanden/ als wird gemelter Franz Peler lvlur^enicK biemit
von Gerichts wegen abgeladen, gestalten inner sechs Wochen 2 6210 nu^us
wovon ihm 2 pro imo, 2 pro 260. und 2 pro zrio öc Ultimo Termin«
peremprorie vorbestimt werden/ dahier entweder persönlich oder durch einen
gnugsamenBevollmächtigtenzu erscheinen/ die älterliche Theilung mit seinen
Miterben vorzunehmen/ iul, prX)u6icio, daß bey seinem Ausbleiben ex ossicio
«in Curator ihme gefielt/ und die Theilung vorgenommen werden solle, l^-
lum lvlor^ove den Zten April 1786.

de Berges, P. W. I. Stolzen.
VII. Stadt l^a^e vorm XV2I6. Demnach die Wittibe Johann Wil»

Helm liöccer dahier sicy i«zolvcnllo erkläret, und zur Versteigerung des der,
selben zugehörigen stembahren Gütgens am LöKIelelcäzHause genannt, beste,
hend in einer Hausvlah, fort Baumhof, Länderey,Wiesen und 2 Oertger
Busches, so von Scheffen und Werksverständigenauf 240 Rlr. tarirt, l'er-
minus auf Freilag den -Zten dieses Monats April, Vormittags 9 Uhr, da,
hier aufm Rmhhaus vorbestimmet worden: AIs werden Kauftüsiige. dabey zu
erscheinen, zugleich diejenige, welche an besagter Wittiben Iohmm Wilhelm
stölrer5 einige Ansprach oder Fordrung zu haben vermeinen,gestalten solche
alSdann einzubringen, und gehörig zu rechtfcrtigin, lud pcen» pcrpetui^8ilen.
tii andurch abgeladen. 8i^n. lia^e vorm W2l6 den 6ten April I786".

In k'iclcm I. C. Brünnlngyausen, Grschbr.
VIII. Haubtg^rickt Oüllelclorl'. Da Jakob Xerr« aus Neuß bli uns die

Anzeige Myan, daß sicherer Jakob Kober- ihm vor einigen Jahren 234 Rlr



14 Dr. 8 hlr. schuldig gewo:den, auf diese Summ auch 32 Rlr. abschlä,
gig zahlt, Hernachher aber sich wegbegeben habe, ohne daß er bis Hiehin dessen
Aufenthalt in Erfahr bringen können, mithin gebetten hat, selbigen e^IHalucr
abzuladen.

So wird gedachter Jakob Nobcr? hiemit von Gerichtswegencum l'er-
mino oeremororio von sechs Wochen des Ends abgeladen, gestalten seine
etwan gegen obige Federung habende 'Einreden inner dieser Frist luK p(Lnz
Z^mci öc conKM bei hiesigem Gericht einzubringen. Düsseldorf am Bericht
den 16. März. 1786. w l'iäem I. M. Franken, Grschbr.

IX. Amt Lärmen. In Sachen Creditoren wider Baltasar Lucnleir«
ner werden alle diejenige, welche an besagtem' Nucnieimer eine Forderung ju-
stificlren können, zu derselben Beibringung, und Darthuung lhres vermeintli¬
chen Vorzugs Rechtes, in einer peremptorischer Frist, von 6 Wochen, und
zwar auf Dienstag den 25ten April bei Straf des ewigen Stillschweigens
abgeladen. Li^n. IKrmen den uten März 1786.

In vielem Art.

' X. Amt ^nZermund. Gleichwie zur Sachen Creditoren Wider Johann
Peter l.au3d>erA bei der, von dem durarore I^lalza: vorgenommenen Durch¬
setzung der I^usKerSischen Annotcttions-Bücher,sehr viele Forderungen un¬
bezahlt zu seyn, sich befunden hat; So werden die Pebenten hiemit ange-
mahnet, in Zeit 6 Wochen, von heute angerechnet, die Zahlungen anher gä
KigsZam zu leisten; Wo, widrigenfals, die Anstalt gemacht werden wird,
daß die hierunter Säumige, durch Zwangsmittel zur Zahlung vermöget wer¬
den. Den 24ten März 1786. I. W. C. Steinwarz.

XI. ^6« vorm WM. Gleichwie der Johann Fridrich llulcnnösser
dahier sich inlolvcn6o erkläret, und 26 l^cneiiciüm (?ellionl5 llonorum zu¬
gelassen zu werden, begehret hat; Als werden alle und jede, welche an be¬
sagtem Johann Fcidtich KuIenniMr einige Forderung zu haben vermeinen
(gestalten ihre etwaige Forderungen inner sechs Wochen Zeit) wovon zwei
pro priwo, zwei pro li:cunc!o, und zwei pro lerrio öl ulrimo l'ermino
oeremproriö vorbestimmet werden) mithin längstens auf Montag den 24t«!»
künftigen Monats April, Vormittags 9 Uhr, dahier aufm R^thhauß einzu¬
bringen, und gehörig zu rechtfertigen, zugleich sich über die nachgtsuchte l^cül.
onem Lonorum zu erklären, unter Straf des ewigen Gtillschweigens andurch
abgeladen. 5lZN. in ^uciicio I^üäc vorm w»!cl den lz. März 1786.

In 5iäsm C. W. Brüning häuftn, Grschbr.
XII. Amt 3m2r6. Da Erbgenahmen. Jacoben van tteinzber^ auf die

36 lnltami?.m hiesiger Armen proviloren gegen ihnen erlaßene Edictal Ladung
nicht erschienen sevnd, mithin derenselben Vermögen in l^onrumacium distra,
hirel worden, und immittels mehrere Gläubigere aufgekommen seynd, so daß
die aus dem Vermögen deren gemelten Erbgenahmcn van ttcinsocr^ gelöste
und in Depolllo liegende Gelder, zu deren sämmtlichen Befriedigung nicht hin-



länglich seyn dürften, indessen auch noch mehrere Oeckioreg vorhanden seyn
tonnen:

So wird allen denjenigen, die an gedachtenErbssenahmenvan ttem5-
l,er^ etwas zu forderen haben, lud pwna perpemi silemii aufgegeben, ihre
Forderungen bei dahiesigem Gericht am Donnerstag den 27tcn nächsttünftigen
Monats April einzubringen, und gehörigst zu justificiren, mit dem Anhang,
daß der, oder diejenige, welche diesen Termin fruchtloß verstreichen laßen, her«
nächst ferner nicht gehöret werden sollen. 8izn. 3mar6 den is. März 1786.

w k-^em I. H. Steffens, Grschbr.
Gerichtliche Verkauf.

XIII. Stadt Mülheim am Rhein. In SchuldforderungssachenFrau
Wittib Posthaltcrin 3cKmit2 dahier, wider Math. Xlein wird auf Anstehen
der Ersterer, der dem Lezteren zugehörige, dahier vor der Steinpforte gelegene,
und von Scheffen der Morgen zu 27 s Rthlr. geschazte Garten, von 2z Vier,
tel, am Montag den 24ten einstehenden Monats April, Nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Rathhauß, an den Meistbietenden öffentlich versteigert und zuge,
schlagen werden. Mülheim am Stadtgericht den 27. März 1786.

I. M. Aldenbrück, Stadttlchter. I. C. Müller, Grschbr.
XIV. Haubtgericht Hwlleläarf. Das am Tilelberg zu Bilk gelegene Wim>

merz Erb, bestehend in einem Garten, Kaul, Hoff, Stallung und in einem
verfallenen Geheucht, so von Acker und Werksverständigcnauf 190 Rthlr.
wehrtgeschäzetworden, wird Donnerstag den 2?ten April, Bormittags n
Uhr auf hiesigem Rathhauß, zum Ankauf ausgesezt werden. Düsseldorf am
Gericht den zoten März »736.

In ri6em I. M- Franken, Grschbr.
Schul Nachricht.

Xv. Da der Weltpriester Herr Mathias Kgul dahier, zur Haltung der
lateinischen Schule angestelt worden ist;

So werden jene, so außer der hiesigen Stadt wohnen, und für ihre Iu,
gend den lateinischenUnterricht verlangen, hiervon benachrichtigt,um sich die,
ser Schule nach Belieben bedienen zu können. Mülheim am Rhein den 6ten
April 1736. I. M. Aldenbrück, Stadtrichter und Bürgermeister.

München, den zoten März 1786.
XVI Bei der heut mit festgeseztcn Formalitäten vollzogenen 595t«« Ziehung

der Kurfürst!. Pfalz «menschen Lotterie, sind die Nummern
6o. 11. 40. 33. 28.

aus dem Glücksradegezogen worden. Die 59üte Ziehung besagter Kurfürst!.
Pfalz BaierilchenLotterie, wird den 2oten April 1786 vor sich gehen.

Darmstadt, den 5ten April 1786.
X VII. Bei der heut mit festgesezten Formalitätenvollzogenen 1 Loten Ziehung



der Hochfürsil. Hessen, Darmsiädtiscken Lotterie, sind die Numm'elM
77. IO. 66. 44. 84.

aus dem Mucksrade gezogen worden. Die izzlte Ziehung besagter Hochfürsil.
Lotterie/ wird den 26ÜN April 1736 vor sich gehen.

Verpfachtung.
XVIII. Da die Verpfachtung deren, ohnweit Arenber^ in der Elfe! gelege¬

nen Herzoglich, ArenbergischenHütten, Werker, die Stahl, und Adrhütte ge<
nannt, wo das so berühmte,dauerhafte Arenbergische,mit H: tt: bezeichnete
Eisen erzeuget wird, den ersten Brachmonats künftigen Jahres 1787 ausgehet,
dieselben aber hinwieder aufs neue ausgepfachtetwerden sollen; So wird sol«
ches zu dem Ende andurch bekannt gemacht, damit diejenige, welche gemeldte
Hütien, Werke in Pfacht zu nehmen Lust tragen, sich in drey Monaten da-
hier auf dem Schloß Arenberg anmelden, und ihre Erbielungenschriftlich an¬
bringen mögen, wo sie dann zugleich die Bedingungen der künftigen Pfachlung
vernehmen werden. Arenberg den zten April 1786.

B 0 rnschlegel, Stadthalter. Or sch a ll, Nggs. Lecreran e.
Bücher Nachrichten.

XIX. Von dem bereits angekündigten Wefiphalischen Magazin
zur Geographie sind die 5 ersten Hefte erschienen.

. Diese Schrift hat nicht nur den Zweck das Publikum mit dem jetzigen,
sondern auch mit dem vormaligen Zustande der Westfälischen Provinzen
bekannter zu machen.

Der Herausgeber ist daher von mehrern Freunden ersucht worden, den
Gubscriplionsterminauf dieses Werk bis Iohannis 1786 zu verlängern, wel<
ches er denn auch hiemit bekannt macht, und die sreundschastliche Beförderer
dieses Werks ersuchet, von dem Erfolg ihrer Bemühungen vor Verlauf die¬
ser Zeit ihm Nachricht zu ertheilen.

Die Hrn. Subscribenten erhalten also bis dahin 1. Jedes Heft zum
Subscriptionspreise. 2. Ihre Exemplar planirt und brochirt. Z. Nebst einer
berichtigten neuen ProvinzialcharteFranco zugesandt.

Die Namen der Beförderer dieser Schrift werden vorgedruckt.
P. F. Weddigen, Lehrer am Gymnasto zu Bielefeld den 21. März 1786.

Man kann sich diesfalls an die hiesige Dänzersche Buchhandlung addres-
siren. In dieser «Buchhandlung sind auch noch einige Exemplarien von dem
ivlemoire 6u domce 62 (^liottro, und zwar von der allerbesten Edition,'«
12 stbr. vorrätig. Es wird zugleich wiederholter angekündigt, daß alle in
Holland herauskommendeWerke in derselben einzig und allein anzutreffen
seyen. Ein geehrtes Publikum durch Rodomontaden zu tauschen, ist nicht die
Sache dieser Buchhandlung, sondern sie wird in Betracht der Preisen jeder¬
zeit, wie bishero geschehen, ihr möglichstes thuen; Auf 20 p. Cent Abzug aber
sich einzulassen,ist etwas/ das sie eben so wenig, als jeder andere Buchhünd,
ler leisten kann, wenn sein Handel mit Würde bestehen soll.

>
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XX. Um ein resp. Publikum aus dem Irrthum zu ziehen, als wenn die
in Holland gedruckten und herauskommenden Bücher nur allein an einem ge,
wissen einzigen Ort in Düsseldorf zu haben wären; So macht die hiesige
privilegitteHofbuchhandlungbekannt, daß alle diese holländische Schriften und
gelehrte Producten in lateinischer und französischer Sprache ohne Ausnahme
in selbiger, so wie auch alle neue in Frankreich, Deutschland und den Nieder«
landen herausgekommene Werke um den civilsten Preiß täglich und stündlich
l'a vorzüglich prompte in dieser Hofbuchhandlungzu haben sind, welche mit
Würde 24 Jahre hi^r das Publikum bedienet hat, und ferner bedienen wird.
Sie velkault die Morgenstunden des Moses Mendels Sohn für 36 stbr.

. Imgleichen die schlechtcre Eottion der Klemoirez de da^Iioltro so im vori¬
gen Wochenblatt für s und lz stbr. angezeigt worden, zu 4 und 12 stbr.
Die neuen Mülyeimer Lesebücher für Schulen, mit dem Einband sür 13 stbr.

Vermischte Nachrichten.
XXI. Demnach Catharina Kä^märz von l^LmmersdacK im Gotischen

bürtig, kleiner magerer Leibs Gestalt, und schon bei Jahren, hier als Köchin
in Oüsseloorf wohnend, heimlich von ihrer Herrschaft entwichen, das ihr täg¬
lich zum Einkauf gegebenes Geld behalten, in ihren Sack gesteckt, und überall
schuldig geblieben, auch die ihr anvertraute Schlüssel mitgenommen; Als läst
ihre Herrschaft hiemit Jedermann für diese Lügnerin und Betrügerin bestens
warnen, um sich für Schaden zu hüten.

XXII. Bei Neugebaur in der Neustadt, stehet eine neue 2rcldrige Chaise
l« verkaufen,

XXIII. Leonard Heubes von hier,ist ankommen mit einer Holzfioß, wobey
zu haben unterschiedliche Sorten dannen Bort, welche recht trocken sind, auch
4ter, 5ter, 6ter Bodenholz und Leyen, alles in billigen Preiß.

XXIV. Da wegen denen in diese Nachrichteneinzurückenden Avertissemenls
viele, in der Kaiserlich freyen Reichsstadt Aachen und dasiger Gegend, keine
Ao«ß haben, wo solches füglich bestell werden konnte, so dienet hierdurch zur
Nachricht, daß solches daselbst auf dem Churpfälzischen Vollwagens Bureau
bei Hrn. Wolff geschehen kann, welcher dieser Bemühung so wohl, als die Be,
stellung der Nachrichten selbsten übernehmen hat, wobey man dk gedruckte
Plane darüber ohnentgeltlich haben kann.

XXV. Das zur Wirtschaftend sonst wohl gelegene DarZnis HauszuPem,
velfort samt 2; Morgen Garten, nebst geräumigem Hofplaz, ist zu verpachten, und
desfallS bei Geheimrats RegistratornHrn. Neulz das weitere zu vernehmen.

XX VI. Eine Braupfanne von 7 363 Ahm, samt einem brauchbaren Schif/
stehet eine Stunde von Düsseldorf zu verkauffen, und bei der Expedition zu erfragen.

XXVII. In einem CaffeehauS, in hiesiger Stadt, wird ein Marqueur
gesucht, er kann auf dem Comptoir dieser Nachricht das nähere erfragen.

XXVIII. Ein Hausknecht, welcher mit Pferden umgehen, und im Gar,
ten arbeiten kann, sucht Dienst bei einer Herrschaft, und ist bei der Expedition
dieser Nachrichten zu erfragen..



3l ngekommenc Herrschaften und helfend«.
Den 2ten Aprill, Herr Hosrath Gruben v. Cöln, Kal.fi. Buchholz h. 5en<

nep, im 2brüclerhof,GörgenS, Kirschbaum, Brag v. Eohlingen, Cngcls aus
Ho?and, im Englischenhof, Wettig v. Amsterdam,Epcck v. OrdenbM, im
Kais. Posthaus, Richer v. Remscheid, im Bayerischenhof, Bucddo'z, Fnedbof,
Graf v. Duisburg, im Mainzerhof, Thili v. Bonn, im FramöMmdof, Wi»
riS v. Pario, Huissen v. Essen, Koffer v. Elberfeld, im Ankcr, Wosscrt v.
Creifeld, PostVerwalter Schubert v. Bremen, im Antonio. Den' znn, Frcy,
Herr von Schell, im Hof von Holland, Herr Doctcr Duckermann v. Har»
tenberg, Kauf!. Ernst V. Odenkirchen,Lausrcrg v. Elberfeld, im Weinber?,
Grimberg v. Duisburg, imAnker, Siebell, Wortmann, CustoS v. Elberfeld,
im Mamzcrbof, Schmitz, Engels v. Sohlmyen, Burgens, van den Beyck v.
Mastricht, Herr Doctor Wevershaus v. Elberfeld, im Englischenhof,Frau
Gräfin von Gchmeltau, Herr Hofrath Schmalkalder, Reinhold aus Engel,
land, im 2brücterhof. Den 4ten, Herr Professor Günther, und Herr Doc,
tor Foesche v. Duisburg, im Hof von Holland, Kaufi. Ioristvn v. Amsters
dam, Schmit v. London, im 2 brückerhof, Müller v. Amsterdam, im Anker,
Sturm v. Cöln, im Weinberg, Rosen v. Remscheid, in der Pfalz, van Crei»
feld v. Duisburg, Werner v. Wesel, im Mainzerhof, Busch, GrothniS v.
Remscheid, Wilms v. Cleve, Straubing von Antwerpen, im Englischenhof/
Müller v. Hückeswagen, im schwarzen Pferd. Dm sten, Herr Hofrath Rei,
zen, Herr Advokat Hueber von Linz, Kaufl. Seran v. Amsterdam,Kneifer v.
Ruremond, im Englischenhof, Bauer v. Duisburg, 6 Kaust, v. Essen, im
Weinberg, Genger v. Oberwinter, Peters v. Essen, im Anker, Steinbcck v.
timburg, im Binnischenhos, Brüll! v. Eupen, Vörsier v. Mülhcim, im 2,
brückerh. Hr. Prior Klein,und Geistlicher Müller v. Coblenz, im schwarzen Pferd.

Vey hiesiger Residenz den Rhein ans und abgefahrne fort angekommeneSchiffe.
Den 2. April, Lucas Dreher nach dem Hollandischen mit Frachten. Den zlen, Tu-

sei von Mainz mit einer kleinen Bordfiosi ankommen. Den 4ten, Wilh. Custanien, van
Mahnen aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren. Den 5ten, Wilhelm Cürlhen
aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren, Wilhelm Meiser vom Brühl nach Holland
mit Tuftstcin und Traß. Den 6len, Henrich Dahmen von Emmerich nach Cöln mit sei-
nem Bonner, lebig. Den /ten, Henrich Jacob Clasen von Cöln nach Holland mit ober»
lclnd. Waaren, Bernard Rum nach Wesel mit bannen Holz, teonard Heubes von Mann-
heim mit einer Bordfloß ankommen.

Getaufte.
Catholische. Den 2. April, Franciscus Antonios Iosephus Ioannesj Sohn des

Ignatius Schlechter, und Maria Calharina Boocks. Den ^ten, Iosephus Henricus An-
lonius Sohn des Christianus Crämer, und Gertrudis Moscn. — Ioanncs Ludovicus
Iosephus Sohn des Pelrus Schülhot, und Anna Cibllla Esch. — Ellvnora Frarcisca
Tochter des Herrn Iosephus Nicolaus Schawberg, des hiesiaen Haupt, und Cr,minal-
Gerichts Schcffen, und Theresia R^ppolt. Den 4len, Anna Helexa Tberesia Tochter des
Iosephus Reisacker, und Calharin-, Reis. — Maria Helena Agnes Iacobina Techter
desIuannes Petrus Gussune, und Catbarina Iosepha Rusendahls. Denken, Petrus Wil»
helmus Iosephus Henncus Sohn des Ioannes Wilhelmus Haucz, und Odilia köwm Den
«ten, Anna Helena Ioanna Tochter des Paulus Iosephus Prinz, und Maria Sibllla Podebins.

Reform irte. Den 4ten April, Eiisabetha Eleonora Ehllstina Tochlll dls Ivbann
Caspar Dorsi, Taglöhner, und Anna Calharina Remmis.

^

l ' i
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'Beerdlgte.
Call) olischt. Den 4ten April, Louisa Eleonora Freifrau von Bernclo aebohrni von

3p!«fstein, alt im Zoten Jahr. — Ioannes Henricus Nenjaminus Iosephus l^ohn des Io«
annes Brekar^, alt 7 Täg. — Ioannes Iosephus Bartholomäus Gerharbus Sohn des
Näker - und Brauermeistcr Ioannes Kamps, all 5 Monat 22 Tag. Den 7ten, Maria Han»
sens» Wittib Hermanns, alt 86 Jahr.

Reformirte. Den /ten April, Anna Calharina von Bergen, Wittwe des Artillerie
Hauptmanns Herrn Peter Radleff, alt 72 Jahr 2 Monat und 1 Tag.

Lutherische. Den 6. April, Johann Wilhelm Vchüller, Schustermeister, all 76 I,,hr
Md beinahe 3 Monat.

Politische
Vermischte Neuigkenen.

Den ?ttü diises/ Morgens frühe, reisetcn die
Durch!. Stadihalierder Oesterreichischcn Nieder-
l«nden i» Begleitung Sr. Churfnlstl. Durch!, von
Trier, und t^r Durch!. Frau Fürstin von Essen in
einer prächtige» Jagt auf dem Rhein noch Bonn,
trafen »emlichcn Tage daselbstcn ein, und wurden
ve» Sr. Churfürst!. Durch!, von Cöln beim Aus-
lleigcn c»,f das Liebreichste empfangen. — Mit
Aufhebung der Klöster in den lois. königl. Erb¬
landen, >riro noch immer fengefnlnen. — Zwey

Nachrichten.
von den Dieben, welche zu Lion beiden» Vaninicr
Finarelin den beträchtliche» Geld Diebstahl began,
ge» haben, sind in Hafte». Beide sind Einwo»
»er daselbst, der eine ein Pferdehändler, der an¬
dere ein Schuhmacher.Ihr Anführer ist der in
Frankreichso sehr berüchtigteAntoine, welchem
man mit großem Fleiß »nchsielt.

Auf der Communicativnöstraßbei Kauchändlei
Claes sind wieder ankomme»und in billigen Preiß
zu haben gute geräucherte westri'alische Schunken.

Wechsel, Cours.
Llbärtelä, den 25. März 1786. InCarolinzu 7. Rthlr. ;. ^»l/l^e/am Q,-

//a«lü«»L, Hl-elne«» 3 s - 21.
(Hln.oen 29. März. i786.WCronenlhlr. zu 8 Kopfstück ^»l/le^m 15833 Z

2/in ls?^. Ho/tt^^aM) 158^. 2 ^ 2/?/? 157^ )-/«^ö. 99^ /'^l/, 8?i ^ee«, 117.
^aclien, 0«N 4ttN Mars 1786. In dgrlcl'or « 7f Rthlr. pr. ^mltercl.

kurze Sicht ä 171 l>Z. — 2 Monat 169z. Paris kurze Sicht 94z. -------
2 Monat 9)i. per. ^canclcrurtK pari.

Frucht» Preisen. waiyen. Roggen. Gersten. Haaber. Nnchw. Saam. Mal,.

Das Maider. rt. j alb. rt.

3

3
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28
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2
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3
2

3
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1
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1

1
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Mit Ihre Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem «privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den i8ten April 1736.
Nl0. 16.

-"

Früchten Verkauf.
I. Den 2itm dieses sollen auf der RmtmeisierelMonjoye 2400 Mal«

der Hader nochmalm,— und den 2yten auf der Kellneret Gülich 143 Mal«
der Weihen 129 Malder Gersten, und 6s Malder Haber, Nachmittags Ä
Uhr, dem Meistbietenden öffentlich verkauft werden.

Vergantuna.
II. Demnach von Ihro Churfürst!. Durchl. gnädigst verordnet worden,

daß der Ort auf dem Volmerswerther Damm, wo der gemeine Weeg dar«
über gehet, mit hinlänglichemKleß überfahren werden solle; so wird, zur öf«
fentlichen «Vergantunadieses, die Tagesfahrt auf nachstkünftigen Freytag, als
den 2iten Aprilis, Nachmittags drey Uhr, in dem Haus des Barriere i Em¬
pfängers l'liciKn daselbst votbestimmt, alwo denen zu dieser Vergantung Lust«
tragenden die mit Kleß überfahrenwerden sollende Districte, unter denen eben«
fals zu vernehmenden Bedingnißen angewiesen, und die deSfalsige Arbeit dem
Wenigstbietenden ^IcmenMma l^grilicZrione LZIva zugeschlagen werden sol«
Kn. Düsseldorf den i^ten April 1786.

Kraft gnädigsten Auftrags,
Söchting, Amtsverwalter.

Edictal Ladungen.
?ll. Amt Lülssorf. Vor vier Jahren hat der zu Vlenrxlm» im Kirspel

Valde'r^ wohnhaft gewesene Wilhelm Wilpücx seine Ehefrau, und Sohn ver«
laßen, und soll sich dem äußerlichen Vernehmen nach zu Mülheim an der Ruhr
einige Zeit aufgehalten haben;

Wie nun die Ehefrau im vorigen Jahr, und der Sohn vor zwei Mo«
naten mit Todt abgegangen, und verschiedene OeMprez um ihre Zahlung an«
gestanden haben; So wird gedachtem Wilhelm XVilMx aufgegeben, inner
einer peremptorischerFrist von sechs Wochen bei hiesigem Gericht zu erschei«
nen, und die Oe6ilore8 luk Kc>c l'r^'u6icio zu befriedigen, als sonsten dessen
Güthgen in lllum Oecklorum verkauft werden solle.
Mülienloven am 6ten April 1786.

l?i-a llxcra^u Büttner, Grschbr,



^'",
^

lv. Haubtstadt DsulLll. Nachdem Kaufhändler Leonard Oäucgen ju.
nior lü^ungrw >iomine Ecbgenahmen l^nZelz angezeigt hat, daß derensol,
den Erblaliere Geschwlsterte Ln^els von denen in Holland in Qauäa wohn,
haft gewesenenEheleuten Johann Dederich lVtey und Anna Elisabeth LnncK-
man? das dahier aufm Kornmarkt gelegems, zum Bienenkahr benammsteS
Hauß, am 2zten März 1738 auf zwanzig vier Jahren für zwei hundert Rlhlr.
in Versatz genommen hätte«/ dergcstalten, daß bei der Rücklöse nebst den Ver-
satzschiümgenauch die Verbesserungs Kosten rückgegeben weiden sollen, er
CelKon,rm8 Dsm^en aber sich in die Nothwendigkeit versetzet sebe, an das
«dirle »bauß ferner merkllche Baukosten zu verwenden, und vor deren Anlag
Von aller Ansprach und Verdrießlichkeiten sicher sein wolle, mithin um eine
eäiital (5il2tion gebetten hat; Als werden voraemelte Versatzgebere deren
Erben, und sonst alldiejenige, welche sich «ur Rücklöle oder sonstiger Ansprach
«N besagtem Hauß zum Bienenkahr befü^t glauben, hiemitten inrrl, I'ermi-
num von sechs Wochen (deren zwei für den ersten, zwei für den anderen,
«d zwei M den dritt» und lezten Termin vorbestimmet werden) abgeladen,
gestalten ihr vermeintes G rechtsamm inner solcher Frist bei dahiestem Haubt«
und Criminalen Gericht 5ud plina perpemi 3ilemii anzuzeigen,und bestand,
Kaft zu justlficiren. ll2 conclulum Düren im Herzogthum Gülich den allen
Müll »786. ln rlöem I. W. Schlömer, Grschbr.

V. Amt ^onjoye. Da Franz Peter IVlünenicn sich von hier seinem
Gebuhrts Ort den 24tenMm 1785 weqbegeben, und man von dessen Aufent,
halt Leben oder Todt bisbiehin nichts m Erfahr bringen können, indeßen sein
Vater Matheis IMrxenicr, den 191«, Febr. lauffenden Jahrs mit Todtab¬
gangen, und des Franz Peter Uür-enicK nachgelaßene Geschwilteren, zur Thei,
tung zu schreiten verlangen/ und dahero pro cirarioni e^iKali ihres abwesen,
den Bruders angestanden, als wird gemelter Franz Peter MMenicK hiemit
von Gerichts wegen abgeladen, gestalten inner sechs Wochen a claro kHuz
wovon ihm 2 pro imo, 2 pro 2clo, und 2 pro zrio öc ultimo l'ermino
psremptorie vorbestimt werden, dahier entweder persönlich oder durch einen
gnugsamen Bevollmächtigten zu erscheinen, die älterliche Theilung mit seinen
Miterben vorj'mchmm, tul, pririuc^icio, daß bey seinem Ausbleiben ex olliclo
ein Curator lhm^ gefielt, und die Theilung vorgenommen werden solle. iH»
lum I^on^'6 den Ztcn ?^pril »786.

de Berges, P. W. I. Stolzen.
VI. Stadt Ntl^e vorm WüI6. Demnach die Wittibe Johann Wll,

Kelm ^öttor dadi^r <iw iil8o!vcn<.loerkläret, und zur Versteigerung des der,
selben Mehörigm steurbahre^ Gütgens am Lül)IeleI65 Hause genannt, beste,
hend in ncr Hausplatz, fort Baumhof, Länderey, Wiesen und 2 O^rtger
Busches, so von Schcffcn und Werksverständigen auf'24a Rlr. tarirt, l'er-
minuZ auf Freitag den 2gten dieses Monats April, Vormittags 9 Uhr, da,
hier auf u Rathhaus vorbestimmet worden» Als werden Kauflustigesdabey zu
ttscheinen, zugleich diejenige, welche an besagter Wittiben Johann Wilhelm



ssöuerö einige Ansprach oder Kordrung zu haben »ermeinen, gestalten solche
alsdann einzubringen, und gehörig zu rechtfertigen/ chl, ocena s,crositu,i 8Uen?
m andurch abgeladen. 5>on. Ka<^ vorm Walä den 6ten April 1786.

In k'iäem I. C. Brünntnghausen, Grschbr.

Gerichtliche Verkauf.
Vll. Amt 8tLin!,2cli. DaS denen Eheleuthm Adolph LiclibgcK im Fkir/

spel Overath zuständiges von Scheffen und Werksverständigen550 Dähter,
werthgeschaztes Guth, zum Niederhof genannt, solle auf Dienstag den 2ften
diefts, Vormittags 9 UKr datier zu Lindlar auf der Gerichtstuve zur Tagung,
deren Schulden gerichtlich versteigert, und dem Mehristbietcndenzugeschlagen
werden, woselbst die Kauftüstige sich um bestimmte Zeit einzufindenhaben,
sia-n. Lindlar den 6ten April 1786.

In 5i6?m MappiuS, Grschbr.

Vll l. Amt ZoMmxsn. In Sachen Credltoren Wider Wittwen Ioh. Will).
QraKc wird zur gerichtlichen Verkaufung deren von lezterer cedirten zu MaertV
Hausen gelegenen Güter, als:

ilich des so genannten Brochhauser GutS in HauS, Scheur, Gchmitte'
und i s Morgen, 35 Ruthen bestehend, so von adhibirten WerkSperständigen
auf 1498 Rthlr. 30 stbr. sodann

2tenS, des s^rglien Guts in einem Haus/ Nebenhäuschen,Gchear und
2 Schnürten, fort 12 Morgen 2 Viert. 2z Ruth bestehend, welches auf
2167 Rthlr. so stbr. und

ztens, des auf der Schorrenberger Heiden obhandenen neu erbauten
Hauses samt darzu gehörigen 2 Morgen 2 Viert. 22; Ruth Ackerland, so auf
386 Rthlr. gewürdiget worden, und sämtlich steurbarer Öualilät sind, l'ermi«
nus auf den 2sten dieses, Nachmittags 2Ubr zu Wald im gewöhnlichenGe«
richts Haus vorb^immt, mithin die hierzu Lusttragende eingeladen. Sohlin, >
gen den 8tcn April 1786.

' I. Kar sch, Richter, In riäem L. Marchand, Grschbr.

IX. Stadt Nonttors. In abgeurtheilter, nun ErecutionS Sachen Ge«
brüderen IVlüller wider Peteren äclnriirrenderg' den älteren moäo deßen Kin,
der, und Erben, wird zur gerichtlichenVerkaufung des von Werks-und Act,
ersoerständigen, fort Gerichtsschessenauf 1900 Rlr. abgeschätzten, in HauS,
Scheur, Schmitten, Hof, Baumhof, Ackerland, Wiesen und Büschen samt
SaalscheiderGerechtigkeit bestestehenden 8cKmirrendsroer Erbguts 'lerminÜF
auf Mittwoch den 3ten künftigen Monats Mai Nachmittags zwei Uhr aus
dahiesigemRathhauß präfigirt, und Kauflüstigealsdann zu erscheinen abgela,
den. Li^n. Konttorl den i2ten April 1736.

l.ln Vim l>oecigli5 lülomemilllmi lVlgnäari
<3i in riciem ?lorocM G. Ernst.



X. Amt VKerK-Iä. ^ä (.'ausam Oscktorum wider Erbgenahmen
Friedr. Nsrßen solle das gemelttn Erbßmahmen zugehöriges Guth, bestehend
in Hauß, Hof, Garten, Länderei und Wiesen sammt dem dazu gehörigen
S6)leifkoten, so von Schessen und Welksverständlgen «cl 1202 Rthlr gMä»
tzet worden, den 4tcn Mai künftig, bei Johann Petern scKurmZn am neuen
Hauß, Nachmittags zwei Uhr, dem Meistbietendenöffentlich vettauft weiden,
l^rnin Elberfeld den 21. März ,786 In juäicia

Sieger, Richter, von Werringen, GrMr.

XI. ------- —— Zur Sachen Petern l'escne solle künftigen Mai den
4ten Nachmittags 3 Uhr, bei Johann Petern 8cnurman am neuen Hauß,.
das dem Petern Veline zuständiges aufm l'clcne 8u!i)er^ Kirfpels Kronen»
berg gelegenes Anteil Erbgut», dem Meistbietenden öffentlich verkauft werden.
I.2MM Elberfeld den 2l. März 1736 in jnäicia

Sieger, Richter, von Wor ringen, Grschbr.
XII. Stadt Mülheim am Rhein. In SchuldforderungssachenFrau

Wittib Posthalterin 3cnmit2 dahier, wider Math. Klein wird auf Anflehen
der Ersterer, der dem Lezteren zugehörige, dahier vor der Steinpforte gelegene,
und von Scheffen der Morgen zu 27 s Rthlr. geschäzte Garten, von 2^ Vier,
lel, am Montag den 24ten einstehenoen Monats April, Nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Rathhauß, an den Meistbietenden öffentlich versteigert und zuge,
schlagen werden. Mülheim am Stadtgericht den 27. März 1786.

I. M. Aldenbrück, Stadtrichter. I. C. Müller, Grschbr.
, Xlll. Haubtgericht Düü^Iäorf. Das am Titelberg zu Vilk gelegene XVim-

mers Erb, bestehend in einem Garten, Kaul, Hoff, Stalluug und in emem
verfallenen Geheucht, so von Acker und Werksverständigenauf 190 Rthlr.
wehrtgeschazetworden, wird Donnerstag den 2?ten April, Vormittags n
Uhr auf hiesigem Rathhauß, zum Ankauf auSgesezt werden. Düsseldorf am
Gericht den Zoten März 1786.

In riäem I. M- Franken, Grschbr.
Verpfachtung.

XIV. Am Samstag den 2Zten April künftig, Morgens i^Uhr, solle aus
hiesigem Rathhauß die Stadt» Schaferey auf zwölf stete Jahren dem Meh-
restbietendenöffentlich ausverpfacktet werden: weshalbendie darzu Lustlragende
lich in 'I^r'nüno einzufinden belieben wollen. I^arum l^min^en in (üonlilio
den 2i. März 1786.

Lx (.'onclula 3enam8 Otto, Stadtschreiber.

Schul Nachricht.
Xv. Da der WeltvriesterHerr Mathias Kaul dahier, zur Haltung der

lateinischen Schule angestelt worden ist;
<vo werden jene, so außer der hiesigen Stadt wohnen, und für ihre Iu<



/

gend den lateinischenUnterricht verlangen, hiervon benachrichtigt,um sich die.
ser Schule nach Belieben bedienen zu können. Mülbeim am Rhein den 6ten
April l 786. I. M. Aldenbrück, Stadtrichter und Bürgermeister.

Zweybrücken, den yten April 1786.
XVl.. Bei der heut mit festgesezten Formalitätenvollzogenen z6ten Ziehung,

der Perzogl. Zweybrück. Lotterie, sind die Nummern
42. 44. 47. 25. 2g.

«US dem Glucksrade gezogen worden. Hie 3?te Ziehung besagter Herzogt.
Zweybrück. Lotterie, wird den 28ten April 1786 vor sich gehen.

Freiwilliger Verkauf.
XVII. Nachdeme der Eigenthümer der Weyuahrer Eisenhämmer, welche

ohnweit Nassau, eine Viertelstundevon der Lahn, in einer Holz und roh El«
sen reichen Gegend liegen, entlchloßen ist, diese mit Lehnsherrlichem Consens,
auf den 8ten May ^: c: unter annehmlichen Bedingungen an den Meistbie¬
tenden zu versteigeren; So dienet einem geehrten Publiko zur Nachricht, daß
an bemeldtem Tag/ Nachmittags 1 Uhr, in I.«co Weynahr, bei dem dasi-
gen Herrn Beamten, die Versteigerunggehalten werden wird. -------

Diese aneinander liegende Werker bestehen, itms in einem großen Ham¬
mer mit drei Feuer, hierzu ein großer Kohlschoppen. 2tens einem großen Ham¬
mer mit einem Feuer, in welchem ein auf Bergische Art angelegter kleiner Reck-
Hammer ist, und ein darzu gehöriger Kohlschoppen,sodann einem ganz geraum-
lichen Wohnhauß, mitten in einem darzu gehörigen Garten. Auch könnte,
weil in der Gegend verschiedene Kupfer »und Blepwerker sind, allenfals einer
dieser Grobhämmer ;u einem Kupferhammeroder Bleyzuch verwendet werden.

Da diese Werker in bestem Betreib stehen, so können sie vorab von de¬
nen hierzu Lusttragendcn in Augenschein genommen, auch das weitere bei Un-,
terschriebencm in Erfahrung gebracht werden. Abtei Arenstein den 16. Febr.
1786 bei Nassau. H. I. Reineck, Provisor.

Bücher Nachricht.
XVIII. Die Schröderische Stücke, darunter der Vetter von Lisabon, wirk,

lich vor 12 stbr. zu haben, werden alle um diesen Preis bei Theater Caßier
Prinz und Soufieur Hasenest ju haben seyn, wenn bei Empfang des einen mit
12 stbr. auf das folgende subscribirt wird. Nächstens erscheint das Blatt hat
sich gewendt, dem folgt der Fahndrich, welcher nächstes hier gegeben wird.

Vermischte Nachrichten.
XIX. Künftigen Freitag den 2iten April 1786 wird von der Schau-

spielergesellfchaft des Hrn. Böbm aufgeführt das große beliebte Sbekespearisch«
Trauerspiel Hamlet, wob« N. INen berger und feine Frau, gewesene
Mslle Nobler in denen Rollen des Hamlets und der Ophelia zum ersten¬
male aufzutreten die Ehre haben werden. Sontags den 2zten, wird gegeben



Robert und Kalliste, ein beliebtes Singspiel von Guilielmi: vom Hr. Pro«
feffor Cschenburg aus dem Italiänischen übersetzt, wobei Mad. Illenberger die
Kaliste spielen wird. Montags zum Beschluß? für dieses Jahr: Der Reiche
eines Tages, eine ganz neue große, hier niemal gesehene/ aus dem Itll«
liänischm übersetzte Oper in 3 Auszügen von dem berühmten K. K. Kapellmei,
ster Salieri, Verfaßer der Kaminfeger/ der Schule der Eifersüchtigen lc. «.

XX. Auf einer wohlgelegenen Straß/ steht ein Unterhauß, bestehend in
» Zimmer, einer Kuch und Keller zu vervfachten, und kann gleich bezogen wer,
den. Das nähere ist bei der Expedition zu erfragen.

XXI. Es dienet zur Nachricht, daßderberümteAntonius, Italiänischer
Figurenmacher hier angekommenmit einem schönen Vorrath von Figuren von ver<
schiedener Größe für Gärten und Zimmern zu zieren. Diese Figuren sind antik und
modisch/ von i/ 2,3, 4 und s Fuß hoch, anch kleine von 4 Zoll. Er ist auch ver,
sehen mit einigen wahren pariser Firnissen, so daß die Figuren, die mit diesen Fir<
niß angestrichen sind, alle Nässe, Frost und Schnee, und andere Witterung nichts
schaden können Er bietet also an allen Liebhabern seine Dienste an, und verspricht
sich einen günstigen Zuspruch, wie er in vielen anderen Städten Deutschlands und
anderer Landschaften gehabt hat, und versichert, daß alle Liebhabe« mit Vergnü,
gen bedienet werden. Er verpflichtet sich auch selbes aufsein« Gefahr zu schicken, wo
man es haben will. Er logirt hier in Düsseldorfauf der Rheinstraß in Wildenmann.

XXII. In meine öftenlliche Lehrstunden, sowohl an Werk, als Sonn, und
Feuertägen, können wiederum eine Unzahl Scholaren angenommen werden.

H. I. Sulzbach, gnädigst privilegirter Schreib, und Rechenmeister.
XXIII. Ein Capital von 2000 Rlr. liget in einer oder auch in zween glei«

chen Summen, jede von looo Rlr. auf gerichtliches Unterpfand in liegenden
Gründen, gegen gebühriges Interesse zu verlehnen bereit, und ist bei hiesiger
Expeditionzu erfragen.

XXlv. Bei Kaufhändler Claes, auf der Communicationsstraß, sind ächt ge<
räucherte westphälische .Schunken, das Pfund zu 8i sibr. zu haben.

XXV. Bei Jungfer Schlömers auf der Zollstraß ist angekommen, frisches
Selzer, und Säur Waßer, auch beste moseler Leyen, alles in billigem Preiß.

XXVI. Ein: Herrschet suchet einen fleißigen, treuen Jäger, Catholischer
Religion, der einen Hühner Hund zu arbeiten wohl verstehet, und annebensi
über gestandeneLehr, und Loßsprechung mit achtbaren Zeugnissen seiner guren
Aufführungund Wohlverhaltens versehen ist. Fernerer Bescheid ist ^u haben
bei Herrn StadtschreibernOsn? in Gülich. Briefe werden Franko erwartet.

Den inten April, Herr Ämtmann Schaumburg v. Wickrath, im 2brückerhof, Herr von
Brück, v. Cöln, im schwarzenHorn, Herr Gerichtschrelber Couet v. Bergheim, Herr C«, !^
nönicus Slram v. Aachen, Herr.Drossard Lemmens v. Löwen, in, Englischenhaf^Kaui;
stellt« Nissen, v. Mülheim, im Anker, Lm,burg, im Weinberg, Werner v. Rotterdam,, i
Schqller v. Gülich, im.Mainzerhof, Goldling aus England» im Hos von Holland. .
Den iiten, Herr von Münich v. Paterborn, im Antonio, Notarius Gruben v. Hasset,
in der-Pfalz, Herr Doclor'vtln<Stein v. Nimwegen, Koufli Doiring'v.'^ennsp, Blrk-i
Meyer V. Münster, im Engl'schenhös/Mlfing «. Ronsiorf/ im' Minzeth3f, Prauii.



bach u. Coblenz, Ingenbeck v. Bonn, im Bönnischenh»s. Den !2te», Kaufi. Mörso.
Wesel, Pallard v. Aachen, im Englischellhof, Kirsch v. Cöln, in der Pfalz, Vornhos v.
Essn, im Anker, Buschmann v.Honn, im Mainzerhof, Wilms, im Weinberg, Nuß,
Plp,, im Baverischenhof,Vicarius Kolb v. Bonn, im schwarzenPferd. Den izten,
Herr Marche Secretarius Krey^m schwarzen Horn, holländische lieutenants Herr Dls«
bacl', Herr Dyon, Kaufi. Echonian von der Mosel, im -brückerhof, Frey v. Duis»
bürg, in der Pfalz, Schlick v. Trier, Reif v. Linz, im Weinberg, Stiel v. Essen, im
schwarzen Pferd, Müllinghos v. Lennep, im Englifchenhof.

Ve,» hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommeneSchiffe.
Den 9ten April, Wittwe van den Emsters aus Holland nach Cöln mit Hossand. Waaren.

DlN i2ten, Frans Baumelich von Cöln nach Holland mit odcrländ. Waaren. Den
izlen, Wilhelm Hack von Cöln nach Holland nur oberländ. Waaren. Den 25!««/
Peter Meelem von Cöln »ach dem Clevischen mit oberländ. Waaren.

Getaufte.
kaihe lisch«. Den 10. April, Ioannes Franciscus Anlonius Sohn des Jacob Trotz,

«nd Magdalena Michelen» Den irten, Helena Sibilla Ioftpha Tochter des Ioa» Jan,
sen, und ChristinaMüllers. Den i2ten, Anna Maria Elisadetha Henriella Joseph« Ne»
pomucena Hubertina Tochter d-s HrnÄloysius'Joseph Euler, Kellner Amts Monheim und
Mlttmann, und Maria Iospha Heumsch.

Den izten, Ioannes Petrus Iosephus Sohn des Ioanr» Narlholomäus Heymann, und
Maria Ursula Hermanin.

Den i z. Helena Sophia Iosepha Tochter des Ioan Petrus Bös, und Anna Sibilla Kambergs.
Reformirte. Den 12. April, Johann Jacob Sohn des Wilhelm Iacobj Rolh, undM.«-

tia Magdalena Fischer.

Veerdlgte.
C«lh„lischt. Den llten April, AndreasServatiusIosephus Sohn desGchneidermei.

fier Damiau Abels, all l Jahr 10 Tag. Den I2ten, Joseph Anton tamdert Frohn,
Setlermeisier, Ehemann, alt im 4vten Jahr. Den lzten, Ioannes Wilhelmus Sohn
der Wittib Margaretha Franciscc, Weiß, all 2 Jahr 2 Monat. Den 15!«,, Maria
Agnes Helena Jacoliina Tochter des Ioann Peter Gussone alt 10 Tag. — Georg
Kransser, Wittiber, alt 82 Jahr. Den l6ten, Ioannes Vollmüller, Ehemann alt 55 Jahr.

Meformirte. Den 14. April, Johann Jacob Sohn des Wilh. Jacob Roth, und Maria
Magdale'ia Fischer, alt 6 Stunden.

Politische
VermischteNeuigkeiten.

In denK: Kun:3lblanden ist eine neueVererdnuna
»egen der I«gd herausgefnmmen, wodurch diese
ziemlich in Schranke» geseyct wird, derLandmaiin
hingtgen viel gewinnet— Den yten April reise,
ten die Durchl. Genera! Stadthalter der Oesterreich,
ischen NiederlondcnKönig!. Hohenen von Bonn
«über weg-nach Brüssel, und sind den ,c>tenda,
ftlbft wieder eingetroffen. ^— In Nürnberg will
»er Magistrat auch wider den Willen der Bürger
d,t Kopfstein bcitreiben laßen, i» denen Pfiegstät,
ttn Lauf und Allorf haben sich die Einwohner
«ürllich dazeger» gesez». — Zu Neapel ist unter
dem Titel? die Klage« de» Witti«,,/ ein« sehr

Nachrichten.
merkwürdige Schrift erschienen, welche 7 Vorstel,
lungen erhaltet, und: 1.«^ den Pabst. II. an den
König. III. an die Königin. IV. an die St"»ls Ge<
cretairs. V. «n die Beichtväter I. K. M. Vl. an die
Prälaten des Reichs. VH. an die Ad>,oralender
Krone, gerichtet ist. Diese klagende Wittwen sind die
Kircken ohne Hincn, welche wegen den Irrungen
des Hofes mit dem Pabst ohnbcsezt bleiben, und de<
ren Anzahl zum Nachteil der Gemeinden imme»
gröker wird. — Den «^ten April war zu Bonn bei
Hof ein sehr merkwürdigesCeneert, Se. Churß,
Durch», «n C»l» spielten dabey die Bratsche,der
Herzog Aloreetl) die Vinlin, und die Frau Gläst»
von BeldnbM da« Klavier.

»



Wechsel, Cours. „ , >,
Nderlslä. den is.AprN ,786. InTarolinzu ?.Rthlr. ;. ^n^^m c^

«^6,z ^5. ^<". 895- F<^5 ^«^ 89; ^«e.^. 6<^. 63.

kune Gicht ä 171 l's. — 2 Monat 169z. ?ari8 kurze Slcht 94i. ------
» Monat 9)!- p". 5l2ncKlurtK ?gr..

!!

Für ven Monat 2lpri!
Bestes von Ochsen oder Kühe
Dlittilmäsiges von

beiden Sorten .
Bestes von Kalb .
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires » > >

Nierenfett "^^^^^^—
Zu« schmelzen brauchbar Fett
Schweinenfleisch

4
4
3
5
4

lc»
8
6 8

Schwarz » » >
Weiß » -
Rundes Bröbchen -
Ein Röggelgen-

6
8

8
8
8
8

!!

ls Frucht. Preist»

Früchten, Preiß, von nachfolgenden Orten.

Mülh.amRhein

Druckt. Md «sMeblnbeySltuerk^listn.
^ ""^ " " Z«hnpfen »in g, in Düsseldorf.
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Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den 25kl, April 1786.

Früchten Verkauf.
?. Den zten May künftig, sollen auf der Renlmeisterei Nörvenich die

bereits versteigte 30 Mald. Weitzen 203 Mald. Roggen, und 200 Mald.
Haber, kölnischer Maaß, nochmalen dem Meistbietenden, zum öffentlichenBer,
kauf ausgesetzt werden.

II. Donnerstag, den 4ten May, sollen dahier auf der Oberkellnerey,
Morgens 9 Uhr, die Erjesutttische und Camera! Früchten, bestehende in vierzig
sieben Malver Weizen, ein hundert zwanzig fünf Malder Roggen, und achtzig
fünf Malder Gerst, fort vierzig Malder Haber, dem Meistbietenden, mit Vor¬
behalt der gnädigster Genehmigung,verkaufet werden. Düsseldorf den 22tm
Llplll 1786. Kraft gnädigsten Befehls

Baumeister, Oberkellner.

Edictal Ladungen.
III. Amt ^Mssorf. Vor vier Jahren hat der zu KlentÄinA im Kirspel

Volker^ wohnhaft gewesene Wilhelm WilM? seine Ehefrau, und Sohn ver¬
läßet,, und soll sich dem äußerlichen Vernehmen nach zu Mülheim an der Ruhr
einige Zeit aufgehalten haben;

Wie nun die Ehefrau im vorigen Jahr, und der Sohn vor zwei Mo¬
naten mit Todt abgegangen, und verschiedene ^reckror« um ihre Zahlung an«
gestanden haben; So wird gedachtem Wilhelm ^ilpüc? aufgegeben, inner
einer peremptorischerFrist von sechs Wochen bei hiesigem Gericht zu erschei¬
nen, und die Oecklorez luK Koc pl^uckcio zu befriedigen, als sonsten dessen
Güthgen in l^lum ^recktorum verkauft werden solle.
Müllenkoven am 6ten April 1786.

pro KxcraKu Büttner, Grschbr.

IV. Haubtstadt Deursn. Nachdem« Kaufhändler Leonard vemgen iu.
»ior Ceüii)n2rio Nomina ^rbgenahmen^n^elz angezeigt hat, daß l»ereni«l- ^ !



'

den Erblaßere Geschwister!«Lngelg von denen iN Holland in Qauäa wohn,
haft gewesenen Eheleuten Johann Dederich iVlev und Anna Elisabeth LrmcK-
mauz das dahier aufm Kornmarkt gelegenesG zum Bienenkahr benammsteS
Hauß, am 2zten März 1738 auf zwanzig vier Jahren für zwei hundert Rchlr.
in Versatz genommen hätte«/ dergestalten, daß bei der Rücklöse nebst den Ver-
satzschillingenauch die Verdeffmmgs Kosten rückgegeben werden sollen, er
OllionariuZ DeurZen aber sich in die Nothwendigkeit versetzet sehe, an das
cedirte Hauß ferner merkliche Baukosten zu verwenden,und vor deren Anlag
von aller Ansprach und Verdrießlichkeitensicher sein wolle, mithin um eine
eöiNgl cicarion gebetten hat; Als werden vorgemelte VersaHgebere deren
Erben, und sonst alldiejenige, welche sich zur Rücklöse oder sonstiger Ansprach
an besagtem Hauß zum Bienenkahr befügt glauben, hiemitten imra 1'ermi-
num von sechs Wochen (deren zwei für den ersten, zwei für den anderen,
und zwei für den dritt, und lezten Termin vorbestimmet werden) abgeladen,
gestalten ihr vermeintesGerechtsamm inner solcher Frist bei dcchiesiem Haubt,
und Criminalen Gericht sud pcenz perpemi 8llemil anzuzeigen,und bestand,
hast zu justificiren. Ira conclulum Düren im HerzogthumGülich den 2iten
März 1786. ln riclem I. W. Schlömer, Grschbr.

,

V. Amt ^onjove. Da Franz Peter Klünemcn sich von hier seinem
Geduhrts Ort den 24t«« Mal 1785 weggegeben, und man von dessen Auftnt,
halt Leben oder Todt bishiehin nichts in Erfahr bringen können, indeßen sein
Vater Matheis Klür-cnick den KM, Febr. lauffenden Jahrs mit Todt ab,
gangen, und des Franz Peter lVlmxenicK nachgelaßene Geschwilteren, zur Thei»
lung zu schreiten verlangen, und dahero pro cimrioni cäiKali ihres abwesen»
den Bruders angestanden, als wird gemelter Franz Peter kMr^nicn hiemit
von Gerichts wegen abgeladen, gestalten inner sechs Wochen a 6l,ra Ku^z
wovon ihm 2 pro imo, 2 pro 2äo, Und 2 pro zric> öc ulrimo l'ermma
peremproris vorbestimt werden, dahier entweder persönlich oder durch einen
gnugsamen Bevollmächtigtenzu erscheinen, die älterliche Theilung mit seinen
Miterben vorzunehmen, iul, pr^uäicio, daß bey seinem Ausbleiben ex ossicio
ein Curator ihm« gefielt, und die Theilung vorgenommen werden solle. !^
«um ivloi^ove den zten April 1786.

de Berges,! P. W. I. Stolzen.

VI. Stadt Naäs vorm WM. Demnach die Wittibe Johann Wil,
Helm kioccer dahier sich insolvent erklaret, und zur Versteigerung des der,
selben zugehörigensteurbahren GütgenS am Lönleleläg Hause genannt, beste,
hend in einer Hausplatz, fort Baumhof, Länderey,Wiesen und 2 Oertger
Busches, so von Scheffen und Werlsverständigenauf 240 Rlr. taxitt, l'er-
minus auf Freitag den 28ten dieses MonatS April, Vormittags 9 Uhr, da,
hier aufm Rathhaus vorbestimmet worden: AIs werden Kauflustigedabey zu
erscheinen,zugleich diejenige, welche an besagter Wittiben Johann Wilhelm
Kimen einige Ansprach oder Fordrung zu haben vermeinen, gestalten .solche



alsdann einzubringen/ und gehörig zu rechtfertige«/ 5ud pcena psrpetm Filets
pu andurch abgeladen. 8>gn. l^acie vorm W2I6 den 6ten Apri». 1736.

ln riäem I. C. Brünnlnghausen/ Grschbr.

Edlctal Ladung und gerichtlicher Verkauf.
VII. HaubtstadtLennep. In Sachen lürcäiwrum wider Arnold Lic^sn^

bZcn und Iohan ttslbeck hiefelbst, ist zur öffentlichen Verkauffuna ermelter
Debitoren Immobilar Güter (bestehend in einem Wohnhauß und Stall/ fort
nebenliegenden Gärtgen, sodann einen Gatten/ haltend 41; Ruthen vor der
Stadt/ ferner zwei Kirchen Sitze und zwei Begräbnüße, so zusammen zu 723
Nthlr. gerichtlich tariret sind) 1"erminuz lubkaltariomz auf Donnerstag den
i8ttn May nächsihiN) des Nachmittags 2 Uhr Hieselbst aufm Rathhause prä«
sigiret worden: Es werden also Lusttragende Ankäuffer abgeladen/ sich sodann
einzusindm. Zugleich wird samtlichen ^reäiroribuz, welche an vorermelte De<
bitoren«Forderunghaben sollen, hierdurch lud pcen2 perpemi 8i!emii. auf«
gegeben/ in dem vorbestimtcn l'srmino den i Ften May und zwarn des Vor¬
mittags ic» Uhr bei Gerichte/ihr« Forderungen ohnfehlbahr »ä proracallum
beyzubringen und solche rechtserforderlich zu justisiciren. 8iZn. I^ennep in
Iuäicio den 20ten April 1786.

ln riäem B. A. Hütten, anN/ Grschbr.

Gerichtliche Verkauf.'
VIII. HaubtgerichtVüsseläoif. In Gefolg oeS aus dem hochpreislichen

Gcheimenrathnäher eingelangten gnädigsten BefelchS vom i4ten März lezthin,
wird das auf der Wallstraß,gelegene l^önrnotiz Hauß Donnerstag den 27t««
dieses, Vormittags n Uhr, auf hiesigem Rathhauß, für das bereits gemin«
derte ()u2nmm K 135a Rthlr. dem Meistbietendenöffentlich «uSgestelt wer¬
den. Düsseldorf am Gericht den 6ten April 1736.

ln riäem I. M. Franke«/ Grschbr.
IX. Stadt Konliorf. In abgeurtheilter/ nun ErecutionS Sachen Ge«

brüderen IVlüIIcr wider Ptteren 3cKmirr<-nder^ den älteren moäu deßen Kins
der/ und Erben/ wird zur gerichtlichenVerkausung des von Werts» und Ack<
ersverständigen/ fort Berichtsscheffen auf 1900 Rlr. abgeschätzten, in HauS,
Scheu»-/ SchmitteN/Hof/ Baumhof, Ackerland, Wiesen und Büschen samt
Saalscheider Gerechtigkeit bestesiehenden Lcnnlinennerßer Erbguts l'erminuz
auf Mittwoch den zten künftigen MonatS Mai Nachmittags zwei Uhr aus
dahiestgemRathhauß prüfigirt, und Kauflustige a'Sdann zu erscheinen abgela«
den. 3i^n. Konttart den l2ten Aprll »786.

in Vim Lpecializ dlcmemillimi IVlgn^gri
A in k'iclcm piotocolli G. Ernst.

X. Amt Mbecklä. ^Vä Culam l^rcöirorum Wider Erbgenahme»
Friidr. LerZLn solie das gemelten CrbgenahMln zugehöriges Guth, bestehend

^



»«l»«,«^«,»^ - .......^.^

ln Hauß, Hof, Garten> Länderei und Wiesen sammt dem dazu gehörigen
Schleifkoten, so von Schiffen und Werkstzerständlgm 26 1202 Rthlr gescka,
tzet worden, den 4tm Mai künstig, bei Johann Petern 8cnurmZn am neuen
Hauß, Nachmittaas zwei Uhr, dem Meistbietendenöffentlich verkaust werden.
t.«um Clbelfeld den 21. März ,786 in Huckcio

Sieger, Richter, von Worringen, Grschbr.
XI. .------ ------- Zur Sachen Petern 1-escKe solle künftigen Mai den

4tm Nachmittags ^ Uhr, bei Johann Petern 8cKurman am neuen Hauß,
das dem Petern T'elckL zuständiges aufm l'elcke 3uli)er^ Kirfpels Kronen,
berg gelegenes Anteil Erbguth, dem Meistbietenden öffentlich verkauft werden.
I^tum Clberseld den 21. Mürz ,736 m juäicia

Sieger, Richter, von Worringen, Grschbr.

Stadt am Hof, den izten April 1786.
X!!.. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen 2,6ten Ziehung

der Kurfürstlich,Pfalzbaierischen Lotterie Hieselbst sind die Nummern
49. 3- 82. 56. 60.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 217t« Ziehung besagter Kurfürst!,
lotterie wird den 4ten May 1786 vor sich gehen.

Anspach, den izten April l?86.
^ 3^1. .Bei der heut mit festgeseztenFormalitätenvollzogenen 2Zaten Ziehung
der Hochfurstl. Brandenburgisch,Anspach, und Baireuthischen Lotterie, sinddie Nummern

54. 82. IQ. 26. 3.
aus dem Glücksradegezogen worden. Die -zite Ziehung besagterHochfnrstl.
Anspacher Lotterie, wird den ften May 1786 vor sich gehen.

Verpfachtung.
XIV. Am Samstag den HZten April künftig, Morgens 10 Uhr, solle aut

Msigem Ratdoauß die Stadt. Ochäferey auf zwölf stete Jahren dem Mey,
restbietenden öffentlich ausverpfachtet werden: wesyalben die oarzu Lustlragende
sich 1» l'ermina einzufinden belieben wollen. I.arum l^Ainssen in conülio
den 2i. März 1786. ^

k!x conclulo 8en2iu8 Otto, Stadtfchreiber.
Freiwilliger Verkauf.

^ ^«Nachdem« der Eigenthümer der Weynahrer Eisenhämmer,welche
ohnwelt Nassau, eine Viertelstunde von der Lahn, in einer Holz und roh El,
sen reichen Gegend liegen, mtjchloßen ist, diese mit Lehnsherrlichem Consens,
«uf den 8ten May H: c: unter annehmlichen Bedingungenan den Meistbie,
tenden zu versteigeren; So dienet einem geehrten Publiko zur Nachricht, daß



«n bemeldtem Tag, Nachmittags ! Uhr, in I.oc«> Wepnat)s, bei dem dasi¬
tzen Hewi Beamten, die Versteigerunggehalten werden wird. -------

Diese aneinander liegende Werker bestehen, ltenS in einem großen Ham-
mer mit drei Feuer, hierzu ein großer Kohlschoppen. 2tenS einem großen Ham¬
mer mit einem Feuer, in welchem ein auf Bergische Art angelegter kleiner Reck-
dammer ist, und ein darzu gehöriger Kohlschoppen,sodann einem ganz geraum,
llchen Wohnhauß, mitten in einem darzu gehörigen Garten. Auch könnte,
weil in der Gegend verschiedene Kupfer »und Blepwerker lind, allenfals ein«
dieser Grobhämmer zu einem Kupferhammeroder Blepzuch verwendet werden.

Da diese Werker in bestem Betreib stehen, so können sie vorab von de¬
nen hlerzu Lusttraöenden in Augenschein genommen, auch das weitere bei Un¬
terschriebenem in Erfahrung gebracht werden. Abtei Arenstein den ,6. Febr.
»786 bei Nassau. H. I. Reinech Provisor.

Besondere Nachricht.
XVI. Alle ^reältoren, so an Ferdinande Zctlüll in ölilraör, annoch einige

Ansprach oder Forderungenzu machen haben, können sich den 5ten und «en
Tag May, in LrcKrack bei l^Kirur^um Lon^arä melden, wo ihnen alsdann
die Zahlung, so weit selbe erwiesen, verfügt werden solle.

Vermischte Nachrichten.
XVII. Es Wird denen Liebhaberin deren schönen Künsten bekannt gemacht,

daß die 2te Herausgabe der Kupferstiche nach denen Original Gemälden hie¬
siger Cdurfürstl. Galerie fertig und zu haben sind in der Akademie der schönen
Künste bei Herrn pi-osCtzorn 8cKmil2. Nemlich das

ite nach Frid. Larro2i, vorstellend die Erscheinung^Kritti der ivl-l^K»
lena, gestochen von Herrn sckmirx. Das

2te nach Ollllo l^orro, vorstellend den Tod des 5enecg, gestochen von
N. l'Kelar. Das

3te nach (5m6o Kem, vorstellend ein spielendes Kind, gestochen von N.
Hütten.

XVIII. In Düsseldorf auf der Marktstraß in der Traub bei Johannes
Frens ist zu haben: Beste Braunschweigerund Brabänder Hopsen, in groß
und kleinen Ballen, wie auch Pfundweis, ------- Braunschweiger weisser und
rother großer KappuS Saamen, ------- Beste Bethfedern, ------- Beste Cho¬
kolade, mit und ohne Vanille, in unterschiedlichenSorten und Preisen, -------
Extra gute Anjovens oder Sardellen, das Pfund 20 stbr. auch in klein und
großen Fässer, ------- Extra gute Citronen, 24 Stuck für ein Rthlr. —
Süsse Oranien oder Apllcinen, 20 Stuck für ein Rthlr. Mit ganzen Kisten
kann man sie viel wohlfeiler bei ihm haben. ------- Auch sind bei ihm zu be«
kommen alle Sorten Specerei - und Fettwaaren, und in der Saison, aller¬
hand Sorten Seefischwaaren. Alles ächt und in billigsten Pressen.

XIX. Ein geehrtes Publikum wird hiemit benachrichliaet, daß der. East,
Seber LeimcKö gegen den izten May künftig dahier in Düsseldorf auf der



Andreas Straß, im Gasihos zum schwarzen Raben genannt, einen l^le 6'Kör«
geben, und allen Herren l^l^ie« zu Pferd und zu Fuf, die itm mit ihrer
Gegenwart beehren/ nach Standes Gebühr so wohl mit den besten Wein Sor,
ten, als auch niedlichen Speisen, fort bequemllchen Zimmeren dienen wird.
Er empsselt sich bestens, und Host um so mehr einen zahlreiche Mpruch, als
er sich äusserst wird angelegen seyn laßen, mit der fertigsten Accuratesft, und
um die billigsten Preise seine Herren Gäste zu vergnügen.

A «gekommene Herrschaften und Reizende.
Den i6ten April, Kaufi. Meinecke v. Kettwig, Schall v. Wesel, im Cng¬

lischenhof, Frang aus Holland, im Anker, Moll von Cöln, im 2brückerdof,
Berg v. Kempen, lm schwarzen Pferd. Den i7ten, Herr von Dehlen,No«

, tariuS Tettigcr v. Caup, im Bönnischenhof,Herr OerichtlchreiberCouetv.
Bergheim, im Cnglischenhof, Kaufi. Walter und Hebendähl von Cöln, im
Anker, Rombcck v. Kettwig, Herr Amtmann Schaumburg v. Wickrath,
im 2brückerhof. Den iZten, Herr Canonicus Clemens v. Cöln, HerrGe,
richtschreiber Huissen v. Paffendorf, im Bönnischenhof,Engländer Taurion>
Mesterarat, Kaufi. Römer v. Eupen, im 2brückerhof,Schiller v. Gülich,
Busch v. Elderfeld, im Mainzerhof, Eller v. Clberfeld, van den Emster,
Lindgens v. Mastricht, im Cnglischenhof, Brun, im Anker, Herr Pastor
Baum v. Kempen, im schwarzen Pferd. Den 191m, Herr Prediger Neu¬
mann v. Langenberg, bei Wittwe Diergart, Herr Graf und Frau Gräfin
v. Wickrath, im Hof von Holland, Kaufi. Faltenburg v. Mülheim, Sterne
v. Coesftld, im Cnglischenhof, Court v. Wühlbracht, im großen Faß, Her,
manS aus Holland, im 2brückerhof, Holzberg v. Bingen, im schwarzen
Pferd. Den 2c»ten, Herr von Behr aus dem Bergischen, im schwarzen
Horn, König!. Schwedischer Kämmerer Herr von Holmer, im Hof von
Holland, Herr Prediger tohmeperu. Wesell, im schwarzen Pferd, Herr von
Lohauftn v. Holtmühlen, Herr von Wevlinghovenv. Tegelen, Herr von
Kummer, Kaufi Brett, 2 Schlößer v. Clberfeld, im 2brückerhof, Braun
v. Deuren, im Anker, Weber v. Clberfeld, bei Zslleinnehmer Claesmann,

, Simons, Hagen v. Remscheid, im Bönnischenhof, 2 Brüder Schop, v. Ge,
mark, Schuldes v. Sohlingen, im Mainzerhof, Goebels v. Lechenich, Boe»
deHer v. Hamm, im Cnglischenhof.
Ve? hiesiger Residenz den Rhein auf nndTabgeffthrne fort angekommeneSchiffe.

Den 1 6ten April, Jan Iansen nach dem holländischen, mit Früchten. Den
l?ten, Adam Braun aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren. Den
18. Henrich Bergholt von Cöln nach Holland mit oberland. Waaren. Den
13. Henrlch Rheinder aus Holland nach Cöln mit hollünd. Waaren. Den
»Vten, Joseph den Roggen, Jan Louis von Cöln nach Holland mit ober«
länd. Waar:n. Dm 2tten, Frans Paßmann aus Holland nach Cöln mit
Holland. Waaren, Christ. Knappers, Jakob Deutz von Cöln, Adolf Hlad-
dach von Andernach, alle, nach Holland mit oberland. Waaren, Leonard
Heubeö von hier nach Mannheim mit seiner Jacht.



Gelauste.'
Eatho lisch«. Den i M April, Christina Cacharina Ioanna Tochter des

Wilhelmus Schäffer, und Elisabeth« Trotzenbergs. Den lyten, Maria
, Magdalena Aoolphina Tochter des Hcnricus PeterS und Ioanna Tenholt.

D:n iZten, Anna ElisabetKaWilhelmina Tochter des Iakobus Robertz,
und -Maria Gertrudis Bös. Den 2lten, Ioannes JosephuS AloystuS
Sohn des Ioannes Schröder/ und Margarethe, Külgens.

Lutherische. Den 16. April, Johann David Sohn des Johann David
Wedel, Ascher in der Neustadt, und Anna Catharina Eckhardin.

Den 2oten, Johanna Maria Magdalena Tochter des Handelsmann Johann
Georg Metzger, und Johanna Margaretha Helena Fahrmberg.

Veerdigtt.
Catholische. Den ,7. April, Peter Ludwig Joseph Sohn des Schneider¬

meister Adam Zeppenfeldt, alt 4 Jahr 4 Monat 19 Tag.
Den i8ten, Theresia Ehefrau des Vchauspielern Franz Christel, alt 34 Jahr.

------- Maria Wilhelmina Theresia Walburgis Tochter des Rath Reftren«
darien und Advokaten Herrn Franz Joseph Korf, alt 15 Jahr.

Den i9ten, ein aegähtausteSKind des Pliestergesell Wilhelm Andermann.
Den 2zten, Monica Kessels, Ehefrau des Burgern Ballhasar Kelz, alt 5^ Jahr.'

Politische Nachrichten.
Ansinnungen durch unentscheidendc Antwortenaus,
zuweichen, und man siebt es schon voraus, daß die
Sachen noch lange in dieser Zweideutigkeitblei,
ben werde»/ es sey dann, daß der neueGroßoeziel
nicht kriegerischer denke, als sein Vorgänger.

Se. Königl. M«j. in Preußen, werden denen ae,
wvlillHendlcsjnKrigcnFrüheiadrsRevüen vermuth-
lich nicht selbst beywohnen,sonderen warscheinlicl»
ist es, daß Se. Maj. dem besonder nach Pozdan»
beruffenen General Major von Egwfstein,als In«
spector aufgetragen habe», solche in Weftpreußen
zu halte». Der General von Anhalt wird selbe
in Ostpreussen, der Herzog von Braunschwcigin»
Magdeburgifchenhalten. Von der großen Verli,
ner und PommerschenRevue ist noch nichts be,
kannt; die Beurlaubten sind schon wieder bei ih»
ren Regimenter eingetroffen, und die BerlinerVe,
sazung, ist schon in völligem exereiren begriffen—
Den ?ten April ist der Fürst Bischoffoon Schiemlee
zuSalzburggestvrben.—Die Holländer ^aben die
neu errichtete Legion vonMatcha bercit« abgedankt:
nun wird dieOrdnung an mehrereFreytorpskommen.

' Unter Hauptstadt Lennep ist die Edietal Citati¬
on in Sachen Creditoren wider die Debitoren Ar,
nold Vickenl»',ch und Johann Helbeck, wegen er,
folgt« Befriedigung der ersteren hinwiederumein-
gezogen worden, welches, weilen die wöchentliche
Nachrichtenvor eingelangterdieser Avise schon ze-
drM »«el»/ hierdurchbekannt üemaHl wild.

Coln vom 20. April.
Die von Einem Hochwürd. Domkapitel aus

beute anberaumte Chorbisckoffswahlist aul den Hoch,
würd. Durchlauchtigsten Herrn Joseph Christian
Franz, börsten z'? Hotzenlohe-Waldcnburg,bishe¬
rigen viacanu« lcnior. zu Slrasburg Domkapitu,
lar und Probsten des freiedelnStiftes zu st. Ge,
revn hieselbsi, cinhelli«, ausgefallen.

VermischteNeuigkeiten.
Die Türken fahren noch immer fort, wegenden

Ablretnmgen, die der Wienerhof von ihnen ver¬
langt, allerhand Ausflüchte zusuchen, so, daß durch
friedliche Unterhandlungenwohl nicht viel rmt ih¬
nen auszurichten seyn mochte. Der Küys. König!.
Minister zu Constantinopelhat nun mit einem dro<
henden Tone bei dem Diua» um schleunige Be¬
endigung dieser Sache angetragen, und noch dazu
die freie Schiffahrt auf dem schwarzen Meere für
die vfterrcichif. Unterthanenanverlangt. DieseFo,
dernngen werden von dem russischen Minister kräf,
tigst uulerstüzt. Lezterer seztden Divan noch mehr
dadurch in Verlegenheit,daß er von demselben be,
«ehrt, die Pforte möchte ihre Macht mit der rns-
lischen vereinigen,um die mit den Russen immer-
f»rt in Händel verwickelten Tanarn in d,is kau-
lasssche Gebirg z„rück zu drängen, und ihren be,
stundigen Streifereien wider die mit Ruiland ver¬
bundenen Georgier ein Ende zu machen. Da nun
der Divan sich von den Streifereien der T^rtarn,
wodurch sie den Russen viel zu schaffen machen,
ll«se Vertheilt verspricht/ so focht er allzeit derlei
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Gtgenwärtlile Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt, und «usgegebn» bey Steuerkanzlist««

3»hnpfennins< in Düsseldorf.



Mit Ihre Thurfürstl. DurcMllM
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Güllch und BerAlsche wöchentliche Nachrichten.
""' -' ------------------------------"^- -----------------------------------------------------"- --------------------------------------------------------------^ ------------------------ > .. .----------------------^-"-^

Dienstag, den 2ten Mai 1736.

ir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
. Rhein, Herzog in Ober, und Nieder Bayern, des Hell. 3iom. RetchS

Erztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen-op Zoom, Graf zu
Veldenz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein zc. «,

^lebe Getreue! Da Wir auf die von Unsern Bergischen Landständen, we,
gen Benutzung der Wachholder Beeren, erhobene Beschwerden, Uns mildest
bewogen gefunden, durch gnädigstes Kelcnpr vom i7ten März lezt abgewi,
ü)enen IahrS zu verordnen, daß jedem Eigentümer auf seinem Grunde, ausi
schlieslich jedoch der vom itm Septemb. bis i sten Oclob.andaurender Brunst,
zeit, in so lange, bis ein anderes rechts gegründetes Herbringen erwiesen seyl»
wird, die Wachholder Stauden zu schlagen, fort der Genuß sämmtlicherdaran
wachsender Beeren ohne Behinderung der Amts, und anderer Jäger zu ge¬
statten sey, jedoch auch, zu Abwendung aller Excessen und Ungebühren in über,
mäßigem Einfall der Eigentümer, und Verstörung der Wlldfuhr, auch Schmä-
lerung des Vogelfangs, gnädigst wollen, daß diejenige, so das Wachholdee
Schlagen verrichten, stch dabei allen Lärmens, auch aller Beschädigung det
W^chholder Stauden enthalten.

Daß annebens für die Gemeine und Gemarken, Waldungen gewisse
Wachholder Schläger, deren jedoch für jede Gemeinde, und Gcmarke nicht
mehr, als höchstens vier an der Zahl seyn sollen, eigends anaestellt, auch zu
Verhütung allen Eigennutzes und Unterschleifes, erstere von OrtS Beamten,
leztere aber bei denen Gemarken, Gedingen, vereidet werden, welche die Wach«
holder, Körner, gegen einen maßigen Taglohn, oder sichern Anteil an denen
Körnern, einsammeln, und das gesammelte täglich dem Gemeinheils, Vorstand/
(rclpcNivü GemarKn Uepmircen) einliefern, —- diese aber den Vorrat;um
Bellen der Gemeinde (relpsKivL Gemarken Beerbten) versilbern, berechnen,
und den, nach Abzug des, denen Wachholder Schlägern zu verreichenden Lohns,
sich ergebenden Ueberschuß unter die GemeindS-Glieder (relpeKive Gemarken-
Crben nach Ertrag eines jeden Berechtigung) vertheilen, — daß sodann, als
lang die zum Vogelfang geeigneteFahlheit andauert, und mit dem Fangen



Mgefahren wild, auf eine Weite von fünfzig Schritte unV jeden Vogelheerd
herum seine Wachholder geschlafen werden, — und daß überhaupt während
besagter Zeit das Wachholder Schlagen allenthalben bis Mittag ausgestellt
bleiben solle: So befehlen Wir euch gnädigst, diese Unsere Höchste Willens«
Meinung zu jedermanns Nachricht von denen Kanzelen verkünden zu lassen,
und, wi« geschehen, mit Beifügung deren Lxecucorulii, in 14 Tagen bei 6
Vlthlr. Strafe, unterthänigstzu berichten. Düsseldorfden 7. März 178«.

Aus Seiner Chursürstlichen Durchlaucht
sonderbahrem gnädigsten Vefebl.

Carl Graf von ne33!^KOO.
v. Keiner.

Geistliche Beförderungen.
II. veneticillmz zu Dullen Herr Ioh. Wilhelm LsKenz ist mit der

erledigten Pfarr zu Neunkirchen im Amt Blankenberg begnadiget. — So¬
dann sind dem mit der Pfarren zu Wehr und Broch, Sittard versehenen
Herrn Carl Theodor van clen NycK, ------ und dem bisherigen Pastor zu
gemeltem Wehr und Broch»Sittard Herrn Peter Caspar 6e lg Nave, als
Pastor zu Münstergelehn, die landessürstliche klgcira gnädigst erteilet worden.

Civil Beförderungen.
III. Die Herren Brüder Johann, und Johann Jakob Lcnlälser, Kau«

fieute und Wechftlierer in Elberseld, sind zu Comnmzien Räthen, mittelst g<»
fettigter Patenten gnadigst ernannt ------ und Johann Arnold LcnMer als
Notarius in der Unterherrschaft Stolberg angeordnet worden.

Verzeichniß deren im ersten Quartal laufenden Jahrs
bestraften Verbrecheren.

IV. Den 2zten Jänner 1786, ist die im Amt Gülichgebürtige Sybilla
Nupper« wegen wiederhohltenkleinen Diebstählen nebst der ausgestandenen
Gefangenschaft annoch auf » Jahr zum Zvchthauß. Den uten März, der
l^ineg oder Godftid lülosgen zu RollerSbroch aufm Fictard Amts Monjoye
wohnhaft wegen an sicherer Anna Catharina Lcnitler verübten Todtschlags
in Ansehung deren vorgekommenen Umständen von der Todesstrafezwar frey
gesprochen, jedoch lebenslänglich zum Zuchthauß, und Den 2vten März die da,
hier gebürtige Sophia l?erer5 Diebstahls halber auf 3 Jahr dahin verurteilt worden.

Früchten Verkauf.
v. Donnerstag, den 4ten May, sollen dahier auf der Oberkellnerey,

Morgens 9 Uhr, die Erjesuillische und Camera! Früchten, bestehende in vierzig
sieben Malder Weizen, ein hundert zwanzig fünf Malder Roggen, und achtzig
fünf Malder Gerst, fort vierzig Malder Haber, dem Meistbietenden, mit Vor,
behalt der gnädigster Genehmigung,verkaufet weiden. Düsseldorf den aalen
Aplll 1786. Kraft gnädigsten Befehls

Baumeister, Oberkellner,



Alter Monlouren Verkauf.
VI. Gleichwie ohngefehr »oa Stück zwarn getragene - jedoch ln gutem

Stand sichaxnoch befindende alte.RegimentS- Monteuren, an den Meistbietenden/
gegen banre Zahlung, entweder überhaupt, oder Stückweis öffentlich versteigt
werden sollen;

So wird solches denen SteigungS- Liebhabern des Endes andurch ohn«
verhalten, um künstigen Freitag, als den sten Mai. Näcysthin, Nachmittags
2 Uhr, sich in dahiesiger Caftrne, und zwarn in der Wohnung des Haupt«
manns und Casernen Inspcctorn Herrn (AaLn beliebig einzufinden. Büffel«
dorf den 24ten April 1786.

Hon oekonomischen Zusammentritts wegen.
Graß Verpfachtung.

VII. Demnach den i?ten laufenden Monats Mai sämmtliche hiesige
FestungS Grastreyen für das laufende ,786er Jahr im Ganzen oder Parcel«
lenweis auSgepfachtet werden sollen; So haben die dazu Lusttragende sich an
bestimmtem Tage, Vormittags y Uhr, in dahiesiger Ertensions Caftrne g<«
fällig einzufinden. Düsseldorf am iten Mai 1786.

Von angeordneter CommissionS wegen
von LcKatts, PI25S l^2ior und Oberstlieut.

Holz Verkauf.
VIII. Amt I.2n6zbsr^ Donnerstag, den «iten Mai künftig, um 3 Uhr

Nachmittags,sollen in dem Barrierehauß am Krummenweeg, ungefehr noch
250 in den Hugenpoetischen Büschen vorrätig seyn werdende Maaßen runden
Buchen Holzes, und pluz minus 12000 Schanzen, dem Meistbietenden ver¬
kauft werden; Kauflustige wollen sich also alsdann einfinden. Ratingen den
26. April »786. Kraft gnädigsten Befehls

W. C. Steinwarz.
Nachricht wegen tod gefundenen Körper.

IX. Amt LrüTsscn, im Herzogthum <3li!icK. Nächst bei l'ezelenhie«
sigen Amts, und ohnweit der Landstraß von Kuremonl! nach Venlo, in einer
kleinen - sogenanntenAelS» Bach hat man unterm 2oten dieses eine fremde
Mannspersohn todt,, und wegen an dem Haupt sichtbaren lödtlichen Wun«
den, ganz wahrscheinlichermordet, vorgefunden.

Dieser noch zur Zeit unbekannte Mensch muß schon eine zeitlang in dem
Wasser gelegen haben, weil der Körper einigermaßen zur Vermoderung über«
gegangen war.

Der Entseelte (so viel bemerklich mittelmaßiger8«tur, und Alters, mit
schwärzlichen Haaren) läge folgendermaßen gekleidet: Ein grauachtiger Reise
Rock, mit Kragen, und Knöpf mit nemlichen Tuch überzogen; eine weiß Plüschen
Beste; ein weiß wollenes Untervestgen, welch leztereS «uf beiden Selten mit
rothe Seide stark eine Hand breit besezt, und hinten aufm Rücken lugeschnü«



eet war;' das Hemmet w« an die Armslöcher am Aufschnitt mit Batist be,
jezt; Unterhooftn, und Uebcrhoosen von französisch Leinen; ein paar runde
silberne Hoosenschna^en, mit wlissen Steinen; ein paar Stiefel mit Hufeisen
beschlagen:in den Taschen «in klein Sackpistol, mit Kugelform und Ladmaaß:
tln leicht braun, mit roth- und weiß geblümtesSacktuch, gezeichnet I: (3:

Jeder, wer von dem Nahmen, Herkommen, Reise, Aufenthalt, wahrschein,
lichem Mord, und sonstigen Umständen des Entleibten, und ob nicht irgendwo
«ln fremdes Pferd, Felleisen, Sporen, oder Stock gefunden worden, Kund,
fchaft haben mag, wnd ersucht, solche anhero schleunigst bekannt zu machen,

'damit derlei abscheulich,und sonderbar jedem Reisenden schreckendesLaster
und Thathandlung der Gebühr nach geahndtt, und Beispiele der Art nach
Möglichkeit vorgebogen werden können. Bringen den 22tm April 1786.

H. G. Syberz, Grschbr.
Edictal Ladungen.

X. Amt Varnetelci. In Sachen procuraloriz IeZ2li8 5cti26e, qua
ötanäararii !V^ec!il:inX l)o<lr. Oir:cK!c:i,- wider Eheieule Mathias lierrram im

'Dorf Kelnlcneici wird nunmehro doncuilÜZ (ür^ciiwrlim excilirt, sohin all
und jeden Glaubigeren, welche an obenerwehnten Lei Ii-lim einige Ansprach oder
Forderung zu haben vermeinen, solche ln einer peremptoriscnenFrist von sechs
Wochen/ und also längstens. Mitwoch den 24ten Mai künftig, Morgens um
IQ Uhr, am Gericht zu WermezK.ircncnsul) pcena Vl-Zeclulioniz A, perperui
LÜCnrii vorzubringen, und Rechcsgnügigzu just ficiren ausgegeben.

' V^n. WermczKircnen den 29!«« März 1786 am Gericht
Mülheim, Nichter, ln kniern Rittinghause n, Grschbr.

XI. Haubtgericht Ouüeläort. All, jene, welche an der Nachlaßenschaft deS der«
lebten Kanzley Advokaten kei^el zu forderen baden, werden zu Einbringung und

' Rechtfertigung lhrerAnsprücken und etwa vermeintlich habenden Vorzugsrechtesauf
den izten nächstkünftigenMonats Iuny, Nachmittags um 2 Uhren zu hie,
sigem Rathhauß, hiemit peremproiie bei Straf ewigen Stillschweigens abge,
laden. Düsseldorf am Gericht den 2?ten Ppril 1786.

In riclem I. M. Franken, Grschbr.
XII. Amt l^iMorf. Vor vier Jahren hat der zu .VlenrxlinZ im Kirspet

Volber^ wohnhaft gewesene Wilhelm WilMx seine Ehefrau, und Sohn ver,
laßen, und soll sich dem äußerlichen Vernehmen nach zu Mülheim an der Ruhr
einige Zeit aufgehalten haben;

5 Wie nun die Ehefrau im vorigen Jahr, und der Sohn vor zwei Mo,
naten mit Todt abgegangen, und verschiedene Oeckrorez um ihre Zahlung an¬
gestanden haben; So wird gedachtem Wilhelm WilrM? aufgegeben,inner
einer peremptorischerFrist von sechs Wochen bei hiesigem Gericht zu erschei,
nen, und die Oeckioreg tut, tioc pr^juclicio zu befriedigen, als sonsten d«M
Güthgen in l^5um Creäüorum verkauft werden solle.
Müllmlopen. gm <5tm April 1786.

l?w ü)xcrgÄu Büttner, 'GrfctM



XllK Haübtstadt vsursn. Nachdem KaufhHndler Leonard VSMKIN su.
nior Oelliongno Nomine Crbgenahmen Ln^elg angezeigt hat/ oaß o^renM
den Erblaßere Geschwistern LnZelg von denen in Holland in Qauöa wohn,
haft gewesenen Eheleuten Johann. Dederich IVle^ und Anna Elisabeth LlincK-
man.? das dahier aufm Kornmarkt gelegenes, zum Bienenkahr benammsteS
Hauß, am 2zten März 1733 auf zwanzig vier Jahren für zwei hundert,Rthl«-.
in Versatz genommen hätten, dergestalten, daß bei der Rücklöse nebst den V«r-
satzWllingen auch die Verbefferungs Kosten rückgegeben werden sollen, 'er

' OlIian2riu3 OeulAen aber sich in die Nothwendigkeit versetzet sehe, an das
' cedirte Htwß ferner merkliche Baukosten zu verwenden, und vor deren Anlag

von aller Ansprach und Verdrießlichkeiten sicher sein wolle, mithin um eine
eöiNal Tirana« gebetten hat; Als werden vorgemelte Versatzgebere deren
Erben, und sonst alldichnige, welche sich zur Rücklöse oder sonstiger Ansprach
an besagtem Hauß zum Bienenkahr befügt glauben, hiemitten incra lermi^
num von sechs Wochen (deren zwei für den ersten, zwei für den anderen,
und zwei für den dritt, und lezten Termin vorbestimmet werden) abgeladen,
gestalten ihr vermeintes Gerechtsamm inner solcher Frist bei dahiestgemHaubt-
und Criminalen Gericht 5ul> pwn3 oei-pnui Lilenrii anzuzeigen,und bestand«
hast zu justificirert. lr» concllilum Dürm im Herzogthum Gülich. den 21^»
März 178s. W Mem I. W. Schlömer, Grschbr.

Gerichtliche Verkauf.
XI v. Haubtgericht vüllelllorf. Zufolg des aus dem hochpreißlichen Ge¬

heimrath näher eingelangten gnädigsten BefelchS vom l ^ten März lezlhin wird»
das quf der Wallstraß gelegene KörtioK Haus, Donnerstag den 4ten May
künftig, Vormittags n Uhr auf hiesigem Rathhans, für das allensals fer¬
ner herunter ächzt werden sollendes ()uamum 21Z50 Rlr. dem WcistbieteM
ben verkauft werd«n. Vüsseldorf am Gericht den 27t«« April 1786.

In ssiäein I. M. Franken, Grschbr- ,

XV. Stadt ltanssor5. In abgeurtheilter, nun Executions Sachen Ge«
brüderen KWIIer wider Peteren 3ctunitrenbei^ den älteren moclo deßen Kin¬
der, und Erben, wird zur gerichtlichenVerkausung des von Werks, und Ack-
ssSverständigen, fort Aerichtsscheffenauf 1920 Rlr. abgeschätzten, in Haus,
Scheur, Schmittm, Hof, Baumhof,,Ackerland, Wiesen und Büfckm sawt
Saalfcheider Gerechtigkeit bestestchendM 5cnnu«enbeiLer Erbguts l'eimi^uz
«uf Mittwoch den zten künstigen Monats Mai Nachmittags zwn Ui-r auf
Dahlesigem Rathhauß präfigirt, und Kauflustige alsdann zu.erscheium Mein»
Vlll«. 8i^n. l^onKorl- den i2ttn April »736.

. ln, Vinl ^ecializ ^iLmenrilUmi IVHgnäaci
6^ in t'iäem prorocoÄG. E r N st«.

XVI« Amt NberKIck. Hck (laulaln Q^itoruln- wider ErbgmalMM
Wledr. Lernen solle das gemelten Erbgenahmen zugehöriges Guth, d«stehent>
A Hau^ Hof, Garten,. Mderel. und Wiesen Mnm dem btM gehöriAM



Schleifkoten, so von Schiffen und Werksversländigen sä 1202 Mlrgeschä»
tzet worden/ den 4ten Mai künftig, bei Johann Petern 8cKurman am neuen
Hauß, Nachmittags zwei Uhr, dem Meistbietendenöffentlich verkauft werden.
l»2cnln Elberfeld den 21. März 1736 in juäicio

Sieger/ Richter, von Werringen, Grschbr.
XVIl.--------------- Zur Sachen Petern l'etcbe solle künftigen Mai den

4ten Nachmittags 3 Uhr, bei Johann Petern 8cnurmgn am neuen Hauß,
das dem Petern ^elcli« zuständiges aufm l'elcKe LuIKer^ KirjpelS Kronen,
berg gelegenes Anteil Erbguth, dem Meijlbiltenden öffentlich verkauft werden,
l^rum Clberfeld den 2l. März 1786 in juäicic,

Sieger, Richter, von Worringen, Grschbr.
Darmstadt, den 26ten April «786.

XVIII. Beider heut mit festgesezten Formalitätenvollzogenen igttttl Ziehung
der Hochfürstl. Hessen, Darmstädtischen Lotterie, sind die Nummer

66. 53. 12. 27. 74.
«uS dem Glücksrade gezogen worden. Die i»2te Ziehung besagtet Hochfürstl.
Lotterie, wird den l?t«n May 1736 vor sich gehen.

Freiwillige Verkauf.
XIX. Das auf hiesiger Mühlenfiraß zwischen dem zur blauen Hand

und N. Bongard gelegenes ganz neu erbautes, mit schönem Keller und 17
meist tapezirten Zimmeren versehenes Haus mit Einfahrt, Hof und bis an
die Bach anschießendlangen leeren Platz stehet zu verlausten. Lusttragende
können sich wegen Augenscheins und weiterS beim Eigenthümmer in selbigem
Hauß jederzeit melden.

XX. Der schon lub Nro. 14. hiesigen Wochenblats angemerk,
te, zwischen Kaufmann Bongard und Cronenberg, liegende leere Platz, solle
den 5»ten dieses, Nachmittags 2 Uhr, bei Wittib Decken auf der Mühlen«
siraß zur öffentlichen Versteigerungan den Meistbietenden ausgesetzt werden.

XXI. Nachdeme der Eigenthümer der Weynahrer Eisenhämmer, welche
ohnweit Nassau, eine Viertelstunde von der Lahn, in einer Holz und roh El,
sen reichen Gessend liegen, entlchloßen ist, diese mit Lehnsherrlichem Consens,
auf den 8ten May /V: c: unter annehmlichen Bedingungenan den Meistbie¬
tenden zu versteigeren: So dienet einem geehrten Publilo zur Nachricht, daß
au bemeldtem Tag, Nachmittags 1 Uhr, inLoca Weynahr, bei dem dasi,
geN Herrn Beamten, die Versteigerunggehalten werden wird. —-

Diese aneinander liegende Werker bestehen, itens in einem großen Harn,
mer mit drei Feuer, hierzu ein großer Kohlschoppen. 2tenS einem großen Ham,
mer mit einem Feuer, in, welchem ein auf 'Bergische Art angelegter kleiner Reck,
Hammer ist, und ein darzu gehöriger Kohlschoppen, sodann einem ganz geraum,

! lichen WohnlMß, mitten in einem darzu gehörigen Gatten. Auch könnte,



«eil in der Gegend verschiedene Kupfer-und Bleywerker sind/ allenfals einer
dieser Grobhämmer zu einem Kupferhammeroder Bleyzuch verwendet werden.

Da diese Werker in bestem Betreib stehen, so können sie vorab von ve,
nen hierzu Lusttragenden in Augenschein genommen, auch das weitere bei Un,
lerschriebenem in Erfahrung gebracht werden. Abtei Arenstein den 16. Febr.
2 786 bei «Nassau. H. I. ReiNeck, Provisor.

Besondere Nachricht.
XXII. Alle t?reäimren, so an Ferdinand! 8crm1I in lWr»6c, annoch einige

Ansprach oder Forderungenzu machen haben, können sich den 5len und 6ten
Tag May, in LrcKrgckbei ^nirurgum LonSgrä melden, wo ihnen alsdann
die Zahlung, so weit selbe erwiesen, verfügt werden solle.

Vermischt« Nachrichten.
XXIII. ES wird denen eiebhaberen deren schönen Künsten bekannt gemacht,

daß die 2te Herausgabe der Kupferstiche nach denen Original Gemälden hie»
siger Churfürst!. Galerie fertig und zu haben find in der Akademie der schönen
Künste bei Herrn l?rofe6orn iickmi«. Nemlich das

lte nach Frid. öarro-i, vorstellend die ErscheinungCKrilti der KlgZäa.
leng, gestochen von Herrn 8cKmic2. Das

2te nach csrlo Lotro, vorstellend den Tod des 5enec:>, gestochen von
N. I'nelur. Das

3t« nach (?uiclo Keni, vorstellend ein spielendes Kind, gestochen von N. liütten.
XXIV. Bei Heinrich Klapper, MaurermeisterundPompenmacherHieselbst,

wohnhaft auf der Fllngerstraßneben der Kluft, sind zu bekommen recht gute
Citronen, das hundert zu z und einen halben Rthlr.

XXV. Bei Johann Crevelt auf der Ratingerstraß im Haus Derendorf
genannt, ist das so beliebte Fachinger heil. Cur. Brunnenwasser zu haben, den
Krug zu 7 stbr. es wird so wie das Vauer, und Selzerwasser beim Wein
gebraucht.

XXVI. Bei Franz Ferber, auf der Fllngerstraß im Lorberbäumgen, ist recht
gut Spelzenmehl, wie auch fein Schwingmehl 16 Pfund für ein Rthlr. die
2te Sorte 18 Pf. für ein Rthlr. die zte Sorte 20 Pf. für ein Rthlr. wie
auch 20 Pf. oberlandischeZwetschgm für ein Rthlr. zu haben.

XXVII. IN Düsseldorfauf der Marktsiraß in der Traub bei Johannes
Frens ist zu haben: Beste Braunschweigerund Brabander Hopsen, in groß
und kleinen Ballen, wie auch Pfundweis, —- Braunschweiger weisser und
rother großer KappuS Saamen, Beste Bethfedern, Beste Cho-
colade, mit und ohne Vanille, in unterschiedlichenSorten und Preisen,
Extra gute AnjovenS oder Sardellen, das Pfund 20 stbr. auch in Nein und
großen Fässer, ------- Extra gute Citronen, 24 Stuck für ein Rthlr. —
Süsse Oranien oder Aplicinen, 20 Stuck für ein Rthlr. Mit ganzen Kisten
kann man sie viel wohlfeiler bei ihm haben. >^— Auch sind bei ihm zu be,
kommen alle Sorten Vpecerei - und Fettwaaren, und ln der Saison, aller«
Hand Sorten SeeMwaattn. Allls ächt und in billigsten Preisen.
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xxvm. Ein geehrtes Publikum wlrd hlMlt bmachrlchtlgtt, M der Nist,
gib« üellucliö gegen den leten Map künftig bahier in Düsseldorf auf der
Andreas Straß, im Gasthof zum schwarzen Naben genannt/ einen l'abls ä'Küw
geben, und allen Herren pslsgßlsrs zu Pferd und zu Fuß, die ihn mit ihrer
Gegenwart beehren, nach Standes Gebühr so wohl mit den besten Wein Tor,
ten, als auch, niedlichen Speisen, fort bequemllchen Zimmeren dienen wird«
Er empficlt sich bestens, und Host unl-so mehr einen zahlreichenZuspruch, als
er sich äusserst wird angelegen seyn laßen, mit der fertigsten Accuratesse, und
um die billigsten Preise seine Herren Gäste zu vergnügen.

Angekommene Herrschaften und Redend«
Den »zten April, Herr Hosrath Gruben v. Lidberg, im «brückerhof, Herr

BürgermeisterBrock/ Kaufleute Momm, Schwitz v. Sohlingen, Nlckes aus
Frankreich, N^uhaus v. Cöln, von Rath v. Clberfeld, Klein v. Wesel, Mon,
ge v. Amsterdam, im Cnglischenhof, HonSberg v. Remscheid, Brun aus Ita«
lien, im Anker, Rasch v. Amsterdam,Gregy aus Frankreich, Carl ». Kett,
«vig, im Weinberg, Winckert, Wolfcrt von' Wesel, Brachmann von Cl¬
berfeld, Schaaf, Kohl v. Grefrath, Kais. Lieutenant Hr. Lauckener, im Main,
zerhof. Dn» »4ten, Holländischer Lieutenant, Hr. Smit, im schwarzen Pftrd,.
Herr Canonicus Neinhauftn v. Essen, im schwarzen Horn, Kaust. Falkenburg
«md Sohn, van Eck o. Mülheim, Huissen v. Essen, im Anker, Messine o.
Brüssel, im Baierischenhof, Amberger v. Sohlingen, Steel v. Bonn, Nota¬
rius Birmger v. Mainz, im Cnglischenhof. Den 25ten, Herr Amtmann Be<
hasse bei Herrn GeheimenrathmCorsten, Herr Canonicus v. Kochs v. Gülich,,
dei Herrn Hofkammerrathenv. Kochs, Herr Doctor Schnabel!,Gcheffen El,
ler, Kaufi. Bret, v. Clberfeld, im Anker, Mörs v. Duisburg, im »brückzry.
Vörster v. Duisburg, Arning v. Deuren, im Cnglischenhof,Caspers v. Nor¬
males Fischer v. Gülich, im Msinzerhof, Moll v. Duisburg, im schwarzen
Pferd. Den V6ten, Herr General Freyherr von Gymnich, Herr Graf von
Plettenberg, im Hof von Holland, Französischer Lieutenant, Herr von Hagen,
Meister, Geistlicher Muscan o. Münster, im Antonio, Raufi. Schlösser v. Mon,
Pye, bei Kaufman Hofmann lm Helm, van der Lcyen v. Creifeld, ^erstadt
v. Cöln, Vöerster v. Hamburg, Deigmann v. Monjoye, im 2brucktrhof,
Schmitz v. Crefeld, im Mainz^erhof, Küller v. Wald, in der Stadt Sleg-
burg, Clesmann y. Kettwig, Frey p. Duisburg, in der Pfalz, Bechen v Rhädt«
MoerS v. Geck, Pottmann aus Holland, nn Cnglischenhof«Den 27ten,Herr
Graf von BodeSky samt Familie, im Hof von Holland, von Langenberg aus
Holland, im sbrückerhof,Herr von Vernevlll aus Frankreich, Kais. Haubt-
mann Herr von Clerforn, Kaufi, Morell v. Essen, Langewein,Hmsen von
ßrankfurth, im FranMchendof, Giebel v. Clberfeld, Stamm v. Gemündt,
van Yen Berg ». Aachen, im Cnglischenhof, Herr Professor Brey! v. Cöln,
Herr Pastor Cicken, im schwarzen Horn. Trierischcr Haubtmann Herr von
MostM im Antonio. Herr Hösrath Frenz, im Anker.

'.> ..... ^ Anhang



Anhang zu den Gülich - und Bergischen wöchentlichen
Nachricht?«. Den 2. May 1786. Nro. 18.

25ey hiesig« Residenz den Rhei» auf nno »bgefahrne fort angeksmmene Schifft.
Den 23. April, Jan Falkenberg von Coln nach Holland mit oberländ. Waaren. D»

-4ten, Joan Bablist Wiel, Jan Dahm«n, Peter Häring aus Holland nach Cöl» mit
Holland. Waaren, Koch der Jüngere nach Eiln mit seine« Bonner lebig. Den 26te»
Cornelius Deutz aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren. Den 27t«»,, Henrich

^Koch der älter« aus Holland nach Cöln mit holländ. Waaren, Peter Deutz von Cöl»
nach Holland mit oberländ. Waaren, Wittwe Hels nach dem Clevischen mit Frucht««.
Den »lten, Iatob, Henrlch Claesen aus Holland nach Cöln mit holländ. Waare».

Getaufte.
tatholisch«. Den 24. Vprll, Agnes Christin« Joseph« Tochter des Anton Iosipt

Heymann, und Gertrud Meiers. Den «/ten, Anna Elisabetha Wilhelmina Tochter
des Jacob Drach, und Anna Helena Heuren. — Franciscus I«cobus Iosephus Sohn
des Henricus Schmiß» und Sioilla Kaysers. — Eatharina Elisabetha Wilhelmin«
Tochter des Ioann Keill, und Apollonia Schmitz. Den «ylen, Joseph Georgius Phi»
iippus Hubertus Oohn des Georg Ioftph Mundt, und Agnes Cronenberg.

lutherisch« Den 23. April, Anna Francisca Tochter des Johann Christoph Runkch
und Philippina Werner.

Verehlichte.
katholische. D« 25» April, Petrus Hochheimer,Wittiber, mit Maria Elisabetha Rab

Beerdigte.
Anna Mari« Catharina Joseph» Tochter des Mi'llleM
alt « Jahr 7 Monat 11 Täa. Den 25t««, Anna Schil«

lingS, Wittib Zilgers, alt 86 Jahr. Den 28t«n,. Iuliana Adelheidis Brigilta Joseph«
Tochter deS Schreinermeister Wilhelm Remmerz, alt 1 Jahr l« Monat. — Iuffer
Anna Sophia Frankens, alt 72 Jahr 2 Monat «4 Tag. ______________ '

Lath 0 lische. Den 23. April,
Ioannes Godefridus Reinarz,

Politisch«
Amsterdam vom ,2. April.

Als der Mailleboischen Legion zu Herzogenbusch
durch ihren Obersten, Herrn yon Cassini, «m «,.
dieses der Gefehl der Staaten angezeigtwurde,
daß sie abgedanktwäre, äuse»« sich, besonders von
Seiten der Offizier, ein« grosse Niedergeschlagen¬
heit. Viele von gesagten Herren halten ihre Kom¬
pagnie käufiich an sich zebracht, und finden null
»n dem i!»»en zugestandenen halben Gold, den sie
doch im Lande verzehren müssen, eine uncrlleckli-
«he Schadloshaltung. Der Graf von Maiüedois
selbst findet sich, ungeachtetder ihn, von der Re-
publick gethanen beträchtlichenVorschüsse, in ei¬
ner Schuldenlast von 2 »der foc?,oac> Limes für
die Anschaffungen, welche von französischen Liefe¬
ranten geschehen,und dieimmer auf ihre Iahluna
dringen, so, das er sich uun»ebr in sein völliges
Verderben gestürzt siebt, da er doch sein Giück zu
machen Huffete. Die abgedankten Unteroffizier und
Gemeinen haben die Stadt Herzogenbusch sammt
Weib und Kinderen in ? Tagen Zeit räumen müs-
ftn. Den Einwohnern ist untersagt werde«, nach
dieser verlaufenenFrist feinem Manne mehr von
gesagtem Korps Quartier, noch Kost zu »eben, wi-
drigenfals tollte der Wirth in eine Geldbußevon
«f Gulden verfallen seyn,nnd lnzu noch Vensoldacen
lebenMllllzch beköstigen und beherbergen müssen.

Nachrichten.
VermischteNeuigkeiten.

Den »scen April trafen Se. Kinigl. Heheit der
Erzherzog Ferdinand von Oesterreich, Gen-ralstadt«
halrer der Oesterreickischen Lonlbmveinebst Dero
Durch!. Frau Gemahlin Erzherzogin mit einem Ge»
folg von 3» Personen über StrMurg in Mannheim
ein, erhoben Sich sodann nacher OggeriKeimund
Frankenlhal, verfügten Sich nach Ihrer Rückkunft
»n das Churfürstliche Schloß, besahen die Biblioteck,
und reiscten von ,a über Schwezinsen,Heydelber»
und Frankfullh, woselbst Hochstdieselbe den "teil
anlangten, alwo die von Sr.Ehurfürßl. Durch! y»
Cöln bestellen Iichten warteten, womit dann die
Reise den »4ten nach Bonn mi^etrette» wurde, und
woselbst den i/ten die Ankunft geschahe, den «üt en
wäre zu Von« Gr»ße Galla und öffentliche Tafel
bey Hofe.

München, den ,0 April »78«.
- * Bei der heut mit ftstaesezle«Formalitätenvoll,
zogenen 5?6ten Fledimgder Churfürst!.Pfalz Bay»
«tischen Lotterie, sind die Nummeren

89. 65. ,l. 49. 7.
»ns dem Glücksradcgezogen worden. Die ;>7te
3ieh»W besagter CburfüM Pfalz Bayrischen Lot,
tttie, wftb den l». Mi ,7is »»f sich gehen.
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Wechsel, Cours.
VbTrKIä» dllilZ. Aprll l786.InTarolinzu 7. Rthlr. ;. ^»/?e»'<5H»l Q,-

^»t l6zz ^<lNL, /^o» 89,. Fo»-</e<l«us ^Va»tel 89 Hotte^HW, /?o7t, 163^

c»w.oen 29. März. l786.WTronenthlr. zu 8 Kopfstück ^»Fe^m Is8z 2 T
,/m l 57Z. Hott^a«, 1 53T» 2 z 2M 1 57^ F/«rrö. 99z /'a^, 87i ^ie», l l 7.
. ^zcksn, den 4ten März 1786. In c^srlä'or « 7? Rthlr. pr. ^mlterä.

kurze Ticht » 17« pß. — 2 Monat i6Zz. ?griz kurze Gicht 94;. —
» Monat 933. per. lrznckturtk pari.

V-

l

Fleisch-Tax. das Pfund.

zär den Monat April.
V«st«< von Ochsen oder Kuh«
Mittelmäfigesvon >

beiden Sorten » .
Nestes Von Halb » »
Gemeines von Kalb »
Bestes von Haulmel >
Ordinaires ....
Nierenfett ....
Im, schmelzen brauchb« Fett
Vchweinenfieisch» - .

stbr.

4
4
3
5
4

lo
8
6

hlr.

Brod-Tax.
-A

^

Gchtvarl » » l
Miß
Rundes Bribchen
<kin Röggelgen«

Ps.
7

loch

6z
6
8

stb.
5 8

8
8
8

«

1l

»-
Früchten, Preiß, von nachfolgenden Orten.

l
^ Frucht »Preisen. rvaiyen. Roggen. Gerste». Haaber. Vnchw» Saam. Milz.

Das Malder. rt. >alb. rt.
3
3

2

3
3
5
3

«lb.
60

28

70
66

°56

lo

,6

rt.
3
3
2,

3
1

3
3

2

«lb.
4-

2«

20

76

rt.
2

1

t

2

^ !
l

2

alb.
3

46
7"

32
60

10

rt. salb.
2I 38

rt. salb. rt.

3

alb.
Gittard. 5

5

3
5
5
«
6

74
56
4«
20

°64
4»
40

lc, 4a

Deuren.

2

3
70

Vülich.
Esihweiler.
«öln.
Neuß.
Düsseldorf.
«lberfeld.

»i »O 'l^lVülh^mRhein. »

»

OWN»srtig< Nachrichtenwerde» vtrfaffit, gedruckt, und ausgegebn» bey Vtt«erka»llGtl»
ZehnefeuHin«/ w DüMorf.



Mit Ihro Thurflirftl. Durchlaucht
gnadigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 9ten Mai 1786.

Geistliche Beförderungen.
I. Herr Martin lVleuIentierßals Pfarrer zu Süsterseel Amts Sittard

— Sodann Herr Candidat G. E. ttengttenbel^ als berufener reformirter
Prediger zu Ratingen — und Herr Johann Wilhelm Nectis von der lurhe,
tischen Gemeinde zu Hückeswagen erwählter Prediger sind mit dem landet
fürstlichen Placet begnadiget worden.

Amts Beförderung.
II. Herr Paul 8cKunr^en ist zum Advokat in d«m Gülischen Amte

Nideggen gnädigst angeordnet.

Graß Verpfachtung.
!Il. Demnach den i9ten laufenden Monats Mai sämmtliche hiesige

Fesiungs Grasereyenfür das laufende 1786er Jahr im Ganzen oder Parcel»
lenweis ausgepfachtet werden sollen; So haben die dazu Lusttragende sich an
bestimmtem Tage, Vormittags y Uhr, in dahiesiger Extensions Caserne ge¬
fällig einzufinden. Düsseldorf am iten Mai 1786.

Von angeordneter Commissions wegen
von 3cnacre, pi,;? ^2)or und Oberstlieut>

Haber Verkauf.
IV. Montaa den l/ten dieses, sollen dahier in der Oberkellnerei,Mor¬

gens zehn Uhr, nächst drcyhundert Maider Haber dem Meistbietendenmit
Vorbehalt der gnädigster Ratification öffentlich versteigeret werden.
Düsseldorf den 4tm May 1786.

Kraft gnädigsten.Befehls,
Baumeister, Oberkellner.

Holz Verkauf.
V. Amt I^näsKelA. Donnerstag, den i iten Mai künftig, um Z Uhr

Nachmittags, sollen in dem Barrierehauli am Krummenweeg, ungefehr noch
25? in den Hugenpoetlschen Büschen vorrätig sepn w^roende Maajjen runden
Buchen Holzes, und plus minus 120«? Schanjen, dem Meistbistmdenper,

, !-
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kauft werden.;.; Kauflustige wollen sich also alsdann einsinden. Ratingen den
26.April «785 l Kraft gnädigsten Befehls

W. C- Steinwarz.
Edictal Ladungen.

VI. Herrschaft 5cKäIIer. Demnach die Vormünder« deren MinderM,
tigen Johann k'^Ksclc zu Hugenbrock in der Honnschaft Oberdüssl angestan«
dm haben, daß mit denen vorhandenen Creditoren liquidict, und zu deren Be¬
friedigung geschritten wurde; Als ist zwar wirklich mit den bewusten und
sich eingefundenen Creditoren gerichtlich liquidiret worden/ weil es aber auch
noch erforderlich befunden ist, daß die Minderjährige von der Ansprach noch
mehcern Creditoren einmal sicher gestellt, und die bisher» vorhandene befricdi,
get werden: So werden alle diejenige, die an die Minderjährigen, oder an
deren Vater eine Foderrmg zu haben vermeinen, und sich, noch nicht zur Li,

Forderungen vor hiesigem Gericht betzubringen, und zu justisiciren, und zwarn
unter der Warnung, daß ihnen im Ausbleibungsfall ein ewiges Stillschweigen
hiemit auferlegt sein soll. I^mm Schöllersheid <jm Gericht den -yten April
,736.' " Rittinghausen, Dichter.

VII. Stadt Ka6e vorm XVaI6. Gleichwie der Johann Henrich ttaclcen-
der«- dahier kürzlich verstorben, mithin die Geschwistre Johann Adolph und
Maria Catharina l?eläerm2nn sich als die nächste Erben desselben angegeben,
und um die Verabfolgung desselben nachgelassenenwenigen Oerepden gebeten
haben, indessen aber noch mehrere und nähere Erben vorhanden sein nwgten,-
Al^ wird denjenigen, welche an dieser Nachlassenschaft einige befugte Ansprache
zu haben vermeinen, aufgegeben, solche inner sechs Wochen Zeit, deren 2 prc>
primo, 2 pro sccunclo, UNd 2pl-o rerrio sc ulcima 'lennmo perempioric) vor»
destmimet werden, mithin längstens auf Montag den lyten Iuny dahttr aufm
Rathhauß unter dem pra^uck? vorzudringen, daß in dessen Entstehung solche
den obgedachten sich gemeldeten Erben er^g tüliuciynem verabfolget werden
solle. 3i^n. Ka6e voi-m Wl,I6 den 4. May 1786.

In 5ic!cm C. W. Brünninghausen, Grschdr.

Gerichtlicher Verkauf und Vorladung.
VIII. Stadt Werckn. Da auf den von dem testamentarischen lüxecurarn

der Nachlaßmschast des verlebten hiesigen Landgerichtsscheffcn Hermann l.eer5,
Johann Wilhelm Andreas I^uttmünn beschehenen Antrag 1"e; minuz zum ge,
r chtlichen Verkauf des. in hiesiger Stadt ^Vcl-clcn zum Handel so wohl, als
sonstigen Nahrungs, Betreib ganz bequem' gelegenen Haufts, sammt dahinter
liegendem Garten und Zubehör, auf Montag den 12. künftigenMonats Iu-
Nii, Nachmittags 2 Uhr, bei dahiesigem Landgericht angesczt worden;

Vo wird solches denen Ka'.»lMlgen des Endes HKmlt bekannt gemacht,



um M auf bsmelten Tag und Munds dahier einMKdin, die 'Vörwardett
anzuhören^darauf mttzubitten, und^ den Kauf bei breVenderKerze zu schließen;

Zuglcicl) wrd all. und jeden Gläubigem, welche an dem verlebten Land-
aerichtöscheffen Hermann l.en-5 einige Ansprache oder Forderung zu haben ver<
meinen, aufgegeben, solche in einer peremptorischen Frist von sechs Wochen^
und also längstens Mitwoch den 2itcn vorbesagten künftigen Monats Iuml,
Morgens 9 Uhr, bei dahichgem Landgericht bei Straf des e.wigen Stillschwei¬
gens vorzubringen, und rcchtsgnüglg zu rechtfertigen, wo alsdann zugleich ein
gütliches Verständniß mit denenselbenversucht werden soll.

Welches zu jedermanns Nachricht denen Duisburger und Düsseldorfer
Wochenblättern, auch der Essendlschen Zeitung zu dreienmalen einzutragen und
darad ein Exemplar »cl piococollum jedesmal gelangen zu lassen. 1.2min
Weisen am Landgericht den 2ten May 1786.

w Eitlem I. B. Dingerkus, Grschbrs

Gerichtliche Verkauf. .,
IX. Hciüblgericht Oüst^Iclois. Zufolg des aus dem, hochpreWch«N!Ve>

Kelmenrath näher eingelangten gnädig<len Befelchs vom i4ten, März^lezthin,
soll das auf der Wallstraß gelegene ttörnossz Haus, Donnerstag den iiten
dieses Vormittags 11 Uhr auf hiesigem Nathhaus, für 1250 Rthlr. ferner«,
weit ausgestelt werden. Düsseldorf am Gericht den 4ten May 1736.

In rklcm I. M. Franker,, Mschbr.
X. Amt I3e>endul^. In Sachen Kirchmeisieren der Resormirten Ge«

meinde zur ("emarkc, conria Eheleute Johann Hemich Xoisicper wird zur
öffentlicher' Versteigerung des lezteren Ebelcuten Xoclieper zugehörigen aufm
Gangolffs Verg im >! irspel Lüttoinghaufen gelegenen stcuerbahrenErbguts von
Soffen und Weiksverständigcn 26 ZQs Rir. ediclmaßig taxitt, ^erminuz
auf Dienstag den ^oten May künftig, Morgens 10 Uhren zu Lüttringhausen
am Gericht vorbestimmt, wohe dann KauMige erscheinen können. Lizn.
Bepenburg den 27ten Aprilis 1786.

W l^iöom plorocolli M. Brücke! man, Grschbr.

Zweybrücken, den 28ten April 1786.
XI. Bei der deut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen Zyten Ziehung

der Herzogt. Zweybrück. Lotterie, find die Nummern
9. 6. 45. 37. 71.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die,, zzte Ziehung besagter Herzogt.
Zweybrück. Lotterie, wird den lZten May 1786 vor sich gehen.

Freiwillige Verkauf.
^ Xll. Ein in hiesiger Stadt, auf einer der best- undvolkreichesienGaßen,

für Kaustmte aller Acth besonders wohl gelegenes große Hauß, so mit Ein»
fahrt, zweien neuen Hinterbciuen, vielen Zimmeren, besonders großen Kelleren,
Speicheren, Hof und Garten, auch all sonstigen Bequemlichkeitenbestens ver-
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chen, und in ganz g»tem Stande ist, siehet aus fteler Hand gegen annehnn
llche Tonditionen dem Meistbietenden zu verkaufen. Das nähere darüber izt
bei der Expedition dieser Nachrichten zu vernehmen.

XIII. Das in jüngst vorigem Wochenblatt angemerkte, zwischen dem zur
blauen Hand und N. Bongard gelegenes Haus, solle den i6ten dieses, Nach,
mittags um 2 Uhr bei Wittib D-ckLn in des EigentdümmerSHauS zur öf,
sentllchex Versteigerungan den Meistbietenden ausgesetzt werden.

XIV. Montag den 22ten dieses, Nachmittags um 2 Uhr, solle in dem
(Allezschen Hauß, das in hiesiger Neustadt mit einem geräumigen Garten ver,
sehen« l?assrlltk3 Hauß, öffentlich verkauft werden.

. Sodann Dienstag den 2?ten dieses, werden auf nemlichen Ort und Stund
beide in Oberbilk gelegene Oütger lVlülilenber^ und l!l»clc, sammt zwey
Gärten, einem Kamp und ungefehr acht Morgen Ackerland, verkäuflich ausgestellt,

Nicht weniger werden Mitwoch den 24. dieses, Nachmittags um 2 Uhr,
in Derendorf in den sieben Schwaben, ein aüoäial freier, einer Seits, und
Vorhaubt 3cKmecn, ander Oeits Kapitel dahier und Kammer. Land, ander
Vorhaubt sogenannten Sol^Keimür Busch gelegener ungefehr 7; Morgen an,
haltender Busch, und ein an obgemelten Busch anschKssendesgleichfalö glla-
<zial adelich»freies iz Morgm anhalte des Stuck Ackerland,den Meist,
bietenden öffentlich ausgestellt, und zugeschlagenwerden; Kauflustigebelleben
desfalsige Bedingniffebeim unterschriebenemworgric» einzusehen.

M. Heckeren, ^c>cgriu5>

XV. Das auf diesiger Bolkersiraßenneben Herrn Hofrathen8c>nvgr2
gelegene Haus zum golden Einhorn benannt, stehet aus freyer Hand zu ver,
kaufen, Kauflustige können sich desfals bei Hrn. Norano Heckeren melden.

Wein Verkauf.
XVI. Den zoten May, Nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr, sollen'bei

Jacob KirbelL in Clberftld, nachstehendeWeine, an die Meistbietende, gegen
baare Zahlung in Conventionsthalera lZ Rthlr. verkauft werden. Kaufiü,
siige können die Proben Taaes zuvor, an denen Fassern nehmen, und sich,
diesfalS, an den Faßbänder ttüver in der Esgens Gaße wohnhaft, Melden.
alS: 2 Fuder ächte Braunenberger i779iger Gewächs. -^- 8 Fuder Zellin»
ger desgleichen. ------- 1 Fvwer Zeltinger 62>ger. — 3 Fuder Zeltinger 74iger.
------- 2 Fud<r Rheinwein 74'ger ordinaire. ------- i Stuck Rheinwein 7Ziger
------- 2 Zulast Rheinwein 79'ger.

Bücher Nachrichten.
XVII. In hiesiger Cburfürstl. privilegirten Hofbuchhandlung wird eine neue

schöne Ausgabe des .^K^ez mit saubern Kupfern, 8. 3 Theile ä 4s stbl.
verkauft. -------- Eine TadcUe Calligraphie,oder Anweisung zur schön Schrei,
bekunstund Ottographien, 16^ stbr. "-^Anleitung zur bMndischen Sprache



nebst einem holländisch, und deutschen Wörterbuch, -v sibtt'—— Handbuch der
Crdebeschreibung für Ungelehrte, l Rthlr 24^ stbr.— Erdebeschreibung für
die Jugend, worinn die neuentdeckte Länder, oderder' 5te Welttheil mit begrif,
fen ist/48'stbr. —- Dieser 5ts Weittheil apart in 3 Theile beschrieben, zu
1 Rthlr. ------- Theorie der Mctrizität, wie auch die Blizableiters zu derbes«
fern, 165 stbr. ------- Erfahrung und Betrachtungen für alle Stände und das
schöne Geschlecht, 24 stbr. ------- Predigten an einem Bauren Mädchen, isz
Dr. — Ueber den deutschen Fürsten Bund) von Dohm, zo stbr. -------
Prüfung der Ursachen, dieser Association, ^2 stbr. ------- Gesellschaft!. Galan¬
terien, nebst allerhand lustigen Kunststücken, Karten, Schärzvfander und Räth,
seispiel zum Vergnügen, 40 stbr. -7— NU. Von der Frag, und AntwortS
Karte, wie auch Seereise eines jungen Officie'rs, sind wieder neue Exemplar
gekommen. Gemeldete Hofbuchhandlung hält jezt die Leipziger Messe, und
bringt, von daher alle die neue MeßProducten von dasigen sämmtlichen ver,
sammelten Buchhändler aller Buchhandlungenin Europa, ihre neue Verlags,
Artikul und Bücher in Menge mit, welche in gedachter Hofbuchhandlung
künftig auf der Mühlensiraß nicht weit vott dem Churfürst!. Marschsiallum
den eigenen Meßpreis zu haben sind.

XVIII. In der Dänzerschen Buchhandlung, ist die so eben aus der Presse
gekommene Merkwürdige'Schrift: Frid.Heinr. Jacob: wider MendelsoynS
Beschuldigungen, betreffend die Briefe über die Lehre des Spinoza mit Kupfer

-nnd'Vignetten, füv 38 zu haben.,
Auch macht <gedacht^ Buchhandlung bekannt, daß den aZten dieses Mo,

natS, eine ansehnliche Sammlung auserlesener gebundener Bücher, qus allen
Theilen der Wissenschaften, von derselben öffentlich den Meistbietenden ausge,
sezt, und gegen baare Bezahlung überlassen werdcn soll; Das Verzeichnist
davon, ist schon'jezt gratis zu haben. Düsseldorf den s. Mai 1786.

XIX. Mit Approbationdes ä^nock ^enera/iz der vier vereinigten Länder
Gülich, Cleve, Berg und Mark ist gedruckt herausgekommen:

Unterweisung in der christlichen Religion nach dem Hevdelbergischen Ca,
thechismus mit einem zweifachen Anhange für. Anfänger und.Kmder von Hrn. Ge¬
org Gottfried Q«erbem, Prediger zu Duisburg am Rhein und für 20 stbr.
zu haben zu Elberfeld bei N. Giesen, zu Gojingen bei N. Schmitz und Pool.
Der Anhang ist unter dem Titel: Erste, Religionswahrheitenfür Anfänger
und Kinder besonders für 4 stbr. zu haben.

Besondere Nachricht,
XX. Alle ^reclimren, so an Ferdinand! 8cnül! in ivlilraöl) annoch einige

Ansprach oder Forderungenzu machen haben, können sich den 5len und 6ten
Tag May, in KrcKrack bei ^liirui^um Lonsslirä melden, wo ihnen alsdann
die Zahlung, so weit selbe erwiesen, verfügt werden solle.

Vermischte Nachrichten.
XXI. ES wird denen kiebhgberen deren schönm Künsten bekannt gemacht,



<!^«««»»«UH«iili/,

v<G die 2ie.Herausgabe, der KupfttMe nach denen Original Gemälden hie,
figer Churfürst!^ Malene^ertig, und zu Hilden sind in der Akademie der schönen
Künjt? bei Herrn ?rciie530tn6ckmlt«. Nemlich das

ite nach Frid. Lllrra^i, vorstellend die Erscheinung ^wiiU ber, KlaZ6a^
löng,' gestochen von Herrn 8cKmir2- Das

2te nach ^-lo I<orca> vorstellend den Tod des Leneca, gestochen von
N. Idclur. Das

,^te nach (3uiclo l^eni, vorstellend «in spielendes Kind, gestochenvon N. Uürcen.

XXII. Bei Heinrich Klapper, Maurermeister lllwPompenmacher.hicsclbsi
wohnhaft auf'der Flingerstraß neben Ver Kluft,^ sind zu bekommen recht gute
Citronen, das hundert zu 3 und einen halben Rthlr.

XXIII. Bei Gastgeber Schwitz, im rothen QchfM'cklf der ConventionS,
siraß, sind alle Donnerstag Abends der besten
ten zu haben.

XXIV. Das dem AndreasXüNllr hinter Derendorf zugehörig gewesene Haus
samt Zubehör, an der Ratinczer Landstras,,Mr, ibequemlich - zur Wirthschaft
und sonstiger Handmung,gelegen» stehet zu verpachten, LiebKabere können sich
bei Peter Adolph llei^nx auf dem Hundstückerl in der ^tadt, Güllch dq-
hler in Düsseldorf melden.

XXV. Auf einer wohltzelegenen Straße ist der erste Md 2t«^StM beste,
hend in meist M Wittwe
V^Ken auf der Mühlenstraß zu erfragen. ,

XXVI. Bei Jungfer, OchMers auf der Zollstraß ist, frisches Pelzer, und
Gaur. auch Spawaßer letzteres^i Oou.tejlle.l4,Mr^,und.rcht ^ule West,
.phälische.Schunken, alles inbiI!Weu,Hr,eM. , . ^ ^ ,,^.

XX VII. In Düsseldorf au^'.'M' MMstraß, in.der VrMb. btlVobaüNes
FrenS ist zu haben: Beste Braunschweiger Und Braba'nder.Hopsen, in groß
und kleinen Ballen, wie auch Pfundweis, ——BrauuschweiM weGt uw
rother großer KappuS Saamen,-— Beste Bethfedern,.^—'^'BW >Wo-
colade, mit und ohne Vamlle/in unterschiedlichen. SortenwrGMeism^l-^^
Extra gute Änjovens oder GarVellen/'Ws Pfund 26 M. auch) in Min Wd
großen'Fässer, ------- Ertra gute Eitwnenz 24 Smck'Oc ein Ätthlr.,!^^-
Süsse Oranien oder Apli^inen, 20 Gluck für ein Rthlr. Mit ganzen Kisten
kann man sie viel wohlfeiler" bei Ihrü hüben. — Auch sind bei ihm zu be«
kommen alle Sorten Specerei- und Fettwaarcn, und in der Saison, aller,
Hand Sorten SeefischwäareN. Allesacht und in Villigsten Preisen.

XXVIII. Ein geehrtes Publikum wird hiemit benachrichtiget. M der Gast¬
geber lZeaucKä gegen den 1,'ttn May künftig dahier in Düsseldorf auf der
Andreas Straß, im Gäjtyos zum schwarzen Naben genannt, einen l^blc 6!i5is

'geben, und ihrer



Gegenwart beehren, nach Standes Gebühr so wohl mit den besten Wein'Vor,
ten, als auch niedlichen Speisen, fort bequsml'.chenZimmeren dienen wird.
Er empfielt sich bestens, und hoft um so Mehr einen zahlreichen Zuspruch, als
er sich äusserst wird' angelegen ftyn laßen, mit der fertigsten Accuratesse, und
um die billigsten Preise seine Herren Gäste, zu vergnügen.

A^K«tonun5Nt Herrschaften und Reisend«
> Den i ten May, Herr von Galiis samt Suite v. Bonn kommend, im Hos

von Holland, Herr Canoniclls.WejnMrg y. <tstM, im schwarzen Horn, Herr
Doctor Helmont v. Ymren, HerrSchulteis Stockhauftn v. Uckerath, Kaufi.
Ström«: v. Gemündt, Defal v. Elberfcld> Simon v., Deuren, im Anker.
2 Werth p. Elberfeld, Landäs b. SohliMn, Felthof v. Mettmann, im Eng,
lischenhof, Verineuse, Martie, Faille aus Frankreich, im Französischenhof.Den
2tm, Herr Hofrath Steffens v. Deuren, im Französischenhof, Freiherr von
Hederich aus.Sachs Meiningen, im Weinberg, Böhmischer Hofrath Herr
Schleburger ».Münster kommend, Herr Doctor Weperbusch, K^ufi. Goebel
v. Elberfeld, im Enghschenho^ Bull v.'L,e'nnep, im Mainzerbos. Diergart., und Schelm,
berg v. Langenberg, im schwarzen Horn, Hamm, Schulz^ v. Cöln, in der Pfalz, Gchmitz,
Merbach v. Deuren, Herr Pastor BlUn» v. Wassenbera, im schwärzen Pferd. Denkten,
Engländer Welsfort, Sterrs, Renard, Dixon, .Amfl. Bender, Lovisie aus Holland, Deig-
man v. Monjoye, im 2brückerho'f,'tzch)Nel^'F«hrmanv. Coblenz, im Böunischenhof/'Die»
terichs,. Cremer, Grund,,im. Anker, Busens v., Mastlicht,, Tische, Knecht, Herr Doctor
Wissellnk v. iSohlmgen, im- Englischenhof.Den 4tcn, Jurist Schäfer v. Cöln, im schwär»
zen Pferd, Herr Graf von Keswald, und von Rutöenberg,vi Mainz, Kauft. Friedrich
v. Mülb'im, Gar«,bach,Mobenbrog v.^ien,stl)eid,WiniO«.s-v.Duisburg,.Fab«r v. Ctras«,
bürg, im Englischenhof,Wjnscheid v- Urdingen, bei Kaufm.Äbrach, Bergrath v Gen«
lenkirchen,bei Kaufm. Stommch Herr Regierungs Nath v. Eidon v. Braunschweig, im
Antonio, Herr PaMr, Po^tthüf^v^L'ndlar, Herr Hofrath IunZbluth v. Aldenhnven,Herr
Doctor L>mer v. Hohyrath, im schwarzenHorn, Mell v. Cöln, im 2brückerhof, Cars v.'
Vohlmgen, Notarius Ferier v.lilberseld, Vicarius Slölen, im Mainzerhof.

Vey hiesiger Residenz »den Rhein ans und abgefahrne fort angenommeneSchnffe.
Den i. Mai, Anion Knipscher, Evert Konigsfeld von Coln «ach HollaM mü,.°be»

land. Waaren. Den 2ten, Henrich Schackcl nach Cöln, Gerhard,D<ihn,envon bin- nach
Grimllnghnusen, beide aus Holland m,t Holland. Waaren, Ioann Wilhelnp-'Mmes dort
Cöln nach Holland mit. oberländ.. Waaren. Den Z,te.n, ArnoldHiFwick^ WllH. Dub»
belgarten von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren, Baltbasar Kpah'von Mann«
heim ankommen. Den 4ten, Ptter Busch, Adrian Pcill von Cöln'nach Holland mit ob,r»
länd. Waaren. Denkten, Jacob Peters aus Holland nach'Cöln" mit Holland. Wamen'.

Getaufte.
Catho lischt. Den 29. April, Wernerus Chrjstianiis Arnolds Sohn.'des Mannes

Ram, und Clara Herings. Den zoten, Petrus Tbeodoius Josiphns Sohn dc^s Theo,
dorus Rohr, und Petronella Hulert Pen 3. Mai, Anna Christin« Philippina Tochter
des Ioannes Franciscus Lacomdlet, und Anna Maria Kiks. Den 4ten, Ioscphus Con»
radus Maria Sohn des Petrus Ianzen, und Elisabelha Paagens.

Reform irte. Den 1. Mai, Anna WilVelmina Catharina Tochter des Kaufmanns'
W'lh. Franz Camphausen,, und Ida Wilhclmtna Quast.,

Lutherische. Den 5. Mai, Johanna, Eiisavttha Earoliya Tochter des Secklermeist«
Johann Anton Klein, und Eva Dressen.
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Veerdtgte.
Caitzolischt. Den ?a. April, Fräulein Mana Melheibis Wlippina don Kylman, üle

im 7itcn Jahr. Den 2. Mai. Helena Sibllla Iostpha Tochter des Taalöbnern Joannes
^iacobus Iansen, all 24 Tag. Den 6t«N/ Joannes Caspar Stichler, Schreinermeister, alt
b9 Jahr 2 Monat. Den 7ten, Franciscus Pohl, Webermeister, Ehemann, alt 73 Jahr.

Reform« rte. Den l. Mai, Johann Philip Paulus Sohn des Leinwebermeistert
Henrich Gilles, „nb C»lalia Maria Barg, alt 2 Jahr 10 Monat 18 Tag.

Politische
Dusselborf, bei» <. Mai.

Gestern Ndend gegen ? Uhr, hatten wir b«s
Vergnügen, Unseren Erzbischofen Se Churfürst!.
Dnrchl. »°n Eiln mit Ihr» Klni«l. Hoheiten dem
Erzherzog Ferdinand und Hochsidessen Gemahlinn
lu'er zu schen l Hochstbieselben nahnien Ihre Ein,
kehr im großen Gasthof zum Hof von Holland.
Heute Morgen nach eingenommenenFrühstück «er,
fügten sich die Höchste Herrschaften j» hiesiges
Churfürstliche, Schloß, besähe» daselbst die berühmte
«Zallerie, und reisetc» noch Neuß, woselbst Se.
^durfürstl. Dutchl. den znttlichsien Abscheid nah,
»ne», und die Reise nach Bonn fortselten: Ihr«'
Kinigl. Hoheiten aber nach Gülich und Aachen
fomeistte».

Vermischte Neuigkeiten.
DieGesundheitsnmstandedes zrossen Friederich«

sind noch immer sehr mißlich. Dieser Monarch
kenn« die Gefahr, worinn er sich befindet. Ais
», > ,, , ' ' >>..

Nachrichten.
er neuliÄ) wahrnahm, daß seinem Aerzte Thränen
in den Augen stunden, fragte er ihn um die Ur¬
sache. Ach! antwortete der Doctor, es thut mir
wehe, laß die Kunst so wenig Mittel hat Euer
Majestät zu helfen. Troste» Sie sich, erwiedert«
der König; mein Leben ist abgenutzt, es muß sich
endificn, das ist ganz natürlich.— Einige Provin,
zen in Holland willen in Beibehaltung des Snl,
mischen Freikorvs nicht willigen. — Die Amerika,
nischen Staaten haben eine» Schluß abaefasset,
allen Auiländerenohne Unterscheid der Religion^
zu erlauben, sich in Amerika onsa'ßig zu machen l
und selbige sollen nm denen Einwohnern gleiche
Freiheiten und Vorrechte geiu'eßenl jedoch haben
sie die Juden hieuon ausgeschlossen. — Die Tür,
fen sezen die Grenz-Berichtigung Geschäftemit
dem K. K> H"f immer weiter aus, unl^wisscn al,
verband Hindernij zu ersinnen, «M'Aufschubzu

, erhalten.

Früchten, Preiß, von nachfolgenden Orten.
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Der Elberfelber. Cölnisch - und Aacher - Wechsel, Cours, wie auch der Llnsch - un>
Brod». Taf, bleiben wie vorhin.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Prtvilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den i6ten Mai 1736.
..... .»

I^l0. 2O.

Früchten Verkauf.
I. Den 2yten dieses, sollen in Deuren die dasige Exjesuiten Früchten»

bestehend in i Malo. Weitzen, 14s Mald. Roggen und 85 Malt». Haben
Nachmittags 2 Uhr, nochmalen zum öffentlichen Verkauf ausgestelletwerden.

Graß Verpachtung.
II. Demnach den i9ten laufenden Monats Mai sämmtliche hiesW

FesiungS Grasereyenfür das laufende ,786er Jahr im Ganzen oder Parcel-
lenweiS ausgepfachtet werden sollen; So haben die dazu Lusttragende sich an,
bestimmtem Tage, Vormittags 9 Uhr, in des Herrn Generalmajor und Ve-
stm»gs Commandanten von c^Klg^c Haus gefällig einzufinden. Düffeldort
am iten Mai 1786. " '

Von Oekonomischen Zusammentritts wegen.
Edictal Ladungen.

IN. Haubtgerlcht 0üssel6or5 In Sachen Creditorenwider die nachae,
laßene Kinder der Gheleuten 3cn>veör wird zur Liquidation und Iustification
der Forderung Tn-minuz auf Freytag den u,ten einstehenden Monats Iun,
Nachmittags 2 Uhr, auf hiesigem Rathhauß 5ub i!Ic> prZeiuckicio qnbestimt,
dch, wo ein oder ander Creditor mit seiner Federung sich nicht anmelden wird,
alSdannn derselb ausgeschloßen seyn solle. Düsseldorfam Gericht den 4. Map 173^.

In ri6em I. M. Franken, Grschbr.
IV. Herrschaft3cnoIIer. Demnach die Vormünder« deren Minderfäh,

eigen Johann k'gzbsclc zu HugeNbrock in der Honnschaft Oberdüssel angestan¬
den haben, daß mit denen vorhandenen Creditoren liquidirt, und zu deren Be¬
friedigung geschritten würde; Als ist zwar wirklich mit den bewusten und
sich eingefundenen Creditorengerichtlich liquidiret worden, weil eS aber auch
noch erforderlichbefunden ist, daß die Minderjährige von der Ansprach noch
Mehrern Creditoren einmal sicher gestellt, und die biShero vorhandenebefriedi!
get werden: So werden alle diejenige, die an die Minderjährigen, oder all
deren Vater eine Foderung zu haben vermeinen, und sich noch nicht zur Li<
quidlrung eingefunden haben, hiemtt «6iNMer,i cl«c> mit einer sechswöchiger



Frist vorgeladen (wovon ihnen zwei für den ersten, zwei für den änderten, und
zwei für den dritten Termin poremproriö angesezt werden) ihre vermeintliche
Forderungenvor hiesigem Gericht heimbringen,und zu justificlren/ und zwarn
unter der Warnung, daß ihnen im AusbleibungSfall ein ewiges Stillschweigen
hiemit auferlegt sein soll. I^mm SchöllerSheid am Gericht den 27t«« April
178S. Rittinghausen, Richter.

V. Stadt Ka6e vorm Walä. Gleichwie der Johann Henrich ttacken-
derss dahier kürzlich verstorben, mithin die GeschwiftreJohann Adolph und
Maria Catharina ^elclermgnn sich als die nächste Erben desselben angegeben,
«nd um die Verabsolgung desselben nachgelassenenwenigen Oereyden gebeten
haben, indessen aber noch mehrere und nähere Erben vorhanden sein mögten,-
AlS wird denjenigen, welche an dieser Nachlassmschaft einige befugte Ansprache
zu haben vermeinen, aufgegeben, solche inner sechs Wochen Zeit, deren 2 pro
«rimo, 2 pro iecunäo, UNd 2 pro rertio öl ullimo Termin« peremntorio V0tt
bestimmet werden, mithin längstens auf Montag den lytenIunydclhteraufm
RathlMß unter dem prZe^uäi? vorzubringen, daß in dessen Entstehung solche
den obgedachten sich gemeldeten Erben erßg Caurlonsm verabfolget werden
ßolltz» LUN. li2o!s vorm Wglä den 4. May 1786.

In riäem C. W. Brünning hausen, Grschbr.

Vl» Haubtgerlcht Vllsselclort. All, jene, welche an der Nachlaßenschaft des vers
lebtenKanzleyAdvokaten kei^e! zu forderen haben, werden zu Einbringung und
VlechtferligunglhrerAnsprüchen und etwa vermemtllch habenden Vorzugsrechtes auf
den izten nächsttünftigen Monats Iuny, Nachmittags um. 2 Uhren zu hie,
ßgem Rathhauß, hiemtt peremptoris bei Straf ewigen Stillschweigens abge¬
laden. Düsseldorf am Gericht den 27ten April 1786.

in 5iäem I. M. Franken, Grschbr.

VII. Amt Lornelelcl. In Sachen peocurgtorig le^ali« 8cKacle» czua
I^gnäat2lli IVteclicinse l)oti. OincKler wider Eheleule Mathias Lerrram im
Dorf Kemlcneicl wird nunmehro c?on(.'UilÜ3 türellicorum excitirt, sohin all
und j'den Glaubigeren,welche an obenerwehnten Lerrr.im einige Ansprach oder
ßorverung zu haben vermeinen, solche ln einer peremptorischenFrist von sechs
Wochen, und also längstens Mitwoch den 24KN Mai künstig, Morgens um
l<5 llhr, am Gericht zu vVermezKircnensub pcenä prleclulionig öc perpetui
Lil^tii vorzubringen, und Rechtsgnügig zu justtficiren aufgegeben.
HZN. WermeLkircnen den 29ten März 1786 am Gericht

Mülheim, Richter, ln riclem Rittinghausen, Grschbr»

GerichtliOet Verkauf und Vorladung.
VIII. Stadt vVer^cn. Da auf den von dem testamentarischen Lxecutorn

Vee Nachlaßenschast des verlebten hiesigw Landgerichtsfcheffen Hermann l.e«5,
Johann Wilhelm Andreas t^ul?mZnn beschehenen Antrag l'erminuz zum ge,
tlchtlichen Velkaus des in hiesiger Stadt W«r6«n ium Handel so wohl, als



sonstigen Mhrungs-BetreibWz bequem gelegenen HauseS/ sammt daWM
liegendem Garten und Zubehör, auf Montag den 12. künftigen Monats Iu-
nii, Nachmittags » Uhr, bei dahiesigem Landgericht angesezt worden;

So wird solches denen Kauflüstigen des Endes hiemlt bekannt gemacht,
um sich auf bemelten Tag und Stunde dahier einzufinden, die Vorwarden
anzuhören, darauf mitzubieten, und den Kauf bei brennender Kerze zu Messen;

Zugleich wird all, und jeden Glaubigern, welche an dem verlebten Land-
gerichtöscheffen Hermann l^ee« einige Ansprache oder Forderungzu habender«
meinen, aufgegeben, solche in einer peremptorischen Frist von sechs Wochen/
und also längstens Mitwoch den 2iten vorbesagten lünltigen Monats Junll,
Morgens 9 Uhr, bei dahiefigem Landgericht bei Straf des ewigen Stillschwei,
gens vorzubringen, und rechtsgnügig zu rechtfertigen, wo alsdann zugleich ein
gütliches Verständniß mit denenselbenversucht werden soll.

Welches zu »edermanns Nachricht denen Duisburger und Düsseldorf«»
Wochenblättern,auch der Essendlschen Zeitung zu dreienmalen einzutragen und'
darab ein Exemplar «ä prorocaüum jedesmal gelangen zu lassen. iHtU»
>v«äen am Landgericht den 2ten May 1786.

in riäem I. B. Dingerkus, Grschbr.
Vergantung.

IX. Amt NeingKsrx. Da Ihro Churfürst!. Durchl. gnädigst beföhlet^
den neuen Kirchenbau zu Waldenralh auf den Wenigstforderenden zu vergan¬
ten, und dann hierzu l'erminus auf Freitag den 19t«« dieses Morgens neu»
Uhr zu gesagtem Waldenralh in des Georg ttamacner Haus bestimmet, sy
haben die darzu lusttragende Zimmer-Maurmeister-und Schreiner, denen ick
I'ermino Plan und Ueberschlagzur Einsicht vorgeleget werden wird, solche»
andurch zu vernehmen. Heinsbergden 5ten May 1786.

In ?i6eln Hansmann, Grschbr.
Gerichtlicher Verkauf.

X. Amt Zeyenburss. In Sachen Kirchmeisteren der ReformirtenGe«
nieinde zur Gemarre, cancra Eheleute Johann Henrich Xotlieper wird zur
öffentlicher Versteigerungdes lezteren Eheleuten KotNeper zugehörigen aufm
Gangolffs Berg im Kirspel Lüttringhausen gelegenen steuerbahrenErbguts von
Gcheffen und WerkSverständigen 26 925 Rlr. edictmäßig taxitt/ l'erminuz
auf Dienstag den Zoten May künftig, Morgens io Uhren zu Lüttringhausen
nm Gericht vorbestimmt,wohe dann Kauflustige erscheinen können. 8m».
Bevenburg den 27t«!, Aprilis 1736.

ln riclem riorocolli M. Brüctelman, Grschbr.
Stadt am Hof, den 4ten Map 1735.

XI. Bei der fheut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen 2 i7ten3iehunä
her Kurfürstlich, Pfalzbaierlschen Lotterie Hieselbst sind die Nummern

5. 9. 21. 47. 60.
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aus dem Glücksrad« gezogm worden. Die «izt« Ziehung besagter Kurfürst!.
Lotterje wird den 24t«« May 17L6 vor sich gehen.

Anspach, den sten May ,?8s.
XII. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen 23 iten Ziehung

ller Hochfürstl. Brandenburgisch,Ansp«ch,und Baireuthischen Lotterie/ sind
tzil Nummern

76. 46. 7. 48. 54.
«US dem Glücksrade gezogen worden. Die 232« Ziehung besagter Hochfürstl,
Anspach« Lotterie, wird den 26ten Map 1786 vor sich gehen.

Freiwillige Verkauf.
XIII. Ein in hiesiger Stadt, auf einer der best- undvollreichesienGaßen,

ftlr Kaufleutealler Arth besonders wohl gelegenes große Hauß, so mit Ein«
fahrt, zweien neuen Hinterbäuen, vielen Zimmeren, besonders großen Kelleren,
Speicheren»Hof und Garten/ auch all sonstlgen Bequemlichkeitenbestens ver«
sehen, und in ganz gutem Stande ist, stehet aus freier Hand gegen annehm«
llche Eonvitionen dem Meistbietenden zu verkaufen. Das näher« darüber ist
bei der Expedition dieser Nachrichtenzu vernehmen.

XI V. Heute, Nachmittags 2 Uhr, wird das auf der Mühlenstraßzwischen
her blauen Hand und N. Bongaro gelegene Hauß, bei Wlttib Dechen in des
Eigenthümers Hauß, zur Versteigerung an den Meistbietenden ausgesezt.

XV. Montag den 22ten dieses, Nachmittags um 2 Uhr, solle in dem
<3illy8sch?n Hauß, das in hiesiger Neuster mit einem geräumigen Garten ver«
fthene piMglKz Hauß, öffentlich verkauft werden.

Tooann Dienstag den 2ztm dieses, werden auf nemlichen Ort und Stund
beide ln Oberbilr gelegene Gütger ^üKIenberZ und lirZclc, sammt zwey
Gärten, einem Kamp und ungefehr acht Morgen Ackerland, verkäuflich ausgestellt,

Nicht weniger werden Mitwoch den 24. dieses, Nachmittags um 2 Uhr,
in Derendorf in den sieben Schwaben, ein alloäigl freier, einer Seits, und
Vorhaubt Fcnmecl,, ander Seitö Kapitel dahier und Kammer Land, ander
Vorhaubt sogenannten (^olskeimer Busch gelegener ungefehr 7; Morgen an,
haltender Busch, und ein an obgemelten Busch anschaffendes gleichfals 2Ü0-
äial adelich, freies l^ Morgen anhaltendes Stuck Ackerland, den Meist¬
bietenden öffentlich ausgestellt, und zugeschlagenwerden; Kauflustige belieben
deWsige Bedingnisse beim unterschriebenemNorglio einzusehen.

M. Heckeren, Norgriu5.

Bücher Nachricht.
XVI. Nn« Juristische und Medicinische vissertatione», jedes Stück 3 4

fibr. sind in hiesiger vriotlegirkn Hofbuchhandlung zu haben, so wie auch
hunderterley angenehme Kinderschriften von den bGn und berühmtesten Au¬
toren, alle um sehr Mm Miß.
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V»5MlsHtt Nachtlchten:

xVss. Bei Kaustandlern Tilmann PMmK in Rhelndorf seind dermalen
vorrätig von allen Sorten Dannen Bäum und Hölzer, auch von allen Sor¬
ten trockenen Bord und Latten, welche den Rhein auf und ab für die billig,
fien Preise geliefert werden; wie imgleichen von allen und besten Gattungen
Leyen. Auch wird Jedermann bekannt gemacht, daß dermalen alda zu Rhein«
dorf die Einrichtung so getroffen, daß alle Reisende zu Fuß und zu Pferd,
Mit Karren und Wagen alle Vlertelstund mit der gröstm Sicherheit über den
Rhein fahren können.

XVIII. Bei Pelzhsndlern Frieyerich auf der Bergerssraß, ist das Hinleo-
hauß zu vervfachten. Auch ist bei demselben eine wohl condmonirtl Aepfel«
Preß für billigen Preiß zu haben.

XIX. Bei Sattlermeisier Pillein sind entweder zu verkaufen oder zu ver-
Heuren: ein Miger Wagen, eine 4sitzige Chaise mit einem zurücklegenden Tact),
eine 2rädrige Chaise, auch eine Kinder Chmse,

XX. In Gülich stehet ein schönes und neu bedecktes Cabriolet zu 2, 35
4 Sitz, besonders aufm Land zu gebrauchen, mit, oder ohne dazu gehörigem Pferde«
Geschirr, wie auch 2 aparte Kutschen, Geschirr, um billigen Preiß zu ver-
kaufen; Liebhaber«können sich bei Schnull Michel daselbst befragen.

XXI. E«nCapital von 7»bis 8000 Nlr. stehet ganz oder zerteilter gegen
gute gerichtlicheUnterpfände, jedoch keine Hauser zu Zz p. Cent, zu verleihen.
Die Expeditionglbt hlevon die Nachricht.

XXII. Die, in Z it einigen Jahren eingeführte Fournais, Feuer haben we-
gen Erfahrung des thmren Holzes, sowohl in der Stadt, als auch in umlie¬
genden Gegenden Beyfall und Abgang gefunden ------- wiewohl viele nicht al¬
lezeit nach Wunsch ausfielen ------- viele Unkosten durch Anschaffung verursach¬
ten. — Es ijt dahero eine Erfindung von Einrichtung obiger Fournais .Ma¬
chinen entdeck t worden, wovon das mehrest« von gegossenem Eisen ohne
Mauerwerk ist, welches inwendig gar nicht gebraucht,und aus 6 bis 8 Löchern
bestehet — durch ein einziges Feuer, welches mit Holz oder Kohlen gestochet
wird, alles ins kochen bringt, auch zugleich unterhalt. -------- Annebst befinden
sich noch darinn zwey Backösen sowohl für Fleisch zu braten — als auch
für Mehl,Speiß — mit einem Wasserkessel, haltend io bis 15 Maaßen
Wasser, welches stündlich kochend ist. ------- Von obgemelten loui-nains hat
hat Unterzeichneterbereits viele zum Vergnügen verfertigen laßen und versilbert.

Es stehet würklich eines davon atldier verfertigt, welches in die Abtey
>Ver6en bestimme ist und bey stausent Pflmd an Gewicht ziehet. ------- ES
«nthält hingegen 25 bis 30 Löcher. ------- Eines dieser Löcher muß für so bis
6o Pcrsohnen täglich die Speisen präparjrw. »— EbenfalS haben die all¬
hiesige Herrn l>2rre8 (^gpuciner und viele aus der Stadt, so viel weniger am
Gewicht ziehen, erhalten.

Unterzeichneterliefert solche ganz« verfertiget, in Zeit einer Viertelstund
kann dieses auf dem Plaz? wo es stehen soll, gesezet wttdeNi — Die Frag»

,
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6b <s auch ziehen wird? Wt bon fich selbsien lveK.'
ES sind auch bereits zwey aufs neue in Arbeit. »-. luMgende htetV5O

kennen den Werth für die ganze Machin auch pr. Pfund bestimmen und er«
kaufen. ------- Zugleich sind auch bey ihm alle Gattungen von Staat»-Eysen,
Ofen, Sturz und Ofen-Pfeiffen in billigem Preiß zu haben. Düsseldorf den
«z. May »786. Simon Engel.

Angekommenl Herrschaften und Reifende.
Den 7<en Mai, Notarius Baumer v. Wezlar, im schwarzen Pferd, Hett

Amtmann Schmalkalder v. Broch, Engländer N. Raeburn, Torine, Kaufi.
GrabS v. Clberfeld, Moll v. Cöln, im 2brückerhof, 2 Offerhof v. Iserlohn,
Meyer v. Frankfurt, van den Berg v. Mastlicht, im Cnglischenhof, Schott
v. Deuren, Kesmann v. Clberfeld, im Anker, Rütter v. Coblenz, Kraf v.
Malmedl, im Baierischenhof, Kemmeringv. Deuren, im schwarzen Horn. Den
6ten, Herr Pastor Kraus v. Linz, im schwarzen Pferd, HerrCanonicusOelde>
Herr Doctor BürfenS v. Antwerpen, Kaufi. Legeire v. Lüttig, imEnglischenh.
Geil v. Duisburg, im großen Faß, HieronimuS v. Schwelm, im Mäinzerhof,
Koch, Klopmann v. Lüttringhausen,im Hbrückerhof, Plazhof v. Clberfeld, Hel«
gerS v. Heinsberg, im Anker. Den yten, Herr Marquis von Hoensbroch,
Herr GerichtschreiderWerners Kaufi. tücker v. Kayserswerth,im großen Faß^
Cramer v. Mainz, Schur» v. Gemark, im Mainzerhof, Fost v. Sohlingew
Faillie v. Duisburg, im Weinberg, Heier und Münz v. Sohlingen, in der
Pfalz, Meyer v. Cöln, Klein v. Iserlohe, Gehlen v. Cleve, im Cnglischenhof,
Herr Gerichtschreiber Ark, Kaufi. Mom v. Gemark, Wichelhaus v. Clberfeld,
im Hbrückerhof,Schiebahn v. Ratingen, im Antonio. Den loten, Hollän¬
discher Fähndrich, Hr. Smit, im Bönnischenhof, FranzösischerLieutenant Hr.
de Hagemeister in der Pfalz, Hr. von Nathring v. Münster, im Hof von Hol,
land, Scheffen Büschel v. Grühten, Kaufi. Hacks v. Duisburg, im Main,
zerhof, Brune v> Iserlohe, im ebrückerhof, Brugelmann, Schuckart v. Clber¬
feld/im Anker, Brumer v. Mainz, Leishorn, Schwel v. Cöln. Notarius Eich»,
holz v. Aachen, im Cnglischenhof. Den 1 um, Herr Pastor Römer v. Mon«
jene, im Hof von Holland, Herr Prediger Hagen, Kaufi. Müller b. Elber?,
selb, Dahlen, Kamp v. Hagen, iM2brückerhof,ReinShagenv. Lüttringhausen,,
im schwarzen Pferd, Frey v Duisburg, in der Pfalz, Henkina von Biele<
selb, im Anker, Kering v. Iserlohe, Lelioven v, Elberfeld, Herr Oerichtschreiber,
Degange, Neisser v. Mainz, im Cnglischenhof.

Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommeneSchW.
Den ?ten Mai, Theodor Eoers aus Holland nach Cöln mit holländ. Wäa«

ren, Adam Braun von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren, Derich
Dahmers nach dem Elevischen mit Früchten. Den yten, Wilhelm Cutthen
von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren, Peter Meelem aus dem Clei
vischen nach Cöln mit etwas trockenen Waaren. Nen 10. Jan W-el aus Hol,/
land nach Cöln mit hollHnh..Daafch. Den i<ten, Wilhelm Albert van Mahnen/ Anton
Penn, Willxlm Hack der jünger« aüsHoMd nach Eöln mit l/Wnd. Marsch'Gtth



Wilß. Mai«r von Cöln nach Holland mltoberlsnd.Maar«. Den l-len, Henrich vM
Haes, Gerhard Gerhardsgen aus Holland nach Cöln »it Holland. Waaren, Wilh. »a«
Walzen nach dem Clevischen, Henrlch Gerhard Vettert nach Holland, beide von Col«,
mit vberländ. Waaren.

Getaufte.
eatbolische. Den 7len Mai, Ioannes Henricus Friderieus Sohn des Jacob Martin,

und Margaretha kutsch. Den yten, Petrus Franciscus Iosephus Sohn desAugustin Bi«,
stn, und Maria Iosepha Cornille. Den loten, Maria Gerlrudis Francis« Tochter des
Ioann Wilhelm Sckmitz, und Anna Judith Wirich. Den l2t«n, Maria Oalome Joseph«
Tochter des Ioann Lambert Tomson, und Iosepha Cydilla Calcums.

8 ulherisch,. Den 8l«n Mai, Johanna Maria Anlonella Tochter des Zuckerbecker Io»
hanncs Püllmann, und Anna kalharina Hegewann.

Verehlichte.
salholisch,, Den 9len Mai, Ioann Henricus Eicheler, Wl'ltiber,mtt Marg«r«lha PelM

Resormirle. Den 7lenMai, Johann Dieffenbacher,mit Anua Calharina Benfizer.

Veerdigl«.
Catbo lisch,. Den yten Mai, Anna Elisabeth«, Wilhelwlna Tochter bes Pliestermeifiep

Jacobus Drart!, alt ii Täg. Den lllen, Gertrudis Giesen, Ehefrau, des Marlldiener
Ioannes Lauffs, alt 64 Jahr. .....

Reformirte. Den 8t>n Mai, Arnold Köhler, Winlelierer, alt im 46ten Jahr. Den 1»,
Philipp Martin Sohn dcs Johann Christoph Muntel, alt. 7 Jahr 5 Monat, 25 Tag. Den 13,
Jacob Schraubt, gewesener Compagnie«schneid«,Invalid, alt 6i Jahr.

l

Politische
Vermischte Neuiafelten.

Von Verlin wird gesckliebe'ü: Se. KLnigl. Ma¬
jestät Härten des Herrn Herzogs von Zweibrücken
«nd des Herrn Marg?rafen von Bnder, Hochsürsil.
Durchlaucht Dero großen schwarzenAdleroroen zu
übersendengeruhet. — Se. Churfürstl, Durch!, zu
Liier habe» zu Codlenz ein neues Residenz Schloß
lauen laßen, und Hocbüoicselben «erden nächstens
»n» Ehrenbreitstein aus - und barem einziehen.
Wes End« dann auch die Stadt Ceblenz um ein
merkliches erweitert «erden soll. Um dirsts z» er<
leichteren/ haben Se. Edurf^rsil. Durch!. deüjeni<
«en, so Lust hoben, dasclbst nach der gnädigsten
Vorschrift anzubauen, sie seyen Catholisch - »der
Protestantischer ReÜgioN' »iele Freiheiien, innhalls
darüber erlißener gnädigster Werordimng»om»;<
Upril jünast, «uaesant.

» Ein «echtes Publikum wird hiemii benach,
»ichtiaet, daü M. Franken dadier i» Gülich ohn,
lvei» dem Neuthor/ im Gasihof zum Zweübrücker,
Hof genmnt, eine Tadle d'Hole bereits giebet, »nd
«Ue« Herren Passagiers zu Pferd und zu F«ß/ die
ftl>« lW jhttt GMN!«a,llbtthM »olle«/ ssczch

Nachrichten.
Standes Gebühr so wohl mit denen besten Weit»
Sorten, fremden Weinen, als niedlichen Speisen,
fort beouemn'chcnZinunern.'um Logis, als Remise»
für Wefähre dienen wird; Sie empfehlet sich be^
stens, und hoffet »m fo mehr einen zahlreiche»
Zuspruch, als sie sich äußerst wirdangeleaen sein
laßen, mit der fettigsten Accurateffe und in dem
billigsten Preis ihre Herren Gäste zu vergnüaen.

* Vermög gnädigster Erlanbnns hat der
ZimmermeisterHefter gleich oberhalb h«'
siger Stadt sein Badhaus auf dem Rhein
für diesen Sommer wieder eingerichtet, die
Preysen sind «insweilen bestimmt, für die
erste Ammer No. l und 2, zu 15 stbr. 3»
4, zy 12 ßbr. 5»6 zn io fibr. mau kann
sich auch für die ganze Saisiw, ode? für ei«
nen Monsl in billigen Preiß abbonniren.
Man wird übrigens hinlHngllcheNeautUn»
lichleit und Aufwartung finden. DülfllVolf
p«, lIttll R^ »735
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Wechsel, Course
Llbsr^Iä, den lz.May «786.InTarolinzu 7. Rthlr. ;. A^N^H», Q,^

^ea/«öu^, F^eme«, ^ol«/^'t)^ /l s - 21.
<Iöln.oen 25. März. i786.inCronenthlr. zu 8 KopWck ^w/?e»^5» 158Z 2 z

2/m l57z. Hott^ilm, lM»24 2M l57T F/«^b. Y9Z/'<«»'«, 87^ ^ie», l 17.
backen, den 4ten März 1736. In cgrlä'or z 7^ Rthlr. er. ^mtterä.

kurze Sicht » 171 l'Z. — 2 Monat 169z. pari8 kurze Sicht 94z. -—
H Monat 93z. per. ll'ranclcfurtk pari.

Fleisch-Tax. das Pfund.

Zsr den Monat 2lpn!.
Bestes von Ochsen ober Kühe
Mitttlmäsigts von

beiden Sorten » »
Bestes von Kalb - »
Gemeines von Kalb >
Bestes von Hanlmel .
Ordinaires ....
Nierenfett ....
Fu« schmchen brauchbar Fett
Gchweinenfieisch . . >

stbr. hlr.

4 8
4 8
3 8
5
4 8

8
6 8

Brod- Tax.
-S

Schwarz - ; ,
Weiß
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen»

Pf- loth fib.
,""" »^»

7 5
6§
6
8

bl.
8
8
8
8

Früchten, Preiß, von nachfolgenden Orten«

Frucht» preisen. rvaiyen. Roggen. Gersten. Haaber. Vnchw. Gaam. Mal,.
Das Malder. rl. alb. rt.

3
3
?

3
2

3

^3
4
3

«Ib.
54
l8
70
66
56

10

70

16

rt.
3

' 2,

2

^3
2

3
3

2

alb.
36
72

50

38
20

2«

76

rt.
2

1

1

2

1

2

2

alb.
!2

55
7"

32
6«
10

22

«. jalb.
2/ 44

rl.

10

alb.

4a

rt.

3

alb.

35

Oitlard. 5
5

3
5

^5
7
6

74
5°
42

20

4c,
42
60

Deuren.

2

3
7°

Gülich.
«schweiler.
Cöln.
Neuß.
Düsseldorf.
Elberftld. i

Wülh.an.Rblin.
----------—

r

—s ^
Vegenwsrlige Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt, und ausgegeben bey SteuerkanjlistlN

Zibnpfenn.lng. in Düsseldorf.



Mit Ihro Thurfürstl. DürchlauW
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.
»B>

Dienstag/ den 2zten Mai 1786.
Nl0. 21.

Geistliche Standes Beförderung.
I. Se. Churfürstl. Durchl. haben den d'gnonicum und ^ntorem des

Collegial Sti^S zu Sittard Herrn Johann Adolph von (5rein zu Hüchstder«
Geistlichen Geheimenrathgnädigst ernannt.

Jagd Verpachtung.
II. Dienstag den izten Juni, Nachmittags 3 Uhr/ solle auf der Kel«

nerey zu Millen die dastge Amts Jagd S.''lckweis, und im Ganzen dem
Meistbietenden vervfachtet wetden.

Wein Verlauf.
III. Bonn. Montag den 2Zten May/ und folgende Täge l. I. Nach«

mittags 2 Uhren, werden dahier im ChurfürstlichenHofkeller verschiedene Faßer
177Z, 80, 8i/ 83, 84 und 8ser weißen, sodann etwelche 1785er rothenWein
dem Meistbietenden, gegen baare Zahlung, zugeschlagen werden.

Früchten Verkauf.
IV. Den 29ten dieses, sollen in Deuren die dastge Erjesuiten Früchte»/

bessehend in 1 Mald. Weizen, 14s Mald. Roggen, und 8 s Malder Haber,
Nachmittags 2 Uhr, nochmalen zum öffentlichen Verkauf ausgestellet werden.

Auszulehnendes Geld.
V. Ein Capital von 1220 Rthlr. Coursmäßig, ist den iten August

künstig, gegen gerichtliche Unterpfand,zu 4 Procent, dahier bei der Oberkell«
nerei zu verleihen. 5i^n. Düsseldorf den izten Mai 1736.

Kraft gnädigsten Befehls
Baumeister, Oberkellner.

Verordnung wegen der Stadt Wein,Acci,S.
VI. Da die hiesigem Stadt H>2N0 von allem ums Geld verzapft wer<

denden Wein gebührenoe Acaß dadurch von einiger Zeither nicht wenig geschmä-
leret worden, oaß mancher Eingesessener ohne vorhergegangene Angab den
Weinzapf neuerlich angefangen,sodann auch dardurch, daß die Wemzspfer den

1



zn«t verzapfen «us ander«» Gellerm «lngckauftenW:ln heimlich in ihre accißbare
Kellern hineinz'Ibringen »iffen; a!S wirdhiemit jedermann wiederholter bekannt
««macht, daß nkmsnd bei Straf von 25 Dahler sich unterstehen solle, einen
Weinzapf neu anzufangen,er habe dann bei denen Wein» Commissariensol,
Hee vorhero angezeiget/und durch selbe den zu solchen WeinzaofS, Anfang
bestimmten Vorrath aufnehmen laßen, damit ihme hernacher zu Ende des
IM5 vm der verschuldeten Zipf» Äcciß mit allen Weinzäpfern gewöhnsscher
yiaßen die Rechnung gemacht werden könne. Sodann solle auch kein für
Weinzäpferebestimmter Wein in großen oder auch kleinen Fässeren, durch an»
dere, als durch die verendeten Schrodere, oder deren Gesellen! ausgeschrodet
lperden, und dies zwarn bei der auf alle Acciß, Defraudationen in Rech«
len verhängten Straf der Confiscation, eS werde der so unzuläßigerweiß aus«
geschrodeter Wein Transport aus der Gaßen oder auch nachgehendS im Kel«
Kl^deS WeinzHpfers angetroffen. Düsseldorf den iZten Mai 1786.

Sx doncluLä KegeljaN/ Stadt »Lecrerarm«.

Cdictal Ladungen.
Vll« Amt lVIonjo)^. /^6 l^zulgm tDoncurfuzOreäirorum wider Con«

»ad ivlüller ist zur Publikation der Urtheil, die Frist auf Mitwoch den 3lten
dnseS, auf hlesiger ^)erichtSstube, Morgens 10 Uhr, bestimmt, weSEndösamt,
liche Creditoren 26 »uclienäum publicari abgeladen werden. Monjoye den l l.
May 1786. de Berges.

VI ll. HaubtgerichtOüsseläorf. In Sachen Creditorenwider die nachge,
laßene Kinder der Gheleuten 3cnwe6c wird zur L quiDation und Iustifimtion
der Forderung l'erminu« auf Freytag den <^ten einstehenden MonatS Iuny
Nachmittags 2 Uhr, auf hiesigem Rathhauß 5ut» ill« pl^zuclicio anbejtimt,
daß, wo ein oder ander Creditor mit seiner Foderung sich nicht anmelden wird.
illSdannn derselb auSgeschloßen seyn solle. Düsseldorfam Gericht den 4. Mcip 1786

In ?iäem I. M. Franken, Grschbr.
IX. Herrschaft 3cn5l!er. Demnach die Vormündere deren Mindet/äh,

rlgen Johann l^gzdeclc zu Hugenbrock in der Honnschast Obcrdüssel angestan«
den haben, daß mit denen vorhandenen Creditoren liquidirt, und zu deren Be«
ftiedigung geschritten würde; Als ist zwar wirklich mit den bewusten und
fich eingefundenenCreditoren gerichtlich liquidiret worden, weil es aber auch
noch erforderlich befunden ist, daß die Minderjährige von der Ansprach noch
mehrern Creditoren einmal sicher gestellt, und die biShero vorhandenebefriedi,
get werden: So werden alle diejenige, die an die Minderjährigen, oder an
deren Vater eine Fooerung zu haben vermeinen, und sich noch nicht zur Li«
quidirung eingefunden haben, hlemit eckNMer i lwo mit einer sechswöchiger
Frist vorgeladen (wovon ihnen zwei für den ersten, zwei für den änderten, und
zwei für den dritten Termin peremprariö angesezt werden) ihre vermeintliche
Forderungenvor hiesigem Gericht beizubringen, und zu justificiren, und zwar«
unter der Warnung/ daß ihnen im AuSbleibungsfall ein ewiges Stillschweigen



!H
hiemit auferlegt sein seil. 1.2mm Schöllersheid am Gericht dm »?tm AM
1786. Rlttinghausen/ öiichter.

X. Stadt Na6e vorm ^glcl. Gleichwie der Johann Henrich Nackens
derZ dahier kürzlich verstorben, mithin die Geschwistre Johann Adolph und
Maria Catharina ^eKiermann sich als die nächste Erben desselben angegeben,
und um die Verabfolgung desselben nachgelassenenwenigen Gerevden gebeten
haben, indessen aber noch mehrere und nähere Erben vorhanden sein mögten;
AIS wird denjenigen/ welche an dieser Nachlassenschaft einige befugte Ansprache
zu haben vermeinen, aufgegeben, solche inner sechs Wochen Zeit, deren 2 prc>
primo, 2pro5ecuncio, und 2 pro terrin Aullimo l'ermmo pei-emplorio vors
bestimmet werden, mithin längstens auf Montag den l9ten Iunydahteraufm
^athhauß unter dem pr^uckx vorzubringen, daß in dessen Entstehung solche
den obgedachten sich gemeldeten Erben er^g <üautionem verabfolget werden
solle. 5ign. I^6e voim VValc! den 4. May 1786.

In t'icicm C. W. Brünninghausen, Grschbr.

XI. Haubtgericht DnW^ort. All,jene,welcheander Nachlaßenschaftdesver<
lebten Kanzley Advokaten Geißel zu forderen haben, werden zu Einbringung Und
Rechtfertigung lhrerAnsprüchen und etwa vermeintlich habenden Vorzugsrechtes auf
den izten nächstkünstigenMonats Iuny, Nachmittags um 2 Uhren zu hie«
sigem Rathhauß, hiemit veremprorie bei Straf ewigen Stillschweigens abge«
laden. Düsseldorf a-m Gericht den 2?ten April 1756.

In riäem I. M. Franken, Grschbr.

Till. Amt Vornelelci. In Sachen procurarorig IcZM 8cna6e, ^u»
^sgnäglgni IVleciicinX l)oA. DincKler wider Cheleule Mathias ljerrram im
Dorf l^emsclieicl wird nunmchro l^oncullüg Or^^irorum excitirt, sohin all
und jeden Gläubigeren, welche an obenerwehnten Lerir.im einige Ansprach oder
Forderung zu haben vermeinen, solche ln einer peremptorischenFrist von sechs
Wochen, und also längstens Mitwoch den 24ten Mai künstln, Morgens um
20 Uhr, am Gericht zu Werme3K.ilcrien lud» pcrna orXcIullonl8 A perperui
ßüLnrii vorzubringen, und Rechtsgnügig zu justificirenaufgegeben.
Li^n. Welmc8kircl,en den 2Zten Mürz 1786 am Gericht

Mülheim, Richter, In r«1em Rittinghausen, Grschbr«

Gerichtlicher Verkauf und Vorladung.
XIII. Stadt Werken. Da auf den von dem testamentarischenLxecurar»

der Nachlaßenschaft des verlebten hiesigen Landgerichtsscheffen Hermann L«r5,
Johann Wilhelm Andreas ttuKm^nn deschehenen Antrag l'erminus zumge«
sichtlichen Verkauf des in hiesiger Stadt Wcrcien zum Hände! so wohl, als
sonstigen Nahrungs» Betreib ganz bequem gelegenen Hauses, sammt dahintse
liegendem Garten und Zubehör, auf Montag den 12. künftigenMonatS Iu-
nii, Nachmittags 2 Uhr, bei dahlesigem Landgericht angesezt worden;

So wird solches denen Kaufiüstlgm des Endes hiemlt bekannt gemacht,



<H-n sich auf bemelten Tag und Stunde dahier einzusinden,die Vorwarden
anzuhören, darauf mitzubielen, und den Kauf bei brennenderKerze zu schliesscn;

Zugleich wird all, und jeden Glaubigern, welche an dem verlebten Land,
Michtsscheffen Hermann l.eers «nige Ansprache oder Forderung zu haben ver,,
meinen, aufgegeben, solche in einer peremptorischen Frist von sechs Wochen,
und also längstens Mitwoch den 2iten vorbesagten künftigen Monats Iumi,
Morgens 9 Uhr, bei dahiestgem Landgericht bei Straf des ewigen SliNschwei,
genS vorzubringen, und rechtsgnügig zu rechtfertigm, wo alsdann zugleich ein
gütliches Verständnifj mit deneuselbenversucht werden soll.

Welches zu jedermanns Nachricht denen Duisburger und Düsseldorfer
Wochenblättern, auch der Cssendischen Zeitung zu dreienmalen einzutragen und
darab ein Kxemplar 36 prococaüum jedesmal gelangen zu lassen, l^rum
i^Veräen am Landgericht den 2tm May 1786.

In riäem I. B. Dinger kus, Grschbr.
Gerichtliche Verkauf.

XIV. Amt NorneKIä. In Sachen Arnolden DeuK wider Johann Wil¬
helm 2imm(.»rm2nn, und Vormündern l^amäonr wird zur öffentlichen Ver,
steigerung des oderwähnten Ämmermanns Geheuchteren und Grundgülheren,
so in toro 1900 Rthlr. 43 stbr. edictmäßig gerichtlich angeschlagen worden/
die TageSfahrt auf Mitwoch den 14t«« bevorstehenden Juni, Morgens i»
Uhr am Gericht zu WermeSkirchen anberaumet, wo sich alsoaan Kauflustige
«infinden, und die Versteigerungs Bedingniße vernehmen können. So geschehen
Wermeslirchen am Gericht den ioten Mai 1786.

In riclem Rittinghausen, Grschbr.
XV. Amt 8eyenburF. In Sachen Kirchmeisteren der Reformirten Ge¬

meinde zur Gemarke, canrra Eheleute Johann Henrich Xorlieper wird zur
öffentlicher Versteigerung des lezreren Eheleuten Xorueper zugehörigen aufm
Gangolffs Verg im Kirspel Lültringhausengelegenen steuerbahrenErbguts von
Schaffen und Werksverständigen26 90s Rlr. edictmäßig taxirt, verminn«
auf Dienstag den zoten May künftig, Morgens lo Uhren zu Lüttringhausen
am Gericht vorbestimmt,wohe dann Kauflustige erscheinen können. Li^n.
Pepenburg y^ 27cm Aprilis 1786.

In riäem prorocoiii M. Brücke Im an, Grschbr.
München, den uten May 1786.

XVI Bei der heut mitfestgesezren Formalitäten vollzogenen 59?i<N Ziehung
der Kurfürst!. Pfalz Bäurischen Lotterie, sind die Nummern

29. 2. Z. 63. 36.
aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 598t« Ziehung besagter Kurfürst!.
Pfalz BaierijchenLotterie, wird den Nen Iuny 173s vor sich gehen.

Darmstadt, den i7ten Map 1736.
XVII. Bei der heut mit festgesezten Formalitätenvollzogenen l«.2t«n Ziehung



der Hochfürstl.Hessens DarmstHdtischenLotterii, M die Nummer
69. 6c>. 38. 43. 52.

aus dem GliMrade gezogen worden. Die i8,te Ziehung besagter Hochfürstl.
Lotterie/ wird den 8ten Iunp 1736 vor sich gHen.

. Freiwillige Verkauf. ^ -
XVIII. Heute/den 2Zten V)ai, Nachmittags 2 Uhr, solle in demQillLgsche»

Hauß in Bllk beide im Oberbilker Feld gelegene GüthgerlvlüKIenber^undLrgcK,
sammt zwei Garten, einem Kamp und ungefehr acht Morgen Ackerland, ver,
käuflich ausgestellt,-------

Nicht weniger werden Morgen den 24ten dieses, Nachmittags um 2 Uhr,
in Derendorf in den sieben Schwaben, ein allociial freier, einer Seits, und
Vorhaubt 3cKmecK, ander SeitS Kapitel dahier und Kammer Land, ander
Vorhaubt sogenanntenc3c)l2lieimer Busch gelegener, ungefehr 7^ Morgen
anhaltenderBusch, und ein an obgemelten Busch anschießendes gleichfals »i.
W6ial adelich, freies, »; Morgen anhaltendes Stuck Ackerland, dem Melsibie«
tenden öffentlich ausgestellt, und zugeschlagen werden. Kaufiüstige belieben des»
falsige Bedingniste beim unterschriebenenNorario einzusehen.

M. Heckeren, Notarius.

XIX. Den zoten May, Nachmittags 2 Uhr, wird im Dorf Heerdt iq
Viehhofs Haus, ein halber Morgen Graß Gewächs, welcher in Lürick gele¬
gen, von Crbgenahmen Heyer, öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden.

XX. Ein in hiesiger Stadt, auf einer der best, und VolkreichestenGaßen
für Kaufleute aller Art wohl gelegenes große Hauß, so mit Einfarth, zweien
neuen Hinterbauen, vielen Zimmeren, großen Kelleren, Speicheren, Hof ^nt>
Garten, auch all, sonstigen Bequemlichkeiten bestens versehen, und in gutem
Stande ist, siehet aus freier Hand gegen dem Ankäufern sehr günstigen Be«
dingnüssm, zu verkaufen;und kann in kurzem bezogen werden. Das nähe«
darüber ist bei der Expedition dieser Nachrichtenzu vernehmen.

Bücher Nachricht.
XXI. Das erste Heft der nieden-heinischenMonatschrift wird am Ende dieses M«

«als in meinem Verlage erscheinen. Dle Nichtsudscrldenten lönnen den Jahrgang vor
3 spec. Rthlr. (d. Heft zu 15 stbr. od. 24 Hr.) hah«n, und die Hefte erhalten.

Zu Bonn auf dem K> K. Post. Amt, — zu Röln bei Postmeister N« Paul,', —zu
Düsseldorf bei Buchhänbllr Damer, — zu Duisburg in der Helwingschen Universitäts«
Buchhandlung, — zu Frankfurt bei Buchhändler I. C. Hermann, — zu Nürnberg bei
N. rvn'gel u Schneider, — zu Erlang.bei der Expedition der ReaKeimng, — zu Mann»
heim bei Hoftuchhü idler Schwaan, — zu Weimar in der Hofmannschen Hofduchhand»
lung, :c. so wle auch auf allen Post. Aemtern und in den vornehmstenBuchhandlungen
D ulschlanbes. Bestellungen werden übrigens an bas lobt. tz. R Post. Amt zu Bonn
««macht, worsn <wch die Zahlung zu entrichten ,st. Alle Bliese «n nuch müßen Postfte/ seyn.



Di«se Monotschtiftwird sich vor ähnlich« Producten tiestr GeMbin zu ihre«
Vortheil ausjelchn««. Bonn, den r^.May, 1786.

Ioh. Bernh. Censt. von Sclionebecf,
2)ocwr oer Arzneykunst,

Herausgeber der niederrhein. Monatschrift.

Schul Nachricht.
XXII. Da Se. Churfürst!.Durch!, mir Untenbenenntenauf die von hie,

figem Schul pr^ieN Killten, pr^ceprorn 8cKorn und Rechensmeistern
liu^bgct, ertheilt« Zeugniß« meiner hinreichenden Befähigung gnädigst er,
laubet haben, eine deutsche Eczlehungs.Schul für die Kinder zu halten, und
diese, in der kristlichen Lehre, Lesen, Schreiben und Rechnen zu unterrichten:
So mache ich andurch bekannt, daß ich die Schul nunmehro mit gnädigster
Erlaubniß wiederum anfange, und mit bestem Fleiß zu jedermanns Zufrieden,
hell sortsezen werd«. Hermann Scdmitz,

Schulmeister zu Düsseldorf auf der Ratingerstraß im rothen Lacken.
Wein Verkauf.

XXIII. Den zoten Map/ Nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr,' sollen bei
Jacob KirbeiL in Elberseld,nachstehende Weine, an die Meistbietende, gegen
baare Zahlung in Conventionsthalerä i^ Rthlr. verkauft werden. Kaufiü,
siige können die Proben Tages zuvor, an denen Fässern nehmen, und sich,
dicsfalS, an den Faßbänder Növer in der Esgens Gaße wohnhaft, melden,
als: 2 Fuder ächte Braunenberger i77Ziger Gewächs. — 8 Fuder Zettln,
ger desgleichen. —- l Fuder Zeltlnger 62iger. — 3 Fuder Zeltinger 74«ger.
:------- 2 Fuder Rheinwein 74iger ordinaire. ------- i Stuck Rheinwein 7Ziger
------- 2 Zulast Rheinwein 7yiger.

Vermischte Nachrichten.
XXIV. Die Schauspielergesellschaft des Directeur Bö hm wird zum Be,

schluß ihres dermaligen hiesigen Aufenthalts noch Z Vorstellungen von gant
neuen herrlichen Stücken, zu geben die Ehre haben: und zwar Donnerstags
den 2;ten Mai, eines der neuesten und grösten Schauspiele, vom Verfaßer der
Agnes Bernauerin, in s Aufzügen, genannt: Kaspar der Thorringer.
—- Frcytags den 26ten, Armide, eine große ernsthafte Oper in s Aufzü,
gen, aus dem Französischen, mit der Musick des berühmten. Ritter Glücks,
Verfaßers AlcestensOlpheoS,der Pilgrimme von Mecka. — Sonntags den
2«ten zum letztenmahl, ein ganz neues vortrefiicheSgroßes Schauspiel, in 5
Handlungen, unlängst für die MannheimerBühne verfertigt, genannt: Ovo,
nooko, alle 3 Vorstellungen find in Cöln zum Beschluß« mit dem ausge¬
zeichnetesten «Veyfalle aufgenommen worden.

XXV. In Düsseldorf auf der Marktsiraß in der Traub bei Johannes
Frens ist zu haben: Beste Braunschweigerund Brabänder Hopsen, in groß
und kleinen Ballen, wie auch PfundweiS, ------- Braunschweiger welsser und
rother großer KavpuS Saamen, —- Beste Bethledern, -^— Beste Cho-



eolade,'mlt und ohn« Vanille, in unterschiedlichenSorten und Preisen, -------.
Extra gute Anjovens oder Sardellen, das Pfund 2c> stbr. auch in Nein und
großen Fässer, -------- Extra gute Citronen, 30 Stuck für ein Rthlr. -------
Süsse Oranien oder Aplicinen, 24 Stuck für ein Rthlr. Mit ganzen Klsten
kann man sie viel wohlfeiler bei ihm haben. ------- Auch sind bei ihm zu be«
kommen alle Sorten Specerei - und Fettwaaren, und in der Saison, aller,
Hand Sorten Seesischwaaren. Alles ächt und in billigsten Preisen.

XXVI. Auf Anzeigung in denen wöchentlichen Nachrichten die Fournaisen
betreffend, finden hiesige Schloßermeiliere sich genothiget, einem geehrten Pu¬
blikum hiemit bekannt zu machen, daß gemelte gournaisen durch sie Schloßer-
meisteren, eben wohl können geliefert werden, und zwarn in einem merklich ge¬
ringeren Prcyß, sowohl in gegoßenen als geschlagenen Eisen. Düsseldorfden
2oten Mai 1786. Schloßer Ambacht dahicr.

XXVÜ. Bei Gastgeber Schmiß zumOchsenauf der Communicationssiraß
wohnend, sind extra gute Citronen zu haben 30 Stück vor 1 Rthlr. — wi«
auch recht gut Weizen Mehl, das Pf. zu ^l, zu 3, und zu 2z stbr. Buchwei,
zen Mehl, das Pfund zu 25 und zu 2 stbr.

XXVlll Der Harfenist Adam Maar gibt kection nach den Noten aufdle-
sem Instrument. Das weitere ist bei ihm selbst/ im alten Caffee Hauß lo»
girend, zu erfragen.

XXIX. Auf der Kurzerstraß, im alten Kaffee HauS, sind die ächte englische
Nachtlichtervon Meßing und Holz zu haben, welche in guten Baumöhl bis
,7 und ,8 Stund sehr nützlich brennen, für 365 Stück zahlt man 24 stbr.
für die Hälfte 12 stbr.

XXX. Mhler ist angekommen Joseph Römisch auS Wetzlar, mit fepnen
Dresdner und Thüringer Porcelan, als nämlich mit blau und weis gemalten
Caffee Servisen, desgleichenauch roth und weis gemalte, mit denen dazu ge¬
hörigen Kannen, wie auch 3>yene Figuren, und Blumen - Kübel, Uhrgeheuse,
Potpourri, Tassen mit Buchjiabcn,Geletöpfgen, :c. Sein Laden ist zu finden
auf dem Markt gegen dem goldenen Kreutz über.

XXXI. Bei KaufhändlemTilmann pgssimK in Rheindorf seind dermalen
vorrätig von allen Sorten Dannen Bäum und Hölzer, auch von allen Sor¬
ten trockenen Bord und Latten, welche den Rhein auf und ab für die billig¬
sten Preise geliefert werden; wie imgleichen von allen und besten Gattungen
Leyen. Auch wird Jedermann bekannt gemacht, daß dermalen alda zu Rhein¬
dorf die Einrichtung so getroffen, daß alle Reisende zu Fuß und zu Pferd,
mit Karren und Wagen alle Hierteistundmit der grösten Sicherheit über den
Rhein fahren können.

XXXII. Bei Pelzhändlern Friederich auf der Bergerllraß, ist das Hinters
hauß zu verpfachlen. Auch ist bei dimMn «ine wohl condilionirteAepftl«
Preß für billigen Preiß zu haben,

m



XXXM^Mf der unteren Flingerstraß sind 3 blS 4 schone Zimmer ini ersten
Stock an loßledi^e Personen zu verpflichten/und bei der Expedition zu erfragen.

XXXIV. Ein Capital von 3902 Rthlr. stehet gegen gute-gerichtliche Unter«
pfände in hiesiger Bürgerschaft, jedoch keine Häuser zu verleihen. Der Na.
tanuz NeiLman gibt hievon die Nachricht.

XXXV. Eine im holländischen(3elclerlande an der cievifchen Gränze woh»
nende Herrschaft/verlanget einen bei vornehmen Herrschaften in Diensten als
Koch gestandenen Koch/ und einen ebenfalS schon bei Herrschaften als Bedien»
ter gestandenen geschickten/ das Frisiren und Rassiren verstehenden/ mit guten
Zeugnissen versehenen Bedienten.- Diejenige, welche hiezu die erforderliche Oua,
litäten besitzen, und zu dergleichen Dienst Lust haben/ können sich je eher je
besser in Düsseldorf bei Post, Secretair 'lacke, oder in Duisburg bei Post-
Gecretair Weiler melden/ und versichert seyn/ daß der eine sowohl als der
andere, nicht allein ansehnlichen Lohn erhalten/ sondern auch durch treue und
gute Dienstleistung von Zeit zu Zeit die Vermehrung desselben/ oder gar dem
Betrage» nach.« feine noch bessere Beförderung erhalten könne.

Angekommene Herrschaften und Reifende.
Den i4ten Mai, Herr Hofrath Schlebruger ». Bonn, im Hof von Holland, Herr

GerichtschreiberWorrinyer, Kauft. Bemberg, Hohmeyer v. Elberfeld.'m^brückerhof, Frey
v. Duisburg, Schaf v. Sohlingen, in der Pfalz, Carpio v. Brüss..', Meisenberg v. El>
berfeld, im Anker, Honsberg, Heidemann v.Neimscheid,Reupe, Becker v. Iserlohe, pranb
v. Keoelaer, Diergarten v. Lang-nberg, Reiß v. Cöln, Hannoverischer Hofgerichts Asses«
sor Herr Grevemayer, im Engllschenhof,Kaufm. Besserer v. Cronenberg, im Bönnischenh.
Den l4ten, Stifts Dechant v. AschaffenburgHerr von Daetre», im Hof von Holland/
Herr Prediger Eullen v. Mülhcim, 2. Kauft. Schülger v. Elbcrfeld, im Mainzerhof, Du.
fallois v' Münster, im schwärzn,Horn, Lisncr und Fink v. Coblenz, Dusten v. Urdinaenj
im Englischenhuf,Teusch, Rossl v. Cöln, im Weinberg, KZrle v. Gemark, im 2brückerh.
Hentgens v. Odenkirchen.'im Wainzerhof, Struver, Alberz, v. Mcurs, im Mainzerhof.
Den i6ten, Herr Kellner Ncckum v. Hambach, bei Herr Hofmty Recknm, Medicinä
Doctor Herr Vagedes v. Münster, im Antonio, Herr Schulteis Court und Sohn aus
lem Bergischen,Kaufl. Baas v. Iserloh«, van den Berg v. Mastricht, im Cn^ischenhof,
Körte v. Elberfeld, Biber v. Wesel, im abrückerhos, Charbois v. Metz, im Baierischenh.
Laux, Schneider v. Duisburg, im Mainzerhof. Den i/ten, Holländischer Haublmann
Httr v. Gungomes, im Baierischenhof, Frau Marchallin Gräfin von Muy aus Frank»
reich, Kaiser!. General Lieutenant Freiherr v. Elmpt, Engländer Tauwell, Kidsdall, Poeh
im 2brückerh. Geistlicher Conrad v. Essen, im Anker, Hr. Pastor Hackenberg v. Saffelen, Kaufl.
Frehe v. Amsterdam, Helmond v.Wyck» im Engiischenhof, Dinger v. Sohlingen, Rameyaus^
Piccardie, im Weinberg, Neumann v. Cöln, Hr. Chevalier d« Callon, im Französischenhof.

Vey hiesiger) Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommeneSchiffe.
Den 14. Mai, Derich Jacob Visser aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren. Den

izlen, Will». Nahmen Martin Wiel, Er»ert Clastn, Wittwe Closiermann, Philip Bre»»
ner aus Holland nach Cöln mit holländ. Waaren. Den i6ten, Wittwe van denEmb»
sters von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren, Niclas Haas «ach dem Clevi.
schen mit Früchten, Isann Henrich Heubes von Frankfurt mit Kanfmannswaaren an»
kommen. Den i7ten, Hermann Gerh. van Walzen von Cöln nach Holland mit ober»
land. Waaren, Philip Hornung von Mannheim ankommen. Den lllten, Steffen Bar-
len aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren, IanBarlen, Henrich Rhein der Hen,.
nch Dahmen nach Hem ClevisclM insgesamt von Cöln mit oberländ. Waaren.

- . Anhang.



Anhang zu den Mich- und Vergischen wöchentliche«
- Nachrichten. Den 23. Ma» 1786. Nr'o. 2 l.

«.

^ Vttattftt.
Cätherische. Den lZ. Mai, slnna OerirKdis Joseph« Tochter des leonardlts PeterH

und Pelromlla Kauls. — Anna Catharma Ioftpha Tochter des Sebastianus Schwitz,
und Maria Catharina Wenders. Hen l5ten, Franciscns IosephuS Bernardus Sohn
des PZllivpus Hornung, und Christin«,Hunofts. Den l<5ten, Iöannes Earolus Aloss»
sius Sohn des Petrus Hall, und Petronella Ooltfrits.

Ve'flN'Mi ree. D«l ^4. Mai, IvlMrM Hinrich Wilhelm Sohn des Zuckerbäcker Johann
Hinrich Hermann, unb Anna Catharina SchKeper.

Vereh lichte.
Itefor miete. Den »4» Mai, Hinrich Hammer, Reuter des hiesigen kavallerie Regb

mentst und Maria Dorothea Ludwigen. Den lüten, Herr Gerhard Hinrich Mühle«»
beck, Prediger der Reformisten Oelmine zu Kaiferswerlhs und Sophia Dorothea Ma«
ria Von Mevenheirä. ' -

Authe-rische^ Den t4. Mal, Heinrich Hammer, Gemeiner unter dem Cavalleri« Regl»
min« mit Maria Dorothea tudwig, dimittirt. Dm ist»«, Pettr Johann Flügel, mit
Mann WlhelMina Bargmann.

Veerylgt«
Uath »lischt. Den.15. Mai, Christin« Schmiz, Wittib Ochwengtls, «lt 71 Jahr. —:

Anna Christina Töchter des Taglöhnern Joseph Baümgarten, all 6 Monat. Den
lyttn, Henricns Heidkamp, Wittiber, alt «, Jahr.

,

ü

Politische
Vermischt« Neulgreüe».

Die verwitlil'te Frau Ehursürsiin von
Nayern Durchlaucht haben gestern Höchst,
dero Gommer» Lustschloß Fürsienwind be>
zogen. — Se. Königl. Maj. in PrenßeN
Werden diesmal leine Revüe halten, w«s
Ends die nötig« Befehle schon erteilet sind.
— In den Kais. KZnial. Erblandcn wird
Inhalts AllergnädigsterVerordnung für die
Zukunft keinem Juden der Erlaubnüßschein
zum Heyrathen erteilet werden, er Hase dann
vorher erwiesen, daß er in den Nvrmalsclmlen
lmlerricht erhalten habe. — se. Königl.
Hoheit der Erzherzog^Ferdinandvon Oesier.
reich samt Höchstdero Gemahlin sind den
liten dieses Monats Mai m Paris ange-
lomnieN. -7- Das Fleisch M dermal in Pa>
ris sehr theur, unb bi« Butter leistet jedes
Pfunt>iz8 bis 40 Vols. — In Holland
haben die Regiments Kommandanten von
Hen Herren VWMs Hit, Pesihl «fallen,

Nachrichten.
die Musterungen ihrer Regimenter vorzw
nehmen, weilen der Herr Erbstallhalter Kö»
nigl. Hoheit dies Jahr keine vornehmen
wollen. — Aus München sind Nachrichten
eingekommen,daß daselbst den 5t«n Mai s»
viel Gchne« gefallen, daß, wenn er liege»
geblieben war«, man daselbst d<n ganzen
Winter hindurch keinen stärkeren gehabt hät«
lt, -» Briefe aus dem Weinland melden:
Der Weinstoek hat durch den am Anfang
dieses Monats eingefallenen Frost in der
Gegend von Bonn viel gelitten. Mehr als
die Hälfte der Knopsen ist erfroren. In
der Maarfläch« um die Etadt Bonn finb
sie alle zu Grund« gegangen. Am Oberrhein,
an der Aar und der Mosel ist nur ein dnt.
ter Theil verloren gegangen. Allem An«
scheine nach wird der Wein dieses Jahr in
der Qualität sehr gut werden. Auch wer»
den Wir Velraide «nd Hbst erhallen.



Wechsel, Cours.
Nbsrlelä, den 20. Mau l786.InCarolinzu 7. Rthlr. ;. ^»^e»'</H«, ^

<^,»e 633 ^H«l, ^a« 3HZ F»s/t/l«^ Hhnlel 83§ Hott«-^»m, /)o^e, 6ZD.
/K/»ö»?F, F«?«e».l» ^o/tt^'O»' ^ s - 21.

doln. den 29. März. i7u6.ln<Croml,thlr. zu 8 Kopfstück ^/n/?e^«t 15 8« a 3
»/m l 57z. Ho,e«^HN, l 583.2 Z 2/,« 157z /-/l>i^. 99^^«'", 87Z ^ie», 117.

backen, l>en 4ten März 1736. In t^grlä'os , 7? Rthlr. l?r. ^mlteeä.
kurze Sicht 2 171 l'Z. — 2 Monat 169z. pari« kurze Sicht 94z. —
2 Monat 93;. per. kranclcturtt, pari.

G°
Fleisch-Tax. das Pfund.

Hör den Mon<u April. «fibr
B«st<s von Ochsen ober Kühe
Miltelmäfiges von

beiden Sorten -
Bestes von Kalb .
Gemeines von Kalb
Bestes von Hawmel

, Ordinaires » > .
Nierenfett > > >

» Zu» stomchen brauchbar Fett
V Gchwlinenfleisch . . .

4
4
3
5
4

io»
8
6

hlr.

8
8
8

Brod-Tax.
-V

Schwarz i ^
Weiß
RundeS Brlbchen
Ein Röggelsen»

Pf. lotb stb. hl,

8
6Z 8
6 8
8 8

Früchten- Preiß, von nachfolgenden Orten.
«3

Frucht» preisen.
Das Malder.

Villard.
Deuten.

Gülich.

Eschweiler.

', Cöln.
Neu«

Düsseldorf.
Elberftld. "

Mülh.am3lhein.

waiye». Roggen. Gersten. Hsaber. Vnchtv» Saam. Mal,.

rt. jalb. rt. oll». rt. all,. rt. alb. rt. alb. rt. alb. rt. alb.

5l 74 3 54 3 24 2 26 -/ 44 >

5 5« 3 18 2, 72 1 55

4/ 4«
5. 20

?! 56 2

70
66

64
''3

2

5«

3-

1

2
70

-4
11

— »-

5 40 3 3 2« i 6o 2 70 10 40
5

7
40
60

3

4

10

70
> '

2° 2 10 3 3 ^zo

6 3 16 2 76 » 20 l .^.!
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Mit Ihre Khurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.
»> ' > > », ........... ,,, , „ ,«

Dienstag, den zoten Mai 1736.
Nw. 22.

Geistliche Beförderung.
I. Herr Johann Adrian Veläsr (^nonicuz im Stifte GerreSheinv

ist mit dem landesfürstlichen l?läc« begnadiget worden.
Jagd Verpfachtung.

II. Dienstag den izten Juni/ Nachmittags 3 Uhr, solle auf der Kel«
nerey zu Millen die dasige Amts Jagd StüctwetS, und im Ganzen dem
Meistbietenden verpachtet werden.

Auszulehnendes Geld.
III. Ein Capital von 1220 Rthlr. Coursmäßig, ist den iten August

künftig, gegen gerichtlicheUnterpfänd, zu 4 Procent, dahier bei der Oberkell-
nmi zu verleihen. Li^n. Düsseldorf den , 8ten Mai 1786.

Kraft gnädigsten Befehls
Baumeister, Oberkellner.

Edictal Ladungen.
IV. Aemter Llctnvsiler und Willielmliem. Allen und jeden, so an dem

verlebten Grschbr. Hrn. Franz Joseph I.2ux nun dessen Wittib rechtmäßige
ßoderung zu haben vermeinen, wird eine peremptorische Frist von sechs Wochen,
nämlich bis Dienstag den 4ten künftigen Monats Julius präfigirt, um alS-
dann Morgens 9 Uhr, auf der Gerichtsstube in Cschweiler an der Inde
ihre Federungen lui> pcen» perperui Lilentii coram prococollo zu /u-
stificiren, solchemnach, wegen zu Befriedigung deren Häufigen Creditoren viel«
leicht nicht hinreichender Hinterlassenschaft billigmäßig zu accordiren, oder sonst
zu gewärtigenwas Rechtens. I^rum den 2zten Mai 1786.

Ili l^iäem B. Beumer, Grschbr.
V. Herrfchaft 3cKäIIer. Nachdem der zum Heister in der HonnschaftUn-

terdüssel wohnhaft gewesene Henrich KocK mit Hinterlassungvieler Schulden heim«
lich entwichen ist, und wirklich etliche CreditorenKim Gericht zu 'ihrer Besrie,



dlMK um d« Taj?, und D'lstrahirnng dessen hinterlassenen Haus Gerelden
angestanden haben, so wird nicht nur der Henrich Kocli, sondern auch alle
diejenige, welche an demselben eine Federung zu haben vermeinen,andurch e.
^i<5gl«ermit einer sechswöchiger Frist vorgeladen (wovon ihnen zwei für den
ersten, zwei für den änderten, und zwei für den dritten l'ermin peremproriö
«ogesezet werden) ersterer um sich zur Befriedigung seiner Creditoren einzufin-
den, und leztre um ihre vermeintlicheFederungen vor hiesigem Gericht beizubrin^
gen, fort gehörig zu justificiren, und zwar unter der Warnung, daß im Aus«
bleibungsfalldes Debitoren dieTax,ünd Distrahirung deren Gereiden ler-
UHlis ferv2näi8 vorgenommen werden, und den Creditoren im nicht Ersckei«
«nmgsfall ein ewiges Stillschweigenhiemit auferlegt sein soll. Larum Lcnöl»
I«lzKoiä am Gericht den 6ten Mai 1736.

In Abwesenheit des Hrn. Grschbrn.
V. 3li < tiNghaUs< N/ Richter, pro LxrraKu proracolli Birschel, Scheffel

VI. Haubtgeticht l)üss«I6orf. In Sachen Creditoren wider die nachge,
laßene Kinder der theleuten 8cnwel3r wird zur Liquidation und Iustification
der Forderung 'lermwuL auf Freytag den yten einstehenden Monats Iuny
Nachmittags 2 Uhr, auf hiesigem Rathhauß lud illa preejuäicio anbestlmt,
daß/ wo ein od« ander Creditor mit seiner Foderung sich nicht anmelden wird.
«Mannn derselb auSgeschloßen seyn solle. Düsseldorfam Gericht den 4. May 1736

in riäsm I. M. Franken, Grschbr.

Gerichtliche Verkauf.
VII. Amt <3I^bgcn. Kund ftye, daß das in der HonnschastEicken ge,

legine so genannte Fährges Crb, bejtehend in Hauß, Hof, Scheur, Stallung,
emem Garten, zwei Baumgarten und anschießender Gemeinde,dann 6S Mor,
gen Land steurbarer Qualität, zusammen auf 535 Rthlr. angeschlagen,Don»
nerfiag den «ten IuniuS einstehend, Nachmittags 4 Uhr, auf hiesigem Rath-
Haus dem Meistbietenden von Gerichtswegen verkäuflich ausgefezt und zuge-
schlagen werden solle, wozu Lustlragende eingeladen werden. Li^n. (IgälZHcl,
bm '7tm May 1786.

?ro Lxcra^u protocolli Schieffer, Grschbr.

VIII. Amt l.gn6zder^. Bsnnnetstag den 'zten Iul. künstig, um drei
Uhr Nachmittags, solle eine Stunde weit von hier, in dem Barrierehause am
Krummenweeg, der Hugenpoetische grosse, so genannte Auer Zehend, welcher
in einet, dicheitS Kellwig bei der Ruhr befindlichen,sehr fruchtbaren Gegend
«»hoben wird, und ein AllodialeS, ganz freies Stück ist, lmMnzen, jedoch ohne
die diesjährige Abnutzung, dem Meistbietenden unter annehmlichen Bedingnis¬
sen, worunter jene die vorzüglichste ist, daß die Kaufschillingen erst um Licht¬
meß 173? im lautMm Kurs zu zqlen seynd, verkauft und zugeschlagen wer-



den. Liebhabers wollen sich aldann beliebig einfindew Rating«.« den «Z.
Mai l736. Kraft gnädigsten Befehls.

I. W. C. Steinwarz.

IX. Amt Lornefclä. In Sachen Arnolden VeuK wider Johann Wii?
hklm Ximmermann, und Vormündern l^amäotlr wlrd zur öffentlichen Ver<
steigerung des oberwähnten Ximmermann« Geheuchteren und Grundgülheren,
so in mro 1920 Rthlr. 43 stbr. edictmäßig gerichtlich angeschlagen worden,,
die Tagesfayrt auf Mitwoch den 14t«« bevorstehenden Juni, Morgens io.-
Uhr am Gericht zu Wermeskirchen anberaumet, wo sich alsdann Kaufiüstige
einfinden, und die Versteigerungs Bedingniße vernehmen können. So geschehe«?
Wermeskirchen am Gericht den loten Mai 1786.

In riäem Rittinghausen, Grschbr.

Zweybrücken, den iZten May 1786.^
X. Bei^ der heut mit festgesezten Formalitätenvollzogenen Z8ten Ziehung

der Herzog!. Zweybrück. Lotterie, sind die Nummern
14. 63. 46. 19. 40.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 39t« Ziehung besagter HerM.'
Zweybrück.Lotterie, wird den 9ten IuniuS 1786 vor sich gehen,

Freiwillige Verkäuf.
XI. Es wlrd bekannt gemacht, daß der Rittersitz Mittelhelligenhovery

bestehend in einem verwüsteten Hausplatz samt dazu gehörigen Wiesen, Saat«
land, Büschen, Fischerei, Jagd, Kirchen und sonstigen Gerechtigkeiten; so wie
auch der Rittersitz Nnderheiligenhoven mit dessen Appertincnlien in dem Herr«
fchaftlichen baulos gewordenen Hause, Halfmannshause, nebst sonstigen Ge«
bänden, ferner im Baumhof, verschiedenen Garten Weiern, Wiesen, Saatland,
Busch, Fischereien, Jagd, Kirchen und sonstigen Gerechtigkeiten bestehend, nebst
der bei leztgemeltemRittersitz gelegener Mahl- und Oehlmühle, und endlich
der bei eben diesem Rittersitz». benuzt gewordene Kivvelshofe den 9len des künfti«
aen Monats Iunius, Morgens 9 Uhr auf dem Rittersitze Oberheiligenhoven
denen WeWietenden nochmals ausgestellet werden solle. Mitlerweilen können
die KautWige so wohl die VersteigerungsBedingungen, als auch die Sve,
cisication über vorgedachte. Stücke bei Hrn. Gerichtschreibernl^gppius in Lind«
lahr, und Hrn. Kanzlei Procuraloren l^uler in Düsseldorf einsehen.

XII. Mitwoch den ?ten Juni, Nachmittags um 2 Uhren, werden in
dem 6il!e5schen Hauß ^ H^ nachstehende im Stoffeler und Fleher Feldge«
legen« Ländern, an den Meistbietenden öffentlich verkauft und versteigert werden.

1. Ein Stück auf den Fanden, einer Seit der Weeg, ander Seit Lo«
sen, und Kapell, Vorhaupt Prediger ^6, ander Borhaupt Losen, anhal«
tend i Morgen 1 Viertel.

' ^



^ 2. Eln Stück nächst an: der Stoffeler KapeU, einer Seit Prediger Wglä.
ander Seit Kaufhändler ZcKmix, vorhäuptlich Bensberg, ander Vorhaupt
Edel/ anhaltend Z Morgen.

3. Ein Stück im Stoffeler Feld, einer Seit Edel, ander Seit Kapell,
Mit beiden Vvrhäupteren Losen, anhaltend , Morgen, z Viertel.

4. Ein Stück am NeuenhofSbusch, einer Seit Kapell, ander Seit Laufs,
»orhHuptlich Neuenhofsbusch,anderVorhauptBuschmann,anhaltend iz Morqen.

f. Eln Stück an der langen Loden, einer Seit Bürge!, ander Seit Thei«
ftn, vorhäuptlich Kux, ander Vorhaupt Hr Rath camaäal-, anhaltend 1 Morgen.

6. Ein Stück aufm Aesch, einer Seit l'neilen, ander Seit ttoKmarm,
MrhsuptlichHerrn von palmer, ander Vorhaupt ^Keilen, anhaltend i Morgen.

7 Ein Stück vorhäuptlich Prediger Wgld, ander Vorhaupt Herrn von
pzlwec,, einer Veit. Losen ander Seit NencKinss, anhaltend z Morgen.

M. Heckeren, woraire.
XIII. Mitwoch, den 14. Iuny, Nachmittags um 2 Uhr, solle beim Wirthen

W»r5, aus der Windfoche, das zwischen der Schäolinqs, Mühl, Windsoch,
«nd Landstraße gelegene, zur Wirthschaft, und jedem Gewerbe brauchbare an,
sehentliche sogenannte <3o82n^!sr Gut, bestehend in Hauß, Hof, Otallung,
Gcheur, Schobben, Gart, und Baumgarten, Banden, fort mehr dann 14
Morgen der besten Qualität Ackerland, öffentlich an den Meistbietenden ver,
lauft und zugeschlagen werden. M. Heckeren, Kotaire.

XIV. Dienstag, den 13. Iuny, Nachmittags um 2 Uhr, solle bei Wein-
Undler ^äolon« dahier, eln vom Kochen Hofs Halbwinnern bei Hummerich,
jährlichs mit zMalderKorn Mettmanner Maaß cnlrichtet werden müssender Erb¬
pacht, an den Meistbietenden öffentlich versteigert werden.

M. Heckeren, Nonire.
Besondere Nachricht.

XV. Nachdem di« Erbgenchmendes abgelebten Hofkanzley Procuratorn
Nsymann sich nunmehro dahin verstanden, daß sie dem Herrn Pastorn zu
Lövenich ttevmann das ganze Elterliche Vermögen gegen eine gewisse jährliche
Abgab völlig überlaßen haben; <vo werden alle diejenige, welche bis auf die
heutige Stund etwas zu fodern haben, hiemit beschieden, ihre Schulden CndS
Unterschriebeneneinzubringen,wo man sonst daran nicht gebunden seyn will.

Posberg, Hofkanzlei, Procurator,
Uanöararia Nomine des Herrn Pastorn Heymann.

Bücher Nachricht.
X Vl. Die vor einiger Zeit angekündigte,und jezt aus der Presse gekommene

Schrift: beute völlig endecktes Geheimnißder Natur, sowohl in der Erzeu¬
gung des Menschen, als auch in der willkürlichen Wahl des Geschlechts der
Kinder, ist in der Dänzerschen Buchhandlung vor «ine Ducat zu bekommen.
Briefe und Gelder werden Franko erbeten.



VHN1 Nachrichtens
X^II. Da Ge. Churfürst!. Durch!, mir Untenbenennten auf die von hie¬

sigem Schul prHteÄ Kirsten, pinceprorn 8cKorn und RechenSMelstern
iiui^bgcK ertheilte Zeugniß« meiner hinreichendenBefähigung gnädigst er«
taubet haben, eine deutsche CrzlehungS, Schul für die Kinder zu halten, uns
diese, in der kristlichen Lehre, Lesen, Schreiben und Rechnen zu unterrichten:
So mache ich andurch bekannt, daß ich die Schul nunmehro mit gnädigster
Erlaubniß wiederum anfange, und mit bestem Fleiß zu jedermanns Zufrieden«,
hell fortsezen werde. Hermann Schmitz,

Schulmeister zu Düsseldorf auf der Ratingerstraß im rothen Lacken«
X Vlll. Nachdem von hoher Regierung ich zum katholischendeutschen Schul¬

meister in hiesiger Stadt angenommen worden bin, und dem zufolg ich auf
hiesiger Citadelle in dem Hauß zur Stadt Neuß genannt, die Schule würk-
llch angefangenhab; so wird dieses hicmit dem Publiko bekannt gemacht, mit
der Nachricht.» daß nach besondererAnleitung i) die Jugend ohn« Unterschied
Deutsch und Latein, Lesen und Schreiben lernen solle, damit sie hernach in
allenfaisiger Erlernung der fränzösischenund lateinischen Sprache bei anderen
mit desto größerm Nutzen anfangen und fortfahren könne. 2) Werd ich wö¬
chentlich zweymal den Erwachsenen und Großem deutsche Briefe in die Feder
geben, um zugleich in der Rechtschreibungunterwiesenzu werden. 3) Soll
die Jugend zweymal 4m Jahre ihren Eltern durch einen von ihnen geschriebe¬
nen Brief zur Probe ihres Fortgangs im Gut, und Rechtschreiben üderrei,
chen. 4.) Können diejenige, welche Lust haben, zur nemlichen Schulstunde,
oder auch in einer besondern Stunde Rechnen erlernen. 5.) Sind wöchentlich
zwo Stunden zur Lehre der katholischen Religion, auch der wichtigsten Punk¬
ten gewidmet. Ich empfehle mich also allen Eiteren und sie werden finden, daß
ihre Kinder mir empfohlen seyen. Düsseldorf den 26 May 1786.

Stefens, Schulmeister auf der Citadelle.
Vermischte Nachrichten.

XlX. In Düsseldorf auf der Marktstraß in der Traub bei Johannes
yrenS ist zu haben: Beste Braunschweigerund Brabänder Hopfen, in «roß
und kleinen Ballen, wie auch Psundweis, -------- Braunschweiger weisser und
rother großer KappuS Saamen, ------- Beste Bethfedern, ------- Beste Cho¬
kolade, mit und ohne Vanille, in unterschiedlichenSorten und Preisen, —>-
Extra gute Anjovens oder Sardellen, das Pfund 20 stbr. auch in klein und
großen Fässer, ------- Extra gute Citronen, 32 Stuck für ein Rthlr. --------
Güsse Oranien oder Aplicinen, 24 Stuck für ein Rthlr. Mit ganzen Kisten
kann man sie viel wohlfeiler bei ihm haben. ------- Auch sind bei ihm zu be«
kommen all« Sorten Tpecerei - und Fettwaaren, und in der Saison, aller¬
hand Sotten Seefischwaaren. Alles ächt und in billigsten Preisen.

XXIl. Auf Anzeigung in denen wöchentlichen Nachrichten die Fournaisen
betreffend, finden hiesig« SchtoßermW« W genöthiget, einem s«lMn Pu- > .i



^ blikum hiemit bekannt zu mache«/ dass geMelie FOUMaisen burch sie Schlosser-
m^ste^n, eben wohl können geliefert werden, und zwarn in einem merklich ge¬
ringeren Prtyß, sowohl in gegoßenen als geschlagenen Eisen. Düsseldorfden
-ölen Mai 1786. Schloßer Ambacht dahier.

XXI. Figurist Anton Zezli, bei Macherey am Rheinthor logirend, hat n,
ne große Menge gemahlen und ungemahlen GipS, von fein, und gememen
Sorten für Stockadur Arbeiter für einen civilen Preiß; auch Alabaster, und
welsche Steine. Er erbietet sich auf Begehren, alle Sorten von Figuren groß
und kleine, wie sie Nahmen haben, zu verfettigen, auch Figuren von Suport,
welche man in die Saals stellen kann.

XXII. Donnerstag den iten Iunp, Morgens 10 Uhr, will Wilhelm Hen-
?ich 8cKisser, Schiffbauer, in seinem an hiesiger Neustadt neu gebauten Haufe,
ein gutes Ackerpferd, welches im Karren und am Pflug recht gut gehet, 6
Jahr alt, samt Geschirr, 2 Wagen, Karren, Pfiug, Egge, und sonstiges Acker«
geräth, dann einen großen weiß und blau gestreiften KetteN Hund, welcher bel
Pferden im reiten und fahren zu laufien gewohnt ist, aus freyer Hand an die
Meistbietende gegen baare Bezalung öffentlich verlausten.

XXIII. Bei PeterRoesberg, in der Capuciner Gaß,im schwarzen«amm,sind
zu haben allerleilSorten von Garten Saamen, der besten Art, um billigen Preiß.

XXIV. Jedermann wird hierdurch benachrichtiget,daß Gastgeber Franken,
in Gülich ohnweit dem Neuthor zum Zweibrückerhöf wohnend, bereits ange,
fangen habe, l^ble 6'Küre zu geben; Er empfehlet steh allen Reisenden und
Freunden bestens, und wird sich äusserst beßreben,alle, welche ihn mit ihrem
Zuspruch beehren, zu vergnügen, mit guten Speisen, in, und ausländischen
Wein, wohlmeublirten Zimmern, guter Aufwartung,! Stallung für Pferde und
Remisen für Equipage, alles in billigsten Preisen.

Angekommen« Herrschaften und Reisend«
Den 2«ten Mai, Herr von Scherrenberg, im Hof von Holland, Herr Commercienratr)

tzL»hl v.'Ncuß, Notarius Eichholz v. Aachen, Herr Doctor Weyershaus v. Elberfeldj
3 Kauft, van Walpener, Vicarius Tiell v. Gent, im Englischenhof, 2 Kauft- Siebell
v. Elberfeld, Schuckard v. Gemarke, im Anker, Brett v. Barmen, Reif, Collen! usch

- v. Duisburg, im 2brückerhof, Sturm, im Baierischenhof, Penn aus England, GiLttv.
Bonn, im schwarzen Pferd. Dm «zten, Doctor Schloljunker und Deblo» v. Mün.
ster, im Bönnischenhof,Fermere v. Eupen, Meisenberg, Merker, v. Elberfeld, Bnng v.
Madbach, im Anker, Deigmann v. Monjoye Engeler v. Cöln, im -brückerhof, Frau
Gräfin von Pergen samt Suite von Frankfurt!) kommend, im Hof von Holland, Birg-
Verwalter Müller v. Heimbach, Kauft. Momm v. Clive, in der Stadt Siegburss,«La-

' n,otte, Scholti ». Bonn, Federhen v. Cöln, Bürgens v. Mastrlcht, Sttouven ,v.. Co-
dlenz, im Englischenhof. Den 24ten, Freifrau von Hardenberg, im Hof von Holland,

, 7 Kauft, im Auker, 8 im großen Faß, 2 im Französischenhof, 4 im Bönnischenhof,
Herr Doctor Buchholz, und ic, Kauft, im E'lglischmbof, 4 im Wanizerhof, 6 im

, Baierischenhof,Herr Bergvogt Clocver und SchichtmeisterDöring, 8 Kauft, im ,b,rü.
«Ferhof, 2 in der Stadt S-egburg/23 im Weinberg'Herr Pastor Brenk v. Bor>n, 7
Kauft, im schwarzen Pferd, 5 im schwarzenHorn. Den 2;ten, Herr Baron vcn >A<
mor, 22 ^?aufi. im 2brückerhof,Herr, Doclor Schmalkalder, z Kaust, im schwarzen

' Horn, Notarius Velder v. Aachen, 15 Kauft, im Enalischerchof, 4 im großen Faß, 9
'- »M Weh 4 !ll,M>Nicchof,i3 M Baierischenhof, 5 im Bönnischenhof, 4 jn dir .Stadt



GiegburH, 6 im schwarM Wtb, 23 im OeinVerg, l<> in her Pfalz. Dm 26KN w:s
den 25l«N/ dann Apoleker N«uhaus v Sohlingen, in der Stadt Eiegburg, Herr Predi^
ger Hachenbach v. Süchtelen,im Englischenh. Hr. Zollvetwalter Wi s«n v. Zons, imAnler«

Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fo« eingekommeneSchiffe.
Den 2lten Mai Henrich Bröhlvon Anbernach nach Holland mit Tuftstein,Wittwe Hells

nach dem hulländ. mit Früchten. Jan Malern« aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren,
PH'llpbHornung von hiernach Mannheim. Den zzten, Cornelius »an Mahnen aus Hol«
land nach Cöln mit Holland. Waaren, Lucas Dreher nach den, Holland, mit Früchten. Den
24ten, Wilhelm Castanien aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren, Gerhard Gerhards»
gen nach dem Holland, mit Früchten. Den 26ten, Jan Kl»e aus Holland nach Cöln mit hol.
land. Waaren, Reiner van Hassel nach dem Holland, mit Früchten. Den -Mi, Paffraeh
nach Holland mit Ste.nen W«ar und Mineral Wasser.

Getaufte.
katholische. Den 20. Mai, Ioannes Bernardus Iosephus Sohn des Nicolaus Elras»

ser, und Margaretha Hensen. Den 2iteu, Ioannes Iacobus Ios.phus Sohn des
Ioann Michael Kurz, und Adelheid Esch. »» Ioannes Iosephus Matthäus Sohn des
Joseph Hauß, und Anna Elisabeth« Strucks. Den 22ten, Maria Margaretha Iaco«
bin« Tochter des Petrus Nicolaus Steffens, und Maria »Anna Echäffsrs. -^ Ann«
Catharina Cäcilia Tochter des Paulus Schmitz, und Anna Gertrudis Lommarz. Den
24ten Antonius Cäsparus Iosephus Sohn des Arnold Bucking, und Anna Mari«
Reissen. Den 25«««, Casparns Gerardus Iosephus Sohn des Henricus Hcck, unl>
Anna ffhrisiina Grüngen. — Ioannes Wilhelmus Maria Sohn des Herrn Hofkan»

. zlei Procuratorn Arnold Hermann Herschler, und Maria Thensia Fcker. Den 26t«n
Anna satharina Iofepya Tochter des Emmericus Fueser, und Catharina Eberhardts.

lutherische. Den 27. Mai, Maria Magdalena Tochter des Georg Pfalzgrsger, G«»
sreyter des von OstenschenRegiments, und Marm Ottilia Pelersohn.

Verehlichte.
katholische. Den 25. Mai, Hieronimus Clbols, mit Anna Olttns. » FrannslUs

Wipplllürll), Williber, mit Maria Catharina Heiders.
Beerdigte.

katholische. Den 24. Mai, Elisabeth« BömerS, Wittib Grefs, alt 69 Jahr.

Politische
VermischteNeuigkeiten.

Noch les General Münz/ Waldein Eberle zu
Franlsurltz seiner gegebener uffentlicher Nachricht,
sind wieder 2 falsche louist/or erschienen:

,)Eine Komal. Französische Schild-louisd'sr
Ä.». ,740 l.it. H. d«u»n gehen auf »die rode Mark
47 Stuck, hallen an feinem Gold 6 Karat 5 Grän,
«nd ist ein Stück nach der ächten Reichs- Ducat
,» , fl. ,0 lr. nur werth » st 5; kr.

Durch die «uffere schöne Prägung fallt es nicht
schwerjemanden damit«« hintergehe»,allein da solche
um 54 Aß gegen einer ächten zu leicht,so kann sie durch
die Wa«g gar balden entdecket werde». Kann

2) Eine dergleichen Louisd^or ». «< '777 l.»t. ä.
davon gehen auf die rohe Mark ,8 drei Quart Stück,
h«!t«n »n feinem Gold 3 Kal«t, und ist ß,ne' stlche

Nachrichten.
nach obigem Mcnlsfteck werth 4 si. 4. kr»

Die Dicke und das äussere Ansehen dieser f«I>
chen Goldspecies verräth gleich bei dem ersten An-
blick ihre Unächtheit.

UM bei der jezs übertriebenenKleioettrachtelnl,
germaßenkenntlich zu seyn, haben die Hofdamen in
Frankreich angefangensich vor» Kepf bis auf die
Fues ganz weiß zn kleiden. — In Amsterdam hat
sich nächst zwey Jahr ein sicherer Stephan sanowich
unter dem falchen Nahmen eines Pl<»zen v»n Al,
banien aufgehallen, und der Republick ei» Corp«
Montenegriner zum Dienst gegen des K«iser«M«j.
«ngevotten, bei nun erfolgten Frieden mit Ihr»
Kais. Kon. M«j> hat sich sein wahrer Zustand,
nemllch eines abgefeimten VetMtte »ffenbahret«
«<«d er ßlt lm Cf!M!n<llies««linl,e.

^ «^
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Wechsel-Course
VberfM den 27. Mal) «786. InCarolinzu 7. Rthlr. z. ^»/«'i/HW Q.

^l«lö«^, H^eme7/,l7l ^u?/i/^'6>»' /l f - 21.
Qöln.oen 29. März. i786.inEronenthlr. zu 8 Kopfstück ^/«/?e^5« 158Z2 ^

s/m i s 7A. ^ott«"H,m, 158^. <Z 2M 157^ /^/«»^. 99^ Z'a«/, 87^ ^le», 117.
backen, den 4ten März 1786. In ^arlä'or ä 7^ Rthlr. ?r. ^mKercl.

7urze Sicht 2 171 ?Z. — 2 Monat 169z. Paris kurze Sicht 94!» ------
» Monat 9^. 9er. 5lanclcturcK pari.

V-
Fleisch-Tax. das Pfund.

Für den Monat April. lstbr
Bestes von ochsen ober Kühe
Mittelmasiges vo» - .

beiden Sorten ...
Bestes von Kalb . . .
Gemeinesvon Kalb . .
Bestes von Hanlmel - .
Ordinaires.....
Nierenfett .....
Zu« schmelzen brauchbar Fett
Schweinenfieisch > . .

hlr.

4 8
4 8
3 8
5
4 8

8
6 8

Brod-Tax.
-A

Schwarz ^ ;
Weiß
Rundes Bröbchen
Ein Röggelgen»

Pf. loch stb.

7
6z
6
8

5 8
8
8
8

?S
Früchten, Preiß, von nachfolgenden Orten.

S
Frucht»preisen.

Das Malder.
Gillard.
Deuren.

Gülich.
Esthweiler.
Cöln.

Neuß.
Düsseldorf.
Elberfeld.

MAH.amRhein.

wsl'yen.

rt. j alb.
74

40

41 42
22

Roggen.
rt. all».

48

40

6c,

54
l6

Gerste».
rt. alb.

70
66

^4

lc>

70

16

2

2

3

24

72

50

40

Haaber.
rt. alb.

20

76

26

60

7c,

28

Vnchw.

rt. salb.
l/ 44

6c>

10

2c,

7c,

Saam.
rt.

11

10

alb.

40

Mal,,
55

rt. alb.

3°

lill. Der alte Weitzen kostet in Cöln 5 Rchlr» -o alb.

-Ä



Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den 6ten Iuny 1786.
Nro, 23.

Geistliche Beförderungen.
I. Pastor zu BenSberg Herr Johann Abraham Körner als erwählter

Landdechantder Chrislianität Deutz, -------und Herr Bernard vsn Ledber
<l!s 5anomcu3 und Pastor zu Wissel sind mit dem landesfürsilichen Placet
begnadiget worden.

Amts Beförderung.
' ll. Herr Johann Abraham 3cnmeec2 ist zum Advokat in dem Amte

Miselohe gnädigst angeordnet.
Jagd Verpachtung. '

III. Samstag, den l?t<n dieses, soll zu Aldenhoven,Morgens 9 Uhr,
die dasige Amtsjagd, Stuckweis und im Ganzen, dem Meistbietenden verpach¬
tet werden. Düsseldorfden zten Iunv 1736.

Früchten Verkauf.
IV. Am Freitag, den Zten dieses, Morgens 9 Uhr, werden aufm Rath,

hauß zu Düren, die Nördlicher Rhentfrüchten,als 30 Maider Weizen, 20z
Maider Roggen, und 220 Malder Haber, köllnischer Maaß, dem Mehrest,
bietenden ausgestelt werden.

Edictal Ladungen.
V. Lic^burA. Nachdem« gegen den dahier in der Aulgassen wohnenden

Schiffern Franz üclimi? sich bereits so viele O^iror« hervorgethan, daß
zu Tilgung derenselben Forderungendessen gerelden Mittelen nicht hinreichend
befunden worden, indessen zu befürchten stehet, daß annoch mehrere Oe6Ko.
re5 vorhanden; Als wird denen sich bereits gemeldeten so wohl, als jenen,
fo an besagten Franz iicdmix noch einige Forderung zu haben vermeinen, hiemit von
Gerichtswegen unter Straf des ewigen Stillschweigens ausgegeben,g stalten
Donnerstag, den «ten dieses, Morgens 9 Uhr, auf dahiesigem Rachhauß,
entweder selbst, oder durch gnugsam Bevollmächtigtezu ersche.lne,n, ihre For¬
derungen einzubringen, und zu justificiren;

>
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Dann wird zum Verkauf eines in der Aulgassen gelegene«/ besagtem
Franz 5cnmi2 zuständigen Hauses, sammt Garten, fort zwey Ortern Landes
(welches zusammen von Scheffen Xamn und 8cno^n auf 402 Rtblr. 15 stdr.
tariret worden, l'erminns auf nemlichen Tag, Nac1>mittags 2 Uhr, dahier
aufm Markt in des Scheffen XurreKuKIer Hauß vorbestimmet, und ein so an¬
deres dem Düsseldorfer Wochenblat so wohl als Kayftrl. R'icks, Oberpost«
«mtszeitung zu Cöln eilwerleibenzu laßen verordnet. Sieaburg dm 1. Iuny
1786. In I^iäem Fl pro l^xrrg^u prorocolli F. Wolters, Grschbr.

VI. Amt Uerrmgnn. Allinge Gläubiger, welche an dem verlebten Vieh¬
hofs Halbwlnner zu GerreSheim, Ioann Llambirmli eine Forderung haben,

. werden, da die sich wirklich gemeldet habende aus dem Vcrlaßthum nicht be,
friediget werden könnm, zu Einbringung, und Iustifizierungihrer Fordrungen,
fort Deduzierungihres Präferenz Rechts, auf Freitag den 30. IuniuS, Mor¬
gens 9 Uhr, in des Scheffen Kiecien Haus Hieselbst, lud» ?<rna perperui 5ilencii
vorgeladen. Gerreshemi den 2^ten Mai 1736.

Linden, Richter, in 5>lem I. A. I. Schräm, Grschbr.
VII. Stadt IVlÄnoim.Alle und I?de, welche an denen dahier verlebten

Eheleuten Henrich WilclendlancKetwas zu forderen haben, werden zur Ein,
bringung ihrer Ansprüche und Ausführung allenfalsigen Vorzugs, Rechts cum.
l'ermino peremprorio auf den lylen einstehenden MonatS Iunii auf hiesi¬
gem Rathhause um die 5»te Vormittägige Stunde lul, pcena perp«uiFilen>
rü andurch abgeladen.

Desgleichen werden auch jene, welche an ermelte verlebte Eheleute, oder
deren nunmehrige Erben was anzutragen haben, anmit erinnert, die auf ihnen
hastende Schuldigkeit anzuzeigen, und abzuführen. 5iAn»Mülheimdenio.May
1786. In I?i6em sc pro HxcraÄu proracolll I. C. Müll e r, Grschbr.

VIII. Amt ttücKesnaIcn. Auf den V0N Seiten ^6voc2ri 1'iircK, ^uii
^urlltons l^laüle, regpeKive Oonrrgäiäroris acl tüaulam Orc<3itorumWider
Engelbert ttarrkap.auf der Lsver übergebenen dienstlichenAntrag mit Bitt.'
wird nunmehro lüoncurlüg t^ieclirorum Lxcirirt, sohin all, und jeden Glau¬
bigeren, welche an obgemeltem Engelbert ttarricop eine Ansprache oder For¬
derung zu haben vermeinen, solche innerhalb sechs Wochen, und also längstens
in l'ermino peremprorio Mitwoch den 5ten Iuly am Gericht Hieselbst Mor¬
gens um 10 Uhr einzubringen, und Rechtsgnügig zu justificiren tun pwnä per-
pemi Zilenrii aufgegeben. 8i^n. Hückeswagen den 17. May am Gericht 1786.

Thour, Richter, ln l'iöeln F. Ritt ing Hausen, Grschbr.
IX. Herrschaft 3cnö!ler. Nachdem der zum Hnster in der HonnschastUn-

terdüssel wohnhaft gewesene Henrich Kocn mit Hinterlassungvieler Schulden heim¬
lich entwichen ist, und wirklich etliche Creditoren beim Gericht zu ihrer Befrie¬
digung um die Tax, und Distrahirung dessen hinterlassenen Haus Gereiden
angestanden haben, so wird nicht nur der Henrich Kucn, sondern auch alle
diejenige, welche an demselbeneine Foderung zu haben vermeinen, andurch e-
ckäalüsr mit einer sechswöchiger Frist vorgeladen (wovon ihnen zwei für den



erste«/ zwei für den änderte«/ und zwei für den dritten Termin peremproriö
angesezet werden) ersterer um sich zur Befriedigung seiner Creditoren einzufin-
den/ und leztre um ihre vermeintlicheFoderungen vor hiesigem Gericht beizubrin-
gen/ fort gehörig zu jusiificiren, und zwar unter der Warnung/ daß im Aus-
bleibungsfalldes Debitoren dieTax»und Distrahirung deren Gereiden ler>
V2ii8 5erv2nc3i5 vorgenommen werden/ und den Creditoren im nicht Erschei-
nungsfall ein ewiges Stillschweigen hiemit auferlegt sein soll. I^gium Lcnöl.
1«r8keicl am Gericht den 6ten Mai 1736.

In Abwesenheit des Hrn. Grschbrn.
C. Riltinghausen, Richter, pro LxrraNu?rorocolU Birschel, Scheffe».

Gerichtliche Verkauf.
X. Amt Vornele!^ In Sachen EngelbertenpurKK wider die Vor¬

münder« deren Minderjährigen Wittiben 8iel?ei3, Herrn ^ävocamm von tta-
Len, und Peter Caspar Ximpel, wird zur öffentlichen Versteigerung eben ge-
melten Minderjährigen aufm Hutz gelegenen zugehörigen Hauses/ und Scheur,
nebst darzu gehörigen Gründen im Kirspel Remschelddie Tagesfahrt auf Mit-
woch den 28ten Iuny am Gericht zu WermeSkirchen Morgens um 10 Uhr
anberaumet/ wo sich alsdenn Kaufiüstige einfinden, und die Bedingnissever¬
nehmen können. 5iZn. Wermeskirchen am Gericht den 24. May 1786.

In riäem F. Rittinghausen/ Grschbr.
XI. Amt 8leinl)gcn. In Hans Adolphen ^erwe^ wider Johann A-

dolphen 8ieverr, wird l'erminu» zur Versteigerung des leztgemeltem 3ieverr
zugehörigen Anteil GüthgenS zu SteinSheid KirspelS Lindlar, fo von Scheffen
und Werksverständigen22 s Thaler werthgeschätzet worden/ auf Dienstag den
iZten IuniuS beim Gericht zu Lindlar Vormittags 9 Uhr vorbestimmet, wo«
selbst die Kaufiüstige sich einzufinden haben. 5i^n. am Gericht Lindlar den 23.
Mai 1786. Court, Mappius/ Grschbr.

XII. Amt (il^bgcn. Kund ftpe, daß das in der Honnschaft Eicken ge¬
legene so genannt? Fährges Erb, bestehend in Hauß/ Hof/ Scheur/ Stalluny,
einem Garten, zwei Banmgärten und anschießender Gemeinde,dann 6z Mor¬
gen Land steurbarer Qualität, zusammen auf 535 Nthlr. angeschlagen,Don,
nerstag den 22ten Iumus einstehend, Nachmittags 4 Uhr, auf hiesigem Rath¬
haus dem Meistbietenden von Gerichtswegen verkäuflich ausgesezt und zuge,
schlagen werden solle, wozu Lusttragende eingeladenwerden. H^n. QlaäbacK
den i7ten May 1786.

pro LxrraNu prorocolü Schieffer, Grschbr.
XIII. Amt Lorn-felci. In Sachen ArnoldenDsul8 Wider Johann Wil¬

helm Ximmcrmann, und Vormündern Namöolir wird zur öffentlichen Ver¬
steigerung des oberwahnten Nmmermanns Geheuchteren und Grundgülheren,
so in cnro 1900 Rthlr. 43 stbr. edictmäßig gerichtlich angeschlagen worden,
die Tagesfahrt auf Mitwoch den i4ten bevorstehenden Juni, Morgens io
Uhr am Gericht zu Mermeskirchen anberaumet,wo sich alsdann Kaufiüstige
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tinfinden, und die Virsseigerungs Bedingniße vernehmen können. So geschehen
WermeSkirchen am Gericht den ioten Mai l?86.

In riciem Rittinghausen/ Grschbr.

Stadt am Hof/ den 24ten Map 1736.
XI v. Bei der heut mit festgesezten Formalitätenvollzogenen 2 i8ten Ziehung

der Kurfürstlich,Pfalzbaierischen Lotterie Hieselbst sind die Nummern
47. 13. 25. 6o. 79.

aus dem Glücksradegezogen worden. Die 2:9t« Ziehung besagter Kurfürst!.
Lotterie wird den i4ten Iuny 17L6 vor sich gehen.

Anspach, den 26ten May 1786.
XV. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen 2g2ten Ziehung

der Hochfürstl. Brandenburgisch-Anspach,und Baireuthischen Lotterie, sind
die Nummern

35. 42. 29. 52. 27.
aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 233t« Ziehung besagter Hochfürstl.
Anspacher Lotterie/ wird den i6ten Iuny 1786 vor sich gehen.

Freiwillige Verkauf.
XVI. Donnerstag den zten Iuny/ Nachmittags um 2 Uhren, werden im

Kayserlichen Posthaus zu Langenfeld,nebst verschiedenen Sorten Galanterie
Waar, auchMeiländische seidene Tücher und Strumpf, französische dito, Baum,
wollen/ Leinen und Saiettene dito, Baumwollen und Leinen Tücher, seidene
französische, und englische Bänder, Atz, Coton, Batiste, Nesselen, im Ganzen
oder Parcellenwiiß an den Meistbietenden öffentlich verkauft werden.

M. Heckeren/ Norairs.
XVII. Freitag den i6ten Juni, Nachmittags um 2 Uhren, solle in dem

(Mischen Hauß zu Bill, das in dem Wochenblatt l>iro. 2a§. is,aufden 22.
Mai zu verkaufen bestimmte, aus gewissen Ursachen aber nicht verkaufte, in
hiesiger Neustadt gelegene» mit einem geräumigen Garten und Nebenha'usgen
versehene patrgtNZ Haus öffentlich versteigert werden.

M. Hecke ren, Noraire.
XVIII. Das aufhiesiger Mühlenstraß, zwischen demHaus zur blauen Fand

und N. Bongards, gelegene HauS/ Hof, Einfahrt uno lange leere Platz, solle
nunmehro Donnerstag den 8ten Juni bel Wittib Bechen an den Meist,und
Leztbietendenöffentlich verkauft werden.

XIX. Es wird bekannt gemacht, daß der Rittersitz Mittelheiligenhoven,
bestehend in einem verwüsteten Hausplatz samt dazu gehörigen Wiesen, Saat¬
land, Buschen, Fischerei, Jagd, Kirchen und sonstigen Gerechtigkeiten; so wie
auch der Rutersitz Niederheiligenhoven mit dessen Appertinenlien in dem Herr,
schattlichen baulos gewordenenHause, Halfmannsnause, nebst sonstigenGe<
bauden, ferner im Vaumhof, verschiedenen Gärten WMn, Wiesen, Saatland,



Busch, Fischereien, Jagd, Kirchen und sonstigen Gerechtigkeiten bcsiehend,nebfi
der bei leztgemeltemR'tterlitz gelegener Mahl- und Oehlmühle, und endlich
der bei eben diesem Mttersltze bcnuzt gewordene Kippeishofe den Zlcn dieses,
Morgens 9 Uhr auf dem Rittersttze Oberheiligenhoven denen Meistbietenden
nochmals ausgestellet werden solle. Mitlerweilen können die Kaullüstige so wohl
die Versteigerung^Bedinaungen, als auch die Specisication über vorgedachte
Stücke bei Hrn. Gerichtschleibern l^gppius in<Lindlahr, und Hrn. Kanzlei
Prokuratoren Tuler in Düsseldorfeinsehen.

Nebstdeme wird am nemlichen Orte und l'ermino der Mtersiz Ober-
heiligenhoven, sammt zubehörenden Stücken, worüber die 3pec,6cgciun eben«
fals bei vorerwehnten Herren einzusehen ist, nochmals für das darauf geschehene
Gcbott von 766Q Rthlr. edictmaßig denen Höherbietendenunter einer kurzen
RatisicationS Frist von 14 Tagen ausgestellet werden.

XX. Mitwoch den yten Juni, Nachmittags um 2 Uhren, werden in
dem 6ille5schm Hauß zu Bilk, nachstehende im Stoffeler und Fleher Feld ge¬
legene Länderei, an den Meistbietenden öffentlich verkauft und versteigert werden.

i. Ein Stück auf den Fanden, einer Seit der Weeg, ander Seit Lo,
sen, und Kapell, Vorhaupt Prediger >?V2lö, ander Vorhaupt Losen, anhal-
tend 1 Morgen 1 Viertel.

2. Ein Stück nächst an der Stoffeler Kapell, einer Seit Prediger WM,
ander Seit Kaufhändler äcKmn, vorhauptlich Bensberg, ander Vorhaupt
Edel, anhaltend z Morgen.

3. Ein Stück im Stoffeler Feld, einer Seit Edel, ander Seit Kapell,
mit beiden Vorhäupteren Losen, anhaltend 1 Morgen, 3 Viertel.

4. Ein Stück am Neuenhofsbusch,einer Seit Kapell, ander Veit Laufs,
vsrhäuvtlich Neuenhofsbusch, anderVorhauptBuschmann,anhaltend iZ Morgen.

' 5. Ein Stück an der langen Loden, einer Seit Bürget, ander Seit Thei,
sen, vorhauptlich Kux, ander Vorhaupt Hr. Rath damääor, anhaltend i Morgen.

6. Ein Stück aufm Aesch, einer Seit- l'Keilen, ander Seit I-IoKn^nn,
vorhauptlich Herrn von pglmei-, ander Vorhaupt ^Keilen, anhaltend l Morgen.

7 Ein Stück vorhäupllichPrediger Wg!6, ander Vorhauvt Herrn von
palmer, einer Seit Losen ander Seit NsncKinF, anhaltend z Morgen.

M. Heckeren, l^ocgire.
XXI. Mitwoch, den ,4. Iuny, Nachmittags um 2 Uhr, solle beim Wirthen

Korf, auf der Windfoche, das zwischen der Schädlinge» Mühl, Windfoch,
und Landstraße gelegene, zur Wirthschaft, und jedem Gewerbe brauchbare an-
sehentliche sogenannte Qos^nZeler Gut, bestehend in Hauß, Hof, Stauung,
Scheur, Schobben, Gart« und Baumgarten, Banden, fort mehr dann 14
Morgen der besten Qualität Ackerland.' öffentlich an den Meistbietenden ver¬
kauft und zugeschlagen werden. M. Heckeren, Nolaire.

XXII. Dienjrag, den 13. Iuny, Nachmittags um 2 Uhr, solle bei Wein,
Händler ^clolpr,» dahier, ein vom Kochen Hofs Halbwinnern bei Hummmch,
jährlichs mit 3 Malder Korn Mettmanner Maaß entrichtet werden müssender Erb,
pfacht, an den Meistdietmdenöffentlich vttsieigertwerden.

M. Hecke.re.n, Notairs.



,

Vermischte Nachrichtens
XXIlf. Der in Wüt!, Berlin und Frankfurt sich in den Augenkuren allen

Beyfall erworbene Okullst l!«rä, der Sohn eines kurtrierischen Hof .^eclicus,
welcher vor kurzem dem Herrn Amtmann 3cKunK aus Worms, dem Philipp
Adam 8cka!K auS MonsheiM/ dem pacer KIül«Zen vominicgnär aus Cöln
und mehreren andern Staare aus blinden Augen herausgenommen und zu ih¬
rem Oesichr wiederverholfen hat, wachet hiemit denjenigen bekannt/ welche in
Blindheit verfallen find, daß er alle Gattungen der Staare aus dem Auge
herausnimmt und die Ursache der Blindheit hebet, und jene, welche Flecken,
Felle, verdunkelte Feuchtigkeiten, rothe oder geschwächteAugen oder an selbigen
andere Mängel haben, erhalten von ihm wirksame Hilfe und Rath.

Ueberzeugt durch eigene, durch manchfältigeErfahrung dürfen jene, so den
schwarzen Staar haben, den Muth und die Hofnung ihrer Wiederherstellung
nicht sinken lassen: Der schwarze Staar kann sich in einen grauen verwan,
dein, der BlindheitS Stoff kann sich vom Gehe Nerven weg, und auf die
Chrystall Linse werfen, wirft sich ja artritischer Stoff vom Kopf auf die Fuße,
warum soll der schwarze Staar Stoff nicht eine andere Verwandlung oder
Heilung annehmenkönnen, gar wenn noch OiLgniHrian und körperliche Thä»
tigkeit da ist.

Erwähnter Okulist hat auf seinen gemachten Reisen sich eine Sammlung
ausgesuchter Kanälen beygelegt, so wohl von porr aus London, von luville
aus Paris, als auch aus den grossen Städten Deutschlands, welche in Wien,
Berlin und Göttingen mit allem Beyfall aufgenommen.- Er hat selbige für
alle Galtungen der Brüche, für Nabelbrüche, Leistenbrüche,Schenkeldruck,
Wasserbrüche,für beyderley Geschlecht, für jedes Alter, u»d Luspenloria aller
Art, auch für Vorfälle.

Imgleichen hat er I^n^g^en für Frauen, die in andern Umständen sind,
die blos in seidenen Bändern hängen, wodurch selbige in ihrer tragenden Bürde
sehr erleichtert werden.

Auch hat er für jene, so ausgewachsen sind, I^n^gZen, die leicht und ohne
zu gäniren, tragbar sind, wo die Schwere des Kopfs, die Schwere der Schul,
lern auf der Lanclgze zu ruhen kommen, die Auswachsungwird von dem tra,
genden Gewichte entlastet und der Körper wird durch diese Beyhülfe in förm¬
liche Richtung gebracht.

I. ^6gm Igelte, Oculitt, wohnet
bey Zöllner Clasman in der Flingerstraß in Düsseldorf.

XXIV. Zur Nachricht dienet,.wie daß auf dem ChurpfälMen Postwagen
Lureau in Aachen, bey dortigem 8pe6ireur und Weinhandler Wolf, alle Wo,
chen frisches ächtes Spaa Wasser von dem Pouhonner Brunnen directe an,
kommt. Der Preist ist in Aachen ic> stbr. die Bouteille. Man kann sich
Made an ihn deshalb adressiren, wie auch in Düsseldorf in dasigem Posthauß
auf der Zollstraß, in Cöln aufm kaiserl. vrivllegirtm Intelligenzcomptoir,und
prompter Gedienung augenblicklich versichert sein.

XXV. Wittwe Bachoven, welche die gnädigst privilegirte französische



Schul haltet, hat ihre Wohnung verändert, und ist fezt auf der Bergersiraß
in Schreinermeister Nahmen Hauß wohnhaft.I

XX Vl. Eine gelernte Laden, Jungfer, protestantischer Religion, die zugleich
dasKochenund die erforderliche Handarbeit versteht, suchet unter billiger Be»
dmaung neuerdingsCondition, und würde sich auch gefallen laßen, als Hauß,
hälterin einen guten Dienst anzunehmen;-------

XXVll. Desgleichen sucht ein junger Mensch, protestantischer Religion, der
im Rechnen und Schreiben, auch in der französischen Sprache fettig lst, ent,
weder in einer Specercy-oder sonstigen Handlung, worinn er schon etwas an¬
geführt ist, unter annehmlichen Büngnissen eine Stelle. — Heide können
in Düsseldorf bei Gastgebern Fischer, wohnhaft auf der Bolrastraß zur
Pfalz, erfragt werden.

xxvm. In das AmtGrevenbrochwird ein Capital von 2000Rthlr. aus
gute in Land bestehende Unterpfändegegen billige Interessen gesucht, und man
kann sich deöfals bei der Expedition melden, welche das nähere angeben wird.

XXIX. Auf der Citadelle dahler, in des Herrn HofkammerrathWien?
Hauß, ist ein Hinterhauß, bestehend in einem Keller, Kuch, vm Zimmern und
einem Speicher, zu verpsachten; Die Pfachtbedingnissen sind beim Eigenthü,
mer, Vermahlen auf der Ratingerstraß unten in des Herrn ObrWemenant
von Kloeber Hauß wohnhaft, zu vernehmen.

XXX. Leonard Heubcs ist ankommen mit einer Holzfioß, wobei zu haben
4ter, ster, 6ter Böden Holz, wie auch allerhand Sorten Holländer Holz, von
guter Länge und Dicke, sogenannte ,6füßige Bord, ferner ordinaire Bord,
Latten, Sparren, Doppeldiehl, breite Doppeldieht, Leyen, rothe Platten. Al¬
les im billigsten Preiß.

XXXI. Bei Sallermeister Cadee auf der Flingerstraß, ist eine reckt gute
4sitzige Chaise mit einem zurücklegenden Dach vor billigen Preiß zu verkaufen.

Vey hiesiger Residenz den Rhein auf nnd sbgefahrne fo« angekommene Schiffe.
D«n 28ten Mai, Henrich Jakob Claese» aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren,

Jakob Meelem nach Bonn mit schwarzenBrand. Den 2ylen, Henrich Schreio<r von
Cöln nach Boocttm mit Bau-Materialien. Den zoten, Ioann Laager aus dcr Schweitz
nach Holland mit Nußbaumholz und leyen Tischen. Den itenIuni, Willwe Dcuß aus
Holland nach Cöln, mit Holland. Waaren, Wilhelm van Haes Peter Haentges von Cöln
nach Holland mit oberländ. Waaren. Den 2t«n, Henrich Kvch der ältere, Cornelius
Zückel von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren.

Getauft».
Catt) 0 lische. Den 28ten Mai, Maria Sibilla Iosepha Tochter des Christianus

Heß, nnd Elisabltha Dezen. Den 29ten, Petrus Henricus Iostphus Sohn des Mathias
Maubach und Maria Anna Roerhofs. Den zoten, Margaretha Cachalin« Joseph«,
Tochter des Michael Kitz, und Catharina Wibertz.

kutherische. Den iten Juni, Migdalcna Regln« kouisa Tochter des Herrn August
Ludwig Friederich Carl Ernst Hoff, Lieulnant des von Zetwischen Regiments und Anna
Cäcilia Wilhelmina Bräuer.

Verehlichte.
Catho lische. Den 28len, Wernerus Pagen, mit Anna Clisabetha Dahmen. —Ja«

«vus Paftath, mit Catharina Bülkings- Den 30. Advlphus Dlül«ol< mit Odilia SüttglNs.

l! l
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Beerdigt«
Cath.olisct, .>, Den 28t<n Mai, Pantaleon Heidrat, Wittiber, alt ;6 Jahr. — Ioatl»

«es Bcrnardus I-sephus Sohn des Pliesiermeisier Ioannes Vt^-sscr, als 8 Tag. — Io»
annes Antonius Canladrr, Ehemann, Kaufmann, alt 68 Jahr. D«n zoten, Anna Mei»
ria Catharina Joseph« Tochter des Tttlapperen Ioannes Kurz, al! i Jahr 5 Monat.
D»n zttn Juni, Anna Helena Pulms, Wittib Kervels, all 70 Jahr.

Reform irte. Den 2yten Mai, Wittwe Hcinnemann, alt 8l Jahr 7 Monat. Detl
iten Juni, Catharina Margaretha Weyersberg, losledig, alt 76 Jahr, ic> Monat, 12 3äa.

Politische Nachrichten
Vermischte Neuigkeiten.

Der berüchtigte Otephü» Zanowich,welHer ssch
für eine» Prinzen von Albanien in Holland nuö->
ßegcbe» halte, und kürzlich in Amsterdam inhaftirt
worden, hat sich in seinem Gesängnüs umgebracht,
und »ach den vorgefundenen Zeichen wird ver¬
mutet, er habe sich die Pulsader am Arm durch-
geschnitten,— Im Haag ist wieder etwas Ohn-
»uhe unter der Bürgelschaft oorgewesen; die pa-
triotisch Gestliüte wollen mit den von der Gegen-
parchie leine Wachten thuen, übergaben desCnds
eine Rcquette an den dösigen Magistrat, welche a-

ber verworfenwurde, worüber einiger Wettstreit
eiMmden, welchen die Police» 2Vach'en stillen
wollen, worüber cs^uScKIägen gekommen, so, daß
zulezt eine Grenadier Wache ^die Policco Wache
wieder nacher Hans führen müßen. — Don 25t?!«
May ist der von Sr. PM!. Hey!. als Numins
Ordinariusund Apostolischer l^egat an den Cdur«
fürstlichen Hof ernannte Erzbischof von Athen Herr
Cäsar Julius Zollio in München angekommen.—
In Wien gehet die Rede, daß der Großtürk 00m
Thron entsezct, und Sultan Selim darauf: gesezt
worden wäre.

Wechsel, Cours.
LIderkelä, den»7.May i786.InCarolinzu 7. Rthlr. f. ^n^e^s/» <?o.

//«/«^«»'ss) F^e?«e«,l« ^o?/^^'6>l' <? s - 21.
<2oln. oen 31. May. 1786. in Cronenthlr. zu 8 Kopfstück ^m/e»-^»! 16oz k. S.

2/m 1 s9^. /?<?tte^^a^, 160. k S. 2/?« 1 59^ ^u».^. ^^. /'<,«/, 86.
^gcden, den 4ten März 1786. In cariä'or » 7z Rthlr. pr. ^mNerä.

kurze Sicht 2 171 l>Z. — 2 Monat 169z. Paris kurze Sicht 94z. -------
2 Monat 93;. per. kranclcturrk pari.
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Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den izten Iuny 1736.
Nro. 24.

Verkauf beweglicher Sachen.
I. Gseichwle am 27t«« dieses Monats Vormittags 9 Uhr, in

dahiesiger Extensions,Caserne, aus dortiger Kapelle, eine von Eichenholz sau«
der gearbeitete, und noch gut conditionilte Kanzel, nebst einem Beichtstuhl von
mmllchem Holz, an dem Meistbietenden, gegen baare Zahlung, öffentlich per«
steigt werden solle,-

So wird solches denen hierzu Lusttragenden, um sich auf bemeldten TaH
an Ort und Stunde beliebig einzufinden, hiedurch bekannt gemacht..
Düsseldorf den 8ten Iuny 1786^

Von Oekonomischen ZusammentrltS wegen.

Verordnung wegen hiesiger Stadtaccise und Stadtwage.
II. Nachdem Ihro Churfürst!. Durch!, unterm -4ten lezt verstoßenen

Monats gnädigst verordnet haben, daß hiesig« zeitlicher Stadt,Accis, Pfüch,
ter jedem, welcher Accis, oder Waggelt zu zahlen hat, allemal ein Briefgen
milder darin enthaltenen Verzeichnis, wie viel an Accis, und wie viel an
Waaggelt zu entrichten seye, oder entrichtet worden, zustellen, auch solche«
in den, deren Handelsleutenzu ertheilenden Rechnungen ab den vor, »nd nach
eingegangenen Waaren beobachtet werden solle, und dann gemelter Accis <
Pfachter sothaner gnädigster Vorschrift sich gemäß zu betragen bereits cmgeo,
wiesen worden,

Als wird solches hiermit zu jedermanns und besonders den hiesigen Hans
de?sleuten zur Nachricht mit dem Zusatz bekannt gemacht, daß von der gnä<
digst erneuerter AcciS, und Waggelts, auch beigefaltener WeggeltS Tarijf
für hiesige Kaufleute, und sonst dieselben verlangende die Epmplarien gegen
daiür zu zahlende vier stbr. ln hiesiger Stadtschreibereizu gehaben seyen.
Düsseldorf den stm Juni 1786.

Lx l2onclulo Kegeljan, Stadt, Zscremriu«
Edictal Ladungen,

lll. Amt Varmen. Da der Johann Caspar I^mmer auf der Dückett
straßen mit Hinterlassungeiniger Effekten, und Mylelswaaren von hier «nttz
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wichen, so wlrd derselbe jur Anerkennung deren, an ihm gemacht werdenden
Forderungen bei Straf Rechtens, und dessen Glaubiger zu derselben Beibrin¬
gung, Rechtfertigung,und Darthuung ihres Vorzugs Rechtes bei Straf des
«wiA«n Stillfthweigens auf Mitwoch den.2,ten August ans Gericht peremp,
torlsch abgeladen. Barmen den loten Juni 1786.

In k'iclem Ark.

,V. ------------------------- In Concurs Sachen wider ^heleute Kristian
Karl Xummcl werden die Glaubiger zu Beibringung und Rechtfertigungih¬
rer Forderungen, rc^ctivs Darthuung desallenfalsigenVorzugs »Rechtes auf
Vlitmoch den 2zten August an's Gericht bei Straf des ewigen Etillschwei,
gens peremptonsch abgeladen. Barmen den 2ten Juni 1786.

lll 5iäem A r k.
V. Aemter H5HvveiIer und V/ilKelmttein. Allen und jeden, so an dem

verlebten Grschbr. Hrn. Franz Joseph I.2ux nun dessen Wittib rechtmäßige
ßoderung zu haben vermeinen, wird eine peremptorische Frist von sechs Wochen,
nämlich bis Dienstag den 4ten künftigenMonats Julius prafigirt, um als,
dann Morgens 9 Uhr, auf der Oerichtsstube in Cschweiler an der Inde
ihre Foderungen tu!) pccnz perpecni 8ilenril coram prorocollo zu jU,
stificiren, solchemnach,wegen zu Befriedigung deren häufigen Creditoren viel,
leicht nicht hinreichender Hinterlassenschaft billigmäßig zu accordircn, oder sonst
zu gewärtigenwas Rechtens. l.amm den 2zten Mai 1786.

In k'iäem B. Buemer, Grschbr.
VI. sicßdurZ. Nachdem« gigen den dahier in der Aulgassen wohnenden

Schiffern Franz iicwni? sich bereits so viele Ocölroreg hervorgethan, daß
zu Tilgung derenselben Forderungendessen gerelden Mittelen nicht hinreichend
befunden worden, indessen zu befürchten stehet, daß annoch mehrere 0«lKa.
5L6 vorhanden; Als wird denen sich bereits gemeldeten so wohl, als jenen/
so an besagten Franz 8cnmi2 noch einige Forderung zu haben vermeinen, hiemit von
Gerichtswegenunter Straf des ewigen Stillschweigens aufgegeben, gestalten
Donnerstag, den 22ten dieses, Morgens 9 Uhr, auf dahiestgem Ralhhauß,
entweder selbst, oder durch gnugsam Bevollmächtigtezu erscheinen, ihre For¬
derungen einzudringen, und zu jujlisiciren;

Dann wud zum Herkauf eines in der Aulgassen gelegenen, besagtem
Franz 8cKmi2 zuständigen Hauses, sammt Garten, fort zwey Ortern Landes
(welches zusammen von Scheffen Kamp und 3cKo^K auf 402 Rthlr. i s stbr.
^ariret worden, Terminus auf nemlichen Tag, Nachmittags 2 Uhr, dahier
aufm Markt M des GOcffen Kmcel<uK!ei,-Hauß vorbestimmet, und ein so an,
dms'dem Düsseldorfer Wochenblat so wohl, als Kayserl.. Reichs« Oberpost«
amtsz«Mg zu Cöln einverleibenzu laßen verordnet. Siegburg den 1. Juno
«786. ln 5K1em 6c pro l^xrrg6ili prorocnili F. W 0 lters, Grschbr.

VII. Amt IVienmann.Allinge Gläubiger, welche an dem verlebten Vieh,
Hofs Halblvmmr zu Gerrcsheim,Ioann LlomdcraiK ein« Forderung haben,
Mkdm, da die sich wirklich gemeldet, habende aus dem Berlaßthum nicht ve-



friediget werden können, H Cmbrlnqunss, und IuWzierung ihrer Fordrungen,
fort Deduzierungihres P.äftrenz Rechts/ auf Freitag den zo. IuniuS, Mor¬
gens 9 Uhr, in deS Scheffen l^ieäen Haus Hieselbst, 5ub pcena peipeiui 3ilenm
vorgeladen. Gerresheun den 24t«« Mai 1786.

Linden, Richter, In riäem I. A. I. Schräm, Grschbr.
VIII. Stadt I^üllisim. Alle und Jede, welche an denen dahier verlebten

Eheleuten Henrich Wilclenl^ncK etwas zu forderen haben, werden zur Ein«
bringung ihrer Ansprüche und Ausführung allenfalsigen Vorzugs, Rechts cum
l'ermma pelcmpwrio auf den i9ten einstehenden Monats Iunii auf hiesi¬
gem Rathhause um die Zte Vormittägige Stunde lud vnna peroecui Hlen?.
tii andurch abgeladen. ' -

Desgleichen werden auch jene, welche an ermelte verlebte Ebeleute, oder
deren nunmehrige Erben was anzutragen haben, anmit erinnert, die auf ihnen
Haftende Schuldigkeit anzuzeigen, und abzuführen. 8iZn,Mülheimdenio.May
1786. In k'iäem H. prd HxrraÄu piorocaM I. C. M Ü ll er, Grschbr.

IX. Amt,' ttücKc8W3Fcrl. Auf den V0N Seiten /^vocari 1'iircK, ^ut
<l?urllrc»ri3 !Vlgl8X, iS5oeÄivc (ÜonrlgäiÄoriz 26 (üausam Occlitorum Wider
Engelbert I^arrKop aus der Lev-r übergebenen dienstlichenAntrag mit Bitt.»
wird nunmebro ^c>n^nüi3 (^eckrorum excirirt, sohin all, und jeden Glglls
bigcren, welche an obgemellem Engelbert I-Ignlcnp eine Anspracheoder For-
dernng zu haben vermeinen, solche innerhalb sechs Wochen, und also längstens
in l'ermino peremviöria Mitwoch den 5ten Iulp am Gericht Hieselbst Mor¬
gens um ic> Uhr einzubringen, und Rechtsgnügig zu justificiren lud pwn3 per-
pecui äüenrii aufgegeben. 8i^n. Hückeswagen den 17. May am Gericht 1786.

Thour, Richter, ln ll'iäem F. Ritting Hausen, Grschbr.
X. Herrschaft8cli5l!er. Nachdem der zum Heister in der HonnschaftUn-

jerdüssel wohnhaft gewesene Henrich KocI, mit Hinterlassung vieler Schulden heim,
lich entwichen ist, und wirklich etliche Creditoren beim Gericht zu ihrer Befrie¬
digung um die Tax - und Distrahirung dessen hinterlassenen HauS Oereiden
angestanden haben, so wird nicht nur der Henrich Kucn, sondern auch alle
diejenige, welche an demselbeneine Foderung zu haben vermeinen,andurch e-
äiÄalirer mit einer sechswöchiger Frist vorgeladen (wovon ihnen zwei für den
ersten, zwei für den änderten, und zwei für den dritten Termin percmproni
angesezet werden) ersterer um sich zur Befriedigung seiner Creditoren einzufin-
den, und leztre um ihre vermeintlicheFoderungen vor hiesigem Gericht beizubrins
gen, fort gehörig zu justificiren, und zwar unter der Warnung, daß im Aus-
bleibungsfalldes Debitoren die Tax, und Distrahirung deren Gereiden ler>
vgci8 lerv2nai8 vorgenommen werden, und den Creditoren im nicht Erschei«
nungsfall ein ewiges Stillschweigenhiemit auferlegt sein soll. I^acum Lcnül,
leiLkLicl am Gericht den 6ten Mai 1786.

In Abwesenheit des Hrn. Grschbrn.
C. RittingI)llusen,Richter/ pro l^xtr^uerot^oiü pirsch el, Scheffen.
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Gerichtliche Verkauf.
XI. Amt I.gnä8d3rF. Donnnerstag den izten Zul. künftig, um drei

Uhr Nachmittags/ solle eine Stunde weit von hier, in dem Barricrehause am
Krummenweeg,der Hugenpoetischegrosse, so genannte Auer Zehenv, welcher
in einer, diejstitS Keltwig bei der Ruhr befindlichen,sehr fruchtbaren Gegend
erhoben wird, und ein Allodiales, ganz freies Stück ist, im Ganzen, jedoch ohne
die diesjährigeAbnutzung, dem Meistbietenden unter annehmlichen Bedingnis-
sen, worunter jene die vorzüglichste ist, daß die Kaufschlllingen erst um Licht¬
meß 1787 im laufenden Kurs zu zalen seynd, verkaust und zugeschlagen wer¬
den. Liebhabere wollen sich aldann beliebig emfinden. Ratingen den 23
Mai 1786. . Kraft gnädigsten Befehls.

I. W. C. Steinwarz.
XII. Amt yornelelä. In Sachen EngelbertenputKK wider die Vor¬

munde« deren Minderjährigen Wittiben LicKck, Herrn ^ävocarum von l^a-
8sn, und Peter Caspar Ximpel, wird zur öffentlichen Versteigerung eben ge-
melten Minderjährigen aufm Hutz gelegenen zugehörigen Hauses, und Scheur,
nebst darzu gehörigen Gründen im Kirspel Remscheid die Tagesfahrt auf Mit,
woch den 28ten Iuny am Gericht zu WermeskirchenMorgens um 10 Uhr
anberaumet, wo sich alsdenn Kausiüstige einfinden,und die Bedingnissever¬
nehmen können. 3iZn. Wermeskirchen am Gericht den 24. May 1786.

w 5iäem F. R i tt in g Hausen, Grschbr.
XIII. Amt <Äa6l?gcK.Kund stye, daß das in der Honnschafi Eilten ge¬

legene so genannte FährgeS Erb, beziehend in Hauß, Hof, Scheur, Gtallung,
einem Garten, zwei Baumgärten und anschießender Gemeinde, dann 6z Mor¬
gen Land steurbarer Qualität, zusammen auf 535 Rthlr. angeschlagen, Don¬
nerstag den 22ten Iunius einstehend, Nachmittags 4 Uhr, auf hiesigem Rath¬
haus dem Meistbietenden von Gerichtswegen verkäuflich auSgesezt und zuge¬
schlagen werden solle, wozu Lusttragende eingeladen werden. 5i^n. QKäbacl,
den i7tm May 1786.

pro LxrraNu peotocolli Schieffer, Grschbr.

Freiwillige Verkauf.
XIV. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß am Mitwoch denkten sau¬

fenden Monats Iunius, Nachmittags um 2 Uhr, zu Trostdorf, im HerM-
thum Berg Amts Lülsdorf, einige Allodial freie, ehmalen von Velbiüc^ische,
nun dem Freiherrn von lüvmmcK zuständige Büsche und Torfbroiche, und
zwar 1) der so genannte Hohlstein und Anzelbach zu 104 Morgen, 3 Vier¬
tel, 9Z Ruth; 2) das Broicy am Blcpen-Weyer zu 40 Morgeu; 3) der
Viegenberg längs dem Aggerfiusse gelegen, zu 69 Morgen, 2 Viertel; 4)
ein Stück am Ludwigs. W'yer mit Torfbrolch zu 90 Morgen, 3 Viertel 17
Rutben; jort 5) die so genannte Grävenhart zu 64 Morgen, 3 Viertel gros,
d«n Morgen zu 150 Ruthen gerechnet, Parzellenweise, oder überhaupt mit
dem Torfe, und, dem Herechsameder Cggttttift, dem Meistbietenden unter aw»



nchMchen, beim wirklichen Verkaufe bürjuhaltenden Bedingnlißen, virkaufi
werden sollen. Liebhaber, die den Wald in Augenschein nehmen «ollen, kön«
nen sich dcsfals bei dem LKKnnrer Halbwinner zu bemeldtemTrostdorf melden.

XV. Mursoch oen 2,ten laufenden Monats Iuny, Nachmittags um 3
Uhr, werden be, Faßbindcrmeistern Laysr auf hiesiger Neustraß, erstens das
auf dahteriger Kurzerstraß zwischen Schloßermeisternttupex? und des frans
zösischen Tartenbäckers Haus gelegene, der verlebten Iuffer ttüss^en zuge«
hörig gewesene Haus die Stadt Köln genannt, und 2tens ein am Fl>nger<
steinweeg einer SeitS Xrersclimgr, anderer Frau Mittib Rechnungs Com<
miffarli Leezen sel. liegender 6, Mannsschrilten der Länge, und 24 in der Breite
anhaltenderGarten, welcher so fort in Gebrauchgenohmen werden kann; So
dann Bonnerstag den «tcn auch Nachmittags um 3 Uhr in dem nemlich
Iberischen Haus, das zwischen dem rothen Kreutz und ehemalig 3cKopen«
nun V/eyermann5 HauS auf hiesiger Bolkerstraß gelegene Haus, zumDäub,
gen genannt, unter annehmlichen beim unterschriebenen Norario einzusehenden
Bedingnüßen öffentlich an den Mehrestbietenden versteigeret.Kauflustige mögen
die Häuser vorläufig besichtigen,und welche den Garten in Augenschein neh¬
men wollen, haben sich bei dem Gärtner jn XrerlcKmarg Garten, welcher der
erste Garten am Eingang in die Pfannenschoppenstraß ist, zu melden. Düf,
seldorf den ivten Juni 1786. Vetter, wonnus.

XVI. Das in Ratingen dem Bürgern Conrad ö5e>-er zuständige, aufm
Markt nebst der katholischen Kirchen gelegene, in den- drey Kronen benannte,
mit Scheune, geräumigenStallungen und geschlossenemHofe versehene, zum
logiren und sonstiger Handthierung sehr bequeme Haus, samt dahinten an,
schiessenden schönen Garten; sodann einige gleich vorm Thor gelegene Länderey
und eln grosser Garten, soll auf Donnerstag, den 22. oieses Monats Iuny,
Nachmittags um 2 Uhr, in dem Hause selbst , aus freyer Hand
verkauft, lund dem Letztbietenden zugeschlagenwerden. Lusthabend«
können desfallsigeCondilionen-entwederbeym Eigenthümer selbst, oder bey Herrn
Kanzlep, Prokuratoren Lräp>c>Kl in Düsseldorf einsehen.

XVII. Freitag den i6ten Juni, Nachmittags um 2 Uhren, solle in dem
(lillezschen Hauß zu Bilk, das in dem WochenblattNro. 205.15,aufdm 22.
Mai zu verkaufen , bestimmte,aus gewissen Ursachen aber nicht verkaufte, in
hiesiger Neustadt gelegene. mit einem geräumigen Garten und Nebenhausgen
versehen« ?3tr2tk3 Haus öffentlich versteigert werden.

M- Heckeren, Korgire.
XVIII. Mitwoch, den ,4. Iuny, Nachmittags um 2 Uhr, solle beim Wirtben

Korf, auf der Windfoche, das zwischen der SchädlmaS, Mühl, Wmdfoch,
und Landstraße gelegene, zur Wirthschaft, und jedem Gewerbe brauchbare an»
sehentliche sogenannte ^ozan^eler Gut, bestehend in Hauß, Hof, Stüllung,
Gcheur, Schobben, Gau, und Baumsarten, Banden, fort mehr dann 14
Morgen der besten Qualität Ackerland, öffentlich an den Meistbittendenve»,
lauft und zugeschlagen »erden. M. Heckeren, Nonue.
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XIX. Dienstag, den !Z. Iuny, Nachmittags um 2 Ubr, We bei Welm
Händler /^olpKg dahier, ein vom Kothen Hofs Halbwinnern bei Hummerich,
jährliche mit 3 Malder Korn Mettmanner Maaß entrichtet werden müssender Erb¬
pacht, an den Meistbietenden öffentlich versteigert werden.

M. Heckeren, Köters.
München, den iten Iuny 1786.

XX. Bei der heut mit festgesezien Formalitäten vollzogenen598ten Ziehung
der Kurfürst!. Pfa.'z Baierischm Lotterie, sind die Nummern

77. 45. 73. 48. 22.
aus dem Glücksradegezogen worden. Die 599t« Ziehung besagter Kurfürst.
Pfalz Baierijchen Lotterie, wird den 22ten Iuny 1786 vor sich gehen.

Darmstadt, den 8ten Juni 1736.
XXI. Bei der heut mit festgesizten Formalitätenvollzogenen 18zten Ziehung

der Hochfürstl. Hessen, Barmstädtischen Lotterie, sind die Nummer
51. 97. 50. 57. 33.

aus dem Glücksradegezogen worden. Die i«4te Ziehung besagter Hochfürstl.
Lotterie, wird den 2gten Iuny 1736 vor sich gehen.

Wein Verkauf.
XX!l. In dem fteyherrlichen von (^mnicKer Hofe zu Bonn werden

am ,6ten laufenden Monats Iunius und die folgende Tage, Nachmittags,
an die Meistbietendenverkauft werden: 1) Rhein »und Moselweine, und
zwar Laubenheimer von den Jahren 1748, 65, 66, 74, 75, 76 und 177?!
Bacharacher von 1779, 80, 81, 83. Zeltmger von 1778, 7Y, 81, 83,
nebst einigen andern Moselgewächsen von 1783 und 1784; so wie auch 2)
Verschiedene Zuläste rother Weine, als: Ayrweller, Dernauer, Rheindorfer,
und NhonVorfer von den Jahren 1780, 8l, 83, und 178s. Die Liebha¬
ber können Tages vorher in abgedachtemHofe sowohl die Proben an den
Fässern nehmen, als auch die sonstig nöthigen Nachrichten erfahren.

Bücher Nachricht.
XXIll. Das erste Heft von derNiederrheimschen Monatschrift, welche zu

Vonn von Herrn von 3cKönebecK, Doctor der Arzneykunst herausgegeben
wird, ist erschienen. Die Herren Subscribenten können solches hier bey Buch«
Händler DZen-cr in Empfang nehmen lassen. — Von dieser Monatlchrift
wird alle Monat ein Heft von 5 bis 6 Bogen herauskommen. Diejenige,
welche vor dem ersten May dieses Jahrs subscribirt haben, erhalten den
Jahrgang von 12 Heften für den Subsmptionspreis von zwey und z Rchll^
Dlchmgen aber, welche sich erst nachher gemeldet haben, und noch melden
werden, zahlen drey sp. Rthlr. lür den Jahrgang. Beym Empfang des
6ten Heft muß dieHelfte dcs Preises pünktlich und postfrey bezahlt werden-
Diese Monatschrist ist auf allen Postämtern mid in den vornehmsten Buch?



Handlungen Teutschlandes zu haben. Bestellungenwerden hier in Düsseldorf
<m die DäntzmscheBuchhandlung, oder in Bonn an das Kais. Reichspost«
amt mittels srankirter Briefe gemacht.— Cinzele Heften kosten 24 stbr.—
Das Porto von dieser Monatschrift müssen die Herren ^bbonnemcn selbst«»
bezahlen.

XXI V. In der Daenzerschen Buchhandlung ist der ss lange erwartete2te
Band von Richters Chirurgie zu bekommen, auch sind wieder sehr viele neue
Schriften von der Frankfurter und Leipziger Messe angekommen,wovon der
Hatalogus unter der Presse ist, und nächstens gratis zu haben seyn wird.

Vermischte Nachrichten.
XXV. Ein den Erbgenamen BürgermeisternGenick selig zugehöriges Cas

Ml von 2oaO Rthlr. coursmassig liegt bereit, um gegen billige Interessen
auf liegende gute Unterpfände lehnbar auszuthuen,- weshalb bey den Vor¬
mündern dahler das Weitere zu vernehmen stehet. KarmZen den 9-Iun.l786.

XXVI. Ein völlig schulmässigeS Pferd, welches ein Bescheller ist,
siehet zu verkaufen. Das Mehrere ist bey dahiestgen Herrn Bereuther im
Marstal zu erfahren.

XXVil. In der l2.ManhelmerLotterieist ein Ziel Loos in der sten Classe
verlohren gegangen von Nro. 6561.

XXVlil. Bey Kaufhändler 5i2e8 in der Communicationsstrasse sind ächte
Brabändische Hüthe von alten Sorten um «inen billigen Preis zu haben.

XXIX. Ein auf der Kurzerstraß gelegenes Haus, mit 2 Hintergebäude,be¬
siehend aus 19 Theile, nebst Keller und Speichern stehet zu verpfachlen .bei
dem Eigenthümer ttZ^orn.

XXX. lull, per. Kökler thut hiemit dem Publics bekannt machen, daß
«r gesonnen seye, des Abends von 6 Uhr bis 7, von 7 bis 8, und von 3
bis y Uhr Unterricht im Schreiben und Rechnen gegen einen billigen Preis
«, geben. Lusttragende hierzu können sich auf der Rheinstrasse in dem Hause
zum Gt. Joseph genannt, bey selbigem anmelden.

XXXI. Jedermann wird hierdurch benachrichtiget, daß Gastgeber Franken,
in Gülich ohnweit dem Neuthor zum Zweibrückerhof wohnend, bereits ange¬
fangen habe, l'lldle ä'Küre zu geben; Er empfehlet sich allen Reisenden und
Freunden bestens, und wird sich äusserst bestreben, alle, welche ihn Mit ihrem
Zuspruch beehren, zu vergnügen, mit guten Speisen, in, und ausländischen*
Wein, wohlmeublirten Zimmern, guter Aufwartung,! Stallung für Pferde und
Remisen für Equipage, alles in billigsten Preisen.

XXXlj. Zur Nachricht dimetMe daß auf dem ChurpfälzischenPosswagen
Lureau in Aachen, bey dortigem Zpeäireur und Weinhändler Wolf, alle Wo¬
chen frisches ächtes Spaa Wasser von dem Pouhonner Brunnen directe an-'
kommt. Der Preiß ist in Aachen io stbr. die Bouteille. Man kann sich
gerade an ihn deshalb adressiren, wie auch in Düsseldorf in dasigem Posthauß
«uf der Zollsiraß, -m Cöln aufm katserl. vrivtlegirten, Intelligenzcomptoir,und;
prompter Bedienung augenblicklich versichert sein.

',!



W

i

AngekommencHerrschasten und Reisendii
AM 4ten Iuny Herr Baron von Bauwater, englischer Hauplmann Herr von Prell«

öore, 2 Herrn Barons von Reusch, Herr von Twickel in, Hof v. Holland. Herr von
Aartöl, Herr von Lllishoek aus Schweden, Kauft. Koch v. Frankfurt, Siebe!, Brasel»
man^ von Elberfeld, im engl. Hoft, van Offerhelt aus Holland, im Anker, Kiv? von
Utrecht, Reuter aus Hessen, Breuls von Eupen, Herr von Orrelli, von Orten, Officiers
«Us der Schweitz, im ZweybrückerHofe.

Den 5ten, Herr von Blqnchard von Aachen, im Zweybrücker Hofe, Kauft. Sturm,
im Bayerischen Hofe, Stiel von Crefeld, im Maynzer Hofe, Knecht, Weyersberg von
Sohlin^en, Wittensiein, Kruchen, von der Gemark, im Englischenhof, 6 Engelländer,
Harrington, Chanzeman, Masty, Harting, Hilt, Mienz, im Hof von Holland, Her«
Pastor Cuhas, von Bonn, im Maynzerhof.

Den 6ten, Kauft. Wicke, v. der Gemarke, i« Anker, Pfeil, van W«s, v. Crefeld,
2 Brüder Windgens, von Duisburg, im Maynzerhof, Corde, Heidelt, Neben v. Essen,
im schwarzenPferd, Herr Baron von Fich, Herr Baron von Km, Will, Wilmers,
Bodel im Hof von Holland, Kaufl.Hnecht, Momm, Weyersberg, Ensener, von Soh«
lissgen, Engel von Cölln, Winterstein, Kruyen, von der Gemark, Wille, von Urdingen,
im Englischenhof, z Brüder Schlichum von Mülheim, Hasenlever von Remscheid im
ßweybrückerhof, Rotinger von Frankfurt, in der Pfalz.

D'N 7ten, Kaust. Rablam, von Cölln, Duvalois v. Duisburg, im Raben, von
Creufel, von Duisburg, Helgers von Crefeld, im Maynzerhof, Reineshagen , von Rem«
scheid, im schwarzenPferd, Hof, von'Amsierdam, Jordan/von Harlingen, Herr von
Croman, im Zweybrückerhof, Herr Baron Fich, Herr Baron von Reweck, Trener,
Mercker, Liebert aus Holland im Hof von Holland, Kauft. Kemuitz von der Gemark,
Müller, Pelletier, von Cronenberg, Jürgens, von Vohlmaen, von der Deeyck von
Masiricht, im Englischenhoft

Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den 5ten Iunius Peter Schumacher von Cölln nach Holland mit oberländ. Waaren

Den 6ten Claesen, Franz Passmann, Caspar Steffen, von Cölln nach Holland mit
vberländ. Waaren. Den /ten, Henrich Koch der Jüngere, von Cölln nach Holland
mit oberländ. Waaren. Den 8ten, Friedrich Haltmann, aus der Schweiß nach Hol«
land mit Nußbaumholz, und Leyen Tischen. Den ycen, Paulus Berghem, Franz
Baumench, aus Holland nach Cölln, mit Holland. Waaren. Den loten, Leonard
Heubes, nach Wesel mit einem kleinen Bordfloß.

Getaufte.'
CatHolische. Den zten Juni, Petrus Henricus Iosephus Sohn des Andreas Wil«

t«ms, u. AqneS HennerS. Den 4. Ioannes Franciscus Iosephus Sohn des Jacob Bin»
gen, und Aana Sophia Altstät. Den 5ten, Anna Gertrudis Ioftpha Tochter des Hen«
ricus Dressen, und Catharina Gertrudis Fabronius. —> Ioannes Bernardus Ioftph
Antonius John des Franciscus Hagdorn, und Elisabeth« Willems. Den 7t«u, Caro»
lns Lambertus Sohn des Herrn Ioann Petrus Langer, Professor der Akademie i>er
schönen Kmist', und An«a Maria Joseph« Kleyen. Den 8ten, Maria Elisabeth« Ber«
»lardina Tocht<r des Fridericus Werner, und Anna Catharina Schmitz. Den yten, Heu«
ricus Iosephus Sohn des Ioann Hofralh, und Anna Fink.

Lutherische. Den 5ten Jumus, Gottlieb Wilhelm, Sohn des WagMNllisier P<»
N M«fb>»s Heidmann und Johann« MarMeth« Christin« Ve>ss«l.

Anhang



Anhang zu den Gülich - und Vergischm wöchentlichen
Nachrichten. Dm 13. Iuuy,786. Nro. 24. ___^

Verehlichte.
Cath, lisch«. Den 5t«n, I,a«nes Schwärz, mit Anna Straßbourg,
lutherische. Den 5ten Iunius Johan« Heinrich Alllanb in Wulfrath NM Au»»

M^rgaretha Moosin, Witwe Petli dimittiret.

Beerdigte.
Catho lisch«. Den 7«n Juni, Peter Bergbaus, Wittiber, alt 82 I<Hr. «

Otephanus Spikenagel, losledig, alt 21 Jahr. — Maria Gertrudis M««ens, Ehefta»
des Svrachmeisteren Chevreux, all 58 Jahr. —Joseph Sohn des Bürgeren Franz
Hagdorn, alt 1 Tag. Den Yten. Elisabeth« Nolden, losledig, alt 63 Jahr. Den il.
W'lhelmus Casparus Iosepßus Sohn des Schneidermeister Franciscus Anlonins WnrlN,
«lt 3 Jahr 3 Monat «8 Täg. — Barbara Engels, Ehefrau des Schneidermeister I»»
hannes Wildhausen, all lz Jahr. ^ ^,,,

Lutherische. zD«n 7te» Juni, Johann Christian Sohn des Johannes Wül«
fing, bey der Schahlings , Mühle, alt 8 Jahr 21 Tag.

Politische Nachrichten. -
pari« vom 5. In,,. «in Abtöinmlmgvon dem Konige Henrich II.

und der Mad/lm« Savigny ist, indem derDas so lange erwartete Urtheil über die
Wegen der Halsschmucksangelegenheit«ing»,
Haftelen Personen ist nun endlich gefället.
«Nachdem die wechselseitig Beschuldigten,
wie gebräuchlich, gegen einander verhöret
waren, fiel am zisten May der Spruch
des Parlaments daHin aus, daß der Kar»
dinal von Rohan von aller Beschuldigung
losgesprochen,und die zur Bemäntelung des
von der la Motte angestellenBetruges wi»
bcr Se. Eminenz gerichtete Denkschrift des
Advokaten Doillot unterdrückt seyn soll; Ca>
gliostro und die Mdselle Olivia sind mit der
Klage abgewiesen; Villette auf ewig vom
Hofe und aus Paris verbannet; die la Mot»
t« aber soll mit einem Strick« nm den Hals
an den Pranger gestellt, gegeisselt,auf beiden
Schultern gebrandmarket,und lebenslänglich
in «in Kloster gesperrelwerden. Ihr Mann
hätte ein« ähnliche Straf« zu gewarten,wenn
«r nicht in b«r Ferne wider diesen fatalen
Streich gesichert wäre. Bereits Ivorgesiern
sollt« die la Mol« die Ehre haben, von l2
bis 2 Uhr Nachmittags auf dem Armeusün-
derplaz« zu erscheinen,wen» nicht noch an»
nämlichenTage, in der Früh«, ein 6monat«
licher Aufschub beliebt worden wäre. In di«.
ftr Feit soll aufs genaueste untersuchtw«rden,
,b dlcse unverschämt« ErzlüznetinnWirtlich

König, falls sich die Sach« in der That ss
befinden sollte, das Andenken des Hauses Va»
lois nicht gern« entehren möchte. D«r Fürst
von Llohan lfi vorgestern, «in Viertel vor i<?
Uhr, aus der Basiill« gegangen. Als er m
stimm, Palaste ankam, fand er den Fürsten vo»
Montbazon, welcher Hochdenselben umarmte«.
Aus den> Vorhofe befanden sich über 6oc>P«r«
sontn, di« über die Befreiung des Herrn Kar»
dinals «in lautes Iubelgeschrei ausstießen.

Gestern, um lo llh» Morgens, verfügte sich
der Freiherr von Br«l«ull zu dem Herrn Kar«
dinal«, um demselbendi« Verweisung nach
seiner Abtei Cbais«. Dieu anzuzeigen. 3«
gleicher Feil verlangte dieser Minister, im Na»
men des Königs, von Gr. Eminenz die Nie«'
d«rl«gung der Grosollwosenerstlll«vonFrank»
reich und das h. Geistordensband. Der Herr
Kardinal muß, seiner schwächlichen Gesund«
heil ungeachtet, schon übermorgen abr«is«n.
Caeliostrohat Befehl, innerhalb 3 Tagen Pa»
ris und in Z«it von 3 Noch«« das ganz«
Königreich zu räumen.

»A.B«lme«. Da ber entwichener Lemmer i«
Beglifift, sich wit seinen Credit,«« in einen A«ord
«inzulnssen, «uch für die Fühlung dessen Bruder sich
bargeftelt/ und bei Einlangungdieses, die wochent«
«ich« Nachlich«« schon «edrutltw<tM,s» wird solches
tz!tt»»lch HM« «macht..

'!
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Wechsel, Cours.
Nberlelä» den io.Iunv «786.Zn Tarolinju 7. Rthlr. ;. ^«^</a«l Q,-

65ln. den 31. May. l?86. iyCronenthlr. zu 8 Kopfstück ^/»^HlM i6oZ k. S.
B/m lsyH. ^o,i^</a»l, 160. k. S. 2//M 159H /"/«^ö. /'<?^,. /'^//, 86.

backen, den 4ten März 1786. In dgriä'ar 2 7I RMr. pr. .^mtterä.
kurze Gicht 2 171 l'Z. — 2 Monat 169z. Paris kurze Sicht 94s. ------
H Monat 9)^. per. liranckfurtk pgri.

l ssr

lsch-Tax. das Pfund.

l

den Mo«« Aprll. lftbr.
Bestes von Ochsen ober Kuh« 5
Mittelmäsiges von > .

beiden Sorten ... 4
Bestes von Kalb .' . . ^
Gemeines von Kalb » » 3
Bestes von Hanimel » » 5
Ordinaires..... 4
Nierenfett ..... ic>
Zum sc»»n,«l<«n brauchbar Fett 8
Vchweinenfieisch ... 6

blr.

Brod- Tax.

Schwarz » ^ .
Weiß . ^
Rundes Brödchen >
Ein Vlöggelgen >

Pf.

7

loth

6'
8

sib.

5 8
8
8
8

Früchten, Preiss, von nachfolgenden Orten.

Frucht« preisen.! rvaiye». Roggen. Gerssen. Haaber. Vnchw. Saam.
----------^

Mal,.
B

Das Malder. rt. j alb. rti

3
3
?

3

2

3

3

4

3

all».

48
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66

60

lo

70
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2

2

1

2
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2
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32

60

10

8
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2

3

alb.
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10
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42
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3

alb.

Gjttard. 5
6

5,

74
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3

2,

, 3
2

3

3

3

36

50

36.
20

20
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«ülich.
Eschweiler. 20

«öln- 3

5

5

7

5

48

40

40
60

68

Neust.
Düsseldorf.
Elberfllb.

Mälh.amRhlin.

^
V«g«NW<Kt<S« 2t<»chrichl<n w«rden verfasset, »«druckt, und <msgeg«b« bey Vtnurlanlliß»

3thnp f«.«n.ing, in Düsseldorf.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem «privilegio.

. Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Geistliche Beförderung.
!. Herr Peter T'ei-meei? berufener reformirter Prediger zu Rade vorm

Wald ist mit dem landeSfürstlicheuPlacet begnadiget worden.
Amts Beförderung.

II. )uri5 praiticu8 Herr Peter Joseph Lomme« ist zum Kanzlei Procüi
rator gnädigst angeordnet.

Früchten Verkauf.
III. Den 24ten dieses/ Nachmittags2 Uhr, sollen auf der Rentmei«

sterei Wassenberg 230 Maider Roggen, 3glva lücmennssimz liaclücarions,
öffentlich an den Meist» und Leztbietenden verkauft werden.

Verkauf beweglicher Sachen.
IV. Gleichwie am 27!«« dieses Monats Vormittags 9 Uhr, in

dahiesiger Extensions»Caserne,aus dortiger Kapelle, eine von Eichenholz sau¬
ber gearbeitete, und noch gut condilionirte Kanzel, nebst einem Beichtstuhl von
nemlichem Holz, an dem Meistbietenden, gegen baare Zahlung, öffentlich ver,
steigt werden solle,-

So wird solches denen hierzu Lusttragenden, um sich auf bemeldten Tag
an Ort und Stunde beliebig einzufinden, hiedurch bekannt gemacht.
Düsseldorf den 8ten Iuny 1786..

Von Ökonomischen ZusammentritS wegen.

Graß Verpachtungen.
V. Den 26ten und 2?ten dieses, soll auf den Steinen im Stern, bei

Wittib Walbrödls, und Mitwoch den 28tcn zu Htmmelgnst im Anker,
an beiden Oerter Nachmittags drei Uhr, das diesjährige MaigraS, ab denen
Cnurfürstl. Wehrteren dem Meistbietenden, mit Vorbehalt der gnädigster Ge¬
nehmigung, ausnrvsachtttwerden. Li^n. onsse!6or5 den i6ten Juni 1786.

Oberkellnerei dahier.

l

l!



Edictal Ladungen.
Vl. Hauptstadt vusselciortvAuf Anstehen des Weinzapferen ^n5en dahier

aufder Nustraß,wird allen denenjenigen, welche bei demselben Pfänder stehen haben,
eine sechs wöchentlich,und zwarn peremptorische Frist hiemit vorbestimt,um wehrend
derselben ihre Pfandschaften gegen Rückerstattung der Versatzschillingen, und ver-
loffenen Interessen einzulösen, widrigenfalS auf weiteres Anrüsten des Zanlens
selbige prsevia tgxg öffentlich distrahirt werden sollen. Düsseldorf den i6len
Iurly 1736. Söchting, Amtsverwalter.

Vll. Amt lärmen. In ConcurS Sachen wider Eheleute Krisiian
Karl Xummel werden die Gläubiger zu Beibringung und Rechtfertigung il>,
nr Forderungen, regpeirivs Darthuung desallenfaisigenVorzugs,Rechtes auf
Mitwoch den 2Zten August an's Gericht bei Straf des ewiqen Stillschwei,
zens peremptorlsch abgeladen. Barmen den 2ten Juni «786.

l» F'iciem Alk.

VIII. Aemter KKKweiler und Wilnelmltein. Allen und jeden, so an dem
»erlebten Grschbr. Hrn. Franz Joseph I.2ux nun dessen Wittib rechtmäßige
ßoderung zu haben vermeinen/ wird eine peremptorische Frist von sechs Wochen,
nämlich bis Dienstag den 4ten künftigen Monats Julius präfigirt, um als»
dann Morgens 9 Uhr, auf der Gerichtsilube in Cschweiler an der Inde
ihre Federungen llll, pcena peiperui 8i!e<itli coram pi'lltocollc» zu ju,
siificiren, solchemnach,wegen zu Befriedigung deren häufigen Creditoren viel,
leicht nicht hinreichender Hinterlassenschaft billigmäßig zu accordiren, oder sonst
zu gewärtigen was Rechtens. Larum den 2zlen Mai 1786.

ln ri^üln B. Buemer, Grschbr.

IX. 8iczbur^. Nachdem« gegen den dahier in der Aulgassen wohnenden
Schiffern Franz dclimix sich bereits so viele O^irorez hervorgethan, daß
zu Tilgung derenselben Forderungen dessen gerelden Mittelen nicht hinreichend
befunden worden, indessen zu befürchten stehet, daß annoch mehrere Oeckto-
reg vorhanden; Als wird denen sich bereits gemeldeten so wohl, als jenen,
so an besagten Franz iicdmix noch einige Forderung zu haben vermeinen, hiemit von
Gerichtswegen unter <Btraf des ewigen Stillschweigens aufgegeben, gestalten
Donnerstag, den 22cm dieses, Morgens 9 Uhr, auf dahiefigem Ralhhauß,
entweder selbst, oder durch gnugsam Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre For»
derungm einzubringen, und zu jufiificiren;

Dmn wud zum Verkauf eines in der Aulgassen gelegenen, besagtem
Franz 8cKmi? zuständigen Hauses, sammt Garten, fort My Örtern Landes
(welkes zusammen von Scheffen Kamp und 8cl,o^K auf 402 Rthlr isstbr.
taxiret worden, l'ermwus auf nemlichen Tag, Nachmittags 2 Uhr, dahier
aufm Markt in des Scheffen XmceKuKIer Hquß vorbcstimmet, und ein so an,
deres dem Düsseldorfer Wochendlat so wohl, als Kayftrl. Reichs, Oberpost-
«mtsz,'itung zu Cöln eillvcrleidenzu laßen verordnet. Giegburg den 1. Iuny
Z786. w l?iäem Lc pro ^xri,2<liu?rotocolli F. W 0lters, Gchhbr.



X. Amt Klettmgnn. Allinge Gläubiger, welche an dem verlebten Vlch-
hofö Halbwmlnr zu Gerresheim,Ioann LlomKrrarn elne Forderung haben,
»erden, da die sich wirklich gemeldet habende aus dem Verlaßthum «icyt be,
friediget werden können, zu Einbringung, und Iustifizierunglhrer Fordrungen,
fort Deduzierungihres Präferenz Rechts, auf Freitag den zo. Iunius, Mor¬
gens 9 Uhr, in deö Schcffen !^ie6en Haus Hieselbst, lud poenä pei^crui ällämii
vorgeladen. Gerresheun den 24ten Mai 1736.

Linden, Richter, In l^em I. A. I. Schräm, Grschbr.
XI. Stadt IMüisim. Alle und Jede, welche an denen datier verlebten

EheleutenHenrich Wü^^nlilancK etwas zu forderen haben, werden zur Ein¬
bringung ihrer Ansprüche und Ausführung allenfalsigenVorzugs »Rechts cum
l'ermmc, pe^mprorio auf den lyten einstehenden MonatS Iunii auf hiesi-'
gem Rathhause um die Zte Vormittägige Stunde luo pcen» pexperui 8llon-
lii andurch abgeladen.

Desgleichen werden auch jene, welche an ermelte verlebte Ebeleute, oder
deren nunmehrige Erben was anzutragen haben, anmit erinnert, die auf ihnen
haftende Schuldigkeit anzuzeigen, und abzuführen. 8i^n Mülheim den lo.May
1786. In 5i6em <K pro HxrraÄu prorocolli, I. C. MÜII er, Grschbr.

XII. Amt ttücks^g^cn. Auf den von Seiten ^6voczri l'iirck, aM
llurararig lVlzlz«, respe^ivö lÜontrgäi^oriz 26 daulam (^recl'ircirum Wider
Engelbert tlarrkop auf der l3ever übergebenen dienstlichenAntrag mit Bitt.»
Wird nunmebro Oncurlug ^«lirorum Lxcirirt, sohin all, und jeden Glau,
bigeren, welche an obgemettem Engelbert ttarrlcao eim Anspracheoder For¬
derung zu haben vermeinen, solche innerhalb sechs Wochen, und also längstens
in l'ermina peremprario Mitwoch den ;ten Iuly am Gericht Hieselbst Mor¬
gens um iQ Uhr einzubringen, und Rcchtsgnügig zu justificiren lud pwna per-
petui L^Iemü aufgegeben. 8i^n. Hückeswagenden 17. May am Gericht 1786.

Thour, Richter, in l7iöem F. Ritting Hausen, Grschbr.

Gerichtliche Verkauf.
XIII. Amt 8urnc5eKl> In Sachen Engelbetten?ur6n wider die Vor,

mündere deren Minderjährigen Wittiben 5iencl3, Herrn ^ävocgmm von tt^
^en, und Peter Caspar Kimpel, w'ird zur öffentlichen Versteigerung ebenge-
melten Minderjährigen aufm Hutz gelegenen zugehörigen Hauses, und Scheue,
nebst darzu gehörigen Gründen im Kirspel Remschciddie Tagesfahrt auf Mit¬
woch den 28ten Iuny am Gericht zu WermeekirchenMorgens um ,0 Uhr
anberaumet, wo sich alsdenn Kauflustigeeinfinden, und die Bedingnissever¬
nehmen können. 5iZn. Wermeskirchen am Gericht den 24. May i?86.

ln l?iciem F. Rittinghaufen, Grschbr.
XIV. Donnerstag denkten Juni, Nachmittags 3 Uhr, sollen auf dem

Ralhhaus zu Neus, sechs Stück fein leinen holländischeBleiche, an den
Meistbietenden verkauft werden. Lusttragende belieben sich da einzustellen.



Freiwillige Verkäuf.
XV. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß am Mitwoch den2itm lau,

senden Monats IuniuS/ Nachmittags um 2 Uhr, zu Trostdorf, im Herzog«
thum Berg Amts Lülsoorf, einige Allodial freie, ehmalen von Vclbrüclcische,
nun dem Freiherr» van Qymnicl, zuständige Büsche und Torfbroiche, und
zwar 1) der so genannte Hohlstein und Anzelbach zu 104 Morgen, 3 Vier«
tel, Zz Ruth; 2) das Broicy am Bleyen, Weyer zu 40 Morgen; z) der
Siegenberg längs dem Aggerfiuffe gelegen, zu 69 Morgen, 2 Viertel; 4)
«in Otück am Ludwigs,Weyer mit Torfbroich zu 90 Morgen, 3 Vierteil?
Ruthen; fort 5) die so genannte Grävenhart zu 64 Morgen, 3 Viertel gros,
den Morgen zu 150 Ruthen gerechnet, Parzellenweise, oder überhaupt mit
dem Torfe, und dem Gerechsame der Eggertrift) dem Meistbietenden unter an,
nehmlichen, beim wirklichen Verkauft vorzuhaltenden Bedingnüßen, verkauft
werden sollen. Liebhaber, die den Wald in Augenschein nehmen wollen, kön¬
nen sich dessals bei dem KKnmarer Halbwinner zubemeldtemTrostoorfmelden.

XVI. Mitwoch den 2i ten laufenden Monats Iuny, Nachmittags um 3
Uhr, werden bei Faßbindermeistern l^ver auf hiesiger Neustraß, erstens das
auf dahieriger Kurzerstraß zwischen Schloßermeistern l-juper? und des fran¬
zösischen Tartenbäckers Haus gelegene, der verlebten Iuffer illütt^en zuge¬
hörig gewesene Haus die Stadt Köln genannt, und 2tms em am Flmger-
fieinweeg einer Seits Xrerzcnmar, anderer Frau Wittib Rechnungs Com-
missarii Leesen sei. liegender 62 Mannsschritten der Lange, und 24 in der Breite
anhaltender Garten, welcher so fort in Gebrauch genohmen werden kann; So
dann Donnerstag den 22ten auch Nachmittags um 3 Uhr in dem nemlich
Laverischen Haus, das zwischen dem rothen Kreutz und ehemalig äcnopeng
nun Weverm2nn5 Haus auf hiesiger Bolkerstraß gelegene Haus, zum Daub¬
gen genannt, unter annehmlichen beim unterschriebenen Korario einzusehenden
Bedingnüßen öffentlich an den Mehrestbietenden versteigeret.Kauflustige mögen
die Hauser vorläufig besichtigen, und welche den Garten in Augenschein neh,
men wollen, haben sich bei dem Gärtner in Xrerlcnmgrs Garten, welcher der
erste Garten am Eingang in die Pfannenschoppenstraß ist, zu melden. Düs,
seldorf den inten Juni 1786. Vetter, NorariuF.

X VII. Das in Ratingen dem Bürgern Conrad i^e> er zuständige, aufm
Markt nebst der katholischen Kirchen gelegene, in den drey Kronen benannte,
mit Scheune, geräumigen Stallungen und geschlossenemHofe versehene, zum
logiren und sonstiger Handthierung sehr bequeme Haus, samt dahinten an,
schi.ssenden schönen Garten; sodann einige gleich vorm Thor gelegene Länderey
und em grosser Garten, soll auf Donnerstag, den 22. oieses Monats Iuny,
Nachmittags um 2 Uhr, in dem Hause selbst , aus freyer Hand
verkauft, .und dem Letztb.ietenden zugeschlagen werden. Lusthabende
können desfallsige Conditionen entweder beym Eigenthümer selbst, oder bey Herrn
Kanzle», Prokuratoren Qäpotil in Düsseldorf einsehen.

Nachricht von einer Augen Cur.
XVUl. Der schon bekannte Okulist Ncrrs fährt fort in seine» glücklichm



Kuren in allen Theilen / so die Augenkrankhelten betreffen; Er hat allhier el,
nem fünf und sechszigjährigen Mann aus Heuenbruck Namens Theodor Rit,
terskamp aus einem stockblinden Auge einen verhärtetenGtaar glücklich her,
ausgenommen. Dieser blinde Mann konnte gleich nach der Operation sehen,
und dte Sachen, so man ihm vorhielt, erkennen.

Jene, so sich dessen überzeugt sehen wollen, belieben erwehnten Oculist die
Ehre ihrer Gegenwartzu schenken, welcher Ihm diesen Mann vorstellen wird.

Wer in Blindheit verfallen, wer geschwächte Augen oder an selbigen
andere Fehler hat, erhält nach der Gattung der Zustände wirksamen Rath
und Hülfe bey Oculist tl«t6, wohnhaft in der Flingerftraffein des Zöllner
Clasmanns Hause.

Zweybrücken, den Zten Juni 1786.'
XIX. Bei der heut mit festgesezten Formalitätenvollzogenen ZZten Ziehung

der Herzog«. Zweybrück. Lotterie, sind die Nummern
8o. ZO. 29. 36. 33.

aus dem Glücksradegezogen worden. Hie 4Qte Ziehung besagter Herzog!.'
Zweybrück. Lotterie, wird den zoten IuniuS 1786 vor sich gehen.

XX. Nro. 3s so, ein original Loß, ster Classe i2ter Mannheimer Lot,
teriel, ist in einem Brief durch einen Borten an sichern Ort hingeschickt wor¬
den, welcher Botte aber weder Brief noch Loß abgegeben hat. AIS wirdge,
dachleS Nro. 355« für jedem andern >a!s den rechtmäßigen,der General Col-
lecle bekannten Inhaber, jür ungültig erkläret. Den 15. Juni 1786.

Haupt Comptoir ChurpfWschen Classen
Lotterie in Düsseldorf.

XXI. Ein ganzes Loos der Mannheimer Classenlotterie,Nro. 210 istver-
lohren gegangen, der darauf fallende Gewinst wird aber niemand, als dem
Eigenthümer ausbezahlt werden.

Wein Verkauf.
XXII. In dem sreyherrlichenvon <3ymnicner Hofe zu Bonn werden

am 26ten laufenden Monats Iunius und die folgende Tage, Nachmittags,
an die Meistbietendenverkauft werden: 1) Rhein, und Moselweine, und
zwar Laubenheimer von den Jahren 1748, 65, 66, 74, 75, 76 und 1777;
Bacharacher von 1779, 8°, 81, 83. Altinger von 1778, 79 > 81, 83,
nebst einigen andern Moselgewächsen von 1783 und 1784; so wie auch 2)
Verschiedene Zulasse rother Weine, als: Ahrweller, Dernauer, Ryeindorfer,
und RhonVorser von den Jahren 1780, 31, 83, und 1785. Die Liebha¬
ber können Tages vorher in obgedachtem Hofe sowohl die Proben an den
Fässern nehmen, als auch die sonstig nöthigen Nachrichtenerfahren.

Graß Verpachtung.
XXIII. Mitwoch den 28. dieses Monats wird, Nachmittags um 3 Uhr,

«n denen.Steinen im Stern/ das auf dem so genannten Rumpschlump tw



findliche, aus einigen zwanzig Morgen bestehende Graßgewachs, Parzellen,
w«ß an den Meistbietenden versteigert werden.

Bücher Nachricht.
XXIV. l^e pere Gouverneur lie 5un tilz zo iöls ,- ist mit den allerneu,

essen Französtschen Schriften, nebst merkwürdigen Nachrichtenvon den Je¬
suiten in Weis - Reußen zu <s6 stbr., ferners: Richters Chirurgie 2 Theile,
mit allen in der Leipziger Iubllate, Messe erschienenen, in hiesiger Privileg.
Hofbuchhandlungum sehr billigem Preise zu haben.

NK. Da hiesiger Hofbuchhändler persönlich die Leipziger Messe besucht,
mithin alle daselbst verlegte Bücher, und neue Werke aus der ersten Hand
empfängt, so giebt, und kann derselbe auch jeden Arlickul um den eigenen
Verlags»und Meßpreiß erlassen, worüber schon die Richter, Chirurgie 2 Theile,
so, wie aller Göttinger Verlag, das Zeugniß giebt.— Folgende neue sehr
angenehme Spiele in Gesellschaften sind auch noch zu haben, alS: Das
Credilspiel in 84 Fragen und Antworten, zur Unterhaltung guter Freunden,
;o stbr. Das Pfänderspiel, nach dem Kinderfreund, i Rthlr. Neue Ge«
sellschaftskarten in Fragen und Antworten, mit ioo Karten, l Rthlr.—
Der neue MeMtalogus ist unter der Presse.

Vermischte Nachrichten
XXV. Bei Kaufhändler Illich auf der Bergelstraß, werden verkaust alle

Sorten fein englisch gelb und gemalte Porcellain, in Tafel, Cafte, und Thee
Scrvisen, wie auch frisches Selzerwaßer, in den billigsten Preisen.

XXVI. Auf einer gelegenen Straße bei Bürgerleut, stehen vor eine ledige
Person 2 Zimmern nach der Straß zu verpachten, sie können gleich bezogen
werden. Hie Expedition ertheilt das Nähere.

XXVII. Ein Capital von 1022 Rthlr. ist gegen 4 p. Cent, und hinläng,
liches gerichtlichesUmerpsandt lehnbahr zu haben, worüber bei der Expedition
nachzufragen ist.

XXVIII. Em denErbgenamenBürgermeisternI^enlcKselig zugehöriges Ca<
pital von 20OQ Rthlr. coursmässig liegt bereit, um gegen billige Interessen
auf liegende gute Unterpfände lehnbar auszuthuen; weshalb bey den Vor¬
mündern dahier das Weitere zu vernehmen stehet. KgrinZen den y.Iun. 1736.

XXIX. Bei Wittib Kopperz, wohnhaft in der Neustadt im Heidelberger
Faß, scind zu kaufen, am gebrennte Ziegelstein, das tausend zu 3 Rtblr. 5a
stbr. diejenige, welche Steine benötiqet seynd, können selbe auf der Neusiraß
im König von Preßen bei N. Hahn in eben so wohlseilen Preiß, als in der
Neustadt haben.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den iilen Juni, Freiherr von Kessl, holländischer Obrlsilieutenant Herr vonImlhurn,

Cburcülnischlr Lmttenant Herr Svasen, im 2brückerl>of.', Herr Nach Picftlo,
Herr Hofrath Ncnn'ng von Fra> kfurlh , Kaufleute Tesch« , 2 Iansen Rtves
vvn Schlinge',, ,m Ensillsclcrhof, Sümwel, Odcrmann, iw Raben, Haymann,
Oderschier, Hspper v. Elberftld, im Anker, Schaff»« v. Osnabrück, im Anlonw, Ver»



buoef v. Ronsiorf, im Mainzerhof,.Görner V.Prag, Iameson aus England, im Vein»
b«rg, Herr Baron von Roerer, von Reneck, von Fimocke, im Hof von Holland. Der»
I2ten, Herr Hofkammerrath Dickerhof samt Familie v. Mannheim, in der Sonnen A-
potheke.Freiherr von Fmk und von Reusch, im Hof von Holland, Geistlicher Römer
v. Aachen, im Raben, Kaust. Nrinck v. Iserlohe, im Anker, Becker V.Bonn, im Fran»
zösifckenhof, Barber« v. Aachen, van den Berg v. Mastrichr, Notarius Lemmens v.
kowen, im Englischenhof,Farnes« aus Italien, im Baierischenhof, Cleveler v.Dortrecht,
Brit v. Barmen, Flem v. Cöln, im abrückcrhof, Den izten, Kaufl. Pilzer o. Slol»
berss, bei Kaufm. Pelzer, Brafelmann v. Elberfeld, Brauslein v. Essen, im Mamzerh.
Kremer v. Waldniel, Momm v. Cöln, Berg v. Clcve, >m Englischenhof, 2 Rapling u.
Dellingen, im Raben, Apping v. Amsterdam, Deigmann v. Monjoye, im -orückerhof,
Herr von Rieber, Cabaras de Tour v. Paris, im Hof von Holland. Den l4ten, Herr
von Korwann, Kauft. Wuppermann v. Barmen, im -brückefhof, Pelzer v. Eschwliler,
im Mainzerhof, Lanbbach v. Kempen, im Raben, Goldenberg v. Lüttringhausen, 2 Sie»
bell, 2 Landas v. Elberfeld, im Englischenhof. Denkten, Herr v. Warsberg v-Bonn,
im Bönnischenhof, Kauft. Schmitz v. Duisburg, im Anker, Clarenbach, kimburg, im
Weinberg, Ludewig v. Elberfeld, im Mainzerhof, Flomeyer, vom Raeh v. Elberfeld,
Sourden aus England, im 2brückerhof, Gchäffer v. Cöln, im großen Faß, Gulden»
berg, Herr Pastor Sloll v. lüttringhausen, im Englischenhof.

Vey hiesiger Residenz den Rhein ans und abgefahrne fort angekommene Schiffe.
D<n Uten Iun. Johann Reicharz von Cölln nach Mülheim au der R»hr mit

Voll «Erde. Den i2len, Johann Badtist Weil, von Cölln nach Holland mit oberla'nd.
Waaren. — Caspar Wild aus der Schweiß nach Holland mit Nußbaumholz und Leyen
Tischen. —Philip Hornunq von Manheim angekommen. Den izten, Henrich Cnrneli«
us von Mahnen aus Holland nach Cölln mit Holland. Waaren. Gerhard Haas nach
dem Holland, mit Früchten. Den izten, Will), van Waltzen aus dem Clevischen mit
etwas Teer. Den »6ten, Henrich schock«!, Winand Vonck von Cölln nach Hollan»
mit oberla'nd. Waaren. Den i7len, Philip Hornung von hier nach Manheim. z

Getaufte.
Catholische. Den i-ten, Anna Elisabeth« Magdalenn, Tochter des Iosephus

Gerst und Maria Magdalena Römer. Den izten, Jakobina Antonelta Elifabttha,
Tochter!d«s Johannes Antonius Casiellano und Maria Cmdula Frechs. — Mari«
Malidalena Iospha Johanna, Tochter des Cbrisiianus Ferber, und Anna Maria Hol»
lenders. Den i5len, Casparus Wilhelmus Ioftphus, Sohn des Johannes HenricuS
Ioftpbus Schopen und Maria Elisabeth«, Kayser. — Anna Maria I'sepha Antonelta,
Tochter des Herrn Hofraths - Registratoren Jakob keers und Franc sca Worringen.
Den l6t«n, Theodorus Valcntinus, Sohn des Philippus Iosephus Gölz und Marqa»
retha Nellen. — Friebericus Iosephus Antonius, Sohn des Seraphen Zeppenfeltund
Anna Magdalena Kamps. — Anna Catharina Iakobina, Tochter des Wilhelmus Fran»
tzen und Iosepha Schaff rs>

Reformirte. Den ilten Iunii, Johanna Maria Gerdrut, Tochter des Kauf»
mann Friedrich Wilhelm R«My und Johanna Catharipa Adelheid Hünninghaus. Den
!4ten, Johann Peter, Sohn des Johann Caspar Thuen und Calharina Margaretb«
Pzil ps. Den l7ten, Carl, Sohn d<s Kaufmann leonhard Henrich Hoefch und Anna
rouisa Lünenschloß.

Verehlichte.
Catholische. Den izten, ludovicus Dahmen mit Anna Schmitz.
Reformirte. Den izten Iu^ii, Johann Henrich Zanders mit Catharina Hele»

na Maraaretda Henckinß. Den i6ten, Johannes Mohr, Gefrenter des von OstenlHm
Regiments mit Mari« Joseph« Heck.



Veerdlgt«
Catholische. Den 14. Juni, Anna Elisabetha Bernardina Tochter des Bäckern Fride«

ricus Werner, alt 7 Tag. Den l6len, Herr Geheimralh Cnrolus Philippns von Rei»
ner, alt 68 Jahr» Den i7ten, Herr Gehelmrath Graf Fridericus von Efferen, all
8i Jahr.

Lutherische. Den liten Iunius, Magdalena Regina Louisa, Tochter des
Herrn August Ludwig Friedrich Carl Ernst Hoff, Lleutenannt des von Zedtwitzischen
Regiments, alt 12 Tage.

Politische N
Vermischte Neuigkeiten.

Die von dem Domkapitel zuPaderborn am i».
dieses vorgenommeneKo»djul?ri«al)l ist auf den
Freiherr«, Franz Egon von Fürstenberg, Koad,
juloc des Hochsliftes öilöesheim, einmuchig aus,
gefallen.

Der Uln Sr. Pabstl. Heiligkeitnach Coln als
Nuntius abgesandteErzbischof vonDamiate,Herr
BartholomausPacca, ist bereits «m ?ten Iun,/
Abends, daselbst ankommen.

In Warschau ist eine Entdeckunggemacht/ dal
chimische Ducaten roulliren, die bloß den Gehalt
v«u 2«, Sildergroschenhaben. Sie sehen sehr gut
aus, und sind auf holländischen Stempel gemacht,
halten aber dns Gewicht nicht. — In Aachen her,
scl'er '!lieinn"teic zwischen dem Magistrat und der

achrichten.
Bürgerschaft, welche üble Folgen haben konnte,
besonders, wo man 3eil kurzem unter leztereu ei,
ne starke Nahrung wahrnimmt. — An die Stelle
des kürzlich verstorbenen Geheimenrathenvon Em,
minghaus haben Ibro König!. Maj. in Preussen
Allerhöchst Dero GeheimenrathenDohm zumKrei«
Directorial Rath und beoollmächtigten Gesandten
beim Niederreinisch - WeMMschen Kreis, auch
Residenten in der Reichsstadt Cöln ernennt. —
Mit den Gesundheit« Umständen Sr.Königl.Maj.
in Portugal ist es so übel beschaffen, daß man mit
jeder Post die Nachricht von Höchstdero Tobt er,
wartet. — Herr von Blanchardhat den loten
Juni in Brüssel seinen inen Versuch mittels ei¬
ner Lustreise gemacht, und ist in anderthalb Stun»
von da wieder «uf die Erde gekommen.

Wechsel, Cours.
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Nrod»3ax, bleiben wie vorhin.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegs.

Gülich und Bergische wöchentliche. Nachrichten.

Dienstag, den 2?ten Iuny 1736.
Nl0. 26.

Geistliche Beförderungen.
I. Herr Franz Caspar 8cnenr?n Pastor zu Voßnack, ------- und Herr

Henrich ^rnolcl« Pastor zu Glimbach sind mit dem landeSfürstlichen Placet
begnadiget worden.

Amts Beförderungen.
II. Herr Licentiat und Legal Advocat Johann Wilhelm .santzn ist zum

Amtsverwaller in dem Gülischen Amte Momoye — und der Procurator
Ferdinand Jakob Voissen zum Notar in der Stadt und im Amte Deuren,
auch im Amte Nörvenich gnädigst angeordnet.

Früchten Verkauf.
III. Den Zoten dieses/ Nachmittags 2 Uhr, sollen auf der Kellner«

Randerath zc>o Mald. Roggen dem Meistbietenden5»Iva Qemenriülmz
KaciKcalillncöffentlich verkauft werden.

Edictal Ladungen.
I V. Stadt ttonstors. Nahe Ihro Churfürstl.Durchl. den zwischen Herrn

Prioren, und Capilularen der Canonie zu Beyenburg, und Eheleuthe Io«
hann Winand Nulcnmann unterm ?ten Aprilis letzthin über das unter hiesi,
ger Gerichtbahrkeit gelegenes so genannte Bauren Guth gethatigten Kauf, und
Verkaufs Contract gnädigst vergenehmiget, und Ankaufere hierauf um die gericht¬
liche Bestattigung desselben sowohl, als um einen Kirchenruf gebetten, auch ein
so anderes erhalten haben, als wird der geschehene Kauf, und Verkauf des
so genannten Gauren Guths mit dem Anhang bekannt gemacht, daß der-
oder diejenige, so an dem verkauften Bauren Guth eine rechtliche Ansprach,
oder sonstiges Gerechtsam,es seye, aus was für einem Grund es immer wolle,
zu haben vermeinen,solches in der aesätzmäßiger Frist bei dahiesigemStadt,
gericht unter dm Rechtsnachtheil ein«und ausführen sollen, daß nach Umlauf
solcher Frist, sie mit keiner Ansprach, und Forderung mehr gehöret, sondern
ihnm ein ewiges Stillschweigen auferlegt sein solle. Li« n. ttonltorf in ^ucli-
cio exrraorclingrio den 22ttt1 Juni 1736.

ln I/iäem prowcolli G. Ernst. ^ ,,!



V

V. Herrfchaft Oäsninal. c^irgria NiNalis weilen in Bettes der den
zzten vorigen Monats Mai am Steinerwirthen Haus dahier vorgegangener
Verwundung des hieran den 5ten dieses verstorbenen Jakoben dluver der
Godsrio und Ferdinand lviü^Ier, Clss Jakob por-derß und Altenberger Jä¬
ger Johann tterolci, über alle vorgekommenen Umstände.und sie beschwärenbe
Anzeigen, indem sie flüchtig worden sind/ nicht haben vernehmen werden kön,
nen, als werden diese jeztbenannte hiermltten cum l'ermino von 6 Wochen
pro i. 2. öc zrio veremororio dahier bei Gericht zu erscheinen und sich über
die wider si< ergebene beschwärlicheAnzeigen vernehmen zu laßen, unter der
Warnung abgeladen/ daß sonsten gegen dieselbe in (Üonmmacigm deren Rech«
ten nach verfahren werden solle, ln juäicio den loten Iuny 1736.

In k'i^em öc pro HxtraÄu Tlls, Grschbr.
VI. ReichMadt^gcnen. Nachdem die zwischen Anna Barbara Krämer

Klägerin, unv Martin Iojeph l?l1er Beklagten bei dahiestgem Synodal Ge,
richt rechtshängige Mammonialsache dahin geviehen: daß die von erstrer ü,
bergebne Positional Artikeln eidlich beantwortet werden sollen, immittels aber
der Beklagte von hier sich entfernet, und man von dessen Aufenthalt bis heran
keine glaubhafte Nachricht erhalten hat, so daß die Klägerin veranläßet wor«
den, um eine Eoictal Vorladung wider denselben geziemend anzustehen, diese
auch durch einen am ziten Mai jüngst erlaßnen Bescheid wirklich erkannt ist;
Dahero thuen Wir Crzprisst,,r und Beisizere des Stadt NachenschenSynodal
Gerichts dich Martin Joseph Liier hiemit warnen, mü> abladen, gestalten
inner sechs Wochen Zeit (deren Wir dir zwei für den ersten, zwei für den
andern, und zwei für den dritten und endlichen Termin anberaumen) dich hier
bei unftrm Synodal Gericht persönlicheinzustellen, und auf die von der Klä¬
gerin beigebrachte Position«! Artikeln lül, pccnä lüontelli eidlich vornehmen
zu laßen; Du erscheinest nun, oder nicht, so wird nichts dcstowemge!-auf ftr,
neres Anrufen der Anna Barbara Krämer wider dich Martin Joseph LMr
ergehen und erkannt werden was Rechtens,-" also zu cltiren, zu publiciren und
zu afflgiren erkannt, auch den Düsseldorfer und köllmschen ZeilungS Blatttrn
«inzuverleiben viroidnet. Aachen den 31 ten Mai 1736.

in l?i6?in Feld. Korff, I,icemil!Ni8 3ecrel3l'.
VII. I^liäinder^. Nach Absterben des Dohmküsters zu Worms Herrn

Grafen von l^eeroo haben sich zwar die Herrn Lxecmores Icii^menrani,
Gülich'und Belgische Hofraths und Hofkammer Präsidenten Freiherrn v«n
LemincK zu Limbricht, und Freiherrn von lZlanKarc!zu Alstorf, auch nachher
der Hrilherr von lzon^rr zu Paffndoif 8: 1'.-, um die dem vorerweh^ten
H.rrn Dohmtöster zugehörige Halbschiedder Pachte des adelichen Hauses
H.ideck,. und der beiden Höfe Ackermann und Asdunk gemeldet; bei der¬
selben qleich hernach erfolAm Ableben aber ist die vom Gericht anverlangte
<^ua!lficalion zur erwchnten dahier gelegenen Wräfiich I^crociischen Hinter,
lassenschqft noch zur Zeit von niemand beigebragt worden, und daher noth,
wendig gewesen, zum Empfang der von den Pfächter Hiehin gebrachten Päch-
te jimand von Gerichts wegen zum curnor anzuordnen;



Da nun dieser durgror, der hiesige Herr Bürgermeisterund Scheffm
Lrix'luz nachgesuchet, von dem besagten Empfang entladen zu werden, einige
der Pachter auch von vielen Jahren, unter dem Borwand eines ihnen ge¬
bührenden Nachlaßt, die Pächte einbehalten, insbesondere aber der Llsdunk
um die Bestimmung des Preises der in den ersten Jahren ebenfalS nicht ab¬
gelieferten Pachtfrüchten angestanden, und um die Ediclal Ladung gebeten
hat; So werden alle diejenige, so zur mehrerwehnten Erbschaft berechtigt zu
sein vermeMen, hierdurch abgeladen, um binnen drei Monaten sich zur erwchn,
ten Erbschaft gehörig zu qualificiren, und die sämtliche Pachte m Empfang
zu nehmen, mit dem Anhang, daß sonsten hierzu ein anderer ^urgcor er¬
nennt, mit den Pächtern zur Liquidation geschritten, Und das aus dem bis,
herigen Verkauf der Früchten gelößte, und ferner zu lösende Geld acl 6cpo»
llcum juäicigls genommen werden solle. 3lZn. KlieinbEl-ss im Gericht den lv.
Juni 1786. L. Scheffer, Grschbr.

VIII. Hauptstadt Düsseldorf Auf Anstehen des Weinzäpferen Hansen dahier
aufder Neustraß,wirdallen denenjemgen, welche bei demselben Pfänder stehen haben,
eine sechs wöchentlich»undzwarn peremptorische Frist hiemit vorbestimt, um wehrend
derselben ihre Pfandschaften gegen Rückerstattung der Versatzschillirgen,und ver«,
loffenen Interessen einzulösen,widrigmfals auf weiteres Anruffen des ^nlens
selbige piZevig rgxa öffentlich distrahirt werden sollen. Düsseldorf den i6t«n
Iüny 1736. Söchting/ Amtsverwalter.

IX. Amt Lärmen. In Concurs Sachen wider Eheleute Knstian
Karl Kümmel werden die Gläubiger zu Beibringung und Rechtfertigung ih¬
rer Forderungen, rczpeNive Darthuung dcsallenfalstgenVorzugs »Rechtes auf
Mitwoch den -zten August an's Gericht bei Straf des ewizen Stillschwei¬
gens peremptorlfch abgeladen. Barmen den 2ten Juni 1786.

In?iäemArk.
Gerichtliche Verkauf.

X. Amt NsyendurS. Zur Sachen Kirchmeistereder Catholischen Bev<
enburger Pfarrkirchen zum Steinhaus con^-a Peter Adolph IVIozdlecK,wird
zu öffentlicher Versteigerung des lezteren Haus in der Freyheit Bcyenburg
und Garten Blechs am Singenberg gelegen, von Scheffm und Werksver,
ständigen aä 218 Rthlr. sodann Nebenhauses26 105 Rthlr. wie nicht weni¬
ger des von Arnold Klozdlecn hmterlaßenen Wohnhaus an der Schlacht mit
dem dazu gehörigen Gattgen gä 90 Rthlr. fort zu diesem Haus auch gehört»
g?m Garten über die Wupper, wie auch Garten am Singenberg 2670 Rthlr.
tariret, l'erminuz ans Gericht zu Lüttringhausenden iQtcn Juli künftig,
Morgens 10 Uhren vorbestimmct,wohe denn Kaussüstige erscheinen können.
8iZn. Levendur^ den 16t n Juni 1786.

In 5i6em p.rnrocoüi M. Brückelman, Grschbr.
XI. Amt Zorncf^Icl. In Sachen EngelbertenpurKn wider die Vor¬

munde« deren Minderjährigen Miltiden öiebek, Herrn ^clvocamm von 55a.
zen, und Ptter Caspar Kimoe!, wird zur öffentlichen Verfteigerung eben ge-
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metten Minderjährigen aufm Hutz gelegenen zugehörigen Hauses, und Sckeur,
nebst darzu. gehörigen Gründen im Kirspel Remscheid die Tagesfahrt auf Mit-
woch den 28ten Iuny am Gericht zu WermeskirchenMorgens um ic> Uhr
««beraumet,wo sich alsdenn Kauflustigeeinfinden, und die Bedingnisse ver,
nchmm könnsn. Li^n. Wermeskirchen am Gericht den 24. May 1786.

ln 5isem F. Ritting Hausen, Grschbr.
Freiwillige Verkauf.

XII. Donmrflag den izten Iuly nächstkünftig, Nachmittags um drey
Uhren, sollen am Hause des Gerichts, Scheffen ttortten zu MünchenglaY,
dach, freiwillig an den Mehrestbietenden verkauft werden.

1. Ein Haus auf der Iuoenstraße neben Sebastian Müllers, und Wit¬
tib Adolphen ^üi-ßLns, ein und anderer GeitS gelegen.

2. Ein grosser Garten vor der Iudenpforte daselbst neben Andres ttil-
lcnkgmp qelegen; Die Conditionen können vorher» od^r bei dem Verkauf,
beim unterschriebenenNocano eingesehen werden. Düsseldorf oen 24t«« Juni
1786. l^eiLman, Notarius.

Stadt am Hof, den i4ten Iuny 1786.
XIII. Bei der heut mit fcstgesezten Formalitatenvollzogenen 2iZten Ziehung

der Kurfürstlich,Pfalzbaterischen Lotterie hieselbst sind die Nummern
42. 37. ZI. 89» 46.

aus dem Glücksrade «zogen worden. Die 22ate Ziehung besagter Kurfürstl.
Lotterie wird den 6ten Iuly 1736 vor sich gehen.

Anspach, den 56ten Iuny 1786.
XI V. Bei der heut mit festaesezten Formalitäten, vollzogenen 28zten Ziehung

der Hochfürstl. Brandenburgisch, Linspach» und Baireuthischen Lotterie, sind
die Numnmn

71. 90. 83. 19. IO.
aus dem Glücksrad« gezogen worden. Die 284t« Ziehung besagter Hochfürstl.
Ansvacher Lotterie, wird den 7ten Iuly 1786 vor sich gehen.

Graß Verpachtung.
XV. Künftmen Freitag den zc>. Iuny, wird zu Himmelgeist im Anker,

Nachmittags präcise i Uhr, von verschiedenen Mickeler Weiden die Gras Ver»
pfachtung an die Mchrestbietende vor sich gehen, die zu pfachten Gewilte werden
hierzu abgeladen.

Von Künsten.
XVI. Gan< neue, und sicher nach ihrer Art einzige arithmetische Werke,

werden jedem Kenner, und Liebhaber der Wissenschaften täglich von 4 bis 5
Uhr auf dem von Ihrer Churfürst!. Durchl. gnädigst mir angewiesenen öffent,
lichen Lehrsaale in hiesigem Marschstalle unentgeltlich gezeiget. Meine Absicht



zielet nur dahin/ das Publikum durch kunstreiche Produkten zu vergnügen,
und zugleich die Probe meiner Fähigkeit in diesem Fache noch starker zu beweisen.

Es dienet ferner zur Nachricht/daß sowohl an Werk,als Sonn,und
Feiertagen annoch eine Anzahl Scholaren angenommen werden kann; die neue
ankommende an Werktagen aber, müssen sich gefallen lassen cmsweilen mitde,
mn zwei Stunden des Vormittags von 9 bis n vorlleb zu nehmen, bis
auch in andere Stunden ein Platz leer wird.

H. I. Sulzbach,
gnädigst vrlvilegirttrSchreib, und Rechenmeister.

Musikalische Anzeige.
XVII. Cs wird ein Musik, Blatt, wcder gedruckt noch gestochen, aber in

Manuscript erscheinen, das eine Sammlung der besten neuen singbaren, jedoch
noch nie gesungenenG<dichtgen, mit dem wahren eigentlichsten akustischenAus,
druck, ausmachen wird: wovon jede Woche ein Stück, bald italiänilch, bald
französisch, meist deutsch, bisweilen auch lateinisch, herausgegeben werden soll.
Erhält die Sache Beifall, dann wird die Anzahl der Stücke vermehrt. Der
Pränumeratioris Preis, in französischer Münze, ist so testgesezt: — Jahr-
weise 3Q Liv.— Halbjahrwetse 16 Liv. — und Quartalweise y Liv. Man
bittet Briefe und Geld an Endes unterschriebenen Franw; Die Bestellung ge¬
schieht auch durch die Postämter an das hiesige. Lüttich den iten IUNY1786.

Perrault.
Vermischte Nachrichten

XVIII. Bei Kaufhändler Illich auf der Bergerstraß, werden verkauft alle
Sorten fein englisch gelb und gemalte Porcellain, in Tafel, Caffe, und Thee
Servisen, wie auch frisches Selzerwaßer, in den billigsten Preisen.

XIX. Bei Wittib Kopperz, wohnhaft in der Neustadt im Heidelberger
Faß, ftind zu kaufen, gut gebrennte Ziegelstein, das tausend zu 3 Rthlr. 50
ftbr. diejenige, welche Steine benötiget sevnd, können selbe auf der Neustraß
im König von Preußen bei N. Hahn in eben so wohlfeilen Preiß,als in der
Neustadt haben.

XX. Friederich Brauer, Gold und Silberarbeiter,macht andurch kund,
daß er zur mehrerer Bequemlichkeit, auf der Bolkerstraße nahe am Markt
wohnet, und allerlei Arbeit nach der neuesten Mode im civilesten Preise ver¬
fertigt. Cr lasset sich demnach einem geehrten Publiko bestens recommandirt seyn.

XXI. Ein in dahiesiger so genannten Altenstadt gelegenes sehr geräumiges
Haus, bestehend in 17 Zimmern, einer grossenKuch/ einen doppelten Speicher,
einen Wein, und Bier Keller, nebst noch 2 kleinen Gemüß Kelleren, einem
geräumigen Hofplaz, und Einfahrt., stehet zu verpfachten;Baß nähere ist bei
der Expedition zu erfragen.

XXli. Auf der Bolkerstraß sind 7 Zimmern, eine K»«h und Speicher zu
verpachten. Die Expedition gibt die Anweisung.



S. Anmerkungen über den ttuyen und Mlsbranch der Rhembader.

^o sehr «ns die Erfahrung belehret, daß der Gebrauch der Rheinbader unter Obsorge
erfahrner Aerzte» zur Erhaltung ber Gesundheit so wohl, als auch in Chronischen ober
langwierigen Haut Krankheiten, und mehreren anderen BeschwerdenvortressicheDienste
leistm; So outet dieselbe uns doch auch täglich mehrere, und blondem Misbrauch
derselben zuzuschreibende,schlimme Würkuugen dar, zu djiren künftigen Abwendung ich
die nöthigste und in diesen Blättern nur lurz abzufassende Bemerkungen meinen Landes»
Leuten mitzutheilen, nicht unerwünscht zu seyn glaube. Daß das frische Rheinbad für
alle Menschen insgesammt, ohne Unterschied des Temperaments und Constitution»ein zur
Gesundheit zuträgliches Mittel seye, wäre «i'-l sehr Ungereimtes zu behaupten; Diesem
ohnerachtet, finden wir sehr viele, welche ohne auf dieselbe einige Rücksichtzu haben, sich
ganz sorglos demselben anvertrauen, und die davon zu befürchtendeGefahr gar nicht in
Erwegung zu nehmen sich bemühen.

Um dahero d«nen etwa daraus entstehenden Ueblen vorzubeugen, finde ich nicht un»
dienlich anzuzeigen.- von welchen Personen eigentlichund unter welchen Umstände dasslbe
füglich könne gebraucht werden, woraus alsdenn die Einschränkung, und eigentliche nüz»
liche Anwendung desselben desto leichter begreiflich seyn wird. Es können sich nemlich
alle diejenige des Rheinbades mit Nutzen bediene», welche gesund, nicht übermäßig voll»
blülig, mittelmäßigen höchstens fünfzigjährigen Alters, dabei nicht sehr selten u d über»
dicken Constlliltton sind, welch« bei diesen vorausgcftzten Amsiäuden, keinen allzusiurken
«wohnlichen Gebrauch von warmen und geistichen Getränken machen, keinen übel gestall»
ten Körper, beklemmtesAlhemhohlen, Brust. Beschwerdenoder Husten haben, mit keinem
Bllttspeyen, Gichtflüssen, hypochondrischenZufälle«, Schwindel n. s. w. behaftet si^d:
Hiebei ist anzumerken, daß dieselbe bei Gtbrguch desselben doch folgender Vorschrift sich
noch;» bedienen haben: Erstens müssen sie sich desselben Morgens frühe, oder Vor»
miltZgs zwischen zehn und, eilf Uhr, jedoch ohne ein Frühstück zu sich genobmen zu ha.
den, oder auch Abends gegen sechs und sieben Uhr, nach vollendeter mittäglichen Ver-
d'auung eigentlich bedienen. Zweitens, niemalen vor dem Baden warm« oder andere
geistige Getränke zu sich nehmen. Drittens, wird erfordert, ganz langsam und ohne
sich zu erhitzen,an den bestimmtenOrt hinzugehen, den vom Gehen »llenfals erwürkten
Schweis, gedultig abzuwarten, und sich alsdenn erst nach und nach auszukleiden, und
die völlige Trockenheitder Haut abzuwarten. Viertens, obgleichdas hiesige Badhauß
zur Brechung der Gewalt des ströhmenden Wassers ziemlich schicklich angelegt ist, sich doch
mit dem Rücken gegen den Lauf desselben zu legen, mdem die sonst auf die Brust drü»
ckende Masse des Wassers «inen merklichen Widerstand dem in der Brust durchlaufenden
Geblüt venirsuchel, dahero auch in der Länge Engbrüstigkeit, Schwindel, Schlagfiüsse,
Erstickung u. s. w. bewürken könnte; weshalben denn auch das flache Liegen in der O»
verflachedis WajsirS besonders anzurathen ist, indem das darinnen vertikale oder grade
Sitzm um so schädlicher ist, als die desto stärker drückende Masse des Wassirs (welche
alsoenn nach gezründelen Erfahrungen mit einer Schwere von etlichen tausend Pfund
auf unS drücket) den Lauf in denen Blutadern vermehret, in denen Schlagadern aber
vermindert, auch «ine. stärkere Anhäufung des Bluts gegen den Kopf, als den einzigen
von dem Druck befreylen Theil bewürken wird, und uns dahero leichtlich denen davon
herrührenden Gefahren aussetzen könnte; Weshalben denn auch Schwächliche, deren
Körper keinen so starken Druck vertragen können, besser thuen, wenn es dann doch geba»
tet seyn muß uud soll, sich mit dem blosen Rheinwasser, ohne in dasselbe zu gehen,, den
ganzen Körper vermöge eines Schwammes abzuwaschen,oder auch «ach Gutachten ihrcs
Ärzten sich ein Rheinbad in einem Badmber, worinn der Druck des Strohms gehoben,
des Wassers aber sich nur auf etliche hundert Pfund belaufen kann, bereiten zu lassen.
Fünftens, ist es Wänalich,,zur Abwaschung des Körpers nur «ine Vlettelstunde lang
tm Wasser zu verbleisen. Sechste ns, muß man sich nach dem Bade wohl abtrocknen,
«nch wohl mi< einem Flannellen Tuch gelinde reiben lassen, um die Ausdünstung desto



besser herzustellen. Siebentens, ist das Baden, wenn durch entstandene Gewitter das
Wasser durch Zulauf der kälteren Flüssen und Bächen plözlich angewachsen und leimartig
geworden, gänzlich zu vermelden. Achtens, muß das Essen nach Gebrauch des Bades
massig seyn; hingegen ist es gut, die bishero unterdrückte Ausdünstung durch massigen
Gebranch eines guten Rhein« Burgunder «der andern rothen Neins wieder zu beförderen.
Alle diejenige nun, welche mit Beobachtung dieser Vorschrift sich des Rheinbades bedie.
nen. und nach demselben ein« Munterkeit, Leichtigkeit in denen Gliedern, eine temperirle
Wärme des ganzen Körpers, wie auch «ine vermehrte Eßlust empfinden, tönuen es deut-
lich bemerken, daß st« die Anzeige desselben gehörig erfüllet, und sich von der Zuträglich,
keil desselben zu erfreuen haben. Hingegen werden alle jene, welche sich desselben gleich
nach dem Essen u>,d Trinken bedienen, welche mit erhiztem Körper in das Wasser hinein»
stürmen, welch? sehr l<n,ge iu demselben, nicht so wohl zur Gesundheit, als vielmehr aus
Wollust verbleiben, welche überdies die auch besonders seit einigen Jahren her beständig
plözlich abwechselende Witterung vom Heissen zum Rauhen, und das davon abhängend«
Verhältnüß auf ihren Körper nicht m Erwegung nehmen, wo nicht gleich, doch in der
Folge die schlimmste Würkungen erfahren; Ohne die mir bekannte Beispiele zu erinneren,
wo Personen, welche die erforderliche Rucksicht auf die Constitution ihres Körpers, und
die dazu nöthige Vorsicht gänzlich ausser Acht liessen, sich hiedurch einen Gchlagfiuß, d«r
tödllich war, zugezogen ; So finde ich täglich noch erwachsene Personen so wohl, wie auch
von der tollkühnen und auf Kosten ihrer Gesundheit und Wohlfart so blind dahin stur»
wenden Jugend, welche aus eben dieser Nächläßigteit sich Blulspeyen, Schwindel, Engbrü,
siigtlit, verdorbenen Magen, Unverdauligt«it, lalle Fieber, Schwermut!) und Steifigkeit,
Gliederreissen, Halswehe, Kolick, Durckfälle, Schnupfen und Husten zugezegen haben.

Soll dshero dieses in viele» Angelegenheiten vor sich selbst vorlrefiiche Mittel nicht
misbraucht, sondern von gutem Erfolg werben; so werden alle diejenige, welche bei obiger
Vorschrift dennoch sich selbst die Beurtheilung ihrer körperlichen Constitution nicht zutrauen,
sichrer gehen, wenn sie sich des Raths ihrer Aerzten zuvor erholen, indem es allem«! leichter
seyn wird, denen davon zu erwartenden Beschwerden vorzubeugen, als die gegenwärtige so
geschwind wieder zu heben. Ich hätte noch sehr vieles meinen werthen kandsleuten vom
Nutzen und Misbrauch des Rheinbades zu erinneren, da ich aber das Nothwendigste er»
Wehnet, solches auch die Schranken dieser Blätter überschreiten würde, so verschiebe ich ein
s»lches zu einer bequemeren Zeit und Gelegenheit. Düsseldorf den 20. Juni 1736.

A. I. Varnhagen.

Angekommene Herrschaften und Reisend«
Den «7ten I»»i, Herr von Lieber, im Hof von Holland, Kauft. «Siebelv. Elberseld^ Gobelin. I,

serIc>de,imLn8l!scheuh°f^ Tourbit, VerjanausFtankreich, imFranzöflschenhof,Schuck«tt».Gemarke,Os,
wssld u, Grcstaili'2 Trost v.Elberfeld/HerrDoctor Emunds ».Deuren,im Anker, HerrBaron von Lohausen,
im Rabe«!/ Piphohn u, Cöln, im großen Faß, Gehlen, Wartig v. Cvllenz, im schwarze!, Pferd. Den l«ten,Herr

Freiherr von Schirp ». Buldenheim, im schwarzen Horn,
Herr Abbe von Colonne v. Münster,Kaufl. van der Nahm v. Iserlohe, im 2brücterhof, Schlickum ». Elberseld/
Pfeiffer». GüÜch, im Engüschenbof,Pierbaumv. Cleue, im Raben, Schwan v. Elberseld, HerrDoctor Graf,
fen u.Rees,im Anker, Scheffcn Kupper «.Dormagen, im Baierischenhof.Den i?!en, Ka«si. Clarenbachv.
Hückeewagen, im Weinberg, BaumeisterKöckler v. Aachen, im schwarzenPft! d,Wichelhausv. Elberseld, Frei-

2 Koujl. Rubel v. Elberseld,
im Anker, Wichelhauer. Gcmarle, Falkenburav.Mülbeim, 2 Ruhberg,Moulierv Langender«, im Engli-
scheuhof. Den-c,te<,,HerrMarquls von Potetsamt Suite, Herr Graf von Merote, Freiherr von CoNenbach,
Herr von Lieberr, im Hofuon Holland,Koufi.Efferts.lu der Pfalz, Binder v. Venlo, im Raben, Schimmel,
dusch u. Sohlingcn, im Weinberg, Baum v. Bonn, im schwarzen Pferd, Braß, Ianse»,Herr Doctor Schnabel,
im Ankel,Burgmaün,Bret, Wortmani!,lM2brückerhof,Plamnrte v. Crvnenberg, Notarius Cotte, Herr
»on Steinen, Herr Professor Maleos, im EngÜschenhof.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf und sbgefahrne fort angekommene Schlffe.
Den ,?tcn,Dcrlch Jakob Wisser von Cvln nach Holland mit oberla'nd. WaaM, Den ««en, Reiner «an

Hasse! nach Eölu mitToback, CorneliusVogt ausHolland mit Holland. Waaren Momnien. Den 2;ren Hen-
n'ch Bergholt aus Hullood nach Cöln mit Holland. Waaren. Den-^en, Thed«r Evels,5)e7!licbvan Hnes von
Cvln nach Holland mit «berländ. Waaren, Leonard Heubes «vn diei nach Mainz mit einer ledigen Jagt.

'!«



Getaufte.

ciscus Sühn des Ferdi»al>dM»I!er,u.NntenettaMüllers. Deni:.Iollnli.AngeluiAloysi«sLudo»ic«sIosc-
phüi Sohn des Herrn Petrus Joseph Sebus, Oberlieutenant,und Anna Gertrud Weingar^ Den izten, Io-
nnn Anton Joseph Sohn des Ioann Franctscus Themer, Hofkammerkanzüst, und A»n» Elisabeth» Brescheid.

Lutherische. Den 2iten/ Johann Carl WilhelmSohn des Johann Franz Schwaub, und Clara Cath»«
tin» Backhaus.

Verehlichte.
Cathslische. Den i>ten, Ioann Ruperzdoven,mitAnna Cardin»«, dimittitt. Den 2«ten, Herr Caro»

l«s TheodorusPütz, Hofkammer Expeditor, mit Maria Eva Schedlohe, von Vruchsal.
Beerdtyte.

Catholische. Den«ttenIl!m,AnnaMaria Mi'rz, Wittib, alt 7; Jahr.-
Tochter des Nilheluius Franken, alt 4 Tag.

-Anna Catharina Wilhelm,',,«

Politische Nachrichten.
Vermischte.Neuigkeiten.

Ge.Konigl.Maj. in Portugal haben das Zeitliche
mit dem Ewige» verwechselet, — In Holland macht
man sich Hofnuni, daß der spanische Hof, dei zwischen
Frankreich und Holland bestehenden Allianz beitcmen
«erde—Den igtcn zber nächstkünftig wird e« 40c,
I«hr, daß die hohe Schul zu Heydelberg öffentlichein¬
geweihet worden; Se. Churfürst!. Durch!, unser gnä¬
digster Landesvater haben verordnet, daß zum Anden¬
ken den 4ten 9ber als dao erste, und den ?ten als am
nnbere hichsteNahmensdieJudelfeyrlichkcitel! anfan¬
gen und sich endigen sollen— Se. Maj>. der König in

Frankreich werde nächstens eine Reise nach Cherbourz
vornehmen, u« die Anlegung des dortige» Seehaveü
iuHöchslenAugenschei» zu nehmen. —In derOester-
reichischenLombarde») sind die Feyrräge,«ie in den 5-
brigen K. K. Erblanden, dermalen auch vermindert
worden.

»lcwtausend Pfund vorigjährigRheinisch - May
He» ist bei Rütger Kornwebel im Hum, auf des
5.1. Herrn Reichsgrafen von Opee Euch woh¬
nend, in dilligen Preiß zu haben.

Wechsel, Cours.
M>Life!6, den24.Imw 1786. InCarolinzu 7. Rthlr. ;. ^wFe»-^»l <7a-

^ Frncht» Preisen. wftlyen. Roggen. Gersten. Halber. Bnchw. Gaan». Malz.

l DasMalder. rl. j alb.
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rt.

3
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3
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Düsseldorf. 32

Elberfelb.

! Mülh.amRhein.

Des Cilnische und Aachener Wcckscl.Cours, wie <mch der Fleisch,und
ProdT«/.', bleiben wie vordin.
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Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.
««--

Dienstag/ den 4ten Iuly 1736.
Nro. 27.

Bergantung.
I. Den i«ttn dieses, solle in hiesigem Sckloß, Vormittags eilfUhr,

die neu zu erbauende Scheur auf dem Camera! Krltzralherhof AmtS Heins¬
berg, dem Wenigstb«tenden Lalvi Olemenrillima liarisscarlone vergantet werden.

ln l^i^em I. M. Ichendorf, ^auariu5.
Graß Verpfachtung.

II. Mitwoch den 5ten dieses, soll zu Himmelgeist im Anker, Nach¬
mittags 3 Uhr/ das auf dem Churfürst«.Werth befindliche May,Graß dem
Meistbietenden,8alv» (ülemenrillima ^2ri5calions, nochmals ausgesetzet wer-
den. Düsseldorfden n<n Iuly 1786.

Kraft gnädigsten Befehls,
Baumeister, Oberkellner.

Edictal Ladungen.
III. Stadt Konttorf. Dahe Ihro Churfürst!. Durchl. den zwischen Herrn

Prioren, und Capttularen der Canonie zu Beyenburg, und Eheleuthe Io-
hann Winand !w5ckmann unterm yten AprillS letzthin über das unter hiesi¬
ger ^erichtbahrkelt gelegenes so genannte Bauren Outh gethütigten Kauf, und
Verkaufs C omract gnädigst vergenehmiget, und Ankäuferehierauf um die gericht¬
liche Bestättigung desselben sowohl, als um einen Kirchenruf gebetten, auch ein
so anderes erhalten haben, als wird der geschehene Kauf» und Verkauf des
so genannten >Vauren Guths mit dem Anhang bekannt gemacht, daß der-
oder diejenige, so an dem »erkauften Bauren Guth eine rechtliche Ansprach,
oder sonstiges Gerechtsam,es seye, aus was für einem Grund es immer wolle,
zu haben vermeinen,solches in der gesätzmäßigerFrist bei dayiesigemStadt¬
gericht unter dem Rechtsnachtheil ein»und ausführen sollen, daß nach Umlauf
si)lcher Frist, sie mit keiner Ansprach, und Forderung mehr gehöret, sonder»
ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt sein solle. Hxn. Konttorl in ^ucli«
«u exrrgoräinaria den 22t«N Juni 1786.

in k'iäem prorocolü G. Ernst.

N^. RilchSsttOt^Uclien. Nachdem die zmschen Mya BarbaraArl«m«

> l»

«l>^«M!»



Klägerin/ und Martin Iofepl» üsssr. Beklagten, bei, dabiMem Synodal G<»
richt rechtshängige Matrimonialsachedahin gediehen: daß die von erstrer ü,
bergebne Positional Artikeln eidlich beantwortet werden sollen, immittels aber
der Beklagte von hier sich entfernet, und man von dessen Aufenthalt bis heran
feine glaubhafte Nachricht erhalten hat, so daß die Klägerin veranläßet wor-
den, um eine Edictal Vorladung wider denselben geziemend anzustehen, diese
auch durch einen am ziten Mai jüngst erlaßmn Bescheid wirklich erkannt ist;
tvahero thuen Wir Erzpriester und B?isizere des Stadt AachenfchenSynodal
Gerichts dich Martin Joseph Liier hiemit warnen, und abladen, gestalten
inner sechs Wochen Zeit (deren Wir dir zwei für den ersten, zwei für den
«ndern, und zwei für den dritten und endlichen Termin anberaumen) dich hier
bei unserm Synodal Gericht persönlich einzustellen, und auf die von der Klä¬
gerin beigebrachte Positional Artikeln luK vcena Contelli eidlich vernehmen
zu laßen; Du erscheinest nun, oder nicht, so wird nichts destoweniger auf fer,
neres Anrufen der Anna Barbara KrZcmer wider dich Martin Joseph Liier
ergehen und erkannt werden was Rechtens,- also zu citiren, zu publiciren und
zu affigiren erkannt, auch den Düsseldorfer und köllnischen Zeitungs Blättern
einzuverleibenverordnet. Aachen den ziten Mai 1786.

In Liäem Ferd. K 0 rff, I^icsntiarus8ecrerlir.

V. Kne'mberz. Nach Absterben des Dohmküsters zu Worms Herrn
Grafen von I^eroa haben sich zwar die Herrn Lxecuror« l'eltalnenral'ii,
Gülich.und Bergische Hofraths und Hofkammer Präsidenten Freiher.rn von
Lencin^K zu Llmbricht,und Freiherrn von KlanKarö zuAlstorf, auch nachher
der Freiherr von Lon^grr zu Paffendorf 5: 1".-, um die dem vorerwehnten
Herrn Dohmküster zugehörige Hatbschiedder Pfächle des adelichen Hauses
Heideck, und der beiden Höfe Ackermann und Asdunt gemeldet; bei der,
selben gleich hernach erfolgtem Ableben aber ist die vom Gericht anverlangte
Hualification zur erwehntendahier gelegenen-Gräflich l^eeroclischen Hinter¬
lassenschaft noch zur Alt von niemand beigebragt worden, und daher noth,
wendig gewesen, zum Empfang der von den Pachter Hiehin gebrachten Päch-
te jemand von Gerichts wegen zum OurZcor anzuordnen;

Da nun dieser Kurator, der hiesige Herr Bürgermeisterund Scheffen
8rixiu8 nachgesuchet, von dem besagten Empfang entladen zu werden, einige
der Pachter auch von vielen Jahren, unter dem Vorwand eines ihnen ge,
bohrendenNachlaßeS, die Pachte einbehalten, insbesondere aber der Asdunk
um die Bestimmungdes Preises der in den ersten Jahren ebenfalS nicht ab¬
gelieferten Pachtflüchten angestanden, und um die Edictal Ladung gebeten
hat; So werden alle dijemge, so zur mehrerwchnten Erbschaft berechtigt zu
sein vermeinen, hierdurch abgeladen, um binnen drei Monaten sich zur erwehn¬
ten Erbschaft gehörig zu qualiffciren,und die sämtliche Pachte « Empfang
zu nehmen, mit dem Anhang, daß sonsten hierzu ein anderer, lüuracor er¬
nennt^ mit den Pächtern zur Liquidation geschritten, und das aus dem bis¬
herigen Verlauf der Früchten sUoßte, und ferner zu lösende Geld aä .äeoa»



limm Micial« genommen werden M. 8tzn. Nneinderss,'M Gttlcht den l0i
Juni l?86. L. Scheffer, Grschbr.

Vl. Hauptstadt VüsseI6or5 AufAnstehen des WeinzüpferenKanten dahie»
auf der Nmstraß, wird allen denenjenigen, welche bei demselben Pfänder stehen haben,
eine sechs wöchentlich, und zwar« peremvtorijche Fnst hi^mit vorbestimt, um wehrend
derselben ihre Pfandschaften gegen Rückerstattung der Bersatzschillirgen,und ver-
loffenen Interessen einzulösen, widrigenfals auf weiteres Anrüsten des ^nsen«
selbige prXvia taxg öffentlich dlstrahirt werden sollen. Düsseldorf den i6ten
^uny 1786. Söchting, AmtSvilwalter.

Besondere Anzeige.
vll. Der Hochgeborne Reichsgraf und Herr, Herr KWKll'2 ^81°

l^l« der Andere, Graf zu Bentheim, Tecklenburg und Limburg:c. lc.
Unser gnädigst regierender Graf und Herr, sind gewillet, das zu Kl-,
vensng^en, bei der Stadt Winperfünn. im Herzogthum Berg, besizlich
hergebrachte so genannte Llverickgger Lehn, und HobbS Gericht, gegen ei»
annehmliches Stuck baaren Geldes Erb, und Eigentümlich zu verkaufen, und
haben daher deren hiesigen RegierungS,Canzley das erforderliche mit den
Kausiüftigmfälva ^arilicatione ClementiMmä abzuschließen,aufgetragen.

Die des Ankaufs Lustige, können die nähere Beschaffenheit und Einkünfte
dieses HobbS, und Lehn» Gerichts, entweder auf nähere Anmeldungbei hie,
siger RegierungS,Canzley, oder bei der Expedition dieser Nachrichten in Ab¬
schrift erhalten, und sich entweder in 2 Monat bei der Canzley, oder in l'er-
mino Sonnabendden 26. August 2: c-: Morgens um 3 Uhr, an gewöhnli¬
cher LehngerichtSStelle, zu Llve^n^en. mit den Kaufbedmgungen Melden,
und deS Abschlusses lglva ttatiKcgtione lülementiMm» gewärtigen.
timburg den i2ten Iunii 1786. ^ <« . ^ ,- ,

Gräflich,Bentheim,Tecklenburgsche Reglerungs, Canzley«
Räthe, und samt und sonders ernannte Commiszachi. .

Helling.
Gerichtliche Verkauf.

VIII. Amt I.2n65berss.Donnnerstag den lIten Iul. künftig, um drei
Uhr Nachmittags, solle eine Stunde weit von hier, in dem Barrierehause a«
Krummenwseg,oer Hugenpoetische grosse, so genannte Auer Zehend, welcher
in einer, dieiieitS Keltwig bei der Ruhr befindlichen,sehr fruchtbaren Gegend
erhoben wird, und ein Allodiales, ganz freies Stück ist, im Ganzen, jedoch ohne
die diesjährige Abnutzung, dem Meistbietenden unter annehmlichen Bedingnjs,

. stn, worunter jene die vorzüglichste ist, daß die Kaufschillingen erst um Licht,
meß 1787 im laufenden Kurs zu zalen sepnd, verkauft und zugeschlagen wer¬
den. Liebhaber« wollen sich aldann beliebig einfinden. Ratingen den 23.
Mai 1786. Kraft gnädigsten Befehls.

I. W. C. Steinwarz.

IX. Amt LeyenburK. Zur Sachen «irchmeijMder Catholischen BO



enbuvM Pfarrkirchen zum Steinhaus contra Petel AdsM ^lo5b!ecK. wirb
zu öffentlicher Versteigerung des lezteren Haus in der Freyheit Bcyenburg
und Garten Blechs am Singenberg gelegen^ von Scheffen und Werksver,
ständigen M 2»8 Rthlr. sodann Nebenhausesa6 105 Rthlr. wie nicht weni,
ger des von Arnold iVs^bleck hinterlaßenen Wohnhaus an ber Schlacht mit
dem dazu gehörigen Gärigen 26 90 Rthlr. fort zu diesem Haus auch gehöri¬
gem Garem über die Wupver, wie auchGarten am Singenberg g^oRthlr.
tariret, l'erminuz ans Gericht zu küttringhausen den loten Juli künstig,
Morgens 10 Uhren vorbestimmet,wohe denn Kaustüstigeerscheinen könne»,
sinn. lZe^enduv^^n i6ten IMi 1786.

ln l'iclem prolocalli^M. Brückelwan, Grschbl.

Holz Verkauf.
X. Amt l.Än68beA. Gleichwie ein gewisser Ankäuffer die, von

bem, am l iten vorigen Monats, verkauftenHugenpoetischen Büchenmaaßen
Md SchMmhvlz an sich gesteigte beträchtliche Quantität, bis anhin nicht zalt
hat; so» solle solche nochmal, auf desselben Kosten jedoch, und mit Vorbehalt
dech im Fall eines herauskommenden geringeren Preises, an seinem Vermögen
zu nehmenden Erhols, am Samstag, den 8 IM künftig, um 3 Uhr Nach,
mittags, in dem Barrierehauß am Krummenweeg ausgesteigertwerden; worzu
dann die Kauftüstige hiemit eingeladen werden. Ratingen den zo. Juni 1786»

I. W. C, Steinwarz..

Freitvilllge Verkauf.
XI. Der in Oberbilk gelegene sogenannte KelrerKoss', bestehend in Hauß,

, Hof, Scheur, Vtallungen, Remisen, zween Baumgarten, und überhaupt in
' 53 ä 54 Morgen Ackerland, ist aus freier Hand zu verkaufen. KaufMige

belieben die desfalfige iSedlnanüssen entweder beim unterschriebenen Nolailo,
oder aber bei Kaushändlernin Moers Friederich ^7aul zu «fragen.

M. Heckeren, Koiaire.
XII. Donllerstag den aoten diefts, Nachmittaas 3 Uhr, wollen die ssh«,

leute pücx bch dem Weinzäpfer ^lLl^er in Klims Haus auf der Flinger-
/ straß, öffentlich an den Mehristbietenden verkauffen;

E>n Haus auf der Wallstraße neben Meister Krieger 'und Faßbinder
NmK ein und anderer Seits gelegen, welches auch einen Ausgang durch das
Hinlerhanse auf dem Wall hat; die Conduionen können vorher, oder bei dem
Ve kauf beim unterschriebenenNonrio eingesehen werden. Düsseldorfden 1.
Iulo 1786. lieizman, I^otariu».

XIII. Donnerstag den iztenIuly nächstkünftig, Nachmittags um drey
Uhren, sollen am Häuft des Gerichts, Scheffen ttorltim zu Münchenglad«
dach, freiwillig an den Mehrestdietenden verkauft werden.

i. Ein Haus auf der Iudenstraße neben Sebastian lVlülle«, und Wite
tib Adolphen ^ö^enä, ein und anderer Seits gelegen.

z»i»V"



2. Ein grosser Garten vor der Iudenpsorte daselbst neben Andres «il-
^nKgmp gelegen; Die Conditionen können vorher, oder bei dem Verkauf,
beim unterschriebenenI>lol2liV eingesehen werden. Düsseldorf den 24ten Juni
1786. lleisman, I>l0tariu5.

München, lden 22ten Iuny 1786.
XIV. Bei der heut mitfestgeseztenFormalitäten vollzogenen 59Zten Ziehung

der Kurfürst!. Pfalz Baierischen Lotterie, sind die Nummern
44. 71. 72. 54. 57.

aus dem Glücksradegezogen worden. Die 6oote Ziehung besagter Kurfürst!.
Pfalz Baierischen Lotterie/ wird den izlen Iuly 1736 vor sich gehen.

Darmstadt, den 28ten Juni 1736.
XV. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen 18 4<<N Ziehung

der Hochsürstl. Hessen, Darmstädtischen Lotterie, sind die Nummer
43. 3. 6. 66. 25.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die isste Ziehung besagtet Hochsürstl.
Lotterie, wird den 19UN Iuly 1736 vor sich gehen.

Musikalische Anzeige.
XVI. Es wird ein Musik, Blatt, weder gedruckt noch gestochen, aber in

Manuscript erscheinen, das eine Sammlung der besten neuen singbaren, jedoch
noch nie gesungenen Gedichtgen, mit dem wahren eigentlichsten akustischenAus«
druck, ausmachenwird: wovon jede Woche ein Stück, bald italiänisch, bald
französisch, meist deutsch, bisweilen auch lateinisch, herausgegeben werden soll.
Erhält die Sache Bnfall, dann wird.die Anzahl der Stücke vermehrt. Der
Pränumcrations Preis, in französischer Münze, ist so festgesetzt: — Jahr»
weise 30 Liv. — Halbjahrweise 16 Liv. — und Quartalweisey Liv. Man
bittet Briefe und Geld an Endes unterschriebenen Franco; Die Bestellung ge,
schieht auch durch dle Postämter an das hiesige. Lüttich den iten Iuny 178«.

Perrault.
Bl5cher Nachrichten.

XVll Bei sind zu habm
das Stuck zu z<3 stbr. Versuch, ob die Gülich, und Belgische LandeSgesätze
zur Aufklärung derselben Geschichte in sistematische Ordnung zu bringen ftyen/
tn einer Sammlung deren AmortisazionS,Gesäßen, und Zugabe zweier Münz
Edickten von den Jahren 1454 und 1620, entworfen im Jahr 1786.

XVUI. Bei Buchbinder Kümmel dahicr ist zu haben: Inquisition an das
contra 6e I, luprema y Qenei.2l in Madrlt, gegen das verabscheuungs,
würdige Institut der Fleymäurer. von dem Bruder Joseph Torrubm, Predi,
ger und Apost Missonarius, :c. ,786. 15 stbr. ------- Das in Wien her¬
ausgekommen« Werkchen Freymäurer ^uro öa le. Wien 1786 iz stbr. —-
Oronoolo, «in Tramspiel 1786. ig stbr.
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Vermischte Nachricht««
XIX. Einem geehrten Publikum wird andurch bekannt gemacht, daß al<

hier angekommen,Ioh.M ü ll e r vonLonden, bei welchem nachfolgende Stücke
um beilzefttzte Preise zuhaben sind, als: l) Das veritable englische Zahnpul,
ver, welches allen Scorbut und Faulniß vertreibt, den Zähnen eine ungemci,
m Weiss« macht, anck die Zahnschmerzenvertreibt und wackelnde Zähne be«
festigt und bis ins Alter erhält, 32 kr. 2) l?gu 65 la DucKesse 6e I^lome-
cuculi, oder das Walchwaffer der Herzogin von Montecuculi, welches alle
Sommerftecken vertreibt und die Haut blendend weiß macht, 36 kr. 3) Eine
Pomade, die Haare in kurzer Zeit wachsen zu machen, auch wenn der Mensch
eine Platte hat, der Pott l auch 2 fi. 4) Ein Mittel dieHüneraugenoyne
die geringsten Schmerzen sogleich zu vertreiben, 24 kr. 5) Ein Handteig,
welcher die Hänye ungemein weiß und zart macht, 30 kr. 6) Der engl. Sei«
fenspirilus zum Rafslren, auch vor verbrennte und andere Schäden, 24 kr»
7) Die engl. Schleifkugeln, die Rassirmesser ohne solche schleifen zu lassen im»
mer scharf zu erhalten, 36 kr. 8) Die glänzendeenglische Schwärze für
Schuhe, Stiefeln und Reitzeug, welche nicht abfärbt, und mit wenig MM
einen ausserordenNichenGlanz macht, 24 kr, Y) Das schwarze engl. Pflaster
welches alle Wunden, so geschnitten oder gestochen find, sogleich heilet, 30 kr.
Er bittet sich geneigten Zuspruch aus. Sein Logis ist allhier im Weinberg,
bei GastgeberHeymann auf der Bolkerstraß.

XX. Aufm Markt, nahe beim Rathhaus, sind drei meublirteZimmern
an einem Landtagsherrn zu verpfachten. Die Expeditiongibt die Anzeige.

XXI. Auf der Bolkerstraß nächst am Markt» bei Gold»und Vilberar,
beiter Brauer, sind 2 Zimmern, einzeloderzusammen,mit» oder ohne Meublen
an loSledige Personen zn verpfachten.

XXII. Ein loßlediger Kutscher, der daS fahren gut versteht, auch mit gu«
ten Abscheidenversehen ist, sucht Dienst bei einer Herrschast, und ist hier auf
der Mühlenstraß bei Hofglaser van Stockum zu erfragen.

XXIII. Bei Kaufhändler Illich auf der Bergerstraß, werden verlaust alle
Sorten fein englisch gelb und gemalte Porcellain, in Tafel, Cafie, und Thee
Servisen, wie auch frisches Selzerwaßer, in den billigsten Preisen.

XXIV. Auf derCommunicationsstraß, bei Kaufhändler ClaeS, sind wie¬
der ankommen ächte wästphälische Schunken, das Pfund zu 95 stbr. -

Angekommen« Herrschaften und Rellende.
Den 25ten Iuni, Herr Chevalier de Reck aus England, Herr Graf von Merobe, i«

Hos von Holland, Holländischer Ingenieur Lieutenant, Herr Berten, im Mamzerhof,
Preußischer Kriegsrath Herr von Lamers v. Cleve, Kaufi. ? limburg v. Mors, Dir»«,
mg v. Würzburg, iiu Englischenhof, Reumer v. Cöln, Mäillieroth v. Sieoburg, Pütz».
Hochstraß, im Anker, Werner, Müller, Beckmann v. Cöln, im -brückerhof, Scender
v. Mainz, im Raben, van Eick v. Mülheim, Herr Amtsverwalter Iansen'v. Monjoye,
im schwarzen Horn. Den «5ten, Herr Hofrath Stadeler v. Gierath, im Antonio, Herr
Pastor Kanehl v. Orsbeck, lm schwarze»Pferd, Herr Commercienrath Wahl v. N<uß<
Kauft. Langen, Berberich v. Iserlohe, im Englischenhof, Rubel, Mallmgrath v. Ge»
mark, im Anker, Wolsert, Müller, Ball, im Weinberg, langenberg v. Bonn, i,nRa<
bm, Gturm v. Cöln, im Mainzerhof, Herr Grsf »on Salm Chulcölnifcher Owsthos-



meisier, im Hof von Holland. Den 27KN, Herr Canonicus Berg v. Cbln, Herr Pa.
ftorZünbrath v. Goldrath, im schwarzen Pferd, Herr Syndicus Schnabel v. Elberfeld,
Herr Rath d'Ester v. Coblenz, holländischer Major Herr von Lohmen v. lomen, Hanbt-
ieute Herren von Nievenheim und von der Felden, Kaufi. Roser, Bredt v. Barmen,
m 2drückerhof, .Müller 0. Mannheim, Dassen v. Deuren, im Weinberg, Beckmann,
Siebel v. Elberfeld, Beste!, Dnrick v. Essen, im Englischenhos, Hasselkusen v. Lennep,
Diergart v. Langenberg, im schwarzen Horn. Den 28t«n, Herr Vogt Schall v. Mül.
heim, Kauft. Geyr ». Duisburg, im große» Faß, Gchmeig v. Bonn, Mertens v. Has.
seit, im Raben, Gref ». Elberfeld, Schulzen v. Eupen, im Anker, »an den Berg v.
Mastricht, Ebener v. Frankturth, im Englischenhos, von Badet v. Münster, Herr H,f.
kammerrath Finder, Herr Lieutenant Ficker v. Mannheim, im -brückerhof. Den 29t««,
Herr Graf von Wickrath, im Hof von Holland, Herr Bürgermeister Paus v. Lennep,
Kauft. Rüber v. Iserlohe, im 2brückerhof, Vindenich u. Essen, lattermann v. Aachen,
»m Englischenh. Kla»ver v. Gemarke, im Mainzerhof, Frey v. Duisburg, im Französischenh.

Vey hiestger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommene Schiss«.
Den 25. Juni, Henrich und Jacob Clasen von Cil» nach Holland mit oberla'nd. Wuare». Deil

»6ten, Arnold Riswick aus H»ll«ud nach Cöln mit Holland. Waaren, Wittwe Hell« nach dem Holland,
mit Fruchten. Den -7ien/ Jan Louis aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren, van Laar nach
bem Holland, mit Früchten Den -zten, Henrich Bröhl nach Andcrnachniit seinem leeren Bünner.
Den „ten, Euert Kinigsfelt aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren, Jacob Peters nach Hol¬
land, Philip Müllenbeck nach M. an der Ruhr, beide von Cöln mit oberla'nd. Waaren. Den i.Iuli,
Zigler und Compagnie,Nell nach Do« mit zwei Flößen, Wilhelm Castanien, Dubbelgarte» aus Hol¬
land nach Cöln mit Holland. Waaren.

Getaufte.
katholische. Den 24. Juni, Henricus Caöparus Joseph»« Svhu des Philipp«« Wilhelm«« Ham«,

cher, und Anna Joseph« Hains. — Joannes Petrus Josephus Sohn des Joannes Affemacher, und
Wilhelmina Kö.nen. Den 2;ten, Barbara Helena Ferdinandin« Maria Tochter des Herrn Gericht-
fchreibernund Notarien Hecke«», und Maria Christina Schwerens. Den 26ten, Johanna Marg«,
»echa Calharina Josepha Tochter des Joannes Laurentiu« Adolfs, und Maria Elisabeth»Iillgens.,
— Joannes Henri«««Josephus/ und Wilhelm«« Mathias Aloysius Zwillinge des Josephus Wirz,
«nd Theresia Türrewalt. Den 27ten, Josephus Philivpus Sohn des Mathias Merten, und Fron,
«isca Birg«. Den 2yten, Petrus Paulus Gregorius Sohn des Joannes Cosparus Müngersdorf,
und Margaretha Cäeili» Christina Thinessen.

Verehlichte.
k«th» tische. Den «7. Juni, Joannes Petrus Reuter, mit Anm» Enthärtn» Klein«.

Beerdtgte.
katholische. Hen «s. Juni, Helena Philippin» Iosepha Tochter des Chirurg! Carl Friedhos, alt 3

Monat. De» -7ten, Anna Calharina Tochter des Henricus Schmiz, alt 7 Jahr. Den 2«leii, Ma<
ria Ida Wirz. Ehefrau des Zimmergcsellen Joseph Schüller, all 57 Jahr. Den «vten, Maria Mar-
«»rethll Francisca Tochter des Herrn Franz Anton von Kesseler, alt 6 Monat. — Philivpus Jose»
phus Sohn des Maureraesell Mertens, alt ; Stund.

Resormirte. Den 2;, Juni, Sybilla Corneli« Blatt, alt 57 I»hr.

Politische Nachrichten,
VermischteNeuigkeiten.

Endlich ist die Untersuchungwegen der Gräfin l»
Motte ihrer Abkunft von dem ehemaligen König Hen¬
rich n. zu Ende gegangen, dadurch hat sich ge«»ssert,
daß verschiedene Lücken im Slambaum vorftndlich,
und die Sache nichts weniaer als richtig gewesen > da¬
her« wurde «m 2,len Juny die Brandmarkung auf
dem öffentlichenGerichliplaz ( nicht ohne heftiges Wi¬
derstreben von ihr) »olzogen, sie sodann in das Zucht-
z»us,?ieOalretli«ie genant, gebragt, wo sie in der dort
ge'vri'nlichenKleidung»!eine enge Kammer einge-
Herret worden, um ihre übrige Lebenslage daselbst zu»
lubringen. Der Graf la Motte ist weit besscr davon
«eloMmen, maßen die Ex«Mi»n nm «N seinem Pild^
nü« »»lzoM ««lptN.

* Es wird bekannt gemacht,daß dieWittib undToch,
ter Beaucousin das zwischen der Ech«dlin»<<
mühIe,Windlfoch undLandstraß aelegene, so genannte
Gosangeler Guth, bestehend in Hau«,Hof, Stauung,
Scheur,Schoppen, Gar«-und Baumganen, Ban¬
den, fott mehr dann »4 Molgen der besten Qualität
Ackerland käuftick an sich aebinchr haben, «uch willens
seynd,dies zu jedem Gewerb brauchbare Gosangeler
Guthzn verpfachten:Pfachtlüßigefowoht.«!«dieje«
nige, welche nun an obbesagtem Guth »ue irgend ei^
nem Grund eine Ansprach zu haben vermeinen, habe»
sichdahero inner vierWochenZeit » cwro nuMl lul»
UloplXMäiciobei Mkiufferi» dabier in Düsseldorf
lu mnoen,daß sonsten nach fruchtloßcm Ablauf vor,
>ed«chttt Lriß die K<"«lschii!in»en«.uibelM werden.

!>
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Wechsel ,'Cours.
eiderfe!6, dM24.Iumi ,786.InTarollnzu 7. Rthlr. ;. ^»^H,« Q,.

«»t 65 /'^l^, //>o« 88Z. Fo^e<l«^ ^VH/^eF 88ß Hott«^««, /?«-t, 64z.

cüln. oen zl. May. 1736. inEronentylr.zu 8 Kopfstück ^»^</a«l 16^ k. S.
2/m l syz. /?oLte^</<l»l, i6c,. ? G. 2//» 159^ ^/m^ö. ^^. /'H«/, 86.

backen. den 4ten März 1786. In t^gM'or 3 yZ Rthlr. pr. HmÜerH.
kurz« Sicht 2 171 PF. — 2 Monat 169A. pari« kurze Sicht 94;. ------
»Monat 9)2. per. kranclllurcn pgri.

Fleisch-Tax. das Pfund.

»-

Fsr ven Mon« A^,«!.
Bestes von Ochsen ober Kuh,
Mlttelmäsiyls von

bilden Sorten ». »
Bestes von Kalb . .
Gemeines von Kalb .
Bestes von Hanlmel -
Orbinaires ....
Nlerenfelt ....
Zum schmelzen brauchbar Fett
Vchweinensteisch > . .

stbr.

5
hlr.

8

4 8
4 8
3 8
5
4 8

IN
8
6 8

Brod

Schwarz - .
Weiß
RundeS Brödchen
Ein Röggelgen -

Tax.
!

^

Pf. loth stb. hl-

7

6

5 8
8
8

8 8

l
Früchten. Preiß, von nachfolgenden Orten.

S

Frucht < preisen. rvaiyen. ,' Xoggen. Gersten. Hcmber. Vttchw» Saam.
---------^
Mah.

Das Malder. rt. j alb. rt.

3
3

alb.

54
28

rt. salb.
?! 24

3! l0

2) 70

rt.

2

2

2

alb.

44

^4
22

62

rt. 1 alb.
2/ 62

rt. j alb. rt.>alb.
Glttard. 6

6

^3

1

3°!

Deuren.

2

3
70

il

-—
Gülich. 3l

3/ 66! Eschweiler. 5' 22 3
2

3

3

3

5?f 1', Cöln.
5
5
7

5

48
40

40
6c,

68

3
3
3 IQ

^ Peuß. 22

20

l! 60 10' 40
Düsseldorf. 2

2

12

8

Glberfelb. 4) 70

3! 24 ->'<Mülh.amRhein. >

s^en»H«ise lllachrichten werben verfasset, gedruckt, »und «us^egebm bey Hteuelkanil'silN
3« bn Pfenning, in Düsseldorf.
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Mit Ihro Thnrfürstl. DurcWuchl
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Berg/tfche wöchentlich« Nachrichten.

Dienstag, den uten Iuly 1786.
5Ko. 28.

»»»>!»«»

ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
Rhem, Herzog in Ober < und Nieder Bayer«/ des Hell. Rom. Reichs

Erztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg,Fürst zu Mörs, Marquis zu Bergen, op Zoom, Graf zu
Veldenz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravensteln «. «.

<^i,be Getreu«! Indem Veine Päbstliche Helligkeit den Herrn Erzbischofvon Athm
)ulm, (Äl'r ^uzlil, an Unser Hoflager zu München abgeschicket haben, u« daselbst als
AUMM5 0iäil„rlUl und l.?ß«u« X^flHolleu« zu residiren. So wird euch, «nlaß ani»
digsten RescriplS vom Zoten May nichsthin, gnädigst befohlen, solches von den Kan»
zeln verkünden l» lassen, damit Unsere Unterthanen, und landes Einwohner in «5«
ren Angelegenheiten, welche ehebin an die Nuntialur zu Köln gegangen sind, führohi»
«n t>« Nuntialur zu München sich wenden mögen. Düsseldorf den izt«» Iun. 1786.

Aus Seiner Kurfürstlichen Durchlaucht
sonderbar gnädigstem Befehl.

E. Graf von 5lL83lII.K00L
«Key

Amts Beförderung.
II. 1uel5 pr»Ä!euzHerr Peter Joseph v,n KotK ist jUM AbVokal in dtNAM««»

Kornefeld und Hückeswagen gnädigst angeordnet.

Abladung.
III. Nachdem es nunmehro an dem, daß diegesammte an derl'erlzl,»«

schen ConcurL ^2l?2 Theil habende, und pro r»ck zu befriedigen seyend«
Oncreclltoreg stch über die Richtigkeit des von Seiten des Qurarori« ver¬
fertigten urtheilsmüßigcr 8tgtü5, sodann über eine und andere «6 giliva gehö-
rige Crfordernüß zu vernehmen, und zu solchem Ende l'erminuz perempr».
riuz auf den24ten laufenden Monats Juli um die vierte Nachmittägige Sturw
bei dahiefiger Hostanzlel prüfigeret worden; Als wird loco Citarionis 8ps^.
ci,I>8 hiemit solches jedem bekannt gemacht, um in prXKxe» l'ermino zu er¬
scheinen , mithin bas nothdürftige gli pcowcoil«m mündlich oder schriftlich
gelangen zu laßen, auch stch über eln nnZ anderes carnsLorisch, nach gnü,

> !»
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diMr FMOM tHs, Oommissom-, 5alvz ejuZclsm ^ommunicatione, zu ere
tlahren. Düsseldorfden yten Julius ,786.

In ?i6em N. P. I. Lohausen, ^K.

Früchten Verkauf.
^ lV. D<« lZltN dieses sollen Nachmittags 2 Uhr auf der Renlmeifii«» Mlstlohe

»5 Mllr. t Arl. «in viertel Mülgen Weihen dem Meistbietenden Halva cicmeuliai^»
KltiLcgtlono öffentlichverkauft werben.

Cdictal Ladungen.
V. Stadt Müllheim am Rhein. Gleichwie das hiesige Reformlrte

l^onsittorium angezeigt hat/ daß es der dahier vor einiger Zeit verstorbenen
Vybilla Gertrud Iim^5, nachgelassenerWittib des Rütger liellermann, in
ihren Lebzeiten, auf chr Begehren, einige Summen Geldes, auch nachge,
hends die Kosten zu ihrer Beerdigung vorgeschossen hätte; mit der weiter»
Bemerkung,, daß zwar sichere Elisabeth Xulen, nachgelassene Wittib des
Herman kLllermHimsich um die Ausfolgung der Nachlaffenschaftihrer vor,
gemeldten Schwäger, Mutter Wittib Nülgern Xellermänn, angestanden hüt«
te > hieruntcn aber ohne vorherige Vorladung deren allenfalls sonst noch vors
handenen Erben, den rechtlichenAnstand trüge;

Als werden alle und jede, welche als Erben erjagter Wittib KellermanS,
sich berechtigt halten wollen, um in einer Friste von 6 Wocyen, bey dem
hiesigen Gerichte zu erscheinen, sich in der Eigenschaftals Erben gebührend
zu rechtfertigen und auf die Vorstellung des erwehnten tlonMorium, mit den
allenfals habenden Einreden vorzukehren,unter dem Rechts, Nachtheil anmit
ecli^taliter abgeladen, daß sonsten die Nachlaßenschaft der erwehnten Wittib
Herman Xellcrmanns, auf ihr Anstehen, gegen gerichtlicheSicherheit, auf die
vorher Mit ermeltem tlbnliNonum gepflogene Berechnung, ausgefolget werden
solle. Mlheim am Rhein den i. Iulii 1786.

I. M. Aldenbrück, Stadtrichter.

VI. Stadt Konttorf. Nahe Ihro Churfürst!. Durchl. den zwischen Herrn
Prioren, und Capilularen der Canonie zu Beyenburg, und Eheleuthe Io,
hann Winand l^ulc^mnnn unterm ?ten Aprills letzthin über das unter hiesi,
ger Gerichtbahrckeit gelegenes so genannte Bauren Guth gethatigten Kauf, und
Verkaufs Comract gnädigst vergenehmiget, und Ankäufers hierauf um die gerichti»
liche BWttigung desselben sowohl, als um einen Kirchenruf gebetten, auch ein
so anderes erhalten haben, als wird der geschehene Kauf, und Verkauf des
so genannten Bauren Guths mit dem Anhang bekannt gemacht, daß der,
oder diejenige, so an dem verkauften Bauren Guth eine rechtliche Ansprach,
oder sonstiges Gerechtsam,es seye, aus was für einem Grund es immer wolle,
zu haben vermeinen, solches in der gesätzmäßigerFrist bei dahiesigemStadt,
gericht unter dem Rechtsnachtheil ein »und ausführen sollen, daß nach Umlauf
solcher Frist, sie. mit leiner Ansprach, und Forderung mehr gehöret, fondern



ihnen ein ewiges Stillschweigenauferlegt sein solle. Zi^n. Kontt»rl ln M^
«c> cxriaorckngrio den 22ten Juni i?86.

In k'iclem prorocoM G. Ernst.
VII. Reichsstadt ^2cKen. Nachdem die zwischen Anna Barbara icrg-mer

Klägerin/ und Martin Joseph eller Beklagten bei dahiesigem Synodal Ge¬
richt rechtshängige Matrimonialsachedabin gediehen: daß die von erstrer ü,
bcrgebne Positional Artikeln eidlich beantwortet werden sollen, immittels aber
der Beklagte von hier sich entfernet, und man von dessen Aufenthalt vls heran
keine glaubhafte Nachricht erhalten hat, so daß die Klägerin veranläßet wor¬
den, um eine Edictal Vorladung wider denselben geziemend anzustehen, diese
auch durch einen am ziten Mai jüngst erlaßnen Bescheid wirklich erkannt ist;
Dahero thuen Wir Crzprüsm und Veisizere des Stadt AachenschenSynodal
Gerichts dich Martin Joseph Lller hiemit warnen, und abladen, gestalten
inner sechs Wochen Zeit (deren Wir dir zwei für den ersten, zwei für de»
andern, und zwei für den dritten und endlichen Termin anberaumen) dich hier
bei unserm Synodal Gericht persönlicheinzustellen, und auf die von der Klä¬
gerin beigebrachte Positional Artikeln lud pcrna contelli eidlich vernehmen
zn laßen; Du erscheinest nun, oder nicht, so wird nichts destoweniger auf fer¬
neres Anrufen der Anna Barbara Ki-Xmer wider dich Martin Joseph LlRr
ergehen und erkannt werden was Rechtens,- also zu citiren, zu publiciren und
zu affigiren erkannt, auch den Düsseldorfer und köllnischen Zeitungs Blätter»
einzuverleibenverordnet. Aachen den 31 ten, Mai,1736.

ln k'iäem Feld. K 0 rff, ^icännatu5 Zscrstar.'
VM. Klieinbel-F.Nach Absterben des DohmWers zu WormS Herrn

Grafen von l^erocl'haben sich zwar die Herrn Lxccmorez l'ettamsnrarii,
Gülich»und Bergtsch; Hofraths und Hofkammer Präsidenten Freiherrn von
Lemmck zu Limbricht, und Freiherrn von LlanKgrcl zu Alstorf, auch nachher
der Freiherr von LonFgrr zu Paffendorf 8:1>, um die dem vorerwehnten
Herrn Dohmküster zugehörige Halbschiedder Psächle des adelichen HauseS
Heideck, und der beiden Höfe Acknmann und Asdunk gemeldet; bei der¬
selben gleich hernach erfolgtem Ableben aber ist die vom Gericht unverlangte
Hualification zur erwehntendahier- gelegenenGräflich I^eroäischen Hinter¬
lassenschaftnoch zur Zeit von niemand beigebragt worden, und daher noth¬
wendig gew?ftn> zum Empfang der von den Pachter Hiehin gebrachten Pach¬
te jemand von Gerichts wegen zum Oirnor anzuordnen;

Da nun dnser curaror, der hiesige Herr Bürgermeisterund Gcheffen
Lnxiuz nachgesuchet, von dem besagten Empfang entladen zu werden, einige
der Pachter auch von vielen Jahren, unter dem Vorwand eines ihnen ge¬
bührendenNachlaßes, die Pachte nnbehalten, insbesondere aber der ASdunt
nm die Bestimmung des Preises der in den ersten Jahren ebenfalS nicht abs
gelieferten Pachtfrüchten angestanden, und um die,Edlctal Ladung gebeten
hat; So werden alle dichu'.Ze, so zur mehrerwehnten Erbschaft berechtigt z«
M verWmn, hierdurch abgeladen/ m binnen drei Monaten <sich z«p^Mh»



4«st Erbschaft gehörig zu qualificlren / und die sHmlMe Pächte in Empfang
zu nehmen, mit dem Anhang/ daß sonsten hierzu ein anderer (iurgtor er¬
nennt/ mit den Pächtern zur Liquidation geschritten, und das aus dem bis,
tzerigen Verkauf der Früchten gelößte, und ferner zu lösende Geld 26 «äepo.
Kwm juclicigle genommen werden solle. 3iZn. l^Keinberss im Gericht den lv.
Juni l 786. L. Scheffer, Grschbr.

Gerichtliche Verkauf.
IX. Haubtgericht Dü^elcic^s.! In Sachen Kanonici Herrn Johann

Henrich von lieiner Wider Eheleute lvleurer solle des leztgedachten Ehileuten
zuständigesder Bilker Kapelle gegen über gelegenes Hauß und Garten, so zu,
sammen auf 365 Rthlr. werth geschätzet worden, Donnerstag den 24. August
künftig, Vormittags ellf Uhr, auf hiesigem Rathhauß, dem Meistbietenden
Verkauft werden; als wohin beide Theile 26 vi^en^um Mlrgni zu erscheinen
hiemit betagel werden. Düsseldorfam Gericht den 6. Iulii 1786.

ln 5iclem I. M. Franken, Grschbr.

Freiwillige Verkauf.
X. Der in Oberbllk gelegene sogenannte KelteiKciff,bestehend in Hauß,

Hof, Scheur, Vtallungen, Remisen, zween BaumZarten, und überhaupt in
53 i 54 Morgen Ackerland, ist aus freier Hand zu verkaufen. Kauflustig«

belieben die deSfalsige Bedingnüssenentweder beim unterschriebenen Nonno,
oder «ber bei Kaufhändlern in Moers Friederich lvlgul zu erfragen.

M. Heckeren, I>loi2ils.
XI. Donnerstag den «oten dieses, Nachmittags 3 Uhr, wollen die 5he,

leute Püt2 bei dem Weinzäpfer ^eti^er in KlimS HauS auf der Flinger-
Maß, öffentlich an den Mehristbietenden verkauffen;

Ein Haus auf der Wallstraße neben Meister Krieger 'und Faßbinder
l-lmK ein und anderer Veits gelegen, welches auch einen AuSgang durch das
Hinterhause auf dem Wall hat; die Condltionen können vorher, oder bei dem
Verkauf beim unterschriebenenNonrio eingesehen werden. Düsseldorf den 1.
Iulp »786. llei8M2n, »otarnn.

Xlt. Donnerstag den iZtenIuly nächstkünftig, Nachmittags um drey
Mren, sollen am Hause des Gerichts, Scheffen NorNen zu Münchenglad,
Hachf freinMg an den Mehrestbietenden verkauft werden.

»..Ein Haus auf Kr Iudenstraße neben Sebastian lvlüüen, und Mit-
Hil» Adolphen 1oreen8, ein und anderer Sei« gelegen.

2. Ein grosser Garten vor der Iudenpforte daselbst neben Andres I-Iil-
KnKamp gelegen; Die Conditionen können vorher- oder bei dem Verkauf,
beim unterschriebenenNonrio eingesehen werden. Düsseldorf den 24t«« Juni
1786« Heismzn» t>lot«iue>»

Besondere Nachrichten.
XUl, so wird bßsgmlt g««acht, d«ß die jMtib nnd Tochttr V««cvW

»»«V"'



Nn das zwischen der Schädlingsmüble, Windfoch und ksndfiraß gelegene, sg
genannte GosangelerGmh, bestehend in Haus, Hof, Stallung, Scheur,
Schoppen, Hart tmd Baumgarten, Banden, fort mehr dann 14 Morgen
der besten Qualität Ackerland käuflich an sich gebracht habe«, auch willens
seynd, dies zu jedem Gewerb brauchbare Gosangeler Guth zu verpfachteni
Pfachtlüstige so wohl, als diejenige, welche nun an obbesagtem Guth aus lr«
gend einem Grund eine Ansprach zu haben vermeinen, haben sich dahero inner
vier Wochen Zeit 2 6210 bujug lud illo pr«iu6icio bei Ankäufferin dahier
in Düsseldorf zu melden, daß sonsten nach fruchtlosem Ablauf vorgedachter
Frist, die Kauffchillingen ausbezahlt werden.

XIV. Diejenige, welche an verlebten Pantaleon Neickrar. Goldarbeiter zu
zalen, oder zu fodren haben, werden ersucht, sich bis End einstehenden MonatS
August, bei Maler Ironien, auf der Flingerstraßbei 5a66 zu melden, wobei
auch Nachricht zu erhalten, wo, und wann das Werkgezeug für einen Gold«
und Silberarbeiter versteigert werden solle. Düsseldorf den 8. Iulii 1786,

Zweybrücken, den Zoten Juni 1786.
XV. Beider heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen 4oten Ziehung

der Herzog!. Zweybrück. Lotterie, sind du Nummern
57. 86. 24. 8O. 74.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 41 te Ziehung besagter Herzogt.
Zweybrück.Lotterie, wird den 2iten Julius 1786 vor sich gehen.

Bücher Nachrichten.
XVI. In der hiesigen Cyurfü'stl. Hochbuchhandlung sind folgende eigene

Verlagsartikel zu haben.' I?lgnci8cl Leucb Juli« A ^lontium 8ubrerrgneg,
2 P2rie8 c» tabb. Xneiz. 8. l^2l. Oüllelä. 776» 79. 36 stbr. ------- Winli»
scbei6, ^0. WilK. commenrgno äe ttgpula. 8. lVlai. ib. 736. Zc» stbr. —--
Blumhoftr Max. über den Theaterdichter. 8 ib. 786. «s fibr. ------- So
handelt ein guter Fürst, so handeln rechtschaffene Bürger, «in Schauspiel in
5 Ausz. aus der Bairischen Geschichte gezogen von Max. Blumhoftr. 8- ib.
786. 20 stbr. ------- Auch sind daftlbst alle in der Iudilatemeße erschie,
neue Neuigkeiten um den Frankfurter und Leipziger Preiß, und Anfangs künf,
liger Woche das Verzeichniß davon ZM« zu haben. ------- Bemerkungenbei
GelegenheitdeS neuesten Fmstenbundesim deutschen Reiche, gr. 3. Berlin.
786. 8 stbr. ------- F. C. I. Fischers Untrennbarkett und Unveräusserlichkeit der
Pfalzbairischen Erbländer, gr. 8. Berl. 78«. 30 stbr. ------- A. F. H. Poße
über das Etnwilligungsrecht teutscher Unterthanen in Landesverüusserungen 8.
Jena. 786. 16 Nbr. ------- Räsonnements, Paradoxen, Charaktere, Projekte,
und Vorreden »hne Buch; eineNäscherey für die Modeweit. 8. Berlin, 785.
30 stbr. Düsseldorf den ivten Juli 1786.

Wizezsp und Sohn.
Musikalische Anzeige.

XVll. Es wird ein Musik »Blatt, wehr geruckt noch gestochen/ aber!«

»

,



Manufmpj erscheinen, das eine Sammlung der besten neuen sinabarenv^'H
noch nie gesungenenGedichtgen, mit dem wahren eigentlichsten akustischenAus,
druck, ausmachenwird: wovon jede Woche ein Stück, bald italianilch, bald
französisch, meist deutsch, bisweilen auch lateinisch, herausgegeben werden soll.
Erhält die Sache Befall, dann wird die Anzahl der Stücke vermehrt. Der
Pränumerations Preis, in französischerMünze, ist so lestgesezt: — Jahr-
weise 32 Liv. — Halbjahrweise16 Liv. .— und Quartalweisey Liv. Mau
bittet Boiefe und Geld an Endes unterschriebenen Franco; Die Bestellung ge,
schieht auch durch die Postämter an das hiesige. Lüttich den iten Iuny 178s.

Perrault.
Vermischte Nachrichten.

XVIII. Auf einer wohl gelegenen Straß sind 3 Zimmer auf dem eisten
Stock zu verpflichten, und das nähere bei hiesiger Expedition zu erfragen.

XIX. Auf der VoKersiraß sind 7 Zimmer, eine Kuch und Speicher zu
Vilvfachtcn. Die Expeditton gM die Anweisung.

XX. Zur Nachsicht dienet, wie daß auf dem Churpfälzischen Postwagen
Kurc-M in Aachen, bei dortigem 3pe6ireur und WeinhandlerWolf, alle Wo¬
chen frisches ächtes Spaa Wasser von dem Pouhonner Brunnen dittcte an¬
kommt. Der Preiß ist in Aachen 10 stbr. die Bouteille. Man kann sich ge¬
rade an ihn dessals adressiren, wie auch in Düsseldorf in dasisem Posthauß
auf der Zollstraß, in Cöln aufm kaiserl. prlvlleglrten Intelligenzcomptoir, und
prompter Bedienung augenblicklichversichert sein.

Angelomment Herrfchaften und Reitende.
Den 2len Iul Herr Domgraf von Nesselrob von «zölln im Bönnischenhof, Herr

Prediger Weber von Duisburg bey Herrn Prediger Harlmann, Holländischer Lmltmant
Herr Laroche im Weinberg, Herr Oberlieuttnant T«lge von Manheim, Kaust. Brugcl»
Mann, Schmit, Fischer im 2brückerhof, Freundet, va« der Beeck/ Martini im Anker,
von Rath, Herr Amtmann Blele, Herr Canonicus Langen von Kölln, Kauf«. Grim»
dach im Englischenhof, Slerberg von Rheinberg im R'ben, Geistliche Platthof, Willen
im Mossenfaß. Den zten Kaufl. Schmitz von Kölln, Lrthaus vcn Elberfeld, im
M 'ynzerhof, Tyrian von Creifeld im 2l>rückrrhof, Englischer See - L'cutenant Herr
Argthal, Kaufl. 2 Pachtet von Neuß und Kempen, Duoigne von Creifeld im Enzlhof,
Scheibler von Man/oye, Herr Pastor Allgelt von Creifeld im Anker, Herr Canonicus
Streife! von Bonn, Kaufn,. Bender, Kempen im Raben, Steinhauer von Bonn im
schwarzenPferd. Den 4ten Herr von Kering ans Holland, Herr von Blanchard von
Colln kommend im Hof von Holland, Kaust. Paas von Hückeswagen, Dielerich von
Tner im Weinberg, Ooerbach von Limburg im Raben, Kanserl. Generalmajor von
Elmpt von Aachen, Freyherr von Bourscheid im 2brückerhof, Kaufl. FrembZen, Langen
aus Engelland im Bönnischenhof, Bernaute, Laslie aus Frankreich, Degrane von
Aachen im Englischenhof. Den 5ten Herr Bürgermeistir van Goud« sammt Familie
auS Holland, Kaufl. Brüaelmann von Gemarke lm 2brüikerhof, Eck von Gemarke in
der Pfalz. Dieberich von Trier, Schwirsen von Münster im Weinberg, Wuppermann
im schwarzm Horn, Winand von Aachen im Anker, Schuttes von! Sohlingen im
Maynzerhof, 2 T«sche von Sohlingen, I«,z«nohl von Duisburg, Cramer von Msz
,m Englischenhof.

«Mi'GOH»'



Vey hiesiger Resive«) den 2chel« auf nnv 'al>si»fal5rn« fort a«seks»wne«e Schisse.
Den «len "Znii , Joseph den Roggen, Gerhard Wilhelm ban Mahnen airs Holland

«ach Coln nut Holland. Waaren. Den zten, Wilhelm Ha.ck, Gerhard Gladbach, Gerh.
Gerretsgen, Gerhard Wilhelm Waier aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren.
Den 4ten, Steffen Barlen, Witwe Deuh, Anton Penn, Jan Will, Peter Häring von
Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren, Jakob Hemmerlee aus der Schweiß nach
Holland mit Nußbaumholz und Lenen Tischen, Herm. Masen nach dem Holland, mit
Früchten. Den 5te>,, Peter Cousin, Chrisiof. Knappers aus Holland nach C»ln mit
Holland. Waaren, Gebrüd. Mauritz nach Cöln mit schwarzen Brand, Bern. Gerrelsgen
nach dem Holland, mit Früchten. Den 6ten, Jakob Deutz aus Holland nach Cöln mit
Holland. Waaren. Den 7ten, Anton Knipscheermit Holland. W«aren, Gerh. van Wal«
zen mit Floßengeräthe beide aus Holland nach Cöln, Cornelius Deutz von Cöln nach
Holland mit oberländ. Waaren. Den zten, Martin Wiel, Christ. Vogt von Cöln nach
Holland mit oberländ. Waaren, Spatz von Mannheim ankommen.

Getaufte.
Calholische. Den 2ten Juli, Maria Elisabeth« Iosepha Tochter des Lnbovieus

Erhardt, und Odilia Henrichs. Den Zten, W'lheimus Iosiphus Cornelius Sohn des
Ioannes Henncus Karman, und Agnes Nosthoffen. Den 4ten, Iacobus Reinerus Io.
siphus Sohn des Herrn Sttur Rechnungs Commissarii Fridericus Antonius Ioftphus
Nebe, «nb H,len« Theresia Wllken. — Anna Elisabetha Theresia Iosepha Tochter des
Bartholomäus Rose,,, Soldat, und Anna Margaretha Menzen. Den 6ten, Mric»
Christina Barbara Tochter des Ioannes Völker, unb Anna Margaretha Pfalz.

Verehlichte.
Calholische. Den 2len Juli, Iosiphus Wols, mit Iosepha Kever.

Beerdigte
Calholische. Den zten Juli, Ioannes Iosiphus kamberz, loslebig, alt 21 Halse

28ten Tä^. Den 4. Ioannes HeuricusClakus, Peruquenmacher, Wittiiber, alt 82 Jahr

Politische N
Vermischte Neuigkeiten.

Vom «Ne» Juni anzurechnen, bis den Ästen
hat es zu Salzburg und in dasiger Gegen» so außer¬
ordentlich stark geregnet, daß der Salzastrohm
«usgelictten, und viele Häuser bis^an den Gipfel
überschwemmet hat. — Zu München hat dieIsar
durch plvzlichauischwelle» «nd «usuellen noch gris,
leren Schaden angerichtet. — Weilers abwärts ist
der Schaden noch großer gewesen. — Zu Spoa
ist dies Jahr große Gesellschaft, Se. Cburfürstl.
Durch!, von Eiln, der Herr Fürst Erzbischof von
Salzburg, dieDurchtaiichtigeGouuerneurvonVra,
btznd, der Erzherzog Ferdinand Konigl. Hoheiten
»nd mehr andere Hohe Herrschaften— Se. Kö¬
nig! Hoheit der Erzherzog vonToieana b»be«»or
kurzer Zeit, einen umständlich, eigenhändigen Auf»
so; an alle Bischöfe Seiner Länder abgehen laßen,
«elcher die Veränderungen »nd neue Einrichtn»,,
«en vorschreibt,welche Hochstdieselben nach und
noch im, weißlichen, Kirchenwesen durch dieBischofe
»u bewürlen vorhaben.— Se. Churfürst!. Gnaden
«on Mainz sind nach Dero Sommer Residenz A-
schaffenburg Abgängen» — In der wider die Grä¬
fin !» Motte «efälter Urteil wäre unter anderer ent-
V«l<l!!, zu unt.ßrfuchen, oh stlbjge ssüttlich VW

achrichten.
Haus Valois abstamme; d« nun dieses ohnwahr
befunden worden, so ist das ihr zugedachleAus¬
peitschen und Brandmarken, nicht ohne heftiges
Widerstrebenvo» ihrer Seite, den -r. Juni am
gewonlichenOrt an ihr volzogen worden; man
sezte sie darnach in eine Mietkutsche, und brachte
sie in die Salpetriere (ein weibliches Zuchthaus)
ihr Zimmer ist ein finstere« loch, 4 Schue breit
und 7 laug/ w, das Licht nur durch eine kleine
Qefnung einfält, »Bretter eii, Strohfack ist das
Lager, die Speisen sind ohne Zweifel dem Zim¬
mer gleich. — Se. Mai. der Koni« in Frankreich
haben eine Reise noch Cherbourg gethan, um den
dort neu anzulegende«Seehafen in Augenschein
zu nehmen, und sind»«,, dieser Reise glücklich wie,
der zu Versoillisangekommen.̂ > Der Handlungs-
Traclat zwischen Frankreich und Engelland soll
nmrklich auf ««, Jahr «eschloßen seyn, nach dieser
Feit kann also, nach veränderten Umständen, auch
eine Aenderung darin gemacht werden. — Zu
Wien ist kürzlich eine Verordnung herausgekom¬
men ..welche die Erbfolge, in ibren verschiedenen
Vorfallen, bestimmt.— Im Haag ist die Orange
Färb z, tsMN nochlMlM fehl streng »erbotte!,

»
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Wechsel, Cours.
Mderiel6» deN24.IlMl) l786.In3arollnzu 7. Rthlr. ;. ^»FevH,« Q,..

csin. oen 31. May. 1786. in Cronenthlr. zu 8 Kopfssück ^«lFe^m 16oZ k. S.
2/m 1 5yz. /?oN«^H»t, 16a. r V. 2/»l l 59^ F/tt^iö. ^/?»^. /'iN'^. 86.

backen, den 4t«N März 1786. In ^arlä'or 3 7- Rthlr. ?r. ^mltsrä.
kurze Sicht z ,71 pz. — 2 Monat 169z. Paria kurze Sicht 94;. ------
2 Monat 93?. ?er. kranclcsurtkpari.

Fleisch-Tax. baS Pfund. Brod-Tax.
Fsr den Monat Apr

Bestes von Ochsen ober
Mittilmäsigls von

bilden Sorten - >
Bestes von Kalb . .
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel >

Kuhe

stw
5

4
4
3
5
4

10
8
6

hlr.
8

8
z
8

8

8

«««. ...»
Weiß - -
Rundes Brobchen >
Ein Riggelgen-

Pf-
7

loch

6
8

stb.

5
bl^
8
8
8
8

ß M^.nf»«
! Zu« schmelzen brauchbar Fett
! Gchweinenfieisch > . > ii

Früchten, Preiß/ von nachfolgenden Orten.
V

Frucht »Preisen. waiyen. Roggen. Gersten. Haaber. Vnchw» Sa»m. Mal;.

Das Malder. rt. j alb.1
5i 75

5- 4°

3/ 48

rt.

3

3
3
3
3
3

4
3

alb.

54
l8

4»

lc>

70
22

rt.

3

3
2,

3
2

3
3

3

alb.

24
10

7°

56
, 20

20

rt.
2

2

2

2

1

2

2

»alb.

44
4

2c»

6c»

6a
ic»

8

rt. >alb.
2) 62

rt. >alb. rt.

3

alb.

Gittard.

ii

10 40

1

Deuren.

2

3
70

Gülich.

Eschweiler.
«öln.

Neuß. 5
5

7

5

40

40
6°
56

Düsseldorf. 32

«lberfeltz.

Mülb.amRhein.

-A

Gegenwärtige Nachrichten werden verfassee, gedruckt, und «usgegeb« b«V Etltt«sk«Nllistty
Zehnpsetlni««, in DGeldorH
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Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den i8ten Iuly 1786.
Nro. 29.

Kotificaria.
I. Den gesammten 26 ^»usgm des l'erKlinisOen doncuiluz bethei,

ligten Oeclitor'ldu«, wird hiemitten bekannt gemacht: wie daß wegen unvor,
gesehenendringenden Amtsgeschäftender in jüngeren wöchentlichen Nachrich,
ten lud Kum. 28. am i lten Iyll, und auf den 24ten ejuzäem andestimmt
gewesene I'erminug bis auf den 6ten nächstfolgenden MonatS September
ausgestellet worde», UM sich alSdann ttora ö^ I.ocu, ur »nto in puntiiz
»6 protocöllum (^lementilllMX <üommilliani8Vernehmen zu laßen. 3ign.
vülleläorf den i4ten Iuly 1786.

In ^i6em N. P. I. Lohausen, ^K.
(^lemünlissim«: Oammillionis.

Edictal Ladungen.
II. Amt Klonte. Gleichwie zu Befolgung des gnädigsten dommil.

zori'l vom 2oten Juni jüngst zur Sachen ^reöirorum conrr» Gerard lVlüller
über die giliv, und passive Schulden die Glaubigere zu vernehmen, den güt,
lichen Accord zu versuchen, und in deßen Entstehung die Forderungen sum-
marisch zu liquidiren, l'crminug auf den 22ten Aug. Morgens zehn Uhr auf
hiesigem AmtShaus vorbestimmt ist, so werden alle deßen so wohl sKiv. als
p.Mve Gläubigere hiemit MKnlirer peremprorie sc 5ub pcrniz )uri5 ör con-
cumzci«: abgeladen/ in lernüno prlrtixc, entweder persönlich, oder durch
gnugsame Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre vermeintlicheForderungen zu ju«
stificiren, und die allenfalsige Präferenz zu deduciren, welches zu jedermanns
Wissenschaft aä ValvgZ zu aff'giren, zu publiciren, und dem Gülich und Ber¬
gischen Wochenblatt zu inseriren. I.arum IVlonjo^s den 4ten Iulii 1786.

in K'iäein öc pro Llxrrgiru prorocolli (Ülementilllm« (^ommillianiz
P. W. I. Stolzen, Grschbr.

III. HerrschaftNäemnal. Weilen m Betref der den äßten vorigen Mo,
natS May am Steinerwlrthen Hauß dahier vergangener Verwundung des
hi-san den sten dieses verstorbenen Jacoben Neever der Godftld und Ieldi,
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nand Müller. Clas Jacob por-delU und Altenberger Iä^er Johann Nerolä
über alle vorgekommene Umstände und sie beschwerende Anzeigen/ indem sk
flüchtig worden sind/ nicht haben vernahmen werden können; Als werden diese
)ezt benannte hiermitten cum l'crmma von 6 Wochen pro i. 2. öc zrio
perempwno dahier bei Gericht zu erscheinen, und sich über die wider sie er«
gedene beschwerliche Anzeigen vernehmen zu laßen, unter der Warnung abge¬
laden, daß sonsten gegen dieselbe in OniilmZcinm denen Rechten nach ver¬
fahren werden folle. ln ^uckcio den 12 Iunh 1736.

ln l'iclcm öi. pro LxrraNu TilS, Grschbr.

IV. Stadt Müllheim am Rhein« Gleichwie das hiesige Reformirte
l^onliltorium angezeigt hat, daß es der dahier vor einiger Zeit verstorbenen
Sybilla Gertrud ttin^z, nachgelassenerWittib des Rütger Kellermgnn, in
ihren Lebzeiten, auf'ihr Begehren, einige Summen Geldes, auch nachge-
henos die Kosten zu ihrer Beerdigung vorgeschossenhatte; mit der weiter»
Bemerkung, daß zwar sichere Elisabeth Xulen, nachgelassene Wittib des
Herman Xellermanl. sich um die Ausfolgung der Nachlassenschaft ihrer vor-
gemeldten Schwäger, Mutter Wittib Rütgern Xellermann, angestanden hät¬
te , hieruntcn aber ohne vorherige Vorladung deren allenfalls sonst noch vor¬
handenen Erben, den rechtlichenAnstand trüge;

AIs werden alle und jede, welche als Erben ersagter Wittib Kellermans,
sich berechtigt halten wollen, um in einer Friste von 6 Wocyen, bey d?m
hiesigen Gerichte zu erscheinen, sich in der Eigenschaft als Erben gebührend
zu rechtfertigen und auf die Vorstellung des erwehnten (^lillorlum, mit den
allenfals habenden Einreden vorzukehren, unter txm Rechts» Nachtheil anmit
eckNMer abgeladen, daß sonsten die Nachlaßenschaft der erwehnten Wittib
Herman Xelll.'lM2nn5, auf ihr Anstehen, gegen gerichtliche Sicherheit, auf die
vorher mit ermeltem ('ansittorium gepflogene Berechnung, ausgefolget werden
solle. Mülheim am Rhein den 1. Juli, 1786.

I.-M. Aldenbrück, Stadtrichter.

V. Reichsstadt ^clien. Nachdem die zwischen Anna Barbara Kr»,
mcr Klägerin, und Martin Joseph LlKr Beklagten bei dahich'gem Spno,
dal Gericht rechtskängiqe Mattimonialsache dahin gediehen: daß die von er-
strer übergebne Positional Artikeln eidlich beantwortet werden sollen, immittels
aber der Beklagte von Kier sich entfernet, und man von dessen Aufenthalt big
heran keine glaubhafte Nachricht erhalten hat, so daß die Klägerin veranläßet
worden, um eim Edictal Vorladung wider denselben geziemend anzustehen,
diese auch durch einen am ziten Mai jüngst erlaßnen Bescheid wirklich er¬
kannt ist,- Dahero thuen Wir Erzpricster und Beisizere des Stadt Aachenschen
Synodal Gerichts dich Marlin Iofcph Ull^r hiemit warnen, und abladen,
gestalten inrer ftchs Wochen Z.it (deren Wir dir zwei für den ersten, zwei
si)r den andern, und zwei für den dritten und endlichen Termin anberaumen)
dich hier bet unsern Synodal Gericht persönlich einzustellen, und auf die von
der Klägerin beigebrachte Position«.! Artikeln lül> pcena conseili eidlich »er,



nehmen zu laßen; Du erscheinest nun/ oder nicht, so wird nichts desiowem,
ger auf ferneres Anrufen der Anna Barbara Krämer wider dich Martin
Joseph Liier ergehen underkannt rrerden was Rechtere; also zu ciliren, zu pu.
bliciren und zu affigiren erkannt, auch den Düsseldorfs und kölnischen Zei»
tungS glättern einzuverleibenverordnet. Aachen den ziten Mai 1786.

In Giriern Fcrd. Korff, l.ic«lMar,U33e<:i,et2r.

Gerichtliche Verkauf.
VI. Amt ttucKezvVIZen. In Aachen llur2ran8 Kla^le /^ävocari le-

F2il3 l'ürcic ^uniariä, öciVi2n6»räi'ii(>eclU0!um procurarariz lllßgÜL 3ck!2M,
Wider Eheleute Engelbert i^rikop auf der Hevcr, wird zu Verweigerung
der gemeldeten Eheleuten l^nkop zugehörigen Häuser und R^hämmeren,
fort Gründen, die Tagesfahrt auf Eamstag den 5ten künftigen Monats Au,
gust, Morgens zehn Uhr, Hieselbst anberaumet, wo sich alsdann KauMstige
einfinden, und die Verstelgerungs, Bedingniße vernehmen können. So ge¬
schehen Hücleswagen den 2iten Iunii 1786 am Gericht.

ln 5i6em F. RittingHausen, Grschbr.
VII. Haubtgtticht DüszeKiorf. In Sachen t^gnanici Herrn Johann

Henrich von fi^iner wider Eheleute teurer solle des leztgedqchtenEheleuten
zuständiges der Büker Kapelle gegen über gelegenes Hauß und Garten, so zu«
sammen auf 365 Rthlr. werth geschähet worden, Donnerstag den 24. August
künftig, Vormittags ellf Uhr, auf hiesigem Rathhauß, dem Meistbietenden
verkauft werden; als wobin beide Theile 26 viciencium äiltrgni zu erscheinen
Hienut betaget werden. Düsseldorfam Gericht den 6. Iulii ,736.

ln 5iclein I. M. Franken, Grschbr.

Vergantungen,
vm Amt ^läennoven. Demnach in dem zur Vergantung des neuen

Kirchenbaues zu l^lelrarn jüngst anberaumten I'ernüna keine Vergantungslü,
sti^e erschienen; so wird diesen Endes die nähere Tagsfahit auf Montag den
^lten dieses. Morgens ic> Uhr, auf dahiesigem Rathhauß vorbestlmmt, wo,
hin, dann Jene, so zur Uebernahm dieses Baues Luft tragen, mit der Nach,
richt abgeladen werden, daß sie die Vergantungsbedingnüssenin hiesiger Go,
richtschreidereivorläufig einsehen können. l.2cum Aldenhoven den 12. Juli 1786.

ln k'i^em von der Mark.

IX Amt NerFbllim. Zufolg gnädigster Verordnung vom yten laufen,
den Monats, solle wegen in hiesigem Stadtlein auf das Kölnische Thor zu er,
bauenden Amts,Regi!tratur, Verhörs-Stube, und sonsten, eine Vergan,
tung hergenommen werden; und gleichwie solchen EndS, die Tagsfahit auf
Dienstag den 2sten dieses, Bormittags ioUhr, in der Amts» Gerichtschr«,
betet bestimmt ist; so wird den hierzu Lufttragenden, welche alsdann, auch
nach Belleben, darab den Plan, samt Bedingnißen beim Gerichts, Scheffen



Keiln dahier vorläufig einschtn können^ gegenwärtiges andurch bekannt ge«
macht. Bergheim den l4ten Julius 1736.

In ?iäem Couet, Grschbr Verwalter.

Anspach, den ?ten Iuly ,?86.
X. Bei der heut mit sestgesezten Formalitäten vollzogenen 284KN Ziehung

der Hochfürstl. Brandenburgisch,Anspach, und Baireuthischen Lotterie, sind
die Nummern

41. 4. 90. 47. 11.
aus dem Glücksrad« gezogen worden. Die 235t« Ziehung besagter Hochfürstl.
Anspacher Lotterie, wird den 28ten Iulp 1736 vor sich gehen.

Freiwillige Verkauf.
XI. Das in Ratingen auf dem Markt/ nächst der Catholischen Kirch

gelegene/ zu den drey Kronen benannte Conrad Klebers Haus samt Scheor,
geräumigen Stauungen / geschlossenen Hof/ und dahinten anschießenden Gar«
t«n, welches zum logiren und allerhand Gewerb sehr branchbar «. ist aus
freyer Hand zu verkauffen/ und beim Einwohner Bürgeren Lcnmiw das nä»
here zu erfragen.

XII. Donnerstag den 27. Iulo, Nachmittags um 2 Übt/ solle bei Io,
ann Xilnmermann in Hubbelrctth am Grünewald/ ein vom rothen Hofs Halb,
»innern bei Hummerich jährliche mit drei Malder Korn Mettmanner Maaß
entrichtet werden müssender Erbpfacht an den Meistbietenden öffentlich verfiel,
gcrt werden. M. Heckeren, I>lot2ire.

XIII. Der in Oberbllk gelegene sogenannte Xelrernoff, bestehend in Hauß,
Hof/ Scheur, Stauungen/ Remisen, zween Baumgarten, und überhaupt in
53 ü 54 Morgen Ackerland, ist aus freier Hand zu verkaufen. Kauflustige
belieben die desfalsige Bedingnüssenentweder beim unterschriebenen I>lotario>
sder aber bei Kaushändlern in Moers Frledelich iNaul ^u erfragen.

M. Heckeren, I^olgir^

Xlv, Donnerstag den 2oten dieses/.Nachmittags3 Uhr, wollen die sthe,
leute ?< ^ bei dem Weinzapfer ^ler^er in Klims Haus auf der Flmger,
strali, öffentlich an den Mehlisibietenden verkauffen;

Ein HauS auf der Wallstraße neben Meister Krieger 'und Faßbinder
Nu K ein und anderer Seits gelegen, welches auch einen Ausgang durch das
Hinterhalts«auf dem Wall hat; die Condltionen können vorher» oder bel dem
V rkauf beim unterschriebenen^onno eingesehen weiden. Düsseldorfden «.
Iu y 1786. lleizman, I>iot2rin5.



Besondere Nachrichten.
XV Es wird bekannt gemacht, daß die Wittib und Tochter Le^coil»

«n das zwischen der SchädlingSmüble, Winofoch und Landstraß gelegene, so
genannte Gosangeler Gurh, bestehend in Haus, Hof, Stauung, Scheur,
Schoppen, Hart und Baumgarten, Banden, fort mehr dann 14 Morgen
der besten Qualität Ackerland käuflich an sich gebracht haben, auch willens
seynd, dies zu jedem Gewerb brauchbare Gosangeler Guch zu verpfachlenz
Pfachtlüstige so wohl, als diejenige, welche nun an obbisagtem Guth aus ir¬
gend inem Grund sine Ansprach zu haben vermeinen, haben sich dahero inner
vier Wochen Zelt « 6aro Kujug 5ub Mo prsejuäicio bei Ankäufferin dahler
in Düsseldorf zu melden, daß sonsten nach fruchtloßem Ablauf vorgedachter
Frist die Kaufschillingen ausbezahlt werden.

Bücher Nachrichten.
XVI. In Bonn, beim Herausgeber, I^eä. DoSor von Gchoneblckist nunmehr zu

haben das «. H«ft derttiederrel'msckenMonatsckrift (6 Bogen in 8.) welches 15 «er«
schiedene Artikel enthält. Der Preiss für den Jahrgang betrügt 3 sp«. Rthlr. wovon
die Hälft« be^n Empfang des 6. Hefts zu zahlen ist. Bestellungen Nnd für die Aus«
»artigen an die löblichen». ». q>berp»stämter zu Frankfurt und »öln, ferner ««das
»öbl. R. A. Postamt z» Von» zu machen, woran auch die Zahlung, nebst t>«N Postge»
bühren, entrichtet wird. Für die Stadt Riln kann man sich auch an Hrn. Postmeister
pauli wenden, wobei man jederzeitExemplare finden wird. Einzelne Hefte tosten 24
stbr. In Düsseldorf «bressirt man sich an Buchhändler dönzer. Briefe an mich muj»
sen Postfrey seyn. Beytrag« werden mir jederzeit angenehm seyn. Aber nur dann»
wenn sie zweckmässig sind, kann ich davon gebrauch machen.

von Schonebeck, Kleaicin« v°K«»r»
XVII. Ein in der französischen und deutschen Sprache ganz vollkommen

bewanderter Gelehrter, wird die Predigten des EhrwürdigenVaterS ElisäuS
Barrsüßigen Karmeliters und gewesenenHospredigersSr. Majestät des Kö¬
nigs in Frankreich, eines der neuesten, büßten und kernhaftesten Prediger Frank,
reichS, aus dem französischen in Paris 1785 und 86. jungst herausgekommen««
Original, ganz neu ins Deutsche übersezt, in meinem Versage herausgeben.
Der Beifall, womit andere Werke und Ueberschungendieses Gelehrten aufge«
nommen worden, giebt mlr die schmeuchelhafteHofnung, daß das gelehrte
Publikum auch diese Uebersetzung mit Beifall aufnehmen werde.

Das Werk selbst wild l.o, wie im französischen vier Bände. Jeder Band
ohngefehr 24 bis za Bogen stark; und auf schönes Schreibpapier in groS
Oktav gedruckt. Ich werde nichts fehlen lassen, selbiges auch von dieser Seite
zu verschönern.

Um dasselbe ganz gemeinnützigzu machen, wird der Preis desselben nach'
der strengesten Billigkeit gestcllet. Und um jeden Liebbaber, der von diesem so
sehr niedrigen Preise benutzen will, gefällig zusein, will ich denWeegderTub,
scription einschlagen. — Diejenigen,denen es altso beltebet darauf zu unter¬
schreiben, Erhalten jeden Band für den allerwohlfeilsten Preis von 24 Vtüber,
welche nicht voraus bezahlt, sondern erst beim Empfange jedes Bandes ent¬
richtet werden/ und alle 4 MM Mammm für l Rthlr. und 36 stör, die

,'
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nicht Subscribenten aber werden sich nachgehend gefallen lassen, fi'r jeden
Band den ordentlichen Ludenpreis von 5a Dr. und so fort für alle 4 Bande
3 Rthlr. 20 stbr. zu entrichten.

In eben diesem Verlage wird auch auf vorhergegangener Unterschrift Höch¬
stens herauskommen: üminenrilNmi Or6in2li3 IVlelcKioris cle poli^nao, ^n-
li.I^uci«iu5, live cle Deo <3c I^gr'nK l^idri novem, in 8vo mgj. auf schö-
ms Schreibpapier, 25 Bogen stark, Umerschriftspreis 2s stbr. Ladenpreis aber
so stbr. SodanN des gelehrten Jesuiten. 3i6wmi ttolcliil lÄetziarum Libll
8ex in 8vc» auf weisseS Druckpapier ohngefehr20 Bogen stark. UntersckristS«
preis 12 stbr. Laoenpreis «der 24 stbr.

In Düsseldorf kann m«n bei Buchhändlern Ioh. Christ. Dänzcr subscri,
blren. Die Subscriptionszeit auf mchrbemeldets drei Wecke wahret bis den
halben August l. I.

Bei einer ohne Zweifel zu erhaltenden hinlänglichen Subscribentenzahl soll
Vet erste Band der Predigten, wie auch die übrigen zwo Schrtttcn zu Ende
des künftigen Monats August l. I. und die andern drei Bände von vier zu
vier Monaten ununterbrochen geliefert werden Briefe und Gelder w.rden aber
postfrei erbethen. Köln am Rheine den 1. May 1786.

Ioh. Arnold Imhoff, Buchhändler.

XVI'.I. Noch immer ist sowol in den Handen der Anfangs, als der Ge¬
übter«, ein Mangel solcher Sammlungen von Clavierstücken^ t>ie sich durch
Geschmack und angenehme Mannigfaltigkeiten empfehlen. Daher alaub' ich
nichts überfiüssges zu thun, wenn ich eine solche Sammlung dmi Publiko, be,
sonders dem schönern Theile desselben, zu liefern mich erbiete: <B>e düttte in
der Hofnung einer hinlänglichen Anzahl Abonnenten unter dem Tttel: M u si«
k a l i sch e Nebenstun 0 en, ans Licht treten. Adagios, Allegros, Menueten,
Arien, Prästos/ Aiiosos U. s. w. werden miteinander abwechseln; dann und
wann sollen auch Auszüge aus ungedruckten und folglich dem Publiko noch
unbekannten Cantaten geliefert werden. Bas ganze Werk wird aber größten
Theils für Anfänger eingerichtet bleiben,' Geübtere verlieren dabei nichts, in,
dem ich versichere,daß alles neu und bis jezt unbekannt seyn soll.

Hr. Bösendahl, Universitätsbuchdrucker in Rmteln, übernimmt den Ab,
druck, und wird durch einen neuen Notendruck, der den geschriebenen Noten
so nahe als möglich kommt, sich dem Publiko zu empfehlen suchen.

Alle Vierteljahr wird ein Heft von 12 Bogen in Folioformat erscheinen,
woraus jeder dem zu abonniren beliebt, 16 Ggr. subscrlbirt, welche beim ^m,
psang des Exemplars ausbezahlt werden.

In Düsseldorf nimmt die Dänzersche Buchhandlung die Besorgung über sich.
Nie Subscribtion bleibt bis Ende Kulii d. I. offen; gegen diese Zeit müs,

ftn die Namen der Subscribenten an mich gesandt seyn, weil sie dem ersten
Hefte vorgedruckt werden sollen.

Da die Hefte um so wohlfeilen Preis gelassen werden, muß man sich die
Vriefe franco erbitten; hergegen verspricht man in Zusendung der Hefte die
möglichste Erleichterung in Ansehung des Porto's zu treffen.



Diejenigen Herren, die mich mit ihren Beyträgen gütigst beehren wollen,
werden eben so uneigennützig, als ich, blos den Beyfall KS Publikums zun»
Augenmerk haben. Bückeburgden 22ten April 1786.

I. Cd. Fr. Bach.

XIX. Die so lange erwarteteund vom Verfasser Hrn. Kessel mli grösiem
Fleiß ausgearbeitete mathematische Rechenkunst, hat nunmehro die Preße ver¬
laßen, und ist für 36 Nbr. zu haben beim Hofbuchhändler Chph. Ferdin.
Wiz zky und Sohn.

Vermischte Nachrichtens
XX. Der schon- bekannte Okulist «ertä fährt fort mit seinen glüklichm

Kam in allen Theilen, so die Augen Krankheiten betreffen und wird sich al-
hier noch eine Zntlang aufhalten, umdiejenigen, die er in verbesserten Zustand
gesetzt, und die über die Act seiner Behandlung häufig ihre Zufriedenheit äus¬
ser«, noch weiter besorgen zu können.

Der vor kurzem von ihm operirt gewordene Theodor NmerzKgmp hat
»4 Tagen nach der Operation sich wieder nach Heuer.bruch unweit Ratingen
begeben können, woselbst er wohnet, sich wohl befindet und wieder sehen kann.

Wer ln Blindheit verfallen oder andere Fehler an den Augen hat, er«
hält nach Beschaffenheit der Umstände wirksame Hilfe und Rath bei Okulist
ttellö, wohnhaft in der Flingerstraß bei Zöllner c.'i23M2nn.

XXI. Dem geehrten Publiko dienet zur Nachricht, daß der Vicanuz 1»
Petrus 8>-bärr2 zu V/gnW, Landpfarre im Gülischm, seit 11 Jahren für 12
l'unge Knaben eine latcin» französ» und deutsche Schule errichtet, wo diese
wobl unterrichtet, reinlich logirt, und mit gutem Effcn und Trinken samt freier'
Masche verschen werden,- DicS alles für eine jährliche Zahlung von Z^oms
6'0r. Der Spielmonath fanget den 1. 7ber an, und die Schule den 1. 8ber.
Lusttraqendebelleben sich dirccte bei ihm zu melden mit dieser Zuschrift.» p.
(3lilicK oder p. ^ickerark » Wgnloi

XXll In des Tit: Obristlieutenant von KIocKei-8 Hauß auf der Ratin«
gerstrcch gegen die Kreuzyerrnüber, lst der nulle« Stock mobillrteran einen
Landtags Cavalier, oder jonstigen ledigen Herrn zu verpfachten, und dje Be-
d ngungen bel dcm Heiln Eigenthümerzu erfragen.

XXlll. Es wird ein Haußaufwarter, der die Weege in der Stadt weiß,
u,d eine Ta'el zu ftrviren verstehet, gesucht, wann ein solcher mit guten Zeug-
ruf n sein s Wohllmyüllins versehen ist, so hat derselbe sich emes sehr guten
V"l.ienNe) zu versprechen. -------

> Xl/. Ein Hausknecht, der loßledi,nst,und mit Pferden umgehen kann —^

xxv. Dann eine Zweytemagdt,können bei der Expedition dieftr Nach¬
richten Anweisungzu guten Diensten erhalten.

«W'WV»'



XXVI. .Leonard HeubeS von hier tfi ankommen mlt ein» Holzstoß, wöbe
zu haben: alle Sorten bannen Bord, ordinaire »efüßige, igfüßige, 4<«r, Iler,
6ter, yter Böden, frisches Holz. Alles im billigsten Preiß.

XXVII. 2, auch ZaaaRthlr sind ganz oder auch zertheilter ssea«nc!'t« in Grs„
den allein besiehende Unterpfand« lehnbahr zu haben gegen billige Z.nseo, N»>
tariuz Vener gibt darüber die Anweisung.

XXVIII. sQQ Gulden liegen gegen die gewöhnlichen Zinsen bereit, u d sind
gleich zu haben. F. W. Ernst, ^otariu5.

XXIX. Bei Gastgeber Tchmitz zum rothen Ochse» auf der Communica«
tionsstraß wohnend, sind cxtra gute Citronen, 4a Stück für i Rthlr. pee
Stück zu iß stbr. es sind auch im Haus 2 schöne grosse Zimmern zu ver-
pfachten, und noch recht gut Geoüth zum Backen brauchbar, zu verkauffen.

XXX. Bei Heinrich Klapper, Maurermeisterund Pompenmacherhleselbst,
wohnhaft auf der FlinZerstraß neben der Kluft, sind zu bekommen recht gute
Citronen, das hundert zu 3 Rlhlr.

XXXI. Eine gewisse Frau bietet ihre Dienste als Wärterin bei'Kinder oder
als Krankenwärterin. Das nähere ist bei der Expedition zu erfragen.

XXXII. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß diejenige, welche sich des
Schröpfens bedienen wollen, sich beliebig bei N. 5rc,mbacK, in der Altstadt
hicselbst bei Stadt ckyrul-ZumTrein ,n Hinterhaus wohnend, meloen können.

XXXIII. Denen Kaußüstigendienet zur Nachricht, wie daß Anton Kars»
Wirth zum Wehrhahnen, vorm Flingerthor innen wohlauSgebrantenZiegel¬
ofen aufgebrochen,das tausend um einen civilen Preiß verkauffe.

XXXIV. Ein sehr gut conditionirterviersitziger Waagen stehet um einen bi>
ljgcn Preis zu verkauffen, wozu die Expedition die Anweisung gibt.

XXX V. Zur Nachricht dienet, wie daß auf dem Churpfälzischen Postwagen
Nursnu in Aachen, bei dortigem 8pe6ireur und WeinhändlerXVolf, alle Wo,
chen frisches achtes Spaa Wasser von dem Pouhonner Brunnen oirecte an«
kommt. Der Preiß ist in Aachen 10 stbr. die Bouteille. Man kann sich ge,
rade cm ihn desfals adressren, wie auch in Düsseldorf ln dafigem Posthauß
auf der Zollstraß, in Cöln aufm kaiserl. privllegitten Intelligenzcomptoir,und
prompter Bedienungaugenblicklichversichert sein.
. XX ^Vl. Da WMlb lirei^el, Gastgeberin zum Englischenhof, zu mehrerer

Bequemlichkeit der respeÄive Passaglers einen schönen geräumigenSpcissaal
hat bauen lassen, und solcher vermahlen vollendet, als invltiret sie sämtliche
Freunde und Gönner, besonders aus dem Bergisch, und Güllschen Lande, sie
Sonntags den «zten dieses, bei Cinweyhung deS Saals mit ihrer Hegen,
wart zu erfreuen, und damit von 8 zu 8 Tagen bis in die späteste Zeilen zu
«minuittn. Düsseldorfden i5«n Iuly 1736.

AnhWg



Anhang zu den Mich - und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten. Den i8. Iulp «786. Nco. 29.

Angekommene Herrschaften und Reifend«,
Den Zten, Herr Rittmeister MappeS v Mainz, Herr von Eynde v. Brüssel/

Herr Rath Laurencii v. Sittaro,, Herr Queraud Schweizer Lieutenant,
Kaufi. Grave v. Aachen, Kamphausenv, Crewelt, Sibel, Vallmar v.EI,
berfeld, Tonis v. der Gemack, im EngKschenhof, 2 Overbcckv Iferlohe,
Herr Schulteis Pangh v> Deuren, «m Anker, Herr Graf Kairsynsky,
Königl. Polnischer CronMareschal samt Suite, Engländer Weldon^ Choise,
im Hof von Holland, Kaufi. Brells v. Euven, 2 Brüder Engels aus Hol¬
land, Wortmann und Companie, im 2brückerhof, ^rowille v. Wietrath,
TitgeS v. Gülich, im Mainzerhof.

Den loten, Herr Oderamtmann Schaumburg, Herr Pastor Burgmann,
. Herr Präsident Arar, Herr Baron von Schenck Herr von Wandefeld,

aus dem Münsterischen, Breuß v. Bremen, im 2brückerhof, Schall v.
Duisburg,, im Raben, Stahlmann v. Hückcswagen, im schwarzen Pferd,
Speuer v: Bonn, Ham v. Elberfeld, im Mainzerhof, Scheffen Pleß v.
Sohlingen, Notarius Nahmen v. Aachen, in der Stadt Tiegburg, Zany
aus Mayland, in der Pfalz, Herr Pastor Dürst, Kaufi. Kelchen, Sie-

l permann, Gredt, im Englischenhof, Herr von Wanchärd samt Suite,
PreußischerObrister Herr v. Rombeld samt Suite, im Hof von Holland.

Den liten, Herr Mylord Panel, im Hof von Holland. Kaufi. Junge vo»
Langenberg, im schwarzen Horn, van der Beeck v. Elberfeld, Scholl,
Pfeiffer v. Sohlingen, im Anker, Huf v Ronstorf, Klef v. Kettwig in
der Pfalz, Clausius und MustkuS Holzmann v. Mainz, Kaufi. FeldhauS
v. Barmen, Engels v. Elberfeld, im 2brückerhof, ZonS v. Cöln, im
schwarzen Pferd, Brüllon v. Paterborn, Scheid v. Duisburg, im Iran«
zösischenhof, Gierling v. Cöln, Buschmann v. Aachen, im Bönnischenhof,
Etling v. Elberfeld, Michel V.Mannheim, Herr Pastor Türk v. Röthgm,
Herr D ossaro Lemmens v. Brügg, im Englischenhof.

Den i^ten, Herr Chevalier Nochting aus England, Schulz, Herr Pastor
Römer mit feinem Bruder und 4 Gchwesteren aus Holland, im Hof von
Holland, Herr Commercienrath Bell v. Bonn, im Anker, Frau tsndmar-
challin Gräfin von Pergen, Kaufi. Teschen.macher v, Elberfeld, im 2drückerh.
Schwarz v. Bergen, Albert v Bonn, im Weinberg, Herr Pastor Beck,
mann v. Nordhorn, Kaufi. Diedel v. Codlenz, im Raben, Fair, im Fran-
zöstschenhof,Nichting ausEngland, un schwarzen PferV, Lmzen v. Rheidl,
van den Berg v. Mastricht, Gangeberg v. Münster, im Englischenhof.

Den i zten, Herr Melternich Stadt Pastor und Canonicus in Bonn, bei
Herr Geheimenrathen Sieger, Herr Grafo'Oultremond, Herr SousnoyS»
Herr Banell v. Lüttig, im Hof von Holland, PreußischeCapimins Herr

il



von Ieze, Herr v. Menge, HolländischerObrisi Lieutenant Herr Hackebragt,
Fürst!. Wiedischer Regierungsrath Herr Greif/ Kaufi. Schsibler, Teschen«
macher und Compagnie, im 2brückerhof, Nimweg v. Kempen, Stoll v.

..Cöln, lm Raden, Grumbach v. Creifeld, Waldmann, Hanloe v. Amster,
dam, Ritler v. Würzburg, im Cnglischmhof,Schneider v. Caub, Clting
v. Aachen, im Vönnischenhof,Habernickel v. Clberfeld, im Anker.

Ney hiesig« Reside«) den Rhein anf und abgeffthrne fort »ngekonunene Schifft.
Den 9. Juli, Caspar Steffen aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren.

Derich van Beeck nach dem Holland, mit Früchten, Dill nach Holland mit
einer Holzfloß, Türkei von Mainz mit einer klunen Bordfioß ankommen.

Den loten, Peter Busch, Ioan Falkenberg Gerh. Maier Jan Schumacher
aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren.

Den inen, Philip Brenner von Cöln nach Holland mit oberland. Waaren.
Den i2ten, Wilhelm Albert van Mahnen von Cöln nach Holland mit ober¬

land. Waaren.
Den izten, Franz Bäumerich von Andernacn nach Holland mit Tuftfiein

und Traß, Cornelius Zücke! aus Holland nach Cöln mit Salz.
Den i4ten, Jan Klee von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren.

Getaufte.
Catholifche. Den z. Juli, Anna Rebecca Iosepha Elisabetha Tochter des

Ioannes Godesridus Schmittenberg und Anna FriedericaRathmachers.

Den loten, Maria Catharina Carolina Hubertina Tochter des IoanneS
., Roctz, und Anna Maria Elisabetha Füssers.
Den i lten, Iacobus ChristophorusXaverius und Francisca GertrudiS Zwil,

linge des Iacobus Frechen, und Anna Elisabetha Dtöhers. ------- Christum
Margaretha Iosepha und Anna Sophia Eleonora Zwillinge des IacobuS
GyMborn, und Eleonora Fürths.

Den i5ten, Adelheidis Ioanna Philippma Iacobma Theodor« Tochter des
commandirenden Herrn Obrist von dem Graf Königsfildischen Regiment

: Freiherrn Edmundus de Harold, und Theresia von Hagens.

Bendlgt«.

Catholifche. Den ia. Juli, Maria Margaretha Engelbetta Tochter des
FasbindermeifterArnoldus Holzschneider, alt 5 Jahr.

Den i2ten, Ioannes Iacobus Iostphus Sohn des Schuhemachergefellen
Ioannes Michael Kurz, alt 7 Wochen.------- Elisabetha Antomtta Fraw
eisca Theresia Tochter des TheodoruS van Eis, alt 3 Jahr.



Den iZten, Margarttha Calharlna Iostpha Tochter des Taglöhnem Michael
Kiz, alt 6 Wochin.

Den i4ten, Maria Catharina von Mäurers, loßledig, alt 17 Jahr.-------
Margaret!)« Elifabctha Tochter des Schneidermeister Thcodorus Rings, alt
lIahr.------ Iacobus Christophorus Xaverius Sohn des IacobuS Fre,
chen, alt 2 Tag.

Politische Nachrichten.
München vom 8..Iul.

Am 22ten dieses reiset unser gnädigste
Churfürst nach Traunstein, Reichenhall, um
die Salzwelke zu besehen, und Altötting,
wo am 26ten Jagd gehallen wird, worauf
Se. Dnrchl. über Vilshofen nach Moos
zu dem Herrn Grafen von Preyfing sich
begeben, sodann bis den 2llen zu bleiben
gedenken. Höchsidieselbe besuchenam 29ten
das gräft SeinsheimischeSchloß Sinching,
bringen daselbst einen Tag zu, kommen
am zoten n^ch Landshut, und am 3iten
Nach München zurück.

Verxu'schleNeuigkeiten.
' Durch eine König!. FranzösischeVerord-

nung find zwey Handlungshäuser in Am«
fierdam, Henry Fijcaux und Comp. und
Nicolas und Iocob vanStophorst, alsKö-
nigl. Caßirs der Renten, so die Holländer
in den FranzösischenL'tterien und Anleihen
sichen haben, ernannt warben. Die Hollän»
der haben also nun nicht mehr nöthig, ihre
Zinsgelder in Paris zu erheben.

Die Geschäftsträger des Herrn Kardi-
nals von Rohan haben erst seit kurzem mit
den Iuoeüren Böhmer und Passimge für
die Bezahlung des Halsbandes einen Ver-
gleich getroffen, dessen Summe sich, mit
Inbegrif der Zinse a«f mehr als lynotau-
send Livres beläuft, wofür ihnen die Ein»
tünfte der Abtey St. Pest auf neun Jahre
lang angewiesensind.

Der entreprenannle Signore Sauvegne
( so schreibt man aus Wien ) sucht die Frey»
heit, für 1 ^tausend Guldcn Stockfisch ins
Land führen zu dörfen, und verspricht da«
gegm diese Waaren mit inländischen Brandt?»
w.'in zu bezahlen, welchen die Holländer an
Za^lmaesi.itt annehmen wollen.

In den K. K. Niederlanden, welche so
wie die Oesierr Lombardey, in Ansehung
der innern Einrichtung, nach und nach so

viel möglich, auf den nemlichenFuß, wl«
die übrigen K. K. Provinzen gebracht wer«
den sollen, sind zu dem Ende seit einiger
Zeit verschiedene Verfügung«! getroffen «vor«
den, und neue Verordnungen ergangen. .

In Spanien ist mit Aufhebung der Klo»
sier der Ansang gemacht und zur Probe 3
aufgehoben worden. — Der jüngst vorge>
wesene so genannte Wolkenbruch, wovon in
Nro. 28 dieser Blätter Meldung geschehen
ist, hat von Linz bis weit unterhalb Wien
die Donau so schnell aufgeschwellet, daß
dadurch sehr beträchtlicherSchaden gesche»
hen und viele Menschen ertrunken sind. —
Der Dey zu Algier hat jüngst verweigert
dem Groß Sultan in Consiantinopel den ge«
wönlichen jährlichen Tribut zu bezalen;
man vermuthet daher, daß die drei Raub»
nester Algier, Tunis und Tripoli sich von
der bisherigen Abhängigkeit an d< s türkische
Reich loßmachen wollen. — Eine Bischöfli«
che Verordnung hat im Augsburgischendie
Controvers Predigten für die Zukunft ver»
holten.

Nach dem berichten eines beliebten Iour«
«als schickten Se. Maj. der König von
Preussen vor der Magdeburger Revue an
den Kammerpräsidenten folgende Kabinets»
ordre: „Mein lieber Präsident! Ich komme
dieses Jahr nicht nach Magdeburg zur Re»
vüe. Ich authorisire Euch 62« Thaler aus
der Domainenkassezu nehmen, nnd meine
Generäle und Offiziers zu speisen. Cham»
pagner und Rheinwein braucht nicht gege>
den zu werden; dann beydes kommt nicht
auf meine Tafel, sondern Burgunder, Pon»
tat und guter Frnnzwein. Einen Koch kann
ich Euch nicht schicken- Ihr möcht Euch
«inen borgen. Nach der Revue erwarte
Ich Rechnung, damit Ich Anweisung ge»
ben kann, wohin das, was übrig bleibt,
abzuliefernist. <!
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Wechsel- Tours.
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Anhang zu den Gülich- und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten. Den ,8. Iuly ,786. Nro. 29.

Anmerkungen über die schnell ftbwechselende Witterung in Rücksicht auf unsren »irper.

X^chon seil einigen I«hr«n her bemerke» wir, daß unser ehemals in seinen Abwachse-
lungen ziemlich «införmig«und nur stuff«nweis sich ändernde Klima, «mjezo durch seine
Veräudrungen von seiner Gewohnheit abweiche. Die «ringst« auch nur in der Ferne von
uns <msg«brochen« Gewitter verändern unser« heiffe glühende Sommerlage in sehr un»
freundlich, rauh«, feucht und naßkalt« Abende und Nächte, welche gegen Morgen durch
die stärker «»dringend« Sonnenhitze erst nach und nach gemild«rl w«rden könne». D«ß
dies« so schnell sich auffang«nd« V^rändrnngen den grösten Einfluß auf unsren Körper
haben, wird man um so weniger bezweifele«, als man selbst theils die unangenehm«
Empfindung berselben deutlich an sich bemerkt, theils auch viele sich von mehreren da»
von herrührenden Beschwerden zu beklag«« wissen, zu d«r«n Grundlag« sie selbst«» zum
Theil mit b«ig«trag«n haben Obgleich es «ine ausgemacht« Sache ist, daß die Kälte,
welch« durch «in« stuffenwels glmachl, Zunahm unsr«n Körp«r zur Vertragung derselben
auch vorbereitet, und die Säften desstlb«« alsdann vor di« Faulnüs schüzt, durch ihr«
zusammenziehende Kraft denselbenstärk«!, die Essenilust v«lmehr«l, die Verdauung be»
sörl>«tt; So ist «s doch auch gewis, daß dieselb« nach «iner starke» Hitze durch ihren
plözlich«» Einfall b«sond«rs mit Näff« b«gl«ilet d«mselb«n höchst schädlich sein müsse. Die
«uf uns würlend« Hitze «rschlapt d«n Körp«r, «rweichel besond«rs di« Ol'erstäche der
Haut, vermehrt den Umlauf b«s Bluts, vermindert den Widerstand deren in d<e feinen
Haargefass. stärker «inströhm«nd«n<3äft«n, die Kanal«, welche nur zur Aufnahm der
feinsten flüssigen Theilen bestimmt waren, werden «n,«zo durch ihre von der Wärm«
vermehrten Erweittrung mit gröb«r«n und zäheren Blut- Feuchtigkeiten angefüllt, di«
Schweislöcher der Haut werden durchdringlicher, di« Ausdünstung wird endlich aufs
stärkste vermehrt; Ueberfalll uns nun in dilsem Zustand «in jähling kälter« nasse Luft;
so ist es leicht b«greifiich,wie di« plözlich ersolglnd« Verschllessung der Schweislöcheru»d
Verstopfung derselben von dickeren zäheren Theilen, wie die schnelle Zurückleettung der
übrigen Feuchtigkeitenauf die inn«r« Emg.weyd. unserem hi«zu nicht vorbereiteten Kör.
per so leichtlich schaden tönn,. Die häufig« von der jähling,« Verkalkung vtrursacht«
Zufälle b«lehr«n uns nur allzuwohl, wie s«hr zurückgeschlagene Ausdünstungen, wie sehr
verhaltene Ausleerungen häufigen Stof zu unzählbahren Krankheiten geben, welch« als-
t«nn dichnig« Thol« besonders befallen, die theils öieser Abwechselungam mosten aus»
gesezl, theils mehr als die übrige geschwächt war««, theils auch von der Natur «in« meh»
rere Empfindlichkeiterhalten haben; So sehen wir, daß dieselbe dann auch nach Ver-
hällnüs der Theil« bei einiqen Kopfwehe, Schnupfen, Halewehe und Halsentzündungen/
Anschwellen des Zapfens und der Mandlen, Zahnweh«, Heisserleit, Husten, Brustent»
zündungen, Seilenstich, Verhärtungen in denen Brüsten, Milchknoten; Bey andern
lalle Fieber, Kolicken, Durchfälle, Rothe-Ruhren, Verhaltung derReiniaung, Mutter«
Klänipfe, SteisMiten in denen Gliederen, Gliederreissen, Flusfieber, Gichlfiüsse u. f.
w. verursachenkönne. Wollen wir dahero darauf bedacht seyn, nnsvorsichlllch von die»
sen Ueblen, durch Vermeidung der vlranlassendenUrsachen zu schützen, so wird es nicht
<nbi«nlichseyn, «inige Erinnerungen zu machen, welch« am wtisien dazu beizutragen i«
Stand« sind. Erstlich ist es dienlich bei so »nstäten Sommertagen denen Sommer»
Kleidungenzu entsagen, und sich vielmehr mit einer wärmeren Kleidung besonders die
»mpfindlichere Theil« der Brust und des llnlerllibs vermögt einer hiezu bequemen Fla»
nellen Unterweste zu bewahren. Zweytens. Ist es schädlich in Helgen Tagen durch



«<ttl»»t Getränke oder durch alzuslarke Bewegung den Korper zu erhitzen, null alsdenn
der kälteren Luft, dem durchgehenden Winde blos zu geben. Viele hundert Aerzte ha,
den es gesagt, und viele tausend ja fast alle Menschen wissen es, daß diese, schnelle Ab,
ändrung höchst schädlich seye, und doch finden wir «ach jeden, Winter eine oder and«,
r« Persohn von unsrer fröhlichen Jugend, welche, nachdem sie sich aus dem Tanzboden
«rhitzet, diese Vorschrift ausser acht gelassen, aber auch hiedurch durch schleichende und
auszehrende Brusifieber wie junge Blumen verwelken, und Schlachtopfer der in «inen»
Augenblick vergessinen Vorsicht werden. Drittens. Is es schädlich sich bei kälteren
Abenden in der Promenade auk die kalten steinerne Bänke, oder wie ein solches häufig
in der Stadt geschiehet, auf denen steinernen Hausthürschwellen ganz« Stunden lang
niederzusezzen! oder auch »ar des Nachts ganz leicht bedecket, mit offenen Fensternzu schlaffen; Nach
meiner Erfahrung habe ich hierauf unmittelbar Kolicken, Durchfälle, verhaltene Reinigiixg und Mut,
«erkrämpfeerfolgen gesehen. Viertens. Ist es sehr schädlich, Morgens oder Abends mit blossen
Füssen auf Bretteren und Steinen herumzuwandlen, noch schädlicher aber, nie mir von einigen be,
l>mnt ist, um da« so genannte Brennen in denen Füssen zu vertrciben sich der tollen Fuß» Bäder zu
bedienen. Ohne die darauf erfolgendeund oben schon benenn« Zufälle zu erinneren bedoure ich sehr
oft den Zustand der armen Kinder unsrer dürftigen Nebenmenschen,welche aus Dürftigkeit mit blos,
sen Füssen der rauhen Witterung troyen müssen, dafür aber auch ohnoerdienter Weise sehr oft mit
unheilbaren Kopfausschlägen.Augentrankheilen, nebst unzähligen anderen Beschwerden«eplagt wer,
>en, wodurch ihre Säfte scharf werden, die Nahrung desIorpers vermindert, der Knochenbauver,
tzhlert, das Wachsthum gestohr« wird, und dem Staat für gesunde und kernhafte Menschen, nur
lrüppelhafte geschwächt,, sich selbst und der Welt lastige Schattenbilder aufwachsen. Fünftens,
tast uns die weise Vorsicht zwar für die heftige Sommerhitze und deren daraus zu befürchtendenüb,
len Folgen »u Verdünnung uud Verbessrung der GaUe, zur Verdünnung und Abkühlungdes Geblüts,
«<r Tilgung der Smärsiigkeiten, zur WiderstehungderFaulnüs der Saften mit gutem und heylsamen
Obst erfrischen, dessen Gebrauch uns auch in heissen Tagen zu jeder Zeit die vom Schöpfer uns be,
stimmte herrliche Erquickungempfindenlast, doch müsse» wir bei kälteren nässerenTagen desselben nus
nur sehr massig bedienen, indem cs alsdenn nach gegründeten Erfahrungen die Verdanunglschwächt,und
dahero zuweilen auch wobl Unuerüoulichlciten,welche sich durch einen jedoch alsdenn nicht midien«'«
chen Durchfall heben lassen, verursachet; überhaupt belehret uns auch die Erfahrung, daß allere und
schwächlicheLeute dasselbe zuweilen gänzlich der zu befürchtende» schwachen Verdauung halber uenmei,
den müssen. Es ist auch insgemeinfür jedem besonders zuträglich, bei solchen Tagen sich massig auch
in leicht zu verdauenden Speisen zu halten, die Unterdrückungder Ausdünstung aber mit einem oder
andern Glas guten Weins zu verwehren; Dürftige können sich diesen Endzweck durch eine oder andere
Schaale eines säuerlich gemachtenwarmen Thee Abends vor dem Schlaffen beförderen. Endlich
Wie zuträglich würde es nicht seyn, wenn das schone Geschlecht,dessen zarter Bau der ungestümmen
Witterung viel weniger Troz ju bieten im Stande ist, und hierin doch das unftige in Betracht der
Kleidung weit zu übertreffe»sucht, mehr Rioksickt auf semen lnier Bau und seine Gesundheit neh,
men mochte. Die herrschende Mode befiehlt es freylich 2 quarre z-nwr« in einer dünnen Seide um,
faßt daher zu rauschen, und gleichsamnur von einer düiweu Wolke umhüllt ganz leicht daher zu
schleichen! Die Schnürbrüfte und Korseren, die doch im Grund uns mehr die Unvollkommenbeil,
«'s die Vollkommenheitdes achten Wuchses und der damit verknüpften Gesundheitvermuthen lassen,
sollen freilich einigermassen vor die Kälte schüye», wenn man aber betrachtet daß der untere Theil
des Leibs zwar damit verwahret, de? obere aber durch die damit verbundene Tracht ziemlich ent,
blöset bleibet; so siehet man leichtlich,daß dieser Vortheil, ohne die schlimmeFolgen davon zu eri»,
uec»'!!/ gänzlich «erfchwinde. Düsseldorfden 14«!, Iul»' »7«6. ^ ^

A. I. Vnrnh»gen.
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Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

M»

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den 25kl, Iuly 1786.

Amts Beförderung.
I. 8yn6icu8 der Stadt Sohlingen und Advocat in verschiedenen Ber«

zischen Aemteren Herr Johann Hermann WillelincK ist zugleich mit der Ad«
Vocal« bei hiesigen Dikasterien begnadiget worden.

Vergantung.
II. Zur öffentlicher Ausstellung des Aufbauen« der verfallenen Schloß«

Vicarie Behausung dahier an
Befehl vom iZten dieses die Tagsfahrt auf Freitag den 28ten dieses, Mor¬
gens 10 Uhr, bei hiesiger Kelnerei anbestimmt. Kaiserswerth den sitenIuly
»736. Kelnerey hieselbst.

Edictal Ladungen.
III. Herrschaft LroicK. Da die einzige Erbin der verstorbenen Wittib

Johann KieK Nachlassenschaft Wittib Henrich Seelen bei dahiesigem Fürstli,
chen Landgericht geziemend zu erkennen gegeben; wie daß sie ihrer Mutter

'Nqchlaßmschaftnicht anders als lüb NeneKcia l.eFi3 öc lnvenrarii antrelten
möge; Zu dem Ende auch bereits schon zu Sicherheit derer Gläubiger ein
gerichtliches Invenwnum errichtet worden, auch ehestens mit Tar« und Ni»
strahirung derer mo. und immobllium fürgeschritten werden soll;

AIS wird allen Wittib Rlchschen l^seckroridus hiemit eine peremptorische
Frist von'6 Wochen nemlich bis Dienstag den ften September nächst präfi»
Hiret, um alsdann Morgens, 9 Uhr bei dahiesigem Landgericht ihre Forderung
'gen lul, pcrna nerpccui. 8ilenrii coiam prorocalla lechtSbehöng zu iustifici«
ren. ^irum am Landgericht zu Mülheim an der Ruhr den ll. Iull 1786,

In 5iäLln I. H. Bilger, Grschbr.
l V. Demnach der unter dem Churpfälzischen General Graf von König?,

felälschen Regiment zu Fues als gemeiner Grenadier gestandener Mathias viberr.
wegen des durch einen Schrotschuß auf der Stelle Todt gebliebenen, am Son,
tag den 26ten März dieses Jahrs, in einem Baumgarten zu Heysterbacher-
roth AmtS Lewenberg auf der Erden Morgens frühe todt gefundenen jursgm
Burschen Wilhelm Nennier als der einzige Thäter laut deSfals »erführt«.



gerichtlichen Urkunden anzusehen ist, und deswegen gleich darauf die Flucht
«Missen hal, dessen dermallger Aufenthaltsort aber aller angewendeter Nach«
forschung ungehindertnicht aussündig gemachet werden können.

So wird in Gemaßheitvon der oberen höhern Kriegs Behörden erhal¬
tener Weifung obgemeldter GrenadierMathias Olben hiemit öffentlich u»M
Zusicherung des freien Geleits zu Ausführung seiner Unschuld in emer per«
emptorlschen Frist von drei Monaten vor einer des Endes niederzuftzmdenver-
mischten Commission zu erscheinen, mit der RechlS Warnung eckNalner ab¬
geladen, daß im nicht Erscheinungsfall gegen ihm Kriegs Gebrauch nach in
Contumaciam verfahren werde.

Gedachter Grenadier ist aus Eingangs gemelten Herzoglich Bergischem
Amt Lewenberg gebürtig, 2s Jahr alt, sechs Schu gros, seiner Profession
«in Leinenweberauch Schumacher, rund und bräunlichtenGesichts, dick und
gesezter Statur, stumpnaficht,hat schwarze Haar. Düsseldorfden 24. Iulv i?86.

Freyherr von Harold, commandlrender Obrist.
Reckum, Hucktar.

V. Demnach der unter dem Churpfälzischen Graf von Kyni^selciischen
Regiment zu Fues bei der Leib Compagnie als Gemeiner gestandener Caspar
Xanrer wegen der an sicherem Peter Bonzen im Bergischen Amt Blanken,
berg, in der Nacht vom 26ten auf den 2 yten Februars dieses Jahrs, durch
Schlägerey zugefügter groben Verwundung, woran gemelter Peter t2on5en
eine kurze Zeit hernach verstorben,mitbeteiliget ist, und deswegen gleich darauf
die Flucht ergriffen hat, dessen bermaliger Aufenthaltsort aber aller angewen¬
deter Nachforschungungehindertnicht ausfündig gemacht werden können.

So wird in Gemäßheit von höherem Ort erhaltener Weisung Eingangs
gemelter Caspar Tamer hiemit öffentlich unter der Zusicherung des freyen
Geleits in einer peremptorischen Frist von 6 Wochen, wovon ihme 14 Tage
vor dem ersten, 14 Täge vor dem zweiten, und i4Täge vor dem dritten und
letzten Termin angesetzt werden, dahier gä prorocoilum t^ommissioms mixrae
zu erscheinen mit dem pr«iuäicio juri8 abgeladen, daß in AuSblelbungSfall,und
ftuchtloß verstrichenergrlft gegen denselben Kriegs. Gebrauch nach in Comu-
Maciam werde verfahren. Düsseldorf den 24ten Iuly 1786.

Freyherr von Harold, commandirenderOberst.
Reckum, ^uckcor.

"VI Amt llloni'ove. Gleichwie zu Befolgung des gnädigstenOommi5>
3orii vom 2oten Juni jüngst zur Sachen tDreäirorum contra Gerard Ivlüller
über die airiv, und passive Schulden die Gläubigere zu vernehmen, den güt,
lichen Accord zu versuchen,und in deßen Entstehung die Forderungen sum¬
marisch zu liquidilen, Terminus auf den 22ten Aug. Morgens zehn Uhr auf
hiesigem AmtShauSvorbestimmt ist, so werden alle deßen so wohl Miv, als
passive Glaubigerehiemit eckÄalirer peremprorieöclüb pceni« juriz ör con»
tumaciX abgeladen, in l'ermino prLeüxa entweder persönlich, oder durch
gnugsame Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre vermeintlicheForderungen zu ju-
W«ren, und die aliensglsigePräferenz zu dedMen, welches zu jedermanns



Wissenschaft »6 Valvgz zu affigiren, zu publiciren, und dem Gülich und Ber¬
gischen Wochenblatt zu msenren. Lamm lV4onjoye den 4ten Iulii 1786.

in li'iäem öc pro l^xrra^u l?rorocolji OlemenrillimX t^ommissioniz
P. W. I. Stolzen, Grschbr.

VII. Herrschaft s)äemkal. Weilen in Bettes der den 28ten vorigen Mo,
natö May am Steinernmthen Hauß dahier vorgangener Verwundung des
hieran den sten dieses verstorbenen Jacoben cieever der Godftid und Ferdi«
nand Müller. Clas Jacob po^bsr^ und Altenberger Jäger Johann Nerolä
über alle vorgekommene Umstünde und sie beschwerende Anzeigen, indem sie
fiüchtig worden sind, nicht haben vernehmen werden können; Als werden diese
jezt benannte hiermitten cum l'crmmo von 6 Wochen pro i. 2. <K 56»
peremprorio dahier bei Gericht zu erscheinen, und sich über die Wider sie er¬
gebene beschwerliche Anzeigen vernehmen zu laßen, unter der Warnung abge¬
laden, daß sonsten gegen dieselbe in Contumaciam denen Rechten nach ver¬
fahren werden solle, ln ^uöicio den lo. Iuny 1786.

In Nclem <K pro LxcraNu Tils, Grschbr.
VIII. Reichsstadt ^acusn. Nachdem die zwischen Anna Barbara Kra>

mer Klägerin, und Martin Joseph Lller Beklagten bei dahiesigem Syno¬
dal Gericht rechtshängige Matrimonlalsachedahin gediehen: daß die von er-
firer übergebne Position«! Artikeln eidlich beantwortet werden sollen, immittels
aber der Beklagte von hier sich entfernet, und man von dessen Aufenthalt bis
heran keine glaubhafte Nachricht erhalten hat, so daß die Klägerin veranläßet
worden, um eine Edictal Vorladung wider denselben geziemend anzustehen,
diese auch durch einen am ziten Mai jüngst erlaßnen Bescheid wirklich er-
lannt ist; Dahero thuen Wir Erzpriester und Beisizere des Stadt Aachenschen
Synodal Gerichts dich Martin Joseph Lll-r hiemit warnen, und abladen,
gestalten inner sechs Wochen Zeit (deren Wir dir zwei für den ersten, zwei
für den andern, und zwei für den dritten und endlichen Termin anberaumen)
dich hier bei unsern Synodal Gericht persönlich einzustellen, und auf die von
ver Klägerin beigebrachte Positional Artikeln lud pnn3 OonfelN eidlich ver<
Nehmen zu laßen; Du erscheinest nun, oder nicht, so wird nichts destoweni-
ger auf ferneres Anrufen der Anna Barbara Krämer wider dich Marti»
Joseph LlKr ergehen und erkannt werden was Rechtens; also zu citirm, zu vu-
Vliciren und zu affigiren erkannt, auch den Düsseldorfer und kölnischenAl,
tungs Blättern einzuverleiben verordnet. Aachen den ziten Mai i?85.

ln ssiclem Ferd. Korff, I<icenli2tU3 8eci«al>

Gerichtliche Verkauf.
lX. Amt >Vin6ecK. Gleichwie bei Sr. Churfürstl. Durchl.G.undV.

h'ochpreislichenHofrath die l'ir: 9. Gräflich von VelbrücKiscde Erben zur
Berichtigung Ihrer Elterlichen Theilung um den öffentlichen Verkauf Ihrer
sämmtlicher im BergischenAmt ^VinöecK gelegener Elterlicher Güter unttr-
thanigft angerufen haben, mithin in Gefolg gestren an wich eingelangten gnä¬
digsten Auftrags vom Uten dieses — itms der Rtttersiz lVlauel sammt an»

>
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klebenden Ländereien, Gärten, Weyeren, Wieftn, Jagd, und Landtagsgerech,
tigkeiten, Fischereien wie auch dazu gehöriger Mühle, fort dem Kozdgclm
gehend«, so wie diese sämmtliche Stücke sich zusammenausverpfachtetbefin¬
den für 12600 Rthlr. 2tenS Die Maueler Büsche für 6020 Nthlr. und
Ztens Der freye Steineshof mit denen zugehörigen Gründen, an Gärten,
Wiesen, Ländereyen, Fischerey, und all sonstigen Gerechtigkeiten für zooc»
Rthlr. alles edictmWger Währung, und nicht geringer dem Meistbietenden
ausgestellet werden sollen:

Als wird des Endes T'erminuz auf Mitwochenden lsten nächsten Au¬
gust , Morgens um 10 Uhren zu KosbacK Amts ^Vin6ecK in dem .Haus
des Dingwaldten Bertram OtterL^-n andurch vorbestimmt, und können die
Bedingnüßen entweder bei dem (^uln ^ituarlo Hosraths Kanzelisten I.olill»>
ion in Düsseldorf, oder auch bei mir Endes Unterschriebenen zu diesem <Ver<
kauf gnädigst angeordneten commikgrio dahier in meinem Wohnhauß von
denen Kauflustigen vorläufig eingesehen werden. Welch ein und anderes zu
jedermanns Wissenschaft so wohl in die Düsseldorfer wöchentlicheNachrichten,
als auch in die teutsche und französische QberpostamtSzeltungenzu Köln drei,
mal einzutragen ist. Siegburg den 15. Juli 1786.

Kraft besondern gnadigsten Auftrags
Taur, Richter zu Lewenberg und Lülstorf.

X. Amt NückL5v^en. In Sachen Ourgcoris tVHgKg? ^clvocari Ie°.
eÄi3'I'ürcK junior«, 6c!Vl2n62lgl'ii^reckrorumprocur3lorj8 leßalisZcKIam,
«ider Eheleute Engelbert «ankop auf der Bever, wird zu Versteigerung
der gemeldeten Eheleuten »grckop zugehörigen Häuser und Recthämmeren,
fort Gründen, die Tagesfahrt auf Samstag den Iten künftigen MonatS Au¬
gust, Morgens zehn Uhr, Hieselbst anberaumet, wo sich alsdann Kauflustige
einfinden, und die VerstelgerungS,Bedingniße vernehmen können. So ge»
schehen Hückeswagen den 2iten Iunii 1786 am Gericht.

W ssiäem F. Ritt ing Hausen, Grschbr.
XI. Haubtgericht Oü^el^orf. In Sachen Oanonici Herrn Johann

Henrich von lieinsr wider Eheleute teurer solle des leztgedachten Eheleuten
zuständiges der Bilker Kapelle gegen über gelegenes Hauß und Garten, so zu«,
samme» auf 36^ Rthlr. werth geschätzet worden, Donnerstag den 24. August
künftig, Vormittags ellf Uhr, aus hiesigem Rathhauß, dem Meistbietenden
Verkauft werden; als wohin beide Theile sä vi6en6um MtiaKi zu erscheinen,
hiemit betaget werden. Düsseldorf am Gericht den 6. Iülii ,786.

ln 5i6em Z. M- Franken, Grschbr.

Vergantung.
XII. Amt äläennoven. Demnach in dem zur Vergantung des neuen

Klrchenbaues zu l-lelrarK jüngst anberaumten 7'ermino keine Vergantungölu-
filse erschienen; so wird diesen Endes die nähere TagSfahrt auf Montag den
3'ten dieses, Morgens io Uhr, auf dahiestgem Ratbhauß vorbestimmt, wo¬
hin, dann Jene, fo zur U?bttnahm öieses BgUiS Lust tragen, mit der Nachl



richt abgeladen werden, daß sie di« VerMtungsbedingnüssen in hiesiger Ge«
lichtschreibereivorläufig einsehen können. I^um Aldenhovenden i2.Iuli i78<.

In I?i6om von der Mark.

München, den rzten Iuly ^736.
XIII. Bnder heut mitfesigesezien Formalitäten vollzogenen 6ooten Ziehunz

der Kurfürst!. Pfalz Bäurischen Lotterie, sind die Nummern
82. 50. 48. 17. 25.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 6c»lte Ziehung besagter Kurfürst!.
Pfalz BaierifchenLotterie, wird den zten Aug. 178s vor sich gehen.

Freiwillige Verkauf.
XIV. Donnerstag den 27teu dieses, Nachmittags -Uhr, wollen dieCb>

leute Püt2, bei dem Weinzäpfer ^ler^^er in KltmS Haus auf der Flinger-
straß, öffentlich an den Mehristbietenden verkauffen; Ein Haus auf der Wal,
siraße neben Meister Krii^cr und Faßbinder tturK ei» und anderer SeitS
gelegen, <— welches beim Verkauf den 2ot«n dieses, auf 1260 Rthlr. nur
gekommen ist, mithin dieserhalb einen neuen Versteigerungs» Termin anzube¬
raumen für nöthig befunden worden; Die Eonditionen können vorher, oder
bei dem neuen Verkauf beim unterschriebenenNorario eingesehen werden.
Düsseldorf den «tetl Juli 1786. Keizman, Wotariu8.

XV. Donnerstag den 27. Iuly, Nachmittags um 2 Uhr, solle bei Io<
ann Ximmermann m Hubbelrath am Grünewald, ein vom rothen Hofs Halb-
wlnnern bei Hummerichjährlichs mit drei Malder Korn Weltmänner Maaß
entrichtet werden müssender Erbpfacht an den Meistbietenden öffentlich ver,
fingert werden. M. Heckeren, Notaire.

XVI. Der in Oberbilk gelegene sogenannteKelrerliot?, bestehend in Haus,
Hof, Gcheur, Sta«ungen, Remisen, zween Baumgatten, und überhaupt!«
53 «54 Morgen Ackerland, ist aus freier Hand zu verkaufen. Kauflustige
belieben die deSfasstge Bedingnüssen entweder beim unterschllcbenen worgrio,
oder aber bei Kaufhcmdlern in Moers Friederich lV1m,l zu erfragen.

M. Heckeren, Noräire.
Xvll. Da die Wittib des verlebten Weinzäpfern Iansen gesinnet ist, ihr

auf hiesiger Wallstraß zwischen Michael Manz, und Schmltz gelegenes, soge¬
nannte P obst. Häuschen aus freier Hand auf dem Meistbietenden, m der
Wrhn n dSKümr lAus'ehetNFuchsauf derRatingerstraß, den 27tendieses,
Nachmittags 3 Uhr, kaullich auszustellen; Als wird dles den Kauflustigen
unverhalten, um sich auf bestimmter Stell und Stund einfinden zu können.

Besondere Nachricht.
XVlll. Das vorder Wittwe und Tochter 8e,uconün angekaufte, inNro.

27. 23 »9. bemerkte Gut, ist irrig <5o52NßeIer Guth genennt worden, dessen
wahrer Nahmen ist NoKen^n«^ Guty, welches man zu Vorbeugung aller
daraus entstehen könnenden Verwirrungen hindurch öffentlich bekannt machen solle.
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kcspzlger Europäische HandlungSzeltung.
XlX. Diese Europäische Handlungszeitungwird von allen in der Hand¬

lung von Europa sich ereignenden Handlungsvorfallenheitendie zuverläßigsten
und neuesten Nachrichtenjederzeit mittheilen, indeme der Herausgeber auf al¬
len europaischen Handlungsplätzenzu diesem End« einen sorgfältigen Brief»
Wechsel unterhalten wird.

Man wird also in dieser Zeitung nicht allein die Handlungsneuigkeiten
von den vornehmsten deutschen Handlungsplätzen,als Hamburg, Leipzig, Frank¬
furt am Maln, Bremen, Lübeck, Augspurg, Nürnberg, Wien, Berlin, Frank¬
furt an der Oder, Breslau, Ulm, Heilbronn, Cöln, u. s. w. sondern auch
von allen andern auswärtigen großen Handlungsplätzen, von Amsterdam,
Rotterdam, London,. Paris, Lyon, Bourdeaux, Caoix, Lissabon, Coppenha-
gen, Stockholm, Riga, Danzlg, Petersburg, Venedig, Triefte, Mailand,
Genua, Livorno u. s. w. jederzeit genau und richtig angezeigt finden.

Unter diesen HandlungSneuigkeiten ist alles begriffen, was nur die Hand,
lung intereßirt, als:

Verordnungen, die in Handlungssachenergehen. — Neue Etablisse¬
ments, die auf einem Handlungsplatz vorkommen. — Fallimente, die sich
ereignen. — Die Veränderungen der Waarenpreiße. — Die Veränderun¬
gen der Wechselcourse. — Die Veränderungen der Geldcourfe.— Hie
Preiße der öftentlichenStaatspapiere. — Die Getraideprelße. — Die E*
tnblissemeritsneuer Fabriken und Manufacturen. — Nachrichtenvom Trans¬
port, und Speditionswesen. — Neuere oder veränderte Post, und Bolenan-
stalten. — Nachrichtenvon vorgehenden Veränderungen, in Ansehungder
Zölle und Abgaben. — Oeffentliche Verkauffungen. — Berichtigung der
Kenntniß einzelner Artikel in der Waarenhandlung. — Fingirte Berechnun¬
gen, wie verschiedene Waaren zu beziehen. — Anzeigen der neuesten Bücher,
so über die Handlung herauskommen.— Aufsätze über Handlungsgegenstän¬
de. — Vorschläge zum Besten der Handlung. — Todesfälle und Sepa,
ralionen und neue Societäten u. s. w.

ES kann also bei diesen so reichhaltigen Gegenständender Zeitung nie
an Stoff und auch nie an Lesern, die gerne was nützliches und gründliches,
»lnd doch darbet neues lesen, fehlen, und sie wird nicht allein für jeden Kauf¬
mann, fondern auch für jedem andern, er mag Staatsmann, Finanzier,Ca-
merattst, und Veamter seyn, jederzeit eine nüzliche Lectüre seyn.

Von dieser Zeitung wird jede Woche, und zwar allemal am Dienstag,
ein ganzer Bogen, in groS 8vo. auf schön weißes Papier geliefert werden.

Ohnerachtet der bei einem solchen Werke erforderlichen kostspieligen Cor«
respondenz soll dennoch der Jahrgang nicht mehr als zwei Thaler kosten.

Zu jedem Jahrgang wird ein Register geliefert, daß Mannes auch als
«in Buch zum Nachschlagen gebrauchen könne.

Die Zeitung fangt mit dem i. Iuly an, und das erst« Stück ist bereits her¬
aus , welches unter andern zu Düsseldorf in der Dänzerschen Buchhandlung
zu- haben ist. An diese können die Herrn Liebhaber sich unmittelbar wenden,



und der promptestenBestellung versichert seyn. Briefe und Geld «erden
ßranco «wartet. Leipzig den ivun Iuly 1786.

SchwickertS Buchhandlung in Leipzig.
Vermischte Nachrichten.

XX. Weinhändler Gruben, im Heidelbergerfaß auf der Bergerstraß/,
verkauft aus dem Haus achten und reinen Moselwein/ die Maaß zu 14 und
16 stbr.

XXI. Zu Ende des künftigenMonats 70er sind 400 Rthlr. auszulehnen
gegen gerichtliche Verschreibung hinlänglich,in hiesiger Burgerschaft gelegener
Länderey und billige Interessen. Wer dieser benöthiget ist/ kann sich hier in
Düsseldorf auf der Mühlenstraß bei Burchard Ströhling zum golden Pellcarl
wohn nd/ melden.

XXII. 8oQ Rthlr liegen gegen gewöhnliche Zinsen bereit auszulehnen..
Die Expedition gibt Nachricht davon.

XXIII. Ein Fundations Capital von I,bis 400 Rthlr. stehet zu verlehnen.
und giebt die Expeditiondarüber die Anweisung.

XXl V. Ein loslediger Kutscher/ der das fahren recht gut versteht/ und mit
guten Abschiedenversehen ist / sucht Dienst bei einer Herrschast / es seye in,
oder außer der Stadt/ die Nachricht ist zu vernehmen 5 bis 6 Wochen bel
VlaßmacherWilhelm van Stockum auf der Mühlenstraß.

Gelehrte Anzeige.
XXV. Da G. H. I. Kessel/ Buchbinder zu Duisburg/ die von mei<

mm Vater st!. Ioann Albert Melchior,. A. L. M, der Weltweißheit
Doktor/ und derselben wie auch der Mathematiköffentlichen ordentlichenLehr r
auf der König«. PreußilchenUniversität zu Duisburg/ blos einzig und allein
denen Anfängern der Mathematikbestimmt?/nie aber zum Druck zu befördernd?
Hefte unter dem beliebigen Titul: Mathematische Rechenkunst der
Jugend zum Nuzen, und allen Freunden der Rechenkunst zuni
Vergnüge«/sehr unvollständig/ Fehlerhaft/ in allen Stücken, mangelhaft
abgeschrieben/ ohne meiner und meines Bruders Erlaubnis subscribiren, druken
und verkauffen lasset/ so hübe ich dess.n ein hochgeehrtestesPublikum zur
Ehrenrettung meines BaterS und zur Vorbeugung aller daraus entstehen dür«
senden Misbräucy« benachrichtigen wollen. Düsseldorf den 2iten Juli 1786.

P. I. Melchior, Lehrer der Physik Hieselbst.
Angekommene Herrschaften und Reisende find diesmal nicht eingekommen.

Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrn« fort angekommene Schifft.
Den ,6len Paulus Nerchem und Wilhelm Dhamen von Colln noch Holland mit oberlind. Wo«,

ten. Philip Müllenbcck nach Clllü mit Kohlen. Den '7ten Leonard Heuocs von Maynz m,t elnen,
kleinen Bordfioß. Den »zten Henrich Vreuhl »o„ Andernachnach Holland mit Tuflstcm und Tratz.
PhilivHornungvvnMannlieimankonmen, Dcni?. Cvrntlivs.vanlMahncnocn Colln nach Holland u«t
»bclln'nd.Waaren. Drn :oten Adrian Peill aus Holland nach Colln m,t Holland. Waaren^ Herm.
Dkamen von Cmerick nack Cölln mit einigen trocknen Wanten. Witwe Closterman« Sohn von
Colln nach Holland mit Tuftssein. Den «ten Derich Lahmere, Schafer und Kooy nach dem C>e«,
schen mit Steinen nebst andern Waaren. Jan va» Wallen v«n Colln N«ch Hol»«!» M»l »«ll«».
Waaren. Cornelius Vogt von Grimlinghaustn nach Holland ledig.
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Getaufte.
Katholische. Den issten Maria«»» Cacharina, Tochter des Ioh««n Matbioi Kaoser und He,

lcna Barbar« Mischers- Den i?un Carolus Theodor«« Henricus Petrus Iosephu«, Solm des Pil-
I,elm Graubcner und Gertrudts Vorhausen. Den 2iten Johannes Henricus Irseph. Sohn des Wil-
Helm Bracht, und Ioanna Bayers. — Maria Magdalen» Gertrud Joseph», Sohn des Antoniui
Adclphus Ferier und Anna Gertrudis Prangs.

Lutherische. Den isten Johann» Barbara, Tochter des Farber Johann Vinceütiuj Spatz und
Johanna ChristinnRelndermann.

V e r e h l i ch t e.
Katholische. Petrus Fischer mit Catharina M»N.

Beerdigte.
Katholische. Den »?ten Anna Gertrudi« Wichelmina, Tochter des Zinnegiesser Ab«m Gieselee,

Nlt i Jahr. Den 2zttn Anna Joseph» Müllers loßlebig, alt 4» Jahr.
Reformilte. Den 2°ten Catdarina Helen« Margaretb« Petronell» Henling, Ehefrau des I«/

hann Henrick Zanders, alt 23 I«hr, ; Monate und einige Tage.
lutherische. Johann» Barbara, Tochter des.F<irberJohann Vineentius Spatz, alt einige St»

Politische N
VermischteNeuigkeiten.

Der Wallfischfnng ist dieses Jahr ziemlich glücklich
ausgefallen. Von Hamburg sind -6 Schiffe nach
Grönland gefahren, die »2. ;WaNfische gefangen ha<
ben. DieHollander bringen auf^sSchiffenzsiWall-
fische nach Haus, und der Fang der Engländer ist
«uch beträchtlich gewesen Ueberhauptsind in neun
Wochen Zeit über »zoo Wallfische gefangen worden.
Im verflossenen Jahr wurden von den Holländern
nur 327, «nd überhaupcoan allen Gronl«ndsf«hren
,«02 Fische gefangen. Die betrachtliche Mehrheit in
diesem Jahre von 200 WaNßschen laijt also eine Per-
»Minderung des Preises vom Oele erwarten.

Eö wird nun für gewiß versschert,daßderKönigin
Spanien sich die Sammlung aller von des Kais. Ma>.
in BetrefderRoformalion derKllster und der »erschien

achrichten.
denen religiosenOrden ergangencVerordnungenaus<
gebeten hat, die nun ins Spanische übersezt und ein
guter Gebrauchdavon gemacht werden so». — Auf
Requisition »es König!. Prätors und auf Befehl des
Magistratswird in Straßburg eine neue Strafe nnge,
legt, welche zur Verschonet«»«dieser Stobt viele«
beitragen wird. — Se.Mal. die Königin in Frank
reich sind von einer Prinzeßin entbunden worden, wel-
chevon Sr.Maj. bem Kinig den Nahmen Madame
Sophie erhalten hat. — Das Parlament in England
ist aufden i4te» künftigen 7bfr «erlegt.—Se. Churf.
Durch!. v»n Cöln sind von Span zxrn^ über Aachen
und Cöln inHichstderoResidenzstadtHonü wieder ein,
getroffen. —Ihro König!. Maj. in Preussen befinden
sich dermalen nach den Anordnungen dciDoct»lZinli
mermann aus Hannover ziemlich wohl.

Wechsel, Cours.
Llderielö» den«. Iuly i786.InCarolinzu 7. Rthlr. ^»/?e^Hl«l <?o-

lw»t 65^ /'<l»'l/, /.Ho» 89. Fo»H<n«s H^l»ie5 88§ Hotte^Hl/», /)o^, 65H.
121.

Frucht»preisen. rvaiyen. Roggen. Gersten. Haaber. Vuchrv. Saam. ^ Mal).
Das Malber. ri. >alb.,
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Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

' Gütleh und Scrgische wöchent liche '^acynchten.

Dienstag, den iten August 1786.
l^r0. ZI.

f^ndcm die Pfarrei zu St. Georg in EuStirchen durÄ) Beförderung des bisherigen
^) P.stors Joseph ^275^ erlediget worden; so tbirb solches den Candidoten des geist-
nchen Concurses bekannt gemacht, um sich wegen solcher in 4 W»chen bei hiesigemG«'
heimenlüthe zu melken^ Düff.ldrrf den 2sslen Juli 1786.

Au» Seiner Churrurlfllchcn Durchlaucht
sonderbar ctnaoiqstcm Befehle.

G. I. K5^I>?.
^re/>

Geistliche Beförderungen.
II. Herr Engelbert Lrouven Pastor zu Glenn und Vicccurawl zu Hasselt — und

Hr. Engelbert Lcvrcn Pastor zu Hochkirchenfind mit dein l<nl>esfürstlich«nPlacetbegni»
diget worden.

Amts Beförderung.
III. S«. Churfürsil. Durch!, haben den würklichen Gülich und Ber^schen Rath»

3!efrenMarien, wie au l, öffentlich:!, ordentlichen Lehrer der Rechten, Herrn Johann
Jakob K,n^>l,«ulenzum Gülich und Bergischen Hofrathe gnädigst zu ernenne» geruhet

Verpfachtung.
IV. Donnerstag den zten August künstig, sollen auf der Golzheimer

Insul, Nachmittags 3 Ubr, einige allda gelegene mit Sommer Raab,Gerst«
Haber und Gruß besezte Stücker Lands, dem Meistbietende«/ mit Vorbehalt
der gnädigster Genehmigung, ausgestellet welden. 8ißn. Vüsselclorf den 29»
Juli 1736. Baumeister, Oberkellner.

Cdictal Ladungen.
V. A.8«rn,en.Da der Kaspar ciggzen, welcher von Ciln gebürtig, sich vor <l<

Nigen Jahren hleselbst niedergelassen, anfänglicheine Zuckerbäckerei, undSp«
zerel Handlung, nachher aber leztere allein unter der rirm, KaSper Qaase»
Humor betrieben hat, mit Hinterlassung einiger, zu Tilgung deren bereits be»
kannten Schulden nicht hinreichenden Waaren, und Effekten von hier ent¬
wichen ist; So werden dieser Caspar ckgnn zur perlönlichen Erscheinung,
Anerkennung deren an ihm gemacht werdenden Forderungen, und Formirung
eines ordentlichen 5r2tu8, bei Straf Rechtens und des Ungehorsams, dessen
Gläubige aber zur Beibringung und Rechtfertigung ihrer Forderungen bei
SM des ewigen Stillschweigensin einer pwemptorischenFrist von 6 Wochen
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also längstens auf Mitwoch den goten August an hiesiges Gericht abgeladene
si^n Larmsn den lyten Julius ^735. In I?ic1cm Ark.

Vl. Amt ^lckweiler. Gleichwie Ibro Churfürstl. Durch!, auf zu Höchst
Dero Hofrath von Seiten Fabrikanten Cornelius l^I^i-, zur Sache seimr
wider seine Gläubigere zbergebeneunterthanigste Vorstellung und But sammt
angeführten Agru gätivvorurn <5c plilllvorum ermelten 5upplic3men des zu»
glelch gebettenen freien Geleydts erza lüaurionem ^uc^roriam cio 5^ lotic«
<^uotie8 Kltei^o unterm l7ten dieses nicht nur gnädigst erttiltt, sondern auch
die ^reclitorez über die nachgesuchteAnnahm 26 Lenc5cium CeMonis ^a»
norum zu ihrer Eckläbrung zu vernehmen, gnädigst »erordnet haben.

Als wird solchen Endes 1-ermmu3 von sechs Wochen, nemlich auf Mom
tag den 4ten 7ber auf Der Amtsstuben in HlcKweiler Morgens um 9 Uhr
präfigirt, und sämmtliche dessen Gläubigere, gestalten alsdann selbsten, oder
durch gnugsam Bevollmächtigte über obgedachte denelicili!. Annahm sich zu er«
klähren 5ub pr^juckcio jurig andurch abgeladen; Ein welches den Düssel¬
dorfer wöchentlichen Nachrichten zu inseriren, und damit in l'ermino wie ge¬
schehen, zu dociren. Eschweiler an der Inden den 24. Iulp 1736.

Kraft gnädigsten Auftrags
l.tu3^ Daniels, Amtsverwalter. von Steinhau sen, Vogt.

Vll. Herrschaft Nroicn. Da die einzige Erbin der verstorbenen Wittil>
Johann Kiek Nachlassmschaft Wittib Henrich Seelen bei dahlesigem Fürstli¬
chen Landgericht geziemend zu erkennen gegeben; wie daß sie ihrer Mutter
Nachlaßenschaft nicht anders als üiK lZenelicio l^egig 6c lnvenllirii antrelten
möge; Zlt dem Ende auch bereits schon zu Sicherheit derer Gläubiger ein
gerichtliches lnvemglmm errichtet worden, auch ehestens mit Tax» und Di»
strahirung derer mo. und immnbüium fürgeschritten werden soll;

Als wird alkn Wittib Rlcfischen llieöiroriduz hiemit eine peremptorische
Frist von 6 Wochen nemlich bis Dienstag den sten September nächst präfi,
giret, um alsdann Morgens 9 Uhr bei dahiesigem Landgericht ihre Forderung
gen lub pceng perperui 8ilä«rii corgm prorocollo rechtSbehörig zu justifici-
ren. .X6ium am Landgericht zu Mülheim an der Ruhr den II. Juli l?86.

In ^em I. H. Bilger, Gcschbr.

VM. Demnach der unter dem ChurpfälzischenGeneral Grafv.on Xönissz.
feWschen Regiment zu Fues als gemeiner Grenadier gestandener Mathias Oibei r,
wegen des durch einen Schrotschuß auf der Stelle ^odt gebliebenen, am Sor-
tag den 26ten März dieses Jahrs, in einem BaumZarten zu Heyste-bacher,
roth Amts Lewenberg auf der Erden Morgens frü^e todt gefundenen jungen
Burschen Wilhelm ^en8c.l3r als der einzige Thäl.er laut desfals verführten
gerichtlichen Urkunven anzusehen ist, und deswegen gleich darauf die Flucht
ergriffen hat, dessen dermallger Autenthallsorl aber aller angewendeter Nach¬
forschung ungehindert nicht ausfündig gemachet werden können.

So wird in Gemäßheit von ver oberen höhern Kriegs Behörden evhal,
tener Weisung obgemeldter Grenadier Mathias Olden hiemit öffentlich unter



Mcherung des freien Vclci'tö zu Ausführung seiner Unscluld in elrer s
tlnpwrlsGen Frist vot< drei Monaten vor einer des Erdls nlederzusezerdenVer«'
MiMen CommMon zu llschcir>en, mit der Rechte Warnung eöiüälner ab«
geladen, daß im nicht Erscheinungsfall gegen ihm Kriegs Gebrauch r-ach in
Contumaciam verfahren werde.

Oedackter Grenadier ist aus Eingangs gemelten Herzoglich Bergischem
Amt Llwmberg gebürtig, 2s Jahr alt, sechs Schu gros, seiner Profession
ei.i Leinenw.ber auch Schumacher, rund und bräunlichten Gesichts, dick und
gesezter Statur, stumpnaficht,bat schwarze Haar. Düsseldorfden 24. Iuly 1736.

Freyherr von Harold, commandirender Obrist.
Reckum, ^uäiror.

IX. Demnach der unter dem CburpfäizischenGraf von Xöni^sfeiHschen
Regiment zu Fu?s bei der Leib Compagnie als Gemeiner gestandener Caspar
Tanr^r wegen der an sicherem Peter l^onscn im Bergischen Amt Blanken»
ber^, in der Nacht vom 26len auf den 27ten February dieses Jahrs, durch
Schlägercy zugefügter groben Verwundung, woran gemelter Peter (Bonzen
eine kurze Z.it hernach verstorben, mitdeteiliget ist, und deswegen gleich darauf
die F'ucht ergriffen hat, dessen dermaliger Aufenthaltsort aber aller angewenb
deter Nachforschung ungehindert nicht ausfündig gemacht werden können.

So wird in Gcmäßheit von höherem Ort erhaltener Weisung Eingang«
gemelter Caspar sanier hiemit öffentlich unter der Zusicherung des freyen
Geleits in einer peremptorischenFrist von 6 Wochen, wovon ihm« 14 Tilge
vor dem ersten, 14 Tage vor dem zweiten, und i4Täge vor dem driltenund
letzten Termin angesetzt werden, dahier gci prorocuüum ^ommissiom8 mixrir
zu erscheinen mit dem p^uciicio juriZ abgeladen, daß in Ausblelbungssall, und
fruchtloß verstrichenerHust gegen denselbenKriegs, Gebrauch nach m (Homu^
maciam werde verfahren. Düsseldorf den 24ten Iuly 1786.

Freyherr von Harold, commandirender Oberst.
Reckum, ^ucikor.

X. Amt Klonjnve. Gleichwie zu Befolgung des gnädigsten ^ommiö»
socii vom 2oten Ium jüngst zur Sachen <Hrc6irorum contra Gerald IVIüüer
über die gÄ'.v, und püllive Schulden die ^laubigere zu öernehmen, den güt,
lichm slccord zu vcrsuchell, und in deßen Entstehung die Forderungen sum¬
marisch zu liquidiren, 1^iminu3 aus den 22ten Aug. Morgens zehn Uhr auf
htesiqem Amtshauö vorbestimmt ist, so werden alle dcßen so wohl 26t,v. als
pMve Gläubigere hicmitcciiciiiliter pcremproricöclüo ocrnis M15 öl con-
'tumliciX abgeladen, in l^-mino pi^tlxo entweder persönlich, oder durch
gnugsame Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre vermeintlich«'Forderungen ztl >U-
stificiten, und die allensalsige Präferenz zu deducilen, welches zu jedermanns
Wissenschaft aä Vg!vg8 zu affigiren, zu publiriren, und dem (Mich undBer,
gische-n Wochenblatt zu lnsenren. I_2tl<m ^ion^oye den 4ten Iulii 1786.

In ^i6ein Lc pro l^xrrgctu l^rorocoüi dlemenrillimX (^ommilHoniZ
P. W.I. Stolzen, Grschbr.
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XI. Reichsstadt Kacken. Nachdem die zwischen Anna Barbara 3?r«H
«er Klägerin, und Martin Joseph LlKr ««klagten bei dahiesigem Snno,
dal Gericht rechtShängige Matrimonialsachedahin gediehen: daß die von er,
strer übergebne Positional Artikeln eidlich beantwortet werden sollen, immittelS
aber der Beklagte von hier sich entfernet, und man von dessen AufenthaltbiS
heran keine glaubhafte Nachricht erhalten hat, so daß die Klägerin veranläßet
worden, um eine Eoictal Vorladung wider denselben geziemend anzustehen,
diese auch durch einen am ziten Mai jüngst erlaßnm Bescheid wirklich er¬
kannt ist,- Dahero thuen Wir Erzpriester und Beisizere des Stadt Aachmschen
Synodal Gerichts dich Martin Joseph LlKr hiemit warnen, und abladen,
gestalten inner sechs Wochen Z it (deren Wir dir zwei für den ersten, zwei
für den andern, und zwei für den dritten und endlichen Termin anberaumen)
Dich hier bei unsern Synodal Gericht persönlich einzusieilm, und auf die von
der Klägerin beigebrachte Position«! Artikeln lud» p«n5 donlelN eidlich ver«
nehmen zu laßen; Du erscheinest nun, oder nicht, jo wird nichts destowem,
ger auf ferneres Anrufen, der Anna Barbara Krämer wider dich Martin
Ioseph Msr ergchen und erkannt werden was Rechtens; also zu citiren, zu pu,
bliclren und zu affiqiren erkannt, auch den Düsseldorferund kölnischenZei»
tungs Blattern einzuverleibenverordnet. Aachen den 3um Mai 1786.

ln k'iclem Ferd. K0 rff, I.iceruwuä Lecletar.
XII. Stadt Müllheim am Rhein« Gleichwie das hiesige Reformirte

Conliltormm angezeigt hat, daß es der dahier vor einiger Zeit verstorbenen
Vybilla Gertrud lim^8, nachgelassenerWittib des Rütgcr l^eüermann, M
ihren Lebzeiten, auf ihr Begehren, einige Summen Geldes, auch nachge,
hends die Kosten zu ihrer Beerdigung vorgeschossen hätte; mit der weiter«
Bemerkung, daß zwar sichere Elisabeth Knien, nachgelassene Wittib deS
Herman Kellermann sich um die Ausfolgung 0er Nachlassenschajtlhrer vor,
gemeldten Schwäger, Mütter Wittib Rütgcrn Xclleimlinn, angestanden hät,
le, hierunten aber ohne vorherige Vorladung deren allenfalls sonst noch vor,
handenen Erben, den rechtlichenAnstand trüge;

Als werden alle und jede, welche als Erben ersagter Wittib Kellermans,
sich berechtigthalten wollen, um in einer Friste von 6 Wocyen, bey dem
hiesigen Gerichte zu erscheinen, sich in der Eigenschaft als Erden gebührend
zu rechtfertigen und auf die Vorstellung deS erwehnten copüliormm, mit den
allenfalS habenden Einreden vorzukehren,unter dem RechtS > Nachtheil anmit
eäiNMer abgeladen, daß sonsten die Nachlaßenschaft der erwehnten Wtttib
Herman K,cllt:rm2nn5, auf ihr Anstehen, gegen gerichtlicheGottheit, auf die
vorher mit ermeltem OonllNorium gepflogene ^Verechi.unZ, ausgefolget werden
ftll«. Mülheim am Rhein den l. Juli« 1786. . . «. ^ ^,

I. M. Aldenbrück, Stadtrichter.
Gerichtliche Verkauf.

Xlll. Amt Lärmen. Da in Befolg der, in Sachen Johann und Cn,
gelbert Wöllin«- K consunen, wider Caspar und Peter W'lhelm Wüitin^
sc canZumll am 8ten May iüngst gefallen Urteil, und darauf unterm 6.



«nrr. «folgten gnädigsten Befehl, das Kemmenamr Vut mit demBleichblech
und allem Zubehör, am Donnerstag den 24tcn August, Nachmittag« um 2
Udr, bei Carl «ms 6em Weenn durch das Gericht verkauft weiden soll^
so wird solches denen Kauflustigen zur Nachricht bekannt gemacht. 8,311. l)ar.
men den 2oten Juli 1786. ln riäem Art.

Xl v. Amt LanäsKerc;.Zur Sachen Oeäiroren wider Leopold l-lu^.
poer solle, in Gefolge gnädigsten Befehls vom 2chten des ablaufenden Mo«
nats, der so genannte Auer Zehend an, Gamltag, den 5. August künftig, um
3 Uhr Nachmittags, in dem Barrlerehauß am Krummenweeg nochmal zum
öffentlichenVerkauf ausgestellet, zum bieten aber keine zum Ankauf, nach den
^moi,'ii23iio!isgeschm, unfähig, begeben« Personen, so auf der St.lle die gnä¬
digste ^oncctlion zu einem sich so hoch betragenden.Xcc^uilitin der Urschrift
nicht vorzulegen vermögen, zugelassen werden; Welches zu jedermanns Wis«
senschaft, hlemit bekannt gemacht wird, ölatingen den 27. Juli 1736.

I. W. C. Stelnwarz.
' XV. Amt >Vin6«K. Gleichwie bei Sr. Churfürst!. Vurchl. G. und V»
hochpreislichen Hofrath die 'Nc: ?. Gräflich von VelbrucKische Erben zur
Berichtigung Ihrer Elterlichen Theilung um den öffentlichen Verkauf Ihrer
sämmtlicher im BcrgischenAmt WinäecK gelegener ElterlicherGüter unter«
thanigst angerufen haben, mithin in Gefolg gestren an mich eingelangten gnä,
digsten Auftrags vom «ten dieses — itms der Rittersiz IVüguel sammt an¬
klebenden Ländereien, Gärten, Weyeren, Wiesen, Jagd < und LandtagSgerech«
tigkeiten, Fischereien wie auch dazu gehöriger Mühle, fort dem Knacker
Zehende, so wie diese sämmtliche Stücke sich zusammenausverpfachtetbesinn
den für 1262» Rthlr. 2tenS Die Maueler Büsche für 6220 Nthlr. und
ZteuS Der freye Steineshof mit denen zugehörigen Gründen, an Garten,
Wiesen, Ländereyen, Flscherey, und all sonstigen Gerechtigkeiten für 3000
Rlhlr. alles edictmässigerWährung, und nicht geringer dem Meistbietenden
ausgestellet werden sollen:

AIs wird des Endes l'erminus auf Mitwochen den lLten nächsten Au¬
gust , MorgenS UM 10 Uhren zu ttosdacli AmtS WmöccK, in dem HauK
des Dingwaldten Bertram Oncrsd^^n andurch vorbestimmt, und können die
BcdinZnühenentweder bei dem Ouln ^^uliria Hofraths Kanzelilien t^oliau-
^len in Düsseldorf, oder auch bei mir Endes Unterschriebenen zu diesem B^r«
lauf gnädigst angeordneten (^ommislgrio dah«r in meinem Wohnhauß von
denen Kauflustigen vorläufig «ingesehen werden. Welch ein und anderes zn
jedermanns Wissenschaft so wohl in die Düsseldorfer wöchentlicheNachrichten,
als auch in die teutsche lwd französische Oberpostamtszeitungenzu Köln drei»
mal «inzutragen ist. Giegdurg den ,5. Juli !7«6.

Kraft besondern gnädigsten Auftrags
Säur, Richter zu Lewenlmg und Lülssorf.

XVI. Amt Nuc^38W2Zen.In Sachen (^uraroriz lVl^l^le ^civoc»« !e»

!
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»wer E!>el«lte EtNelbert ttircko? auf der Bever, wird zu V'rstelgerung
der gemeldeten Cdeleuten ttarckop zugehörigen Häuser und Recksiämmeren,
fort Gründen, die Talfahrt a!is Samstag den 5ten künMien Monats Au,
gust, Morgens zehn U!)r, hiesclbst anberaumet, w) sich alsdann Kaustüsiige
einsieden, und die Versteigerungs, Bedingniße vernehmen können. So ge^
fchehen HücteSwagenden 2iten I«unii 1786 am Gericht.

In 5i6äm F. Rittinghausen, Grschbr.

Zweybrücken, den 2iten Juli 1786.
xvil Bn der heut mit festgeseztenFormalitäten vollzogenen 4lten Ziehung

der Herzog«. Zwepbiück. Üotcerie, sind die Nummern

90. 14. 73. 71. 27.
aus dem Glücksradegezogen worden. Die 42t« Ziehung besagter Herzog!:
Zweybrück. Lotterie, wird den uten August 17«^ vsr sich gehen.

Freiwillige Verkätzf.
XVIll. Der inOberbilk gelegene sogenannteKelcerlioss', bestehend in Haus,

Hof, Scheur, Stallungen, Remisen, zween Baumgarten, und überhauptin
53 a 54 Morgen Ackerland, ist aus freier Hand zu verkaufen. Kauflustige
belieben die desfMge Bedingnüssen entweder beim unterschriebenen ^oraily»
oder aber bei Kaufhänolern in Moers Friederich lVlaul zu erfragen.

M Heckeren, Nocairc.

Allgemeiner Europäischer Contorist:
XlX. Darinnen von allen europäischenHandlungsplätzen, m alphabetischer Ord¬

nung, alle zu wissen r.öchige und nütz icheHandlungsnachrichten,nämlich: von derauf
)edem Platz eingeführtenArt zu handeln, den vornehmstendaselbst bestehenden hand-
ilungshäujern, Fabriken und M«nufacturen, Handlungsanstalttn, die auf jeden
Platz coursirende Gold und Sildersorten, Wechselvaluta, und Wechselcourse, die
öffenlllche Handlungsgeselljchaften,und Banquen; dle Wechselgebräuche, Usö,
Acceptationen, Zahlungen undMoteste; dle Eoncurs,und FMenordnung,
Maklerordnung, Zoll - und Abgabentariffe;die aufjedem Plaz gew.öynltchen Preiße
von Waaren; die Transport- und Speditionseinrichtung zu Wasser und zu
Lande; das aufjedem Platz eingeführte verschiedene Gewicht; das Ellenmaaß,
das fiüßigeMaaß, dasHetraidemaaß; die Entfernung eines HandlungSplatze^
von verschiedenen andern, und die gewöhnliche Reiseroutedahin, die Einrich,
tung des Post-und Botinwesens, die besten Gasthöfe, Nachrichtenvon de.
nen auf einem oder andern Platz bestehendenMessen und Mackten, einzufüh,
ren verbotenen Waaren, und Contrebande u, 's. w. gründliche, und aus zu<
verlaßigen Quellen geschöpfte, auch meist aus eigener Correspdndenzberschtigte
Nachrichten mitgetheilet werden.



, Vo.rösrlcht.
Es wird Mm Kenner, räch dem hier gelieferten ausführlichen Titel die,

ses veranstaltenden Werkes, st gleich selbst einl<uchten> daß noch kein ähnliches,
das mit solcher Vollständigkeit «IS das gegenwärtige, ausgearbeitet wäre,
wicklich vorhanden ftp» und doß also der Handlung, mit HerauSnabe dessel,
den ein wichtiger Dierst geleistet werde; da es das Resultat vieljähriger in
diesem Fache ei wordener Kenntnisse und Ersahrungen ijt. Man nehme einen
Kruse, einen Riccard, Roth und andere mehr für sich, und prüft ihren Werth
und Inhalt gegen dieses Werk, so wird jeder unpartheyische den Vorzug des
gegenwärtigen halb einsehen, und erkennen, daß dadurch endlich dem Publico
ein Werk in die Hände geliefert wird, das allgemein brauchbar ist, und sei,
nem Cmzwcck volltommne Gnüge leistet.

Ein auffallenderM-Ngel aller bisheroerschienenen ahnlicher großem Werke
ist wohl dieser, daß mandarinnen nur von den vornehmsteneuropäischenHand«
lungsplätzen Nachricht findet, von andern betrachtlichen Hemdlungs-und Fa,
brikeplätzen aber kein' Auskunft erhält; wodurch dem spcculirenden Kaufmann
manche vortheilhafte Ausführung seiner Entwürfe erschweret wird; in dem ge¬
genwärtigen Werke soll also auch diesem Mangel vorzüglich abgeholfen werden.

Die Herausgabe des Werks wird so veranstaltet, daß die bevorstehende
leipziger MichaelitM'sse der erste, und in der Ostermcsse1787 der zweite Band,
in gros 4to Format, auf schönem Papier, und mit neuen Lettern sehr correct
abgedruckt, geliefert werde.» soll.

Um die Anschaffung dieses wichtigen Werkes zu erleichtern, wird vsn
jezo an in der urterzeichneten Buchhandlung auf den ersten Band zweiThlr.
sechs gr. in Louisd'or 5 5 Thlr. Pränumeration angenommen, u«d bei Ab«
licferung desselben auf den zweiten. Band wicdernm 2 Thlr. 6 gr. bezahlet;
der gewöhnlicheLadenpreiß wird von jedem Band 3 Thaler seyn. Die Na«
men der Herren Pränumeranlen werden dem Werke vorgedruckt. Die Her«
ren Lkbhnber können, mehrerer BcMinlichkeit halber, bei jeder ansehnlichen
Buchhandlung, so ihnen am nächsten ist, pränumeurm, worzu in Düsseldorf
die Dänzerische Buchhandlung bevollmächtigetist, und von derselben die Er»
«mpläre bekommen.

Erinnerungen, Erläuterungen, Bemerkungen, Nachrichtcn, wenn sie
gründlich und zuverläßig find, und documentirt werden tonnen, werden mit
d m verbindlichstenDank angenommen, nur müssen dergleichen Beyträge bei
Zeiten dieses Jahrs eimrcffen.

Von Seiten des Herausgebers wird übrigens weder Mühe noch Fleiß
xesparet werden, um das Werk in einer solchen möglichsten Vollkommenheit
aus seinen Händen zu liefern, als es dle Wichtigkeit desselben erfordert, so
wie er auch für die äußerste .Genauigkeit in Abi ruck der Zahlen und Rech«
nungsamn auf das sorgfältigste bedacht stin wnd, um dem Wette auH in
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A nsehung der ZuverWgkeit «lnen gründlichen VorM zu verschaffe«;
Briefe mit ?wfragen und PränumerationSgeldernbelieb« man franco ely,

zusenden. teipzig den 16. März 17K6.
Schwicterts Buchhandlung in keipzig.

Vermischte Nachrichten.

XX. Zur Traüb, auf der Marftstraß in Düsseldorf, bei Johannes
Irens, sind zu bekommen extra gute saftige Citronen 24 Stück für l Rlr,
— Äucd 30 bis 44 Stück Citronen für i R!r — Citronen Gatt p.
Maaß ZO sti^r. — Güsse Oranien oder Aplicinen 20 bis 24 Stück für r
Rthlr. — ssrische Anjouven oder Sardellen in groß und kleinen Fäßger,
auch Pfundweiß zu 20 stbr. — Bester Braunschweigerweis, und rother
Kappus Saamen. — Recht guter Mallaga Wein in Bouteillen. — Gu,
te Bethfederen, alles im billigsten Preiß.

XXI. Bei Kaufhändler IM, auf der Bergerstraß, ist der erste Stock,
in 3 Zimmern bestehend, zu verpfachten.

XXII. Es ist auf dem Flingersteinweeg, nächst dem Iansens Garten, ein
dörneS Spazier stöckgen, mit einem künstlich darauf ausgeschnittenen Vögel«
gen gefunden werden, wer es verlohren, beliebe sich bei der ssrpedition zu
melden, wo il)me solch:s, gegen an den Finder zu entrichtetes Trankgeldt,
wieder zugestellet weiden jolle.

XXIII. Auf der Citadelle, bei tüliirulHus l'olllclinciäel', ist ein schön meu-
bütteSZimmer an der Straßen gelegen, an einen losledlgen Herrn zu verpfachten.

XXIV. Bei vanGelderen/ gegendemSchioß überw»hnend, ist zu haben
rechter guter Rheinwein die Maaß zu gd stbr. Moselwein und Bleichard die
Maaß zu 24 und 20 stbr. auch rechter guter Wiinsfflg die Maaß zu iostl»r.

Nachricht van hiesigem Scheibenschießen.
XXV. In Gefolg gnädigstem «.elcripc«vom taten Harnung, und darauf evfolgl

gnädigste Regierungs Verordnung vom /tenMarty, bat die hiesige Zcheibenschützen Com'
pagnie einen schicklichen Plaz zu« Scheibenschi<Hen,neinlich die so genannte Pttersburg,
auserschen, auch die Veranstaltung nach obgemelter gnädigster Verordnung getroffen,
und ist wurklich Zeit den azten Iuly in täglicher Uebung mit Scheibenschießenbegriffen,
so, baß nunmehr» bald das Haubtschieffe«o»rsiH petzen wird, welches des Ends zu je»
dermanns Wlssenschast bekannt gemacht wird, damit diejenige, welche sich einschreiben
zu lassen gedenke», sich zeitig bei unterschriebenemFeeretsric»melden, auch können Frem»
t><, welche ssch zwar« nicht einschreiben lassen / jedoch Lust znm Scheibenschießentragen,
die BtdinZnüßei» b« selbigem »eruehmen. Düsseldorf den «zten Iuly 1736.

yft« ScKtivenschHyen«Gesellschzft wegen,
Johann Pittt Gnfione, 8«r«tznu,.

Anhang



Anhang zu den Mich - und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom ,. AutzUji 1786. Mo. zi.

Meublen Verkauf.
Am zukünftig» Donnerstag den 3. August, Morgens y Üb?, werden dahier auf dem

Mathhmiß zu Gülich verschiedene schöne Haußmobilien, bestehend in schänen Spieael««,
Spieseltischen, Canape, Stühle» mit s.idenen Küssen, Tisch» und Eackubren, modisch,«
Oilderwerf, Porcelain, Kupfer, Zinn und Holiwerk, den Mehresibletendenaus freier Hand
»erkaufet werden. Gülich den 28. Iuly 1736.

Hx 0«,mm,l5lvne Manien, Hosralh.

lotlo Nachricht.
Die General Direktion Herzog!. Zwcybrückischer Lotterie hat ein Commispons Comptoir

m Düsseldorf annele.it» bei deme sämmlllche Collecteurs den Tag vor der Ziehung Abends
4 ll?r, ihre Spiel L>sten pttlschirtcr an Herrn Tauffenbach Inspecteur der Cburpfälzischen
Lotteri« gegen Schein abgeben, oder zuschicken können; dabei aber der bestimmt«Zug
mcht höher als 2 Flor. p. Nummero, der blos« Anszug zu i« Fl. die Ambe zu 3 Fl.
die Tern« zu 30 Xc. und die O.uaterne zu 6 Vr. erscheinendörsen. Womlt den io. Au,
gust 1786 der Ansang gemacht wud.

Hl'ngewarfene Gedanken über va« Sprüchwsrt: Je gelehrter, se verkehrter,

§.l.

<^<l Anno 175« bei der ^«äemle zu vic,n den Gelehrten die Frage aufgeleget würd«,
^»^ ob die Wiffinschaften zur Verbesserung derer Sitten etwas beigetragen hätten? Sb
hat die Schrift des berühmten Ii.uul«e«u, der dieses läugnete, den Preiß erhalten. Viele?
Gelehrten gegründeter Eifer wurde dadurch erreget, indem es ganz natürlich ist, daß ein
jeder derjenigen Wissenschaft, welcher er sich gewidmet hat, vorzustehen! trachtet. Vielleicht
und wohl gan< wahrscheinlich ist es bei dieser Streitfrage eben so gegangen, wie es in
denen Mehresten und grösten innerlichen und auswärtigen gelehrten Kriegen zu gehen pfie»
«et, daß, wenn die Leidenschaften erreget werden, ein jeder den Vorzug von seiner Nis-
stnschakt zuweit auszudehnen, und seinem Gegner nicht das geringste einzuräumen ge»
«eigt ist.

§.2.
^enn gefraget wird, ob die Wissenschaften zur Verbesserung und Kultur derer Sitte»

etwaS beigetragen haben ? So ist solches vermuthlich nur von denen Wissenschaft
ten, woraus man Gründe herleiten kann, welche dienen, um entweder unsere Pflichten
beutlicher und genauer zu bestimmen,oder den Menschen solche'Bewegungsursachen dar»
bieten, wodurch sie zur Tugend und derselben Ausübung angereizet werden, zu verstehen.
Mithin sehe ich gar nicht ein, was die ander« Wissenschaften,die mit der Eittcnlehre we-
der mittelbar noch unmittelbar einige Verwanbschaft haben, für «inen Einfluß darauf
haben sollten. Und wann ich auch denen einigen Einfluß einraumete; so ist's g«wiß kei>
N«n andern, als den alle andere Künste und Handwerker haben. Freilich wenn wir das
Wort Sitte in einem wettläufligern Sinn nehmen: so kann man nicht läugnen, daß
«ine jede Profession, eine jede Lebensart und Kunst auf die Sitten und derselbenKultur
«inen großen Einfluß hat. Denn wie leicht ifts nicht für demjenigen, der sich «inige Well»
Onb Menschenkeuntniß gesammlet hat, einen Prediger, Advokaten, Apotheker, Schulmeister,
u. s. w. aus ihrem Gang, Gebärden, Redensarten und lauseob andern Umständen von
eil«nt>lr zu unterscheiden,wenn sie auch alle miteinander ous einer und belselbigenArt
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Helleldetwären. Da «ber hier die Rede blos einzig und Mein von denen Wissenschaften
ist; so wirb das Wort Sitte wohl hier nicht anders zn verstehensein, als in Anst»
hung derer Tugend«» und Lasiern.

§. ?.
Ob «unwohl zanj gewiß alle Wissenschaftenden Verstand scharfen, dem Geist die

gehörig« Fertigkeit geben, gut und ordentlich zu denken, den Zusammenhang der Wahr«
heilen besser einzusehen; so wird es dennoch gewis zwcckmässger sein nur diejenige furz-
lich zu betrachten, welche in die Gittenlehre einen grossen Eiüfiuß haben; unter dies«
rechne ich die gereinigt« Xü"«i<?/>i)^c, i'/'^l,-, //Ao^/a «al«^/,,, ^eo/«^/« v.»«^a/?> und
^-^/a«. wie auch die Slttenlehre selbst?«. Sollte ich nun meine Meynung hierüber
sagen, so wollte ich gern« die Wissenschaftmit einem Regen vergleichen, welcher, wenn
er auf ein mit guten und nüzlichen Saamen angefülles Erbreich fällt, schöne und für«
trefliche Früchte hervorbringen lasset. Fällt er aber auf ein mit Unkraut besäetes Feld,
so kommen freilich Früchten, aber es ist und bleibt leider Unkraut. — Der erste Grund«
siof der Tugend rühret »on keiner Wissenschaftund Gelcrsamkeither, deswegen sind da«
zu auch ungelert« und «infällige Leute fähig. — Hat der Mensch aber schon Tugend
in seinem Herzen; so können diese Wissenschaften die Ausübung der Tugend derselben
Fortgang und Vollkommenheitbefördern; denn gleichwiedie Tugend einen Gelerten die
praktischeFolgen und Bewegungsgründe zur Tugend mit wahrer Andacht nachzudenken
anreizet, sich dabei aufz»hallen und auf sich selbsien zuzungenen: so machet hinwiederum
die Wissenschaftdie Tugend fruchtbarer und erhabener, sie gibt ihr den schönsten und
herlichsten Glanz, den Unwissende niemalen genicssn. Sie verdoppelt unendlich die Ge>
legenheit, wodurch man sich der Vewegungsursacye beständig erinnern, und die Tugend
selbst«« ausüben könne. Sie stellet ihm die Häßlichkeit derer Lasiern mit d«nen lebhaf-
testen Farben vor und lasset ihn die verderbliche Folien derselbenin einer unzertrennbaren
Reih« einsehen, sie erlöset ihn von der unendlichenKett« derer Vorurtheilen, die ihm in
der Laufbahn der erhabensten Tugend hinderlich sind, sie machet ihm diese fürtrefliche
taufbahn eben und angenehm, mit einem Wort, sie führen den Menschen weit näher
zu dem höchsten Gipfel der Voltommenheit, welche der über alle Thiere erhobener Menfth
in diesem Leben zu «rreichenim Stande ist. Düsseldorf den 2/ten Juli 1786.

Von einem Freund der Wahrheit.

AngekommeneHerrschaften und Reizende.
Den 24ten Iuly, Herr von Füchtrich v. Bremen, im Hof von Holland, Kaufleute

Nester und Eller, im Raben, Csch, im Mainzerhof, Scheffen Si-ebel samt Familie, Kaust.
Eller v. Elberfeld, Horn nebst Familie v. Wesel, Ddn-'es, Rillerbaus,Brent v.Sckwelm,
im Engiischenhof, Cburpfalz, Bayerischer Artillerie Obristlieutenant Herr von Eissmman,
im -brückerhof. Dohmherr Herr Graf von Königsickv, Cö!», Freyherr v. Freiberg
ausSchwaben,Kaufi.Bembergu. Compagnie». Elberfeld, in,2drückerh. Den25. Oderbeck,
Becker, Berger, im Anker, Hartkopf v. Hückeswagen, im schwarzenPftrd, Sckcssen
Rübel, Kaust. Eller v. Elberfeld, Hr. Dottor Nahmen v. Ncmscheid, Hr. Doctor Rhein»
hold, Kaust. Brelge v. Gemark, Strack v. Schwerte, im Ei?glischenhof, Geistlicher
Bollert v. Coblenz, im Raben. Den 26ten, Freyherr von Spiegel'v. Duisburg lom«
M«nd, Herr von Meeting samt Familie, im Hof von Holland. Dohmhe rr Freyherr von
Warschberg, und Herr Bruder v. Bonn kommend, im Bönnischenhof, Oculist Pellier,
im Bayerischenhof, Kaufi. Frambach v. Eupen, Fremon v. Mülheim» im Anker, Concli
v. Cöln, Prenzano, Quaeti v. Augsburg, Bürgens v.Maftricht, im EnqlischenhofBoy.
dcll aus England, Kaust. Römer, Schmit, Carnap, im abrückerhof. Den «/ten, Hol.
landisch« Haublleute Hr. Baron von Bleusen, Herr von Berenbeck, 2 Kaust. Tesche v.
Sohlingen, Böttnmger v. Duisburg, Eller v. Elberfeld, im E"glischenhof, Flügel v.
«»ren, Forst v. MH?'cht, W)ls v. Gemarkt im Anker/ Spielberg v. Gnlich m schwär«



zen Pferd, Notarius Berg, Kauf!. Siegln v. Hatemar im Raben, Herr von Pilsiickzessj
und von Meiners b«ide Kaiser!. Cadelttu, Herr 'von Nniven aus Holland, im 2brü-
clerhof, 2 Herren Grafen von Mollen, im Hof von Holland.

2bey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrr« fort angekommene Schiff?.
Den 23. Iuly, Ioann Maternee Wittwe Closiermanns von Cöln nach Holland mit

oberländ. Waaren. Den 24ten, Wilhelm van Haes aus Holland nach Cöln mit hollän¬
dischen Waaren. Philipp Hornung von hier nach Mannheim- Den 25ten, Wittwe E-
vers, Wilhelm Cürthen aus Holland nach Cöln mit hslländ. Waaren, Gerhard Wilhelm
van Mahnen, Will). Casianien von Cöln noch Holland mit oberländ. Waaren. Die Ha«,
gische Gesellschaft »ach Dorlh mit einer Floß. Den 26len, Adam Braun aus Holland
nach Cöln mtt Holland. Waaren, Gerh. Gerretsgen nach dem Cllvischen mit Früchten.
Den 28t«n, Henrich Bergholt auS Holland nach Cöln mit Holland. Waaren. Den 29.
Adolph Balt von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren, Haubtmunn nach dem CIe>
vischen mit sogenannten sieinen Waaren, als Krüge, Töpfe «.

Getaufte.
Catholische. Den 24. Iuly, Wilhelmina Adclyeidis Maria Henrielta Tochter des

Rheinzollcuntrolleur und Staolrathen Herrn Ioannes Adolphus Antonius Frinten, und
Anna Catharma Paffendorf. Frildericn Gertrudis Agnes Tochter des Theodorus Sch«u>
ren, und Elisabeth« Hoffackns. Den 26ten, Ioanna Mari» Catharina Tochter des Ma»
lhias Grmrwein, und Magdalena Breuniginn.

Beerdigte.
Catholische. Den 24t«« Iuly, Ioannes Miedeland, Ehemann, Kaufhändler, alt

37 Jahr. Den 26ten, Maria Elisabetha Gcheulens, losledig alt l 6 Jahr. D<n 29t«»,
Herr Maximilian Henricus Schräm, Bergischer Marche Secretorius, Ehemann, alt 70 Jahr.

Reformirle. Den 24!«» Juli, Johann Henrich Wilhelm Sohn des Zuckerbäter Io«
hann'Henrich Hermann, alt ic> Wochen und 2 Tag. — Johann PAer Sohn des Schnei»
der Johann Martin Stumpf, alt 7 Jahr und 15 Tag. Den 27len, Johann Peter Wolf,
Wittiber, Taglöhner, alt 6z Jahr, 3 Monat und 3 Tag. Den 29t«!,, Locenz Kalvfus,
Gefreyter unter dem von Oltenschen Regiment, alt 4« Jahr.

Lutherische. Den 24t.» Juli, Johanna Christma Reindermann, Ehefrau des FH»
ber Johann Vincentius Spatz, alt 42 Jahr 9 Monat 2 Täg.

Politische Nachrichten.
VermischteNeuigkeiten.

Den -«ten Iuly sind Ihro Churfürst!. Durchl.
von Eiln aus Höchstder»Residenz Bon» noch
EPaa gereiset. — Den «;ten I»I>) ß»rd zu Nun,
denheim nächst bei Mannheim der Herr Geheime
ConferenzMinister undOdrisilämmerer dann Rit¬
ler des St, Huberti Ordens, Freyherr von Zedtwiz
»n< 72 Jahr seines Alters. — Den 24tcn Iuly
Mittags gleich nach 12 Uhr ist zu Von» ein. star,
lei Erdbeben verspüret worden. — Ce. Klxigl.
Moj. in Vren-ssen befinden sich recht munter, und
nehmen an allen Geschältenniederm« Anteil. —
Im KönigreichNeavrl ist eine General Verord,
«uug belmnt LMNcht mrden, «p^ltch «Ue /dl^

densgeililiche gänzlich von der Obergewalt ber zu
Rom subsistireuden Oberen gcsondcret, und selbi«
ne künftig in geistliche» Sachen den Bischöfen,
in Weltlichender Regierung unterworfen sein so»
len. Auch sollen diejenige ktisier, worin sich nicht
über z Geistliche befinden, aufgehoben«erden.

Zu Casse! hat man verschiedene Mitglieder des
Kriegslommissaliat«und der Montirungikommis»
sion in Verhaft genommen. Ihre Rechnungen/
welche sie, während daß die Truppen in ängli-
schen Subsidien standen, gesührethaben, sind «n<
iersucht, und ist darin großer Nnierschlcis und Un-
veue gefulidenworden. Di? NiMlsuchuiMkom,
Mission dlineil noch sott.
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Beylage zu den Mich - und Bergischen wöchentlichen
NaMchten. Vom i. Augujt »786. Nco 31.

Gegen die Vorurteile des kalten Badens.

33inahe sollte es überftüssig scheinen, zu unseren Zeiten die Vorzüge des tat«
w» OacenS zu erzehlen, oa leine vornehme Stadt an irgend einem Flusse
die guten An^Iten zu mehttrer Gemächlichkeit der Badenden vermisset. —-

Diese nützliche Nachahmung an den Rbeinuftren der Haubt»und Rest«
denzssadt Düsstldors wird daher niemand vcrkmnen, der den ausgebreiteten
Nutzen des katt<n Badens, und besonders des Rheinbades ohne Vorurteil ge-
PtÜ,et.

Wie leicht aber ist nicht, gegen die Güte der Rheinbader aus Vorurteil
eingenommen werden! Man erzclt dieser habe sich durch das kalte baden die
Gicht zugezogen; j-ner habe Sntenstich bekomme«; wieder ein anderer sey«
nach dem Baden von Kopfwehe, Schwindel, Krampten, und wahr« Fieber
Kalte befallen worden.

Lauter Wahrheiten, denen ich aus den ältesten Geschichtenein noch mehr
schreckendesBeispiel hinzusetzen kann. — Alexander der Große, König von
Makedonien badcte sich m dem Fluß CydeuS, und kam nicht ohne augenschein¬
liche Lebensgefaraus dem Bade zurück, wie Curtius in seiner Lebensges
schichte B- M. Kap. V. erzehlet.

Allein alle diese schrecklicheBeispiele sind lange nicht vermögend den stand¬
haften Freund der Wahrheit zu bereden, daß du kalte Rdeinbäder so vieler
und besonderer Einschränkung bedarffen, wenn sie nicht mehr schaden als nutzen sollen.

Die schädliche Folgen des kalten Badens sind einzelne Fülle, von
denen kein allgemeinerSchluß gefolgeret werden kann, wenn auch «in od«
anderer wirklichen Schaden solle empfunden haben. —

Nichts ist wohl gemeiner als die wahre Ursache einer Wirkung ver¬
kennen, und eine ganz unrechte dafür angeben; — Dieser Irrtum ist unt«
den Gelehrten selbzt sehr gewönllch. — Noch ehe man kalte Bader anpriese,
und oft besuchte me dermalen, turirten die Aerzte Gicht, Tmenlilch,
Kopfw he, Schwindel, Krämple, Fleberkülte, ohne jedoch dle Ullachen dieser
Erscheinungen in dem kalten Bade auszusuchen. ^— Heftige Leidenschasten,
auslchwelffende Llche und Schwaiger« waren die Ursachen so vieler chronischen



Krankheiten, Kelche das ehrwürdige Altertum so wohl als die heurige Aerzte
aufgezeichnet.——

Wenn der rastige Jüngling nach öfteren Schwelgereien Gliederreissen em¬
pfindet, und seine eisenmäßigeGesundheit endlich erliegen sieht; dann scheint
eS noch Trost dem unschuldigen Baden diese traurige. Zufalle zuschreiben zu
können, und selbst der Arzt darf es nicht wohl wagen anderer Meinung zu
seyn, wenn er die Ungedult seines Kranken nicht vermehren will.

Cvprius fühlt am Abend nach dem kalten RheinbadenMunterkeit und
Stärke durch alle seine Glieder, vermehrte Esslust, Leichtigkeit, und das so
süße Gefühl des Wohlbefindens; — Er geht nun bis über bie halbe Nacht
im Schatten der Linden, opfert der gezwungenstenWollust, und gehet dann
zu Bette. — Mattigkeit, Unlust quälen ihn am spätesten Morgen, und
rheumatische Gleisbett halt ihn im Bette. — Sogleich fiuchet er dem kalten
Baden und schwere! so gar, sich nie mehr in dem Rheinbade abzuwaschen. -
Hier wolle ick) ja seinem Arzte nicht rathen aus dem berühmtenschweizerischen
Arzte Langhans die wahr? Ursachen dieser Zufälle herzuleiten. — Er muß
vielmehr mit seinem Kranken diese mörderische Verheerung dem unschuldigen
Rheinwasser zuschreiben. —

Helluo klagt Der unausstehliche Blähungen, Krämpfe, Schwindel
und Kopfwehe, er kann sich nicht aufrecht halten, er hat Neigung zum Er<
brechen. — Hätte ich mich doch nicht im Rhein gebadet ist seine erste Klage;
und hierauf muß auch der Arzt seine Vorschriften und Erinnerungen gelten
lassen. — Fragen sie aber genauer, so wird Helluo gestern Abend bei ei»
nem großen Nachtessen gewesen sein, die ganze Nacht hindurch bis an den
auflebenden Tag mit gewürzfeurigen Speisen feinen Magen recht angefüllet,
und seine Blutgefäße mit den hitzigsten Aar und Rheinweinen, auch anderen
fremden Necktaren weit über ihren gewöhnlichen Durchschnittausgedehnet ha,
den. — Nicht also dem wohltätigen Rheinbade wäre die ganze Legion von
Klagen zu machen, sondern dem mäßigen Regim, welches der für seine'Ge¬
sundheit so sehr beflissene Helluo befolget. Waren es wohl andere Ursachen,
die schon dem großen Alexander das kalte Baden so gefärlich gemacht? Auch
dieser sonst große Held wurde nicht selten berauscht von seinen Dieneren ins
Bette gebracht, wie Plutarch bezeuget.

Sehen sie hier meine Freunde eine aus so seichten Beobachtungen gelei,
tete Erfarung? Erkennen sie wohl jetz, wie bald Vorurteile gegen das kalte
Rheinbade sich eintMelchen, und eine so leichfe, so angenehme, so wohltätig
Duelle, der Gesundheitverdächtig machen können?

Wollt? man solchen Beobachtungenglauben/ solchen einzelnen schmeichel-



hatten Erzälurgen träum / so würde jede andere auch noch so lrcfiiche Heil,
Mittel verschrienwerde«/ und ihren wesentlichenCredit verlieren. -—

Wenn der eigensinnigeKranke neben dem Gebrauch der heilsamsten Mlt<
tel den wohlmeinenden Warnungen seines Ärzten bei sich im Stillen spottet,
seinen zügellosen Launen nachhanget, jeden schädlichenLeckerbissen und nur in
ganz gesunden Tagen zu verdauende Kost liebet, die Woltätige Wirkungen
der angemessensten Arzeneien verhindert, und also seine Gcsundheits Umstünde
selbst verschlimmeret; So ist es doch gewiß irrig, gegen das vorgeschrieben«
ganz gute und sichere Heilmittel mistrauen erwecken, und'gegen dasselbe mit
Vorurteil eingenommen werden. —

Wenigstens werden meine Kollegen mit mir hirüber einig fein, denenders
gleichen Hindernisse bis zum ärgeren taglich vorkommen.

Es ist freilig unbesonnen sich in kaltem Wasser zu baden^ wenn mall
sich erhitzt hat; IsteS aber eben nicht so gefährlich aus einer sehr warmen Luft
in eine kalte zu gehen? — Schadet man sich nicht eben so sehr, wenn!
man heiS ist, und viel dünnes kaltes Getränk oder gar Gefrornes zu sich
nimmt? Die schlimmeFolgen hiervon sind unzalbar. — Wer wolle aber
blos wegen des unbesonnenen Gebrauchs einer Sache und der darum entstan¬
dener bösen Folgen selbige verdächtig machen? Es war bis hierzu, und wird eine e,
wige Wahrheit bleiben " Die'Mittel, welche ^einen Nutzen verschaffet, haben
" nur dämm genutzet, weilen sie recht gebraucht worden ": Der Starke also
so wohl als der Schwächlichekönnen sich mit Nutzen des kaltm Rheinbades
bedienen, wenn nur ihre übrige Lebensorduung so eingerichtet ist, daß sie den
heilsamen stärkenden Eigenschaften des kalten Badens gleichsals entspreche..

Schon Galen empfahl den Starken das kalte baden und erzählet an
verschiedenen Orten die nemliche Tugenden des kalten badens, welche auch die
neueren Aerzte erfaren, und angerümet haben. -------

Noch mehr lobt Tissot die kalten Bäder in seinem fürtrefiichen Buch
von der Onanie p: m: 2si. wo er sich aljo ausdrucket: " Die Zmguüssn
" von zwanzig und mehreren Jahrhunderten haben die stärkende Kraft der kal<
" ten Bäder bewiesen; ja ihre gute Wirkung hängt weniger von den eigenen
" Kräfte» der Kranken ab, als die Wirkungen der meisten Heilmittel; denn
" diese wirken nichts ohne die lebendige Kraft des Körpers, da doch die lal-
" ten Bäder ihre Kräften auf die leblosen Fasere selbst äusseren.

Weder die Kälte also, noch der starke Druck des Wassers wird den Ba¬
denden ferner abschreien, di? heMlys Minbäder zu benutzen.

>K
>



Das Zeugnüß eines berümten Ma'rr, welches derselbe in seiner gehonten
Abhandlung von der Lun«ensucht p: m: lv6 dem kalten Bade beileget, »!t chon
hinreichend, jeden Zw-'fi r von der Güte der kalten Baoec und der Allgemein«
heit ihres heilsamen Einflusses zu überzeugen. -------> Er sagt daselbst: "Von
<' der guten Wickung des kalten Badens und des Waschens mtt kaltem Was,
" ser bei zarten Hinderen um ihren Körper zu stäken, können wir in unseren
" Zeiten nicht mehr zweifelen/da wir den augenscheinlichenNutzen davon tag«
" lich ersarcn. Manche werden gewiß dadurch von an^eerbtee Sedwüsie und
" ihren Folgen befreiet. -------- Es ist auch unstreitigdas beste stärkende Mit«
" tel, bewartt fie nicht aliein vor den Krankheiten,denen die schwachen Km«
" der ausgesetzetsind, sondern es befreiet fie auch davon. -------- Eben so die«
" net es bei Erwachsenen, und es ist ein bewehrtes Mittel um Krankheiten,
" die von Schlaffheit, und Schwache der festen Theile und starken Reizbar«
" keit derselben überhaubt und der Nerven ins besondere herrühren, zuvorzu«
" kommen und ihnen abzuhelfen. ------- Und wie eS das kräftigste Mittel ist,
" die festen Theile zu stärken, so ist es auch das für die flüssigen, um dmsel,
" den eine gleichförmige Bewegung durch den ganzen Körper zu verschaffen,
^ Md die stockendenSäfte mit belebender Kraft herumzutreiben.

Die Fortsetzung künftig.



Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegs.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den 8ten August 1786.

Geistliche Befördern lig.
I. Herr Winand l'Kelen c«nonicu« zu Gülich ist mit dem landesfürsil. Plajet

begnadiget worden.
Amts Beförderung.

II. Se. Churfürstl. Durchl. haben mit gnädigstem Rescript vom^ i. Juli nächsthin
hiesigen Haupt«und Criminal Gerichts Schcffen und Advokaten Herrn Joseph Nicola
8c!i3^deiK zum Städtischen Accis.und Polizey-Comm ssar anzuordnen gnädigst geruhet.

Früchten Verkauf.
III. Den i?ten dieses, sollen auf der RhmtmeistereiSvnzig 7 Viertel

Weizen, 65 Maider 8 Viertel Roggen, 2 Viertel 15 Mütgen Erbsen, und
.3 Viertel 1 Mütgen Haber, dem Meistbietenden öffentlich verkauft werden.

Auszulehnendes Geld.
IV. Bei der Oberkellnern dahier ist ein Capital von 1200 Rlr. Cours,

mäßig, gegen gerichtliche Uncerpfandt, zu 4 p. Cent, zu verleihen. Düssel,
dorf den 2ten August 1786.

Kraft gnadigsten Befehls.
Baumeister, Oberkellner.

Edlctal Ladungen.
V.A.Aarmen.Da der KaSvar^lggzen,welcher von Cöln gebürtig, sich vor ei,

nigen Iadren hleselbji niedergelassen, anfänglich eine Zuckerbäckern, und Spe,
zerel Handlung, nachher aber leztere allein unter der 5irma KaSper ^22531,
.lunior betrieben hat, mit Hinterlassungeiniger, zu Tilgung deren bereits be,
kannten Schulden nicht hinreichendenWaaren, und Effekten von hier ent¬
wichen lst; So werden dieser Caspar tilgen zur perzönlichen Erscheinung,
Anerkennung deren an ihm gemacht werdenden Forderungen, md Formirung
eines ordentlichen 5raiu8, bei Straf Rechtens und des Ungehorsams, dessen
Gläubiger aber zur Beibringung und Rechtfertigung ihrer Forderungen bei
Straf des ewigen Stillschweigensin einer peremptorischenFrist von 6 Alochen
also längstens auf Mttwoch den zoten August an hiesiges Gericht abgeladen.
3i^n. llgi,m?n den l?ten Julius 1786. w 5«leln Ark.



Vl. Amt LlcKvveilsr. Gleichwie Ihro Churfürst!. Durchl. auf zu Höchst
Dero Hofrath von Veiten Fabrikanten Cornelius pelxer, zur Sache seiner
Wider seine Glaubigere übergeben« unterthämgste Vorstellung und Bitt sammt
angeführten 8rgru gikvvnrum 6c p^Mvorum ermelten supplicgnten des zu«
gleich gebettenen freien Geleydts er^g lüZminnem ^uraroiiam cie le loric»
<zuorie8 Klionclo unterm 17t«« dieses nicht nur gnädigst erteilet, sondern auch
die d!re6it0re8 über die nachgesuchteAnnahm 26 8ene6cium dellioniL No«
»orum zu ihrer Erklärung zu vernehmen, gnädigst verordnet haben.

Als wird solchen Endes l'erminu» von sechs Wochen, nemlich auf Mo»»
tag den 4ten ?ber auf der Amtsstuben in HKKxveUer Morgens um y Uhr
präfigirt, und sämmtliche dessen Glaubigere, gestalten alsdann selbsten, oder
durch gnugsam Bevollmächtigte über obgedachte Keneßcml Annahm sich zu er,
klähren 5ub pr^u6icio jurig andurch abgeladen; Ein welches den Düssel¬
dorfer wöchentlichenNachrichten zu inseriren, und damit in l'eimino wie ge¬
schehen, zu dociren. Eschweiler an der Inden den 24. Iuly 1786.

Kraft gnädigsten Auftrags
Qu8. Daniels, Amtsverwalter. von Steinhausen, Vogt.

Vll. Herrschaft LroicK. Da die einzige Erbin der verstorbenen Wittib
Johann Kiels Nachlassenschast Wittib Henrich Seelen bei daiMgem Fürstli¬
chen Landgericht geziemend zu erkennen gegeben; wie daß ste ihrer Mutter
Machlaßenschaft nicht anders als 5ul) Kenekicio l^e^i8 H. lnvenrgi-ii anlrelten
möge; Zu dem Ende auch bereits schon zu Sicherheit derer Gläubiger ein
gerichtliches lnvemarium errichtet worden, auch ehestens mit Tor» und Di«
firahirung derer mu. und immabllium lürge<chritttn werden joll;

Als wird allen Wittib Rufischen (?, ecluoriduz hiemit eine peremptoitsche
Frist von 6 Wochen nemlich bis Dienstag den ften September nächst präfi,
giret, um alsdann Morgens 9 Uhr bei dahiesigem Landgericht ihre Forderung
gen tub p«na perperui 3ilentii coram orotocollo rechtsdehörig zu justisici,
«n. ^Kum am Landgericht zu Mülheim an der Ruhr den II. Juli 1786.

ln N6sm I. H. Bllger, Grschbr.

Vll!. N:mnach der unter dem Churpsälzischen General Graf von Köni^g-
ieWschen Regiment zu Fues als gemeiner Grenadier gestandener Mathias Olb^rr,
wegen des durch einen Schrotschutz auf der Stelle Todt geblichenen, am Son,
lag den 26ten März viefes Jahrs, m einem Baumgarttn zu Hcysterbachcr-
roth Amts Lewinberg auf der Erden Morgens frühe todl gefundenen jungen
Burschen W^helm Nen^-Isr als der einzige Thäter lüut desfals verführten
gerichtlichen Uckunoen anzusehen ist, und deswegen gleich darauf die Flucht
«griffen hat, dessen dermallger Aufenthaltsort aber aller angewendeter Nach»
forjchung ungehindert nicht ausfündig gemachet werden können.

So wird in Oemaßhett von der oberen höhern Kriegs Beliörden erhal,
tener Weisung obgemeldter Grenadier Mathlas Olnen dtemit öffentlich unter
Ziljicherung des freien Geleits zu Ausführung setner Unschuld in einer per,
«mpioxischenFrist von drei Monaten vor einer des Endes niederzusezendmv««



mischten Commission zu erscheinen, Mit der RecktV Warwn« ecM^i'ter al,
geladen, daß im nicht Erscheinungsfall gegen ihm Kriegs Gebtauch nach n,
Conmmnciam verfahren werde.

Gedachter Grenadier ist aus Eingangs gemelten HerzoglichBergischem
Amt Lewenderg gebüitig, 2 s Jahr alt, sechs Schu gtos, seiner Prosession
«in Leinenweber auch Schumacher, rund und bräunlichten Gesichts, dick unv
gesezter Statur, siumpH,aficht,h«t schwarze Haar. Düsseldorfden 24. Iuly i?86.

Freyherr von Har 0 l 0, commandirender Obrist.
Reck um, ^ucliror.

!X. Demnach der unter dem ChurpfälzischenGraf von Kämpferischen
Regiment zu Fues bei der i!etb Compagnie als Gemeiner gestandener Caspar
Tgnter wegen der an sicherm Peter <?oN8en im Bergischen Amt Blanken,
berg, in der Nacht vom 26KN auf den 27ten February dieses Jahrs, durch
SchMercy zugefügter grob» Verwundung, woran gemelter Peter Bonzen
eine kurze Zeit darnach verstorben,mltbeteiliget ist, und deswegen gleich darauf
die Flucht ergriffen hat, dessen dermaliger AufentbaltSortaber aller angewen«
deter Nachforschung ungehindert nicht ausfündig gemacht werden können.

So wird in Gimäßheit von Köderen» Ort erhaltener Weisung Eingangs
g-melter Caspar ^anrer hümit öffentlich unter der Zusicherungdes freyen
Geleits in einer peremptorischenFrist von 6 Wochen, wovon ihme 14 Täge
vor dem ersten, 14 Tage vor dem zweiten, und l4Täg< vor dem drittenund
letzten Termin angesetzt werden, dadier 26 prorocollum t^ommillioniz mixt«
zu erscheinen mit dem pi^uöicioiuns abgeladen, daßin Ausblelbungssall, un»
fruchtloß verstrichenerFrist gegen denselben Kriegs, Gebrauch nach in tDamu«
macwn werd« verfudren. Düsseldorfden 24ten Iuly 1786.

Freyherr von Harold, commandirenderOberst.
Reck um, ^uclicor.

Gerichtliche Verkauf.
X. Amt vzrmen. D« in Gefolg der, in Sachen Johann und Cm

gelbert WiMn^ H. lüonzarcen, wider Caspar und Peter Wilhelm WüNn^
öl Cc»n8orcen am 8ten May jüngst gefallen Urteil, und darauf unter« 6.
<mrr» erfolgten gnädigsten Befehl, das KemmenauerHut mit demBleithblech
und allem Zubehör, am Donnerstag den 24ten August, Nachmittags um »
U'or, bei Carl «uz «Km WeerrK durch das Gericht verkauft werden soll;
so wird solches denen Kauflustigen zur Nachricht bekannt gemacht. 5>3n. Nu>
men den 2oten Juli 1786. - in ?isem Art.

XI. Amt WinäecK. Gleichwie bei Sr. Churfürst!. Durchl. G.Md B.
hochpreislichen Hofralh die 'lir: p. Gräflich von VelbrlicKische Erben zur
Berichtigung Ihrer Elterlichen Theilung um den öffentlichen Verkauf Ihrer
sämmtlicher im BelgischenAmt WinäecK gelegener ElterlicherGüter unter,
thamgst angerufen haben, mithin in Gefolg gestren an mich eingelangten gni,
bigsten Auftrags vom «ten dieses -— ittns der Rttterjfz ^2^:2! sammt an«

^ M
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klebenden Länderelen, Gärte«/ Weyeren, Wiesen, Jagd, und Landtagsgerech,
tigkeiten, Fischereien wie auch dazu gehöriger Mühle, fort dem l^azbgcder
Zehende, so wie diese sämmtliche Stücke sich zusammenausverpfachtetbefin¬
den für 1260a Rthlr. 2tens Die Maueler Büsche für 6200 Rthlr. und
Ztens Der freye Steineshof mit denen zugehörigen Gründen, an Gärten,
Wiesen, Ländereyen, Fischerey, und all sonstigen Gerechtigkeiten für ZOO«,
Rthlr. alles edictmässiM Währung, und nicht germger dem Meistbietenden
ausgestellet werden sollen:

Als wird des Endes l'erminug auf Mitwochen den lsten nächsten Au¬
gust , Morgens um io Uhren zu UagdacK Amts Win^eclc in dem Haus
des Dingwaldten Bertram Ouersli^en andurch vorbestimmt, und können die
Bedingnüßen entweder bei dem Out« ^^uario Hofraths KanzeliftenI^odliu-
len in Düsseldorf, oder auch bei mir Endes Unterschriebenen zu diesem Ver«
kauf gnädigst angeordneten (üommilsario dahier in meinem Wohnhauß von
denen Kauflustigen vorläufig eingesehen werden. Welch ein - und anderes zu
jedermanns Wissenschaft so wohl in die Düsseldorfer wöchentlicheNachrichten,
als auch in die teutsche und französische Oberpostamtszeitungenzu Köln dr«,
mal einzutragen ist. Siegburg den 15. Juli 1786.

Kraft besondern gnädigsten Auftrags
Säur, Richter zu Lcwenberg und Lülstorf.

Stadt am Hof, den 27NN Iuly 1736.
XII. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen 22 iten Ziehung

der Kurfürstlich,Pfalzbaierischen Lotterie Hieselbst sind die Nummern
58. 69. 41. 15. 38-

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 222« Ziehung besagter Kurfürst!.
Lotterie wird den l7ten August 1786 vor sich gehen.

Anspach, d?n 28ten Iuly i?86.
XIII. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen 28;ten Ziehung

der Hochfürstl. Brandenbmgisch, Anspach» und Baireuthischen Lotterie, sind
die Nummern

79. 1. 53. 62. 6o.
aus dem Glücksradegezogen worden. Die 2F6te Ziehung besagter Hochturstl.
Anspacher Lotterie, wird den izjtenAug. 1786 vor sich Zehen.

Freiwillige Verkauf.
. XIV. Am Donnerstag den 24ten August, Morgens 9, und Nachmittags

2 Uhr, werden zu Hennef Amts Biankenberg in dortiger Gerichtsstube folgende
Güter aus freier Hand dem Meistbittendenverkauft werden.

itens, das zum Landtag befähigte Rittersitz LaurenbacK, bestehend aus
einem wohlgebaut n Herrschaftlichen Hause, Stellungen und Scheuer, 7 Mor¬
gen, 1 Vleml Zz Ruthen Baumhof, und Gart?«/ uz Morgen Wiesen,



88 Morgen/ 2? Ruthen Ackerland, und isz Morgen-, Viertel, 45 Ruthen
schönen Büschen sammt Iagdgerechtigkeit und Zehnden.

2tens, das fremdliche Gut 3cKeiä, bestehend nebst nötigen guten Gebäu,
den aus 65 Morgen, 12 Ruthen Hofplatz und Garten, 13 Morgen 21 Ru,
then Wiesen, 50z Morgen, 19 Ruthen Ackerland, 63 Morgen, 3 Viertel,
37 Ruthen Büschen.

3tms, das freiadliche Gut Nieäei-cklnenbgcK, bestehend aus 4i Morgen,
2? Ruchm an Hauß. Stallung und Sckeur, Hosp!atz und Garten, 9Mor,
gen, 1 Viertel, 43 Ruthen Wiesen, 45z Morgen Ackerland, 57 Morgen,
25 Ruthen Büschen.

4ttns, das fteiadliche Gut KotttcKel-att, bestehend nebst Hauß, Scheur,
Stallung a^s 75 Morgen Länderei, 5 verschiedene Wiesen, schönen Büschen,
nebst Zehnden im Kammerscheider, Kesselscheider, Ennenbacher, Velkinger, Zwin,
keler und Stcinerftld, sammt dem darzu gehörigen schätz, und steurbaren Gils
leS Gütgen. Lusttragende können beim unterschriebenenNorzrio die von Un¬
parteiischen verfertige Tar vernehmen. Düsseldorf den 4. August 1786.

F. W. Ernst, Noranus.
XV. Bei der Wittib des Fabrikanten Wilhelmen Heilgers zu Sittard

ist zu verkaufen in Zeit 4 Wochen ein zu allerhand Handelschaftengelegenes
Hauß, mit Stallungen und Garten, sodann noch ein schöner Garten vor dem
Stadtsthor, item allerhand Tuchfabricksgereidschaft, als eine Presse mit Preß,
Platen, und feine Papieren, Färb, Kessel, neue Tuchscheeren, Tische und Zu¬
behör, wie auch 2 Webstühle und übrige Gereidschaft.

XVI. Da die Wittib des abgelebten Weinhandlern Iansen mir die un¬
beschränktVollmacht erteilet, ihr in Versatz genommenes, auf der Flingerstraß
gelegenes, zum Reiger genanntes Hauß gegen billige bei mir täglich einzuse,
hende Bedingnisseneinem anderen zu überlassen ;

Ais wird dies denen, die hierzu geneigt sind, hiemit unverhalten. Düs,
seldorf den sten August 1786.

Ho üben, Kanzlei Advokat.

XVII. Der Xanäersche zwölf Morgen große Banden am Ga'ge.ibruH
bei Ratingen gelegen, ist zu lausten oder zu pfachten: Liebhabers können
sich deswegen alhier bei dem Herausgeber dieser wöchentlichen Nachrichten
melden, welcher ihnen die gehörige Anweisung gibt.

XVIII. Cm im Gülichfchen AmteNörvenichgelegener in Gebäuden,Acker,
land, und Büschen wohl conditionirter auch zum Landtag qualificirter Ritter,
sitz, ist aus freier Hand gegen annehmliche beim unterschriebenen^mario ein,
glfehen werden könnenden Büngnissen zu verpuffen.

M. Heckeren, Notaire.
Bücher Nachricht.

XIX. In der Dänzerischen Buchhandlung ist zuhakn; Hagms GrM,



riß der Experimental Chemie, i?85 , Rthlr. 24 stbr. — Bissen Lehrbuch
»er Apothekerkunst, 2 Rthlr. 12 stbr.-------Campe Rvsion d,s Schul und
Grziehungsw'stn, ster Theil/ l Rthlr. 4 sibr. Auch wird daselbst Ararig aus,
gegeben das Verzeichnlß der in voriger Frankfurter und Leipziger Olwmeffe
herausgekommen« Bücher, worinn m»t Fleiß, und damit jeder LiMaber die
Billigkeit besagter Buchhandlung selbfien einsehen tonne, die genaueste Frank«
fürte» Preise in Flor, und Xr. beybehalten sind.

Postwagens Nachricht.
XX. Dem geehrten Publikum wird andurch bekannt gemacht: daßg'mäs

kuhrfürstlich. kölnischer gnäotgster Verfügung dreimal in der Wache ur>m lten
April bis Ende ONoders, nämlich Montags, Oonnerstagb und S^mstasis
von Cöln über Hackenbroich als die erste, Neuß dle zweite, Wylig die dritte
und Kempen die vierte Stazion auf Venlo, au.D von V«nlo über die nam«
liche Noute in einem und dem nämlichen Tag? ein kuhttürjtlicy < kölni«
scher ganz gemächlich eingerichteter und m Riemen Hangender Postwagen
bey hiesiger kuhrsürstlichen Post auf dem Weidmarkte ankommen und
abgehen; Samltag den l2ten August Morgens präcise 5 Uhr o«r
Anfang damitj gemacht, und wöchentlich auf vorgem^weten dreyen TaM
fortgefahren werden ßollte. Obige Abfahrtstage sind für das Publikum so ein¬
gerichtet : daß die Passagiers mit dem aus dem Reiche zwnmal die Woche
auf hiesiger kuhrfürstl. Post, als Sonntags und Freitags acckommmden Post¬
wagen, Montags und SamstagS Morgens mit dem kuylfurstl. Pottwagen auf
Venlo, und mit dem von Venlo auf Nymwegen, und so weiter in Holland abae«
henden Postwagen abfahren können, so wie auch diejenige Passagiers, die Montags
und Donnerstags Abenos aus Holland und oasigen Gegenden über Venlo zu
Kölln ankommen/ und weiter ins Reich gelM wollen, folgenden Tages: als
Dienstags und Freitags auf der kuyrfürjil. Post eben so ins Reich abreisen
können, als jene Samstags Abenos aus Holland und oasigen Gegenden
über Venlo zu >Mn ankommende Passagiers Sonntags Moegens auf jener
Seite des Rheins auf dem tayserl. Reichspostwagen allhier ins Reich abfah,
Len können. Gleichen Vortheil haben die kudrköllmsche Unterthanen und
Nachbarn angrenzenderkubrkölmischenLandendurch die wöchentlich dreymalige
«uf einem Tage Hin .und Herfahrt von Killn auf Venlo, und ror Venlo auf
Köln durch die Zusammenkunft der beiden Postwagen des Mittags zu Neuß,
und nach einem Aufenthalte von einer und «einer halben Stunde des Abends
wiederum m Kölln zu seyn, a'so m einem Tage durch den Postwagen vier,
zehn Stunden abzumachen. Nämlichen Vortheil hat Kempen und Vmlo,
gleichfalls in einem Tage yon Venlo und Kempen auf Neuß, uttd AbenhS
zurück in Kempen und Venlo zu seyn. Vom iten November bis zu Ende
Merz sind die Ab und ÄnfahrrStage nur zwepmal in der Woche, und zwar
Sonntags und Mittwochs Morgens um 9 Uhr von Köln und Venlo auf
Neuß, an w?!ch letzterm Otte beide Wagen übernachten, und MomagS und



Donnerstags Morgens von Muß nach Killn und Mnlo gegen Nackmittag
eintreffen, und Dienstags und Freitags auf der kubrfüistl. Post ins Reich ab«
gehen können, wo in Zukunft Dienstags und Freitags bey besetztem Postwg«
gen von Kölln auf Kodlenz, Frankfurt und ins Ruch auf hiesiger Post bis
Koblenz Beiwagen gegeben werden; also zur Winterzeit in einem und einen»
halben Tage die Postwagen von Venlo auf Kölln, von Kölln auf Venlo zu
Ncuß übernachten, bey nicht zu früher Abfahrt nach später Ankunft die Rou¬
te abmachenkönnen. KuhrsürstlichköllnischePost aWer.

Vermischte Nachrichten.
XXl. Der schon bekannte Okulist ttenä bat übermalen einen gewissen Wil«

Helm Luc? aus klein TcteS im Kirchspiel Eklat zu seinem Gesicht wieder der«
helfen, indem Er denselben von einer der fürchterlichsten^Kemolis und vo»
denen über die Augen VerbreitetenFellen bcfreyet hat; auch hat er einen ge¬
wissen 5liem3yer aus Sohlingen von einem anfangendenschwarzen Etaar
wieder hergestellet; imgleichen hat er der Halbwinncrinvon Cilfgen ihre Augen,
so in Eiter geschwommen, und die in kurzer Zeit in eine hartnäckigeBlind,
helt ausgeartet wären, wiederhergestellet, auch ihren Sohn, der auf einem
Auge eine unheilbare Blindheit bat und so auf dem anderen halb blind war,
selbiges in einen sehr verbcßerten Zustand gesetzt, daß er deimalen jene Sachen
sehen kann, die man ihm vorher vorhielte und er nicht erkennen konnte. Die«
jenigen, so Staare, Flecken, Felle, geschwächte röche Augen oder andere
Krankheiten an selbiaen haben, erhalten nach Beschaffenheit der Umstünde wirk»
same Hilfe und Rath bei Okulist «enö wohnhast in der Flingersträß bei
Zöllner (NLm,n.

XXII. In derTraub,Mfder Marklstraß in Düsseldorf, bei Johann Fre ns,
feind zu bekommen: extra gute Citronen 24 Stuck für 1 Rlhlr. auch 30 bis
44Sturkfür i Rthlr.— ZitronenEaft die Maaß Zo stbr.— Frische AncholS
oder Sardellen in groß und kleinen Fäßger, auch Pfuntweiß zu «c» stbr. —
Reckt guter Weinessig die Maaß lo stbr. ------ Recht guter Mallaga Wein
in Bouteillen. — Extra gute kleine Caperen. — Bester Blaunschweiaee
weiß und rother Kappus Saamen. — Gute Bethfederen. Alles im billig«
sten Preiß.

XXIII. Johann Heimich Schwarz, ein sogenannter Kammerjäger von
Beueren aus dem EichSselde, empfiehlt in nachstehender Wissenschaft leine er«
gedenste Dienste. Er versteht nämlich, die Wanzen aus den Bettstätten und
Zimmern, sodann Ratten, Mäuse und Maulwürf«, wo sich diese nur immer
auftalten mögen, in kurzer Zeit so zu vertilf-en,daß von diesem Ungeziefer in
40 auch 50 und mehreren Iabren nicht das mindeste mehr verspüret werde.
ILr schmeichelt sich, in dieser Wissenschaft nott> keinen seines gleichen gesunden
zu haben, und erbietet sich, nicht eher eine Belohnmg anzunehmen, bis er
die zugesicherte Probe vollkommen erwiesen. Hier in Düsseldorf bat er auch
bereite Proben gemacht. Sein togiö ist in der weißen Tmln gusdn U allsuaHe.



XXIV. Da die Ehefrau des Hermann VoAnger die Kunst besitzet, dem
Lacken a^erhlnv Farben zu geben, auch Couleur de Bouteille, fort der Seide
all: Farbm beizubringen, ohne die gringste Gefahr, daß sie nie abfalle; annebst
o'ten abgetragnen Atz durch neuwaschen in vorigen Stand zu stellen und wie neu
zu lieferen, auch demselben die v rlohrne Färb und Blumen wieder zugeben. Sls
bietet ihre Dienste allen hohen Herrschaften und dem geehrten Publiko für ei«
nen billigen Preiß an, und ist auf der Bergerstraß in dem Thor neben der
Stadt Frankfurt, zu erfragen.

XXV. Haubtsiadt NülZeläoit'. Das hiesige Frankfurther Marktschif wird
den 2sten dieses MonatS August ohne mindiste Fehl abfahren. Ü'll^n Kauf«
und Handelsleutenmache ich solches cmdurch bekannt, rmt böstichstem Ersuchen,
diejenige Waaren, welche sie willens seino, zu Wasser dorthin zu versenden,
längstens den 24t'« August Abends hier an das Schifzu besorgen, wogegen ich
solche Mo ttags in der Geleitswoche in Franksurth richtig abzuli^eren ver>preche.

Johann Henrich Heu des, Frankfurther Meßsch'Or.
XX VI. HOvc, Rtblr. ganz, oder zerteilt, liegen auszulehnen bereit, auf gute

Unterpfände, gegen billige Interessen. DaS nähere ist bei der Expedition zu
«erfragen.

XXVII. Auf dem Wall, neben general Landmesser Nosthoven Hauß, ist eine
vollständige Wohnung zu verpachten, und bei Herrn Lieutenant Breidt in
der Neustadt das nähere zu erfragen.

XXVIII. Aufdem Hundsrücken, bei Heinr.Broers in Schreiner Arens Hauß,
sind aufm ersten Stock 3 und aufm zweiten Stock auch 3 Zimmer zu ver,
pfachten, und können in Zeit 14 Tagen bezogen werden. Anf jedem Stock
ist ein Zimmer an der Straße.

XXIX. In der Neustadt bei Neugebaur, siehet eine schöne 2rädrige Chaise
worinn Z Personen sitzen können, zu verkaufen.

XXX. Eine hölzerne Pompe, so noch in gutem Stands, und nur 2 Jahr
gebrauchet, stehet zu verkaufen, und bei der Expedition zu erfragen.

XXXI. Bei Scheffm Küpper und Fix in Dormagen, ist Nachricht zu ha«
den über 520 Rtdlr. Pupillen Gelder, welche gegen gerichtliche Versckreibung
hinlänglicher in Grundstücken bestehende Unterpfändeund 4 Procent jährlicher
Interessen auszulehnen sind.

XXXII. Ein Jäger, wilcher ein Liebhabervom Garten ist, und davon einig« Kennt«
niß hat, sodann lesen und schreiben kann, oder auch sonsten ein Bedienter oder Gärtner,
wilcher die Jagd mit verstehet, kann tänlich bei einer Herrschaft auf dem Land in Dien»
sien tretlen. Die Expedition gibt die Anweisung.

XXXIII. Bei Mister Krings, Hufschmied auf der Mühlensiraß in Düsseldorf, ist
tine modische 2rädrige Chaise zum ruckschlagen zu verkaufen.

XXXIV. Bei Johann Crevilt auf der Ratingerstraß im Haust Derendorf genanttl,
ist wieder das so beliebte Fachinger heil. Cur. Brunnenwasser zu haben, den Krug zu 7

'sibr. Es wird, so wie das Sauer »und Selzerwasser beim Wein gebraucht.

Anhang



Anhang zu den Gülich - und Bergischen wöchentlichen
Nachrichtenvom 3. August 1786. Nco. 32.

At.gttvmmenl Herrschaften und Wellende.
Den -Men ^uly ^'

scht

Brich, Aerr Hmtmaim Echauwburg v. Wickralh, Berg im 2brüclerh. Kaufm. Gran oen Elderseld
im Aüker. Den Hitrn Hr, Komnielrath Kleinschmidtv. Isenburg, VergverwallerÄaltingeru.Wied,
Ziuntel, Heir Baron u. Schmilz v. Frantfurth, licenimeifterHerr v. Uphof v. l!ldin>!cn im 2drückcrb>.
Frau Gräfin u. Pergeli samt Suite/ im Hof °rn Holland, Koufi. Vünger u. Gemnrk, Wirsenbcrgu.
<»i!berfeld, im Anter, Mclan «> Mainz/ im schwarzen Pferd, Rhurberg und Waulier u. Langenberg,
Winninghaus v. Fnlkenburg, Blentanu n. Augsburg/ Tori« v. Venedig/ imEnglischenhof, van Kam,

..., ^l!!»,>l>^uii,,v„l, !!l> giui!,l>l,iuieil!)»s, ^)err '4)aiioi «lacyex
haur, Koufi. S6?nitz!er ». Hamburg / , Brüder Lindenbergv. Schwclm, im Mninzerhof, Hankop u.
Burgmann v, Nücteswa^cn, im schwarzen Pferd, Lcurs r. Heinsberg, im Raben, Hcß, Roupe v.
Iserlohe, Schult v. Bündorf, van Eike, Fei!, van de Werst, Horsen, im Ennlischuihof,Bimberg,
Nruckner v. Coln, Braß v. Gemark, im ibrüclerlzof, Notarius Klein v. Hackenburg, im Weinberg.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf und adgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den ^tcn Juli, Jakob Deut; v. Coln »ach Holland mit vberlnnd. Waaren. Den iten August,

Wirrre van den Emdster, Euerl Claesen aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren, Wilhelm Dub»
belqarten, Adolf Hladback v. C»ln »nch Holland mit oberländ. Waaren, Reiner »anHasse!, Lahmcrs
nach dem hlüänd. mit Frucht!»!,. Den ?ten, Henrich Rhcinder, Winano Vonct au Holland nach
Cöln mit Holland. Waaren, 5tb,üdere Mai», Arnold Riewick, Peter V,lkerk, 5?enrich Gcrman«
vvn Cöln nach Holland mit oberländ Wamen. Den ;ten, Peter Cousen, C«cpar Martin Steffen v.
Ciln nach Holland mic oberländ. Waaren, DerichvanHnes «ue Holland nach Cöln mit Holland.Waaren.

G< taufte.
Catholische. Den 2te>, August, Anna Caiharina Francitca Tochter de« Joseph Kaiser und An»

na Rostna Svi'itcrs. — AnnaGettrudis WilhclminaTochter des Joseph Andrer, und Christina Judas.
Den 3. Anna Elisabltbo Ilftpha Tochter deo Iobai',> Wilhelm Moriy und Anna Christina Kiffers.

Reform irre. Den -im August, Aunu Sophia Petronell» Tochter des Kaufmann Johann Ger¬
hard Ingelvach, und Margaret,)« Elisabclha ChrislinnCäsar.

Verehlichte.
Catholische. Den iten August, Henricns Pütz, mit Mona ChristinnErler?»

Beerdigte.
Catholische. Den iten August, Catharina Tochter des Sockträg« Peter Profch,alt 2 IM. Dm

zten, Winaudus Wühelmus Josephus Sohn des Schneidermeister Andreas Conzc», alt « Monat.

Politische N
Mannheim vom ?< Augl'st.

Gestein sind des Herrn Herzo<!j von Fwenbrü-
sen und Dero Frau GemahlinnHochfürstl, Durchl».
zu Oggersheim ana^kommenu,d gestern Abends
spat trafen des Herrn Erbpünzen von Hessen-
Darmstadt Hochsurstl. Durchl. liier ein, um sich
heute gleichsals dabin zu beaebcu «nd das Augu»
stafeß Ihr« Durchl. Frau Chulfurstinn zu fevern«

a ch r i ct> t e n.
— So eben bri'M ein au« Landshut angelangt«
Courier die erfteulicheNachricht,daß Ihre Durchl.
die Fra« Psa!z>'rafinn von Birkenfeld von eine.»
Prinzen glücklich entbunden worden sind<

Vermischte Neuigkeiten.
Durch eine am «7len Juln von deuen General,

stauten «bgefaste Entschließung, bleibt das Co>«,
mando ühn hie in Haag in Nesozüngliezcnde



Truppen denen Herren ?°mi,,tt,rten Nacken. »o>»
»eichen auch jedesmal die Parole ausgeacbenwird.
»- Bekannt,ich liüd dem Enulischen Tdronsol^er
Vrinzen «on WalliZ Köüiql. Hoden seine Finanz-
«n elcgendeite» noch lanae nicht in der besten Ver,

'fatzung, Höchstdieftlbehaben deswegen den Ent¬

schluß qefast Der« Hofstaat zu vermindere!»/ und
d>idi,lck in 5 Iadren Zeit die Schulden zu be¬
zahlen; zu dem Ende ist mildem Verkauf der Pferde
derAnfang aemachtworden, welcher 4>9» Guineer»
einaebraat hat, — In Paris ist es iezo Mvde 5
S«lul>ren zn tragen.

Wechsel, Cours.
Ndertelä, den 2z. Iul» l786.InCaro?inzu 7. Rthlr. ;. ^»/?e^/l»l 5o-

»>e»t 65- ^l'5, ^on 89. 6<"^ea«5 ^Vil/?te^ 88ß Hatt^sm, /)«»-?, 65H.
^<l»li'«»'L, Frime», e« ^a«llüi'e> <l s - I2l.

Qöln.den 31. M^ly. l786.,nCronenthlr. zu 8 Kopfstück ^nM'^jn 16öS k. S.
V/m 159z. Ho/«»'^««, 160. k. S. 2M 159z F/«^ö. /'/l^. /»a«/, 86.

.^

Fleisch-Tax. das Pfund.
lstbr.

lti

Für den Man« April.
Bestes von Ochsen ober Kühe
Milttlmäsiges von

beiden Sorten » .
Bestes von Kalb . .
Gemeines von Kalb .

! Bestes von Hammel »
Oroinaires > » » »
Nlerenfett ....
Zum schmelzn brauchbar Fett l 8
Gchweinenfiiisch . . . ^ 6

hlr.

4 8
4 8
3 8
5
4 8

10

Brod- Tax.

Schwarz » >
Weiß
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen-

Ps- loch stb.

7

6
8

5
bl^
8
8
8
8

!I
Früchten« Preiß, von nachfolgenden Orten.

Frucht. Preisen. Walyen. Roggen. Gersten. Haaber. Nnckw. Saam. Mal).
Das Nlalder.

Gittard.
rt. ^ alb.

6

5)
5,! 4°

rt.

3

3
3

alb.

36
30

42

20

10

7<2

22

rt.

^!
3
2

3
3

3

alb.

'56
6

7°

43

20

rt.

3
2

2

2

> 1

2

2

2

alb.

3°
22

63

8

rt. j alb.
2) 68

rt. l alb.

. 13!

rt.

3

alb.

32

Deuren.

3

3
IQ

1:

10 4a

! GüliH.

' Eschweiler.
l Cöln.

5

5

8> 3

j N^ß. 72

40

7s

3
3

4
3

' Düsseldorf.
Elberfeld.

Mülh.amRhejn.

»-



Beylage zu den Gülich - und Verglichen wöchentlichen'
Nachrichten. Vom 8. August 1786. Nro. 32.

Beschluß, gegen die Vorurteile des kalten Badens.
Außer der sanken seifenartigen Eigenschaftdes Rheinbades, v-rmög welcher die

ganze Haut von den Ueberbleibfelen des Schweißes so wohl als der bestand!«
gen Ausdünstung gereimget wird, kann gewjß noch jenes in Betracht kom«
wen, daß dieses sanfte Wasser durch die einsaugende Hautgefäße, in die Blut¬
masse selbst übergehe/ die Schärfe daselbst entkräfte/ nach allen AussührungS
Organen besonders den Urinweegm stärker bewege, und aus dem Körper auswasche.

Da aber ferner die menschliche Haut bei vielen so wie die Eingeweide eine,
so ungleiche Stärke oder kränkliche Schwache hat/'daß sie mehr zum Schwitzen
geneigt ist, wodurch nicht nur schädliche sondern weit mehr gesunde Flüssig,
leiten verloren gehen / mithin aber der Mensch entkräftet wird; so ist gewiß
ausser dem kalten Baden und vorzüglich dem sanften Rheinbade kein Mittel,
welches diese schwächliche Beschaffenheit der Haut so sehr und sicher verbesserte
als das kalte Baden.

Nichts kann so unmittelbardie feine Organisation dieser Theile berühren,
die verschlaft« Gefäße gelinder zusammenziehen, als das kalte Baden.

Bei dem häufigeren Andrang des Bluts nach dem Kopf, nach der Brust,
und Unterleib ist nicht nur das kalte Baden, sondern schon daö Waschen mit
kaltem Wasser, wo man die Gemächlichkeit zu baden nicht hat, ein ganz vor-
trefiiches Mittel; — Das unverwerfiiche Zeugniß des vothm beloben Schrift¬
stellers kann diese Behauptung aus Gründen, und Erfarung bestätigen; "
" Ich weiß sagte der berühmte Marx aus Erfarung an meinem eigmen Kör-
" per/ wie heilsam das Waschen mit kaltem Wasser einem Theile, wo star«
" ke Congestionmsich finden, sey?. — Ein beschwerlichesAntreibendeSBlu-
" tes nach dem Unterleib«/ besonders nach der Gegend der Leber mit empfind-
" licher Warme in derselben, und daher entstandener Unruhe/ Sch!af!oßigkeit,
" Wallung des Blutes/ Bangigkeit am Herzen, Herzklopfen, und darauf
" folgender Niedergeschlagenheit, worüber ich nichtselten in Sorgen war, und
" übele Folgen davon befürchtete,vertrieb mir das fleißige Waschen mit kal-
" tem Wasser.— Augenblickliche Erleichterung,Munterkeit deSGeistesfand
" ich nach desselben Gebrauche, so, daß so bald ich dergleichen Congestionen
" empfand, welches bei einer anhaltendenstarken Bewegung, oder GemütS
" Bewegung geschahe, wüsche ich den Unterleib mit kaltem Wasser, und hatte
" die besagte Wirkung davon; Ich bediene mich noch dessen auch j,tzt, da
" ich es nicht mehr sehr nötig habe/ als eine wahre Crgötzung. —- Zl»
i/ eben denselben Zw^ck, bei einer nach lang anhaltender Kopfarbeit entstan-
/< denen Congestion des Blutes nach dem Kopfe/ die mit heftigen Kovflchmer,



P zen berlunbe« jU sey« pflegte, hab ich mich selbst des Väschens mit kaltem Wasser seit
" mehr dann zwanzig Jahren mit augenblicklichem Nutzen bedienet. — Imglcichen bei der
" Congesiion des Blutes bei den Augen, die nach einer Augenkrankheitentstanden, und
« nunmehro durch das kalt« Waschen sich ftit mehreren Jahren verloren hat.

Dem Bewe'ß dieser Wahrheit könnte ich weit mehrere Zeugnüsse älterer und neuerer
Aerzte hinzufttzm, wenn mich nicht die enge Gränzen dieser Blätter einschränkten, und
olle doch nur ein« Wiederholung des nemüchen wären.

So gar in dem wirklichenBlut-Husten oder dessen zu befürchtendem Ausbruche be>
diente sich der gelebrte Marx des Waschens mit kaltem Wasser nu't dem glücklichstenErfolg
nur mit dem Zusätze: daß während die Brust kalt gebadet wurde, die Füße dieser Kran»
ken zugleich in warmes Wasser gesetzet worden.

Wachen Nutzen das kalte Baden den Hypochondrisien verschaffe, Hot schon ehedem
Hnpocrates anerkannt. — Zum Trost deren, welche mit den dieser Krankheit eige«
«en so beschwerlichen Zufällen geplagct sind, lieffere ich das fürlrefiiche Glmälde dieser
Krankheit aus dessen zweitem Buche von den Krankheiten Kap. 64.

" Jene, welche die Hnpochonorisihe Krankheit haben, können nicht wohl ohne Spei,
« se seyn, und die genommeneSpeise bekommt ihnen eben wohl nicht- — Wo sie aber
" ohne Speise bleiben, nagen ihre Eingeweide, und der Magenmurid empfindet Schmer»
« zen; sie erbrechen daher verschiedenes zu verschiedenen Zeiten. Galle, Speichel, Schleim,
" Schärfe. Nach dem Erbrechen scheinen sie sich besser zu befinden, haben sie Speise
" genommen, so entstehen Blähungen und Aufstoßen, Reiß zum Stuhlgang, der doch
u nur von Uinden verursachet worden. — Sie haben Kopfwehe, und ihre Haut scheint
« an verschiedeneuOrten gleichsammit Nadelen gestochen zu werden, ihre Füsse werden
<» ihnen fthwer Und schwach.

Gewiß wesentliche HypochondrischeZufälle, die alle praktische Aerzte bis zu unseren
eilen beobachtetund aufgezeichnet baben: ^» und diesen empfiehlt der göttliche Arzt sich
im Sommer und Frühling der kalten Bäder zu bedienen. —

Auch in Krämpfen, und Gliederschmerzenempfiehlt er gleichfals das kalte Bade«
besonders in dem fünften Abschnitt25. Lehrsatz: woselbst er die podagrische Schmerzets
nicht ausnimml.

Jene Krämpse aber und unordentliche Bewegungen der Nerven, welche heut zu
Tage soallgemein, und gleichsam modisch geworben, von Empfinde»', verzärtlender Pfi ge
des Kö<pers, verderblichenwarmen Getränken, unterdrücktem Kummer und gar man»
chem verborgenen Gram entstehen, und nichts als Uebelfiuß der Reitzdarkeit der durch
bie angegebene Ursache so sehr geschwächter Körper sind; finden in keinem Heilmittel,
solche wirksam?Kräfte, als dem kalten Wasser, wie diess aus Beobachtungen nndrich,
liger Erfasirima. Hr. Fonlana behauptet: " in seinen Versuchen über die Natur der thie.
" rischen Körper Blatt 58.

Ganz getröst können also starke und schwächliche ihre schseckhafle Vorurlheile gegeil
bas kalte Baden ablegen, und sich zur Ergötznng sowohl, als Stärkung ihrer körper-
lichen Kräfte der heilsamenund so wohlthätigen Rheinbader bedienen, wenn si? nur jene
wenig« Behutsamkeit für >hre Gesundheit dabei anwenden, die ihnen auch ouß r dem Ge»
brauch der kalten Bäder (wie schon vorhin bemerkt worden) unentbehrlich ist.

Diese stäte Sorgfalt für ihr Wohlsein wünschet aufrichtig

ß

Den 2vt«n Julius 1786. Ü?« patriotischer Arzt.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den i^ten August 1786.
»<»

Verpfachtung. i
I. Auf nächstkünftigen Mitwoch, den i6t«>n dieses, Nachmittags z

Mr, wird.zu Vergantungdes Barriere in dem Hamm an den Steinen in
dem HauS der Wittib W?Mroe!3 daselbst zum Stern genannt / die Tags-
fahrt vorbestimt, welches d<nen Mehristbietenden unter den aida zu vernehmen«
ven.Bedingnüssen Hiva d.l<3menril!ima ^grikcarione zugeschlagenwerden solle.
Düsseldorf, den llen August 1786.

Kraft gnädigsten Auftrags
B. Söchting, Amtsverwalter.

Auszulehnendes Geld.
II. Bei der Oberkellner«dahier ist ein Capital von 1200 Rlr. Cours,

Mäßig, gegen gerichtliche Uiterpfändt, zu 4 p. Cent, zu verleihen. Düssel,
dorf den aten August 1786.

Kraft gnadigsten BefeKlS.
Baumeister, Oberkellner.

Edictal Ladungen.
III. Amtl^ie^dergimErzstist Cölln. Nachdem diett/porliequän-Bü«

cher deren hiesigen Amtsgerichteren von denen Jahren 177s bis 1786. ulnm»
lVIuji zum Besten deren Oe6iwren, und des gemeinen Wesens m volltom,
mene Richtigkeit und gute Ordnung gestellt und darin unterhalten werden
sollen. So werden alle und jede Oeairoren, welche in vorgemeldten Jah¬
ren bey hiesigen Amtsgerichteren durch pignora pr^rorig, Einträge deren
Schuld «Bekenntnis, und Verpfandungs, Scheinen, oder gerichtliches)bli^a.
rinnen ein dingliches Vorzugsrecht erhalten haben, hiemit abgeladen, ihre
darüber in Handen habende original lDbligimomn, eingetragene Schuld,
Bekenntnisscheine und proracoüar,Auszüge über erhaltene pissnora pr^roria
binnen dreyen Monaten, bey dem hiesigen Gerichts» pi-orucoil vorzuzeigen,
und darab eine glaubhafte Abschrift zu hinterlassen.Sollte nun ein, oder
ander Creditor hierin sich nachlässig bezeigen, so hat dieser sich selbst aufzu,



!

messen, wenn ftim desfallslie gerichtliche SWerwit mit der Zeit einigen An,
stand leiden sollte: dann soll gegenwärtigesdurch oie Bönnische und Dü;iel<
dorfer IlitFlllgenzblätter, auch durch die Kaysttliche,Reichs-Postamts-Zei,
tung zu Kölln bekannt gemacht/ fort in hiesigen Amts, Kirchdörfern.publicirt,
und Hieselbst zur Dick und Korschenbroich angeschlagen werden..! I^ie^ber^
im Gmcht den 22ten Iunii 1736. I^x manäara F. Molanus Gschbr.

IV. Amt (-e^lenkircken. Dahe lieferen« aä lügus^m (^oncur5U3 (ürs»
clicornm wider Gorgen lielenlcor^ mit der Classfications Urtheil eingekom¬
men; so werden sämtliche Oe^irurez aä auäienäam puo!icl,re lementmm
auf den 2sten dieses/Morgens io Uhr bet hiesigem Amts Gericht per le
gut IVl2n6gl2rio3sZciz inNru^os zu erscheinen, hiemitten lub pcen» ^ontu»
mzcia vorgeladen. Geylen^irchenden Zten Aug. 1786.

ln I^iäem öc pro DcrrgHu prowcolli H. Nuß, Grsthbr.
V. A.8armen.Da der Kaspar c^Iagzen, welcher von C6ln gebürtig, sich vor ei,

nlgen Jahren Hieselbst niedergelassen, anfänglicheine Zuckerbäckerei, undSve,
zere« Handlung, nachher aber leztere allein unter der eirma KaSper Qaasel,
.suniat betrieben hat. mit Hinterlassungeiniger, zu Tilgung deren bereits be,
kannten Schulden nicht hinreichenden Waaren, und Effekten von hier ent¬
wichen lss; So werden dieser Caspar (Ulanen zur persönlichen Erscheinung,
Anerkennungderen an ihm gemacht werdenden Forderungen, m:d Formirung
eines ordentlichen 3iatu5, bei Straf Rechtens und des Ungehorsams, dessen
Gläubiger aber zur Beibringung und Rechtfertigung ihrer Forderungen bei
Straf des ewigen Stillschweigensin einer peremptorischenFrist von 6 Wochen
also längstens auf Mitwoch den zoten August an hiesiges Gericht abgeladen.
LiZN. Lärmen den 17t«« Julius 1786. ln I?i6eln Art.

VI. Amt HtcK weiler. Gleichwie Ihro Churfürstl.Durchl. auf zu Höchst
Dero Hofrath von Seiten Fabrikanten Cornelius pel^er, zur Sache seiner
wider seine Gläubigeresbergebene unterthänigsteVorstellung und Bitt sammt
angeführten iirgru giliwarum <3c paliivarum ermelten 8upplicgnten deS zu»
gleich gebettenen freien Geleydts er^g lüsurionsm M-aioriam cle 5e lorieg
^uoiies llltenllo unterm i?ten dieses nicht nur gnädigst erteilet, sondern auch
die Oe^ilore« über die nachgesuchteAnnahm 26 LeneKcium OManis Lo»
norum zu ihrer Erklährung zu vernehmen, gnädigst verordnet haben.

Als wird solchen Endes l'ermmug von sechs Wochen, nemlichaufMom
tag den 4ten 7ber auf der Amtsstuben in Hlcbweiler Morgens um 9 Uhr
präfigirt, und sämmtliche dessen Gläubigers/ ssestalten alsdann selbsten, oder
durch gnuasam Bevollmächtigteüber obgedachte KeneKcigl Annahm sick zu er,
klähren 5ub prse^^icio jur!8 andurcl) abgeladen; Ein welches den Düssel¬
dorfer wöchentlichenNachrichtenzu inseriren, und damit in lermina wie ge,
lchehen, zu dociren. Eschweiler an der Inden den 24. Iuly 1786.

Kraft gnädigsten Auftrags
I.IU5. Daniels, Amtsverwalter, von Steinhausen, Vogt.



Gerichtlicher Verkauf.
VII. Amt Zgrmen. Dä in Glfolg der, in Sachen Johann und En¬

gelbert WüI6nA sc <Ion8olreN/ wider Caspar und Peter Wlhelm Wüllin^
si lHonsonenam 8ten May jüngst gefallen Urteils und darauf unttrm 6.
«zurr, erfolgten gnädigstenBefehl, das Kemmenamr Gut mit demBleichbiech
und allem Zubehör, am Donnerstag den 24ten August.. Nachmittags um 2
Udr, bei Carl aus l^em WeertK durch das Gericht verkauft werden soll;
so wird solches denen Kauflustigen zur Nachricht bekannt gemacht. 3i^n. Uar-
men den 2oten Juli 1786. w r'iäsm Ark.

Vergantung.
VIII. Haubtstadtl^ünKereisse!. Da Anlas gnädigster GeheimrsstbSVer«

ordnung vom iZten Juli jüngst, dle Reparauon der 8. soannis K- che dahier
dem Wenigftfoderenden, mit Vorbehalt gnädigster Genehmigung, vergantet
werden solle; als wird des Ends die Tagsfahrt auf den lyten dieses, Mor<

' 9 Uhr, auf hiesigem Rathhaus angesetzt. Münster.iffel den?. Aug. «736.
^x 6onclu20 Sch 0 pen, Stadt i 8scretgriu3.

Freiwillige Verkauf.
lX. Am Donnerstag den 24ten August, Morgens 9, und Nachmittags

2 Uhr, werden zu Hennef Amts Blankenberg in dortiger Gerichtsftude folgende
Güter aus freier Hand dem Meistbietenden verkauft werden.

ilens, das zum Landtag befähigte Rittersitz 8aurLnb2c!i, bestehend aus
einem wohlgebautenHerrschaftlichen Hause, Stallungen und Scheuer, 7 Mor,
gen, i Viertel 33 Ruthen Baumhof, und Garten, 11Z Morgen Wiesen,
88 Morgen, 27 Ruthen Ackerland, urd io, Morgen 3 Viertel, 40 Ruthen
schönen Büschen sammt Iagdgerechligkeit und Zehnden.

2tens, das freiadliche Gut 8cneicl, bestehend nebst nötigen guten Gebäu¬
den aus 6Z Morgen, 12 Ruthen Hofplatz und Garten, 13 Morgen »1 Ru<
then Wiesen, 50z Morgen, 19 Ruthen Ackerland,63 Morgen, 3 Viertel,
37 Ruthen Büschen.

ztens, das freiadliche Gut Nieöel-lgurenbacli,bestehend aus 4z Morgen,
2s Rüchen an Hauß, Stallung und Scheur, Hofp'atz und Garten, y Mor«
gen, 1 Viertel, 43 Ruthen Wiesen, 455 Morgen Äckerland, 57 Morgen,
25 Ruthen Büschen.

4tens, das freiadliche Gut NarrtcKeran, bestehend nebst Hauß, Scheur,
Stallung «Äs 75 Morgen Länderci, 5 verschiedene Wiesen, schönen Büschen,
nebst Zehnden im Kammerscheider,Kcsselscheider, Ennenbacher, Velkinger, Zwin,
keler und Gteinerfeid, sammt dem oarzu gehörigen schätz , und sieurbaren Gil«
les Gütgen. Lusttragende können beim unterschriebenenI^orario die von Un¬
parteiischen verfertige Tax vernehmen. Düsseldorfden 4. August 1735.

F. W. Ernst, 5lQl2nu5.



X. Der ^gnäerschezwU Morgen große Banden am Galgenbruch
bei Ratingen gelegen, ist zu kauffen oder zu pfackten: Liebhaber« konnc«
sich, deswegen alhier bei dem Herausgeber dieser wöchentlichen Nachrichte«
melden, welcher ihnen die gehörige Anweisung gibt.

XI. Ein im Gülichschen Amte Nörvenich gelegener in Gebäuden, Acker,
land, und Büschen wohl conditionirter auch zum Landtag quallficitter Rttter-
sitz, ist aus freier Hand gegen annehmliche beim unterschriebenent>Iol«i9 ein¬
gesehen werden könnenden Bedlnsmssenzu verkauffen.

M. Heckeren, ^Vt»«cs^
Darmstadt, den Zten August i?86.

XII. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen igeten Ziehung
der Hochfürstl. Hessen, Darmstadtischen Lotterie, sind die Nummer

7. 54. 23. 90. 2O.
aus dem Glucksrade gezogen worden. Die luyte Ziehung besagtet Hochfürfil,
Lotterie, wird den zoten August 1786 vor sich gehen.

Besondere Nachricht.
XIII. Da die zu Düsseldorf unterm tirma darl ttyeronimug Marina zum

goldenen Schwerdt biSZ?82 bestandene Handlungs,CowMgme sich derma«
len separiret und bis dMn noch beträchtliche Huchschulden rucmehen, als wer«
he» alle und jede, so besMer Compagnie verhaftet, hlemit Ofiichst ersucht, ih<
re Schuldigkeit fürdersanm an unterschriebenenBevollmächtttgtenoder im gols
denen Schwerdt selbst, Mner 3 Monat um so unfehlbare^ zu entrichten, als
man sonst sich genöthiglu siehet, nach Verlauf der drey Monat die Schuld»
ner nahmhaft zu maclHn, und sie durch den Weg Rechtens zu Abführung
ihrer Schuldigkeit anGlten zu lassen.

I. G. Erdpohl Hofkanzlch, Prokurator.

Vermischte Nachrichten.
XIV. 700 Rthlr. liegen bereit, um gegen gerichtliche Verschreibunghin¬

länglicher Unterpfände ganz oder Parzellenweiß gegen billige Intressen ausge-
lehnt zu werden, wovon die Nachricht bei der Expedition zu haben ist.

XV. Weinhändler Gruben, im Heydelbergerfaßauf der Bergerstraß,
verkauft aus dem Haus ächten und reinen Moselwein die Maaß zu 12 unv
isstbr. selbiger ist auch p. Faß bei ihm zu haben.

XVI. Fasbinder Vitgen, wohnhaft in der Neustadt im Heydelberger¬
faß, recommandirtsich, zumahl eine reiche Weinlese bevorsiet, und damit die
Fäßer darzu leer werden, einem geehrten Publikum aufzuwarten mit recht gu,
ten weißenFimenWeinen p. Maas zu 12, 16, 20 slbr. rothen zu 14/ 18,
22 stbr. und recht guten neuen Braunenberger zu 8 sibr. die Maaß, welcher
aber mehr werth ist.



XVlI. Es wisd ein in dem Herzogtum Berg ligender frey adeliche Rit¬
tersitz mil, oder etwa auch ohne sich dabei ErfindendeGebäuden und Grund¬
stücken zu kaufen gesucht: Verkaufiüsiige belieben sich bei der Expedition dieser
wöchentlichenNachtichten zu melden.

XVill. Auf dem Markt stehen 3 meubllrte oder unmeublirte Zimmer an
einem Landstand, oder sonst losledigen Herrn zu verpfachten,welches bei der
Expeditionzu erfragen ist.

XIX. Aufder Bergerstraß in Wirichs Haus sind 2 Zimmern.zu verpfachten.
XX. Bei Kaufhändler Illich auf der Bergerstraß/ ist der erste Stock

in 2 Zimmern bestehend zu verpfachten;auch ist daselbst wieder frisches Saur¬
und Selzerwasserzu haben.

XX!« Der sogenannte KammerjägerJohann Henrich Schwarz, zur
weißen Taube auf der Wallstraße logirend, wird sich noch einige Tage hier
aushalten. Er empfehlet sich dahero nochmalen mlt denen in No. 52 dieser
Blätter angezeigtenMttelen gegen Wanzen, Ratten / Mäuse und Maul,
würfe bestens.

XXil. Haubtstast vickeläorf. Das hiesige Frankfurther Marktschif wird
den 2sten dieses Monats August ohne mindiste Fehl abfahren. Allen Kauf«
und Handelsleuten mache ich solches andurch bekannt, mit höflichstem Ersuchen,
diejenige Waaren, welche sie willens seind, zu Waffer dorthin zu versenden,
längstens den 24ten August Abends hier an das Schis zu besorgen, wogegen ich
solche Montags in der Oeleitswoche in Frankfurt!) richtig abzulleseren verspreche.

Johann Henrich Heubes, Frankfurther Meßschiffer.
XX!Il. In der Traub,,auf derMarktstraß inDüsseldorf,bei Johann Fr e ns,

seind zu bekonmien: ertra gute Citronen 24 Stuck sür 1 Rthlr. auch 30 bis
44 Stuck für 1 Rthlr.— Zitronen Saft die Maaß 32 stbr.— Frische AncholS
ooer Sardellen in groß und kleinen Fäßger, auch Pfundweiß zu «Q stbr. —
Recht nuter Weinessig die Maaß io stbr. ------- Recht guter Mallaga Wein'
in Bouteillen. — Extra gute kleine Caperen. — Bester Brnunschweigec
weiß und rother Kapvus Saamen. — Gute Bethfederen. Alles im billig,
sten Preiß.

Anmerkung über den von Herrn IVleöicin« Ooiinr v^egn in KKembeiA ge,
thanen Vorschlag, wie man aus unziitigen Trauben, einen trankbaren

Wein erhallen könne.
C s ist denen Weingärtnerenaus der Erfahrung bekannt, daß/ wenn die Trau¬
ben nicht r,"5t ztti« norden, oder es in der Lesezeit zu viel regnet, mithin zu
wässerig sind, der daraus gepreste Most nicht leichl in die Eährlmg zu brin¬
gen seye, weilen es an zween Haupt Bestandtheilen nemllch des Geistes und
der SWgkeit fehlet,- diesem Hauptfehler soll nach des Herrn Oe^n Vor,



schlag einigermassen abzuhelfen ftyn, wann man ln den Most so viel Zucker
aufiösete, bis er den Geschmack eines ziemlich guten süssen Most ähnlich wird,
dadurch werde die Gährung befördert, der Geschmack des Zuckers verliere sich
gänzlich und der Most erhielte dadurch einen ordentlichen Weingeruch und
Geschmack; obschon derselbe nach der Gährung trübe seyn wird, so verliert
sich diese, und der Wein wird gegen den Merz oder April ganz hell und klar
seyn. Die Sache selbst leidet bey Physikern gar keinen Widerspruch, und
Herr UoNor V^an verdienet durch diese öffentlich bekannt gemachte erprob¬
te Lehre alles Lob eines patriotisch denkenden Mannes. Will nun jemand
aus diesem so zubereiteten Wein einen exrra gut und haltbaren Wein haben,
der lasse ihn im Winter frieren, entweder i zur Helft« oder tz, so wird alle
überflüssge Wässerigkeit frieren, und der ächte gute Wein sich in der Mitte
des Fasses befinden; dieser so geschiedene Wein ist von der besten Art, sehr
haltbar, setzet keinen Kahm, ist gut vonGischmackund sehr geistig, und lässet
sich viele Jahre verwahren.

Angekommene Herrschaften und Reifende.
Den 6ten August, Herr Lieutenant Salzhagen, Herr Doctor Salzhagen und

Kaufmann Schmidt v. Wesel kommend, Cramer v. Cöln, Schund v.
Aachen, van der Westen v. Mlddelburg, im Engllschenhof, Aders, Hof,
mann v. Clberfeld, im Anker, Burgel v.Neusj, im Raben, Meyer, Gie¬
bel, im 2brückerhof, Pickards, Caspers v. Cronenberg, Bude v. Wart«
heim, im Mainzerhof, Bemberg v. Cöln, Herr Prediger Iorissen aus dem
Haag, Herr Doctor Rheinhold, Becker V.Amsterdam, im Hof von Holland.

Den?ten, Herr Canonicus Gloden, und Kapellan Scheit v. Wasserberg,
im schwarzen Pferd/ Französischer Lieutenant Herr Groß, Kaufi. Hardt v.
Duisburg, im Weinberg, Standesar, Becker, Beetmann, im 2brückrh.
Thormeister, im Haben, Reinerz v. Cöln, van den Berg v. Mastricht,
im Englischen!). Stier v.Bentheim, Geistlicher Beyerv. Cöln, im Vörnischenh.

Nm 8ten, Herr Iustitz Commissarlus Gocke, Herr Secretarius GGnbach
v. Meng, Kaufi. Resjmg v. Iserlohe, Brögelmann, Wortmann v. Ge,
marke, im 2brückechof, 2 Lövering v. Elberfeld, im Anker, Dänischer
Cämmerer Herr von Buchwald, im Hof von Holland, Hannöverischer
Haubtmann Herr von Ritter, bei Herr Major v. Lünenschloß, Notarius
Berg v. Wzlaer, im Rcwen, Herr Baron von Wyhe v. R uschcnberg,
Kaufi. Lmttinghausm v. Elberfeld PereS v. Sohllngen, un Englischen!),
van Creifeld, Wülfing v. Duisburg, im Mainzerhof.

Den 9ten, Herr Holrath v?n Dackweiler v. Caster, wüste kein LogK, Herr
Ca^mcus Oliländer v. Xanten, bei Herr Hofkammerrath von Hagens,
Kaufi van Berger v. Aachen, im großen Faß, Quinte! u. Iserlohe, im
ManMlM, Schoß, im Französischenhof, Hillenberg, Eller, van Beeck
v Gem nke, im 2drückerbof, L'.mberg, Mangel, im Weinberg, Deichen v.
Münz, Gotsleben v Hildesheim, Schmitz v. Dännematt, Herr Prediger
S.achelt^nls und 2 Söhne v. Hilden, im Englischenhof.



lley hiesiger Reslve«) den Xhei» auf und abgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den 6t;n Aug. Henrich Breuhl und Hubert Königsftld von Cölln „nach

Holland mit oberländ. Waaren. Den 7tm Henrich Cornelius van Mahnen
uno Jan Sckumacher vsn Cölln nach Holland mit oberlünd. Waaren. Den
Z5en Pettr Deutz aus Holland nach Cölln mit Holland. Waaren. Den l'o.
D rich Jakob Visier aus Holland nach Cölln mit Holland. Waaren. Den
iiten Gebrüder Mauritz Lichter nach Cölln mit schwarzemBrand. — Leon¬
ard HeubeS mit ein« Minen Bordfioß angekommen.

Getaufte.
katholische. Den tttn Augustinus Gottlieb FranciscuS, Gobn des Io-

sephus Auhl und Elisabetha Mersman. ------- Ioanna Gertrudis Catharlna,
Tochter des IacobuS Klein, und Margaretha Becker. Den ?ten Maria
Sophia ßemietta Leopoldina Antonetta, Tochter des Herrn Iosephus Do-
minicus von R iner und Antonetta Augustina Freiinne von Splteris ge¬
nannt Giliberto. Den 9ten IosephuS Ludovicus Aloystus Hubertus Maria,
Sohn des Herrn Hofkamnmrathen Steinwartz und Gettrudis Hommer.

Verehlichte.
Cathollsche. Den 6ten Petrus Rings mit Cäcilia Müllers. Den

8ten I-ohaunes Wilhelmus Schneider mit Maria Elisabeth Groß.
Lutherische. Den ?ten Aug. Johann Peter Schmidt mit Anna Mar¬

garetha guß Wittwe Rasselberg.
Beerdigte

Catholische. Den 8ten Aug. Anna Margaretha Henrietta, Tochter deS
Lorenz HeiligerS, alt i Jahr. Den iiten/ Francisca Gertrudis, Tochter
des V^mzäpferen Iakobus Frechen, alt 4 Wochen 2 Täg.

Reformlrte. Den 9ten Aug. Johanna Magdalena Hofsiadt, Ehefrau
des wirklichen Bergrath Herrn Casper Jacob Pütter, alt 53 Jahr, Z M nat
16 Taqe. Dcn loten, Johann Peter, Sohn des Johann Caspar Thielen
uno Catharina Margaretha Philips, alt 1 Monat und 28 Tage.

Londen vom 4. Aug.
AlsderKvnigam2tendieses «°n Windsornachfi.

James kam,zeigte sich ei» ordenlüch geklcideteWeibs-
pcrsohn beim Ausstcigen desMonarctien ausdemWa-
Min» der Gartenthür. Mit der rechten Hand reichte
sie Gr. Majestät ein in der Gestalt ei«er Bmschriftzu-
sammcnaelegtes Papier, und, während daß Aller-
hochdicselbesichmit der Ihnen eignen Herablassung
desselben näherten, suchte die Verhafte den basten
Ko'i,^ mit der andernHaudzu durchbohren, DerMo-
norcn reich in dem nämlicben Au«e»blickezurück, und
rief: was will diestFran? Einer von den «achthaben.-
den keibgardisien, Samens Lodge, erblickte dis Mes¬
ser, und bemächtigte sich im nämlichen Zeitpunkte der
Thäterin, alsein Hefiakei ihldssö Nvldeisenausdm

Politische Nachrichten.
Händen riß, man hat sie schon-mal verhört ohne et,
was besonders aus ihr zu bringen, und nach den von
ihr gegebenen Antworten wird sie noch zurZeit für
verrückt angeseherl.

Vermischte Neuigkeiten.
Den zten Aunust lind Id.ro Dnrchl. der Herzog von

Fweybrucken und die übrigen hohen Herrschaften «s»
Ogaersbeimwi der weggereiset, — Se, Churiürstl.
Durch!. »onCö,n sind den »ten Aug. von sva« zurück
in Hichstdero ResidinzstadtVounwieder eingetroffen.
— Der Entzog Ferdinand samt HuchstderoFra»
Gemahlin sind von Ep-m nach Holland gereiset,
und bereits im Haag ankommen, — Den 2>letl
August will Herr Vlcmchard aus Hamburg eine
3»sttessemachcn»
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Wechsel, Cours,
eibsrfelä, den I». Iuly ,786.InCaw?inzu 7- Rthlr. ; /^^aw Q,.

//HM/l«?A F^emeu, /'// ^«//^'<?^ /l s - 21.
(Öln, oen 31. May. l786.inCronemhlr. zu 8 Kopfstück ^nFe^HW 16OS f. S.

2/m 159^. Ho/tti'./H««, i6c>. k S. 2/m 159^ ^/«»»iö. ^l^)>. /'/ll'l/, 86.
backen, den 4ten März 1786. In l^ariä'or ä 7? Rthlr. pr. ^mäei.'ä.

kurze Sicht Z 171 l^Z. — 2 Monat 169z. pgrig kurze Sicht 94;. >
2 Monat SZi» per. k'ranckfurrk pari.

l^- »M-! »ü --f^o °A

«8-

Fleisch-Tax. das Pfund. Brod- Tax.,

Fsr den Monat April.
Bestes von Ochsen oder Kühe
Mittelmäsiges von - >

beiden Sorten ...
Bestes von Kalb . . »
Gemeines von Kalb » >
Bestes von Hammel . .

stbr.—^».
5

4
4
3
5
4

10
8
6

blr.

8

8
8
8

8

8

Schwarz i i ;
Weiß > .
Rundes Brödchen -
Ein Röggelgen»

Pf.
7

loch

8

stb.

5 8
8
8
8

Zum schmelzen brauchbar Fett
Schweinenfieisch - > > jl

V'
Früchten, Preiß, von nachfolgenden Orten.

Frucht»preisen. waiyen. Roggen. Gersten. Haaber. Vnchw. Saam. Mal).
Das Malber. rt. j alb.

5! 4°

rt.

3

3

3
3

4
3

alb.

24

'30

42

20

10

7°
22

rt.

^3

2.

3
2

3
3

3

alb.

"6

50

44

22

rt.

3
2

2

2

2

2

2

alb.

30

34

62

12

12

8

rt. ^alb.
2/ 56

rt. j alb. rt. alb.
Gittard.

11

10

^76

40

Deuren.

3

3
Z2

Gülich.

Eschweiler.
Cöln. 4

5
5

7
5

76

70

40
62

56

Neust. l

Düsseldorf. z> 32
Elberfeld. z
Mülh.amRhein. "l^

Gegeiuvärlige Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt/ und ausgegeben bey Steuerkanjlisten
Zehnpfenning, in Düsseldorf.

,l>
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Beylage zu den Gülich - und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten. Vom is. Augl st ,?86. Nro. 33.

<<^a der in Holländischen Kriegsdiensten gestandene
jüngere Graf August Karl Friederich von Kannov,
welcher klein von Stellung, einen dunkel blauen Rock/
mit grossen stahlenen Knöpfen, und einen grossen grau¬
en Huth traget, nach der unterm yten vorigen Mo¬
nats an einem zu Lleve sich aufgehaltenen fremden
Offizier auf offener Landstraße ausgrübter Mißhand¬
lung von dort aus, und hiernächst unterm 2tten ge-
dachten Monats aus dem Arrest zu Rheinberg ent¬
wichen ist: so wird solches sämtlichen Gülich und Ber¬
gischen Beamten mit dem gnädigsten Befehl hierdurch
bekannt gemacht, auf gedachten Flüchtling wachen, und
denselben arrestiren zu lassen, sodann den Erfolg sogleich
zu berichten. Düsseldorf den i4ten August 1786.

Aus Seiner Thurfurstlichen Durchlaucht
, sonderbarem gnädigsten Befehle:

Zhr. von VLVLKLN

Iv«7.





it Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 22ten August 1786.
Nrn. 34.

Früchten Verkauf.
I. Den 28ten August/ Nachmittags 2 Uhr/ sollen auf der Rentmei«

Meisteret Nörvemch 42 Mald. Weitzm, 366 Maid. Roggen, 7 Mald.Gerst
und i8s Mald. Haber m CöinlscherMaaß dem Metltblttenden öffentlich
versteigert werden.

Pferde Verkauf.
!l. Donnerstag den zoten Aug Nachmittags 2 Uhr, werden zwey üb«

ständige Dragoner Pferd / in der Verwenden bei Aachen versteigt werden.

Vergantung.
III. Da Magistrat der Stadt Gohlingen entschloßen ist, einen Theil

des Sttmpfiajtcrs in der Stadt theils von Grund aus neu pflastern und
theils verbessern zu lassen, diese Arbeit aber dem Wenigstforderendenzu ver,
ganten.- so wird dieses hiemlt bekannt gemacht, damit Lusttragendesich in
der auf den 28t n dieses eigends bestimmten TagSfahrt, Vormittags um ic,
Uhr auf hiesigem Ratdhauß einfinden können, wobei nachrichtlicherinnert wird,
daß die nöthigen Materialien angewießen werden. Sohlinqen den 16 August
1786. Broch, Bürgermeister.

Edictal kadungen.
IV. Amtl^ieäder^im Erzstift Cölln. Nachdem die I-typorneczusn - Bü«

cher deren hicsi^ei, Amtsgerichteren von denen Jahren 1775 bis 1786. ulrima
IVl^i zum Besten deren Oeöiroren, und des gemeinen Wesens m Volltom»
Mene Richtigkeit und gute Ordnung gestellt und darin unterhalten werden
sollen. So werden alle und j^de diecliroren, welche in vorgemeldten Iah,
len bcy hiesigen Amtsgerichterendurch pißnora prlrrQlia, Einträge deren
Schuld »Bekenntnis, und Vcrpfändungs. Scheinen, oder gerichtliches)lili^ll.
rionen ein dingliches Vorzugsrecht erhalten haben, hiemit abgeladen, ihre
darüber in Händen habende original Obl^Inamn, eingetrageneSchuld-
BekentltmSscheinzund prorocoülll,'.» Auszüge udir erhaltene pissnora püeraria
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bi«iien dreyen Maaten, bey wm fi siam Verlöte,protocoll vorzuMen,
und oarao eine glaubhafte Abschrift zu hiliceriassn. Soli« nun ein, oder
ander Creditor hierin sich nachlässig bc;Mn, so !-,at dieser sich selbst aufzu»
m ss>n, wenn seine desfallsige gerichtliche Sicheret mit der Znt einigen An,,
stHsW leiden sollte: dann soll gegenwärtigesdurch die Hönmsche und D'üssel,
dorfer I^selliqenzblätter, auch durch die Kayserliche, Reichs' Postamts, Zei,
tung zu Kölln bekannt gemacht, fort in hiesigen Amts'Kirchdörfern publicirt,
und Hieselbst zur Dick und Korschendroich angeschlagen w-rden. I^i^de^
im Gericht den 22ten Iunii 1786. I^x manäaro F. MolanuS Gschbr.

V. Amt (iex!enkircken. Dahe ^eferenL 26 Caulgm (?oncur8U3 die-
äirorum wider Gorgen KelenKor? mit der Classfications Urtheil eingekom«
men; so werden sämtliche (^eäicorez n<1 aucliencl^m ^ubliclire lenremiam
auf den 2^ten dieses/Morgens io Uhr bet hiesiljem Amts Gericht per 5ü
am lVl2n6ai2rio3 sari» inltru^oz zu erscheinen/ hiemitten lud pcena (^omu.
m»cia vorgeladen. Geylen^irchen den Zten Aug. 1786.

ln vielem öi pro TxrraHu prococolli H. Nuß, Grschbr.

Gerichtlicher Verkauf.
Vl. Amt Lgrmen. Dü in Gefolg der, in Sachen Johann und En¬

gelbert XVüIKnAH 5on8orreN/ Wider Caspar und Peter Wilhelm WüItmA
ö^ cionzorren am 8ten May jüngst gefallen Urteil, und darauf unterm 6.
<mrr. erfolgten gnädigstenBefehl, das KemmenauerGut mit demBleichdlech
und allem Zubehör/ am Donnerstag den 24ten August Nachmittags um 2
Udr, bei Carl aus 6em Weerrn durch das Gericht verkaust werden soll;
so wird solches denen Kauflustigen zur Nachricht bekannt gemacht. 8iZn. Uar-
nien den 2oten Juli 1786. in l?i<äem Art.

Zweybrücken, den uten August 1786.
VIII. Bei der heut mit festgesezten Formalitätenvollzogenen 42ten Ziehung

der Herzog!. Zwepbrück. Lotterie/ sind die Nummern
7. 54- 81. 57. 78.

aus dem Glücksradegezogen worden. Die 43t« Ziehung besagter Herzog!.
Zwtybrück. Lotterie, wird den Nen Sipnmber 1786 vor sich gehen.

Freiwillige Verkauf.
IX. Da die Wittib des abgelebten Weinhändlern Iansen mir die um

beschränkte Vollmacht eneil.t, ihr in Vorsatz ssenommenev, auf der Flingerstraß
gelegenes, zum Ruger genanntes Hauß, gegen billige, bei mir tätlich einzuse,
hende Bcdingnisscn,eimm anderen zu überlassm,-

Als wuo dies denen, die hierzu geneigt find, hiemit nnverhalten. Düssel,
dorf den i3ten August 1636.

Ho üben, Kanzlei Advokat.



X: B i W'ttib des F^lika^ten Wilhelmen Heilgers zu Stttard,
ist zu v rkalffn om iotm ?ber ein zu aüerband Hand lscha'ten geleges k>aus
mit Gtcliw! ,en tmd O.zncn, sodann noch ein schöner Garten vor dem Stadt,
t^or, item allerhand D'ch, Fabricti^ereydschaft, als eine Prejje mit Preß
P.'a^n, und feme P^pm», F>nb, Kessel, neue Tuchscheeren, TWe und Zu¬
behör, wie auch 2 Webstühle, und übrige Gereydschaft.

XI. MitwoO den »zt,n Aucust, Nachmittags 2 Mr, wird in Gil«
les Haus zu Vilck ein aufm Aesch einer Seit l^elsn ander Seit
ttasmgn vorhaubllichHerrn i"eheimenrathenvon pglmer ander Seit ^Kei-
5en gelegenen Morgen Ackerland öffentlich verkautt werben.

M. Heckeren, NarairL.

XII. Das auf der Kurzersiraß zum Feigenbaum benanntes, zum Logiren
und sonstiger Handthlerung, sehr bequemes Haus stehet dermalm aus freyer
Hand auf den Meistbietenden zu verlausten, Kauftüstlsscbelieben sich in T^r»
mina den 25ten dieses Monats Auq. Nachmulags um 2 Uhr, bei Wlttib
Dechen auf der Mühlenjiraß einzufinden.

Xlil. In hiesiger Stadt stehet ein großes wohlgelegenes, mit einem gros,
sen Pferdestall, Waagen Remise, Waschküche,z schönen K'llerm, ganz neu«
en Tapeten, und Ofen verjehmes sieursreyes Haus aus freyer Hand zu Ver¬
kauften. Die Expedition glbt nähere Nachricht davon.

XlV. Am Donnerstag den 24t«« August, Morgens 9, und Nachmittags
2 Uhr, werden zu Hennef Amts Glankenderg in dortiger Gerichtestube folgende
Güter aus freier Hand dem Meizidlttendcn verkauft werden.

itens, das zum Landtag befähigte Ritterlitz Zliurelil^cli, bestehend aus
einem wohlgebautenHerrschaftlichen Hause, Stailungen und Scheuer, 7 Mor,
gen, 1 Viertel 33 Ruthen Baumhof, und Garten, iij Morgen Wiesen,
88 Morgen, 27 Ruthen Ackerland, und ioz Morgen 3 Viertel, 40 Ruthen
schönen Büschen sammt Iagdgerechtigkeit und Zchnden.

2tenü, das freiadliche Gut 3cneiä, bestehend nebst nötigen guten Gebclu,
den aus 6z Morgen, 12 Ruthen Hosplatz und Garten, iz Morgen 21 Ru<
then Wiesen, 50z Morgen, 19 Ruthen Ackerland, 63 Morgen, z Viertel,
37 Ruthen Büschen.

ztens, das freiadliche Gut NieäerlKurenbac!,, bestehend aus 4! Morgen,
2^ Ruthen an Hauß. Stauung und Scheur, Hofplatz und Garten, 9 Mor¬
gen, 1 Viertel, 43 Ruthen Wiesen, 4fZ Morgen Ackerland, 57 Morgen,
25 Ruthen Büschen.

4tens, das freiadliche Gut Korrtckerotl, bestehend nebst Hauß, Scheur,
Stallung aus 75 Morgen Ländern, 5 verschiedene Wiesen, schönen Büschen,
nebst Zchnden »m Kammerscheider,Kesselscheider, Ennenbacher, Velkinger, Zwm,
keler und Steinerfeld, sammt dem darzu gehörigen schätz, und stembaren Gil¬
les Gütgen. Lusttragenoe können beim unterschriebenenNocaric» die von Un-
parteiilchen verfertige Tar vernehmm. Düsseldorf den 4. August 178s.

F. W. Ernst, Notarius.
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XV. Der 25n62rsche zwölf Morgen große banden am Galger^ruch
bei Ratmgen gelessen / ist zu lauffm oder zu pfau sn,: l'ierhabil« körmcn
sichj deswegen alhie? bei dem Herausqcber dieser wöchentlichen Nachrichten
melden, welcher ihnen die gehörige Anweisung gibt.

XVI. Ein im Gülichschen Amte Nörvcnichgelegener in Gebäude«/ Acker»
land/ und Büschen wohl conditionirtcrauch zum Landtag qualificirter Ritter,
sitz/ ist aus freier Hand gegen annelmuicke beim unterschriebenenNoiariQ ein,
gesehen werden könnenden Bedlngnissen zu verkauffen.

M. Heckeren, Kotaire.

Oücyer Nachrichten.
xvn. In Bonn, beim Herausgeber, lUeci. OoKor von Schönebeckist nunmehr zu

haben das 3. Heft der Niederrheinischen Monatschrift (6 Bogen in 8- ) welches 15
verschiedene Artikel enthält. Der Preiß für den Jahrgang beträgt 3 spec. Rthlr. wovon
die Hälfte beim Empfang des 6. Hefts zu zahlen ist. Bestellungen st «d für die Aus«
wältigen an die löblichenR. R- Vberpostämter zu Frankfurt und Roln, ferner an das
löbl. R. R. Postamt zu Bonn zu machen, woran auch die Zahlung, nebst den Posige.
bühren, entrichtet wird. Für die Gtadt Roln kann man sich auch an Hru. Postmeister
pauli wenden, wobei man jederzeit Exemplare finden wird. Einzelne Hefte kosten 24
stdr. In Düsseldorf abressirt man sich an Buchhändler Dan;er. Briefe an mich müs»
sen Postfrey seyn. Beyträge werden mir jederzeit angenehm seyn. Aber nur dann,
wenn sie zweckmässig sind, kann ich davon Gebrauch machen.

von Schöne deck, K4eäicinX DoKor.

XvIIl. Denen Liebhabern der Tonkunst dienet zur Nachricht, daß die Dän,
zerische Buchhandlung verschiedene neue Musikalien von Sterke!, Stark/ Ro,
fttti, Hofmeister/ Hitler/ Rigel/ Mozart, Kozeluch und anderen/ bestehend,
in Sonaten/ Quartetten, Concerten, Ouvertüren/ Arien «. sowohl für das
Piano »Forte als auch andere Instrumenten neuerdingserhalten/ worunter sich
das Singspiel/ die Entführung aus dem Serail in 3 Aufzügen von Mozart
ln emem Clavier Auszug/ von Stark befindet. Die Preiße von allen und
und jeden wird man derjenigen Billigkeit/ wodurch sich gedachte Buchhand¬
lung bis Hiehin empfohlen/gemäß finden.

XIX. Das von Euteneuer vor einigerZeit angekündigtevortr.fiich aus«
gearbeitete Werk von der praktischen doppelten Buchhaltung, wird m hlchM
Hofbuchhandlungfür 2 Rthlr. 20 stbr. verkauft. Die Subftribe, ten t^-
ltcbiN ihre Exemplare daselbst um den Subscriptionspreiß in Empfang zu neh,
men. Düsseldorf den 20. August 1786.

Wizezky und Sohn.

Besondere Nachricht.
XX. Da die zu Düsseldorf unterm tn-mg (^ll^eronimnzk'gl'mgz'M

golbmen Schwerdt bis 1782 bestandene Handlungs' Compagnie sich derma,
len ftparlcet und bis dahin noch beträchtliche Buchlchulden rückstehen, als wer,
den alle und jede, so besagter Compagnie vlrlMet, hlermt Wichst ersucht, itz,



re Schuldigkeit sürdersamsi an unterschriebenenBevollmächtigten oder im gol,
denen Gckwerdt selbst, inner 3 Monat um so unfehlbarer zu entrichten, als
man sonst sich genölhiget siedet, nach Verlauf der drey Monat die Schuld,
ncr nahmhaft zu machen, und sie durch den Weg Rechtens zu Abführung
ihrer Schuldigkeit anHallen zu lassen.

I. G. Erdpohl Hofkanzley, Procurator.

Vermischte Nachrichten.
XXI. 700 Rthlr. liegen bereit, um gegen gerichtliche Verschreibung hin¬

länglicher Unterpfände ganz oder Parzellenweiß gegen billige Zutreffen ausge-
lehnt zu werden, wovon die Nachricht bei der Expedition zu haben ist.

XXII. Ein Capital von 350 Rlr. liegt vorrätig.
F. W. Ernst, Notarius.

XXIII. Ein Fundations Kapital von 520 Rthlr. ist auf gute gerichtliche
Unterpfätid zu 4 p. Cent lehnbar zu haben, und gibt hiesige Expedition da,
von die Anweisung.

XXI V. Anfang 7ber sind lehnbahr zu haben 200 Rlr. gegen hinlänglich
gerichtlicheVerschreibung, wer deren benöthigel, kann bei der Expedition sol,
che erfragen.

XXV. Holz und Nachwelt für eine Remise, wie auch eine Klippe mit
Eysen beschlagen und Reuffe für 2 Pferd stehen aus freyer Hand zu verkau¬
fen. Das nähere ist bei Expedition zu erfragen.

XXVI. Schiffmann Balthasar Haus von Mainz, der sonst SamsiagS
von Köln auf Mainz und Frankfurt zur Messe gefahren, hat sich entschlossen,
am Donnerstag den ziten August, mit einer kommodengroßen Jacht von
Köln auf Mainz und Frankfurt zu fahren, und die gewöhnlichen Stazionen
zu halten.

XXVII. Bei Wittib Decken auf derMühlenssraß, sind 2 oder 3 schön
meublilte Zimmer im. ersten Stock an Landtags - oder sonst losledige Herrn
zu verpfachten.

XXVill. Der Kauf «und HandelsmannConrad Kühnen in Creveld im
vollen Mond, empfehlet seine Dienste ln allerhand Sorten extra gute Caffe»
mühlen auf Prob, nicht aNein zum häußlichenGebrauch, sond.ern auch alle
Gort-n, wie sie selbigem Laden gebrauchen missen: Reparirt auch ölte, w.nnsie
nur wkdcr recht gut und brauchbahr zu machen sind, der Crevelder Botte N.
Schaffet logltt wöchentlich zweimahl im rotben Krcutz auf der Bolkerstraß,
wo Li bliab.'r nach Belieben B st?l!ung machen können.

XXlX. Das so berüdmte und w gen s iner Wirkung halber an allen HiftN
und bei anderen hohen Standes-Personen so beliebt aufgenommene vortre»
fiicke Waizen Blüth Thau waffer, blshero bekannt unt«m Nahmen von
Prinzeßinnen Wasche und Verschönerungs Wasser um die na»
lürliche und muntere Gesichts Farbe zu erhalten, reiniget in der Wahrheit die
Haut, zerteilt das harte in derselben und macht die Züge weit feiner m d zärt«
licher, erhebt und erhält die natürliche Farbe bis in das späteste Alm, und
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Vertt:^et asse ungesunde Nöthe, ist ansezo alleim'a so wohl im Kleinen a's auch
im Owßen, nemlich ein 4 Lötyiges^GnH «l 8 Stbr., ein 8 Loch. 15 <Ktb.,
und ein l s Lötb. für 32 Htbr. im kaftrl. Iittll. Comtoir in Cöln, wie auch
aihler auf der Neustraß im Röm. Kaiser bei C. Pe-meir zuhaben.

XXX. Faöbmder Vitgen, wohnhaft in der Neustadt ml H.'ydeldcrger,
fast, rccommanoirt sich, zumahl eine reiche Wiiilese bevorstet, und danit die
Fäf;cr darzu leer würden / einem geehrten Publikum aufzuwarten mit reHt gu«
ten weißenFirnen Weinen p. Maas zu 12, l6, 20 stbr. rotben zu 14/ 18,
22 stbr. und recht guten neuen Braunenberger zu z sibr. die Maaß, welcher
aber mehr werth ist,

XXX!. ES wird ein in dem Herzogtum Berg lig^nder frey änliche Rit-
tersitz mit» oder etwa auch ohne sich dabei befindende Gebäuden und Grund¬
stücken zu kaufen gesucht: Verkaustüsiige belieben sich bei der Expedition dieser
wöchentlichenNachrichten zu melden.

XXXll. Bei Kauf^ändler Illichauf der Bergerstraß, ist der erste Stock
in 2 Zimmern bistehend zu verpachten; auch ist daselbst wieder frisches Säur,
und Gelzcrwasicr zu haben.

XXXlll. Haubtstaot Nülgeläarf. Das hiesige Frankfurther Marktsckif wird
den 2sten dieses MonatS August ohne mmdiste Fehl abfahren. Allen Kauf»
und Handelsleuten mache ich solches andurch bekannt, mit höflichstem Ersuchen/
diejenige Waaren, welche sie willens seind, zu Wasser dorthin zu vecftnden,
längstens den 24ten August Abends hier an daS Schif zu besorgen, wogegen ich
solche Montags in der Geleitswoche in Frankfurth richtig abzuliereren verspreche.

Johann Henrich Heubes, Frankfurther Meßschiffer.
XXXl V. In der Traub, auf derMarkcstraß in Düsseldorf, bei Johann Frens,

seind zu bekommen: extra gute Citronen 24 Stuck für 1 Rldlr. auch 30 bis
44 Stuck für i Rthlr------Zitronen Saft die Maaß 32 stbr.— Frische AnchoiS
od»:r Sardellen in groß und kleinen FaßZer, auch PfundwW zu 20 stbr. —
Recht guter Weinessig die Maaß 10 stbr. -------Recht guter Mal'.aga Wein
in Bouteillcn. — Extra gute kleine Caperen. — Bester Braunschweiger
weiß und rother Kappus Saamen. — Alles >m billigsten Preiß.

XXXV. Ein verfette Köchin sucht Dienst bei einer Herrschast, Das nähere ist bei
der Expedition zu erfragen.

XXXVl. Den 2ottn dieses ist zwischen Huckum und Duisburg eine sil,
berne Uhr mit emcm silbernen Kasten und dito Zifferblat verlohren worden,
wer selbe gefunden, beliebe sie gegen ein gutes Trinkgeld bei Rademacher in
Huckum abzugeben.

Angekommene Herrschaft«« und Reifende.
Den izten Auausi, Englischer Major Hr. Dahe außer Diensten, Kaufleute, Fischbein,

Strack, Volkmar, Stephan, Scotii, in, Englischenhof, Winkes, Halbach v. Duis»
bury, im Mainzerhof, Rose v. Frankfurt, ,m Aot«r, Weise, Broch, Graf, im Wein»

.. berg, Förster, Kers, Poney, Manssield, Tenisson aus England, im 2brückerl)of,
Goddelt, Nickert,im schwarzen Horn, Weisbach v. Bonn, Hr. Doctor Walter v.
Bonn, im Raben.

Den i4ten, HolländischeOdristlientenants Herr Verhüll, Herr Talgant, Herr und Frau
von Iiest, Herr Wielülg aus Holland, Herr Dechant Ruys v. C!^e, im H^f von



Holland, Kaufs. Wichelßsus v. Gemarf, kinbener, Ena^ls auS t»M Märlschen, im
S'.nlischclihof, Salelin v. Cöln, Tuschenich Greven v. Wesel, im 2brückerhof, Poper
aus Holland, im Mainzerhof, Legrand, »m Baierischcnhof, Herr Canorncut, Otract
v Bonn, im schwarzen Pferd.

Den issttn, Rnssscher Tribunals Präsident Herr von Ulrich Hasselblat, Chyrur^us Brasch
aus Nuöland, Herr Baron von Wiedenbroch v. Bonn, Iusiitz ath Herr Gccke, und
Herr Gecretaire Sevenich v. Allenabe» jn, 2bsück^lhof, Advocat und Jurist Hilger
Kaufi. 2 Rand v. Mülheim an der Ruhr, im Anker, K ller v. Eupen, im schwär«
zen Pferd, Buschmann v. Elberfeld, in» Mainzerhof, Maschine v. Gemark, in der^
Pfalz, Steinberg v. Eohlingen, in der Stadt Siegburg, Bürgcns van den Berg,
v- Mastlicl't. Robert, Andre v. Mülheim, im Englischenhof.

Den i6ten, Russischer Major Freyherr von Elmpt, Hzrr Prediger Burgmann v. Mül.
heim, 2 Brüder Hoffeit v. Cölll/ im 2brückerhof, Herr Marche Secretarms Krey
v Linnich, im schwarzen Horn, Cburpsalzischer Haubtmann Herr von Hannch Kaust.
Müller, Pelletier, 2 Bünger v. Cronenberg, Porell 0. Rouen, im Englischenhof, van
G«hlen, Kittel aus Holland, Notarius Bill v. Cöln, im Bönnischenhof, Kaufleute
Quacks und Sohn v. Antwerpen, Herr Schulteis Slockhausen, im Anker.

Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommene Schiffe.
DeuiM, Aug. Gerhard Gcrmsgen nach dem Holland, mit Flüchten. De» »4tcn, Henrich Dah¬

inein Cornelius Zücke! von Coln nach Holland mit vberländ, Waare», De» i;ten, Wilhelm 5)ack v.
Col» nach Holland mit »berla'nd.Waaren. Den i6ten, Jan Louis von Cöln »ach Holland mir ober,
land. Waaren, Conrad Vleid nach Mülheim an der N. mit Lcyen. Den i/ten, Witwe «an Walze»
«onCöln nach demClevischenmit oberlund. Waaren. Den izten, Henrich Koch der ältere aus Hol,
l»nd nach Cöln m. Holland. Waaren. Den »> WitweHenrichHelsLucas Dreher nach dem Holland. u>. frucht.

Getaufte.
Catholische. Den i,ten Aug. Maria Gertrud Joseph« Tockterdes ?ambertus Schaaf, und Anna

Gertrud Hilden. De» 14«», Ioami Franciscus Joseph S»l>n des Ioann Theodor Gieftn, und Mari»
Magdalena Bohlen. Den r;ten, Petrus Franciscus Joseph Sohn de» Ioann Cü<?er uud Elisabeth«Le-
lens. Den .6. Anna Maria Gertrud Iosepha Clara Tochter des Franz Jos.ph Peeere, und Anna Christin»
Platzbeckers. Den,/. Joseph Anton Sohn des Ioann Wilhelm Cleff, und Anna Mnraaretha Spelters.
Den i8. Ioann Peler Lämbert Sohn des Ioann Lambert Gruben und Maria Magdalen» Kels.

Verehlichte.
Catholische. Den 15. Ludovieus Schwitz Wittiber, mit Helena Neuhause»Wittib Rntger.

Beerdigte..
Catholische. Denkten Aug. Mari, Christin« Maes, losiedii, a!t7;Iahr. Den l5ten,e>!, gegahtauf-

tesKinddes^eiendeckernuisterBiewer. Den >8tcn, Herr HoftalhIgnatiu^Ninandus I«gcr, all im «um
Jahr. Dcn2<7,te!i,Franc!öcusAnt»nlnsS»hndesGehelmraihsRegistratoren Herrn ?teuß,alci Jahr. ^

Lutherische. Den In!-r^ Vr 'üNy Tasl

Politische Nachrichten.
Aachen vom 4 Aug.

Da die neue Parthey bei dem Minister Sr. Kaiser!.
Muj. zu Brüssel kein Mittel fund, die Wsendung der
Truppen und eines Cnmrnissairs z» verhindern, so
hui sie st Da» l>!- /!'i!-ri flicht!,, Weimar gewandt
Und uoi! ili»! er, I>5äiiä«rum ime clzulrrla om 28, Iul.
erh^lllN, worili!^,,^» i u^n ^uigcnuclsn'ln,Her¬
ren Winlennd Brammerz und andern Mitgliedern
d^'Mü!!'>'a!s, die sich we«en dtr Unruhen von hier
we^beaeb?» hatten, auferlegt wird, in Zcii »4 Tagen
»ach Inünuation besagten Mandats dahin zurückzu¬
kehren und ihre Verrichtungenwieder anzutreuen,
«ebstdem Verbot, chreZnstuchtlumBevstandbenach»
arter und ftemd« Staaten für ihre Sichnbnt u«d

Ruhe zu nehmen, noch solche um eine Commißlo-i und
Trupycn «. zu ersuchen. Jedermann ist in « i riz
zu erfahren,was für eine Wirkung tkser neue Vor¬
fall bei den Höfen zu Brüssel und Wiui haben wird.

Herve, vom 15. Aug.
Endlich ist auch dieEnlschlicßuügdes Höchstpreis-

liehen Reichühoftathzu Wie», woran sich der al¬
le Magistrat zu Aachen gewendethaue, in gesag¬
ter Stadt eingetroffen.Alles, was an dem schau,
dervollenTaae vom lsien Jun. voraezangen ist,
wird darin für nnll und nichlig gehalten, der neue
Magistrat abgesezt, und ,6 Glieder deAüen für
unfähig «kl««, Mials eine Würde zu bekleiden,
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Wechsel, Cours.
Llberlelä, den 19. AlN. ,?86.InCarolinzu 7. Rtblr. Z^^«/«»-^W ^o-

^e»^ l 4;/'<?»-/. /.70N 89? Fo^tÄ«us ^V/l//te5 89i Hotte^am» /)o^, 64!.

(^öln. oen 31. May, i786.in3ronenthlr. zu 8 Kopfstück ^^^m isöz k. S.
2/m 159z. Fo/en^n, l6o. r V. 2/m l 59z ^«»-tö. /'H,^. /l^l/, 86.

backen, den 4ten März 1786. In t^grlä'or ä 7; RtKlr. p^. ^mlierä.
kurz? Sicht ä 171 l>§. — 2 Monat 169z. pgri8 kurze Sicht 94z. ------
2 Monat 9zi. 9er. 5lanclcturtK pgri.

l^-
Fleisch-Tax. das Pfund.

»-

Ftlr den Monat April.
Bestes roh Ochsen ober Kühe
Mittelmästgls von

beiden Sorten - .
Bestes von Kalb . .
Gemeines von Kalb >
Bestes von Hammel »
Ordinaires ....
Nierenfett ....
Zum schmelzen brauchbar Fett
Gchweinenfleisch . . .

stbr.

4 8
4 8
3 8
5
4 8

IQ
8
6 8

hlr.
"3"

Brod-Tax.
-A

Schwarz . . ,
Weiß
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen»

Pf.
7

loth

6Z
6
8

sib,

5 l 8
8
8
8

!!

Früchten, Preiß, von nachfolgenden Orten.

Frucht»preisen.
Das Malder.

Gittard.
Demen.

l! GÜi'ch.
Eschweiier.

waiyen.
rt. !albl^ rt. >alb

5) 68^ ^
^

5 s 74
5)

Roggen.

58

3l '4'

Gersten.

rt. >a!b.
2.' 74

l, Cöln.
Ncuß.

Düsscl.-orf.
C'berfeld.

Mülh.amRhein.

5.' 4°'

4/ 76! 2^
315

40

60

76

3

3/ 4Q

72

2U

10

3' 20

^! 12
2) 5Q

3

Haaber.
rt.

3

2

2

2

alb.

32^ 1
IQ

22

34

20

6°
10

IQ

Vnchw.

rt. >alb.

Saam.

rt. >alb.
j 13) 75

l4.

j ZQ

?

II

ic>^ 40

Mal?, s
rt. alb.

—.

^3 35
— __

«egeuwärtiür vlachrichlenwerden verfasset, gedruckt, und aus^egebln Zey Steuerlanzlisttn
Z.ednpfenning, in Düsseldorf.

/



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.
« >——>-------------------------------------------— -----------------------^—— " > >>> — >»»

Dienstag/ den 29cm August 1786.

»L

Geistliche Beförderung.
I. Herr Mathias T'äclc Pfarrer zu Mettmann ist mit dem landet

fürstlichen Piajet begnadiget worden.

Pferde Verkauf.
II. Donnerstag den zoten Aug Nachmittags 2 Uhr, werden zwey ab«

ständige Dragoner Pferd, in der Vorweyd«», bei Aachen lmsttigt werden.

Edictal Ladungen.
III. Gtadt ll,<äs vorm WM. Vor einiger Zeit hat der dchier wohn«

haft gewesener Servatius ttei mann sich von hier ädsentirel, ohne daß deß«»
nunmehrigerAuffenthalt bekannt ist j Wie nun iMVitttls verschiedene Pläu«
blgere desselben sich gemeldet, und um ihre Zahlung aus dessm zurückgelasse«
nen Gereiden angestanden haben, als wird besagtem Servatius tt«-m,nn
aufgegeben, inner «ner peremptorischen Frist von sechs Wochen dahier am
Gerichte zu «scheinen, und dessen Gläubigere lul, Koccs pr^juäicio zu be«
friedigen, daß ansonsten dessen Gereyden in ulum creciirorum verkautt wer«
den sollen. LiKn. kiscle vorm Walä den H»ten August 1786.

ln l'illem C. W. Brüning Hausen, Grschbr.

IV. Amt <Äaäl>acK. In Concurssachen wider Abraham 1'liunsn wird
sämtlichen Creditoren zu Deducirung ihres Präferenz Rechts in Ansicht des
Bürgermeistern Walker« und deren Farbermeisteren, so wie auch Kaufhänd»
lern liredz in Bttref des CommerciantenCarl 5cl,löller nochmaligen 1'er-
minuz peremproriusV0N l 4 Tagen lub or^uäiciiz ^uriz VvrbestiMt. Li^n»
cIlacloacti den 2Zten August 1786.

pro LxrrgHu prorocolli Bchieffer, Grschbr.
V. Amt KeäberF imErzstift Cölln. Nachdem diettvpocneausn.Bu«

cher deren hltsi^n AmtSgmchteren von denen Jahren 1775 tue 1786. ulum3

» »



l^gji <um Besten deren türsältoren, und des gemeinen Wesens in voUom»
mene Rlchtigknl und gute Ordnung sttstcllt und darin unterhalten wcrden
sollen. So werden alle und jede llreciiwrn, welche in vorgemeldten Iah,
ren bey hiesigen AmtSgerichteren durch pi^nora prsetOria, Einträge deren
Gchuld.Befenntpis, und Verpfändung.Scheine«/ oder gerichtliche s)diiFÄ.
rionen ein dingliches Vorzugsrecht erhalt?« haben, hlemit abgeladen, ihre
darüber in Händen habende original Obli^gtionen, eingetragene Schuld-
Vekenntnisscheine und prorocoügr' Auszüge über erhaltene pignorg prlerari,
binnen dreyen Monaten, bey dem hiesigen Gerichts, protocoil vorzuzeigen,
und darab «ine glaubhafte Abschrift zu hinterlassen. Sollte nun ein, oder
ander Creditor hierin sich nachlässig bezeigen, so hat dkser sich selbst aufzu,
messen, wenn seine desfallsige gerichtliche Sicherheit unit der Zeit einigen An,
st«nd leiden sollte: dann soll gegenwärtigesdurch die Nönnische und Dussel,
dorfer IntelllgenMtter, auch durch die F^ayserliche, Reichs-Postamts-Zei-
lung zu Kölln bekannt gemacht, fort in hlesigen Amts'Kirchdörfern publicirt,
und hieselbst zur Dick und Korfchenbroich angeschlagen werden. I^bei-F
im Gericht den 22ten Iunii 1786. Lx mgnäaw F. Molanus Gschbr.

Gerichtlicher Verkauf.
VI. Amt ängermunä. In gnädigst verordneter Erecutionssachen Ctb-

genahmen rl «wem wider Großjährigen Johann Hepermann und übrige,
wird zu öffentlicher Versteigerung des, in Velbert gelegenen steurbaren, nebst
dem Hauß und sonstigen Geheuchteren, sodann Garten und Baumgarten, in
ungefehr 46 Morgen, 2 Viertel Ackerl<nd, it Morgen Büschen, und 2
Morgen, Z Viertel Wiesen bestehenden, zo;f Rlr. werthgeschütztesNed-
dener OuthS die Tagssahrt auf Samstag den i6ten ?ber künftig, um g
Uhr Nachmittags, in des Küstern LrrucKsbers Haus znHomberg vorbestim¬
met, Kauflustige wollen sich also alSdann einfinden. Ratingen den »z Au¬
gust 1786. M. C. Steinwarz.

VII. Stadt Konltai5. Dahe die Crbgenahmendes Engelen Xanä^ru«
den Verkauf des von Wirk, und AckerverNändigen, fort Gerichtsscheffenauf
,150- Rlr. abgeschätztenaufm Boxberg ohnwelt der Stadt Ronsdorf gelege,
nen GuthS und Zubehörs angetragen haben, als wird darzu die Hagesfahrt
auf Mitwoch den lZten künftigen Monats ?ber, Nachmittags 2 Uhr, auf
hiesigem Rathhaus anberaumet, und Kaullüstigealsdann zu erscheinen abge-
laden. 5ixn. lionz^ors am Gericht den 24t«« August 1786.

ln riäem prorocolli G. Ernst.
VIII. Stadt iVlülKeim. Gleichwie die sämtliche Erbgenahmendes verleb¬

ten Kaufhändler Johann Martin Klein angestanden haben, daß ihnen zu,
ständige, dahier zur Handlung wohl gelegenes Hauß zum Grünewnld genannt
ob «ckum commumon« dem Mehristbietenden gerichtlich verkauffen zulaßen,-
Als wird hierzu die Tagesfarth auf den 4. einstehenden Monats 70er, Nach,



mittags » Uhr, dahier aufm Rathhaus angefczt, und die rustlragende dat<'l
zu «scheinin eingeladen. 3lßn. MulKeim am Rhein den 2Zten August 178b.

I. M. Aldenblü «, Stadttlchter. I. E. Müller, Grschbr.

Stadt am Hof, den lyten August 173c.
IX. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen 222ten Ziehung

der Kurfürstlich, Psalzbaierischen Lotterie Hieselbst sind die Nummern

32. 25. 63. 38. 77-
aus dem Glücksradegezogen worden. Die »23 t« Ziehung besagter Kurfürst.
Lotterie wird den ?ten Sept. 1786 vor sich gehen.

Anspach, den »8ten August »78s.
X. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen 286ten Ziehung

der Hochsürstl. Brandenburgisch« Anspach, und Bmreuthischen Lotterte, sind
die Nummern

39, 31. 51. 60. 4.
aus dem Glücksradegezogen worden. Dir 287t« Ziehung besagter Hochfür^
Anipacher Lotterie, wird den 8t«n Sept. «786 vor sich gehen.

Freiwillige Verlauf.
XI. Das der Wittib des verlebten WeinhändlernJanien zugehörig^

HauS, zum Reiger. genannt, welches ein Mittel, und Hinterhaus, zwei Hel«
ler, drei Speichern, zwei Höfe, die freie Aus« und Einfahrt Durch den hals
den Mond, eine sehr vertiefte Pomp mit stets gutem Waßer, und überhaupt
zu aller Gemächlichkeit tttfiich eingerichtet ist, kann Stündlich bei der Eigen-
thümerin selbst anfragend in Augenschein genommen werden, und soll den 6te»
künftig 7ber dem Meistbietenden, im HauS selbst öffentlich ausgesetzet und so¬
fort zugeschlagen werden.

XII. Bei Wittib des Fabrikanten Wilhelmen HeilgerS zu Stttard,
ist zu verkauffen den 19. 7b« ein zu allerhand Handelschaften gelegenes Haus
mit Stauungen und Garten, sodann noch ein schöner Barren vor dem Stadt,
thor, item allerhand Tuch, FabrickSgereydschaft, als eine Preße mit Preß
Plaien, und feine Papmn, Färb, Kessel, neue Tuchscheeren, Tische und Zu¬
behör, n»i« auch 2 Webjiühle, und übrige Gereydschast.

XIII. Ein im Gülichfchen Amte Nörvenich gelegener in Gebäuden, Acker«
land, und Büschen wohl conditionirter auch zum Landtag qualificirter Ritte»«
sitz, ist aus freier Hand gegen annehmliche beim unterschriedmenNotaria ei«
gesehen wefden könnenden Bedmgnissmzu verkauffen.

M. Heckeren, 5lol«ücs.

< >



>

Besondere Nachricht.
XIV. Da die zu Düsseldorfunterm 6im2 <7.2i1ttyeronlmu8?'2rinflM«

goldenen Schweröl bis 1782 bestandene Handlunas, Compagniesich dcrma»
len separiret und bis dahin noch betrachtlicheHuchichuldcn rückten, als wer«
den alle und jede, so besagter Compagnie verhattet/ t»«mit höflichst ersucht, ih¬
re Schuldigkietsürdersamstan unterschriebenenB^vollmächttigtenoder im gol«
denen Vchwerdt selbst, inner 3 Monat um so unfehlbarer zu entrichten,als
man sonst sich genöthiget siehet, nach Verlauf der drey Monat die Schuld¬
ner nahmhast zu machen, und sie durch den Weg Rechtens zu Abführung
ihrer Schuldigkeit anhalten zu lassen.

I. G. Erdpohl Hoskanzlev» Prokurator.

Wein Verkauf.
XV. Am Dienstag den sten MS, Nachmittags 2 Uhr, werden auf der

Kurzerstraß in der Wohnbehausung des verlebten Herrn Hofrath und Stadt-
schulteistn Hlcrienbroicti 2 kleine Zulast 82ger, und 3 Zuläst 8?ser rothe'
Weine, sodann 4 Ahmen Rheinwein y^ger, an den M iztbietendenaus freler
Hand verkauft werden, wozu die Kauflustig« andurch eingeladen werden.
Düsseldorf den 26ten August 1786.

Haus Mobilien Verkauf.
XVI. Am Montag den uten 70ns, Nachmittags » Uhr, «erden auf

der Kurzerstraß in der Wohnbehausung des verlebten Herrn Hofrath und
VtadtschulteisenXlcKenbroicKverschiedene Mobilien, als Spiegel, Schanke,
Eommoden, Bettungen, eine Sammlung schöner Kupferstichen,bestehend in
86 Stücke, und mehrere Effecten an den Medrestbietenden aus frei r Hand
«erkauft werden, wozu die Liebhabe« andurch eingeladen werden« Düsseldorf
»en «6ten August 1736.

Malerei Verkauf.
XVII. Den Liebhaber«« der Malerei wird hiemit kund gemacht, daß eine

Sammlung schöner Malerei bestehend in s? Stücker, worunter verschiedene
Originalien berühmter Künstler sich befinden, im Sterbhauß des Herrn Hof-
latyen ^lclnnbroicK auf der CMsnit'nstraß zu Düsseldorf am Mltwoch den
»oten ybris dem Meistbielendmaus freier Hand gegen baare Zalung verkaust
werden solle.

Und sollen Liebhaber«, Frembde, Durchreisende vor gesaatem SteigerungS-
Tag einige Stücker anzukaufenLust haben, so ist zur Nachricht, daß die
Stücker selbst im Sterbhauß, auch altüglich in Augenschein genommen» und
darüber Kauf getroffen werden könne. Das Verzeichnis der Sammlung ist
auch be» Herrn Rathen »rabscl^ hinter saint IMiM in Köln einzusehen.
Düsseldorf den 26.M August '786.



Vermischt« Nachrichte».
XVtll. Ein in hiesiM Stadt, auf einer wohl gelegener Gtl'aß znrWein,

Handlung sehr bequemer, auch nicht so geschwinde dem Wasser unterworfener
Keiler, stehet auf jeden Tag zu verplachten, wovon die hiesige Expedition die
Anweisung gibt.

XIX. Der schon bekannte Skullst Nenö fährt fort mit seinen glücklichen
Kuren und hat achter einen gewißen Wilhelm NccKmann Bürgers Sohn
von Sohlmgen, der seit 12 Jahr sehr böse Augen hatte, selbige durch Ope«
ration wieder in vollkommenen Zustand geftn,- imgleichen hat er zween Jung-
fern aus ZonS, nämlich der Catharma 8cK!cbi6.K , die seit fünf Jahren sehr
schlimme Augen hatte, so die Fol»e eines zurückgetretenenAusschlags war,
da»ch seine geschickte Behandlung selbige hell und klar wiederhergestellet, so
auch die Gertrud l-ieil!em2nn3.welche et von ihren sowohl hartnäckigen als
schmerzhaftenund lang gehabten Augenklnnkheiten betreuet hat, und einenge«
wißen Lutgerusli2bei8 aus Werthen Haler einen anfangenden Vtaar zertheilet.

Diejenige, so anfangende Slaare haben, zertheilet er, wo aber selbige
formiret, nimmt er solche aus dem Auge und hebet die Blindheit,- jene,.so
Flecken, rothe geschwächteAugen oder an selbigen andere Krankheiten haben,
erhalten nach Beschaffenheit jeden Zustandes wirksame Hilfe und Rath beiQ»
kulist l-letrs in der Flingerstraßwohnhaft bei Zöllner cwmann.

XX. looc> Rlc. edictmäßig liegen vorrätig. Düsseldorf den «». August
,786. H» W. Ernst, NoiniuL.

XXl Auf dem Hundstücken, bei Heinr. BroerS in Schreiner Arens
HauS, find auf dem ersten Stock g und aufm zweiten Stock auch 3 Zim¬
mer zu verpfachten, und können in Zeit 14 Tagen bezogen werden. Auf je¬
dem Stock ist ein Zimmer an der Straße.

XXll. Bei Witliv Dechen aus der Mühlenstraß, sind 2 oder 3 schön
meublirte Zimmer im ersten Stock an LandtauS - oder sonst losledige Hell«
zu verpfachten.

xx-li. Es wird ein in dem HerzoglhumBerg ligender frey adeliche Rit-
tztersi mit,, oder etwa auch ohne sich dabei befindende Gebäuden und Grund¬
stücken zu faulen gesucht: Verkaufiüsiige blieben sich bei der Expedition dieser
wöchentlichenNachrichten zu melden.

Angekommen« Herrschaften nn l) R^leilde.
Den -ölen August, Herren Baron von Keltelhof, von Zarschltz, von Rae,

der, von Gleichen v. Rudelstatt, Kaust. Voltmann, Beckmann, Buchholz
v. Cleve, im Englischendol,Müller, Leborn v. Elberfeld, im Mainzerhof,
Knaut b. Homberg, Bemberg, Lausberg v. Elberfeld, Herr Major von
Elmpt, im 2brückerhof, Herr Doctor Schnabel v. Elberfeld/ Herr Hof,
tath Fauth v. Mülheim, im Mer, Herr Pastor von Geren ans dem
Hölnischen, im RablN.



Den 2ltm, Gräfin von Manderscheid, Gräsin von Tteinfield v> Ess'n kom»
mend, im Hof von Holland, perr CanomcuS Schiefatus v. Cöln, bei
Herr Hofrath Wüllenw der, Ka^fi. Iunst v. Mittmann, BaaS v. Rem,
scheid, im Weinberg, Oberwächterund Sohn v. Clberftld, im Linker,
Oeyl v. Duisburg, im großen Faß, Herr Bmon von Schwarzenberg,von
Hesbel aus Friesland, Herr von Kerich, Herr Advocat Asthoven v. Cöln,
im 2brückerhof.

Den «ten, Herr von den Busch v. Aachen, bei Herr Hotrath von HagenS,
Herr Entenich im Rabe»,, Herr Baron von Schubert aus Dännemark,
im Raben, Kausm. Stolz v. Eupen im 2brückerhof,Herr Doctor Pfeil,
Jurist Bergmann v. Andernach, im schwarzen Pferd, Notarius Vergrei¬
ster v. Limburg, im Mainzerhof, Herr Baron von Waest aus Holland,
im Hof von Holland.

Den Hzten, Kaufi. Glünv. Duisburg, im großen Faß, Merken v. Cleve,
im Mainzerhos, Sleinauer v. Mainz, Recker v. Münster, im Bönni,
schmhof, Römer, Neumann v: Eupen, Moll v. Cöln, Herr Hosrath Zur,
muhlen, Herr CanonicuS Gchurmann v. Münster, imadrückerhof, Herr
Doctor WeyerShauSv. Elberjelo, Kaufi. Holver'cheid v. Mülheim, Die«
terichS v. Remscheio, Norohem, Plüger v. Cöln, im Enqlischenhof,Hof
v. Ronstorf, Finger v. Cöln, Cassel v. Bonn, m der Pfalz.

Den 2zten, Herr Prior Freiherr von Beissel v. Dortmund, bei Herr Pro,
curalor Euler, Milord Frizgerald, Edelleute Monli und Christel, im
Hof von Holland, Kauft. Wichelhaus, Klier v. Elberseld, im 2?rückerhof,
Siebe!, MterShaus, Obermeyer v. Clberfeld, Clarenbachv. Mülheim,
Tesche v. Duisburg, Preußische Officiers »Haubleute >perr<n von Wil<
mel, Lieutenant Hr. Gauoi, Hr. Carrens, Hr. Groß, Hr. Weiß, Hr.
Freyteraß, Hr. Berenville von dm Schweizer, im Englischenhof, Herr
Echulteis Knaben v. Maubach, Kaufm. Zieler v. Baasel, im Weinberg,
Herr Prälat Hendel v Knechlsteden,bei Frau Hofrätdin Aschenbroch.

Den ä^ten, KauN. Merkes v. Wesel, Hamacher v. Mülheim, im Main,
zerhof, Burgermeisterund Marenz v. Ruhroth, van Dülmen v. Emmerich,
Englische Edelleute Herr TrosmarS, Herr Els, iM2brückerhof, Geistlicher
Camper v. Cöln, im großen Faß, Kaufi. Scyüller, im schwarzen Pferd,
Falkenburg,im Anker, Steinbeet, Günther v. Clee> im Bönnischenhof,
Oswald, Schräm, Siebel, Vchiickum,TopS, Herr von Blaukenberg und
Herr von Golz, im Englifchenhof.
Bey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommene Schiffe.

Den 2Oten August, Gerhard Haas nach dem Holland. Mit Früchten, Spatz
von Mannheim mit einer Jagt ankommen.

Den »zten, F'ans Paßmann aus Holland nach "Coln niit Holland. Waa¬
ren, Haentgens von Cöln nach Holland mit Pzelff ^<»d.

Den 24ten, Jacob Claesen aus?Holland nach Cöln mit hollünd.K Waaren,
Türkei von Mainz mit einer kleiner Bordfioß «nkMmen.



Den 25KN/ Verkerk von Coln noch Holland mit oberländ. Waaren, Jan
Henrich Heubes von hier nach FranklMH mit Kaufmannswaaren, Hör«
nun«, von Manheim «nkommen.

Den 26ten, Henrich Schackel, Jan Barlen aus Holland nach Cöln mit
Holland. Waaren.

Getaufte.
. Catho lisch«. Den 24t«« Elisabetha Magdalena Maria, Tochter des
Hermannus Schulo und Aoelheidis PrülgeS. Den 2sten Henricus Wilhel«
mus Iosephus, Sohn des Herrn CasparuS AntotiiuS Hulchberger, Hofbau»
Meister und hiesiger Stadt Rath und Maria Theresia Bergdoln. -------
Maria Iosepna Sybilla, Tochter des WilhelmuS AdolphuS Kamberg und
Anna Anna Margaretha BicterS«
Reformirte. Den 23KN August, Maria Catharina Tochter des Kauf«

mann Johann Gotthard Backyaüsen, und Anna Maria Lütger.
Verehlichte.

Catho lischt. Den 2,t«n, Paulus Berger uud Anna Gertrudis Pieck.
Den »zten, OerarduS Kuhlertz und Anna Margaretha Essers.

BeerdlstH.
Eatholische. Den 22ten August, Ioannes Theodorus Iosephus Both,

losledig, alt iy Jahr.
Den 2?ten, Anna Catharina Stöffgens, Wittib Buschenhäuers, alt 5?

Jahr. ------ Anna Maria Josephe, Tochter des LeiendeckerenLudwig
Erhard, alt 8 Wochen.

Politische Nachrichten.
Vermischte Neuigkeiten.

Aus Potsdam ist die Nachricht eingelau.
sen, daß Se. König!. Moj. in Preussen den
17. August Morgens 3 Uhr, durch »inen
Echlagfiuß ganz sanft von dieser Welt ab,
geschieh«»,sind. Höchstdieselben waren ge<
Kehren 1712, haben also völlig 74 Jahr 6
Monat und iz Tage seledt: 46 Jahr 2
Monat und 17 Tage als König regiert.—
Deii i8t«n Morgens 9 Uhr, kamen Se.
j zt regierende König!. Maj. Friedlich W>l»
h>lm von Potsdam nach Berlin, wurden
durch freudiges Zuruffen des Volks: Es
Kv« d?r König Friederich Wilhelm, aufs
zärtlichste empfangen; Vormittags trafen
auch noch Se. Maj. die Königinn und die
zwei Pliluen Friederich Wilhelm und Lud-
wig in Berlin eln. Nachmittags kamen
Se. König!, Hoheit Prinz Heinrich von
Preussen auch bei Hof an, und machten so
gleich Gr. Maj. dem König ein« Reverenz.

Noch selbigen Abend besuchten Se. Königs. -
Maj. die Verwittibte Königinn zu Schönt
Hausen. — Der jezt regierendeKönig er»
reicht am 2;ten des bevorstehenden Sept.
Das 42t« Jahr, und ward den 25t««
Iul. 1769 mit der Prinzeßinn Friderile
louisi, von Hessen » Darmstadt, jezt regle»
renden Königinn Majestät, gebobren de»
l6ten Oct. 1751, vermählt, ouS welcher
Ehe 4 Prinzen und 2 Pnnzeßinnen vor»
Handen, wovon der nunmehrige Kronprinz,
Se. König!. Hoheit Friedrich Wilhelm,
1770 den zten August gebohrensind. Der
Prinzeßinn Fr«derite König!. Hoheit, Toch«
ter Gr. König!. Majestät aus der ersten
Eh«, sind Probfiinn z« Quedlinburg, und
die an Se. Durch!., den Prinzen Erbstatt»
Halter von Holland, vermählte Prinzchln«
Friederike Sophie Wilhelmlne ist Sr. M«

j esiät «inliae Schwester.

, »
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Wechsel, Cours.
Vbsrlslö, den,,. Am. ,786. InFarolmzu 7. Rthlr. ;. ^«/k^am c»«

^«t i64i/'a»'lF, //po» 8Z3» F«^H<n«5 ^Va/lte^ 89! Ha/tn^sm, /)o^e» 64^.

Cöln. oen 31. May. i786.inTromnthlr< zu 8 Kopfstück ^m/?e^m i6oZ k. S.
2/m 159z. ^o/t«^an, l6o. k S. 2/?« 159H /'/«»'iö. /'<l^. /'««/, 86.

backen, den 4ten Mälj 1786, In Ozrlä'or 3 7^ Rtdlr. pr. ^mttsrä.
kurze Sicht ä 171 l'Z. — 1 Monat 169z. pzriä kurze Sicht 94z. ------
» Monat 93z. ?er. kranclcfurtk pgri.

Fleisch-Tax. das Pfund.

»«

gär ve» Monat April.
Bestes von Ochstn oder Kühe
Mittelmäsiges von

Heiden Sorten > -
Bestes von Kalb . »
Gemeines von Kalb »
Bestes von Hammel »
Drdinalres ....
Nierenfltt ....
Zum schmelzen brauchbar Fett
Vchweinenfieisch . - .

stbr.

4 8
4 8
3 8
5
4 8

10

blr.

Brod-Tax.
-A

>

Schwarz . . >
Weiß
Rundes Bröbchen
Ein Röggelgen»

Pf.
7

loch

6§
6
8

stb.

5

hl.

8
8
8
8

Früchten, Pr«iA von nachfolgenden Orten.

ä

> zeucht » p reiste
Das Malber.

i Tittard.
Deuren.

Gülich.
Efthweiler.

' Cöln. ^^

H

Neust.

Düsseldorf.
Elberfeld.

Mslh.amRhein.

wftitze». Rsgzen. Gersten,
tt. lalb.

Haaber. Vnchw. Saam. Malz.

rt. j alb. rt. all,. rt. l alb. rt. salb. rt. l »lb. rt. alb.

2) 565) 56 3 3" 2^ 6z 3 ^ 13^ 2^
5i 74 3 24 ' 12 2 2, 1 14!

5) 3 2 40 2 3"
5 4° 3 40 3 2 il

4 76' 2 72 2 32 ! « 6a

5 70 3 20 3 ic» 2 ic> 3 3° 10 40
5 40 3 10 3 2Q 2 lll 3 3 3°
7 60 4 7? .!
5 56 3 24 3 2 8 l

^e^ .....- '' >,^ >i'- --------------^>^.—»^—,—,— ^

l«s«,»Hrtige Nachrichtenwerden verfasset, »edruckt, und «usses<b«n bey Eteuerlanllisten
Z.ehnpfen »«ng, ln Düsseldorf



it Ihro'Thllrfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergischs wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den zten Septemd. 1786.

^ir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
. Rhein, Herzogin Ober, und Nieder Bayern, des Hell. Mm. Reichs

Erztruchses und Churfürst, zu Gü.tch, Cleue und Berg H-.rzog, Landgraf
zu Leuchtenderg,Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen-op Zoom, Graf zu
Wldenz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenzieinlc. «.

"^huen kund, und fügen hiemit jedermannzu wissen; Nachdem bei hiesig«
Unserem Gülich, und BcrgischcnHofratb dcr angeblich cigentümllcher Besitzer
des im Zimt Gülich gelegenen Rltteisitzs Ooerbach Franz Joseph ttonz un«
tertliänigst angezeiget, als obbesasites lnme käuflich übertragenes Rittersttz Over-
bach nicht von allen RechtestritliMten lrcy, jondern noch würklich mit denen
Grasen von l^lolien-ollnern zu Geul in ReMfireit befanaen seyn sollte, fo¬
hln unmthäniqst gsbetten hat, deS Endes eine Edictal Ladung conria ^uo5-
cun<^uc piVencieniELergehen zu laßen; Wir dahero solche zu erkennen gna«
disst oewogm worden fmd; als heischen und laden wir von Chur, und lan¬
desfürstlicher hoher Macht und Gewalt, auch von Gericht und Rechtswegen
auch sämtliche an mehrbefagt.mRittersttz Overbach Ansprach habende, oder
sonsten, wie es nun immer Nahmen haben mag? daran beteiligt, oder be-
richtig! zu styn vermeinende, daß ihr inner sechs Wochen Zeit, welche wir euch
hiemit oci-empwrie vorbestimmen, bey hiesig» Unserm Hofratb entweder per-
föhnlich, oder durch gnu^sam Bevollmächtigteerscheinet, eure Ansprachen oder
Berechlsamkeit urschriftlich vorbringen, oder widrigenS gewärtigensollet, daß
nach fruchtlosem Verlauf obbchimmter Frist, euch ein ewiges Stillschweigen
auferleget,und sonsten erkennet werde, was Rechtens. Urkund Unseres her-
vorgedruckcenHofsecretKanzlevInsiegelS. DülMorf den 2Zten August 1786,

Aus Höchstgemelt Ihrer Churfürst!. Durch!,
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

<'!.. 3.) Freyherr von IZKäCKtÄ«

' »



Verpfachtung.
II. Den ilten und i2ten dieses/ solle auf den Steinen im Stern,

bei Wittib WsHoröelZ, Nachmittags z Uhr, das auf den Churfürstlichen
Wertheren befindliche Nachheu dem Meistbietenden,unter Vorbehalt der gnä,
digster GenehmigungSummenweiß ausgesetzet weeden. Düsseldorf den 2ten
7ber 1786. Baumeister, Oberkellner.

Edictal Ladungen.
III. Haubtgericht Düilelclor5.Auf Anstehen der lub Lenesscio Ic^iz se

Invemarii aufgttrottenen Intestat» revolutar Erben d<r vcrstorbenm Annen E,
lisabethen ttüss^sns benenntlich Iuff?r Agnes I3IieN:m und Eyeleuten ttenn
von Derendorf, werden die noch zur I.'it ohnbeftledigte Glaubigere der er,
Metten ttüssZenL hiemit und Kraft diests btt Straf des ewigen Stillschwei,
gens abgeladen, gestauten inner einer peremptonscherFrist von sechs Wochen, bei
hl^sizem Gericht zu erscheinen, und ihre 5orderun»mnickt allein vorzubringen,
sondern auch zu justificiren, fort rierourch die Int.stat Erben in den Stand
zu stellen, daß sie aus dem rcvolutar Vermögen, in so weit dieses Heimchen
mag, mit Sicherheit Mm Gläubiger dleZad'.ung entricht.,«, und beorderen
mögen. 8^n. OüllLlcioisden iten 7ber 1786.'

ln k'iciem I. M. Franken, Grschbr.

IV. Christianität Düsseldorf. Vertrudis VVgläorfz aus l^inr? hat ohn,
längst bei dem Kiesigen Düsseldorfer gMichen (^onsi.torio ems ClieversprechunZS,
Klag wider Jacoben ttuoeir angehoben,da aber dieselbe von hier verzogen,
und ihro nunmchligcrAuftenthalt bis dahin niÄ)t in Erfahrung gebracht wor«
den» immittels Beklagter gebührendyebetten, lhn von der gegen il^m an vcho»
bener Klag zu obsolvir<n; Als wird obgedacktt Gertrud Wgl^oiK hiemit
ediitalirer abgeladen,inner einer peremptorischen Frist von 6 Wochen radier
bel dem geistlichen (^onllttorio in vülzcläorf ihre angehobene Klag rechtlich
fcrtzus tzm, luo docce prze)uäici0, daß anjonst gessen sie conmmgcigürsrv^r«
fahren werden solle. 1.2mm Ousselclnrfin Oorililtorw den 32. Aug. 1786.

ln liäcm Krautwig, LLcretariuü.

V. Gtadt llaäe vorm Walä. Vor einiger Zeit bat der dahier wohn,
haft gewchtm Sttvatius ttermann sich von hier abscntiret, ohne daß dcßen
nu? mehriger Auffentdalt bekannt ist; Wie nun immitttls verschiedene Glau,
blgere desselben sich gemeldet, und um ihre Zadlung aus dessen zurückgelasse¬
nen Gernden angestanden haben, als wird besagtemServcttius ttormann
aufgegeben,inner einer peremptorischen Frist von sechs Wochen dahier am
Gerichte zu erscheinen, und dessen Gläubigere tun Kocco prseju^icio zu be«
friedigen, daß ansonsten dessen Gcreyden in ulum creclirorum verkauft wer»
dM sollen. 3i^n. llaäe vorm Wslcf den 2lten August i786.

In ll'iöem C. W. Brüning Hausen, Grschbr.
VI. Amt c^l^bHct,. In Concurssachmwider Abraham l'dönen wird



sämtlichen Debitoren zu Deducirung ihres Präferenz NechtS in Ansicht des
Bürgermeistern V/alber? und deren Farbermeisteren, so wie auch Kaufhand,
lern Xie'o3 in Bttref des CommerciantenCarl LcKIöller nochmaligen 1'ec-
minu8 peremprc)liu5 von l 4 Tägen lud plLejuäiciis jurig vorbestiMt. 8'^n.
Släöbacn den 2Zttl! August »786.

pro llxtrg^l, prorocolli Schieffer, Grschbr.
Gerichtliche Verkauf.

VlI. Amt 5cr,5l!fol-tt. Nachdemahlen der in hiesig, Gülischen Amt 8cnön«
tortt zwischen den so genannten Beverdach und der Stadt AachenschenLand-
Graben gelegene Vauxhall, Comödienhauß, Quartier zum Logiron, Gtal-
lungen, und Remisen, mit anhabendenGarttn, Wiesen und übrigen Zube-
hörungm 2^ lnttanriam iürecliwrum gegen den taxirten Werth von 14975
Rchlr. zu 6c, sibr. jeden gerechnet, aus Bonnerstag den i4ten des einstehen¬
den Monats 7bcr, Nachmittags 2 Uhr, in dem Haus des Scheffen Kim-
Icenderg im Forst von Gerichtswegenausgestelt, und verkauft werden solle,
als wird dieses denen Kauflustigen andurch bekannt gemacht, dondulum
8cnon5orlt in iucli«o den 24!«« August 1786.

In riciem X. Müller, Grschbr.
VI ll. Haubtgericht OüKeläorf. Das dem Procuratorn tterleler zustän¬

diges, hinter der Natinger Maur ohnw.lt der Wassermühle gelegenes halbe
Hauß, soll Donnerstag den 2iten Geptemb. künfttg, Vormittags n Uhr,
ausm Rathhaus, für die l'gx ä 450 Rthlr. dem Meistbietendenöffentlich
verkauft werden. Düsseldorfam Gericht den ziten August 1736.

In riciem I. M. Franken, Grschbr.
IX. Amt HnZ^rmunä. In gnädigst verordneter Exccutionssachen Erb»

Zenahmen k'lovvein wider Großjährigen Johann Hepei-mann und übrige,
wird zu üffentllcherVersteigerung des, in Velbert gelegenen steurbaren, nebst
dem Hauß und sonstigen Geheuchteren, sodann Garten und Haumgarten, in
ungefehr 46 Morgen, 2 Viertel Ackerland, 16 Morgen Büschen, und 2
Morgen, 3 Viertel Wiesen bestehenden, 305 s Rlr. werthgeschätztesNed-
dener Guths die Tagssahrt auf Samstag den i6ten /der künftig, um 3
Uhr Nachmittags, in des Küstern 8rruck5ber^ HauS znHomberg vorbestim-
met, Kauflustige wollen sich also alSdann einfinden. Ratmgen den 2Z Au¬
gust 1786. M. C. Steinwarz. '

X. Stadt Nonstoi-f. Dahe die Crbgenahmendes Engelen ^an^erum
den Verkauf des von W:rk»und Ackerverständigen, fort Gerichtsscheffenauf
i i zo Rlr. abgeschätzten aufm Boxb.rg ohnweit der Stadt RonSdorf gelege¬
nen Gmhs und ZubebörS angetragen haben, als wird darzu die 'tagesfahrt
auf Mitwoch dm izten künftigen Monats ?ber, Nachmittags 2 Uhr, auf
hiesigem Rathhaus anberaumet, und Kauflustige alsdann zu erscheinen abge,
laden. 5>Ln. l^onzäois am Gericht den 24ten August 1786.

ln vielem kiorocolii G. Ernst.



München/ den 24ten August i?85
XK Bei der heut mit festgesezlen Formalitäten vollzogenen 6o2ten Ziehung

der Kurfürst!. Pfalz Baierischen Lotterie, sind die Nummern
38. 54. 71. 56. 49.

aus dem Glücksradegezogen worden. Die 6ozte Ziehung besagter Kurfürst!.
Pfalz BaierischenLotterie, wird den i4ten Sept. 1786 vor sich gehen.

Darmstadt, den Zoten August 1786.
XII. Bei der heut mit festgeszten Formalitäten vollzogenen i8?ten Ziehung

der Hochfürstl. Hessen, Darmstäotischen Lotterie, sind die Nummer
6o. 74. 39. 3. 84.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die i88te Ziehung besagter Hochfürstl.
Lotterie, wird den aoten Sept. 1786 vor sich gehen.

Bücher Nachricht.
XIII. Bei hiesigen Hofbuchhändler Wizezky und Sohn, sind folgende

neu angekommene interessante Schriften zu haben: vorläufigeDarstellung deS
heutigen Iesuitismus, der RosenkrenzereyProselytenmacherey und ReligionS,
Vereinigung! Rlr.2ostbr.—-Blumauers Glaubensdekenntniß eines n^ch Wahr,
heit ringenden Catholiken, 4 stbr. ------- Antwort auf Blumauers Glaubens«
bekenntniß, 4 stbr. ------- Auch werden daselbst die neuesten lmd besten mili«
tairische, juristische,medicinische, chirurgische,und theologische Schulten um
die nemliche Preise, wie zu Leipzig und Frankfurt, verkaust.

Neue gemeinnüzige Entdeckung.
XIV. Alle Versuche, welche noch zur Zeit angestelltworden,umdiewah,

re Verfertigung der Chinesischen Tusche zu entdecken, sind, wie bekannt
ist, bis hiezu noch immer fruchtlos geblieben, und es gewann das Ansehen,
als sollten die Chineser dieses Geheimniß, auf alle Zeiten, für sich behal¬
ten; mit nicht geringem Vergnügen aber, mache ich es hlemit bekannt.- daß
ich so glücklich gewesen bin, vermittelst der Cdimie, in das Innerste dieser
Fabrick hinein zu schauen, und durch Fleißanwendung es dahin zu dringen,
die Tusche, in Mm Betracht, so vollkommen zu bereiten, daß auch die beste
Chinesische, die meinige mcht übertritt. Dem ich noch beifüge: daß die
Iigreolenzen nicht im geringsten staubigt, oder sonst unlauber sind, so, daß
selbst vornehme Damen, wenn sie auch w"ß gekleidet sind, die Arbeit, zur
Belustigung, in lhren Zimmern verrichten können, ohne einmal die Spitzen
ihrer Finger, vielminder die Kleider oder Möblen schm-itzig zu machen.

Da ich nun nicht so eigennützigseyn will, diese Entdeckung gänzlich für
mich zu behalten, so erklare ich mich erbötig, solche unter folgenden Bedin¬
gungen mitzutheilen: —

Ich wähle, um es den Liebhabern am leichtesten zu machen, den Weeg
der Pränumeration. Jeder Pränmnerant zahlt 1 Gulden Holland, courant.

Knn.em, g/s dnen, die wirklich prsnumeritt haben, wird das Geheimnißent,



deckt: Solche aber bekommen einen gedruckten Unterricht, nach welchem jeder
die Arbeit selbst verrichten kann. Diesem Unterricht werden Kupferstiche von
den zur Arbeit nöthigen Werkzeugen/ der Deutlichkeithalben, beygefügt.

Wenn sich schon zu Ende dieses Jahrs eine massige Anzahl Pränume-
ranten ewfindct, so wird der versprocheneUnterricht auch schon den 2ten Ja,
nuari787. - Sonst aber erst den i. May gedachten Jahrs ausgetheilet weiden.

Die gedruckte Unterrichte sollen alle eigenhändig von mir unterschrieben
sein; die das nicht sind, kommen von Betrügern her.

Gelder und Briefe werden Franko eingesand.
Duisburg am Rhein den i^ten August 1786.

H. L. Ibbiken.
Prsnumeration nimmt an: zu Düsseldorf Buchhändler Dänzer.

Freiwillige Verkauf.
XV. Da das auf der Kurzerstraß gelegene, zum Feigenbaum benannte,

durch Werksverständigeauf 1500 Rthlr. werthgeschäzteHauß, wegen vorge¬
kommener Hwdernüß, m l'ermino den 26ten August nicht hat verkauft wer¬
den rönnen; so solle nunmehro besagtes Hauß auf den uten yber, Nach¬
mittags 2 Uhr, bei Wittib Decken auf der Mühlensiraß, für die 3umm von
iZso Rthlr. öffentlich ausgestelt und.dem Meistbietenden zugeschlagen werden.
Auch liegen 1002 Rthlr. bereit, so gegen gerichtlicheObligation auf besagtes
Hauß können yergeschossen werden, wesfals man sich bei Hofkanzlei Prokura¬
tor» Lräpnnl zu Milden beliebe.

XVi. Das der Wittib des verlebten Weinhandlern .sanKn zugehörige
Haus, zum Reiger genannt, welches ein Mittel, und Hinterhaus, zwei Kel¬
ler, drei Speichern, zwei Höfe, die freie Aus, und Einfahrt durch den hal¬
ben Mond, eine sehr vertiefte Pomp mit stets gutem Waßer, und überhaupt
zu aller Gemächlichkeit trefiich eingerichtet ist, kann Stündlich bei der Eigen-
thümerin selbst anfrqgend in Augenscheingenommen werden, und soll Morgen
als den 6ten 7ber, Nachmittags um 2 Uhr im Haus selbst öffentlich ausge¬
setzet und sofort zugeschlagen werden.

XVlt. Bei Wittib des Fabrikanten Wilhelmen Heilgers zu Sittard,
ist zu verkauften den 19. yber ein zu allerhand Handelschaftw gelegenes Haus
mit Stallungen und Garten, sodann noch ein schöner Gamn vor dem Stadt»
Wor, item allerhano Tuch, Fadricksgmvdschast, als eine Presse mit Preß
PMen, und feine Papircn, Färb, Kessel, neue Tuchscheeren, Tische und Zu¬
behör, wie auch 2 Webstühle, und* übrige Gerepdschaft.

XVIII. Ein im Gülichschen AmteNörvenichgelegener in Gebäuden,Acker¬
land , und Büschen wohl conditionirterauch zum Landtag qualificirter Ritter¬
sitz, ist aus freier Hand gegen annehmliche beim unterschriebenenNotario ein«,
gesehen werden könnenden Bedlngnissen zu verkanffen.

M. Heckeren, Notaice.
Verpachtung.

XIX. Haublstadt Karm^y. Auf Dienstag An i-ten dieses, Morgens
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io U')r, solle dahier in den drei Königen bei Scheffen Strack ein zur hiefi,
gen Pastorat gehöriger, unweit der Pfaffenbrück gelegener Graßbanden, so¬
dann ein am SVÜtzendroiHerWeeg liegendes im Schall sieben Morgen an,
haltendes zehndsreyesStück Land «. auf sechs stete Jahren dem Meistvie,
lenden öffentlich aueverpfachtet werden. Ratingen den »ten yber 1786.

Wein Verkauf.
XX.; Heute den 5ten 7bris, Nachmittags 2 Uhr» w;rdm auf der

Kurzerstraß in der Wohnbehausung des verlebten Herrn Hofrath und Stadt,
schulteisen ^lctienbroicK 2 kleine Zuläst 82ger, und 3 Zuläst 8zzer rothe
Weine, sodann 4 Hhmen Rheinwein /-ger, an den Meistbietenden aus freier
Hand verkauft werden, wozu die Kauflustigeandurch eingeladen werden.
Düsseldorfden 26ten August 1786.

Haus Mobilien Verkauf.
XXI. Am Montag den uten ybriS, Nachmittags 2 Uhr, werden auf

der Kurzerstraß in der Wohnbehausung des verlebten Herrn Hofrath und
Stadtschulteisen ^.KKänbroicKvirschiedene Mobilien, als Spiegel, Schänke,
Commoden, Bettungen, eine Sammlung schöner Kupferstichen,beuchend in
86 Stücke, und mehrere Effecten an den Mehrestbtetenden aus freier Hand
verkauft werden, wozu die Liebhabere andurch eingeladen werden. Düsseldorf
den 26ten August 1786.

Malerei Verkauf.
XXII. Den Liebhaberen der Malerei wird hiemit kund gemacht, daß eine

Sammlung schöner Malerei begehend in 67 Stücker, worunter verschiedene
Originalen berühmter Künstler sich befinden, im Gterbhauß des Herrn Hof,
rathen ^lcwnbroicK auf der Kurzerstraß zu Düsseldorf am Mitwoch den
Loten yblis dem Meistbietenden aus freier Hand gegen baare Zalung verkauft
werden solle.

Und sollen Liebhabere,Frembde, Durchreisende vor gesagtem Steigerung^
Tag einige Stücker anzukaufenLust haben, so ist zur Nachricht, daß die
Stücker selbst im Gterbhauß, auch altäglich in Augenschein genommen» und
darüber Kauf getroffen werden könne. Das Verzeichniß der Sammlung ist
auch bei Herrn Rathen 8rabecK hinter saint Marien in Köln einzusehen.
Düsseldorf den 26ten August 1786.

Vermischte Nachrichten.
XXIII. Der vor einigen Monaten von mir operirt gewordene Theodor Kir-

ler8kllmp aus Heuenbruch, so 6s Jahr alt, und vorhin Stockblind war,
ist den 2/ten August zu mir in die Staot gekommen,woselbst er in Gegen,
wart der Frau ClasmannS, des jünger« WlllemS und mehreren benachbar,
ten Leuten oen Druck auö einem Buche vorgelesen hat, worüber der nunSehende
und dle Anwesende Seelenvolle Zufriedenheit bezeigten.

Diejenige, so in Blindheit verfallen/ so rothe geschwächte Augen, so
Flecken, Fell« an ihren Augen, oder an selbigen andere Krankheitenhaben/



erhalten nach Beschaffenheit jeder Sattung wirksame Hilfe und Ralh beiO-
kulift l-lerre in der Flingerstraßwohnhaft bei Zöllner dkLmgrm.

XXiV. CinFundations Capital von 8Ooc»Rthlr. stehtt zu verlchnmganz
oder zerteilt gegen gerichtliche gute Unterpsände und billige Interessen. Die
Expedition gibt die Nachricht davon. Alle Briefe werden Postfrey erwartet.

XXV. Es ist ein geistlichesFundations Capital von 1532 Rthlr. gegen
4 p. Cent, auf gutes liegendes Unterpfand!ganz oder zertheilter auszuthuen,
wer solches Kaben will/ kann sich bei Hrn. Dechanten in Kaiscrswerth melden.

XXVI. Ein tausmd Rlr. liegen bmit, um auf ein gutes gerichtlicheUnter,
pfandt, gegen gewöhnliche Interessenausgelichen zu werden, worüber die Cr«
pedition Nachricht erthe.lt. Alle Briefe müßen Postfrey eingesandt werden,

XXV I. Eiüi ße cschaft verlangt einen Bedienten von gefezten Alter, wel,
cher schon bei Hurzchaften stiemt hat, auch auf Reisen brauchbar, und
mit guten Zeugnüßen semes Wohlverhaltens wegen versehen ist, er kann sich
bei der Erpeoitlon melden, uno Anweisung zu einem recht guten Dienst erhalten,

XXVlll. A>.f der Bolkerstraß sind 3 Zimmern an einen losledigen Hetrn
zu verpacht n, und oas nähere ist bei der Erpedition zu erfragen.

XX X. Johann Caspar Cronenderg, ordinairer Bott aus der Gemark,
macht andurch bekannt, daß er alle Tage, Nachmittags um i Uhr von da
nach Ellmf ld und Abenos um 5 Uhr von da wieder Retour gehet, womit
er anourch sein: Dienste bcstens empfehlet. Eein Abstand ift mElbttfeldinPtter
Schulzen Haus am reiormimn Kirchhof.

Angekommene Herrschaften und Reisende.

im :Klüäctt,of, Kauft. Mühloect, Rolhof v. Müll'eim, Legris u. Lyon, Langen v. Coln, im Engli^
slcenbvf. oen -yten, EchüuspielerIosephi, Jurist Trost ». Duisburg, im Weinberg, K««fl. Ban¬
quier, RuKne,. v. Humen, Schücknui v. Mülheim, im nluückerhof,von der Osten, Bürgen« v. M«<
stricht, Arögc» v. Mainz, Hellingrath »us dem Mäuschen, Im Engüschenhof,Frau Grüßn von Haß,
seid, Englischer Ba-o,, Heir von Monly, Herr von Grisdnhl, im Hof von Holland, Geistlicher Meng-
hniö v. Snchleleü, Notarius Brchm v. Aachen, im Anker, Herr Pastor Hundrat!) v. Gladbach, im
chworzen Pferd. Den ,atcn, zwei Herrn Grafen von Truchsts aus Schwaben, Herr Graf von Für,
stenwmer, Herr ^iftssor von Höizling, im Hof von Holland, Kaufl. Mumm, Backhaus, Stam v.
SoUinnen, Kapstadt t». Aachen, Hnsencleuer Busch v. Nemscheid, im Engüschenhof,Berg ». Essen,
im Raben. Preußische-Haubtmann Herr, von der Weid, im Haierischenhof,Herr Schulleis Elven y.
Nünsterciffel, Herr Paßrr Hencthasten v. Leichling, im Anker.

25«? hlefiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den 29te» Aug. Wildem v»n Haes, Henrich Claesen der jüngere Neiner van Hossel, Derich Lalje

mers von Cö!n nach oolland mit vberlünb. Waaren. Denkten, Manin Epatz von hier nach Mail»
heim mit seiner Jagt. Den znen, Philipp Hornung von hier uachMaicheim.

Getaufte.
Catholische. Den -6ten Analst, Anna Magdalena Wilhelmin» und Henriettl, Catharina Zwil,

line dce Wilhelm Worrmgen, und Helena Heckers. Den 27ten,C«lharlN«EIisabelbaFrancisf«Toch-
tcr ^ -, God'snetüie Hof,ph Hasselkausen, und Elisabeth«Beckers. Den 2z«en, Franciscu« W«thias
Iosephus Sehn des ^°s?vh Konnengieffer,und Helena Peters — Anna Catharina Joseph« Tochter
des Henrich Birkeubusch, und Maria Cirisiina Wurrinaen. — Adam Joseph Sohn des Oberappella,
tions Geuchtsrath Herr ^rwrin Wilhelm Bewer, und Antonett« Elisabeth«Rocour. Den 2Zten, Fran-
ciöcus Petrus ^«sepbus Maria Cohn des Wilhelm Joseph Echmiy, und Maria C«th«:in« Walber§.
Den ,,. Ann» Catharina Jeseph« Tochter des Petrus Brühl, und Anna Maria Essers. Den 2te»
?ber, Cathalina Joseph« Francisc« WalhNlg« Tochter des Stadt N«htn Herr C«! Theodor Eraffen,
«nd W«ri« Marzaretha Graffen.



BeerdlzU«.'
«katholische. Den -7ten August, Johanna Gemudiä Huudhuiüb, vcrwitti^tt Hcstc'lhi'n Ieger,

nlt 7? Jahr. Den 28M1, Elisabetha »erwittibteFrau Obrist - Lientenannlinn von D^uwe, gebohrne
von Pranahe, alt 57 Jahr. — Anna Catharin« Joseph« Tochter des Bäcker-und BrauermeistcrHen-
rieu^ Birlel,busch,a!t2Täg. Den ^.MaliaMagdalenaWilhelir'
sier ^?!!!,i!lül ?>)o! ringen, nlt; Tag. 5.^!, 21.

mina Tochter des Bäcker, undBrauerme,,
Ioann Gerbolt, c^ben-imin,Sattlermeister/ alt 82 I?hr.

Politische N
^irmischte Neuigkeiten,

^in der Nacht vom 24» auf «;. Aug. sind des
DüccklauchtigstcnHerrn Pfalzgrafen Maximilian
von ?,vev°ri!cke, nochfürst!. Frau Gemahli»n uon
einem gesunde»Prinzen huckst beglückt entbunden
worden. — Se. Kaiser!. Maj. sind den 25. Aug.
von denen gethanen Reisen wieder in Wlen zurück
angekommen.— In Bayern sollen nun auch bei
den Dieasterien Uniformen und zwar von feinem
rothen Tuche >:u- meergrünenKlappen, daunpe,-
illefarbenen ^eften, vergoldeten Knöpfen mit

a ch r i ch t e n.
Port d'Cpee eingeführt, und zwar 5eu H f- und
Ne»ierun>M'!ltl)cn ginne mit gold >ne > '^ ouilloni,
so wie den Staaböoffiziers, beygelegt werden;
auch soll der Hofkriegsrat!)eine besondere prächli/
ge Uniform, so wie tie Generals bekommen.

Zu Ofen ist seit ; Wochen zum zweitenmaleein
Erdbeben oersimn worden. — Mau sagt, der Kar,.-
ser wolle das atte Projekt, einen .slanal von Ant¬
werpen nach Brüg zu graben bewerkstellig n, wo^
durch die Votti eüe de Holländer durch Schlils-
sung der Scheide u.' clt w">r en

z» Mannkammer Geylenkirchen. Unterm Vorbehalt Lands und Leluiherrli t'cr gnudigiier Be'.',:tt>-
gung werden am Mitwoch den 27cm dieses, V^r,m:d Nachmittag« dabier in G^y!e> ki'chen auf dem
Llmthlluß, beyde zu hiesiger Mannkamme, IchnrührigeHöfe Freie über g und Maricuberg^us
freyer Hand dem Mehitstbietendemzum Ankauf ausgestellet werden, und zw^rn der obersterHoszrelen-
lierg im Dorf Frelenberg «elegen, auhabend ein Halbwinners Hauc, schenr und Siallung, sodann an
Ackerlandp!u? minuz izc> Morgen und 2; Morgen« Bcnden und GraßVeytzcn,an Erbholz Gerechiig-
keit auf dem zrelenbergerbufchvier Heue, und »uf dem GüycM'usch einen Ha», sod,»n» jährlich zu
empfangen einige Maider Roggen an Ecbpfachs.

Der Manenbergerhof ist im Dorf Marienberg jedoch ohne Haus gelegen, anhaltend an Acker-
l«nd 7« Morgen z Viertel, :i Morgen , Vierte! Venecu und Gr^ßweiden, soda,,» neu: Mor«cn
Schlagbüscheu, Lusitragendekönnen die Vedingnüßen entweder bei Genchtsschesfen Janseu auf d.i,
Hol Hommershrim, oder bei mir unterschriebenenLehnschreibere» nach Belieben vor sem Verkauf
einsehen. Geylenkirchenden «ten 7ber »7ü6

__________ Nx !Vl2n62to H. N'! si, kehnschbr.

Früchten, Preiß, von nachfolgenden Ortcn.

Fruckt« preisen. tvaiyen. Roggen. Gersten. Haaber. Nnchw. Saam. MUz.
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Neuß.

Düsseldorf. 3»
Elberfeld.

WüIh^mRHZin.

Die Wechsel, Eöüss, wie auch F eisch-u,.d Broo T«x hleibm wie vorhin.
-S



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülicn und Bergisch« wöchentliche Nachrichten.
»»»»»»'^ ^ ,^» , .....

Dienstag/ den i2ten Septemb. 1736.

^ir ilarl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
Rhein, Heizo», in Ober -und Nieder Bayern, d^ Hnl. Rom. Reichs

Erztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
Veldenz, Tponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravensteln :c. lc.

^iebe Gelreue! Uns ist die mißfällige Anzeige geschehen, daß die zu der in Unserer Stadt
und Amt Elberfeld, auck Ober und Unter Barmen bestehenden Garnnahrung gehörende
Bleichereien, ungeachtet der geschürftenHckÄen, durch jedens freien Zugana, besonders
in Nachtszeiten, der Unllcherheitüberlaßen, und daß die DiebischeEntwendungen des
Garns von geraumer Zeit her sich sehr vermehret haben — um diesem anwachsende»
Uebel Einhalt zu machen, und den, Unseren Unterthanen und Bleichern sowohl, als dem
Commerzdaher zugehendenSchaden mit mehrerer Würkung abzuwenden, verordnen
Wir diesemnach gnädigst:

1.) Daß der Zugang zu denen Bleichen bei Nachtszeilen allen , welche auf solchen
nichts zu schassen haben, ohne Unterschiedverboten seyn — und daß Venen Nachts-
lvächteren aufgegebenwerden — auch den Bleichern erlaubt seyn solle, diejenige,
welche bei eingettellener Nacht die Bleichen ohne Noth »Ursache betretten, zumal
Unbckantezuarresiiren; Fremden, welche mit Passen oder sonst sich nicht legiti-
miren können, wird sodann die Strafe des Zuchthaus s auf ein halbes Jahr be«

" siimt, auch solle ein und anderes mit auszustellendenTafelen bekannt gemacht werden.
2.) Erneueren Wir auf die würklicheDiebstähle die Leib> und Lebens Strafe milden»

Strange in der mase, daß der geringste Diebstahl unter i Rthlr. Wert mit ein.
jährigem Zuchthause, die D'cbstahle von einem bis zehn Rthlr. Wert aber mit dop«
pelt so vieljährigen Zuchthaus«bestrafet, das ist, daß derjenige, welcher für einen
Rthlr. Wert entwandet, für zwei Jahr ins Zuchthauß, und so serner g<sperret
werden solle — NM dem soll.

3.) Der Dieb, bevor er zu», Zuchlhause abgegebenwird, in der Gegend der Enlwen«
düng zur Schau ausglsMel, umgefuhret, mit gewisser Zahl Prügel nach der Ei-
aensckast des Verbrechens an verschiedenenOrten belegt, und demnächst zum
Zuchthaust abgegebenwerden.

4.) Auf di? Die5siähle, welche ic> bis 20 Rthlr. betragen, wird die Zuchthaus Strafe
auf;c> bis 40 Jahre erstrecket

> 5.) auf jene aber, welche 2c? Rthlr. übersteigenund bis 3aRthlr. stehlen, wird näm.
liche Strafe für die Lebenszeit dahin aeschäcfcl, daß der Dieb am Ort des Dieb«
sials auf einem deren Bocken -" jene von 32 bis 42 Rlhlr. aber auf beiden B<l»
cten mit einer Brandmarke bezeichnet werden sollen
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6.) an jenen, welch« über 42 Rthlr. Wert stehlen, solle dahingegen die Todes. Strafe
mit dem Strang an» Ort des Verbrechens vollzogen werd»«; Als viel

7.) düjenige angehet, welche auf den Bleichen arbeiten, und an Garn oder Kalun
den Wert von 1. Rthlr. Diebisch e'ilwenden, bestimmenWir das Zuchthaus, auf
drei Jahre, und von 1 bis ic, Rthlr. auf 6 Jahre, für jene aber, welche über
den Wltt von 10 bis 15, und über 15 bis 20 Rlr. stehlen, das Zuchthaus für die
Lebenszeit, nebst der Brandmarke auf einem und beide Backen» sodann

z.) für den höhern Wert die Todesstrafe unnachsichtlich.
9.) Diejenige, welche wegen Garn Dieberei mit dem Zuchthaus einmal bestrafet wor.

den, und bei solcher zum andermal betretten werden, sollen endlich in der Gegend
des Diebstals umgeführet, verschiedene mal mit Prügclcn belegt, auf beiden Backen
gebrandmarkel, und demnächst zum Zuchthaus für ihre Lebenszeit abgegeben werden.

lo.) Derjenige, welcher vorgiebt, gestohlenes Garn gefunden zu haben, ist verbun-
den, solches dem Gericht oder Beamten mit allen Umsiä'den sogleich ohne Zeit
Verlust anzuzeigenund abzulieferen, sonsten aber wird dersilbe für den D>eb ge»
halten, und ist denen nemlichenStrafen untergeben.

li.) Erlauben Wir denen Bleicheren, welche der Diebsial betroffen hat, die verdäch.
tige Häußer mit Zuziehung des Orts Bürgermeister, Scheffen und Gerichtsboten
zu untersuchen, welchen dabei alle Hülfe und Vorschub zu leisten sind. — Schließ-
lich sollen

12.) diejenige, bei welchen gestohlenesGarn bei der Haussuchung gefunden wird, so»
gleich arr«siir«t,und nach denen sie beschwerenden Umständen mit exwehnten Stra-
fen beleget werden. Wir befehleneuch solchemnach gnädigst , dieses Gesatz in samt»
liehen Kirchen und wo es sonst Herkommens, verkünden zu laßen, darauf streng zu
halten, und wie jenes geschehen , in 14 Tagen gehorsamst zu berichten. Düsseldorf
den 22ten August 1786.

Aus Seiner Churförstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnadigssen Befehl.

Carl Graf von NKs8LI.K,()I).
^«nzeil.

Amts Beförderung.
II. Herr Johann Adam <^arml»nn5 ist zum Advokat in den Gülischen

Aemteren Brügge« und Wasserberg gnädigst angeordnet worden.
Ill In Sachen deren Kreditoren wider den verstorbenen Tauschen Or,

dens Comthuren Freiherrn von I^oKaulen will) j mn aufgegeben, ihnn Rechts»
Handel bei der Behörde zu beeiftren, unter der Warnung, daß fonsten die zum
Besten der tVlalsX würklich hinterlegte Gelder ausgeliehen werden sollen.
Düsseldorfden 2?tm August 1786.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbar gn digstem Befehl.

C. Graf von NK83I? I.KOOL
Xrev.

Wir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
^^ Rhein, Herzogin Ober, und Nieder Bayem, des Hell. Rom. Reichs
Crztruchsts und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgra



zu LeuchtenbcrZ, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen-op Zoom, Graf zu
Veldenz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein«. «.

3huen kund, und fügen hiemit jedermann zu wissen; Nachdem bei hiesig«
Unserem Gülich, und BergischenHosrath der angeblich eigentümlicherBcsitzer
des im Amt Gülich gelegenen Rittersitzes Overbach Franz Joseph ttonz un»
terthänigst angezeiget, als obbesacztes lhme käuflich übertragenes Rittersitz Over«
dach nicht von allen Rechtsstrittigkeiten frey, sondern noch würklich mit denen
Grafen von ttonen-ollnern zu Geul in Rechtsircitbesangen seyn sollte, so,
hin unterthänigstgebetten hat, des Endes eine Cdictal Ladung contra ^uo5-
cunc^uc prscrencienr« ergehen zu laßen; Wir dahero solche zu erkennen gna,
digst bewogen worden sind; als heischen und laden wir von Chur, und lan«
deSsücstlicher hoher Macht und Gewalt, auch von Gericht und Rechtswegen
auch sämtliche an mehrbesagtem Rittersitz Overbach Ansprach habende. oder
sonsten, wie es nun immer Nahmen haben mag daran beteiligt, oder be¬
rechtigt zu seyn vermeinende, daß ihr inner sechs Wochen Zeit,'welche wir euch
hiemit peremproric vorbestimmen, bey hiesig, Unserm Hofrath entweder per«
söhnlich, oder durch gnugsam Bevollmächtigteerscheinet, eure Anjprachenoder
Berechtsamkeit urschriftlich vorbringen, oder widrigen«gewärtig?«sollet, daß
nach fruchtlosem Verlauf obbestimmter Frlst, euch ein ewlges Stillschweigen
auferleget, und sonsten erkennet werde, was Rechtens. Urkund Unseres her»
vorgedruckten HofsecretKanzley Instegels. Düsseldorf den 2zten August 1786.

Aus Höchstgemelt Ihrer Churfürst!. Durch!,
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

(.l.. 8.) Freyherr von DNä<IKlII..

Frucht Verkauf.
V. Den 2Otcn dieses, Nachmittags 2 Uhr, sollen auf der Rhentmei,

sterei Mücn 300 Maider Rogg°n dem M «stdietenden, mit Vorbehalt gnü«
digsler GenehmljjUNZ,öffentlich verkauft w<rden.

Verpfachtung.
VI. Heut, den i2ten dieses, solle auf den Steinen im Stern,

bei Wittib WiMröeK, Nachmittags z Uhr, das auf den Chursürstlichen
Wertheren befindliche Nachheu dem Meistbietenden,unter Vorbehalt der gnä<
digster GenehmigungSummenweiß ausgesetzet werden. Düsseldorf den 2ten
yder i?86. Baumeister, Oberkellner.

Polizei Anordnung.
VII. Es dienet zur Nachricht, daß hinfuhr» keine Persohn als dienst,

suchend m der Eigenschaft eines Knecht, Magd, Gärtners, Kutschers, Jä¬
gers und dergleichen durch hiesigen wöchentlichen Nachrichten eher werde be,
feiWt gemacht werden, bis dieselbe von mir die Beschönigung guter Arffüh«



rung oder beigebrachter untadelhafter Zeugnüße vorgelegt haben. Düsseldorf
den 9ten ?ber 1786.

I. I. Schawberg, Stadt, Polizey Commissarius.

Haubtstädtische Anordnung die Wein Accis betreffend.
Vlll. vüllelclorf. Da bekenntlichnach hiesiger Wein, ^cc,5. Ord¬

nung denen Weinhändlern und Zäpferen über die bei,,hnm Faßwelß aus¬
gehende Weine Ausgangs, Ztttulen, welche beim Ausgang aus der Stadt
an die Thor, Vllngtorn, hingegen aber, wann in der Stadt Weine aus ei,
nem Keller in den andern gehen, denen Schrödermeistem abgegeben zu werden
pfieqen, eingehändiget werden, und hiernach denselben die Gutschreibung der
Hccis geschehen muß, mehrmahlen aber von Weinhändlern und Zäpferen sich
darüber beschweretworden, daß aus der Ursach, wellen die von ihnen aus
Händen gegebene Zettulen, verlüsiig gegangen, der ^ccis- Ertrag der ausge,
gangenen Weinen lhnen jedannoch zu Last gestellet worden seye; als hat lvla.
ßiNlgms dahier für die Zukunft die Einrichtung getroffen, daß sothane Zettu¬
len vom HcciL-Pfächteren führohin doppelt abgegeben, und darad von dem
Weinhändler und Zäpfer ein Zettel an die Thor - Vilicarorn oder Schröder,
meistern abgegeben, der andere aber (nachdem« daraus der würkllche Ausgang
vom Schrödermeister oder in Ansehung deren aus der Stadt gebracht werden,
den Weinen, von den Vilirarorn an den Thoren bescheiniget worden) denen
Weinhändleren oder Zäpferen, bei welchen die Weine ausgegangen, in Han¬
den, und eigenem Verwahr belaßen, oder sonsten denenftlben eine Bescheini,
gung, womit nötigen Falls der Ausgang erwiesen werden kann, vom ^ccis-
Pfächter ertheilet werden«, fort im Fall des Verlust des einen Zcltuls gegen
Einlieferung des cluplj, oder sonstiger Bescheinigung die Vergütung der /^c.
<?8 angcdeihen solle. Welches hiermit den Weinhändlern und Zäpfern zur
Nachricht bekannt gemacht wird. Düsseldorf den iten yber 1786.

üx l^oncluzaKegeljan, Stadt»5ecret3riu5.

IX. Nachdem« gelegenheitlich der jctzo ausverpfack)teter
Stadt» Wein, ^ccis von ein, oder anderem Weinhändleren, und Zäpferen
darüber Beschwer geführet worden, als wann ihnen von j'tz'gem .^ccis-
Pfächteren Keinarc? die erbalten habende Wcin« bn cerselden Eingang in der
Ahmm, Zahl zu hoch, und bei der jährlichen Aufnahm deren Weinkillelen
zu gering angesetzet, mitbin ihnen an Hccig über die Gebühr zu Last gistellet
worden, und dann IVlassistramL die vorgekommene Beschwerden bereits abge,
than hat, fort für derlcy künftige, jeden ^ccis Oonrnbuenten zu Dützen bereit ist.

Als wird solches biermtt zur Nachricht sämtlicher Weinhändlern und
Zäpferen mit dem Zusatz bekannt gemacht, daß dljeriqe, welche durch die
ihnen vom ^cci3.Pfächlercn Nemglt2 gemacht werdende RchnmaenblOwebtt
zu seyn vermeinen sich nur bei del-en zeitlichen Wein .. (?ommissüiien zu mel,
den h«ben, wo sodann sothane Beschwerden mit Zuziebuno der vemdtten
Rödcr, und SchlöNermeitt rn, d^m von dem Wein» ^cciL-Piächtern Kei-
^'?l2 selbst corsm ^I^ilträm geschehenem Clbieten gemäs untersuchet, und



das zu hoch oder zu gering Angesetzte dem beschwerten Theile dem Vchmd
nach gutgeschriebenwerden solle. Düsseldorf den iten ?ber 1786.

llx lüanclusö Kegeljan, Stadt, 8ecremrni5.

X. — — — Da Diejenige, welche an die in hiesig, auswen»
diger Bürgersäiaft wohnhafte Weinzäpfere Wein verkaufen, bis heran bei 3'b»
holung der Ausgangs, Zettulen die Nahmen derjenigen, wobei sothaner Wem
wiederum eingehet, und yachhero verzapfet wird, nicht angegeben haben, und
dardurch, zumalen auf solche Weiß den Zäpferen in der auswendiger Bürger»
schaft über die davon abzutragen habende Wein - äccig die Rechnung nicht
gemachet werden konnte, dem Stadt Henrio großer Nachtheil zugewachsen ist.

Als wird sämtlichen Weinhändlern hiermit bei 20 Dahler oder nach Um»
ständen bei canssäcaiiong. Straf des Weins aufgegeben, führohin jedesmal
in der auswendiger Bürgerschaft wohnhafte Zäpfere, an welche Wein verhan¬
delt worden, vor derenselbenVerabfolgung nahmhaft zu machen, damit solches
eben so, wie in der inwendiger Bürgerschaft gebräuchlich ist, auf denen Rö«
der» und Schröder Zettulen bemerket, hiernach der Ein, und Ausgang be«
stimmet, mithin diesem gemäß am Ende jeden IahrS die Rechnung über das
von denen auswärtigen Weinzäpferen zu zahlende ^ccig - (^uanium gefertiget
werden könne. Düsseldorf den iten yber 1786.

Lx (üoncluLö Kegeljan, Stadt lLecrergnus.

Edictal Ladungen.
x.l. Herrschaft Lroicn. Nachdeme der Hochseellge HErr Graf sodann

c!ar1 /X^Zult zu l^einin^en, im Jahr 1698 und dann nachhero die Verwit»
tibte Fcaü Gräfin von Leiningen gebohrne Gräsin von Hanau im Jahr 1724
dem Weiland Herrn Bürgermeister Wintgens in Duisburg die zu Broich an
der Ruhr gelegene Walkmühle für daran verwendete und auf 2002 Nthlr.
festgesezteBau, und Reparations Kosten dergestalt wiederkäufiich überlaßen
haben, daß besagter Herr Wintgens diese Mühle l.o lange, bis das gedachte
Capital, dessen Aufkündigung der Herrschaft Mine vorbehalten ist, wieder zu,
rückgegeben seyn werde, jedoch ohne einige Verjährung, unterhaben, nutzen
und gebrauchen solle; Und dann des besagten Herrn Wintgens Sohn und
Erbe der Evangelisch Rcformirte Prediger Herr Johann Peter Wintgens
eben dieses 1m-e liXi-eckralin an ihn gekommene Recht an besagter Walkmühle,
unterm iten Mcemdr. 1754 dem Peter Buckholz und Söhnen für eine si«
chere Summe Geldes kaufiicy wieder überlaßen, auch deshalben ein ^U3 Ky^.
pmdecgriuin an oem verkauften Stück gerichtlich erlanget, qleichwohlen aber
vo.i diesen Buchholzen die Kaufschillmge nicht erhalten, mithin selbige bei hie»
siger (lwichtsltclle ein, und ausgeklaget aus) würklich ein jus immili>uln er,
halten, fort nunmchro auf die Diitraction besagten Rechts an der Broicher
Walkmühle gebeten hat, solche auch würklich erkannt worden;

AIS wird nickt nur l'ermmus zum öffentlichen Verkauf obgedachten
Rechts an der Broicher Walkmühle auf den l7ten Octodr. rächst Nachmst,
tags 2 Uhr an gewöhnlicher Gelichtstelle hiermit andera«m.t, und solches in
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" tlichen Blättern zu dem Ende bekannt gemacht, daß sich Lusitcagende
a Z ii ni ei: finden, die Vorwardten einsehen, ihren Vortheil suchen und dem
B.fi:5m nach des Zuschlags gewärtlget seyn mögen;

Sondern cs werden auch alle diejenige, welche an dem Buchholzischen
Reckt auf me!irgeme!deteWalkmühle einen real Anspruch zu haben vermeinen,
biemit porempro^ie veradladet, daß sie ihre Forderungen in dem vorbestimten
l'Lrmma den i/tm 8ber vor hiesigem Landgericht einbringen und gehörig.ju<
stifiriren, fünften gewartigen sollen, daß ihnen ein ewiges Stillschweigen aufer,
leget werde.

Auch werden der Peter Buchbolz und Söhne hiemit verabladet, um in
besagtem 1?ermino entweder versöhnlich oder durch gnugsam Bevollmächtigte
gl.l vi6en6nm cliltiadi, <5c li^uklanäum cum lür!5cliioi'i!)U3 zu erscheinen, Mit
der Verwarnung daß sonsten in lüonmmgciam was Rechtens verfüget wer,
den soll

W s Endes dieses dahier sodann in denen Düsseldorfer und Duisburger
öffentlichen Nachrichten auch Essendilchen Zeitung zu jedermanns Wissenschaft
bekannt zu machen ist.

Gegeben Mülheim an der Ruhr im Landgericht den 5. Teptemb. 1786.
I. H. Bilger, ^Kuariug.

XII. Lurclcne'lö. Auf Anrufen Ionann- tteinricl, - Hermann - (?er>
truä- und iVIgria IVloirxKeim, Lva Keilen, l_.auren2 Decker, I^aurenx und
Iilelentl Eilten als angeblichen nächsten Gestpten des dahier verstorbenen Io,
hann I^nver-acnr, werden alle und jede, die sich als nähere Gesipten qualifici,
ren» und ihr vorzüglicheres Recht auf dessen Hinterlassenschaft, bescheinigen
tonnen, hierdurch unter Straf ewigen Stilljchweigens perempwrie abgeladen,
inner sechs Wochen und drey Tagen die (^ualikegrion und Bescheimgung scl
prorocolium beizubringen, und den Richtspruch abzuwarten. 3i^n. Reichs-
Herrlichkeit Builscheio den Zc>. August 1786.

ln 5iöem I. S. Frantzen, ^. 1^. I.. ^uslicü 3ecrercniu3.

XIII. Haubtgericht »üllelilorf. Auf Anstehen der lud «äneKcio I^ig Z?
Invencaiü aufgttrotcenen Intestat, revolutar Erben der verstorbenen Annen E-
lisabethen ttöss^ens benenntlich Iusser Agnes Zliellem und Cyeleuten ttonn
von Derendorf, werden die noch zur Zeit ohnbefriedigte Gläubigere der er,
melten ?Iöss^n3 hiemit und Kraft dieses bei Straf des ewigen Stillschwei,
gens abgelao.n, gestellten inner einer peremptorischerFrist von sechs Wachen bei
hiesigem Gericht zu erscheinen, und ihre Forderungen nicht allein vorzudrm.M,
sondern auch zu justificiren, fort hierourch die Intestat Erben in den Stand
zu stellen, daß sie aus dem reoolutar Vermögen, in so weit dieses betteichin
mag, mit Sicherheit feoem Gläubiger die Zahlung entrichten, und beförderen
mögen. 3iZn. Oülleläoif den iten 7ber 1736.

In Eitlem I. M. Franken, Grschbr.

XIV. Christianität Dülzelclorf. Gertrudis Wäläock aus l^inr^ hat ohn»
langst bei dem hiesigen Düsseldorfer geistlichen (^0nli rc>!!s> eme Edeversprechün^s-



K>31 w'd'r Jacoben ttuberr angehoben, va aber dieselbe von hier ve;zogcn,
und ldco nunmehriger Auftmthali bis dahin nicht in Erfahrung gebracht wor»
den, lmmittels Beklagter gebührend gebetten, ihn von der gegen ihm anmho»
bencr Klag zu absolviren; Als wird obgedachl« Oertru) WalciniK hiemit
e6iäi2ürer abgeladen/ inner einer peremptorischen Frlst von 6 Wochen datier
bei dem geistlichen (^onlMorio in l)ülzelclc)!,f ihre angehobene Klag rechtlich
fortzusetzen/ lud Kocce pr^uciicio, daß ansonst gegen sie canrnmiiciaücer ver«
fahren werden solle. I.2MM llülzelclorf in (üonliltorio den 3Q. Aug. l?86.

ln klcillm Krautwig/ 83crergl,iu8.

XV. Stadt lilläe vorm XVglä. Vor einiger Zeit hat der dahier wohn,
hast gewesener Tervatius tt<ermlinn sich von hier absentiret/ ohne daß deßen
nunmehriger Auffenthalt bekannt ist; Wie nun immittels verschiedene Gläu¬
bigere desselben sich gemeldet / und um ihre Zahlung aus dessen zurückgelasse-
nen Gereidm angestanden haben / als wird besagtem Servatius tteringnn
aufgegeben» inner einer peremptorischen Frist von sechs Wochen dahier am
Gerichte zu erscheinen/ und dessen Gläubigere lub nocce pr^juäicio zu de«
friedigen/ daß ansonsten dessen Gereyden in uttim creclirnrum verkauft wer»
den sollen. H^n. KglüL vnrm VVglä den 2iten August 5786.

w I?l6em C. W. Brüninghausen/ Grschbr.
Gerichtliche Verkauf.

XVI. Amt IVlilelone. In Sachen Henrichen 8cliiln>en Wider Wittib
I^lc)IIm2N3 M0Ä9 Ehefrau Jacoben Wiääer wird zur DiltraÄion des aufm
Sand KirspiiS8cn!ebulcn gelegenen l-iollmans Güthgen, bestehend inHauß/ Hof/
fort Garten/ in 3umma iz Morgen z^Ruth n l altend, stcucbarer Qualität, so
auf 275 Rthlr, 23 sibr. gerichtlich tarlret worden, ^erminu8 auf Donnerstag
den i4ten 7briS, Nachmittag!) 2 Uhr/ zu Lcnlebulcn im Wirthshauß zur
Laufen/ anberaumt. 8ign. Oplgcl^n den 1. 7bris 1786.

In k'iäem C. StoffenS/ Grschbr.

XVil. Amt 3cnöntortt. Nachdemahlen der in hiesig »Gülischen Amt 5cnün>
toiü zwischen den so genannten Beverbach und der Stadt Aächenschen Land«
Graben gelegene Vauxhall, Comödienhauß, Quartier z^m Logiren / Stal,
wngen, und Remisen / mit anhabenden Garten / Wiesen und übrigen Zube,
hörungcn 26 lnltlmriam (üre^iroruln gegen den taxitten Werth von 1457s
Rlhlr. zu 6c> ltbr. jeden aerechnet, auf Donnerstag den i4ten des einstehen¬
den Monats 7d«r/ Nachmittags 2 Uhr/ in dem Haus des Scheffen Xlin-
Icenberc; im Mst von Gerichtswegen ausgestelt, und verkauft werden solle,
als w ro dichs denen Kaufiüsiigen andurch bekannt gemacht, cionclulurn
Lcdünforlt in juclicio den 24t«« August 1786.

In l'ia'eln X. Müller/ Grschbr.
XVlll.HaubtgerichtDü58Ll6c)rf. Das dem Procuratorn ^erlelerzustan'

diges, hinter der Ratinger Maur ohnweit der Wassermühle gelegenes balbe
Hauß, soll Donnerstag den 2lten Septemb. künstig, Vormittags n Uhr,



aufm Rathhaus, für die lax 2 45a Rthlr. dem Meistbietendenöffentlich
verkaust werden. Düsseldorf am Gericht den 3um August 1786.

ln ^i6em I. M. Franken, Grschbr.
XIX. Stadt lion^orf. Daye die Erb.ienahmendes Engelen ^näsi-um

den Verkauf des von Wcrk,uid Ackecverssandigen, fort Gerichtsscheffenauf
1150 Rlr. abgeschätzten aufm Boxberg ohnweit der Stadt Ronsdott gelege,
nen Guths und Zubehörs angetragen haben, als wird darzu die Tagesfahrt
auf Mitwoch den izten künftigen Monats ?ber, Nachmittags 2 Uhr, auf
hiesigem Rathhaus anberaumet, und KaufWi'ge alsdann zu erscheinen abge,
lade». H^n. i^anZöois am Gericht den 24ten August 1786.

w riääm prorocolli G. Ernst.

Zweybrücken, den iten Sept. 1736.
XX. Bei der heut mit festgelegten Formalitätenvollzogenen 4zten Ziehung

der Herzog!. Zweybrück. Lotterie, sind die Nummern
38. 57. 82. 42. 68.

aus dem Glücksradegezogen worden. Die 44t« Ziehung besagter Herzog!,
Zweybrück. Lotterie, wird den 22ten September 1736 vor^sich gehen.

Markttags Nachricht.
XXI. Barmen. Da Ihre Churfürstliche Durchlaucht vermög Geheim,

rathlicher Verordnung vom 2vten August gnädigst gestattet haben, daß zu
Wupperfeld, einem seil kurzen Jahren neu erbauten ansehnlichen Ort nahe bei
der Gemarke —- zwei Jahrmärkte, nemlich den dritten Sontag nach Pfingi
sten, und der zweiter Sonntag nach Michaelis gehalten werden, so werden
Kauflustige so wohl als Verkäufer allerhand Arten Waaren mit der Versiche,
rung hierzu eingeladen, daß diese Jahrmärktewegen der schönen Laage des Wup-
perMs, der breiten Strassen, Bequemlichkeit der Wirthshauser, undder starken
Bevölkerung dieser Gegend sehr beträchtlich werden müssen.

Freiwillige Verkauf.
XXII. Mannkammer Geylenkirchen.UntermVorbehaltLands undLehnherrlichergnädigster Bestattii

zuug werden am Mitwoch den -/ten dieses, Vormund Nachmittags dahier in Genlenlirchenauf dem
Amthauß, beyde zu hicssger Mannkammer lelmrührigeHöfe Freien derg und Mari end er« aus
freyer Hand dem Mehrestbietenbem zum Ankauf ausgestelletwerden, und zwarn der oberster Hof Frei: n-
berg lm Dorf Frelenberg gelegen, anhabend ein Halbwitmers Hans, Schenr und SwIlnnn, soda,:,!au
Ackerland plu5 minuz i;c? Morgen nnd 2; Margen Benden und Graßweyden, an Erbholz G.'rcchil^
leit auf dem Frelenbergerbusch vier Heue, und auf den, Gützellbusch einen Hau, sodann jahrlich zu
empfangen einige Malder Roggen an Erbpsachs.

Der Marienbergerhofist im Dorf Marienberg jedoch ohne Haus gelegen, anhaltend an Acker-
land 7« Morgen ; Viertel, 12 Morgen ? Viertel Benden und Graßweiden, sodami nenn Morgen
Schlagbüschen, Lusttragendekönnen die Vedingnüßen entweder bei Gerichtssclieffen Iansen auf dem
Hof Hommersbcim, oder bei mir unterschriebenenLehnschreiberen nach Belieben vor dem Verkauf
einsehen. Geylenkirchen den «ten ?ber 17^6,

Lx?>i2nällt<) H. Nuß, Lehnschbr.

Anhang

^,)



Anhang zu den Gulich - und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom 12 Septemb. 1786. Nro. 37.

Freywillige Verkauf.
XXIII. Donnerstag den i4ten MS, Nachmittags um 2 U r, solle beim

Weinhändlern ^6alt5 dahier / das der Wittib verlebten Weinhändler
^n5än zugehörige, sehr gemächlich eingerichtete, zum Reiger genannte, und auf
hiesiger Flingerstraß gelegene Vorder« Mittel, und Hinterhauß, bestehend in
2 Kelleren, 3 Speicheren, 2 Höfe, eine freie durch den halben Mond berech¬
tigte Ein - und Ausfahrt, und vortrefiichen Brunnen, an den Meistbietenden
verkauft und zugeschlagen werden. M. Heckeren, Normre.

XXIV. Bei Wittib des FabrikantenWilhelmen HeilgerS zu Sittard,
ist zu verkauffen den ly. 7ber ein zu allerhand Handelschaften gelegenes Haus
mit Stallungen und Garten, sodann noch ein schöner Garten vor dem Stadt«
thor, item allerhand Tuch, Fabricksgereydschaft,als eine Preße mit Preß
Platen, und feine Papiren, Färb, Kessel, neue Tuchscheeren, Tische und Zu,
behör, wie auch 2 Webstühle, und übrige Gereydschaft.

Verpachtung.
XXV. Gleichwie die im Herzogthum Arenberg gelegene Hüttenwerke, Stahl-

und, Ahrhütte, bestehend in drey Schmelzöfen, und eben so viel Hämmern,
jeder mit zwey Feuern samt darzu erforderlichen Werkzeugen unter denen, bei
Endes unterschriebenem zu erfahrenden Bedingnüssen mit all möglichen Frey«
heilen auf neun sta'le Jahre um 5022 Rthlr. jährlichen PfachtS ausgesezt
werden, dergestalt, daß der Ansteigerer beim Antritt ohne alle Berechnung mit
dem vorigen Pfächter, oder sonstige Beschwernüssen die Werker angehen mag;
Als werden alle Lusttragende hiedurch benachrichtiget, raß zwischen hier und
dem nächstkünftigeniten ^bns die darauf beliebendeEcbietungen annoch
schrift, und mündlich angebracht, und anhero eröfnet, zugleich auch von ei¬
nem jeoen die Bedingnüssennach seiner Auswahl vorgeschlagen urd dahin ge,
richtet werden mögen, damit der künftige Pfächter vor allen falschen, durch
übel gesinnte ins Publikum gebrachten Vorurtheilen stch selbst versicheretwis«
sen, und ohne Anstand jene Vortheile deren abgedachten Hütten, Werken be«
ziehen könne, die durch das, mit /^. ll. bezeichnete Eisen zu bekannt sind, als
daß man davon eine ausführliche Beschreibung machen sollte. Arenberg den
sten 7bris 1786. Bornschlegel, Statthalter.

Nachricht.
XXVI. Da We. Churfürst!. Durch!, zu Pfalz unser gnädigster Herr mil,

dest geruhet! haben, zur Ermunterung des Studiums der Anatomie und der
Wundarzneikunstdenen Kompagniefeldschererhiesiger Garnison, auch zur Be«
lobnung ihres Fleißes und ihrer Geschicklichkeit z Medaillen in Gilber austhei,
Im zu laßen, als ist die öffentliche Prüffuna sämmtlicher Kompagniefeldscherer,
dmch den StaabchirurcmmHrn. t^ä^ck als' ff ntlicken Lehrers derWundarznci»
und Z.'rgliederungSkunst, in Bepsein des von Zedtwitzischen Regiment Obersten
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Herrn von IVtercKsn. des Medicinal, Direktors undGarnisonsMediciHrn.s^c^en.
clatil und sämtlichen Hrn.Räthen hiesigen ^onWi^e^ici, bei offener Thüre, am
4. 5. und 6. dieses würklich geschehen, und denen Bestantwortendendie Me,
dalllen zuerkannt worden.

Den ersten Preiß erhielte Johann Baptist Kaccarg aus Hattstatt im O-
bernelsas gebürtig des löbl. von Königsfeldischen Regiments; Den zwei«
ten Ioh. Peter Joseph llierbaum aus Wipperfürth büttig, geda^ten Re«
giments; Den dritten Preiß erhielt durch das Looß Heinrich ttanltein aus
Düsseldorf, des löbl. von OstenischenRegiments. Mit diesem zog das
Looß Johann David Knopp aus hiesiger Garnison / des löbl. von Zedt»
witzischen Regiments. Das Accessit zum dritten Preih erhielten mit
öffentlichem Lob, dieKompagniefeldscherer, Joseph Key! ausDüssel^ors, (3ul.
«^enmeitter aus Benrath, beide von Ostenlschen Regiment, Chrilt. Heinrich
NomLr vom Langenweyer;Jakob Züolcin^ aus Düsseldorf, beide v m Kö«
nigsfeldischen Regiment; Franz Adolph IZierbaumaus Düsseldorf, vomZedt-
witzischen Regiment, und KeicKarär von eben gedachtem Regiment.

Malerei Verkauf.
XX VlI. Den Liebhaberen der Malerei wird hiemit kund gemacht, daß eine

Sammlung schöner Malerei bestehend in 67 Stücker, worunter verschiedene
Original«« berühmter Künstler sich befinden, im Sterbhauß des Herrn Hof-
rathen ^lcnsnbroicn auf der Kurzerstraß zu Düsseldorf am Mitwoch den
aalen ybris dem Meistbietenden aus freier Hand gegen baare Zalung verkauft
werden solle.

Und sollen Liebhabere, Frembde, Durchreisende vor gesagtem Stejgerungs-
Tag einige Stücker anzukaufenLust haben, so ist zur Nachricht, daß die
Stücker selbst im Sterbhauß, auch altäglich in Augenschein genommen - und
darüber Kauf getroffen werden könne. Das Verzeichnis der Sammlung ist
auch bei Herrn Rathen LraKecK hinter samt Marien in Köln einzusehen.
Düsseldorf den 26ten August 1786.

Vermischte Nachrichten.
XXVIII. Weinhändler Gruben im Heydelbergersaß,verkauft aus dem Haus

ächten und reinen 83g« Moselwein, dieMaaßzu 12 a 10 stbr. selber istauch
p. Stückfaß und Ahm bei ihm zu haben.

XXIX. Ein Fundations Capital von i6ooRthlr. edictmäßig, stehet stünd¬
lich zu verlehnen gegen gerichtliche gute Untervfände zu 4 p. Cent. wesfalS
man sich dahier in Düsseldorf bei Hrn. Kanzlei Procuratoren dorlten zu
melden hat. Briefe werden Franko erwartet.

XXX. Allen sowohl hohen, als übrigen Standespersohnen wird hiemit
bekannt gemacht, daß Hieselbst angekommensei, der von Sr. Churfürst!.
Durchl. zuKölnpatentisirteKabinetSjäaerI. Wahl. Er recommendiret seine
Pulver für die Ratten und kleine Mäuse, welche Pulver ohne Schaden deS
Viehes hin und wieder auf verschiedene Plätze der Speichern, Kellern, Scheu-



lim und sonstigen Oerter aufgelegt werden können, wie von vielen Jahren der
bekannt ist, dieDose kostet zo stbr. 2tens, sind bei ihm praparirte kleine Kü,
gelen zu haben, die Maulwürfe und Gartenmäusezu vertilgen; auch die eng,
lische Nachtlichter, welche lo künstlich gemacht sind/ daß eines mit einem hal«
l en stbr. Baumöl die ganze Nacht, ohne den gringsten Dampf, Rauch oder
andern Inkomoditäten hell brenne, vor das ganze Jahr 36; mit der kleinen
Maschine kosten 40 stbr. ist allzeit bei Neben in der Müllengaß im lalben
Mond in Köln, und in Bonn bei ilM, auf der Ioftphsstraß bei Wittib
Nehls zu haben. Er logirt hier in Düsseldorf zum Wildenmann nächst am
Rhemth-r.

xxxi. Ein Keller, der einen Tisch zu bedienen versieht, wird in einer Auberge gesucht,
Er kann das nähere bei der Expedition erfahren.

Angekommene Herrfchaften und Reisend«.
Den 4tcn Aug. Herr Amtmann v,n Holtum, Griffesich aus England, Kauft. Sckeidmann Vri-

gard u. Reims, im 2hrückerh»f,Steinbach «. Cöln, im Raben, Teily u. Elberfeld, im Mainzerhof,
Glichen u. Bonn, RöZer v. Esse», Vicarius Cleviset v. Mainz, im Englischenhof, Englischer Edel¬
mann Herr Lee, in, Hof von Holland, Herr Schult«« Elven v. Münstereifel, Kauft. Genger v.Kl-
mgswinter, Grosman» v. Cöln, im Anker. Den ;ten, EnglischerChevalier Herr von Horn, Herr
uon Blanchardt o. Hamburg kommend, im Hof von Holland, Procurator Schlam v. Hückeswagen,
im schwarzen Pferd, Herr GmchtschreiberArt v. Barmen, Freiherr von Blanckadt v. Aistorf, Kauft.
Fimmermonn, im -brückerhof, Flecken v. Aachen, imBounischenhof, Meyer, Ingenohl v. Duisburg,
Veckheim, Lindener v. Cöln, Zilleken v. Bonn, im Englischenhof,Müller v. Mannheim, Herr Pa,
stör Manquier v. Süchtelen, im Anker. Den 6ten, Herr Hofrath.Bolling, HerrDhomkellerBachem,
im Hof von Holland, hollandischer Lieutenant Hr. Behr, Kauft. Rimang v. Aachen, im schwarzen
Horn, Mans, Honsberg, Lüttringhausenv. Elverfeld, im Anker, Nulhing aus England, Zitten,
Welker, Bischof, im Englischenhof,Ritters»«! ».Elberfeld, im Weinberg. Steinbeck, im Bayerischen,
Hof, Melkhof, Meoer, im Moinzerhof, Herr HoftalhZurmuhlen, im2brückeih»f. Den 7ten,Dhom-
gras Herr von Truchses, Dhomherren Hr. von Geur, Hr. von Buque, Hr. von Franzen, im Hof
von Holland, Vicarius Schwarz v. Sohlingen, Kauft, «an Westen, Dellingue v.Mastricht, im E"g-
iischenhuf,Coimum v. Remscheib, Golbeck ». Dortmund, im schwarzen Pferd, Kaiser!. Bereuter Hr.
de Bons u. Brüssel, Kauft. Brüder Bonninger «. Düisburg, Hentgens v. Mülheim, im 2brückerh.
3 Schep v. Elberfeld, Melkop v. MülKeim, Weber v. Oppenheim, imMainzerhof, Gastorf,!Schmidt
V. Cöln, im großen Faß.

Vey hiesiger Residenz, den Rhein ans und »bgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den 'ten ?ber, Philip, Müllenbeckvon Cöln nach M. an der Ruhr mit einigen trokenen Waa¬

ren. Frau Steffene, Johann Schuhmacher aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren. Den 5ten,
Peter Haeriug aus Holland nach Coln mit Holland. Waaren. Den 6«n, Chlistoffel Knappers v Cöln
nach Holland mit oberland. Waaren. Den 7ten, Peter Busch von Cöln nach Holland mit Oberland.
Waaren. Den nen, Zwei Flößen Jagten von Holland nach Anternach mit Flößen Geschier.

Getaufte.
Cathol sche. Den 2ten August, Wilhelmus Henricus Ioonnes Sohn des Ioannes WilhelmusIo-

sephus v», Stockum, und Maria Marguretha Hüsser. Den nen, Bartholrmäus Mathias Ignatiuö
Sohn des Wernerus Bürger, und Maria Magdalena Fincks. — Ioannes Wilhelmu« FrancissusSohn
des Ioannes Fowinkel, und Anna Maria Buchlerus. — Helena Calhari,,« Iusepha Tochter des ^a-
cobus Pafralh und Anna C>uhar,na Bückin«. — Ioannes Henricus Wildelmu« Josephus Sohn des
Franciscus Äuge und Theresia Bubachin. Den ;ten, Ioanna SibiUa Iosepba Tochter de« Arnoldus
Lorbach und Elisabelha Gürtelwesc!,. Den 6ten. Ioanna Vernardina Joseph» Elisabeth« Tochter de«
Arnolde Lahm, und Elisabeth« Källers.

Refo mirte. Den 5«« 7ber, Johann Jakob Sohn de« Kaufmann Iohonn Huimnger und B«t,
bar» Hunzinger.

Verehlichte.
Cath!o lischt. Den «ten 7ber, Ioannes Schäffer, mit Magdalena Mund.
Reformirle. Den ,ten 7ber, Andreas Hu?, verabschiedeter Sold« des von Zedtwltziscbe» Re,

«iments, m>t Magdalena Petronella Wüsten. — Adam Sassrath mit Anna Iousina Steinweg, dimit-
titt. Den. ,tcn> Catharin« Tropmnnn Winwe Rahns, mit Werner Lvckenhof »us dem Amt Mm»mann dlMtttM.
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Veerdlgt«.
C«tho lischt. Den ;ten August, Catharnn, Joseph» Francisca Walbutgii Tochter des Herr» Alt«

lathen Carl Theodor Graffen, alt « Stund. — Anna Gertrud!« Husgens Ehefrau des Leiendecker-
meister Georgius Bremer, alt <a Jahr. — Peter Kohl, »It i, Jahr. Den ,ten, Joannes Wilhel,
mus Henricus Sohn dei GlasmacherenIonnnes Wilhelmus Iosephus van Stuckum, alt 2 Tag. —
Cathariim Hcnrietta Tochter des Bcker-und BrauermeistecWilhelmus Worringen, alt 3 Tag. Den
6. Helena Caiharina Elisabeth« Tochter des Fuhrmann Hilgerus Moll, alt ; Jahr.

Politische N
Düsseldorfden 4ten yber.

Am ,iten verwichenen Monats feyrte in Gefolg
gnädigster Erlaubnis die hiesige privilegirte Scheiben,
schünen-Gesellschaft dasA,idenken der Hlchsten An¬
wesenheitSr. Churfütstlichen Durchlaucht unser
gnadigsten Landesvaters durch einen feorlichen Aus¬
zug in »euerUniform, in welcher sie dieHöchsteVersöhn
in hiesiger ResioenzStadtzubegleiten die Ehre hatten.
Hielten uncer Begleitung ihrer Trompeterenund den
Band der Hautboisten das jährliche Haubtscheiben«
schiessen in Anwesenheit vieler und vornehmer Zu¬
schauer , wobei den Königs Preis errunge der hiesige
Bürgerund Handelsmann Johann Treiz. Die
nachfolgende;Prämien erhielten den ersten der hie¬
sige ZimmermeisterIohan Adam Hefter, den 2-
len Dl'üingerm^sterIohan Ruf, den ;ten Georg
Treiz der jüngere. Nach vollendetem Scheiben-
Schienen ist die Gesellschaft in der besten Ordnung
nach hiesigem Nathhaus zurückgezogen, wo sie ihre
Standarte zur einstweiligen Verwahrung wieder nb-
uegeben habe«.

achrichten.
VermischteNeuigkeiten.

Au« Aachen wird geschrieben.Hie Anarchie fahrt
in unserer Republick noch immer fort. Die neue und
die ölte Parthey triumphiren daselbst wechselsweise;
indessen behält die neue immer das Schlachtfeld,und
sie scheint auch über das gegen die vornehmsten Mit¬
glieder derselben ergangene Reichshofraths»Decret
nicht so unruhig zu sey», als man glaubte. So eben
helft es, der Kaiserliche Hof habe aus Unzufrieden¬
heit über den Widerstand, den er bei der neue» Par¬
they findet, endlich beschlossen, das in seinem Rescript
gethane Versprechen zu erfüllen; und diesem zufolge
erwartet man ehester Tagen dieAnkunft einiger Trup¬
pen, welche den Antrag haben sollen, diese Hartnäck-
iskeit zu überwindenund die Ordnung und Rübe in
dieserstit einem Jahre so tumulcuarisch gewordenen
Stadt wieder herzustellen.

Vermin gnädigstenChurfürst!. Dekrets, soll die
Akademie inVonn mildem künftigen akademis.Iahre
zur Universität feierlich erhoben werden. Das kaiserl.
Diplom« hierzuwarbekanntlich schon vordem tödt-
lichenHintritte des höchst!». Churfürsten,Maximi-
lian Friedrich»verliehen.

Früchten, Preiß, von nachfolgenden Orten.
S
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Schwarzbrod 7 Pf. 6 stbr. ein ruid ungeraspelt Brö>am 5 und ein halb Lach einer
halben ftbr. ein W^isbrod aus den Ofen w^hl tms.,ibacke,i 5 Lotl) einen halö.'n stbr.
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Mit Ihro Thurfürftl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Berqische wöchentliche Nachrichten.
« , > > ...... ^ ^ ' '

Dienstag/ den i9ten Septemb. 1786.

^ir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
Rhein, Herzog in Ober. und Nieder Bayern, deß Heil. Rom. Reichs

Erztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg, Fürst zu Mors/ Marquis zu Bergen op Zoom, Graf ^u
Veldenz, Sponheim, der Mark und Ravmsberg, Herr zu RavenMn «. «.
<ziebe Gelreue! Uns ist die mißfällige Anzeige geschehen/ daß die zu der in Unserer
>/ Stadt und Amt Elberfeld, auch Ober - und Unter Barmen bestehenden Garunahruug
gehörend« Bleichereien, ungeachtet der geschärften LckÄen, durch jedens freien Zugang,
besonders in Nachtszelten, der.Unsich«rheltüberlaßen, und daß die Diebische Enlwendun»
gen des Garns von geraumer Zeit her sich sehr vermehret haben — um diesem anwach«
senden Uebel Einhalt zu machen, und den, Unseren Untertanen und Bleichern sowohl, als
dem Commerz daher zugehendenSchaden mit mehrerer Würkung abzuwenden,verordnen
Wir diesemnach Anlas HöchsthändigenRescripts vom 7ten Iulii na'chsthin gnädigst:

1.) Daß der Zugang zu denen Bleiche» bei Nachlszeilenallen, welche auf solchen nichts
zu schaffen haben, ohne Unterschied verboten seyn — und daß denen Nachtswäch»
leren aufgegebenwerden — auch den Bleichern erlaubt seyn solle, diejenige, welche
bei «ingetreltencr Nacht die Bleichen ohne NothUrsache betretten, zumal Unbckante
zu arresiiren; Fremden, welche mit Passen oder sonst sich nicht legttimiren können,
wird sodann die Strafe des Zuchthauses auf ein halbes Jahr besinnt, auch solle ein
und anderes mit aufzustellendenTafelen bekannt gemacht werben.

2.) Erneueren Wir auf die würklicheDiebstähle die Leib. und Lebens Straf« mit dem
Strange in der mas«, daß der geringste Diebstahl unter e Rthlr. Wert mit einjäh-
ngem Zuchlhausi, die Diebsiähle von einem bis zehn Rthlr. Wert aber mit doppelt
so vieljährigen Zuchthausebestrafet, das ist, daß derjenige, welcher für einen Rthlr.
Wert entwendet, für zwey Jahr ins Zuchthauß, und so ferner gesperret werben
solle — Nebst dem soll

3.) Der Dieb, bevor er zum Zuchthauseabgegebenwird, in der Gegend der Enlwen»
düng zur Schau ausgestellet,umgeführet, mit gewisser Zahl Prügel nach der Eigen«
schaft des Verbrechens an verschiedenenOrten belegt, und demnächst zum Zucht-
Hause abgegebenwerden.

4.) Auf die Diebsiähle, welche ic, bis -o Rthlr. betragen, wird die Zuchthauß.Straf«
auf 2c> bis 40 Jahre erstrecket

5.) auf jene aber, welche 20 Rthlr. übersteigenund bis zo Rthlr. stehlen, wird näm»
liche Strafe für die Lebenszeit dahin geschärfet, daß der Dieb am Ort des Dieb»
stals auf einem deren Backen — jene von 32 bis 40 Rthlr. aber auf beiden
Backen mit einer Brandmarke bezeichnet werde sollen ^

6.) an jenen, welche über 40 Rthlr. Wert stehlen, solle dahingegen die Todes» Strafe
mn dem Strang am Ort des Verbrechens vollzogen werden; Als viel
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7.) diejenigeangehet, welch« auf den Bleichen arbeiten, und an Garn oder Kalun den
Weit vvn 1 Rlhlr. Diebisch entwenden, bestimmen Wir das Zuchlhauß aut drei'
Jahre, und vm, 1 bis ic> Rthlr. auf 6 Jahre, für jene aber, welche über den Wert
von 10 bis 15, und über 15 bis 20 Rthlr. stehlen, das Zuchthauß für die Lebenc»
zeit, nebst der Brandmarke auf einen und beide Backen » sodann

8.) für den höher« Werth die Todesstrafe unnachsichllich
9) Di'jenige, welche wegen Garn Dieberei mit dem Zuchthaus einmal bestrafet wor>

den, und bei solcher zum andermal bettelten werden, sollen endlich in der Gegend
des Diebstals umgcfuhrct, verlchiebene mal mit Prügele« belegt, auf beiden Backen
gebrandmartet, und demnächst zum Zuchthaus für ihr« Lebenszeit abgegeben werden.

10) Derjenige, welcher vorgiebt, gestohlenesGarn gefunden iu haben, ist verbunden,
solches dem Gericht oder Beamten mit allen Umstände» sogleich- ohne Art Vertust
anzuzeigenund abzulieferen, sonsten aber wird derselbe für den Dieb gehalten, und
ist den nemlichenStrafen unttrgeben.

11) Erlauben Wir denen Bleicheren, welche der Diebsial betroffen hat, die verbäch-
tige Häußer mit Zuziehung des Orts Bürgermeister, Scheffen und Gerichtsdolen
zu untersuchen, welchen dabei alle Hülfe und Vorschub zu leisten sind. — Schließ,
lich sollen

12.) diejenige, bei welchen gestohlenes Garn bei der Haussuchung gefunden wird, so»
gleich arresiiret, und nach denen sie beschwerendenUmständen, mit erwehnten Stra»
fen beleget werden. Wir befehleneuch solchemnachgnädigst, dieses Gesätz in samt»
lichen Kirchen und wo es sonst Herkommens, verkündenzu laßen, darauf streng zu
ballen, und wie jenes geschehen,in 14 Tagen gehorsamst zu berichten. Düsseldorf
den 22t«n August 1786.

Ans Seiner Churfsrsslichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Carl Graf v°n NL 8 5 li I. K 0 0.
Janlen.

II. In Sachen deren Kreditoren wider den verstorbenen Teutschen Or,
dens Comthuren Freiherrn von I^oKaulen wird Men aufgegeben, ihren Rechts,
Handel bei der Behörde zu beeiferen, unter der Warnung, daß sonsten die zum
Besten der lUglsZe würllich hinterlegte Gelder ausgeliehen werden sollen.
Düsseldorf den 22ten August 1786.

Ans Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbar gn digsiem Befehl.

C> Graf vonML53l?I.K()llL
Xrev.

Wir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
^^ Rhein, Herzogin Ober »und Nieder Bayern, des Hell. Mm. Reichs
Erztruchses und Cburlurst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg,Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen-op Zoom, Graf zu
Nldenz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein «. «.
T huen kund, und fügen hiemit jedermann zu wissen; Nachdem bei hiesig,
Unserem Vülich'und BergischenHofrath der angeblich eigentümlicherBesitzer
des im Amt Gülich gelegenen Rittersitzes OveOach Franz Joseph tton8 un,
terthänigst angezeiget, als obbesagtes ihme käuflich übertragenes Rittersitz Over-



dach nicht von allen Rechtsstrittigkeiten frey/ sondern noch wmklich mit denen
Grafen von ttanen-ollnern zu Geul in Rechtstreit befangen seyn sollte, so«
hin umerthänigstgebetten hat, deS Endes eine Edictal Ladung comra c>uo8-
cunc^ue prscrenclem« ergchen zu laßen; Wir dahero solche zu erkennen gnä,
digst bewogen worden sind; als heischen und laden wir von Chur»und lan»
desfürltlicher hoher Macht und Gewalt, auch von Gericht und Rechtswegen
auch sämtliche an mehlbesagtem Rittersitz Overbach Ansprachhabende» oder
sonsten, wie es nun immer Nahmen haben mag, daran beteiligt, oder be,
rechtigt zu seyn vermeinende, daß ihrinner sechs WochenZeit, welche wir euch
hiemit peremptoriö. vorbestimmen, bey hicsiq, Unserm Hofrath entweder per«
söhnlich, oder durch gnugsam Bevollmächtigteerscheinet, eure Ansprachen oder
Berechtsamleit urschriftlich vorbringen, oder widrigenS gewartigen sollet, daß
nach fruchtlosem Verlauf obbestimmter Frist, euch ein ewiges Stillschweigen
auferleget,und sonsten erkennet werde, was Rechtens. Urkund Unseres her«
vorgedruckten HofsecretKanzleyInsiegelS. Düsseldorf den 2Zten August 1786.

Aus Höchstgemelt Ihrer Ehurfürstl. Durch!,
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

( I.. 8.) Freyherr von UKädKlll..

Frucht Verkauf.
IV. Den 2vten dieses, Nachmittags 2 Uhr, sollen auf der Rhentmei«

flerei Millen 300 Malder Roggen dem Meistbietenden,mit Vorbehalt gni»«
digster Genehmigung,öffentlich verkauft werden.

Haubtstädtische Anordnung die Stadt,Wage betreffend.
V. Düt5eI6al5 Nachdem Ihro Churfürst«. Durchl. gnädigst verordnet

haben, daß fernerhin von denen in hiesige Stadt » Wag hingeleget werdenden
^«cis. und wagbahren Waaren, fort sonstigen Speditions - Güteren die Nie«
Verlag, oder Laagergelds, Gebühr nicht mehr nach Wlllkuhr eines zeitlichen
Gtadtwagen » Pfächters erhoben, sondern des Ends ein sicheres und billiges
bestimmet werden solle, und dann darüber nachfolgenderTarif nach vorläufiger
Vernehmung verschiedener hiesiger Handels, Leuten festgestellet und gnädigst
genehmiget worden ist, daß nemlich:

Erstens von trockenen ^ccis- oder wagbahnn Waaren, und sonstigen
Speditions, Güteren, welche von Einheimischen,oder auch von Ausheimischen,
und Fremden in hiesiges Stadt, Wage - Hauß, es seye in Ballen, Säcken/
und Faßeren, oder in Kisten, Paqueten, und Verschlagen, hingeleget werden,
wann solche über ic^c> Pfund wiegen, und die Güter in leichter Waar, als
Federn, Hopfen, Leder, Woll, und dergleichen bestehen, in so fern selbige nicht über
einen Monat lang in dem Wage« Hauß liegen bleiben per Zentner einen Stüber.

Zweitens von trocknen schweren Waaren, als c^ttee, Zacker, Taback,
Bley, BKiweie, Kupfer, Cism, und anderen schweren Güter per Cenmer
emen halben Stüber.

> »



Drittens von kleinerm-Säcken, Fäßeren, Ballen, Kisten, Verschlagen,
und Paqutten, welche unter ico Psund wiegen, wann darin leichte Waar
enthalten,einen Stüber.

Falls aber in schweren Waaren, als Zucker «. lc. bestehen, einen halben
Stüber.

Viertens von einem Stückfaß, oder Fuder Wein, Brandwein, Oel,
Sirop/ und andern nassen Waaren, zwölf Stüber.

Fünftens von einem Zulast dergleichennasser Waaren, worunter auch
die Fäßer, welche weniger nicht, als zwei Ahmen halte«/ gerechnet werden sol,
len, sechs Stüber.

Sechstens von kleineren Fäßeren solcher nasser Waaren, p> Ahm drey
Stüber zahlt, wann aber die ^ccis, oder wagbahre Waaren, und Spedi»
tions Güter länger, als einen Monat in der Stadt, Wage liegen bleiben,
für jeden Monat, während welchem selbige länger darinnen liegen, die Halb,
Held desjenigen^was für den ersten Monat bestimmet worden, mehr gegeben,
mithin von den trockenen leichten Waaren per Onmer im zweiten Monat
«in und einen halben Stüber.

Im dritten Monat zwei Stüber.
Und so weiter nach Länge der Zeit entrichtet, auch auf den nemlichen

Fuß es mit den übrigen trockenen, und nassen Waaren nach Proportion ge,
hallen, also von einem Stück, oder Fuder Faß im zweiten Monat, achtzehn
Stüber.

Im dritten, zwanzig vier Stüber
Und so vcrfolglich abgetragen werden, fort gegen solches Laager, Geld

dann der Stadt, Wagen , Pfächter für die darinn aufbewahrt werdende
Waaren zu haften haben solle.

Ais wird solches hiermit zu jedermanns, und besonders denen Handels,
keuten Nachricht, und Wissenschaftbekannt gemacht, und zeitlichem Wage,
Pfächtern scharfest eingebundensich hiernach genaues! zu halten, und gegen,
wältigen Tarif bei Straf scharfen Einsehens keinesweegs zu überschreiten.
Düsseldorf am iten Septemb. 1786.

Lx ^onciuLö Kegeljan, Stadt-Lecrelarius.

Edictal Ladungen.
Vl. Haubtgericht Micli. Der am ziten 8ber vorigen Jahrs versterbe,

m Konrad ttLuer dahier gewesener Bürger, und Scyustermelster,hat in sei,
nem letzten Willens Geschäfte unter andern verordnet, daß nach seinem Ab,
sterben seine in einigen wenigen Gereiden, einem Hause und Garten bestehende
ganze Verlassnschatt verkauffet,und daraus seine Schulden vorzüglichbezah,
tet werden sollen. Indeme aber noch zur Z it ungewiß lst, wie hoch sich der
Schuloen ssrtrag eigends belaufet, und ob in der Folge an der Verlassen,
schaft selbst noch einige Ansprache gemacht werden mögte; so wird all denje,
nigen, welche an itztgedachter Verlassenscyaft eine rechtmäßig«Forderung, oder
sonstig gegründete Ansprache zu haben vermeinen, andurch aufgegeben, solche



inner einer permiptorifchen Friste von sechs Wochen bei hiesigem Stadtge,
rick te dehörend einzudringen, und zu rechtfertigen, unter der Warnung, daß
sie nach fruchtlosem Umlaufe dleser Zeit nicht mehr gehöret, und rechtlicher
Odnung nach fürgeschrittenwerden solle. Iülich am Stadtgerichte den yten
7ber i?86. ln k'iclem D. W. Klein, beigeordneterGrschbr.

V,l.A. 8irr2rä Da Erbgenahmen Jakoben vontteinsKei^aufdlegälnttan'
ti?.m diesiger A?men Proviloren gegen ihnen erlaßene Edictal Ladung nicht erschie«
nen seind, mithin derenselben Hermögen in lüonmmaciam distrahiret worden,
und immittelS mehrere Gläubigere aufgekommen seind, so daß die aus dem
Vermögen deren gemelten Erbgenahmen von tteinübei^ gelöste und in cle-
pnsico licgende Gelder zu deren sämtlichen Befriedigung nicht hinlänglichsepn
Dörften, indeßen auch noch mehrere dre6irole8 vorhanden sein können.

So wird allen denjenigen, die an gemelte Erbgenahmen von tteinzl^!-"
etwas zu forderen haben wollen, lud ncenl, perpemi 3ileinii aufgegeben, ihre
Forderungen auf Samstag den zoten dieses dcchier einzubringen, und gehörig
zu jüstlficlren, mit dem Anhang, daß der, oder diejenige, welche diesen Ter,
min sruchtloß verstreichenlaAn, hernächst ferner nicht gehöret werden sollen.
8ign. ZiccZrä den ?ten ?ber 1786.

In l-iclem I. H. Stoffe ns, Grschbr.
Vlll. Herrschast Lroicn. Nachdem« der Hochseelige HErr Graf^on-mn

lÜ3ll .^!.!Zult zu LeininZen, im Jahr 1698 und dann nachhero die Verwit-
tibte Frau Gräfin von Leiningen gebohrne Gräfin von Hanau im Jahr 1704
dem Wnland Perm Bürgermeister Wintgens in Duisburg die zu.Broich an
der Ruhr gelegene Walkmühle für daran verwendete und auf 2202 Rlhlr.
ftstgeftzte Bau» und Reparations Kosten dergestalt wiederkaufiich überlaßen
haben, daß besagter Herr Wintgens diese Mühle lo lange, bis das gedachte
Capital, dessen Aufkündigung der Herrschaft alleine vorbehalten ist, wieder zu,
rückgegeben seyn werde, jedoch ohne einige Verjährung, unterhaben, nutzen
und gebrauchen solle; Und dann des besagten Herrn Wintgens Sohn und
Erde der Evangelisch Reformirie Prediger Herr Johann Peter Wintgens
eben dieses ^ure nnreöimrio an ihn gekommene Recht an besagter Walkmühle,
unterm iten Dccemdr. 1754 dem Peter Bucbholz und Söhnen für eine si«
chere Summe Geldes käufilch wieder überlaßen, auch deshalben ein ^us Ky.
pornec-arium an dem verkauften Stück gerichtlich erlanget, ßleichwohlen aber
von diesen Buchholzen die Kaufschillinge mcht erhalten, mithin selbige bei hie,
siger Gerichtsstelle ein, und cmsgekiagel, auch würklich ein ju5 immilsum er¬
halten, fort nunmehro auf die Dittraction besagten Rechts an der Broicher
Walkmühle gebeten hat, solche auch würklich erkannt worden;

Als wird nicht nur lerminus zum össentlichen Verkauf obaedachten
Rechts an der Broicher Walkmühle auf den i7ten Octobr. nächst Nachnnt,
tags 2 Uhr an gewöhnlicher Gerichtstelle hiermit anberaumet, und solches in
öffentlichen Blättern zu dem Ende bekannt gemacht, daß sich LusttraZende
alsdann einfinden, die Vorwardten einsehen, ihren Vortheil suchen und dem
Befinden nach des Zuschlags gewürtlget seyn mögen;

' ss



Sondern es werden auch alle diejenige, welche an dem Buchholzlschen
Recht auf mehrzemeldete Walkmühle einen real Anspruch zu haben vermeinen,
diemit pcremprorie verabladet, daß sie ihre Forderungenin dem vorbesiimten
'le.mino den I7ten 8ber vor hiesigem Landgericht einbringen und gehörig ju«
slificiren, sonsten gewärtigen sollen, daß ihnen ein ewiges Stillschweigenaufer,
leget werde.

Auch werden der Peter Buchholz und Söhne hiemit verabladet, um in
besagtem lermino entweder versöhnlichoder durch gnugsam Bevollmächtigte
ac! viclen6um clittrani sc Ii(zuici2n6um cum (^reälioriliuz zu erscheinen,mit
der Verwarnung daß sorgten in ComumaciZm was Rechtens verfüget wer,
den soll.

WeS Endes dieses dahier sodann in denen Düsseldorfer und Duisburger
öffentlichen Nachrichtenauch CssendischenZeitung zu jedermanns Wissenschaft
bekannt zu machen ist.

Gegeben Mülheim an der Ruhr im Landgericht den f. Teptemb. 1786.
I. H. Bilger, ^äuarius.

IX. l3urclcnei6. Auf Anrufen .sownn > tteinric!, - Hermann. (3er.
rruä- UNd IVlaria IVIoic^neim, Lva teilen, I^auren^ Decker, I^aurens und
Helena LeiNen als angeblichen nächsten Gesipten des dahier verstorbenenIo«
hann I^nverxacnr, werden alle und jede, die sich als nähere Gesipten qualifici,
ten» und ihr vorzüglicheres Recht auf dessen Hinterlassenschaft, bescheinigen
können, hierdurch unter Straf ewigen Stillschweigensperemprorie abgeladen,
inner sechs Wochen und drey Tagen die (^uglisscarionund Bescheinigung acl
krorocollum beizubringen, und den Rechlsipruchabzuwarten. Li^n. ReichS-
Herrlichkeit Burlscheid den 30. August 1786.

in 5iäem I. S. Frantzen, ). ^. I.. Ducken Zecrecarius.
X. Haubtzericht Dutleläork. Auf Anstehen der lut) LeneKcio 1(^5 ör

Invemarii aufgettotttnen Intestat.revolutar Erben der verstorbenen Annen E,
lisabethen ^ötk^enz benenntlich Iuffer Agnes Dliellem und Eyeleuten ttenn
von Dcrendorf, werden die noch zur Zeit ohnbefriedigte Gläubigere der er,
melten I-?Öl?Aen8 hiemit und Kraft dieses bei Straf deS ewigen Vtillschwei,
gens abgelaoen, gestalten inner einer peremptorischerFrist von sechs Wochen^ bei
hiesigem Gericht zu erscheinen,und ihre Forderungennicht allein vorzubringen,
sondern auch zu justlficiren, fort hierdurch die Intestat Erben in den Stand
zu stellen, daß sie aus dem revolutar Vermögen,, in so weit dieses velreichen
mag, mit Sicherheit jedem Gläubiger die Zahlung entrichten, und beförderen
Mögen. H^n. OülIeläor5 den iten 7b« 1736.

ln ?iäem I. M. Franken, Grschbr.

GerichtlicherVerkauf.
XI. Haubtgericht Düüeläorf. Das dem Procuratorn Nörselerzustän,

dlges, hinter der Ratinger Maur ohnweit der Wallermühle MgeneS halbe
Hauß, soll Nonnerslag den 2iten Septemb. künstig, Vormittags ^^ Uhr,



aufm RathhauS, für die T'ax K 450 Rthlr. dem Meistbietendenöffentlich
verkauft wilden. Düsseldorf am Gericht den ziten August 1786.

In ricism I. M. Franken, Grschbr.
Freiwillige Verkauf.

XII. Huubtstadt lilicin^en. Demnach Erbgenahmen Hermann l.inc1en
willens sind, ihr, auf der Oberstrassen dahür neben Ratheverwandten Tho«
mag t.uca3, gelegene Haus/ mit dahinten liegender Scheur und Zarten, am
Donnerstag den 28ten dieses, um 2 Uhr Nachmittags, in des Wirthen Q,>
c28 Hauß Hieselbst, dem Meistbietendenaus freier Hand zu verkaufen; so
wird solches zu jedermanns Wissenschaft hiemit kund gemacht wird. Ratin«
gen den igten 7ber 1736. I. W. Steinwarz.

XIII. Auf Dienstag, den loten zbris 1786, Nachmittags 2 Uhr, wird
zu c^Igclbacn beim BürgermeisternWälder» ein auf dortigem Markt zwischen
BürgermeisternWslbers und Apothekern ttenclc zu aller Handthierung sehr
bequem gelegen, und wohl gebautes Hauß mit Hinterhauß, sodann ein in
der sogenannter Huther Hütten gelegenes kleineres Häußgen sammt einem hin«
ter dem Hauß zum schwarzen Horn genannt auf oer Iudenstraß gelegener
Stall, dem Mehrestbietenden aus freier Hand zum Verkauf ausgestelletwerden.

Kauflustige, welche die Geheuchter vorab in Augenschein nehmen, und stch
über die Bedingnüssenerkundigen wollen, belieben sich bei vorg«melten Bür»
germeisternWalberz zu melden.

XIV. Das nächst der Kapellen inliännäarkgelegene herrschaftliche Hauß,
sammt dem dazu gehörigen l Morgen freien Weingarten, und ohngefehr1
Morgen frei Land, sodann ein freier Rahmbusch von etwa 1200 Rahmen«
wie nicht weniger zwei teils steurbare, teitS freie Wiesen, sollen am 6ten einste¬
henden Monats October entweder ganz, oder parzellenweisdem Mehrestbie,
tenden bei Vorsteher lvlelen daselbst verkauft werden. Die Bedingnißensind
bei Herrn Kanzlei Procuratorn Luler in Düsseldorf zu vernehmen.

XV. Mannkammer Geylenkirchen.UntermVorbehaltLands undLehnherrlichergnädigster Bestgtti-
«un« weiden am Mitwoch den 27«« dieses, Vor »und Nachmittags dahier in Geylenkirchen auf dem
ÄmtlMis!, beyde zu hiesiger Mannlammer lebnrükri'e Höfe Frelendergund Marienberg «»«
freyer Hand demMchrestbietendemzum Ankaus ausgestellet werden, und zwarn der oberster Hof Freien-
der« im Dorf Frelenberg gelegen, anhabend cin Halbwinners Hans, Scheur und Stallung, sodann«!»
Ackerland pw! m'mu« i^ Morgen und 25 Morgen Benden und Graßweyden, an Erbholz Gerechtig,
keit auf dem Frelenbergerbusch vier Heue, und »uf dem Gützellbusch einen Hau, sodann jahrlich zu
empfangeneinige Maider Roggen an Erbpfacht.

Der Manenberoerhof ist im Dorf Mnrienberg jedoch ohne Haus gelegen, anhaltend an Acker»
land 7« Morgen 2 Viertel, 22 Morgen 2 Viertel Benden und Graßweiden, sodann neun Morgen
Ocnlagbüschen,Lusttragendekönnen die Bedingnüßen entweder bei Gerichtcscheffen Iansen «uf dem
Hof Hommersbeim, oder bei mir unteischriedenenLehnschreiberen nach Belieben vo: dem Verkauf
einsehen. Geylenkirchenden 2ten ?ber i7«6.

Lx >i»n<i«<, H. N » ß, Lehnschbr.

Markttags Nachricht.
XVl. Barmen. Da Ihre Cyurfürsiliche Durchlaucht vermög Geheim«

rathlicher Verordnung vom »oten August gnädigst gestattet haben, daß zu
Wupverfeld, Mm seil kurzm Jahren nm erbamm anlehnlichm Ort nahe b«i

» »
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der^Mmarke — zwei Jahrmärkte, nemlich den dritten Sontag nach Pfing»
sten - .mo ocr zwciter Sonntag nach MichaeliHHehal't» ŵerden, so werden
Kauflustige so wohl als Verkäufer allerhand Arteld Wahren ryit derVersiche,

- rung hierzu eingeladen/ daß diese Jahrmärkte wegen der schönen Laage des Wup«
pcrfeldS/ der breiten Strassen, Bequemlichkeit der Wirthshäuser, und der starken
Bevölkerung dieser Gegend sehr betrachtlich werden müssen.

Stadt am Hof, den 7ten Sept. 1786.

XVI. Bei der heut mit festgesezten Formalitaten vollzogenen 22zten Ziehung
der Kurfürstlich- PfalzbajmschenLotterie Hieselbst sind die Nummern

68» 67. 6. 9.?" 17.
aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 224t« Ziehung besagter Kurfürst!
Lotterie wird den 2«ten Sept. 1786 vor sich gehen.

Anspach, den 8ten Sept. 1786.

XVII. Bei der heut mit festgeseztenFormalitäten vollzogenen 28?ten Ziehung
der Hochfürstl. Brandenburgisch,Anspach, und Baireuthischen Lotterie, sind
die Nummern

30. 27. 34- 63. 19.
aus dem Glücksradegezogen worden. Die 288te Ziehung besagter Hochfürstl.
Anspacher Lotterie, wird den 29t«« Sept. 1786 vor sich gehen.

m ,!

Malerei Verkauf.

XX VM. Den Liebhaberen der Malerei wird hiemit kund gemacht, daß eine
Sammlung schöner Malerei bestehend in 67 Stücker, worunter verschiedene
Originalien berühmter Künstler sich befinden, im Sterbhauß des Herrn Hof-
rathen ^lckLnblQicri auf der Kurzerstraß zu Düsseldorf am Mitwoch den
2oten 7bris dem Meistbietenden aus freier Hand gegen baare Zalung verkauft
werden solle.

Und sotten Liebhabe«, Frembde, Durchreisende vor gesagtem Stngerungs,
Tag einige Stücker anzukaufenLust haben, so ist zur Nachricht, daß oie
Stücker selbst im Sterbhauß, auch altäglich in Augenschein genommen - und
darüber Kauf getroffen werden könne. Das Verzeichnlß der Sammlung ist
auch bel Herrn Rathen LraKecK hinter samt Marien in Köln einzusehen.
Düsseldorf den -6ten August 1786.

Anhang



Anhang zu den Mich- und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom 19 Septemb. 1736. Nro. 38. _____

Nacheingekommener gerichtlicher Verkauf.
XXIX. Amt 8cKünforK. Nachdem«in heutigem 'l'ermmo sich keine Kau,

fiüstige hervorgethan, dahero wird auf gebührendes Anrufen die l'axa der in
hiesigem Amt zwischen der sogenannten Beverbach und den Stadt, Aachen-
schen Land»Graben gelegenen Vaux-Hall, Comödien, Hauß, Quartier zum
logiren, Stallungen und Remisen, mit anhabenden Garten, Wiesen und übn«
gen Zubehörungen zu dreizehn tausend Rthlr. per 6o Stbr. jeden, geringelt,
zu oessen Verkaufung aber eine neue Tagesfarth auf Donnerstag den »8ten
dieses laufenden Monats September, Nachmittags zwei Uhr, auf der Bever
angesezt, und werden die Kauflustige alsdann zu erscheinen abgeladen. 5iZn.
am Gericht des Gülischen Amts Hchönforst den i4ten ybris 1736.

ln k'iäsm R. Müller, Grschbr.

Ankündigung an das gelehrte Publicum.
XXX. Da über die in 4 Folio Bänden bestehende von Pachners vollsten«

dige Sammlung aller Reichs Schlüssen ein SistematischeSRepertorium ode«
Special Register unter die Presse gegeben worden, welches einen summarischen
Vortrag über alle Reichs Vorfallenheitenin der nuzbaresten Alphabet, Ord¬
nung enthaltet, und durch dessen Hülfe man eine Sache sogleich nach ihrem
Umfange, nach ihren Teilen, und deren Zusammenhang in der natürlichsten
Verbindung auf der Stelle übersehen kann; ------- Da sodann bereits 2 Al¬
phabeten gemelten Repertorii die Presse verlaßen haben, deren eines in 23Z -
das andere in 23 Bogen bestehet, und der Preis des Bogens in Druckpa¬
pier auf 2 Ttüber, und in Schreibpapier auf »^ Stüber ausschlieslich des
Porto mit der Versicherung bestimmetwird, daß nach Beendigung dieses
Werks, das dazu gehörige Titelblatt, der Vorbericht, und was sonst zu dessen
Einleitung und Gebrauch noch nötig ist, folgen werde. — Da endlich Un¬
terschriebener zu Einnehmungderen Subscriptionen beauftraget ist; -

Als werden dessen alljene, welche sich gemeltes sehr nüzliches Repertorium
zueignen wollen, mit dem ersuchen benachrichtet, solches mit ihren Unterschriften
dem Unterzeichnetenso mehr beliebend zu erkennen zu geben, als jenes nur bis
den 6ten künftigens Mäzens Subscriptionsweisezu gehaben, und da diesem»
nach die fernere Herausgabe eines onentberlichen Supplements zu vorgemelten
4 Bänden des von Pachners, wie auch die Fortfezung dessen Sammlung vom
Jahr 1741 bis in gegenwärtige Zeiten, sodann die Einschränkung dieser beiden
Stucken in ein zwoteö Repertorium zuverläßig zu erwarten ist. Düsseldorf d«n
uten Septemb. 1786. Bend er, Rat, Referendar.

Vermischte Nachrichten.
XXXI. In meine öffentliche Lehrstundm sowohl an Werk, als Sonn-und



Feiertagen, können wiederumeine Anzahl Scholaren vors Landeskinderange,
nommen werden. Zur Einrichtung einer neuen Classe gelieben sich Lchrbegie»
rige baldigst zu melden. H. I< Sulzbach,

gnädigst privilegirter Schreib, und Rechensmeister.
XXXII. Bei Herrn Obriltlieutnant von KKeder auf der Ratmgersiraß, ist

das ganze Vorderhauß, bestehend in 3 Stockwerk zu verpfachten; ES kvmn
auch jeder Stock apart an einen Landtags, oder sonst loßledigen Herrn, und
ein Stock mit Meublen verpfachtet werden. Die Pfacht Eonditionenfind bei
dem Herrn Eigenthümer selbsten zu vernehmen.

XXXIII. Da die Ehefrau PeckhauS ihre Wohnung verändert hat, und
dermalen auf dem Hundsrücken bei SchreinermeisterArens wohnet, so machet
sie andurch ihren Gönneren und Kunden bekannt, daß sie fortfahret allerhand
Sorten Spizen, Entoilage und schwarze Spizen zuverkauffen in billigen Preiß,
bittet um geneigten Zuspruch.

XXXIV. Neustadt den izten ?ber ,786. Bei Essig Fabrikanten Wilhelm
Eickeler find 202 Stück eiserne Stückfaßreiffenaus freyer Hand zu verkaufen.

XXXV. In Cöln auf dem Cigelsteln im Stöckgen ist wieder gut und in Mi,
gem Preiß logiren, so wohl zu Pferd als zu Fuß.

XXXVI. Ein Fundations Capital von iooo Rthlr. edictmäßig liegt vor,
tätig. F. W. Ernst, Norariug.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den l2ten 7ber, Verwalter Zassenhaus v. Leichlingen, im Mainzerhof. Hr. von Behr

0. Neukirchen, Herr Licentiat Bredensiein v. Honnef, im schwarzen Horn, Herr Milord
Dernis und Herr Demich im Hof von Holland, Herr Canonicus Bruning v. Bonn,
Herr Pastor Neuman v. Langenberg, Kauft. Merem v. DuiOurg, Roel v. Amsterdam,
im 2brückerhof, Schmit v. Ktttwig, Nüll v. Cöln, Bcrgstein v. Caub, im Ensilischenh.
Schlösser, Platzhof, Resman, Bermfelb ». Elberfeld, im Anker. Den i?ten, Herr Ca.
nonicus Weyenhorsi v. Essen, im schwarzen Horn, Herr Bürgermeister Wülfing v. Wp<
perfürth, in der Stadt Sieglurg, Kaufi. Necker v. Cöln, im Bönnischenhos, Weber v,
Venlo, im 2brück«hof, Paas v. Lennep, im Weinberg/ Görlings, Breidt ». Aachen»
im Raben/ 2 von Buchen», van Dicksholl aus Holland, Hermann v. Neust , im Eng»
lischenhof, Englischer Haubtmann Herr Dullry, im Hof von Holland. Den 14!««,
Ocheffen Birschel v. Schöllersheid, Kauft. Ingenol v. Elberfeld, im Mainzerhof, Sil-
berberg, » Ruwel, Bemberg v. Elberfeld, im 2brückerhof, Raam v. Duisburg, imRa-
den, Stromer v. Cöln, Reuman v. Mülheim, Wied ». Gemarkt, Moers v. Duisburg,
Herr Baron von Weyck, Herr von Bohlen, im Englischenhof, Herr Graf Markalier,
Herr Milord Lemplon, i« Hof von Holland.

Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und «bgefahrne fort angekommene Schifft.
Den loten 70er, Anton Penn, Theodor Evers aus Holland nach Cöln mit Holland.

Waaren. Denrich van Haes aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren. Den izlen,
Frans Baumerich, Wilhelm Dubbelgarthen aus Holland nach Cöln mit Holland. Woa«

. ren. Den 14t«», Derich Jakob Visser von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren.
Den i5t«n, Ioan» Klee, Christ. Vogt aus Holland nach Cöln mit Holland. Wiaren.
Den i6ten, Martin Wiel, Philipp Brenner, Henrich Claesen, Jan Dahmen, Joann
Riswck aus Holland nach Cö!n mit Holland. Waaren. Ioann Henrich Koch der Jünger«
von Cöln nach dem Clevischen mit oberl. Wa«ren, Philip Müllenbeckvon M« an der Ruhr
nach Cöln mit Steinkohlen.



Getaufte.
Catho lische. Den io. 70er, Wilhelmus Arnolbns Ioftphus Sohn des Ioftph Kin»

kler, und Clara Baumgmlcns. — Adolphus Iacobus Ioftphus Sohn des Wilhelm Hohn,
und Theresia Brendels. — Petronella Gertrudis Ioftpha Tochter des Ioann Heülicus
Dahmen, und Anna Elisabeth« Scheu. Den uten, Rubgcrus Paulus Ioftphus Sohn
des N- Vasbender, und Christina Kornwebels- Den i2ten, Bernardus Carolus Ioannes
Franciscus Ioftphus Sohn des Hrn. PostsecretariiAntonius Iosiphus Mayer, und Anna
Slbilla Baumann. — Maria Christin« Francisca AloysiaIoftpha Tochter des Chrirurgus
ludovicus Grein, und Anna Christin« Heenen. Den l5ten, Christinn Helena Carolina
Tochter des Ioftphus Simeon, und Maria Clara Schiebahn.

Verehlichte.
Catholische. Den 10.7ber, Franciscus Riester, mit Anna Maria Row. Den i zlen,

Arnoldus Henseler,.wit Anna Levens. Beerdigte.
Catho lisch«. Den lllen7ber, Elisabetha Wittib des Ioannes Fürst, alt 62 Jahr.

Den i2ten, Anna Sacharin« Tochter des Bitter, und Brauermeister Henricus Birken«
dusch all 14 Tag. Den izten, Arnoldus Antonius Sohn des Handlangere» Ioftphus
Kinkeler, alt 3 Tag. Den 14t«« Maria Margaretha teissie Ehefrau des Glaßmachere»
Ioann Wilhelm van Stockum, all 19 Jahr. Den i5ten, Ioannes Henricus Ioftphus
Sohn des Schneidergesell Ioannes Henricus Alberti,alt 3 Jahr. Den i/ten, Ruege»
rus Paulus Ioftphus Sohn des SchuhmachermeisierReinerus Fasbender, alt 5 Tag.

Politische Nachrichten.
Vermischte Neuigkeiten.

In Holland scheint die Verwirrung und Nah¬
rung auf dashochstegestiegen zu seyn.—Die Furcht
wegen Belagerung der Stadt Utrecht ist allgemein.
Alles ist dorten in Biegung, die Stadt Thore
sind gesperrt/ die Wälle stark mit Canonen besczt/
die steinerneBrücke vor der Malier Poone ab»
gebrochen, sogar das Frauenzimmer beschäftigtsich
mit Patrone» machen. Weiters befürchtet man,
der Prinz Statthalter weide nach dem Haag rü«ken,
um das ihm entrissene Ga'rnisons-ComMandymit
gewafneter Hand wieder an sich zu bringen. Die
Staaten von Geldern und Zeelond sind für ihm
eingenommen/hingegen bieten jene von Holland
alles auf, um dessen Macht, zu-hemmen und zu
zernichten, Alle Bürger in Gorcnm tragen Oran¬
ge-Cocarden. Selbst des von denen Grosmugen-
den theils zur Unterstüzung Utrechs, theils zum
Widerstand des Prinzen Statthalters nach Woer-
den beorderteRegiment Onderwuter, fals er mit
bewasneter Faust nach dem Haag vordringen solle,
schmückte seine Hüle mit Oranien-Bändern, und
die jauchzende Soldaten sangen aus vollem Hal¬
se: der Prinz oben, die Bürger unten — Su
Schemniz in Ungarn befinden sich dermalen fast
von allen Nationen geschickte Chemier und Mine-
t^loaen, „m die Anwendung der neuerfundenen
von B»rnischenAmalgamazion-Methodeder rei¬
chen Metallen mit Begierde auf das genaueste zu
teobacyten.— Der mit unendlichen Schwierigkei¬
ten verknüpfte, schon vor 90 und 15c, Jahren im
Vorschlaggewesene wichtige Straßenbau über den

Adlerberg in Tyrol, wird durch 6?o Mann, die
täglich daran arbeiten, mit solch thatigem Eifer
betrieben, daß man sich noch in diesem Jahre
schmeichelt denen oberen Camons mit kleinen Wa¬
gen die jährlich bestimmte so°2 Fäßer Salz zuzu¬
führen. — Englischen NachrichtenausMadraoom
24«» März zufolge, soll der verbreitete Tod des
Tiproo-Soib falsch sein. — Das Castrxm Dol«,
ris des verstorbenen König in Preußen kostet schon
über zc>c>c>c>Tbaler. Vom Polsdammer Schloß
bis zur Garnisons Kirche werden zur Belegung
dcs Weeges l«oc>Ehlen schwarzesTuch erfordert.
Diese Lieferung hat der Kaufmann Eisenhart,» Sen.
übernommen. Alles Tuch soll den Armen ausge,
theilt werden, — AnHof soll oje deutscheSvrache ganz
in Gebrauch kommen, und die alleinige sein, deren
man sich im Reden und Geschäften bedienen wild.

» Auf dem Hans Roland nächst bei hiesiger
Stadt ist eine hundertjährige Aloe dermahlen in
der Flor, der Stiel davon ist «l Fues hoch und
sind bis ?4 Zwevge daran.

« Das 4te Heft der Nieder,HeinischenMenot-
schrist 6 Bogen in «. stark, welches r6 besondere
Artikel enthaltet, ist erschienen, und kann von den
Herrn Abbonnentm an seinem Ort in Emvfang
genommen werden, worzu hier in Düsseldorfdie
Dänzerische Buchhandlung nestelt ist. Einzelne
Stücke kosten ,4 stb». Briefe und Geld müßen
Postfrey gesendet werden.



Wechsel, Cours.
LlberlelH den 15. Aug. ,786.InCarolinzu 7. Rthlr. Z. ^«/le»'</a»l Qi-

«»^ 164-/'^/, /.^o» 89?. Fo7</e<n«s ^l»te/ 8yi Hott^am, ^)o^, 64Z.

dsw.den z t. May. i786.inCronenthlr.zu8KopWck^»l/?e»-</H,«isoz k.S.
2/m l59K. ^o/tt^^a«V, l6ci. k. S. 2M 159Z ^/«^tö. /'/l^. /'a«/, 86.

backen, den 4ten März 1786. In ^gM'or 3 7tz Rthlr. pr. ^mlierä.
,urze Sicht 2 171 l'Z. — 2 Monat 169z. pgriz kurze Sicht 94s. ------

Monat 93^» l'tir. k'ranclclurtK pari.

V "---------- ^-- ..........-------------------------- — -----A
Fleisch-Tax. das Pfund.

Vl-

gär den Monat April.
B«st«s von Ochsen ober Kühe
Miltelmäsiges von

beiden Sorten . .
Bestes von Kalb . »
Gemeines von Kalb »
Bestes von Hammel -
Ordinaires ...»
Nierenfett ....
Zum schmelzen brauchbar Fett
Schweinenfieisch - . >

stbr. blr.

4 8
4 8
3 8
5
4 8

12
8
6 8

Brod-Tax.

Schwarz » . !
Weiß
Rundes Bröbchen
Ein Röggelgen-

»Pf-
7

loth

6

8

stb.
6

8
8
8

Früchten, Preiß, von nachfolgenden Orten.

!l

V -A
Feucht »Preisen. waiyen. Roggen. Gersse». Haaber. Vnchw. Saam. Mftlf.

Das Malder. rt. j alb.
5) 68

^ 6°
5) 22

rt.

3
3

3
3

3
3
3

5
3

alb.

48
62
2c»

40

30
20

60

4«

«.salb. rt.
2

2

2

2

2

2

2

2

alb.

8

28

12

22

12

12

20

rt.

^3
3

alb.

22

30

rt. >alb.
izl 22

rt.

3

alb.

"32—

Vittarb.

^3
3

3

l8

24

60

12

10

Deuren.

Gülich.
11

12 42

Eschweiler.

5

5

8

5

4c»

70

56

Cöln.

Neuß.
Düsseldorf.
Elberftld.

Mülh.amRhein.

» ^
Gegenwärlige Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt, und ausgegeben bey EteuerkanMe»

3l«b«Pfenning, in Düsseldorf.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich i-'^d Bergische wö chentlich? Nachrichten.

Dienstag, den 26ten Septemb. 1786.

l. In Sachen deren Kreditoren wider den verstorbenen Teutschen Or,
dens Comthuren Freiherrn von I^oKaulsn wird senen aufgegeben/ ihren Rechts«
Handel bei der Bchörde zu beeiferen, unter der Warnung, daß sonsten die zum
Besten der klalgN würklich hinterlegte Gelder ausgeliehen werden sollen.
Düsseldorfden 22ten August 1786.

Aus Seiner Churfürsilichen Durchlaucht
sonderbar gn digstem Befehl.

C> Gras von i>l^53^l^0DL:

Auszulehnendes Geld.
!l. 1200 Rthlr. liegen in Bereitschaft, und sollen gegen eine hinläng«

liche gerichtliche Verschreibuna liegender Gründen zu 4 Procent ausgethan werden.
In Gefolg gnädigsten Auftrags

F. W. Custodis, Steuer- Registrator.
Haubtstädtische Anordnung wegen den Handwerksgesellen.

lll. Oüllelciorf. Nachdem Ihro Churfürstl. Durchl. ohnerachtet der,
wegen dem in den Reichs, Edicten von den Jahren 17,1 und 1772 :c. mit
schweren Straffen belegten Misbrauch deren blauen Montagen, und sonstig
strafbaren Misbräuchen unter den Handwerks, Gesellen gegen ihre Meistere
am 2Ztm August 1777 und 27ten Iuny 1783 erlaßenen abhülfiichenVor,
sehung, mit vielem Misfallen zu vernehmenvorgekommen,daß die Hand,
weiksgefellen hiesiger Vtadt solch unnützen Verschwendungen zum Nachtheil
ihres, und deren ihrigen eigenen, sodann ihrer Meisteren Nahrungs, Standes
noch immer sträflich nachhangen, und dahero gnädigst verordnet haben, daß
diejenige, welche auf den Montagen in denWirthsyäuseren außer denen Ruhe,
stunden betroffen werden, fürs erstemal 24. Stund, und fürs zweitcmal 2
Tage bei Waßer und Brod, und so ferner nach Maaß des Zeitverlustes nie,
dergefetzet, deme gemäs die Wirthshäuser vWret, und die Straf an denen
auf Werktagen schwermcndenGesellen, ohne Rücksicht vollzogen, auch gleiche
Straf gegen jene Handwerksgesellen, welche zum grossen Beschwer ihrer Mei,
steren und des Publici von einem Meister zum anderen ltluffen, und von die,
fen gegen das ausdrücklicheVerbott vom 2yt«n August 1777 sträflich ange,
nommen werden, verhänget werden solle;

' !
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Als wird solches hismit zu eines jeden Warnung/ wes Ends die Am.
bachsmeistere j.der dahier bestehender Zunft den ihnen mitgetheilten Abdruck
gegenwärtiger Kundmachungin ihren Zunfthäuserenanschlagen sollen, bekannt
gemacht/ und sämtlichen Wirthen bei drei Rthlr. und so ferner steigender
Straf verbotten/ aufMontägen Venen Handwerksburschen,außer denen Ruhe,
stunden Bier und Brandwein zu verreichen. Düsseldorf den 15.7b« 1736.

Lx lloncluzo Kegeljan, Stadt» 3ecrer2riu3.
Edictal Ladungen.

IV. Haubtgericht vüsseläork. In Sachen ^recUwrum gegen die Wit¬
tib lilimp werden all jene/ welche an gedachter Wittib zu foderen, und bis
ünhero sich nicht gemeldet haben / zu Einbringung und Rechtfertigungibrer
Ansprüchen/diejenige aber/ welche sich zwar gemeldet/ ihre Forderungenaber
noch nicht liquidirt haben / solchen Endes und respeKive zu Befolgung Der
unterm ersten Iuny lezthin ergangenerUrteil auf Montag den 6ten künftigen
Monats ZbriS Nachmittags um zwei Ubren, zu hiesigem Ratbhaus hiemit
e6i«^gliler bei Straf ewigen Stillschweigensabgeladen/wo alsdann die Glau¬
bigere das ihnen etwa vermeintlich zustehendes Vorzugs Recht mit eins lul>
pconä prN-H concluNonizin cauzg auszuführenhaben. Düsseldorf den 14.
yber 1736. am Gericht. In ssiäem I. M. Franken/ Grschbr.

V. Amt 8yn2iS. Auf AnstehenWittib und Vormündern Stephen
NeicKarx in Synzig werden sämmtliche lüreäitores, welche an denenselben ei¬
ne rechtmäßige Federung zu haben vermeinen, auf Dienstag den?ter sdcr künf,
lig/ Vormittags io Uhr dahier in Gerichtschreibern Wohnung abgeladen,
wohe sodann dieselbe mit ihren Urkunden und Iusiificatorialienentweder selbst,
oder durch gnuqsam Bevollmächtigteunter der Warnung zu erscheinen, daß
ihnen bei AuSbleibungsfall ein ewiges Stillschweigenaufgegeben/ und 14 Tag
pro primo, 14 Tag pro Kcunäo, und 14 Tag pro ultimgro l'clmino an,
beraumet wird. SyMi bci Gericht den ntcn 7der ,736.

IIx <Üommil3ione ,Iuclicii W. HertgeN/ Grschbr.
VI. Amt WinclccK. Alle di.Mig«/ welchen Johannes 3cnmirsciffer

Kirspels Cckcnhagen mit Schuldigkeit verhaftet/ sollen am Freytag den 27.
Instehenden Octobris/ Morgens 9 Uhr dahier in des Scheffen Norrcn.
der^8 Hauß, um ihre Forderungen jusiificirlich einzubringen/und nach Ein,
ficht des 8tacu8 2Ä.<3c pZllivoium wegen des von ihme 8cnmir5cissernach,
gesucht werdenden moraroi-^ sich vernehmen zu laßen / so gewisser erscheinen,
als herrächst desfals ferner nicht gehöret, sondern 8ereniMmo der gnädigst
eingeforderte unterthänigsi gutachtliche Gericht erstattet werden solle.
Waibröl den n. 7ber 2786.

?ic> l?xrra6iu prorocolli Venn, Grschbr.
VII. —- ----- In Sachen doncurlu5 c!reclirorum wider Kauf«

Händlern Jacoben Xglcl^nbacK hieftlbsten/ wird allingen Glaubigeren zu Ein,
gib, und Rechtfertigung ihrer Federungen, auch zu Darthuung ihres vermeint,



lichen Vorzugsrechts l'erminug auf Donnerstag den 26ten einstehenden Octo-
bris Morgens 9 Uhr, anhero in des Scheffen I^orrender^g Hauß lud nce-
na perpemi äiieniii öc relpeäive pr^clutt vorbejiimt. äl^n. Walbtöl den
ilttn Septemb. 1786.

?ro HxtrnÄu prorocolli Venn, Grschbr.
Vlll. A.3itr2rcl. QaErbgenahmenIakoben vonttein8bei^aufdle2lzlnltgn.

rillm diesiger Armen Provisoren gegen ihnen erlaßene Edictal Laoung Nlcht erschie-
nen ftind, mithin derenselben Vermögen in lünmumaciam distrahiret worden,
und immittelS mehrere Glaubigere aufgekommen ftind, so daß die aus dem
Vermögen deren gemelten Crbgenahmen von tteinzoer^ gelöste und in 62-
policc, liegende Gelder zu deren sämtlichen Befriedigung nicht hinlänglich seyn
dürften, indeßen auch noch mehrere Oeäirorez vorhanden sein können.

So wird allen denjenigen, die an gemelte Crbgenahmen von tteinzberz
etwas zu forderen haben wollen, lud po-na uernerui 8ilemii aufgegeben, ihre
Forderungen auf Samstag denffzoten dieses oahler einzubringen, und gehörig
zu jüstlficiren, mit dem Anhang, daß der, oder diejenige, welche diesen Ter¬
min truchtloß verstreichenlaßen, hernachst ferner nicht gehöret werden sollen.
8mn. äicrgrä den 7ten 70er 1786.

in 5,6em I. H. StoffenS, Grschbr.
!X. Herrschaft LroicK. Nachdem« der Hochseelige HErr Graflolignn

^2r! /Xußuit zu l^eininzen, im Jahr 1698 und dann nachhero die Verwit«
tibte Iraü Grafin von Leiningen gebohrne Gräfin von Hanau im Jahr 1704
dem Weiland Herrn Bürgermeister Wintgens in Duisburg die zu Broich an
der Ruhr gelegene Walkmühle für daran verwendete und auf 2000 Rthlr.
festgesczteBau, und Reparations Kosten dergestalt wiederküufilch überlaßen
haben, daß besagter Herr Wintgens dlese Mühle jo lange, bis das gedachte
Capital, dessen Aufkündigung der Herrschast alleine vorbehalten ist, wieder zu«
lück,;egchen seyn werde, jedoch ohne einige Verjährung, unterhaben, nutzen
und gebrauchen solle; Md dann des besagten Herrn Wintgens Sohn und
Erde der Evangelisch Aeformirte Prediger Herr Johann Petcr WintgenS
eben dieses >re dirreöiraiio an ihn gekommene Recht an besagter Walkmühle,
unterm iten Dccembr. 1754 dem Peter Buckholz und Söhnen für eine si¬
chere Summe Geldes käufilch wieder überlaßen, auch deshalb«« ein )uz Kv»
pornecarium an dem verkauften Stück gerichtlich erlanget, gleichwohlen aber
von diesen Buchholzen die Kaufschillinge mcht erhalten, mithin selbige bei hie¬
siger Gerichtsstelle ein, und ausgeklaget, auch würklich ein ju8 immilzum er¬
halten, fort nunmehro auf die Dijtraction besagten Rechts an der Broicher
Walkmühle gebeten hat, solche auch würklich ttkannt worden;

Als wird nicht nur l'ermmuz zum öffentlichen Verkauf obaedachten
Rechts an der Broicher Walkmühle auf den »yten Octobr. nächst Nachmit¬
tags 2 Uhr an gewöhnlicher Gerichtstelle hiermit anberaumet, und solches in
öffentlichen Blättern zu dem Ende bekannt gemacht, daß sich Lustttagende
alsdann einfinden, die Vorwardten einsehen, ihren Vortheil suchen und dem
Befinden nach dcs Zuschlags g5wätt!gtt s,yn möZm;
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Sondern es werden auch alle diejenige, welche an dem Buchholzischen
Recht auf mehrgemeldete Walkmühle einen real Anlpruch zu haben vermeinen,
hiemit pcrempwrie verabladet, daß sie ihre-Forderungenin dem vorbesiimten
l'ermmo den lyten 8ber vor hiesigem Landgericht einbringen und gehörig ju,
stificiren, sonsten gewärtigen sollen, daß ihnen ein ewiges Stillschweigenaufer,
leget werde.

Auch werden der Peter Buchholz und Söhne hiemit verabladet, um in
besagtem verminn entweder versöhnlichoder durch gnugsam Bevollmächtigte
aä viäen6um lllttraki A ll^uiclanäum cum lÜreäicoi-ibuZ zu erscheinen,mit
der Verwarnung daß sonsten in 6omum,ci2m was Rechtens verfüget wer,
den soll.

WeS Endes dieses dahier sodann in denen Düsseldorfer und Duisburger
öffentlichen Nachrichtenauch EssendifchenZeitung zu jedermanns Wissenschaft
bekannt zu machen ist.

Gegeben Mülheim an der Ruhr im LaOgericht den 5. Teptemb. 1786.
I. H. Bilge r, ^6iu2riu3.

X. VurrlcKeiä. Auf Anrufen solignn- tteinrick - l^ermgnn. (3er-
lruä- UNd ^gria iVlair^Keim, L^va teilen, I.2uren2 Decker, I^auren^ und
Helena litten als angeblichen nächsten Gesipten des dahier verstorbenen Io,
hann I^nver22cKr, werden alle und jede, die sich als nähere Gesipten qualifici,
ren < und ihr vorzüglicheres Recht auf dessen Hinterlassenschaft, bescheinigen
können, hierdurch unter Straf ewigen Stillschweigensperemprorie abgeladen,
inner sechs Wochen und drey Tagen die (^ualittcarion und Bescheinigung 26
krorocollum beizubringen, und den Rechtsspruch abzuwarten. 8>Zn. ReichS-
Herrlichkeit Burtscheid den Zo. August 1786.

In 5iäem I. S. Frantzen, 1. ^7. I« ^uciicii 3ecrec2liu3.
Gerichtliche Verkauf.

XI. Amt' LtcKwsiler. Bas Pelzerische an dem Markt dahier gelegene
schöne Vorder» und Hinterhauß sammt, darin angelegter Seiden» Färberei;
me auch dessen an der Hauptpaffagegelegener schöner Garten, sollen am Mon,
tag den 9ten October, Morgens um ia Uhr, auf der hiesigen Gerichtstube,
für den von Scheffen und Werksverständigenauf 4002 und relpeKivs Ziz
Rthlr. gestellten Anschlag zum Verkauf auSgesezt und dem Meistbietendenzu¬
geschlagen werden. Eschweil« an der Inde den 2oten Septemb. 1786.

In k'iöem B. Beumer, Grschbr.
XII. Amt lvlileloKs. In Sachen HenrichenLacKn2U3 wider Henrichen

Nourx wird zur Distraction des dem Henrichen L2cKli2U5 verschriebene'Uw
terpsandt, bestehehend in einem alten Hauß, Hof, Garten, Ackerland,- in
8umm2 9 Morgen yalttnd zu Wltzheldei, auf Altenbach gelegen, so au' 45a
Rlr. taxiret worden, l'erminug auf Donnerstag den 28ten yber Morgens
10 Uhr zu Witzhelden in des Scheffen WltzersHauS vorbestimt. 5iZn.09-
l,äen den Ziten August 1736.

In ^em C. Steffens, Grschbr.



Xlll.' Amt Zcnöntortt. Nachdemein heutigem "l'ermlno sich keine Kau,
fiüstige hervorgethan,dahero wird auf gebührendes Amufen die l'gxa der in
hiesigem Amt zwischen der sogenanntenBcverbach und den Stadt, Aachen«
schen Land, Graben gelegenen Vaux,Hall, Comödien, Hauß, Quartier zum
logiren, Stallungen und Remisen, mit anhabendenGarten, Wiesen und übri-
gen Zubehörungen zu dreizehn tausend Rthlr. per 6a Ktbr. jeden, geringert,
zu dessen Verkaufung aber eine neue Tagesfarth auf Donnerstag den 28ten
dieses laufenden Monats September, Nachmittags zwei Uhr, auf der Bever
angesezt, und werden die Kauflustige alsdann zu erscheinen abgeladen. 8i3n.
am Gericht des Gülischen Amts Schönforst den l4ten ybris 1786.

ln N6em R- Müller, Grschbr.
München, den l4ten Sept. 1786.

XIV. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen 6azten Ziehung
der Kurfürst!. Pfalz Baierischen Lotterie, sind die Nummern

42. 29. 49. 52. 9.
aus dem Glücksrade gezogen worden. Hie 604t« Ziehung besagter Kurfürst!.
Pfalz Baierischen Lotterie, wird den sten zber 1736 vor. sich gehen.

Darmstadt, den 2vten Sept. 1736.
X V. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen i88ten Ziehung

der Hochfürstl. Hessen, Varmstädtischen Lotterie, sind die Nummer
25. 33. 4. 90. 41.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 189t« Ziehung besagter Hochfürstl.
Lotterie, wird den uten Ottob. 1786 vor sich gehen.

Freiwillige Verkauf.
X Vl. Haubtstadt Karinen. Demnach CrbgenahmenHermann ^inclen

willens sind, ihr, auf der Oberstrassen dahier neben Rathsverwandten Tho,
mas I.uc«l3, gelegene HauS, mit dahinten liegender Tcheur und Garten, am
Donnerstag den 28ten dieses, um 2 Uhr Nachmittags, in des Wirthen I<u.
«3 Hauß Hieselbst, dem Meistbietenden aus freier Hand zu verkauffen; so
wird solches zu jedermanns Wissenschaft hiemit kund gemacht wird. Ratin¬
gen den l^ten 7b« 1786. I. W. Steinwarz.

XVII. Samstag den Zoten ?ber, Nachmittags um 2 Uhr, wird Nora-
rm8 l-leckeren sein auf hiesigen Rheingesörtgen gelegene mit einer angeneh¬
men Aussicht.auf den ganzen Rhein und Schisbrücke versehenes, ihme eigen¬
tümlich zugehöriges Steursreyes Haus bei Weinhänoler ääolts an txn Meist,
bietenden verkauften und zuschlagen.

XVIII. Auf Dienstag, den loten zbriS 173c, Nachmittags 2 Uhr, wird
zu Wgl^cK beim BürgermeisternWalderg ein auf dortigem Markt zwischen
BurgermeisternWglbers und Apothekern NencK zu aller Handthierung sehr

>
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bequem gelegen, und wohl gebautes Hauß mit Hinterhauß, sodann ein in
der sogenannter Huther Hütten gelegenes kleineres Häußgen sammt einem hin«
ter dem Hauß zum schwarzen Horn genannt auf der Iudenstraß gelegener
Stall, dem Mehrestbietenden aus freier Hand zum Verkauf ausgestellet werden.

Kaustustt-ze,welche die Geheuchter vorab in Augenschein nehmen, und sich
über die Bedingnüssenerkundigen wollen, belieben sich bei vorgemeltenBür»
germeistern Wälderä zu melden.

XIX. Das nächst der Kapellen in I^öKnäorf gelegene herrschaftliche Hauß,
sammt dem dazu gehörigen l Morgen freien Weingarten, und ohngefehr i
Morgen frei Land, sodann ein freier Rahmbusch von etwa 1200 Rahmen,
wie nicht weniger zwei leils steurbare, teils freie Wiesen, sollen am 6ten einste,
dmden Monats October entweder ganz, oder parzellenweisdem Mehrestbie,
tendeu bei Vorsteher IVlelen daselbst verkauft werden. Die Bedingnißen sind
bei Herrn Fkanzlei Procuratorn lluler in Düsseldorf zu vernehmen.

Postwagens Nachricht.
XX. Da wie in unseren Staatsbotten bereits bekannt gemacht worden, beider

hiesigen Churfürst!. Kölnischen Postwagen Expeditionein neuer Postwagen von
hier über Hackenbroich, Neuß, Wylich, St. Thones und Kempen nach Venlo
und weiter in Holland dreimal die Woche abgehet, auch würklich in solcher
Verfassung ist, daß die Reisende (welche sich dieses Wagens bedienen wollen)
den zweiten Tag nach der Abfahrt von Cöln Nachmittags zwischen 3 und 4
Uhr zu Nymwegen eintreffen; So wird andurch dem Publikum ferner be,
kannt gemacht, daß auf vorgemeldetenChurcölnischen Post, Stationen, Hts
nemlich zu Hackenbroich,Neuß, Wylich, St. Thönes, Kcmpcn und Venlo
der Jahrgang dieses Staats botten mit jedem Tage für den geringen Prelß, wie in.
dem hiesigen Verlag selbsten von 2 Rthlr. Species postfrei angetreten,und
mit jcdem halben Jahr wieder zurück bestellet werden könne. Man wird vor,
zugleich bedacht ftin, daß alle Gönner dieser Zeitung von den Ihnen am näch¬
sten gelegenen Churcölnlschen Post» Stationen so pünktlich als geschwind be,
dienet werden.

Churfürst!. Cölnische Postwagens, und
Zeitungs, Expedition allhier.
Markttags Nachricht. .

XXl. .Barmen. Da Ihre Churfürstliche Durchlaucht vermög Geheim,
tathlicher Verordnung vom 2vten August gnädigst gestattet haben, daß zu
Wupperseld, einem seil kurzen Jahren neu erbauten ansehnlichen Ort nade bei
der Gemarke — zwei Jahrmärkte, nemlich den dritten Sontag nach Pfilig»
sten, und der zweiter Gonntag nach Michaelis gehalten werden, so werden
Kauflustige so wohl als Verkäufer allerhand Arten Waaren mit der Versiche,
rung hierzu eingeladen, daß diese Jahrmärkte wegen der schönen Laage des Wup
perfeidS, der breiten Straffen, Bequemlichkeit der Wirthshäuser, undder starken
Bevölkerung dieser Gegend sehr beträchtlich w^den müssen.



Vermischt« Nachrichten
XXII. Se. Churfürst!. Durch!, haben dem hiesigen Bürger Laurerz /^ols«

«in Privilegium ^xclulivum in Bettes einer allgemeinen Mobilien Versteige,
rung gnädisslt ertheilet, wovon der Plan bis lünltigen Freitag bei demselben
zu haben seyn wird.

XXIII. Da l<orl>riu5 ttcckeren das ganze vordere Haus des Herrn O,
bristlieutenant van Klced^r gegen die Creuzherrn über wirklich bezogen/ so ble,
tet derselbe den iten und 2tenStock, welche auf die niedlichste Art eingerich,
tet sind, an Landtags»oder sonstig unverheirate Herrn zur billigen Verpsachtung an.

XXIv. Bei Jacob Pcard im alten Kaffeehauß, ist zu haben bestes am
Rhein gewachsenes Heu, wie auch dergleichen Nachheu oder Gronnet, gebun¬
den, zu iO, 20, ic>a bis icoo Pfund. Die darum benöthigte belieben sich
bei demselbenzu melden.

XX V. Ein Capital von 400 Rlr. lieget bereit gegen gerichtliche Verschrei»
bung zu 4 p. Cent auszulehnen. Die Expedition giebt hierzu die Anweisung.

XXV». Aus der Wallstraß im Hammel bei PeruquenmacherHenderichs ist
ächter amerikanischerRauchtabackzu haben, das Psund zu 12 stbr. auch nach
Belieben per Centner.

XXVll. Auf der Flingerstraß, nächst am Markt sind im zweiten Stock drei
Zimmern und eine Küch im Vorderhauß zu vamiethen. Die Anweisung da,
zu gibt die hiesige Expedition.

xxvlll. Da die Ehefrau BeckhauS ihre Wohnung verändert hat, und
dermalen auf dem Hundsrückenbei Schreinermeisier Arens wohnet,- so machet
sie andurch ihren Gönneren und Kunden bekannt, daß sie fortfahret allerhand
Sorten Svizen, Entoilage und schwarze Spizm um billigen Preiß zu ver,
kaufen; Sie bittet um geneigten Zuspruch.

Angekommene Herrschaften und Reifende.
Den »yten ?öer, Herr Doctor Nose, Herr Dotter Schnabel, Kaufi. Eller, Bret v. Elberfeld, im

Anker, Bereihcim v. Andernach, Ballauf v. Bremen, 2 Römer v. Lupen, im -brückerhof,Marsie ».
Bonn, Hartkops v. Hückeswanen, im schwarzen Pferd, Scbmiy v. Creifeld, imMainzerhof, Niner«-
haus u. Gemarle, Weiül'nrd v. Wicrzburg, Siebel, Schlösser, Höcker samt Familie 0. Elberfeld. im
Englischenhof,Becker, Miller, Kü!h»f, Brüe, im Weinberg. Den- -oten, Herr Mylord Calmuene,
Herr Clairfort, Herr Gralhau, Englische Edelleule, im Hof von Holland. Kaufi. Diergart und Sohn
». Langenberg,im schwarzen Honi, Sreinbach, Weber v. Cöln, im Raben, Eupen V.Aachen, Lüttling,
Hausen, Westliof v. Elberfeld, v^> den Berg v.Maestricht, im Engiischenhof, Camphausen v. Cöln, im
Linker, Notarius Bayer ». Hachenburn, im schwarzen Pferd. Den »iten, Bargman v. Elberfeld, bei
Herr HofbaumeisterFlügel, Licentmeisier Herr von Uphof, im 2brückerhof, HolländischerSchis Capi,
t«in Helmann, Herr CommercienralhSchlosser, Kaufi. Rubel samt Familie, Luttlinahausen v. Elber¬
feld', Horn aus dem Markischen, Hermann, Casini v. Rom,Hild>ier u. Bonn, im Englischeuhof, T^ '
v. Cronenberg, im Baierischenhof,Herr ReMralvr Starthof v, Oldenburg, im Maii'lerhof, Her«
nonicus Stegen 0. Cöln, im Anker. Den 22ten, Mylord Herr Scheldon, Edelleute Herr Charwey 1
Cauendisch,im Hof von Holland, Notarius Eichholz, Herr Scheffen Klein 0. Aachen, Herr Hoi
Syberz v. CMtelen, Kaufi. Klein v. Rotterdam, Fischer v. Elberfeld, im Englischeuhof,S«
V. Hemmern, im großen Faß, Petersen v. Cranenburg, Wild v. Bonn, im schwarzen Pferd, T
Hartmaim au< Enal.ind, Bret u. Elberfeld, im 2brückerhos, Schellenberg 0. Lanaenbera, Herr Cano,
nicus Hoerster v. Essen, Advocat Herr Crane ». Linnich, im schwarzen H«,n, GeistlicherCremer v.
Bonn, im Raben. ^>

Vey hiesiger Residenz den Rhein snf und ftbgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den -ölen 7ber, Adrian Braun aus.H^and nach Cöln, mit Holland. Waaren, Ivan Fallen»«»,



!i.

Witwe Pissraths von Cöln noch Holland, mit »verland. Waaren. Den «ittN/ Cornelius Vogt «u<
Holland dahier mit Holland. Waaren ankommen.,

Oetauft«.
Catdolische. Den ,6ten 7ber, Petrus Josephu« Sohn bei WilhelmusWorrems, und Anna Ger-

trudis Httselers. — Hermanns Seromius Josephns Sohn des Joannes Ve!,Iing/ und Anna Mari«
Leoen. Den izten. Joannes Carolüs Thcodorus Soh» des Antonius Duffart, und Gertudis Kury.
Den i^ten, Franciecus Georgins Josephns Augusius Antonius Sohn des Herrn Hoftammerrutden
Erasmus von Hagens und Frau Mari» Theresia Ostländer.

Verehlicyte.
Catho lische. Den »7«», LeopoldusHerman, mit Maria Joseph» Neinarz. — Joannes Herma,

nus Orthman, mit Anna Joseph« Koysers. Den izten, Joannes Antonius Matsky, mit Joseph» Wolfs«
bergs. Den «Zten, Petrus Kappus, mit Helena Fringers.

Bezrdlgte.
Catho lisch e. Den »yten 7ber, Maria Catharin» Joseph» Tochter des Herrn Rath-und Abu»?

caten Franz Joseph Korf, alt ; Jahr. Den -iten, Henricus Buschmann, Todtengräder, Wittiber,
alt «2 Jahr. Den 2;. CotdarinaDohmen,Ehefrau des Schuhmachermeifter Nicolaus Seiffig, alt 5« Jahr.

"Politisch e"N a ch r i ch t e n."
Haag vom >,. Sept,

Die gegenwärtigin unseren Staaten herrschende
Verwirrung dörfte in der Folge zu sedr lebhaften Auf-
lrinenÄnlaß geben. In derThat, so gering dieser noch
unter !>cr Asche glimmende Funke betrachtet werden
mag, so ist er doch uon einer solchen Art, daß er, wenn
nicht bei Zeilen ein Wunder geschieht,sich zweifelsohn
in lichtlohe Flammen verwandelndirfte. Man versi¬
chert, der hier anwesende k. preusssche Staatsminister,
OrafvonGeerz, welcher gestern bei denGeneralstaaten
feine ersteAudienzh»tte,und seinBeglaubigungsschtei»
ten überreichte, werde übermorgen zwoDenkschriften,
die eine den Generalstaaten,die andere den Staaten
«„Holland übergeben, deren Inhalt, nach einigen,
blosaufdie freundschaftliche Vermittlung, nach ande-
ren aber auf die Drohung, daß der k. preußische Hof

men werbe,sich beziehen soll. Indessen hat sich diePr«
vinz Holland /welche lezteres besorgt,an den k. franzö»
fischen Hofgtwandt, um im Nothfälle eines kräftigen
Rückhaltes versichert zu seyn. Man weis aber bereits
von guter Hand, daß gesagter Hof die Erklärung von
sick gegeben hat, " wie er es «ls eines der grossen Nn<
heile ansähe, wenn sich irgend eine fremdeMacht in die
häuslichen Angelegenheiten der Republick mischte; in-
dessen würdeFrankreich dem mitHollanvgeschlossenen
Vundniffegetreubleiben, und, wenn es nicht anders
seyn konnte, seine ganze Macht aufbieten,um die von
der Prsoinz Holland angenommenen Grundsälen der
republikanischen Freiheit und Unabhängigkeit aufrecht
zu erhalten. „Um aufalle diese Maßregeln vollends
das Siegel zu sezen,h»t man schonzum voraus für die
freie» Durchzug durch das lsterreichis. Gebiet gesorgt.

die Parteidts Prinzen Statthalters lffentlich anneh-
tilberte^cl, 0M2g. Sept. ^786.InCarolinzu 7. Rthlr.;. ^»l/l«^am c«-
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Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den zten Octob. 1786.

vecretum.
I. Demnach bei dahiesig Ihrer Churfürstlichen Durchlaucht Hofrath,

in Sachen der Glaubigeren, wider den fallirten Peter Everhard T'erlalin.
unter heutigem clgro der Final Spruch ergangen, sohin das Urtheil samt den
vorherigen in dieser Sache ergangenen Urtheilen, des Endes, damit sämtli¬
che Glaubigere hievon le^Ie Wissenschaft erhalten mögen, in der Hofraths
Civil, Bergischen Registratur, zur unentgeltlichen Einsicht eines jeden, vier¬
zehn Tage affigiret bleiben, und demnach mit den Acten, dem Kuratoren
l'ic: Vo^t zu Entwerfung des Urtheil» mäßigen Liarüg zugestellet werden solle;
Als wird solches sämtlichen Glaubigeren andurch kund gemacht. Düsseldorf
den 2Zten ybris 1786.

Aus Ihrer Ehurfürstl. Durchl.
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Vr. Freyherr von I^CKei..
lieckum.

Auszulehnendes Geld.
II. i2Qo Rthlr. liegen in Bereitschaft, und sollen gegen eine hinläng«

liche gerichtliche Verschreibung liegender Gründen zu 4Procent ausgethanwerden.
In Gefolg gnädigsten Auftrags

F.W. Cust 0 dis, Steuer - Registrator.
Pferd Verkauf.

lll.in dahiesigem Churfürst!. Marschstall steht ein Hengst zu verkauffen,
Kauflustige können denselben aldorten in Augenschein nehmen, wie auch den
Preiß bei Herrn Bereuter Schwab erfahren.

Steinwarz.

Edictal Ladungen.
IV. Herrschast I^imdricKr. Nachdem bei hiesigen Gericht einige c^reäi.

tarez des verstorbenen Wilhelmen l?i-er>8 sich gemeldet/ derselbe aber einen
Sohn IoiMl, 5lcl)5 hinterlaßen, so nach Holland verzogen, und man von



dessen Auffenthalt, Leben und Todt nicht das gringste vernehmen kann; alsla»
den Wir von Gerichtswegen den Johann k'rens hiemit ab, daß er inner drei
Monat Zeit, welche wir für den i. 2. und 3. I'ermin perempwrie bestim«
wen, bei gemelten unserem Gericht entweder in Person, oder durch Bevoll,
mächtigten erscheinen, wohe sonsten wider ihn nach Rechten verfahren weiden
solle. Geben Limbrichtw suclicio den uten ?ber 1736.

B. I.' Alberz, Schultheiß,
In ri^em C. T- Höchst enbach, Grschbr.

V. Haubtgericht MicK. Der am ziten 8ber vorigen Jahrs versterbe,
ne Konrad tteuer dahier gewesener Bürger, undScyustermelster, hat in sei,
nem letzten Willens Geschäfte unter andern verordnet, daß nach seinem Ab,
sterben seine in einigen wenigen Gereiden, einem Hause und Garten bestehende
ganze Verlassenschajt verlauffet, und daraus seine Schulden vorzüglichbezah,
let werden sollen. Indeme aber noch zur Zeit ungewiß ist, wie hoch sich der
Schulden Ertrag eigendS belaufet, und ob in der Folge an der Verlassen,
schaft selbst noch einige Ansprache gemacht werden mögte; so wird all denje,
nigen, welche an itztgedachter Verlassenschaft eine rechtmäßige Forderung, oder
sonstig gegründete Ansprache zu haben vermeinen, andurch aufgegeben, solche
inner einer peremptorischenFriste von sechs Wochen bei hiesigem Stadtge,
richte behütend einzubringen, und zu rechtfertigen, unter der Warnung, daß
sie nach fruchtlosem Umlaufe dieser Zeit nicht mehr gehöret, und rechtlicher
Ordnung nach fürgeschrittenwerden solle. Iülich am Stadtgerichte den 9ten
?ber 1786. In ?i6em D. W. Klein, beigeordneter Grschdr.

VI. Christianität Uulzeläorf. Gerlrudis ^VgläarK aus l^mr? hat ohn,
längst bei dem hiesigen Düsseldorfer geistlichen (^onNltorio eine EheversprechunZS»
Klag wider Jacoben Rubelt angehoben, da aber dieselbe von hier verzogen,
und ihro nunmehriger Auffenthalt bis dahin nicht in Erfahrung gebracht wor»
den, immittels Beklagter gebührend gebetten, lhn von der gegen ihm angcho,
bener Klag Hu absolviren; Als wird obgedacht? Gertrud Wgläorfz hiemit
eälitgliter abgeladen, inner einer peremptorischen Feist von 6 Wochen dahier
bei dem geistlichen c^onliNorio in vulseläork ihre angehobene Klag rechtlich
fortzusetzen, lud nocce pr^uckcio, daß ansonst gegen sie canmmgciglüsr ver<
fahren werden solle. 1.2mm DüKeicwlf IN Consiliario den B. Aug. 1786.

In l'icicm Krautwig, äscrergrius.

VII. Amt 3yn2iss. Auf Anstehen Wittib und Vormündern Stephen
NeicKar? in Synzig werden sämmtliche Oeäirores, welche an. denenselbenei¬
ne rechtmäßige Federung zu haben vermeinen, auf Dienstag den ?ter Zber künf,
tig, Vormittags io Uhr dahier in Gerichtschreibern Wohnung abgeladen,
wohe sodann dieselbe mit ihren Urkunden und Iustificatormlien entweder selbst,
oder durch <mugsam Bevollmächtigte unter der Warnung zu erscheinen, dpss
ihien bei Ausbleibungsfall ein ewiges Stillschweigen aufgegeben, und 14 Mg



pro primo, 14 Täg pro iecunäo, und ,4 Täg pro ultimaro T'ermino an»
beraumet wird. Synzig bei Gericht den '.nm?ber 1786.

I?x commlläwne ^unicu W. Hertgen, Grschbr.

VIII. Haubtgericht Oüllcläoik. In Sachen t2re6irorum gegen die Wit¬
tib Klimp werden all jene, welche an gedachter Wittib zu federen, und blS
andere sich mcht gemeldet haben, zu Einbringung und Rechtfertigung ihrer
Ansprüchen, diejenige aber, welche sich zwar gemeldet, lhre Forderungen aber
noch nicht l quidirt haben, solchen Endes und re^ve zu Befolgung der
unttrm ersten Iuny ezthin ergangener Urteil auf Montag den 6ten kunflgen
Monats^ zwei Uhren, zu hiesigem RathhauS l^emtt
e6iÄ2liler bei Straf ewigen Stillschweigens abgeladen, wo alsdann dle Gläu¬
bigere das ihnen etwa vermeintlich zustehendes Vorzugs Recht mtt ems lul,
vccna prX-öc conclu5loni5 in causa auszuführen haben. Dusseldorf den 14.
yber 1786. am Gericht. In 5i6em I. M. Franken, Grschbr.

IX. Amt Win6ecK. Alle' diejenige, welchen Johannes äckmitleisser
Kirspels Eckenhagen mit Schuldigkeit verhaftet, sollen am Freytag den 27.
instehenden Octobris, Morgens 9 Uhr dahier in des Scheffen dorren-
der^z Hauß, um ihre Forderungen justificirlich einzubringen, uno nach Ein¬
sicht des 5r2M8 2Ä.Lc palUvorum wegen des von ihme LcnmuzeMr nach¬
gesucht werdenden morawrv sich vernehmen zu laßen, so gewisser «schemen,
als hernächst desfals ferner nicht gehöret, sondern 8erenMmo der gnädM
eingeforderte unterthäniglt gutachtliche Bericht erstattet werden solle.
Walbröl den 11. 7ber 1786. ^ ^ _. „. cv>.^« «rs^rkio üxrraÄu prorocoili Venn, Grschbr.

X ___ ___ In Sachen doncurlug lüt-eäicorum wider Kauf-
bändler'n Jacoben Xalclendacn Hieselbsten, wird allingen Glaubigeren zu Ein¬
gab, und Rechtfertigung ihrer Foderungen,
lichen Vorzugsrechts l'erminuZ auf Donnerstag den 2<5ten einstehenden Octo-
bris Morgens 9 Uhr, anhero in deS Scheffen I^orrenber^ Ha^ fH ^
na perpctui 5ilemii Lc respettive prsecluli vorbestlMt. 5'^n. Walbröl 0«N
zitm Septemb. 1786. .. ^ ,« ...^

?ro Lxrra^u prorocoM Venn, Grschbr.

Xl. A.äittarä Da Erbgenahmen Jakoben vontteinLber^aufdlegäln^N"
tlam hiesiger Armen Provisoren gegen ihnen erlaßene Cdictal Laoung mcht crschle-
nen seind, mithin derensel'oen Vermögen in contumaciam dlstrahlret woroen,
und immittelS mehrere Gläubigere aufgekommen seind, so daß dle aus dem
Vermögen deren gemelten Erbgenahmen von Nein^eiL gelöste und m cle«
polico liegende Gelder zu deren sämtlichen Befriedigung mcht hlmangllch seyn
dörften, lndeßen auch noch mehrere dreckiorn vorhanden sem tonnen.

So wird allen denjenigen, die an gemelte Erbgenahmen von «einsberF
etwas zu forderen haben wollen, lud pcena ververm 3»Ienm aufgegeben, ly«
Fo:derung?u aus Wamstag den zoten dichs dahier einzubrmgen, und gehörig



zu jüstificiren,mit dem. Anhang, daß der, oder diejenige, welche diesen T«r»
min ftuchtloß verstreichenlaßen, hernächst ferner nicht gehöret werden sollen.
Lissn. Lifrarä den ?ten ?ber 1786.

w l'iöem I. H. Steffens, Erschbr.,
GerichtlicherVerkauf.

Xll.Amt^lcKvveilsr.Das Corneli Pelzerische an dem Markt dahier gelegene
schöne Vorder» und Hinterhauß sammt darin angel.ater Seiden» Färberet;
wie auch dessen an der Hauptpassagegelegener schöner Garten, sollen am Mon,
tag den yten October, Morgens um 10 Uhr, auf der hiesigen Gerichtstube,
für den von Scheffen und Werksverständigenauf 4000 und relpeKivs 313
Rthlr. gestellten Anschlag zum Verkauf auSgesezt uno dem Meistbietendenzu¬
geschlagen werden. Eschweiler an der Inde den 2c>ten Septemb. ,786.

ln k'iäem B- Beumer, Grschbr.

Freiwilliger Verkauf.
XIII. Hauptstadt «grinFen. Demnach Erbgenahmen Müller und «ock8.

nolrx Vorhabens sind, ihr, auf der Düsseldorffer Strassen dahier gelegenes
Wohnhauß, mit dem Garten dahinten; und einem, vor dem Lintotffcr Thor
in der Mühlenstraßen liegendemOarten, am Donnelstag den l2lcn8ber künftig,
um 2 Uhr Nachmittags, in des hiesigen Hrn. Bürgermeistern iVleiei, Wohnung,
dem Meistbietenden aus freier Hand zu verlausten; so wird solches zu jeder»
marms Wissenschaft hiemit bekannt gemacht. Ratingen den 26. 70er 1786.

I. W. C. Steinwarz.

Iwevbrücken, den 2»ten Sept. 1786.
XIV. Bei der heut mit festgesezten Formalitätenvollzogenen 44ten Ziehung

der Herzogt. Zwepbrück. Lotterie, sind die Nummern
67. 85. 52. 68. 8.

aus dem Glücksradegezogen worden. Die 45t« Zichung besagter Herzog!.
Zweybrück.Lotterie, wird den izten Octob. 1786 vor sich gehen.

Freiwillige Verkauf.
XV. Da das auf der Flingerstraß gelegene, zum Reiger genannte./Zn-

3en8 Haus dermalen erblich errungen worden, mithin in einem Erbrauf ver»
äußert werden kann; Als wird zu deßen öffentlichem Verkauf die Tagesfart
auf den einstehendenDonnerstag nämlich den ften 8ber, Nachmittags um 2
Uhr bei Weinhändlern ^oltz auf der Rheinstraß angesetzt.

M. Heckeren, Koraire.

XVI. Auf Dienstag, den loten zbris 1736, Nachmittags 2 Uhr, wird
zu <3!gcwackbeim BürgermeisternWölke« ein auf dortigem Markt zwischen
Bürgermeistern Webers und Apothekern NencK zu aller Handthierung sehr
bequem gelegen, und wohlgebautes Hauß mit Hinterhauß/ sodann «in in



der sogenannter Huther Hotten gelegenes kleineres Häußgcn sammt einem hin»
ter dem Hauß zum schwarzen Horn genannt auf oer Iudenstraß gelegener
Stall, dem Mehrestbietenden aus freier Hand zum Verkauf ausqestellet werden.

Kaufiüstige, welche die Geheuchter vorab in Augenschein nehmen/ und sich
über die Bedingnüssenerkundigen wollen, belieben sich bei vorgemelten Bür»
germeisternWalkers zu melden.

XVII. Das nächst derKapellen in NüKnäorf gelegene herrschaftliche Hauß,
sammt dem dazu gehörigen i Morgen freien Weingarten, und ohngefehri
Morgen frei Land, sodann ein freier Rahmbusch von etwa 1200 Rahmen,
wie nicht weniger zwei teils steurbare, teils freie Wiesen, sollen am 6ten einsie,
henden Monats Öctober entweder ganz, oder parzellenweisdem Mehrestbie»
tenden bei Vorsteher lVlelen daselbst verkauft werden. Die Bedingnißensind
bei Herrn Kanzlei Procuratorn Huler ln Düsseldorf zu vernehmen.

Bücher Nachricht.
XVIII. In der hiesigen Churfürst«.Hofbuchhandlung,sind unter andern

folgende neue Werke angekommen und um beygesetzte Preiße zu haben: An,
fangGlünde der Muskellehre, Folio, auf feinSchreidpapler, prächtig gedruckt
und mit 6i grossen und kleinen sauber gestochenen Kupferplattenversehen,, n
Rthlr. 30 ttbr. ------- Bemerkungüber das Londner, Pariser und Wiener
Theater, z Göttingen, 1 Rthlr. 6 sibr. ------- Ioh. Fried. Plitts Reperto,
rium für oas peinliche Recht, 8. 1 Rlr. 6 stbr. ------- Ueber den Geschäfts,
jiil und d.ßen Anweißung,4. 18 stbr. ------- Aug. von Balthafers recht!.
Bedenken, wie die Liquidation und Erstattung der Kriegsschäden zwischen
Grunrherren und Planträgern:c. zu entscheiden, gr. 8. Oötting. 40 stbr.
------ Lpiliol«: catlioliclr ßl^ce, perperu» gnnoratione illultrara? 8 O. I.
poir. Vol. I. 8. siottinßX. 36 stbr. ------- Iac. Benign. Bossuets Ein«
leitung in die Geschichte der Welt und der Religion, fortges. von I.A.Cra,
mer, 7ter Theil, gr. 8. Leipz. 2 Rthlr. 12 stbr.

Wizezky und Sohn.

Lotterie Nachricht.
XIX. Bei mir, auf dem Haupt Comptoir dahier, ist von sicheren Wil¬

helm Bauerz original Loos Nro. 4790 zur 2ten Classe iZter Churpfäl»
zischer Lotterie genommen worden, worauf der Preiß von 1 sc>o Fl. gefallen,
als wird dieses gedachtem EinHaber des Looses andurch kund gethan, damit
derselbe sein Gewinst abholen möge. Düsseldorfden 2z»ten 7ber 1786.

Lazarus Horn.
Vermischte Nachrichten.

XX. Bei Hofkanzlei Prokurator Erdpohl liegen 1000 Rlr. bereit,
so zu 4 p. Cent gegen gerichtliche Unterpfand so fort in Empfang genorn,
men werden können.



Gerichtlicher Verlaus.
XXI. Amt 8cK5nlorll. Nachdem in heutigem l'ermino sich wiederum

keim Kauflustige httvolgcthan, dahero wird auf gebührendes Anrufen die
l'gxa der in hiesigem Amt zwischen der so genannten Beverbach und den
Gtadt Aachmscken Land- Graben gelegenen Vaux,Hall, Comödien < Hauß,
Quartier zum Logiren, Stallungen und Remisen, mit anhabendenGarten,
Wiesen und übttgen Zuberörungenzu zwölf tausend Ntblr. p^r 60 Nb:, je»
den, geringer!, zu dessen Verkauffunz aber eine neue Tagesfarth auf Donner,
siag den zwölften des einstehendenMonats 8bris, Vormittags zehn Uhr auf
derBever angcsezt, und werden die KauiMige alsdann zu erscheinen anmit
abgeladen. 3i"n. am Glicht des Gülischen Amts Schönforst den 23. ?ber 1786.

In 5i6ü,n R. Müller, Grschbr.

Vermischte Nachrichten.
XXII. Denen Liedhaberen neuer und nützlicher Erfindungen dienet zur

Nachricht: daß der MünzmeisterP. Maassen Hieselbst, ein physikalisches
Dinceyfaß erfunden, welches ohngefehr einen halben Schoppen Dinten haltet,
womit ein stacker Schreiber, durch EinschlieSung der Luft, ein ganzes Jahr
auskommenkann. Die Dinten ist auch für Schimmel und Bodensatz darinn
sicher verwahret; das Format dabey zierlich eingerichtet. Wer davon eins
zu haben verlanget, muß desfals beliebige Bestellung machen, und bekommt
dann in kurzer Zeit das Stuck für ein Kronenthaler. Zur Besichtigunghat
gemelter Münzmeister Eins auf dem Comptoir dieser Nachrichten hingegeben.
Briefe und Gelder werden postfrei erwartet. Düsseldorf den 2. 8 der 1786.

XXIII. Nächst Pempelfort an der nachElberfeldführender Landstraße zum
Swaynen beu N. Schröder, werden den lyten dieses eine starke Anzahl
Koppel, Füllen eintreffen, welches KauNüstigen hierdurch bekannt gemacht wird.

Angekommene Herrschaften und vlellende.
Den 2<5ten 7b«, Kaufl. Brtt v. Gemark, im 2brückerhof, Gershof v. Münster, Pel«

aus Frankreich, van der Westen v Löwen, im Enalischenhof, vanEick v.Mülheim,Du»
mont v. Aachen, in, schwarzenHorn, Kleyer v. Gemark, Frowein v. W.rmeskirchen,
im Wainzerhof, Neuhaus v. Elberfeld, Grahe v. Essen, Haller v. Cöln, Herr Cano-
nicus Clemens v. Rees, im Anker. Den ,?len, Herr von Gulzy, Herr von Hackel
aus Holland kommend, Herr Graf Huard,'im Hof von Holland, Herr Assessor Be.
rout, Herr Neferendarius Hopmänn auS Cleve, Kaufl. Merrem v. Duisburg, in 2.
brückerhof, Heckermann v. MülHei'3,, im schwarzen Pferd, Steinbeck b. Wesel, Lemmens
v. Urmund, im Raben, Tesche v. Sohlin«,«n, Hause v. Elberfeld, Quick, Ochmitz v.
Iftrlohe, in, Engl!schenhof,eegrand aus Frankreich, im Weinberg. Den 29ten, Herr
Graf »on Bergholm aus Dännemark, im Hof von Holland, Kauft. Volkmann, Blo-
ler v. Goblingen, Platfus ». Cöln, Berg v. Bonn, im Cnglischenhof, z N. Eigerich,
R'ckem, Feß v. Mülheim, im Mainzerhof, Ullenberg, Coetlen, im Ankers Reoe von
Münster, Mumm v. Duisburg, im 2brückerhof, Herr Pastor Iuchem von, Vtt,.,Bell,
im schwarzen Pferd. Den ZQlen, Freyfrau von Aeusch<nbergv. Baloeney kommend,
im schwarzen Horn, 3 Geistliche v. Mainz, im Bönnlschenhsf^ Kauft Nive v. /Duis¬
burg, im -brückerhof, Kreshos, Platfus v- Mäister, van den Berg v. Mlsiricht, im



Englischenhof, Neuhauß v. E.'b^rfllb, im Anker, Tcilling v. N.uß, im R^ben, V^um.
rat, Beyfuß v. Kempen, im schwarzenPfcrd, Herr Pastor Godisberg von Zieverics,
im Weinberg.

Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den 25. Septemb. Jan van Neeven von Cöln nach Holland mit odnländ. Waaren.

Den 28t<n, Henrich Bergholt von Cöln lach Holland mit obelläü?. Wa> ren. De^ 29.
Jacob Meelem von Bonn nach Uerding mit Lumpen. Dcn ;oten, Gebi-ü^ere Ä!ai'er,
Wittwe Closiermanns, Gerh. Wilh. Dahnun aus Holland nach Cöln mit hc^änd Waa-
ren, Hermann Prosch von Cöln nach dem Holländischenmit Steinen- und Erden Geschirr»

Getaufte.
Cat Holische. Den 23. 70er, Ios.phus Franciscus Felix Sohn des Felix Reinhard^

und Anna Vogt aus dem Haag. — Maria Catharina Iosepha Tocht.s des Gre>
gorius Fink, und Wilhelmina Gchallers. Den 26ten, Franciscus Benebictus Irstphus
Maria Sohn des Fridericus Gruber, und Maria Ioftpha Fischeren. Den 28ten, Wil>
helmus Iostphus Franciscus Sohn des Wernerus Christophorus Pasiolius, und Anni
Catharina Antlauers.

Reformirte. Den 24len7ber, Johann FrieberlchHermann Sohn desSchumache,r
Mlister Martin Wierz und Charlotta Cecilia Schulten.

Verehlichte.
Catho lisch«. Den 26. 7b«, Ioannes P lrus Koch, mit Maria Catharina Müllers

Beerdigte
Cat Holische. Den 26te«7ber, Sebastianus Sohn des Handlangeren Joseph Barm»

garten, alt 3 Jahr. — Herr Ioannes Henricus Zerres Geheim » und Hof Kanzle« )ro>
curator, «lt >m 7)len Jahr. Den 27t«« , Anna Joseph« Tochter des Pl stergesell The«
oborus Lobmann, alt 5 Jahr. Den zoten, Anna Catharina Tochter des Pliesiergesell
Ioannes Iansen, alt 2 Jahr.

Reform lrte. Den 27len, Carl Hellwig, Ehemann , alt im 62. Jahr.

Politische Nachrichten.
Vermischte Neuigkeiten.

DieProvinzHollandhatwürklichdenHerrn
Prinzen Statthalter von Vergebung aller
Osficiers Chargen suspendirt. Die Sachen
gehen noch nicht in richtigen Wegen. Der
König!. Preußische Gesandte gibt sich viel
Mühe um «inen Vergleich zu Stande zu
bringen, die Zeit wird lehren, ob er glück»
lich s« n wird solchen zwischen demPrinzenund
den Glieder der R?public zu bewirken.

— In den österreichischen Niederlanden
wird nächstens ein« große Veränderung in
der Justiz Verwaltung vor sich gehen, auch
sollen die Lande in 9 Kraise eingetheilt wer>
den. — Se. Cburfürstl. Durchl. und Hoch»
würdigster Erchischof hab?n in Höchsteigener
Person den 2Zten7ber in Cöln in der Dhom-
kirche neunzig junge Geistliche zu Eubdiaco»

n«n,Diaconcn und Priester geweihet, und nach
hero einer großen Anzahl Kinder das H. Sa»
kramen! der F.rmung erteilt. — Ein von den
Grenzen des Chinesischen Reiche nach Peters»
bürg angekommenerCourier hat die Nach»
richt mitgebracht, daß der Kaiser von China
Kia^long zu P-ckin gestorben ist.

Des Höchstsel. Königs von Preussen Mai»
haben während Dero 7,^ jahrigen glorrei«
chen Lebensjahren 4. Römische Kaiser, «.
Rußische Kaiser und regierende Kaiserinnen,
z. Könige von Portugal, 3. Könige von Spa»
nien, 2. Könige von Frankreich, 4. König« von
England, 4. Könige von Dännemark, 4.König«
von Schweden, 3. Könige vonPohlei», z.Kö«
nige von Neapel, 3. Köniae von Sardinien, 3.
Könige von Preußen ( Su ftll'st darunter g«.
rechnet) un) 3. Römische Pädste erlebt-



«

Wechsel, Cours.
' Llberrelä, den Za. Sept. ,786. InTarolinzu 7. Rthlr.Z. ^m/ke^am Q,.

»-e»^ 6s /'«»'ll, I.70« 89'. F<^</e<n«r ^V<l«te^ 89^ »3 Ho/t^am, /)ol-t.64i.

<H5ln. oen 31. May. l786.inCronenthlr. zu 8 Kopfstück ^m/?e^/» 160z k. S.
2/m 159z. /wtte^am, 16a. k S. 2/M 159z ^/«^. /'a^. /'a^l/, 86.

backen, den 4ten März 1786. In ^arlä'or 3 7z Rthlr. pr. ^mllerä.
kurze Sicht ä 171 l'Z. — 2 Monat 169z. Pgri8 kurze Sicht 94s. ------
, Monat 9Z«. per. l^rgnclcfurlk pari.

Fleisch-Tax. das Pfund.

»-

Für den Monat April.
Bestes von Ochsen ober Kuh«
Mittelmäfiges von

beiden Sorten > -
Bestes von Kalb . .
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel -
Ordinaires ....
Nierenfett ....
Zum schmelzen brauchbar Fett
Gchweinenfieisch . . .

stbr. hlr.
8

4 8
4 8
3 8
5
4 8

lo
8
6 8

Brod- Tax.

Schwarz » > >
Weiß . >
Rundes Brödchen-
Ein Röggelgen-

,Pf.
7

loch

6

8

stb.
6

8
8
8

Früchten, Preiß, von nachfolgenden Orten.
O

^'
Frucht »preise». rvaiye». Roggen. Gerste«. Haaber. Vtlchw. Saam» Mal;.

Das Malder. rt. j alb.
5) 68
5 6°

5) 4"
5'- 6ci
5/ 3«i

rt.

3

4
3
-
3
3
3

5
3

alb.

48
12

6a

65
4°
20

60

26

4«

rt. >alb.

3^ 18

rt.

2

2

2

2

^ 1

2

2

2

alb.

8
20

2Q

4°

rt. >alb.

2^ 22

rt. ^alb.
13! 20

14»

rt.

^3

alb.

-

Gittard.
Deuren. 3,

3

. -
3

3

3

3

48

8
10

10

Zll

Gülich.

'5

1° 4a

1

Eschweiler.
Coln. 68»
Neuß. 5

8

5

72

12

56

IQ

IQ

20

3

3Düsseldorf.
Elberfeld.
Mülh.amRhein.

Te^tnwärtlge Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt, und «usgegebsn bey Steuer! anzlist<n
Iehnpfenning/ in Düsseldorf.



Mit Ihro Thurfürftl. Durchsucht
gnädigst ertheiltem PrivUegw.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den ic>ten Octob. 1736.
Nro. 41.

^ir Karl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
' Rhein, Herzog in Ober und Nieder Bayern, des Heil. Rom. Reichs

Erztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
Veldenz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravensteln:c. «.

^iebe Getreue! Gleichwie in dem am iten December1716. erlassenen Ediert
in Unseren Gülich- und Bergischen Landen bereits die Vorsehung geschehen,
daß zu Vorbeugung betrieglicher Irrungen im Handel jenen Kaufmanns
Wucheren, oder privat. Annotationen, welche mit legalen Rechts Erforder¬
nissen versehen sind, kein privile^irter Beweiß zugelegt werden solle, wann die
dadurch erwiesen werden wollende Forderung, vor den nächst vorhergegange¬
nen dreien Jahren gemacht, und beschrieben worden; So ist Unsere gnädigste
Willens.Meinung, daß dieses Edikt in steter Rechtskraft erhalten, und beob¬
achtet werden solle; Ihr habt euch also dem gemäß gehorsamst zu betragen/
dieses zu jedens Wissenschaft verkünden zu lassen, und, wie geschehen, in 14.
Tagen unterthänigstzu berichten. Düsseldorf den i. September 1786.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbar gnädigstem Befehl.

C. Graf von NL83LI.K0I)L
Kanten.

Bekanntmachung über deponirte Gelder.
II. Da bei hiesig < Seiner Churfürst!. Durch!. Geheimen Rath

1.) Zur Sache Fmherrn von Lon^arä zu Paffendorf, sodann Marie
Therese, und Marie Clisabet ttevc!en8 wider 3cnumacKer und 8cnweren
168 Rthlr. 40 a!b. vom Jahr 1749.

2.) Zur Sache tnezneim Wider Klor28 l7<3 Rthlr. vom Jahr 1750»
3.) Zur Sache LucnKulx und Anne Keimeri wider Hmrich Hralz

Amts Angermund Zo R!r. 5« stbr. vom mmlichen Jahr.



4>) Zur Sache Katholischen Pastorn und Gemeinde zu Hilden wider
dortig resormirte Gemeinde 40 Rlr> vom Jahr 1751.

5.) Zur Sache Stephan Nerngro'l wider Schiffen Hermann! Stadt
Elberftld 38 Rlr. 48 alb. vom Jahr 1754»

6) Zur Sache Grafin von Velblüclc wider Wittib Bauers und I^elck-
munci Stadt Düsseldorf, 5 s Rthll. 43 sibr. vom Jahr 175s.

7.) Zur Sache RegierungSRath 3omrer wider Wittib und Landschrei»
dem 8omrer, 147 Rthlr. vom Jahr 1758.

8) Zur Sache Kaufmann Kwlläl,- wider Dörich DöiKen sodann des
(üoncmseS deren Credltoren wider Peter ^Vuppermgnn, Z2 Rthlr. 26
alb. vom Jahr 1762 und 1761.

9.) Zur Sache Erbgenahmen Xrgl2 wider Erhgenahmen 62 (3reeclc,
1» Rthlr. 23 stbr. hinterleget und vorrätig sind; so wird solches zu jedens
Nachricht mit dem Zusatz bekannt gemacht/ daß die zu solchen Geldern Be,
rechtigte in sechs Wochen sich melden, und ihre Befugnis mit hinreichendem
Beweiß belegen, oder gewärtigen sollen, daß solche Gelder zu hiesigem Hospi,
tal werden abgegeben und verwendet werden. Düsseldorfden26.Sept. 1786.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbahrem gnädigsten Vefedl.

Carl Graf von XL58LI.K()I).

vecretum.
Kanten

lll. Demnach bei dahiesig Ihrer Churfürstlichen Durchlaucht Hofrath,
in Sachen der Glaubigeren, wider den fallirten Peter Everhard I^r^Kn.
unter heutigem clgro der Final Spruch ergangen, sohin das Urtheil samt den
vorherigen in dieser Sache ergangcnen Urtheilen, des EndeS, damit lümtli,
che Glaubigere hievon legale Wissenschaft erhalten mögen, in der HofrathS
Civil/ Bergischen Registratur, zur unentgeltlichen Einsicht eines jeden, viet«
zehn Täge affigiret bleiben, und demnach mit den Acten, dem durgroren
l'ir: Vo^t zu Emwerfung des Urtheil, mäßigen 3racÜ8 zugestellet werden solle;
3<lS wird solches sämtlichen Glaubigeren andurch ?und gemacht. Düsseldorf
den 2zten Ms 1786.

Aus Ihrer Ehurfürstl^ Durchl.
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Vr. Freyherr von UK^Kl^.

Auszulehnendes Geld.
Iv. 1200 Rthlr. liegen in Bereitschaft, und sollen gegen eine hinlang,

liche gerichtliche Beschreibung liegender Gründen zu 4Procmt ausgethan werden.
In Gefolg gnädigsten Auftrags

F. W. Custodis, Steuer, Registrator.



Edictal Ladungen.
V. Amt Ksckweiler. Gleichwiezur Sache der Credltoren wider hiesigen

Seiden Fabrikant Cornelius pelc^oi dieser in dem den 4. ?ber jüngjihin dazu be,
stimmten ^ermil.o gci dcnclicium OlHomsKonorum ni6)tzugelaßen und dahero
l^on^ur5U8lcrreck>,l worren: als wirl^nunmehro zur Liquidation sämtlicher .^Äiv.
und ?2llivc>lum eine Frist von sechs Wochen/ wovon 2 für den ersten, 2 für den
2ten und 2 für den lezten pmmptorischen Termin gerechnet werden, dergestalten
vorbestimt/ daß immittelS aufs späteste am Donnerstag den i6ten Zdersümt,
liche dessen Gläubigere zur Liqmdl, und Iustificirung ihrer Federungen/ fort
zur Vetnehmlassung punÄo prlrferenNX lub pccna pileclusinnis sc per-
pecui äiienrii; hingegen alle seine Schuldner zur Abführung ihrer Schuld
(welche unter Straf doppelter Zahlung an niemand anders denn zu Händen
des unterschriebenen Gerichtschrelbers zu entrichten ist) unter der Warnung
abgeladen werden/ daß sie sonst öffentlich Nahmhaft gemacht und bei den jeden be,
treffenden Gerichtstellen zur straten Zahlung auf ihre Kosten gefodert und an¬
gehalten werden sollen. 8iZn. Eschweiler an der Inde Herzogthums Gülich
ohnweit Aachen den 4ten 8ber 1786.

ln vielem B. Beumer/ Grschbr.
VI. Herrschaft I^imbricKr. Nachdem bei hiesigen Gericht einige llleäi.

rorss des verstorbenen Wilhelmen I^enz sich gemeldet/ derselbe aber einen
Sohn Johann k'ieng hinterlaßen/ so nach Holland verzogen/ und man von
dessen Auffemhalt, Leben und Todt nicht das gringste vernehmen kann; alsla«
den Wir von Gerichtswegen den Johann I^enz hiemit ab/ daß er inner drei
Monat Zeit/ welche wir für den 1. 2. und 3. Termin perempwriä bestim«
men/ bei gemelten unserem Gericht entweder in Person/ oder durch Bevoll,
mächtigten erscheinen/ wohe sonsten wider ihn nach Rechten verfahren werden
solle. Geben Limbricht in ^uclicio den uten yber 1786.

B. I. Alberz, Schultheiß,
ln l^ioiem C. T. Höchste nbach, Grschbr.

VlI. Haubtgericht ^ülicK. Der am ziten 8ber vorigen Jahrs verstorbe¬
ne Konrad l^euel- dahier gewesenerBürger/ undScyustermelster/ hat in sei¬
nem letzten Willens Geschäfte unter andern verordnet/ daß nach seinem Ab,
sterben seine in einigen wenigen Gereiden, einem Hause und Garten bestehende
ganze Verlassenschalt verkauffet/ und daraus seine Schulden vorzüglichbezah¬
let werden sollen. Indeme aber noch zur Zeit ungewiß ist/ wie hoch sich der
Schulden ssrtrag eigends belaufet/ und ob in der Folge an der Verlassen¬
schaft selbst noch einige Ansprache gemacht werden mögte; so wird all denje¬
nigen/ welche an itztgedachter Verlassenschaft eine rechtmäßige Forderung/ oder
sonstig gegründete Ansprache zu haben vermeinen / andurch aufaegebe»/ solche
inner einer percmptorischenFriste von sechs Wochen bei hiesigem Stadtge-
richte b'ehörend einzubringen, und zu rechtfertigen, unter der Warnung/ daß
si? nach fruchtlosem Umlaufe dieser Zeit nicht mehr gehöret, und rcchtlicyer
O dnung nach fürgeschrittenwerden solle. Iülich am Stadtgerichte den 9ten
?der 1786. ln ?i6em D. W. Klein, beigeordneter Grschbr.

«
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VIII. Amt 8/n2iZ. Auf Anstehen Wittib und Vormündern Stephm
l?eickar2 in Synzig werden sämmtliche (?rcäirorL5, welche an denenselben ei¬
ne rechtmäßige Federung zu haben vermeinen, auf Dienstag den ?^r 9^-cr künf,
tig, Vormittags io Uhr dahier in Gerichtschreibern Wohnung abgeladen,
wohe sodann dieselbe mit ihren Urkunden und Iustificatorialun entweder selbst,
oder durch gnugsam Bevollmächtigteunter dcr Warnung zu erscheinen, daß
ihnen bei Ausbleibungsfallein ewiges Stillschweigenaufgegeben, und 14 Tag
pro primo, 14 Täg pic> lecun6o, und 14 Täg pro ultimara.^crmino an»
beraumet wird. Synzig bei Gericht den inm ?der 1786.

L!x (^ommilgione ^uckcil W. Hertgen, Grschbr.
IX. Haubtgericht Oüsseläorf. In Sachen drecliwrum gegen die Wit¬

tib Klimp werden all jene, welche an gedachter Wittib zu foderen, und bis
anhero sich nicht gemeldet haben, zu Einbringung und Rechtfertigungihrer
Ansprüchen, diejenige aber, welche sich zwar gemeldet, ihre Forderungen aber
noch nicht liquidirt haben, solchen Endes und respeMve zu Befolgung der
unterm ersten Iuny lezthin ergangenerUrleil auf Montag den 6ten künftigen
Monats Zbris Nachmittags um zwei Uhren, zu hiesigem Rathhaus hiemit
eäiÄgliler bei Straf ewigen Stillschweigensabgeladen, wo alsdann dieGlau,
bigere das ihnen etwa vermeintlich zustehendes Vorzugs Recht mit eins tut,
poenä prse > sc conclulianiL in caugg auszuführenhuben. Düsseldorf den 14.
7ber 1786. am Gericht. ln riäem I. M. Franken, Grschbr.

X. Amt WinöecK. Alle diejenige, welchen Johannes 8?nmirlÄtler
Kirspels Cckenhagen mit Schuldigkeit verhaftet, sollen am Frcytag den 27.
instehenden Octobris, Morgens 9 Uhr dahier in des Scheffen ^oricn.
ber^3 Hauß, um ihre Forderungen justificirlich einzubringen,und nach Ein,
ficht des 3raru8 2Ä>«K pgllivorum wegen des von ihme 8cnmit5eil?ürnach,
gesucht werdenden morgwiy sich vernehmen zu laßen, so gewisser erscheinen,
als hernächsi deSfals ferner nicht gehöret, sondern 8srenill,mo der gnädigst
«ingeforderte unterthanigst gutachtliche Bericht erstattet werden solle.
Walbröl den n. 7ber 1786.

pro üxrraÄu prowcoili Venn, Grschbr.
XI. ----- ----- In Sachen Oncurluz (üreclirorum Wider Kauf,

handlern Jacoben Kgl^enbacKHieselbsten, wird allingen Gläubigeren zu Ein,
gab, und Rechtfertigunglhrer Federungen, auch zu Darthuung ihres vermeint-
Nchen Vorzugsrechts l'erminug auf Donnerstag den 26ten einstehenden Octo,
bris Morgens y Ubr, anhero in des Schcffen I^orrenberZz Hauß lub pce-
nä perperui 3ilenrii H respeitive prXcluü vorbestimt. 8i^n. Walblöl den
Uten Septemb. 1786.

kro KxrrnÄu prorocolli V«NN, Grschbr.

Gerichtlicher Verkauf.
XII. Amt 8cKönlorlr. Nachdem in heutigem l'ei-tnina sich wiederum

keine Kauflustige hervorgethan, dahero wird auf gebührendes Anrufen die



T'axa der in hiesigem Amt zwischen der so genannten Beverbach und den
Stadt AachenschenLand, Graben gelegenen Vaux.Hall, ComödieN'Hauß,
Quartier zum Logiren, Stallungen und Remisen, mit anhabendenGarten,
Wiesen uno übrigen Zubehörungen zu zwölf tausend Nthlr, p^r 6o stdr. je,
den, geringer!, zu dessen V?rkauffun>? aber eine neue Tagesfarth auf Donner«
stag den zwölften des einstehendenMonats 8dris, 'Vormittags zehn Uhr auf
derBever angesezt, und werden die Kauflustigealsdann zu erscheinen anmit
abgeladen. L^li. am Gericht des Gülischen Amts Schönforst den 28. ?ber 1786.

w!7KiLm R. Müller, Grschbr.

Auszulehnendes Geld.
XIII. Amt ^n^eim,m6. Da die, in einer gewissen Concurssache in ge¬

richtlichem Verwahr sich befindende 500 Rthlr. evictmäßiMWchrung, gegen
drei vom Hindert auf gerichtlich zu verschreibende hinlängliche Gründe aus,
geliehen werden sollen,- so wlrd jolchee öffentlich hiemit bekannt gemacht.
Ratingen den 5. 8ber 1786. W. C. Steinwarz.

Stadt am Hof, den »gten Sept. 1736.
XIV. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen 224km Ziehung

der Kurfürstlich,Pfalzbaierischen Lotterie Hieselbst sind die Nummern
I. 69. 23. 6). 2-

aus dem Glücksrad« gezogen worden. Hie 22513 Ziehung besagter Kurfürst!.
Lotterie wird den iZten Octob. 1786 vor sich gehen.

Anspach, den 2Sten Sept. 178K
XV. Bei der heut mit festgeseztenFormalitatenvollzogenen 288ten Ziehung

der Hochfürstl. Brandenburgisch,Anspach, und Baireuthischen Lotterie, sind
die Nummern

48. 24. 34- 74. 17.
aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 239t« Ziehung besagter Hochfürstl.
Anspacher Lotterie, wird den 2vten Octob. 1736 vor sich gehen.

Freiwillige Verkauf.
X VI. Ein großes, schönes, wohlgelegenes, mit neuen Tapeten und Ofen,

ferner Pferdestall, Remise, und 3 großen Kellern versehenes steurfreies Hauß,
stehet in hiesiger Stadt aus freier Hand zu verkaufen. Kauflustige belieben
sich bei der Expeditiondieser wöchentlichenNachrichten zu melden.

XVll. Das nächst derKapellen inKöKnäorfgeKgeneherrschaftliche Hauß,
sammt dem dazu gehörigen 1 Morgen freien Wnngarten, und ohngefehr l
Morgen frei Land, sodann ein freier Rahmbusch von etwa 120a Rahmen,
wie nicht weniger zwei teils steurbare, teils freie Wiesin, sollen am i6ten einste¬
henden Monats October entweder ganz, oder parzellenweisdem Mehrestdie,
tenden bei Vorsteher lvlelen daselbst verkauft werden.. Die Bedingnißensind
bei Herrn Kanzlei Procuratorn Kuler in Düsseldorf zu vernehmen.
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XVIll. Erbgenahmen»iläens wollen ihr Haus samt Garten neben Ver,
wittibte Frau Geheimräthin vanKylmgnund den gegenüber gelegenen Driesch,
kamp zu Derendorf Samstag den 28ten 8ber 1786, Nachmittags 2 Uhr,
bei Henrich Wenders alda dem Meistbietenden verkauffen auch einiges Land
verpfachten.

Verkauf beweglicher Sachen.
XIX. Nahe des Baumeistern Georg Leydel seel. Wittib in Mülheim

am Rhein allerhand Baugerüthjchaft: bestehend, in Haustein, Steigerwerk,
Bannen, und Eichen Bauholz und Bretter, fertiger Schreiner Arbeit, als
Thüren und Fenster Rahmen, in fertig, und unfertigem Eisen, und Schlosser«
werk, fort Karren und Pferdsgeschler :c. dem Meistbietenden aus freyer Hand
zu verkaufen gesinnet ist, und damit auf Montag den l6ten dieses Monats
8bris, Morgens um 8 Uhr der Anfang gemacht, und folgende Tag Mor,
gens und Nachmittags fortgefahrenwerden solle; als belieben KauNüstige sich
auf bestimmte Tag und Zeit in derselben Wohnhaus einzufinden. Mülheim
am Rhein den Zten 8ber 1786.

Holz Verkauf.
XX. Künftigen Freitag, den izten dieses Monats, werden aus dem

Mickeler Busch, Vormittags 8 Uhr, zu Himmelgeistim Anker, 58 Schlag,
holz, denen Meistbietenden ausgesezt und zugeschlagen werden. Mickelen den
7ten 8ber 1786. C. Banniza, Rhentmeister.

Von gestohlenen Sachen in Duisburg.
XXI. Den 25>ten yber d. I. sind uns des Abends von denTuchrabmen

aus einem feinen blauen Tuch z breit, mitten aus dem Stück 7z Ellen
ausgm'ssen und entwendet worden. Wer uns, oder der Obrigkeit seines Orts
von diesem Tuch oder den Thatern eine hinreichende Nachricht geben kann,
dem wird eine Belohnung von 25 Rlr. und die Verschweigungseines Na»
mens versprochen. Duisburg den -tten October 1786.

Lucdolt2 6l I^ilclier.

Nachricht in Betref der Mobilien Versteigerung.
XXII. Daß der dieser Versteigung halber in Druck ausgegangene Plan

mit Beyfall aufgenommen worden, beweisen die täglich einkommende Sachen,
deren Anzahl sich allem Vermuten nach so vermehren wird, daß mil deren
Verkauf wirklich den 2lten dieses der Anfang gemacht werden känm, dessn
zuverlässigeAnkündigungich mir bis auf den lyten vorbehalte. Sollte übri,
gens ein oder anderer Mobilien zu veräusseren haben, und dieselbe mir zuzu,
schicken, ihme zu viele Unruhe und Umstände verursachen, so ersuche mir da,
von Nachricht zu geben, wo ich alsdann mich verbinde, solche entweder selbst
abzuholen, oder sie durch meine vertraute Leute abholen zu laßen. DM«
dors den yten 8ber 1786. Ioh. Laurenz Adolffs,

gnädigst privilegirter M)ln!ien AuSlMger.



Vermischte Nachrichten.'
XXIII. Ferdinand Dewenge, in der Haubtstadt Deuren wohnhaft, ma,

chet andurch bekannt, daß er als approbitter ddirur^u8 ftin Parent vom (üon-
silio IVle6ico zu Düsseldorf nach ausgehaltenem Examer, erhalten habe.

XXIV. Hiesiger Kaufhändler Leonard He üb es ist ankommen mit emer
Holzfioß, und sind bei ihm in billigsten Preisen zu haben, allerhand Sorten
Danken Holz und Bord von 18015 und gemeine von n Fuß lang, Dop¬
pel» Diel, gemeine und breite/Latten, Sparren die alle recht trocken sino, Neme
und große Gtangen, Steigerhölzer, Leyen, rothe Steinplatten, rauhe und
geschliffene von 25 Fues jede.

XXV. Auf einer hier in der Stadt wohlgelegenen Straß, ftind in einem
Hmtelhauß drei Zimmer mit oder ohne Mobilien an einen loßleoigen Herrn
zu vervfachten, uno können zu End künftigen Monats ybiis bezogen werden;
Das nähere ist bei der Expedition dieser Nachrichten zu erfragen.

XXVI. Auf der Citadelle, bei« Zimmermeister Krug, ist ein großes tave,
zittes Zimmer, welches die Aussicht auf die Straße hat, zu. vervfachten.

XXVlZ. In der Capucincrgaß, bei Schreiner Boedecker, ist ein tapezirtmeu«
blirtcs Zimmer zu verpfachten.

XXVlll. Auf der Marktstraß in der Traub bei Johann Frens seynd zu
baben: frische Anjoven oder Sardellen, in groß und kleinen Fäßer, auch vfund,.
w is — Parmesan Käs.------- Eingemachte Citronaten und Pomeranzen.
------- Oedörte Truffelen und Morgelen. ^—— Beste kleine Caperen. ------->
Weinessig. ------- Chocolade von unterschiedlichen Sorten und Preisen, mlt
und ohne Vanile. ------- Bester Mallaqa und Muskalwein in Bouteillen.
------- Gute Citronen, 30 Etuck für i Rthlr. — Citronen Saft, die Maaß
40 slbr.-------Recht gute Btttfedern, und noch mehr unterschiedliche Waar.
Alles gut und im billigsten Preiß.

XX lX. Bei Weinhändler Zimmermann auf der Mühlensiraß ist guter ro<
ther Weineßig zu haben die Maaß zu 5 stbr.

XXX. Denen Liebhaberen neuer und nützlicher Erfindungen dienet zur
Nachricht: daß der Mürzmeister P. Maassen Hieselbst, ein physikalisches
Dintenfaß erfunden, welches ohngefehr einen halben Schoppen Dinten haltet,
womit ein starker Schreiber, durch Einschließung der Lust, ein ganzes Jahr
auskommen kann. Die Dinten ist auch für Schimmel und Bodensatz darinn
sicher verwahret; das Format dabey zierlich eingerichtet. Wer davon eins
zu haben verlanget, muß desfalS beliebige Bestellung machen, und bekommt
dann in kurzer Zeit das Stuck für ein Kronenthaler. Eins kann davon in
Augenscheingenommen werden auf dem Comptoir dieser Nachrichten. Briefe
und Gelder werden postfrei erwartet. Düsseldorf den 2. 8ber ,735.



>

Angekommen« Herrschaften und Reijende.
Den ;ten gber, Herr Graf Duwart aus England, im Hof von Holland, Herr Vrl»

dlger Bordingshaus v. Cronenb.rZ, Kauft. Merm v^ Duisburg, im 2l>lückerhof, Schur,
man, Herwig v. Cöln, Peters v. Essen, im Anker, Eller v. Cöln, im Rabe«, Schmit
v. Kettwig, Lemmas v. Mastricht. Riegelman v. Basel, im Englischmhof, 2 Brüder
M'rkes v. Elberfelo, «m Mainzerhof, Deutz, Aschenberg, im Weinberg Den 4t««, Prln,
zesiln von Hohenlohe, im Hof von Holland, Herr Pastor Gederatd ». Linz, im Bon-
nischenhof, Verwalter Zassenhaus v. Lelchling,Kaufs, Laroche, Rosmann v. Aachen,
Ferburg v. Langenberg, im Englischenhof, Blauckerts v. Duisburg, im Weinberg, Vor»
renhof v. Essen, im Anker, Rudulph v. Essen, Iansen v. Cöln, in der Pfalz, Osthof
». Weftl, im Mainzerhof, Cramer v. Cöln, im schwarzenPferd. Den ;ten, Herrn
Canonici Slringarz und Müller v. Masicicht, Kaust. Schmiß v, Frankfurt,' im Eng«
lischendof, Steinderg v. Coblenz, im schwarzenPferd, Lucas v. Clive, im Bönnischen»
Hof, Brmer, im Vaierischenhof, Wichelhaus v. Elberfeld, Holländischer Haubtmann
Herr von Berg, im 2brückerhof, Herr Doctor Lenua v. Lütlig, Kaufl. Rogger v. Cöln,
im schwarzenHorn, Linder aus Frankreich, im Französischenhof. Den 6ten, Herr Graf
von Königseck Dbomherr zu Strasburg und Cöln, bei Herrn Ma/or Freyherrn von
Gaugreben, Freyherr von Hülstelte v. Bremen, im Hof von Holland, Englische Edel»
leule Herr Schmit, Herr Verkeer, im 2drückerhof, Herr Bürgermeister Degreck, Herr
Capellan Kothen v. Ratingen, im schwarzen Horn. Kauff. Doeber, 2 Meyer v. Elber»
seid, Neuman tz. Cöln, König v. Gülich, im Englischenhof, Cremer v. Euskirchen, im
schwarzenPferd, Schrey v. Frankfurt, Steinweg v. Elberfeld, im Mainzerhof, Gru>
den v. Neuß, im Raben.

Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den iten 8ber, Wittwe Evers, Wilhelm Cürthen, Caspar Martin Steffen von Cöln

«ach Holland mit oberländ. Waaren, Jan Matern« aus Holland nach Cöln mit Holland.
Waaren. Den 6ten, Witwe van den Embsters, Jan Barlen, Henrich Breuhl von
Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren.

"

Getaufte.
Catholische. Den iten 8ber, Anna Gertrudis Ioanna Tochter des Franciscus

Joseph Kamberger, und Ellsabeth Gröngens. — Iacobus Petrus Franciscus Sobn des
Ioannes Adolphus C^mp, und Catharina Gerlrudis Niessen. — Franciscus Wilhel»
mus Engelbertus Sohn des Carl Joseph Füffer, und Agnes Iansen. Den 2ten, Ma>
ria Catharina Ursula Pttronella Tochter des Hermannus Iosephus Antonius Rusendahl
und Anna Catharina Antoietta Zoncius. — Sybilla Iosepha Tochter des Ioonnes C°n»
radus Wolf, und Francisca Henrietta Achens. — Benjamin Gerardus Iosephus Sohn
des Balthasar Kauert, und Gertrudis Vellens. Den ssten, Joseph« Adelheidis Fran«
tisca Tochter des Friedericus Mondorf, und Elisabelha Zimmermanns.

Verehlichte.
Catholische. Den iten 8ber, Winandus Dorn, mit Maria Catharina Arentz. »»

Henrlcus Pleyer, mit Christina Zankelers. — Isannes Teigelbach, mit Anna Deuß.
Den 4ten, Franciscus Pechenich, mit Catharina Müllers.

Reformirte. Dey slm sber, Ioannes MelI mit Eoa Catharina Löwer,

Anhang



Anhang zu den Gülich - und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom loten Octob. 1736. Nro. 41.

Freiwilliger Verkauf.
XXXI. Hauptstadt Klingen. Demnach Erbgenahmen Müller und Kack?«

Kalt? Vorhabens sind/ ihr, auf der DüsseldorfferStrassen dahier gelegenes
Wohnhauß, mit dem Garten dahinten; und einem, vor dem Lmtorffcr^hor
in der Mühlenstraßen liegendem Garten, am Donnetsiag den i2ten8ber künftig,
um 2 Uhr Nachmittags, in des hiesigen Hrn. Bürgermeistern iVleier Wohnung,
dem Meistbietenoen aus freier Hand zu verkauffen; so wird solches zu Mr,
manne Wissenschaft hiemit bekannt gemacht. Ratingen den 26. yber 1786.

I. W. C. Steinwarz.
Beerdigte.

Cath0tische. Den iten 8ber, Henricus Anlonius Ioftphus Sohn des Joseph
Peters, alt 2 Jahr. Den 6t«n, Anna Susanna Calharina Meyers, Wiltil» Creix,
alt 57 Jahr.

Politische Nachrichten.
Utrecht vom Z. <Ü»ct.

Unsre Stadt ist noch nicht im mindesten
zur Biegsamkeit genligl. Die Rüstungenzu
einem tapfern Widerstand im Falle eines An-
griff's dauren in einem fort. Täglich sezt
sich die neue Regierung auf fester« Fuß,
und alles läßt sich dazu an, daß die von
der Bürgerschaft abgesezten Glieder des al»
ten Magistrats den Proceß verlieren werden.
Mittlerweile verlautet, der l2te dieses sey
der große Tag zurEntscheidungunsers Schick»
sals. Bis dahin soll der Prinz Statthal«
ter den Angriff wider unsre Stadt verscho-
ben haben, alsdann aber, bei länger ge>
weigerter Unterwerfung, willens seyn, «in
Korps von Z2uc>Mann und eine mit schwe-
ren Kanonen und Bombenmörsern versehe-
ne Konstablerkompagni« wider dieselbe an-
rücken zu lassen. Unsre Helden lassen sich
dadurch nicht abschrecken. Vielmehr wächst
ihr Muth mit jedem Augenblicke,und Utrechts,
Bürger sind, gleich jenen <u Hatten: u. Elburg,
«ntschlosstn,nür imTode derFreiheit zu entsage,

vermischte Neuigkeiten.
Se. Königs. Maj. in Preussen haben am

lylen 7ber in Königsberg die Huldigung
angenommen, und sind von da den 26len

dito zurück auf dem LustschloßCharlotten»
bürg angelangt. In Stettin vor» und hinter
Pommeren, Lauenburg, Butau, Cüstrin,
Ncumark, haben Se. Excellenz der Herr
Staatsminister Graf von Herzberg die Hut»
digung Nahmens Sr. Königl. Maj. ange-
nommen. — Den 29t«« /ber langten die
Durchl. Stalthalter der österreichischen Nie«
Verlanden von der nach Paris unternom»
menen Reise in Brüssel wieder «n. — In
Holland schlummeren die Angelegenheiten
eusserlichen Ansehen nach, ein. — Der täg»
liche Kourierwechsel zwischen Berlin und Ver>
sailles läßt nicht zweifeln, daß die beiden
Höfe unmittelbar über diesen Gegenstand
Briefe wechseln, und eben dieses belebt un.
sre Hoffnung, daß doch noch ein Vergleich
zu Stand« kommen könne. Freilich würde
in dem Falle der Prinz einiger seiner vori-
gen Rechte fahren lassen müssen, indem die
Oberhäupter der patriotischen Partei selbst
erklären, daß sie die Statthaltersschaft nicht
zernichten, sondern blos in die gehörigen
Schranken zurückweisen wollen, und hoffen,
daß sich die Mishelligkeiten damit endigen
werben; allein, dieses dörfte noch eine Weile
in die Reihe der frommen Wünsche gehören.



Wechsel < Cours.
LIdertslä, den?. Octob. «786. InCarolinzu 7. Rthlr.Z. ^»/^am cd.

/^r»li'«»'F, H^eme«, /» ^o?/^^'o»' a 5 - 21.
(^5In. t>en ij. 8ber. l786.inCronmthlr. zu 8 Kopfstück ^«l^e^am i6oZ /?o,.

tt^sm, isoz^/tt^.IyH. ^a»-^, 87,. ^le» in2.
backen, den 4ten Mürj 1786. In (^arlä'or 3 7§ Rthlr. pr. ^müerä.

kurze Sicht 2 171 l'Z. — 2 Monat 169z. Paris kurze Sicht 94;. ------
» Monat 93Z. per. krancklurtk pari.
V ------ «" "- ..... - '- W

Fleisch-Tax. das Pfund.

»-

Hör den Man« April.
Bestes von Ochsen ober Kühe
Mittelmäsiges von

beiden Sorten .
Bestes von Kalb .
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires ...
Nierenfelt . - .
Zum schmelzenbrauchbar Fett
Schweinenfieisch . . -

stbr. hlr.

4 8
4 8
5 8
5
4 8

10
8
6 8

Brod

Schwarz - - .
Weiß . -
Rundes Brödchen >
Ein Röggelgen -

Tax.

>Pf. lotb stb. HI-s—
7 6

6 8
5z 8
8

>

8

Früchten, Preiß, von nachfolgenden Orten.
-O

V ------------------
zrnckt, preisen. waiyen. Roggen. Gersten.! Haftber. Vnchw. Saam. U?alz.

Das Malber. rt. j alb.
5) 68

—!_^
5/ 4"
5- 62

rt. salb. rt. salb.
^3> ^8

3), tv

rt.
2

2

2

2

alb.

22

22

42

72

rt. salb.
2^ 22

rt. salb,
izl 22
12'

rt.salb.
Gitlard. ^3

^4
3
3

^8
_5
6c.

65

40
20

62 3 zo

Deuren.

3

3

>

Gülich. '

42

Eschweiler. 3

3
3

3

3

Z2

!5

^2
!', Cöln. 5/ 32' 3 «l >
^ Neuß. 5l 7°

5l 7a
8 12

"5'' 56

3
3

12

12

2l 12

2^ 12z> Düsseldorf. l
V'wfeld. 5! 26 l z
Mülb.imRhein. 3 ' 4« 2 l 22 l !

Geg/nwärtige Nachrichtenwerben verfasset, gedruckt, und ausgegeben bey SttnerkMMt»
Zehnpfenning, in Düsseldorf.



Mit Ihro Thurfürftl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den i?ten Octob. 1736.
Nro, 42.

Bekanntmachung über deponirte Gelder.
I. Da bei hiesig , Seiner Churfürst!. Durch«. Geheimen Rath

i.) Zur Sache Frecherrn van Lon^arä zu Paffendorf, sodann Marie
Therese, und Marie Clisabet. ttevciens wider ächumacker und äcnneren
l6z Rthlr. 40 alb. vom Jahr 1749.

2.) Zur Sache kneskeim wider lVloras 172 Rthlr. vom Jahr 1750.
3.) Zur Sache Lucnnolx und Anne Keimerx wider Henrich Lrgtz

AmtS Angermund 90 Rlr. so stbr. vom nemlichen Jahr.
4.) Zur Sache Katholischen Pastorn und Gemeinde zu Hilden wider

dortig reformirte Gemeinde 40 Rlr. vom Jahr 1751.
5.) Zur Sache Stephan Kerngröi wider Scheffen ttsrmanni Stadt

Elberfeld 38 Rlr. 48 alb. vom Jahr 1754.
6.) Zur Sache Grafin von VelbrücK wider Wittib ttsuers und Nelä.

munö Stadt Düsseldorf/ 5 s Rthlr. 43 stbr. vom Jahr 175 s.
7.) Zur Sache Regierungs Rath 3omrer wider Wittib und Landschrei«

bern 3omter, 147 Rthlr. vom Jahr 1758.
8) Zur Sache Kaufmann Müller wider Dörich DörKen sodann des

Ooncurses deren Credltoren wider Peter Wuppermann, 32 Rthlr. 26
alb. vom Jahr 1760 und 1761.

9) Zur Sache ErbgenahmenXrA2 wider Erhgenahmen 6e (-reeclc,
i2 Rthlr. 23 stbr. hinterleget und vorrätig sind; so wird solches zu jedens
Nachricht mit dem Zusatz bekannt gemacht, daß die zu solchen Geldern Be«
rechtigte in sechs Wochen sich melden, und ihre Befugnis mit hinreichendem
Meweiß belegen, oder gewärtigen sollen, daß solche Gelder zu hiesigem Hospi,
tal werden abgegeben und verwendet weiden. Düsseldorf den 26. Sept. 178s.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Carl Graf von NL35l^K00.

Früchte,« Verkäuf.
II. Den -Zkn FbrlS, Nachmittags 2 Uhr, sollen auf der Rhentmei,

sierei Nörvenich 3a Malder Weizen, 300 Malder Roggen und 14a Maid.
Hgb§r, — und den 19. dito um nemliche Stund«, auf der RHHtmelsterei

, > 8



^

'

Millm zoo Mald. Roggen, 82lv3 Clememiüimzli2tl5cations,dem Meist,
bietenden öffentlich verkaust werden.

Auszulehnendes Geld.
III. i2Qo Rthlr. liegen in Bereitschaft, und sollen gegen eine hinläng,

liche gerichtliche Verschreibuna liegender Gründen zu 4Procent ausgelhan werden.
In Gefolg gnädigsten Auftrags

F. W. CustodlS, Steuer, Registrator.

Edictal Ladungen.
IV. Stadt KonKorf. Nahe die Eheleute Johann Winand 8u5climann

mitttls repro^uÄion des unterm 22ten IUNY abhin über den von ihnen ge¬
schehenen Ankauf des Baurer Guths ergangenen proclgmatis um die punN<
eatian des darinnen enthaltenen pr^uckcii angestanden, auch deßen punrica-
non gnädigst befohlen worden, als wird gebettener re8pe6rivs gnädigst be,
fohlener Maßen nunmehro allen, und jeden so ihre an dem verkauften Bau,
rer Guth vermeintlich gehabt habende Ansprach, und Forderungnicht einge,
führet, ein ewiges Stillschweigen auferlegt, auch die Verkündigung gegen,
wartigen prseclullvi durchs Wochenblat verordnet, l^amm Kon^ortk den
Zoten?ber 1786.

In Vim Olementillimi ^anäati öc k'iäsm l?rorocol!i G. Ernst.
V. Amt LtcKweiler. Gleichwie zur Sache der Credltoren wider hiesigen

Seiden,FabrikantCorneliusl?eIt2erdieserindemden4.?ber jüngsihin dazu be,
stimmten l'ermino Ää beneticium^ellionizKonorum Nicht zugelaßen und dahero
Ooncursuz erwecket worden: als wird nunmehro zur Liquidation sämtlicher /^iv -
und pMvorum eine Frist von sechs Wochen, wovon 2 für den ersten, 2 für den
2ten und 2 für den lezten peremptorischen Termin gerechnet werden, dergestalt««
»orbestimt, daß immittelS aufs späteste am Donnerstag den i6ten Zber samt,
liche dessen Gläubigere zur Liquidi < und Iustlficirungihrer Federungen, fott
zur Vernthmlassung punKa prseferentiZe tut) p«n2 prXc!uiiQM3öc per«
pemi Zilemii; hingegen alle seine Schuldner zur Abführung ihrer Schuld
(welche unter Straf doppelter Zahlung an niemand anders denn zu Händen
des unterschriebenen GmchtschreiberSzu entrichten ist) unter der Warnung
abgeladen werden, daß sie sonst öffentlich Nahmhaftgemachtund bei den jeden be,

, treffenden Gerichtstellen zur straken Zahlung auf ihre Kosten gefodert und an,
gehalten werden sollen. 5iZn. Eschweiler an der Inde HerzogthumSGülicl)
ohnweit Aachen, den 4ten 8ber 1786.

In riäem B. Beumer, Grschbr.
VI. Herrschaft I^imdricKr.Nachdem bei hiesigen Gericht einige Oreäi.

rorez des verstorbenen Wilhelmen I^-ens sich gemeldet, derselbe aber einen
Sohn Johann 5len8 hinteraßen, so nach Holland verzogen, und man von
dessen AuffemlM, Leben und Todt nicht das gringste vernehmen kann; alS la,
den Wir von Gerichtswegen den Johann Irrens hiemit ab, daß er inner drei



Monat Zeit, welche wir für den i. 2. und 3. I'ermin peremprons bestim,
wen, bei gemelten unserem Gericht entweder in Person, oder durch Bevoll,
mächtigten erscheinen, wohe sonsten wider ihn nach Rechten verfahren werden
solle. Geben Limbricht in su^icio den uten yber 2736.

B. I.Alberz, Schultheiß,
in vielem C. T. Höchste nbach/ Grschbr.

Gerichtlicher Verkauf.
Vll. Amt Ltcnweiler. Nachdem der auf heut zum Verkauf des Cor«e,

li, polnischen Hauses und Gartens dahier bestimmt gewesene Termin frucht«
los verstrichen ist: alS Wird novus Terminus OiliraÄicinig auf Dienstag
den Ziten dieses, Morgens io Uhr auf der Gerichtsstube hieselbst festgestellt,
wo alsdann das schöne Vorder »und Hinterhaus entweder zusammen für den
vorherigen l'ax 26 4020 Rthlr. oder auch je nachdem sich einfindende
Liebhaber erklären werden, zertheilter; nicht weniger der an der Hauptstraße
gelegene auch zum Bauplatz dienende Garten für denl'ax 36 318 Rlr. aus,
gefielt und dem Meistbietenden zugeschlagen;sodann sämtliche zur Sammet
und Seiden «Fabrick wie auch Farberei gehörige grösten Theils ganz neue Geräth,
schaften besonders dem Meistbietendenverlaust werden sollen. Li^n. Eschweiler
an der Inde den yten 8ber 1736.

In?iäsm B. Beumer/ Grschbr.
Diebstals Anzeige.

vlll. Stadt ülkeilelä. In der Nacht vom 2vten auf den 2lten 7ber
find mittels Anlegung der Leitern aus dem Haus hiesigen ^6vocan UoNo»
ren ^lrerkol? folgende Sachen Diebischer Weiße entwendet worden.

i Ein roth und blau melirt < luchenes mit goldenen Borden besezteS
Mannskleid. — 2. Ein dito grün Grossenhapner tuchenes mit golden Bor,
den besezteS MannSkleid. — 3. Ein licht grünes MannSkleid von Tom»
mertuch. — 4. Ein feiner mit goldenem Bord besezter MannS Huth. —
5. Eine Partie Seiden»Wollen. Vergelten»und BaumwollenerMannsstrüm,
pfe, wie auch eine Partie Vorärmel, weiße Halstücher und Halsbinden, auch
ein P.ck von allerhand Taschentüchern. — 6. Zwei seidene Frauen Kleider
mit Röcken, eines blau und roth melirt mit weißen Blumen, und schmalen
feinen Spitzen desezt, und das andere gemäßer!mit roth, aschgrauen und
bräunlichen Streiffen, mit AgrementS besezt. — 7. Ein dito Kleid von Can,
nefas mit Rock und Jack, mit Nesseltuch falbelirt. — 8 Ein schwarz Frau,
en Klcid von Draps de Dame mit Rock. — 9. Ein Persen Frauen Kleid
mir Rock. — 10, Eine sehr beträchtliche Partie von Spitzen, Engageanten,
Hals »und Schnupftücheren, Palatins und sonstigen Flauen LeibeS-Zierra¬
then :c. — 11. Ein weiß Atzen Frauen Kleid nebst Rock mit pfirschenen
grünen Blumen. — 12. Ein Z tzen Frauenkleid nebst Rock mit rothen Blu<
mm und blauen Schlangen. — 13. Ein di.o himmelblaues Frauenkleid nebst
Rock mit wciß'lmo blauen Sireisen. — 14. Ein dito dunkel braunes Frau,
en.liid nebst Rock mit weiß-m-d blauen Streifen. — 15. Ein dito Frau-



Mleid mit grün lind blauen Schlangen, auch weiß und blauen Blumen.
— 16. Ein dito weißer Frauen Rock nebst Jack mit hellgrün» und rothen
Streifen, auch rothen Blumen. — 17. Ein dito weißer Frauen Rock nebst
Jack mit roth-und gelben Blumen. — i8> Ein dito himmelblauer Frauen
Rock nebst Jack mit wnßen und blauen Streikn. — 19. Ein braun Zitzen
Frauen Rock nebst Jack mit grün und blauen Streifen. — 20. Ein dito
weißer Frauen Rock nebst Jack mit rothen Blumen und blauen Streifen.
— 21. Ein dito Rock nebst Jack mjl roth.und blauen Blumen. —, 22.
Ein dito weißes Jack mit roth, und blauen Schlangen: — 23. Ein Mo
weißes Jack nnt blauen Blumen. -— 24. Ein dito braunes Jack mit grü,
nen Streifen. — 2s. Ein blutrother Damastener Rock mit rothen Blu,
wen. — 26. Ein hellgrüner Damastener Rock mit grünen Blumen. >-------
27. Ein grünen Damasten Rock mit rothen Blumen. — 28. Ein schwarz
und roth gewürfelter Camelotten Rock. — 29. Ein Calmangen Frauen
Rock mtt grün, blau und gelben Streifen- — 32. Ein weiß Cannesaßen
Rock mit rothen Blumen. — 51. Eine wciße Schurze, mit gelben Blumen.
— 32, Eine blaue Schürze w iß und roth gewürffelt. — 33. Eine rothe
Schürze mit blauen Blumen. — 34. Eine blaue Schurze mit weißen Blu,
men. — 35. Eini schwarz Tamise Schürje. — 36. Zwei Schüfen von
schwarzer Gaze. —r-,.37. 3 Ehlen schwarzer Gaze. — 33. 12 Gazen mit
ächten Kanten tnsezte Tücher. — 39. 2 weiße Gazen Tücher. — 40. Zwei
schwarze mit Kanten besezte Antolage Tücher. — 41. Drei weiße Tücher
von seiden AtlaS M Gaze besezt. — 42. Vier w'iße seiden, mit Kanten
besezte Tücher. — 43, Zwei schwarze mit Kanten besezte Gazen Tücher.—
44. 13. weiße Nesscltuchen Tücher. — 45. Zwei rothe mit weißen Kanten
besezte Seiden Tücher. — 46. Ein rother weiß gewürfelter seiden Tuch. —
47. Sechs weiße Taschen Tücher mit rothen Kanten. — 48. 18 Paar mit
achten Kanten besezte Manchelten. — 49. Neun Paar weiß , und schwarze
seidene Handschuh. — 50. Zwei Paar blaue lederne Handschuh. — 51.
Zwölf Trauer Hauben. — 52. Sechs Trauer Tücher. — 53. 21 Hauben
mtt ächten Kanten. — 54. Eine Partie Nesseltuch zu Trauer Tücher. —
55. Eine Partie Kammertuch. — 56. Einige Brustschlnfen. — 57. 12
Paar Trauer Manchem». — 58. Em.e Partie achte Kanten zu Hauben,
und ein Packet von allerhand Framnzimmer Zmrath. — 59. Drei Edlen
ächt golden Band. — 6o. Feine Rubinen und Granathen. — 61. Ein
goldenes Kreutz mit kostbaren Steinen. — 62. Eine silberne Bügeltasche.
— 63. Acht silberne Löftsl. — 64. Vier goldene Ring. — 65. Hun<
dert Stück alter Louisd'Or. Demjenigen, der mit Bestand die Thäter an,
zeigen kann, wird von Gerichtswegen mit Ve: schweigung seines Nahmens eine
gemeßene Belohnung zugesichert. Elberfeld den izten 8ber 1736.

In?iäem Schnabel.

München, den sten Octob. 1786.
IN, Bei der. heut mit fesigestzten Formalitäten vollzogenen 604km Mchung



der Kurfürst!. Pfalz Bäurischen Lotterie, find die Nummern
29. 90. 69. 24. 68.

aus dem Glücksradegezogen worden. Die 605t! Ziehung besagter Kurfurstl.
Pfalz Bayrischen Lotterie, wird den 26len 8der 1786 vor sich gehen.

Darmstadt, den uten Octob. 1736.
X. Bei der heut mir festgesezten Formalitäten vollzogencn i8ZteN Ziehung

der Hochfürstl. Hessen, Darmstädtischen Lotterie, sind die Nummer
68. 25. 8c>. 33. 65.

aus dem Glücksrade gezogn worden. Die iZote Ziehung besagter Hochsürstl.
Lotterie, wird den Nen Novemb. 1736 vor sich gehen.

Freiwillige Verkäuf.
XI. Freitag den ztmyber, Nachmittags um 2 Uhr, solle zu Deren,

dorf in den sieben Schwaben, beim Wirthen Wenders, das klein Broick-
hcmser Gütgen, in der Honnschaft Rath, zwischen dem Geistenhof, und ob-
gemelter, BroickhauserGütgen gelegen, einschließlich einer Hausplaz, in circa
36 Morgm Ackerland bestehend, an den Meistbietenden öffentlich verlaust und
zugeschlagenwerden. M. Heckeren, Nargire.

XII. Ein großes, schönes, wohlgelegenes, mit neuen Tapeten und Ofen,
ferner Pferdestall, Remise, und 3 gwßen Kellern versehenes stcurfreieS HauS,
stehet in hiesiger Stadt aus freier Hand zu verkaufen. Kauflustigebelieben
sich bei der Expedition dieser wöchentlichenNachrichtenzu melden.

XIII. Erbgenahmen ttil^eng wollen ihr HauS samt Garten neben Ver«
Wittibte Frau Oeheimiäthin von Xylmanund den gegenüber gelegenen Driesch«
kamp zu Derendorf Samstag den 2«ten 8ber 1786, Nachmittags 2 Uhr,
bei Henrich Wenders alda dem Meistbietenden verkauffen auch einiges Land
verpfachten.^

Mobilien Versteigerung.

XIV. Dem Publikum dienet hiemit zur Nachricht, daß mit der gnädigst
privilegirter öffentlicher Berkauffung der wirklich eingegangener Mobilien, als
nemlich, Beltiaden, Bettung, Stuhl, Tischen, Schranke, Gchreibpulten,
Kleidungsstücker, aller Gattung Leinwand,Haus, und Sackuhren, Deman«
tcn Kreutz, Kupfer, -Qefens und sonstiger Hausratb, den -Zten dieses, Nach«
mittags zwei Uhr angefangen, und die darauf folgende Tag in meinem Haus
auf der Rheinstraß fortgefahren werden solle. Diejenige also, welche noch et¬
was dazu einzugeben willens sind, w rden ersucht, solches längstens bis fünf«
tigen Freytag den 2vten dieses einzubringen, weilen wärend der Versteigerung
vor diesen Monat keine Sachen mehr angenommen werden. Düsseldorf den
i?ten 8ber 1786. I. Laurenz Adoiffs,

gnädigst privilegirter Mobilien.Au.slte.igtt.



Ankündigung.
XV. Der allgemeine Beyfall, mit dem Zeitschriften aufgenommenwer,

den, brachte mich auf die Gedanken eine Wochenschriftunter dem Titel:
Wochenblatt für den Menschen und Bürger zum Besten der
Waisenkinder in der Au, herauszugeben. Eine Wochenschrift also, die
hauptsächlich dahin bestimmt ist die Veredlung des Menschen und Bürgers
zu befördern, das Nützliche zu verbreiten;und Vorurtheile zu vertilgen; eine
Wochenschrift, dessen Einrichtung so beschaffen ist, daß der davon entsprin»
gmde Geldgewinnganz dem Waisenhauße in der Au zufließt, und also die
Käufer nebst dem, daß sie eine nützliche und unterhaltende Lectür erhalten,
noch anbey das Vergnügen haben, mehrern Kindern im gedachten Waisen,
hause Erziehung und Unterhaltung zu verschaffen. Wird sich ein solches Un,
ternehmen nicht gegen alle widrige Anfälle schützen?

Dieses Wochenblatt gehört dann ganz dem Publikum. Ausgabe und
Einnahme werden demselbenvonHuartal zu Quartal mit der äußersten Strenge
veMVnet; und da die Anzahl der Pränumeranten, ihr allmähliger Zuwachs
oder Abnahme am Ende jedes Bändchen beigedrucktwird, so kann auch je,
der die Einnahme von selbst berechnen. In zeder Woch am Donnerstag, mit
dem Monat Fber anfangend, wird ein Stück ausgegeben,undmit iz "Stücken
jedesmal ein Bändchen beschlossen, daß zs Kreutzer kostet. Liebhader können
die Bestellung im Waisenhause selbst, oder bei dem bürgerlichen Buchbinder
Ferdinand Resch unter den LandschaftSbögenl. machen,- Auswärtige aber
auf dem ReichSpofiamte. Der Preiß ist allenthalbengleicv, und die Zahlung
kann man nach Belieben mit Anfange oder tnde jeden Quartals gegen Er,
Haltung eines gedruckten Scheins entrichten. Das Format ist in 8vo. We,
schrieben München den a^ten ?ber 1786.

Der Herausgeber.
Bücher Nachrichten.

XVl. In der Dänz er scher» Buchhandlung ist zu haben: H^mln
6'un Al'ünä ladleÄi, ou lV^moires pour lervir ü 1'tMoire cles ?rovince8
unies cies p3^8-l)25, A parriculiersment a celle 6e (imllaume V. 2 pgrii«
»786. gr. 8. «in gaiz neues Produckt, zu 2 Rthlr. 12 stbr. — Der Kin,
der» Freund, ein Lesebuch zum Gebrauch in Landschulen, von Rochow, 2Thl.
16 stbr. — Auch ist daselbst angekommen der ite Band von ElisäuS>Pre,
digten, welchen die Tit. Herrn Sudscribcntm gegen Abführung des Subscrip«
tlons Preises abzuholen belieben werden; Es wird hlebey erinnert, daß ohne
Vorausbezahlung des zweiten, dieser erste Theil nicht abgeliefert werden könne.

In besagter Buchhandlung kann man auch auf die Werke des seel. be,
rühmten Hrn. Professor« Neller und zwar jeden Theil zu i Gulden subscclbi>-en.

X Vll. In der'hiesigen Hofbuchhandlungist erschienen : Ioh. Henr.Gche!«
ler etwas über die Kenntniß und Heilung plözlich entstehender Krankheilen, 8-
Dulleld. 6 stbr. ------- Eine sehr interessante deutlich und anziehendgeschric.
bene, dem Arzt und Nicht, Arzt gleich brauchbareAbhandlung. — Ar.



ner C. L. Pfeiffer was ist Volksfrepheit, teutsche Reichssteyheit und teutscher
FÜlstenbund, gr. 8. Zc> jibr, ------- Lölimeri, (3. I.. principia juri« leuäa-
lis prX5enim l^on^obZröici Hc. 8. (-cer 782. i Rlr. 27 stbr. ------- l^>
^U8nem principia ^uriz cgnonici lpeciglim Mi5 ecclslialiici pubüci Lc pri»
vmi, L6ir. V. Z. id. 785. l. Rlr. ss stbr ------- Ällgem. deutsche B'blio«
thek 6?r. Band, in 2 Stücken/ gr. 8..Berl. 1 Rlr. 48 stbr. ------ Frwr.
Cberh. von Kochow's Kinderfreund, ein Lesebuch für Katholische Landschulen/
« Theile, z. Koblenz, 36 stbr. Wizezky und Sohn.

Neuer Waaren Verkauf.
XvlII. Ein HochgeehrtesPublikum wird hiemit benachrichtiget, daß ich in

Kraft der von der Hochpreißlichen Regierung dahier erhaltenen gnädigsten Er«
laubnüs aus freyer Hand gegen baare Zahlung mit Aussteigerung meiner
neuen Waaren von allerley Gattung heute den i7ten 8ber, Nachmittags um
2 Uhr, in meinem aufm Burgplatz gegen der Hauptwache über gelegenen Haus
den Anfang machen, und damit die folgende Tag um die nemliche Stund
bis Samstag den 2iten dieses fortfahren werde.

Carl Balconi.
Vcrmischte Nachrichten.

XIX. Der schon durch seine glückliche Kuren gnugsam bekannte Okulist
ttette, so auf vielfälliges Begehren nach Elberfeld verlangt worden, wird
den l yten dieses daselbst eintreffen, um denjenigen zu helfen, so in Blindheit
verfallen, oder Mängel an ihren Augen haben.

XX. Auf der Neustraß bei WeinhändlernIan sen, sind im 2ten Stock
t Zimmern zu verpfachten.

XXI. Im schwarzen Pferd auf der Bolkerstraß ist das Mittelhaus, be<
stehend in 6 Zimmern, 1 Küche, und Speicher, zu verpfachten.

XXII. Bei Kaufhsndlem Jod. Fried. Hof, wohnend in den sünfWun«
den, gegenüber die Erjefuiten Kirch, sind im2t<n Stock Zimmern zu verpfachten,

XXIII. Auf hiesiger Mühlenstraß stehet ein Unterhauß zu verpfachten, und
bei der Expedition zu erfragen.

XXl V. Verschiedene Capitalien liegen zum Ausleihen bereit gegen gerichtliche
Verpfandung zu 4 p. Cent, als: 1 von 400, 1 von 500, 2 von 6oy,
1 von 80«, i von looo Rlr. Hierüber giebt die Expedition Nachricht.

XXV. 1900. Rthlr. liegen bereit, entweder ganz, oder zerteilter auf liegende
Gründe zu 4 p. Cent ausgeliehen zu werden. W. Ernst, Notarius

XXVI. Bei Kaufhändler Ioh. Will). Schmiß dahier sind auch zu ha¬
ben im billigsten Preiß, allerhand Sorten Dannenholz und Bord von >8-
15 und gemeine von l i Fues lang, Doppeldiehl, gemeine und breite Bord,
Latten, Sparren, die alle recht trocken sind, kleine und große Stangen, Stei,
geryölzer, Leyen, und Schleifstein.

XXV li. Eine Me oder Malz Dörre von eisernen Stürz mit allem Zubehör,
siehet zu verkaufen, und bei KaufhändlernHilgerS aufder Mnge?straßdas na«
here zu vernehmen.

-



>

XXVIII. Es wird anduech bekannt gemacht, daß die bestellte Nintenköcher
nach Nro. 40. — 41. dieser Blätter teils abgeliefert/ teijS in Empfang
tonnen genommen werden. 3«uch find noch einige Stück auf dem Comptoir
dieser Nachrichten für den bekannten Preiß von 1 Cronenthalerfür jeden, in
Commißion zu verkaufen. Briefe und Geld müßen postfrei gemacht werden,
so kann jeder prompter Bedienung sich versichert halten.

XXIX. Mathias Themar, Optikus und Bürger in Cöln, unter Pfan<
nenschläger nahe bei st, Stephan, verkauft und reparirt allerlei Sorten zur
Optik gehöriger Waaren, bestehend in Teleskopen, Mikroskopen, wie auch
allerlei Gattungen von ächten änglischen Perspektivenmit 3, 4, 5, 6, 7
Gläsern, so in der Wirkung einem Teleskop gleich sind; vorzüglich aber ver«
kauft er ächt« reguläre geschliffenePräscrvacivbrillefür alle mögliche Gesichter,
sowohl kurzsichtige als weitsichtige, welche von 13 Jahren an bis ins späteste
Alter können gebraucht werden, daßGesicyt sey so schwach, als es nur wolle.
Cr giebt dieselbe 14 Tage auf Probe, und bittet sich nur die Jahre, oder
alten Gläser aus, wornach er dann die besten Brillen verschaffet. Auch er<
bietet er sich, allen Schaden an optischen Instrumenten gegen die Gebühr zu
ersezen. Er. verkauft auch allerley geschliffene Gläser, für feinen Druck oder
feine Schriften zu lesen; alles um einen billigen Preis. Briefe bittet er Post,
frey abzusenden.

XXX. Auf der Marktstraß in der Traub bei Johann Frens seynd zu
haben: frische Anjoven oder Sardellen, in groß und kleinen Faßer, auch pfund,
weis. — Parmesan Käs. ------- EingemachteCitronaten und Pomeranzen.
.—^ Gedörte Truffelen und Morgelen. —- Beste kleine Caperen. -------
Weinessig. -------- Chocoiade von unterschiedlichen Sorten und Preisen, mit
und ohne Vanile, Bester Mallaqa und Muskatwein in Bouteillen.

Gute Citronen, 32 Stuck für 1 Rthlr. — Citronen Saft, die Maqß
40 stbr. —— Recht gute Bettsedern, und noch mehr unterschiedliche Waqr.
Alles gut und im billigsten Preiß.

AngekommeneHerrschaften und Reifend«
Den loten zber, GeistlicherVellmann v. Cöln, im Raben, HolländischerLieutenant

Herr Franken außer Diensten, Kaust. Genger, v. Königswinter, im Weinberg, Rhur«
berg und Waulier v. Langenberg, Kühler, Braselmann v. Etberfeld, im Englischenhof,
Schema« v. Zeltingen, Burger v. Bonn, im schwarzenPferd, Weisenburg, Schwan v.
Elberfeid, im Anker. Den uten, Herr VicekanzlerFreyheer 0. Fick v. Mannheim, im
Hof v. Holland, Herr Canonicus Esser v. Eöln, Kaust. Thelen v. Aachen, im Sönni«
schenhof,Breybern, Ludwig v. Franfutth, im 2brückerhos, Rudolf v. Elberfeld, m der
Pfalz, Bock v. Eschweiler, FranzösischerLieutenant Herr Mume, im Mainzerhof. Den
uten, Herr von Roth v. Duisburg, im 2brückerhof, Herr Meinesell, Herr Deladur,

, Advocateil aus Frankreich, ,m Hof von Holland, Geistlicher Schmitz v. Cöln, Kaufi.
Michels v. Elberfeid, im Bönnischeuhof,Oberschier v. Elberfeid, Melzbach v. Creifeld,
Schmitz v. Linnich im Anker, 2 Brüder Brinkmann, im Mainzerhof, Hartkop v. Rem-
schell, Neinshagcn^ v. Bornefeld, im schwarzen Pferd, Kühler, Rmter v. Sohli-MN,
Commercienrath Herr Wahl, Herr Pastor Fuge!«. Neuß, im Englischenhof.

Anhang



Anhang zu den Gülich- und Bergischen wöchentlichen
Nachrichtenvom i7ten Occob. 1786. Nro. 42. .

Gerichtlicher Verkauf.
Amt Zcliäntortt. Nachdeme in heutigem l'cimino sich auch keine Kau«

fiüstige hervorgethan,dahero wird auf gebührendes Anrufen die 1"2xa der in
hiesigem Amt zwischen der sogenannten Beverbachund den Stadt Aachenschen
kssndgraben gelegenen Vauxhall, Comödienhauß,Quartier zum logiren, Stal<
lungen und Remisen, mit anhabenden Garten, Wiesen, und übrigen Zubehs,
rungen, zu Eilf tausend Rthlr. per 60 stbr. jeden, geringelt, zu dessen Ver<
kausung aber eine neue Tayessahrt auf Donnerstag den sechs und^zwanzigsten
des lausmden Monats Octobris, Vormittags zehn Uhr auf der Bever an-
gesezt, und werden die Kauflustigealsdann zu erscheinen,andurch abgeladen.
HZn. am Gericht des Gülischen Amts Ochönforst den i2ten 8briö 1786.

In I?i6em X. Müller, Grschbr.
Vex hiesiger Residenz den Rhein auf nnd abgefahrne fort angekommene Schiffe.

Den 8. 8ber, Iosph Seidenphenning, Bleis nach dem Clevischenmit oberländischen
Waaren, Jan Klee von Cöln nach Holland mit seinem ledigen Bonner. Den yten, Jan
Schumacher, Henrich Rheinder von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren, Leonard
Heube's mit einer Bordfloß ankommen. Den inten, Cornelius Vogt von hier nach
Grimlinghausen mit Holland. Waaren, Wilhelm Dubbelgarten von Cöln nach Holland
mit Tuftstcin. Den uten, Peter Deutz von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren.
Den izten, Wilhelm Cürthen aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren. D«n 14»
Adrian Peil von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren, Ludwig Tückei von Mainz
mit einer kleinen Bordfioß ankommen.

Getauft«.
Catbolische. Den 8. 8ber, Iacobus Reinardus Iosephus Sohn des Ioann Wil>

Helm Kirschbaum, und Maria Catharina Scharfoausen. — Anna Helena Iosepha Toch»
ter des Franciscus Petrus Schmiß, und Anna Gertrudis Berger. Den uten, Ioannes
Wilhelmus Franciscus IosephSohn des Ioann Paulus Greven, und Maria Gertrudis Frentz.
Den 13, Ioannes Henricus Iosephus Sohn des Ioann Schutz und Adelheidis Rathmachers.

Reform irte. Den 9. 8bcr, Johann Balthasar Theodor Sohn des Korporals Ioh.
Valentin Lütz, und Maria Wilhelmina Christin« Lieth.

Verehlichte.
Reform irte. Den?, zber, Johann Henrich Deckers, mit Engel Camphausen, bimittirt.

Beerdigt«.
Catholische. Den 8. 8ber, Ioannes Sohn des Schuhmacher Ioannes Schröder,

alt 5 Monat. Den uten, Henricus Andre Ehemann, Tapezierer, alt 26 Jahr. Den
izten, Ioannes Sohn des Schuhmacher Gerhardus Veit, alt 3 Jahr. Den lgten, Io,
annes Müller, Ehemann, alt 82 Jahr.

Reform irte. Den 9. 8ber, Anna Catharina Abereckin, Wittib Ioh. Ludwig Dies»
fenbacher,alt ungefehr 55 Jahr.

Luthe-rische. Den 6. Zber, Michael Marcus, ein Fuhrmannslnecht aus dem Hessischen,
alt 57 Jahr.

»



Politische Nachrichten.
VermischteNeuigkeiten'.

Den '«ten yber ist'die Erbprinzeßin in Da'nne»
»alt von einem Prinzen entbunden worden, dem,
selben wurden bei derTause die Nahmen Christian
Friedrich gegeben.— Se. Klnigl. Maj. in Preus,
sen sind auf der Reise nach Schlesienbegriffe», um
dorr die Huldigung einzunehmen.— Am 16. yber
gegen Abend ist zu Florenz ein gewaltiger Sturm-
wind vorgewesen,welcher die Garten und Felder
in der Gegend sehr verwüstet, und überschwemmet
hat, wobey auch einige Menschenumgekommen sind.

Die letzten Briefe aus Holland vom loten Qct.
»üelden weiter nichts merkwürdizes, als daß die
Staate» von Gelberen den Einwohner» vonElburg

und Haltem, alles wieder ersetz«» «ollen, w»ö sie
bei letzter«, Ueberfalle eingebüßt zu huben bewei<
sen tonnen. . .

Nach Briefen von Constantinopel hat man daselbst
wieder ^.Bösewichter auf frischer That angetroffen,
um Feuer anzulegen. Sie sind schon mit dem Todt
bestraft worden. Uebrigens sucht man den Groß-
vezier daselbst sebr verhaßt zu mache», z» welchen«
Ende seine Gegner diö schändlichsten Pasquillen
gegen ihn verbreiten,ob er gleich «nermlidet ist, die
gute Ordnung in dem Reiche zu erhalten.

Der Abt Boscowitz soll auf Befehl des Kaisers
eine neue Karte von der Oesterreichischen Lom,
bardey «erfertigen. »

Wechsel, Cours.
NbertÄö, den i^Octob. 1786. InCarolinzu 7. Rthlr.;. ^m/le^am 6,-

^s<l»lö«^, F^eme«, i» /,o«/^'o7 a s - 122.
(Hin. den 8- 8ber. i786.inCronenthlr.zu85röpMck^»lM</aW160z Ho,,

te^a^, l6oz^/m-tH.9<?3./'<l»'l.s,87z. ^ie» 102.
^acnen, den 4ten März 1786. In ^arlä'or ä 7^ Rthlr. pr. ^mtterä.

kurze Sicht 3 171 l'K. — 2 Monat 169z. parig kurze Sicht 94z. ------
2 Monat 93z. l?er. k'ranclcsurtn pari.

Früchten, Preiß, von nachfolgenden Orten.
5—----—

Frnckt. preisen. wftitzen. Roggen. Gersten. Haaber. Vnchw. Saam.
-------A
Malz.

Das Malder. rt. j alb.
5! 62

5) 4"

rt.
3
4
3

3
3
5
3

alb.
6o

4
6°
«5
48
20

60

26

60

rt.
3^

3.
3^

^3
3
3
?

3

alb.
18

52
10

12

10

24

rt.
2

2

?

2

^ 1

2

2

2

alb.

14

20

26

4°
72
IQ

IQ

2«

rt. salb.
2) 26

rt. >alb.
12!

12»

rt.

3—

alb.

30

Gittard.
Deuren.

3
ZQ

Gülich.
15

10 42

Eschweiler. 5.
5
5
5
8
5

> 60

38

70

70
12

56

Cöln.
Neuß.

' Düsseldorf.
Elberfeld.
Mülh.amRhein.

^

«K- --H
Gt^nVättige Nachrichten werden verfälsch gedruckt, und ausgegeben bey Vt««!rkanMtN

Zehnpfenning, in Düsseldorf.



Mit Ihr» Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privileg«.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den 24ten Octob. 1736.
^l0. 43.

I. Da die Vorlesungen hiesiger Rechtslehrer in der Maaße eingethel«
Kt worden, daß

i. Professor l^enoumoni die Pandeckien Montags, Mittwochs und
Freytags von acht bis halb 10 Uhr über Böhmer, sodann das Iu« «noni«
cum Dienstags, Donnerstags und Samstags um die nämllche Zeit über Gcymltt
oder Engel nach der Auswahl deren Eandidaten-;

2. Professor llewies die intticurion« Dienstags, Donnerstags, undOam,
stagS, und das /us «nonicum Montags, Mittwochs, undFleptagS vonachl:
bis halb zehn -; . ^

Z. Professor Hofrath XampKauien lnilimriasies Montags, Mittwochs
und FreytagS von eilf biS zwölf, und CKIIeSMln praNicum elaborawrium
die übrige Tasse von zwei bis drei Uhr -;

4. Professor Klgrtln die Pandekten, Dienstags, Donnerstags undTam«
ssagS von eilf bis zwölf -, und Lehnrecht Montags, Mitwochs, und Frei«
tags, um die nämllche Zeit -;

5. Professor pam^us Pandeckten Dienstags, Donnerstags und Sam,
siags von acht biS halb zehn Uhr, nach H. Böhmer -, das /uz. criminals
Montags, Mittwochs und Freytags, um die nämliche Zeit, und im Sommer
in noch zu bestimmenden Stunden das /u8 canomcum nach Schmidts Lehr«
buch auslegen werden: So wird solches denen Rechtsoefiissenenmit dem An<
hang bekannt gemacht, daß die ^«IlcZia den 2vten instehenden MonatS No,
vember ihren Anfang nehmen. Düsseldorf den 2Zten September ,786.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbar gnädigstem Befehl.

C. Graf von NL53Ll<K()0

Bekanntmachung über deponirte Gelder.
II. Da bei hiesig, Seiner Churfürst!. Durchl. Gehelmen Rath

i.) Zur Sache Frelherrn von Lon^rä zu Passendorf, sodann Marie
Tlmese, und Marie Clisabet ttev<äen8 wider LcnumacKer und LcKv/sren
l68 Rthlr. 40 alb. vom Jahr 1749.

2.) Zur SiHe knezksim wider lVlorZz 170 Rthlr. vom Jahr 175 0
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3.) Zur Sache LucKnol^ und Anne Keimsr? wider Hmrich L«lz
ylmtS Angermund90 Rlr. 50 libr. vom nemlichen Jahr.

4) Zur Sache Katholischen Pastorn und Gemeinde zu Hilden wider
.dortig reformirte Gemeinde 40 Rlr, vom Jahr 1751.

5.) Zur Sache Stephan IZernaräi wider Schiffen Hermann! Stadt
Elberfeld 38 Rlr. 48 alb. vom Jahr 1754»

6.) Zur Sache Grafin von Velbrucl; wider Wittib ttauerg und t^elä-
nmnö Stadt Düsseldorf, 55 Rthlr. 43 stbr. vom Jahr 175s.

7.) Zur Sache Regierung») Rath 8omcer wider Wittib und Landschrei«
bern 8omrer, 147 Rthlr. vom Jahr 1758.

8.) Zur Sache Kaufmann Müller wider Dörich DörKen sodann des
ConcurseS deren Credltoren Wider Peter Wuppermgnn, 32 Athlr. 26
alb. vom Jahr 176a und 1761.

9.) Zur Sache Erbgenahmen Xrar^ wider Erhgenahmen 6s (3reecK,
1» Rthlr. 23 stbr. hinterleget und vorrätig sind; so wird solches zu jedenS
Nachricht mit dem Zusatz bekannt gemacht, daß die zu solchen Geldern Be«
rechtigte in sechs Wochen sich melden, und ihre Befugnis mit hinreichendem
Beweiß belegen, oder gewärtigen sollen, daß solche Gelder zu hiesigem Hoöpi,
tal werden abgegeben und verwendet werden. Düsseldorfden 26. Sept. 1786.

Aus Seiner Ehurfürstlichen Durchlaucht
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Carl Graf von NL88Ll.K0D.
Kanten

Früchten Verkauf.
III. Den giten gber, Nachmittags 2 Uhr, sollen auf der Rhenlme!,

sterei Tomberg 54 Mald. 14 Viert. Roggm, und 258 Mald. 4 Viert. 2G
Mütgen Haber dem Meistbietenden,^lememilllmg ligtilicgrione 32lvZ, ös,
fentlich an die Meist« und Leztbietendeversteigert werden.

IV. Nachdem auf der Kur, Kölnischen Oberkellnerey Linn zu Mald.
Roggen den 8tm 9der Parzellenwelß dem Meiiibietendenvorbehaltlich der
Vergnehmung Kurfürst!. Hofkammer ausgesät werden soNen,- Als wird sol,
GeS den dazu Lusttragenden ohnverhalten. 8i^n. ilonn den iZ. 8ber 1786.

Auszulehnendes Geld.
V. i2Qo Rthlr. liegen in Bereitschaft, und sollen gegen eine hinläng«

liche gerichtliche Verschreibung liegender Gründen zu 4Procent ausgethan werden.
In Gefolg gnadigsten Auftrags

F. W. Custodis, Steuer- Registrator.
Bauland Verpfachtung.

VI. Donnerstag den 26ten dieses, soll auf den Steinen im Stern
bei Wittiben XValbröKK, Nachmittags drei Uhr, die so genannte Ochsen
W?l)V, bestehend in 25 Morgen Bau Land dem Meistbietenden,mit Hör



behalt der gnädigster Genehmigung ausverpfachtetwerden. 8ign. Vülle!äal>5
den 2iten 8ber 1786.

Vl Olemenrillimi lVlanäari
Baumeister, OberMner.

Cdictal Ladung.
VII. AmtH5cn>velIer. Gleichwie zur Sache der Credltoren Wider hiesigen

Seiden »Fabrikant Cornelius pelc^er dieser in dem den 4. yber jüngsthin dazu be,
stimmten l'ermino 26 deneKciumllelNomgbonQrumnicht zugelaßen unddahero
<Ion<:ul,5U8 erwecket worden: als wird nunmehro zur Liquidation sämtlicher ^Kiv -
und pMvorum eine Frist von sechs Wochen, wovon 2 für den ersten, 2 für den
2ten und 2 für den lezten peremptorischen Termin gerechnet werden, dergestalten
vorbestimt, daß immittels aufs späteste am Donnerstag den i6ten 9 der sämt¬
liche dessen Gläubigere zur Liquidi < und Iustificirung ihrer Federungen, fort
zur VernehmlassungpunÄo pinefereniiX lub p«n3 prXcluliomF öc per-
pemi 3ilenrii; hingegen alle seine Schuldner zur Abführung ihrer Schuld
(welche unter Straf doppelter Zahlung an niemand anders denn zu Händen
des unterschriebenen Gerlchtschreibers zu entrichten ist) unter der Warnung
abgeladen werden, daß sie sonst öffentlich Nahmhaft gemacht und bei den jeden be,
treffenden Gerichtstellen zur straken Zahlung auf ihre Kosten gefedert und an¬
gehalten werden sollen. 8iZn. Eschweiler an der Inde HerzogthumSGülich
ohnweil Aachen den 4ten 8ber 1786.

ln riäem B. Beumer, Glschbr.
Gerichtliche Verkäuf.

VIII. Amt IVIunNereiOel. In Steurforderungsfachen des Unterempfän,
gern Peter dsttennol? gegen den Herrn Vogt Ke^mle wird, ln BehuefdeS
pro /Wni5 1781-1782.83-84-85 und 86. rückständiger Steur, zum Ver¬
kauf des von Scheffen taxirten Stück Landes Terminus auf Montag den
zoten dieses, Nachmi tags 2 Uhr bei der Gerichtschreibereidahier vorbestimmt.
Münstereiffel den §ten 8bcr 1786.

Kraft gnädigster Befelcheren
Nuß, Amtsverwalter.

IX. Amt Lärmen. Am Donnerstag den 26ten dieses, Morgens um 3
und Nachmittags um 1 Uhr, soll die Versteigerung der, von dem entwiche«
nen ^5per (?!gg3en Junior ruckgelassenen Mobilien, Spezerei Waaren, und
ZuckerbackereiGeräthschaftenvorgenommen,unb bis zur gänzlichen Ausver-
kausung die folgende Tage fortgesezt werden.

Am Freitag Nachmittag wird ein vorfindliches Stückfaß Rheinwein,wo,
von Tages vorher die Proben gegeben werden, ausgesezt werden. Li^n. hgr»
men den 2iten 8ber 1786.

Ark.

X. Amt Hlcdvveiler. Nachdem der auf heut zum Verkauf des Corye,
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li, pel-srischen Hauses und Gartens dahier bestimmt gewesene Termin frucht,
loö verstrichen ist: als wird novuz Terminus l)illi2Äiom3 auf Dienstag
den ziten dieses/ Morgens io Uhr auf der Gerichtsstube Hieselbst festgestellt,
wo alsdann das schöne Vorder, und Hinterhaus entweder zusammen für den
vorherigen l'gx 26 4000 Rthlr. oder auch je nachdem stch eirsindende
Liebhaber erklären werden, zertheilter; nicht weniger der an der Hauptstraße
gelegene auch zum Bauplatz dienende Garten für denl'ax acl 318 Rlr. aus«
gefielt und dem Meistbietenden zugeschlagen; sodann sämtliche zur Sammet
unv Seiden «Fabrick wie auch Farberei gehörige grösten Theils ganz neue Gerälh«
schaften besonders dem Meistbietendenverknust werden sollen. 3ign. Eschweiler
On der Inde den 9tm 8ber 1786.

In l'iäem B. Beumer, Grschbr.

Xl. Amt 3cnönsorK. Nachdem« in heutigem?ermino sich auch keine Kau,
fiüstige hervorgethan, dahero wird auf gebührendes Anrufen die l'axa der in
hiesigem Amt zwischen der sogenannten Beverbach und den Stadt Aachenschen
tandgraben gelegenen Vaurhall, Comödienhauß,Quartier zum logiren, Stal,
lungen und Remisen, mit anhabenden Garten, Wiesen, und übrigen Zubehö«
rungen, zu Eilf tausend Rthlr. per 60 stbr. jeden, geringere,zu dessen Ver,
raufung aber eine neue Tagesfahrt auf Donnerstag den sechs und zwanzigsten
des laufenden MonatS OctobriS, Vormittags zehn Uhr auf der Bever an«
Ächzt/ und werden die Kauflustige alsdann zu erscheinen, andurch abgeladen.
LiZn. am Gericht des Gülischen Amts Ochönforst den i2ten 8briS 1786.

In riäem X. Müller, Grschbr.

Zweybrücken, den izten Octob. 1786.
X!l. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen45ten Ziehung

der Herzogt. Zweybrück. Lotterie, sind die Nummern
5r. 43. 88. 16. 49.

«US dem Glucksrade gezogen worden. Die 46t« Ziehung besagter Herzogs.
Lweybrück. Lotterie, wird den Zten Novemd. 1786 vor sich gehen. ^

Freiwillige Verkauf.
' Xlll. Freitag den zten 9b«, Nachmittags um 2 Uhr, solle zu Deren,
dorf in den sieden Schwaben, beim Wirthen Wenders, das klein Broick,
hanser Gütgen, in der Honnschaft Rath, zwischen dem Geistenhof, und ob-
gemelten Backhäuser Gütgel, gelegen, einschließlich einer Hausplaz, in circa
56 Morgen Ackerland bestehend, an den Meistbietenden öffentlich verkauft und
zugeschlagenwerden. M. Heckeren, Nor«üle.

Xl V. Ein großes, schönes, wohlgelegenes, mit neuen Tapeten und Ofen,
serner Pferdestall, Remise, und 3 großen Kellern versehenes steurfreieS Haus,
ssehet m hiesiger Gtüdt aus freier Hand zu verkaufen. Kauflustige belieben
sich bei der Expedition dieser wöchentlichenNachrichtenzu melden.



XVI. Elbgenahmen ttiI6en3 wollen ihr Haus samt Garten neben Ver,
wittibte Frau Geheimräthin von Xylmgnund den gegenüber gelegenen Dricsch»
kamp zu Derendorf Samstag den 28ten Zber 1786, Nachmittags 2 Ukr,
bei Henrich Wenders alda dem Meistbietenden verkauffen auch einiges Land
vcrpfachten.

Waaren Verkauf.
X VIl. Ein HochgeehrtesPublikum wird hiemit ferner benachrichtiget,daß

ich kraft der von der Hochpreißlichen Regierung dahier erhaltenen gnädigsten
Erlaubnis auS freyer Hand gegen baare Zahlung mit Aussteigerung meiner
Waaren von allerley Gattung Uebermorgen den 26ten 8ber und die zwei fol¬
gende Täg, alsFreytag und Samstag, Nachmittags 2 Uhr, in meinem aufm
Burgplatz gegen der Hauptwacheüber gelegenen HauS annoch fortfahren werde.

Carl Balconi.

Vermischte Nachrichten.
XVIII. Verschiedene Capitalien liegen zum Ausleihen bereit gegen gerichtliche

Verpfandung zu 4 p. Cent, als: 1 von 40c», 1 von 500, 2 von 620,
1 von 8c>o, i von lc>oo Rlr. Hierüber giebt die Expedition Nachricht.

XIX. i2Qo Rthlr. liegen bereit, um gegen gerichtlich zu verschreibende
Unterpfande und billige Interessen Martini nächstkünftig auSgelehnt zu wer,
den; Man kann sich deSfalS bei der Expeditiondieser Nachrichten melden.

XX. Künftigen Martini ist ein Capital von sieben und zwanzig hundert
Rthlr. ganz oder zerteilter auf liegende Gründe gegen billige Interesse lehn«
bar zu haben, und giebt die Expedition deSfals die Anweisung.

XXI. In Düsseldorfbei KupferdruckerNicola Sartori, an der großen
Kirch, kann man alles gedruckt bekommen, was nur in Kupfer gestochen ist.

XXII. Es wird ein Livre, Bedienter gesuchet,'welchernebst gewöhnlicher
Aufwartung sich auf Gemüß, Gärtnerei versteht. Bei der Expedition wird
darzu die Anweisung gegeben.

XXIII. Auf einer wohlgelegenen Straß sind sieben Zimmer, ein Speicher
und Keller zu verpfachtm. Die Zimmern können nach Belieben gewehlet wer,
den, und sind bei der Expedilion zu erfragen.

XXIV. Auf der Bcrgerstraß, arider lutherischen Kirch, bei Wittib Frick,
sind fertige Cotton und Zizen gestickte Decken zu haben in billigen Preißen.

XXV. Auf der Marktstraß in der Traub bei Johann Frens ftynd zu
haben: frische Anjov n oder Sardellen, in groß»nd kleinen Fäßer, auch pfund,
wiis. — Parmesan Käs. ------- EingemachteCitronaten und Pomeranzen.
------- Gedörte Truffelen und Morgelen. ------- Beste kleine Caperen. -------
Weinessig. ------- Chocolade von unterschiedlichen Sorten und Preisen, mit
und ohne Vanile. ------- Bester Mallaqa und Muskatwein in Bouteillen.
------- Gute Citronen, 3a Stuck für 1 Rthlr. — Citronen Saft, die Maaß
40 stbr ---------- Recht gute Bettfedern, und noch mehr unterschiedliche Waar.
Alles gut und im billigsten Miß,



XX VIl. Eine Este oder Malz Dörre von eisernen Stürz mit allem Zubehör,
siehet zu verkaufen, und bei KaufhändlernHilgerS aufder Uingerstraß das ns,
herezu vernehmen.

Angekommene Herrschaften und Reifende«
Den l?ten 8ber, Zwei Geistliche v. Essen N. Dehlen undHoyo, im Bon,

nischenhof,Herr von Schell v. Schelienberg, im Hof von Holland, Enali»
scher Chevalier Markör, Kaust. Wuppermann v. Elberfeld, Müller v. M,
mark, im 2brückerhof, van^der Beeck v. Elberfeld, Bring v. Remfcheid, im
Anker, Marsye v. Bonn, im schwarzen Pferd, Krone, Magenberg v. Cöln,
im großen Faß, WolfertS v. Sohlingen,Schombarz v. Duisburg, im Main,
zerhof, Mors, van Beeck, Kissing samtFamüie alle v. Iserlohe kommend, Iä«
ger v. Remfcheid, Kayftr v. Sohlingen, Hepver aus 0er Schweiz, Preußischer
Rittmeister Herr Baron von Schmidhals, und Herr Lieutenant gleichen Na,
mens, PreußischerCapital« Herr Mors außer Dienst, im Englischenhof. Den
i8ten, Herr Vogt Schuller v. Wevlinghoven, im Bönnischenhof,Herr von
Franzen, Herr von Beeck, Herr von Sierstorf v. Cöln, Herr Baron von
Blankard v. Alstorf, im 2brückerhof, Hannoverischer Assessor Herr Creftmeyer,
Herr Hofrath Seltner v. Bonn, Schiffen Henk, Kaust. Jäger v. Lennep,
im Englischenhof, Diergart v. Langenberg, im schwarzen Horn, Neviand o.
Elberfeld, im Mainzerhof, Louvre, im Baierischenhof,Steinbeck v. Cöln,Ro,
the v. Bonn, im Raben, Schöller v. Deuren, lm schwarzen Pferd, Schil,
ling v. Remfcheid, Froner aus Wien, im Weinberg. Den iZten, Ober,
amtmann Herr von Dornick aus Holstein, im Hof von Holland, Herr Schul,
teiS Schwaben v. Siegburg, im Bönnischenhof, Herr Doctor Weitbcrg aus
Holland, im Raben, Herr Hofrath Frenz v. Bergheim, im Anker, Churcöl,
nifcher Hofrath Herr Dereum, Hofraths Erpeditor Herr Kellner v. Bonn,
Kaust. Tesckenmacher, Hegmann v. Elberfeld, Leining v. Mainz, Deuzer v.'
Cöln, im Englischenhof, Kleinsorgen v. Cöln, Arz v. Elberfeld, im abrückerh.
Loverix v. Mastricht, im schwarzen Pferd. Den 2vten, Frau Grafin von
Metternich v. Münster kommend, im Hof von Holland, Herr Gerichtschrei,
der Bröhl aus dem Nassauischen, im Raben, Kaust. Besserer v. Elberfeld,
im Bönnischenhof,van Burk v. Elberfeld, im Weinberg, Horster v. Creifeld,
im 2drückerhof, Lesch v. Lüttringhausen, van der Kuhlen, Kortenfus v. Cöln,
im Anker, Lamotte, Schotti v. Bonn, Admberg v. Coblenz, Denner v. We,
sel, Cramcr v. Cöln, Brink v. Elberfeld, Steffen v. Grevenbroch, im Eng,
lischenhof, Esser v. Eckelenz, Blumrath v. Honnef, im schwarzen Pferd.

Bey hiesiger Residenz den RHKn »nf und abgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den i stcll «der, Jacob Clasen aus Holland nach Cöln mit holländischen

Waaren, Balk von Cöln nach Holland mit oberland, Waaren. Den i6ten,
Joseph den Roggen von Cöln nach Holland mit oberland. Waaren. Den
i?ten, Jan Weil, Cornelius Deutz, Paulus Berghem aus Holland nach
Cöln mit Holland. Waaren. Den i8ten, Wilhelm Hacks Sohn aus Hol»
land nach Cöln mit Holland. Waaren, Adam Braun von Cöln nach Holland
mit oberländ. Waaren, Frau Rooenbachs von Cöln nach dem Clevischmmit



Erdengeschier. Den 2Oten, Wilh. Albert van Mahnen, Königsfelt aus Hol«
land nach Cöln mit holländ. Waaren. Den 2iten, Steffen Barlen aus
Holland nach Cöln mit holländ. Waaren, Ioan Henrich Heubes von Frank-
furth mit Kaufmannswaaren ankommen.

Getaufte.
Catholijche. Den 15. 8ber, Catharina Gertrudis Iosepha Tochter des

Friedericus Hömerg, und Anna Catharina Wenn. Den i6t^N/ Ioanna Cor,
dula Sybilla Carolina Clisabetha Theresia Tochter des Lambertus Gulden,
meister, und Catharina Margaretha Ioftpha HoffmanS. ------Mathias Bar,
tholomäus IosephuS Sohn des Ioannes Iacobus Gernand, und Carolina
Heidelmcms. Den lyten, Ioanna Helena Christina Catharina Tochter des
verstorbenen Ioannes Middeldam, und Sybilla Catharina Crevelts. Den
iZten, Iacobus Mathias Iosephus Sohn des Gaudens Schnntz, und Ma¬
ria Eliladetha HeurenS.

Veerdlgte.
Catho lisch«. Den 18. 8ber, Adelheidis Ehefrau des Kutschern Keller,

alt ungefehr 62 Jahr. Den 2oten, Anna Tochter der Wittib Gpechs, alt
im Zten Jahr. — Eleonora Tochter des SchneidermeisterGimborn, alt 3
Monat. Den 2iten, Martin Prinz, Ehemann, Hofkammer Kanzleidiener,
alt 67 Jahr. Den 22len, Anna Aloysta Verwittibte Frau Gehelmräthin
Schmitz gebohrne Schenkarz, alt im 74ten Jahr. ____

"Po li't i sch e' Na ch r i H t'e'n^
Vermischte Neuigkeiten.

Die holländischen Angelegenheiten find
noch nicht so weit gekommen, daß man mit
Bestand etwas davon schreiben könnte, und
Muthmaßung dienen nur den leeren Raum
auf dem Papier zu füllen. — Der Com,
mercien Tracttat zwischenEngland und Frank»
reich ist endlich aus 12 Jahr zu Stande ge-
kommen, und unterschriebenworden, beide
Theile versprechen sich, viele Vorteile davon
zu genießen. — Den yten 8ber hat Herr
Blanchärdt zu Aachen wieder eine Luftreis«
vorgenommen,und. ist 2 Stund von da glück»
lich wieder auf die Erde gekommen. — Be-
kanntlich ist vor- einiger Zeit der Kapudan
Bassa mit einer Flott« von Constantinopel
nach Egypten gesegelt, daselbst ist er nicht
allein wohlbehalten angekommen, sondern
hat auch schon viele von den ausrührischen
Beys und andere Große ««fangen nehmen
und enthaupten laßen, die Köpfe gemas tür«
kischem Brauch nach Constanlinopel aesen»
det, woselbst deren etliche 50 auf den Mau«
ren b«s Serails zur Schau aufgesteckt wor»
den. Nach deßen an den Großsultan «inge>

sandten Berichten, macht er sich Hofnung
in dasigen Gegenden die Ruhe völlig zu her»
stellen, und die Aufwieglerzu züchtigen, wo»
durch dann diese weitwendige Länder wie»
derum in guten und contribualen Stand
kommen würden.

Aus London wird gemeldet, daß viel Ca,
pitalisten der vereinigten hollandischen Pro»
vinzen ihre Capitalien aus denen Holländi»
schen Bänken ziehen, um solche in jene von
England anzulegen; das einzige Haus von
Hoppe habe in Zeit von 14 Tagen beynahe
für «in Million Pf. Sterl. Actien zu Lon>
don «mkauffen lassen.

Ein Edelmann zu Hendon in England,
der weitläuftige Ländereyen besitzt, hat eine
Mühle errichtet, wvrinn Knochenzu einem
gröblichem Pulver gemahlen werden, um die
Aecker damit zu düngen. Wiederholte E«
fahrunaen jn verschiedenen Gegenden desKö«
nigreichs haben gezeigt, daß ein Boden, den
man aus solche Art dünqet, ««gemeinfrucht»
bar wird, und es durchweine lange Reih«
von Jahren verbleibt.



Wechsel, Cours.
VberleI6, den i4lOctob. l786. InCarolinzu 7. Rthlr.z. ^»/^</a»l'Q,.

^a»li'll»'F, F>el»e«, /» ^o«/F^'o^ 6 s - 122.
(.oln. oen 8. 8ber. 1786. in Cronenthlr. zu 8 Kopfstück ^«l/lel'H,»« :6oZ /?«,/-

«»'^am, l 60z /-/«^H. 9?^. /'"''", 873. ^e'e» i«2.
^actien, 0en 4t«N März 1786. In t^arlä'or 2 7? Rthlr. pr. ^.mtterä.
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Neuß.
Düsseldorf.
Elberfeld.

Mülh.amRhein.

Gtgenwärlige Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt, und ausgegeben bey SteuerkanMen
3«bnpf«nning, in Düsseldorf.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergisch «wöchentliche Nachrichten.

Früchten Verkauf.
I. Den 8. 9der Nachmittags 2 Uhr, sollen auf der Rhentmeisterei Heins¬

berg 53 Maider 3 Viertel Zz Mützen Roggen, und s8 Malder 6 Viertel
1; Mütgen Haber, Cöllnischer Maaß, dem Meistbietenden,Klva ciememil-
sun2 Kaülicalione öffentlich versteigert werden.

Auszulehnendes Geld.
II. i2Qo Rthlr. liegen in Bereitschaft, und sollen gegen eine hinläng«

liche gerichtliche Verschreibung liegender Gründen zu 4Proc«nt ausgethan werden.
In Gefolg gnadigsten Auftrags

F. W. Custodis, Steuer, Registrator.

Nachricht von der Universität in Cöln.
III. Wiewohl es hiesiger weitberühmter Universität an hinlänglicherBe«

soldung, absonderlich deren weltlichen Professor« von )eher ermangelte; so hat
selbige doch immer kündig die geschickteste Männer in jedem Fach für hiesig«
benachbarte, auch entferntere Gegend >n geliefert.

Damit aber belobte Universität hiemit desto sicherer und vollkommener
fortfahre und in einem daurhaften Stand gesetzet werde, diesen gemeinnützlichen
Endzweck für's künftige stets in seiner Völle zu erreichen, so hat ein Hoch«
edel, und Hochweiser Rath zu Köln zur Flor und Aufnahme gemelter Uni«
versität, zum Wohl der Bürgerschaft, und zum Mitbesten benachbarter, auch
anderer Landschaften wirklich zur bessern Bildung deren sonderlich für das
juridische und medicinische Fach bestimmter Professor« die werkthatige Hand
angelegt, zugleich die Lebr. Stühle nicht nur mit lang, jährig, geübten und
dem Werk gewachsenen LeKrern besetzet, sondern auch in allen nötigen und nütz,
lichen Gattungen der Wissenschaften jedem sein Fach nach der neuesten Lehr,
Art angewiesen, worüber ehestens ein umständlicher Prospcct öffentlich erscyei,
nm wird, und auf daß die vorgeschriebeneLebr» Gattungen für immer um
so genauer und vollstäridwer beobachtet und erfüllet werden, wird die Obrig,
etniche Oderaufsichts,Commission besonders wachen.



Von welch-getroffenenEinrichtungen jeder in Mit, rücksichtige anfdle Vor,
teile die Köln als ein vorzüglich, angenehmer Wohnsitzder Musen in wohl,
teilen Preisen der Wohnungen/ Koststellungen und sonsten für sich hat, sich
den besten Nutzen versprechen darf.

Damit indessen auswärtige Candidaten und ihre Eltern bei Zeiten vor
Anfang des bald angehenden Lehr, Jahrs hierab benachrichtigetwerden; Als
wird der Kanzlei aufgetragen/ dieses den öffentlichen!. Zeitungen einrücken zu
laßen. Ili ex 5sn2iu den 2;ten zoer 1736.

I. I. CardaunS, Dr. Leeret, mpprig.
Edictal Ladungen.

IV. Amt c^Ker. Da wegen eines hier im Amte zu Keyenberg in eimm
Waßergraben sich Todt vorgefundenen Kindes die Ehefrau K^Ke sich durch
die gleich zdarauf ergriffene Flucht verdächtig gemacht, so wird dieselbe hie,
mit unter Zusicherung des freien Geleits abgeladen, inner denm nächsten
dreien Monaten ( welche ihr hiemit pro primo, lecunöo öc ulrimo l'er-
mmo veremptorisch vorbestimmt werden) dahier am Amts Gericht coram
prorocollo zu erscheinen, und ihre Unschuld zu erweisen, sie erscheine nun oder
nicht, so solle jedoch erfolgen was Rechtens, welches derselben Ehemann zu
Keyenberg zu insinuiren und gemaS Churfürstl. gnädigster Verordnung vom
l gten ?ber dem Gülich und Bergischen Wochenblatt eingetragenwerden solle.
HiSn. Oaltsr den i2ten zber 1736.

von Dackweiler.

V. Haubtgericht vüsseläorf. Da die Erbgenahmen Igngen ihr da«
hier auf der Flingerstraßgelegenes Haus zum Rieger genannt, an die Ehe-
leute Welnhändlern T'Kelen für 4475 R<r. am 5ten dieses erblich verkauft,
und sothaner Verkauf, nachdem der dem 24jährigen Joseph Hansen angeord,
neter Qirator Notarius keckeren solchen für seinem Pfiegbefohlenen beßer
gethan als gelaßen zu sein erklärt, heute cum (^u5X lDo^nirion? von Ge,
richtswegen bestättiget worden, so werden nunmehro auch cuf weiteres An,
suchen besagter Erbgenahmen ganzen zu mehrerer Sicherheit der Ankauffer,
all jene, welche an gedachtem HauS ex quocunyue l^gpiie einige Ansprach
oder Forderung zu haben vermeinen cuml'ermino peremprorio von 6 Wo«
chen, deren ihnen 2 für den eisten, 2 für den 2ten und eben so viel für den
dritt, und letzteren Termin anberaumet werden, um innerhalb dieser Frist ihre
allenfalsige Rechts «Befügnüß entweder selbst oder durch genügsameBevoll«
mächtigte bei hiesigem Haubtgericht ein, und auszuführen, dergestallt eöiNa»
liier abgeladen, daß nach derselben Ablauf Sie fernerhin damit nicht gehöret
werden, sondern ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget sein solle. Düs¬
seldorf am Gericht den 27ten 8ber 1736.

In riäem I. M. Franken, Grschbr.

Gerichtlicher Verkauf und Erklärung.
VI. Amt lMcKezvvgxsn. Nachdem? In Sachen ^urZrorig KlgK«



^llvacati l'urck Junior!«, sc IVlgnägtarii Ooäitorum procurgtoriz lessali'z
8cKIllm wider Eheleute Engelbert tt^rr^op auf der Bever derselben Guth
zum Rass Istein und Wessen nebst ihren sämtlichen Reckhämmeren dreyma-
len öffentlich zum V.rkc.uffe ausgestellt worden, keiner aber, als der Monere.
6üor Kaufh. ?lgice, so in dem dritt, und letztern Termin den izten yber
abhin auf den dritteren/ l-ezpe^ive den an der steiner Brücken gelegenen
Dannenbaumer Reckhammer 2000 Rthlr. coursmäßig gebotten hat, bieten
wollen, als ist über folgende Rickhämmer der Tar von committirten Ge,
richtS Scheffen vermindert,und nunmehro der Wiebacher Reckhammer samt
denen auf den Lauf aehörigen Hammer Geräthschaften,und dabey gelegenen
Wleßgen 2ä 1383 Rthlr. Edictmäßig — der RasselsteinerReckhammernebst
den aufm Lauf gehörigen Hammer Gerathschaftgä 1575 Rthlr. der erster«
Dannenbaumer Reckhammer samt denen aufm Lauf gehörigen Geräthschaften
gä 2096 Rthlr. — der zweyter« respeÄive mitlelere Dannenbaumer Reck-
Hammer mit denen aufm Lauf gehörigen Geräthschaften 26 1896 Rthlr _____
sodenn das Rasselsteiner und Wefelzer Güthgen in allem aä 1152 Rthlr.
angeschlagen worden, und wird nunmehro fernerweit, und zum viertmmal zur
öffentlichenVersteigerung obgemelten Stücken die Tagesfahrt auf den 151m
3ber, Morgens io Uhr hieselbst bei Gericht vorbestimmet.

Nicht weniger werden ^reäiror« und Kauflustige gewarnet, daß, wenn
in oberwehnten l'ermino keiner erscheinen, und ein mehreres, dann verplane
auf den drltteren Dannenbaumer Reckhammer bieten werde, alSdann solcher
demselben für sein gethanes Gebott aä 2020 Rthlr. Coursmäßig zugeschlagen
werden solle. 3>Fn. ttücke8wg^en den i9ten 8ber 1786.

In 5iclem F. Rittinghausen, Grschbr.

Stadt am Hof, den i9ten Octob. 1786.
VII. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen 22 5ten Ziehung

der Kurfürstlich,Pfalzbaierischen Lotterie Hieselbst sind die Nummern

13. Z0> 89. 18. 27-
aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 226te Ziehung besagter Kurfürst!.
Lotterie wird den 9ten Novemb. 1786 vor sich gehen.

Anspach, den 2oten Octob. 1786.
VIII. Bei derheut mit festgesezten Formalitatenvollzogenen 289tenZiehung

der Hochfürstl. Brandenburgisch,Anspach, und Baireuthischen Lotterie, sind
die Nummern

82. 73. 57- 4^. 49.
aus dem Glücksradegezogen worden. Die »Zote Ziehung besagter Hochfürstl.
Anspacher Lotterie, wird den loten Novemb. «786 vor sich gehen.



M

Freiwillige Verkauf.
IX. Dienstag den ylen Zber, Nachmittags um 2 Uhr, solle der, denen

Erben des verlebten Herrn Hofrathen ^er zugehörige, vorm Ratingerthor
gelegene grosse Garten, mildem dann befindlichem Sommerhäusgen, bei Wein»
Händler ^6o!K öffentlich verkauft und zugeschlagen werden. Liebhabere kön«
nen die Schlüssele«, zur vorläufigen Besichtigungbei unterschriebenem Notar!«
in Empfang nehmen, auch bei demselben die Bedingnissen «insehen.

M. Heckeren, l^orairs.

X. Freitag den Zten 9b«, Nachmittags um 2 Uhr, solle zu Deren-
dorf in den lieben Schwaben, beim Wirthen Wenders, das klein Broick,
bauser Gütgen, in der Honnschast Rath, zwischen dem Geistenhof, und ob,
gemelten BroickhauserGütgen gelegen, einschließlich einer Hausplaz, in circa
36 Morgen Ackerland bestehend, an den Meistbietenden östentlich verkauft und
zugeschlagenwerden. M. Heckeren, i^oraire.

XI. Ein großes, schönes, wohlgelegenes, mit neuen Tapeten und Ofen,
ferner Pferdestall, Remise, und 3 großen Kellern versehenes steurfreies Haus,
stehet in hiesiger Stadt aus freier Hand zu verkaufen. Kauflustige beNeben
sich bei der Expedition dieser wöchentlichenNachrichten zu melden.

XII. Da das ganz freye bei Ratingen gelegene Gut Baulhof genannt,
dann auch etliche Eichen Gewälde aus dem so genannten Junkern Busch, Don,
nerstag den 9ten Xber, Morgens 9. Uhr, in dem HauS zu den drei Königen
genannt in Ratingen, an den Meistbietenden öffentlich verkaust weiden sollen.
So wird dieses Kauflustigen andurch mit dem Anhang bekannt gemacht, daß
fals ein oder der andere das benannte Gut oder die Eichen Gewälde vorgän,
gig in Augenschein nehmen wolle, sich der Anweisung halber beiden Iägeren
des Rittersitzes zum Hauß anmelden könne.

Holz Verkauf.
XIII. Montag den iZten Zber, Nachmittags » Uhr, sollen zu Derendorf

in den 7 Schwaben, beim Wirthen Wenders, 8c> 26 90 Eichen aus dem
Vogelsanger Busche versteigt werden,- Varzu Lusttragende können die gezeich«
neten Bäume in Äugenscheinnehmen, und sich deshalb«« bei dem Halbwin-
neren zum Vogelfang Thomas Wickcath melden.

Anzeige.
XIV. In Neuwied, bei BuchdruckerHaupt, werde ich zu Anfang des

neuen Jahrs auf Subscription herausgeben: Den Kinverlehrer auf
dem Lande; in 8vo. 28 Bogen, 16 stbr. Ein Lesebuch den niedern
Schulen bestimmt - schon von verschiedenen entschiedenen Kennern und Schul,
freunden gelesen und gebilliget. Es bestehet in einer Sammlung der zweck«
massigsten und ausgesuchtesten Erzälungen, Gespräche, Lieder, Verse,



Räthsel und Sprichwörter, ganz dem Fassungsvermögender Kinder
angemessen,und nach den reelsten Bedürfnissendes Landvolks umgearbeitet. -
Kinder, und Schulfreunde geben ihre Befehle nur gütigst bei mir ab. -------
Verken bei Gülich im Oktober 1786.

F. E. MelSbach.

Vermischte Nachrichten.

XV. Sprachmeisier Brotz bei Weinhändler Ianjen auf der Neustraß
wohnend, macht anduich bekannt, daß er Unterricht giebt in der teutsch, und
französischen Sprach, auch in beiden Sprachen im schreiben, in, und außer
seinem Quartier. Er bittet um geneigte Zusprach.

XVI. Im schwarzen Pferd auf der Bolkerstraßen,ist das Mtttelhauß,
bestehend in 6 Zimmer, 1 Kuch und Speicher zu verpfachten.

XVII. Bei dem dermalen würklich gegenüber den' Kreutzherrn in dem
Haus des Herrn Obtist» Lieutenant von Kloeber wohnendem warario Ir-IecKe-
ren ist ler iste und 2te Stock mobilirt an Landtags oder unverheiratete
Herrn zu^vcrpfachten.

XVIII. Auf der Flingerstraß,nächst am Markt sind im zweiten Stock
drei Zimmern und eine Küch im Vorderhaus zu vermiethen. Die Anweisung
dazu giebt die hiesige Expedition.

XIX. Auf einer gelegenen Straß ftind drei meublirte Zimmer an einen
Landtags Herrn zu verpfachten, und bet der Expedition zu erfragen.

XX. Auf der Bergerstraß, an der lutherischen Kirch, bei Frau Fr ick
feind meublirte Zimmer an ledige Herrn zu verpfachten.

XXI. Auf der Wallstraß, bei DrehelmeisterKrüger, sind 2 meublirte
Zimmer, nebst einer kleinen Remise für schwarzen Brand zu legen, zu ver¬
pfachten.

XXII. Bei Schneidermeister Foerg dahier aufder Flingerstraß wohnhaft,
sind neue Bettungen mit Küssen und Pülven, welche von guten Bettfedern
angefüllet, in billigem Preiß zu haben. Kaufiüstige können sich bei selbigem
melden.

XXllI.25QQ Rlr. sind gegen hinlängliche gerichtlicheVerschreibung liegender
Gründen zu 4 Procent zu verleiben, und bei Procuratorn Bodewin zu
erfragen.

XXlV. Ein FundationS Kapital von looo Rthlr. ist den iten Map 1787
ganz oder zerteilt, auf gute gerichtliche Unterpfand zu 4 Procent lehnbar zu
haben, und bei Herrn VinrwL Nellin^rarK in Ralingm zu erfragen.

<



XX V. Gegen gerichtliche V^rfchreibunghinlänglicher Unterpfändeund bll,
llge Interessen, sind lyoo Rthlr. auszulehnen. Man kann sich desfals an
die Expeditiondieser Nachrichtenwenden. Briefe werden postfrei erwartet.

XX Vl. In Düsseldorf bei KupferdruckerNicola Sartori, an der gros«
sen Kirch, kann man alles gedruckt bekommen, was nur in Kupfer gestochen ist.

Gerichtlicher Verkauf.
Amt ZcKöniorN.Nachdem im heutigen l'ermino sich noch keine Kau,

fiüsti^e hervorgethan,dahero wird auf gebührendes Anrufen die l'axa der in
hiesigem Amt zwischen der so genannten Beverbach und den Stadt, Aachen«
schen Landgrabengelegenen Vauxhall, Comöoienhauß, Quartier zum logiren,
Stallungen und Remisen, mit anhabenden Garten, Wiesen und übrigen Zu,
bchörungen, zu zehn tausend Rthlr. per 62 stbr. jeden, geringe«, zu dessen
Verkaufung aber eine neue Tagesfahrt auf Donnerstag den neunten des ein,
siehenden MonatS Novembris Nachmittags zwei Uhr auf der Bever ange,
sezt, und werden die Kauflustige alsdann zu erscheinen, andurch abgeladen.
5'sn. am Gericht des Gülischen Amts Schönforst den 26. 8bris 1786.

In r^Lm X. Müller, Grschbr.
Angekommen« Herrschaften und Reifende«

Den ».M, Kaufl. Vonrath Maquinet v. Gemarke, Schotti, Lamotle v.
Bonn, Iouerman v. Sohlingen, Crentner v. Cöln, im Englischenhof, Lan,
gen, Grimberg, Hosten v. Gladbach, im großen Faß, Achenbach v. El¬
berfeld, de Foy, Frambach v. Eupen, im Anker, Marsie v.Bonn, Schüi,
ler v. Elberseld, im schwarzen Pferd, Becker, Ziegen, Ernst, im Wein,
berg, Eller, im Raben, Franquinet, Kmson v. VervierS, Römer v. Eupen,
Wichelhaus, Herr Gerichtschreiber Ark v. Barmen, im 2brückerhof.

Den 2sten, Schauspieler Directeur Großmann einkommen, Herr Graf von
Fibrosky samt Suite aus Pohlen, im Hof von Holland, Herr Pastor
Tilbach v. Coblenz, im schwarzen Pferd, Kaust. Offermann v. Duisburg,
im «önnischenhof,Mellinghof v. Mülheim, Brügelmann v. Wülfrath,
im Mainzerhof, Gallop, im Baierischenhof, Beutmans, van der Berg, Ha,
sten, Grewehl aus Holland, im Englischenhof,Blocher v. Elberfeld, im
Anker, Specht, im Raben, Bönninger, im großen Faß.

Den 26ten, Herr von Schöppingen v. Hannover, im Hof von Holland,
Kaust. Hasenclever Bauermann v. Ronstorf/ im Bönnischenhof,Deigman
v. Monjoye, Davis v. Lion, im'-brückerhof,Dohle v. Elberfeld, im Wein,
berg, Brunck, Luneberg v. Cöln, Notarius Rüttger v. Ronstorf, van den
Berg v. Mastricht, im Englischenhof,Herman v. Deutz, im schwarzen
Pferd, Schlösser, Werth v. Elberfeld, im Anker, Herr Prediger Weylag
v. Dortmund, im Mainzerhof.
Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und ftbgefahrne fort angekommene Schiffe.

Den 22. ijder, Anton Knipscheer aus Holland nach Cöln mit Holland. Waa,
ren. Den 2Zten, Gerhard Wilhelm Maier at^ Holland nach Cöln mit



Holland. Waare«/ Franz Baumerich, Arnold Riswick v»n Cöln nach-Hol,
land mit overländ. Waaren. Den 26ten/ Jan Louis aus Holland nach
Cöln mit Holland. Waaren, Henrich Koch der altere nach Holland, Peter
Meelem nach dem Clevischen, beide von Cöln Mit oberland. Waaren. Den
2?len, Wilhelm van HaeS, Henrich Clasen der jünaere von Cöln nach
Holland mit oberland. Waaren, Henrich Koch der jüngere aus dem Cle,
vischen nach Cöln mit Haußgeröthe. Den 2«ten, Henrich Cornelius van
Mahnen, Winand Vonk aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren.

Getaufte.
Catho lisch«. Den 22. 8ber, Maria Anna Margarelha Ursula Tochter des Otto

Vogel, und A"na Elisabelha von der Bohlen. Den 24t««, Ioannes WendelinuS Cbri.
sirphorus Sohn des Ioannes Brosch, und Margarelha Odenbachs. — Ioannes Gre-
gorius Ioftpbus Sohn des Joseph Junker, und Margarelha Rings. Den 27ten, Lu-
dobicus Anlonius Franciscus Sohn des Jacob Dreesch, und Maria Ioftpha Giggen>
bachs. — Maria Sibilla Iosepha Tochter des Ioannes Bonn, und Christina Walterin.

Verehlichte.
Catho lische. Den 22. 8ber, khrisiianus Wellputz, mit Ursula Wolffermanns. —

Henricus Vehling, mit Anna Schopen. Den 24««,, Petrus Klugh, mit Theresia Dreesen. '

Politische Nachrichten.
Vermischte Neuigkeiten.

Zufolg Nachrichten aus Italien ist die
Oesterreichische kombardie in acht Kreise ge.
theilet worden. .Die Benediktiner aus der
ganzen österreichis. kombardie sollen in ein ein»
ziges Gotteshaus zu Mailand vereinigt wer-
den; auf gleiche Art die Franciskaner in ein
Kloster zu Cremona; die Augustiner alle nach
Pavia, und die Dominikaner nach Mantua
übcrsezt werden. Alle sonstige Klosiergeist.
Ilche werden aufgehoben, und ihre Einkünfte
in die Rellgionskaffazum Unterhalte der Epi-
taler u. s. w. geliefert. — Se. König!. Maj.
inPreußen sind von der nachBreslau gethaner
Reise wieder in Berlin angelangt, die Bürger»
schaft in gemeltemBreslauhat sich bei derHul-
digung sehr ausgezeichnet. Nach allem Ver»
muthen werden Ee. König!. M«,. Charlotten,
bürg vorzüglichzumAuffenthaltsOrt erwäh.
len. -^- Wie man auS Landshut vernimmt,
so hat der DurchlauchtigstePfalznraf Wil-
Helm seine Reise nach Zweibrücken und Straß,
bürg bis gegen Ende dieses Monats vckgescht,
und will man für gewiß versichern, daß Höchst»

derselbe mit den Durchlauchtigsien zween
Herren Brüderen, Karl und Max, von Zwei«
brücken die Reise bis nach Paris machen, und
erst Mitte Februar 1787. in Landshut zurück
erwartet werden. — Man ließt jßtdns Patent
des Schwäbischen Kreises d. d. zoten Sept.
1786. vermittelst dessen die Kreisausschreiben,
den Fürsten Maximilian Christoph, Bischoff
z« Constanz, und Karl Herzog zu Wurmnberg und
Teck lc. :c. sämmtliche Hoch» und löbliche Stände

in den vbernGegenden sich vorfindendeMengeIuden,
welche dieFranzösischeSchild^Louisd'oraltcnSchlags
gegen Agio einzuwechselensich bemühen, und dadurch
solche zu dem Commerci« diesseitigerKreiseslande so
nötige Geldsorten entweder durch allerhand höchst-
ströfiiche Kunstgriffe in ihrem ganzen Werth herun¬
ter zu setzen/ oder gar gegen Einführung minder
guten Sorten exportiren,aufmerksam gemacht/
und zugleich nachlxu^samsterinnert werden/ nicht
nur auf sothnne, der Kipper- und Wivverey sich
«erdächtig machende Juden ein wachsamesAuge
zu halten, und alle darüber Vetretende mit Con-
fiscations« und nach Beschaffenheit der Sache mit
weiterer empfindlicherStrafe anzusehen/ sondern
auch überhaupt alle Ausfuhr der guten, und Ein-
fuhr der gringern Geldsmen bei gleicher Straf
ernstlich l« »erbieten.



Wechsel, Cours.
eiberle!6, deN28.Octob. 1786. InCarolinzu 7.Rthlr.;. ^»^i/a« Q,.

»>e«t 66 Z'a»'//, /.M» 9c)Z> Fo^</e<n«s^V/l/^ei yoZ. Hottet«», /)o^t,6sz.
/^möl^F, H^me», 22.

Qö!n. 0M23. gber. 1786. in Tronenthlr. zu 8 Kopfstück ^«^e^m i6iz r.S.
2/m l6oZ ^0,«^'«, 161 r. S. 2/n 169Z /</«^ö. 9YZ. ?anl. 87z. ^le» IN2.

^acden, den 4ten März 1786. In cgrlä'or Ä 7? Rthlr. ?r. ^mNerci.
rurze Sicht 2 171 l'Z. — 2 Monat 169z. Paris kurze Sicht 94z. ------
2 Monat 9Z«. per. kranckturrk pari.

Fleisch-Tax. das Pfund.

»

Für den Monat April. stbr.
Bestes von Ochsen ober Kühe
Mittelmäsigesvon

beiden Sorten .
Bestes von Kalb .
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires ...
Nierenfett - . -
Zum schmelzen brauchbar Fett
Gchweinenfitisch > - -

4 8
4 8
3 8
5
4 8

8
6 8

hlr.
8

Brod- Tax.

Schwarz - > l
Weiß
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen»

Pf.
7

loth

6

75

stb.
6 8

8
8
8

Früchten, Preiß,. von nachfolgenden Orten.
'S

^-------------------
Frnckt» preisen. rvaiyen. Roggen. Gersten. Haaber. Nnchw. Sasm. ^ Malz.

Das Malder. rt. j alb.
Ä^8

5/ 4"
6!

rt.
3

_5
3

13
3
4
5
3

alb.

72
2G

33
60

2c»

10

35
72

rt- >alb.
"3^ 18

rt.
2

2—
2

2

l 2
2

2

2

alb.

32

22

40

8
ic>

ic>

20

rt. >alb.
2^ 2ll

rt. >alb.
12!

12!

rt.>alb.
Vittard.

3

Deuren.

3
3

3j
3
3

3

10

15
12

ic»

20

24

3
3

32

Gülich.

15

1° 40

1

Eschweiler.
Cöln. 5

5
6
8
5

16

70
10
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Zebnpfenning, in Düsseldorf.



Mit Ihro Thurfürftl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den yten Novemb. 1736.

Früchten Verkauf.
I. Den8. sder Nachmittags 2 Uhr, sollen auf der Rhenlmeisierei HeinS,

berg s? Malder 3 Viertel zß Mütgen Roggen, und 58 Malder 6 Viertel
ii Mütgen Haber, Cöllnischer Maali, dem Meistbietenden,lalva ciemenri5.
üm2 ^gtiäcationL öffentlich versteigert werden.

Auszulehnendes Geld.
II. I2QQ Rthlr. liegen in Bereitschaft, und sollen gegen eine hinläng«

liche gerichtliche Verschreibung liegender Gründen zu 4 Procent ausgethan werden.
In Gefolg gnädigsten Auftrags

F. W. Custodls, Steuer- Registralor.
Edictal Ladungen..

III. Amt Otter. Da wegen eines hier im Amte zu Keyenwrg in einem
Waßergraben sich Todt vorgefundenen Kindes die Ehefrau Xlgrie sich durch
die gleich daraus ergriffene Flucht verdächtig gemacht, so wird dieselbe hie»
mit unter Zusicherungdes freien Geleits abgeladen, inner denen nächsten
dreien Monaten ( welche ihr hiemit pro primo, lecun6c» öl ultimo l'er.
mino pürcmptorischvorbestimmt werden ) dahier am Amts Gericht coram
prarocollo zu erscheinen, und ihre Unschuld zu erweisen, sie erscheine nun oder
nicht, so solle jedoch erfolgen was Rechtens, welches derselben Ehemann zu
Kevenberg zu msnuirm und gemäs Churfürst!, gnädigster Verordnung vom
iKten ?bcr dem Gülich und 'Zwischen Wochenblatt eingetragenwerden solle.
äi"n. cgtter den i2ten 8bei 1786.

von Dackweiler.
IV. Hauptgericht vüsseläorf. Da dle Erbgenahmen-^2N5enihr da,

hier auf der Flingerstraß gelegenes »öaus zum Rieger genannt, an die Ehe-
Imte Weinhändlern Ilielen für 447; R>r. am 5ttn dieses erblich verkauft,
und Man er'Verkauf/ nachdem der
Wter durmor l^arariuz keckeren solchen für stimm. Pjle Befohlenen biß^r
gethan als gelaßen zu sein erklärt, heute cum (?2U3N (7aZnition2 von Ge,
richtsw:aw bestnttiget worden, so werden nu^mehro auch, auf lveitercs An«
suchen desaM Ecbgwahmen ^an5cn zu mehrerer Sicherheit der Ankauffer,



yll jene, welche an gedachtem Haus ex quaclm^ue Tapire: einige Ansprach
oder Forderung zu haben vermeinen cuml'ermino peremproric» von 6 Wo,
chen, deren ihnen 2 für den ersten, 2 für den 2ten und eben so viel für den
dritt» und letzteren Termin anberaumet werden, um innerhalb dieser Frist ihre
allenfalstge Rechts <Beiüqnüß entweder selbst oder durch genügsame Bevoll«
mächtig!« bei hiesigem Haubtgericht ein » und auszuführen, dergestallt ecliNa-
lirer abgeladen/ daß nach derselben Ablauf Sie fernerhin damit nicht gehöret
werden, sondern ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget sein solle. Düs¬
seldorf am Gericht den 27ten 8ber 1786.

In 5i6em I. M. Franken, Grschbr.

Gerichtlicher Verkauf und Erklärung.
V. Amt ttucke3vv2^en. Nachdem« In Sachen c^räwriz klZK-X

H.clvoc2ri l'ürck ^uniori's, 6c IVlgn6gt2lii l^reclirnium l'iocuräcn! 15 le^iis
3cnlam wider Eheleute Engelbert ttarrkop auf der Bever derselben Guth
zum Rasselstein und Wevelssen nebst ihren sämtlichen Reckhämmeren dreyma,
len öffentlich zum Vrkauffe ausgestellt worden, keiner aber, als der Monere-
cliror Kaufh. Plans, so in dem dritt» und letztern Termin den izten ?ber
abhin auf den dritteren, regpe^ive den an der steiner Brücken gelegenen
Dannenbaumer Reckhammer 2^00 Rthlr. coursmäßig gebolten hat/ bieten
wollen, als ist über folgende Reckhämmer der Tax von committirten Ge,
richts Scheffen vermindert/ und nunmehro der Wicbacher Reckhammer samt
denen auf den Lauf gehörigen Hammer Geräthschaften, und dabey gelegenen
Wießgen 26 1Z83 Rthlr. Edictmäßig — der Rassereiner Reckhammernebst
den aufm Lauf gehörigen Hammer Geräthschast 26 1575 Rthlr. der erstere
Dannenbaumer Reckhammer samt denen aufm Lauf gehörigen Oeräthschaften
26 2096 Rthlr. — der zweyter« respeÄive mitlelere Dannenbaumer Reck-
Hammer mit denen aufm Lauf gehörigen Geräthschaften 26 1896 Rthlr —-
sodenn das Rasselsteiner und Wcfelzer Güthgen in allem Zcl 1152 Rthlr.
angeschlagen worden/ und wird nunmehro fernerweit/ und zum vierttlimal zur
öffentlichen Versteigerung obgemelten Etücün die Tagesfahrt auf den i5ten
9ber/ Morgens lo Uhr hieselbst bei Gericht vorbesiimmet.

Nicht weniger wcrden (^leäiroi-ez und Kaufiüsiissegewarnet, daß, wenn
in oberwchnten verminn keiner erscheinen/ und ein mehreres, dann derplncre
auf den dritteren Dannenbaumer R^ckhammer bieten werde, alsdann solcher
demselben für sein getbanes Gebott 26 2000 Rthlr. Coursmäßig zugeschlagen
werden solle. Li^n. ttückezvvgßen den i9ten 8ber 1786.

In I^iciem F. Rittinghausen, Grschbr.

Gerichtlicher Verkauf
VI. Amt 3cnö5>farN. Nachdem im heutigen l'erminc, sich noch keine Kau-

ßüstige hervorgethan, dahero wird auf gebührendes Anrufen die Isxa der in
hiesigem Amt zwischen der so genannten BeverbaG und den Stadt, Aachen«
sehen Landgraben gelegenenVaurhall, Comödienhauß, Quartier zum logiren,
Stauungen und Remisen, mit anhabenden Garten, Wiesen und übrigen Zu,



behörungen, zu zehn tausend Rthlr. per 6o stbr. jeden, geringere, zu dessen
Verkaufung aber eine neue Tagesfahrt auf Donnerstag den neunten des em,
stehenden Monats Novembris Nachmittags zwei Uhr auf der Bever ange,
sezt, und werden die Kauflustige alsdann zu erscheinen, andurch abgeladen.
Li^n, am Gericht des Gülischen Amts Schönforst den s6. 8bris 1786.

In 5i6em X. Müller, Grschbr.
München, den 26ten Octob. 1786.

VII. Bei der heut mit'feslgesezten Formalitaten vollzogenen 605NN Ziehung
per Kurfürstl. Pfalz Baierischen Lotterie, sind die Nummern

29. 4<D. 56. 68. 18.
aus dem Glücksradegezogen worden. Die 6o6t< Ziehung besagter Kurfürst!.
Pfalz Baierijchen Lotterie, wird den i6ten 9b« 1786 vor sich gehen.

Darmstadt, den iten Novemb. 1786.
VIII. Bei der heut mit festgesezten Formalitatenvollzogenen iZoten Ziehung

der Hochfürstl. Hessen - Darmstädtischen Lotterie, sind die Nummer
26. 78. 16. 39. 2O.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die iZite Ziehung besagter Hochfürstl.
Lotterie, wird den 22ten Novemb. 1736 vor sich gehen.

Freiwillige Verkä'uf.
IX. Heute, den ?len Zber, Nachmittags um 2 Uhr, solle der, denen

Erben des verlebten Herrn Hofrathen le^er zugehörige, vorm Ratingerthor
gelegene grosse Garten, mildem darin befindlichem SommerhäuS^en, bei Wein¬
händler /kalt's öffentlich verkauft und zugeschlagenwerden. Liebhabere kön«
nen die Gchlüsselen zur vorläufigen Besichtigungbei unterschriebenem Kotaria
in Empfang nehmen, auch bei demselben die Bedingnissen einsehen.

M. Heckeren, Noraire.
X. Mitwoch den izten 9b«, Nachmittags um 2 Uhr, solle im Dorf

Rath bei Gcheffen Knaben das klein Broichhauser Gütigen in der Honnschaft
Nalh zwischen dem Geistenhof»und obgemelten Broichhauser Gütgen gelegen,
einschließlich einer Hausplatz in circa 36 Morgen Ackerland bestehend, an den
Meistbietenden öffentlich verkauft und zugeschlagenwerden.

M. Heckeren, Notare.

XI. Ein großes, schönes, wohlgelegenes, mit neuen Tapeten und Ofen,
ferner Pferdestall, Remise, und 3 großen Kellern versehenes steurfreies Haus,
stehet in hiesiger Stadt aus freier Hand zu verkaufen. Kaufiüsiigebelieben
sich bei der Expedition dieser wöchentlichenNachrichtenzu melden.

XII. Da das ganz freye bei Ratingen gelegene Gut Baulhof genannt,
dann auch etliche Eichen Gewalde aus dem so genannten Junkern Busch, Don»
nerstag PenZten 9''er, Morgens 9 Uhr, in dem Haus zu den drei Können
gin^m in Ralingm, an den MeiMttmden öffentlich vettautt werden sollen.



So wird dieses Kaufiüstigen andurch mit dem Anhang bekannt gemacht, daß
fa!s ein oder der andere das benannte Gut oder du Eichen Gewälde vorgän,
gig in Augenschein nehmen wolle, sich der Anweisung halber bei den Iägeren
des Rittersitzes zum Hauß anmelden könne.

Holz Verkauf.
XIII. Montag den izten 9ber, Nachmittags 2 Uhr, sollen zu Derendorf

in den 7 Schwaben, beim Wirthen Wendens, 8c» 26 90 Eichen aus dem
Vogelfänger Busche versteigt werden,- Darzu Lustttagende können die gezeich,
neten Bäume in Augenschein nehmen, und sich deshalben bei dem Halbwin-
neren zum Vogelsang Thomas Wickrath melden.

Neue Schriften.
XIV. Im Intelll'genzcowtol'r zu Vom, ist nunmehr zu haben das 5. H-ft d.rNl'e-

derrheimschen Monatschrift. D« Inhalt ist folgender: 1) Ionathas Aphus oder die
Machabäer, ein Trauerspiel von 5 Auszügen, in freyen Iamben. Erster Aufzug; 2)
-Versuch über die Ursachen des Geldmangels ( Beschluß i) 3) Fridrichs Apotheose/ 4)
Bemerkung eines neuen Monds, Abends den 2H May 1786. angewendet auf vormalige
Jüdische Gebräuche, welche einen wichtigen Einfluß in die Zeitrechnunghaben, von Hrn.
I. L. Goes, Pfarrer zu Ründeralh; 5) An Elise, elegische Ode von Hrn. -s> 6)
Aacher Collcctensache von Hrn. Dr. P—s; 7) Des Dichters Leben; 8) Heinrich Ben-
zenbergs näherer Beweis Wider die Ehe des Oheims mit der Nichte aus dem Christ!«»
chen Alterthum. — Das Abonnement für das ganze Jahr beträgt z sper. Rthlr. Ein.
zelne Hefte kosten 24 stbr. — Der Herausgeber bittet um Verzeihung, daß die Austhci-
lung dieses Hefts so spät erfolgt, und daß das Octoberyeft erst im November erschienen
ist, indem unvorgesehenewichtige Angelegenheitenseine Abwesenheitnothwendig machten.

XV. Da das erste Verzeichmtz der allgemeinen Leihe, Bibliotheck beste,
hend aus 8?c> Bänden des Buchbinders Franz Hermann Brauns, wohn«
haft auf dem Freydyofe in Neuß, nunmehro die Pccße verlaßen, so ist das¬
selbe bei der Frau Pezmäy.'rs in Düsseldorf, auf der N<usiraß im^Römischen
Kayser wohnhaft, um 4 stbr. gebunden zu haben.

Postwagens Nachricht.
XVl.Dem geehrten Publikum dienet hiemit zur Nachricht, daß der zwi,

schen Bonn und Köln täglich zweimal abgehender Postwagen den iten No¬
vember angefangen habe einmal des Tages, als Mittags um 12 Uhr sowohl
von Bonn als Köln abzufahren zu mehrerer Gemächlichkeit deren frühe oder
später abgeben wollenden Passagiers hat man solche Fügungen getroffen, daß
solche zu allen Zeiten sowohl auf der kuhrfürstl. Post zu Köln als zu Bonn
fortgeführetwerden sollen.

Gemäs des herausgegebenen Plans des Venloer PosiwagenkourS hätte
derselbe mit den iten November nur zweimal lie Woche in ein, und einem
Halden Hage abfahren sollen, da aber der Zulauf deren Passagiers auf diesem
Posts>urS über alle Erwartung ist, so hat man die Fügung dahin getroffen,
daß i ser Postkours so lang dreimal die Wock e als Montags, Donn rstagS,
und Samstags m einem Tage zu fahren fortfahren werde, als der Zulauf
deren Passagiers es weiter zugeben wird, nach diesem wird dieser Postwagen



bis dcn ersten März nur zweimal in der Woche, als Montags, und Don¬
nerstag«/ und das in einem Tage sowohl von Köln auf Venlo, als von
Venlo auf Köln -abfahren.

Was den Koblenzer, Trierischer, Mainzer und Frankfurter Posiwast'.'s-
tours betrifft, geht! derselbe sowohl im Sommer als Winter zweimal tie Woche,
als Dienstags und Frevtags Morgens um halb 5 Uhr auf hiesiger tubrfinstl.
Post ununterbrochen fort, und werden auf tiefem sowohl, als obigen Poflwci-
gmkomseu jedesmal bei blsetztem Postwagen, Beiwagen gegeben werden.
Köln den zoten Oktober 1736.

Kuhrfürstlichkölnische Post allhier.
Wein Verkauf.

XVII. Die Wittib Langguth in Trmbach an der Mosel, ist gesonnen,
ihre vorräthiaeWeine, sämtlich ObermoselerGewächs, nemlich: 4 Fuder 1766er.
15 Fuder 1774er. 24 Fuder i77ser. 11 Fuder 1776. l-Fuder 1773er.
5 Fuder 1779 rauf den 22ten NovembriS öffentlich an denen Mcistbieren«
den versteigen zu laßm, und können die Proben den Tag vorher an den Fäl>
seien genommen weiden. Trardach den 19km 8der 1786.

Nachricht in Betref des allgemeinen Mobilien Verkaufs.
XVIII. Zur ollgemeimnZufriedenheit ist die erste Versteigerung im vorigen

Monat bereits vollzogen, und können die noch unbefriedigte wenige Eingeber
das für ihre Mobilien eingegangene Geld allstimdllch empfangen. Die zweite
wird dcn 2iten dieses ihren Anfang nehmen, wcsfals alle diejenigen, welche
ihre üdelfMge und enlbärliche Sacheneingeben wollen, hiemit ersucht werden,
selbige frühzeitig einzusenden,oder mir davon gefällige Nachricht zu geben, da,
mit ich solche abholen laßen könne. Von denen noch vorrätigen Versteige-
rungs» Plans ist das Exemplar zu 2 stbr. bei mir zu, haben. Düsseldorf
den 5ten 9der 1786.

I. L. Adolfs, gnädigst privilegirter Mobilien Auöstciger.
Vermischte Nachrichten.

XIX. Der Okulist l-ieirä fährt fort in seinen glücklichen Kuren, indem
er eine PersohnlNamens Gerdraut tteiclemgns aus der Gemarke, die ganz
blind war, und den schwarzen Staar hatte ganz wieder hergestelt, diejenige
also, welche in Blindheit verfallen sind, oder andere Fehler an ihre Augen
haben, können sich alle mögliche Hilfe versichern. Er logirt auf der Flinger-
straß bei Zölner Claßmann. Er wird den 8ten dieses wieder hier eintreffen.

XX. Bootz, bei Weinhändler Jansen auf der Neustraß wohnhaft,
recommandirtsich allerbesiens als französischer Sprachmeister, er lehrt auch
Deutsch und Lateinisch nebst der wahren Schreibkunst und Ottographie, in
und außer seinem Quartier.

XXI. Auf der Bolkerstraß bei Wilhelm Fischer in der neuen Pfalz sind
zu haben allerhand Sorten von besten obcrländischen neuen Waaren, als:
bestes geschwungenes Vorschußmehl, 16 Pf. für l Rthlr. oder p. Pf. 4:



stbr. — Gemein Vorschußmehl, 18 Pf. für ein Rthlr. oder p. Pf. 4 stbr.
— Feine Perlen Gerst, 14 Pf. für 1 Rthlr. oder P.Pf. 5 stbr. —Zwei,
te Sort feine Gerst, 17 Ps< für 1 Rthlr. oder p. Pf. 3Z stbr. — Extra
gute oberländ. Erbsen, 14 Maaß für ein Rthlr. oder p. Maaß s stbr. —
Extra gute oberländ. große Lmzen, 14 Maaß für l Rthlr. oder p Maaß 5
stbr. — Recht gute Kaltamen per Pf. ZZ stbr. auch noch recht guten weisen
und rothen Wein von 1779 und 83gen Jahrgange, alles in billigen Preiß.

XXll.EineAnzchl Studenten,welche wehrenden Spielmonat meine öffentliche
kehrstunden beigewohnthaben,gehenwiederum ab; so können nunmehro andere Lehr«
begierige sowohl an Werk, als an Sonn < und Feyertägen auch diese Stelle besetzen.

H. I. Sulz dach, gnadigst prioilegirler Schreib, uud Rechens Meister.
XXIII. Eine bejahrte Persohn, welche von dem Lande und die Küche ver«

sieht, kann aufm Lande m einer stillen Haushaltung Dienste haben, und giebt
die Expedition die Anweisung.

XXIV. Eine Magd, die Bürgerlich kochen kann, wird gesucht, und kann
bei der Erpedition dieser Nachrichten Anweisung zu einem Dienst erhalten.

XXV. Auf der Flingerstraß im Rieger ist der ödere Stock an einen ledi,
gen Herrn oder kleine Haushaltung zu verpfachten, und ist bei Weinhändlern
Thelen auf der Ratingerstraß sich zu erkundigen; zur Besichtigung ist der
Schlüssel im Rieger bei Wittib Iansens zu foderen.

XX Vl. Im schwarzen Pferd aus der Bolkerstraßen, ist das Mlttelhauff,
bestehend in 6 Zimmer, 1 Kuch und Speicher zu verpfachten.

XX VN. Bei dem dermalen würklich gegenüber den Kreutzherrn in dem Haus
des Herrn Obrist» Lieutenantvon Kloeber wohnendem Norario l-ieckeren ist der
iste und 2te Stock mobilirt an Landtags oder unverheiratete Herrn zu verpfachten.

XXVlll. Auf der Flingerstraß, nächst am Markt sind im zweiten Stock
drei Zimmern und eine Küch im Vorderhaus zu vermiethen. Die Anweisung
dazu giebt die hiesige Expedition.

XXIX. Auf der Bolkersiraß im Einhorn, bei Bäckermeister Dümmeling,
ist im Vorderhaus der ite Stock zu verpfachten, bestehend in 4 Zimmern,
wie auch das Hinterhauß bestehend ln 7 Zimmern,2 Speichern und 1 Keller.

XXX. Auf oe- CommunicationSstraßbei Kaufhändler ClaeS, sind zwe
meudlirte Zimmer an loßledige Herrn zu verpfachten.

xxxl. Bej Sallcrmeister Pillein auf der Flingerstraß, stehet «ine vierrädrige
Chais.», auch ein vierrädriges Untergestell zu verkaufen.

XXXII. Aufder Bolkersiraß im schwarzen Pferd, ist neuer Bleichardt, die Maaß
zu>8 stbr. auch außer demHauß guter Moselwein die Maaß zu 16 stbr. zu haben.

XXXIII. 2 5oo Rlr. sind gegen hinlängliche gerichtliche Verschreibung liegender
Gründen «u 4 Procent zu verleihen, und bei Procuratorn Bodewin zu erfragen.

XXXIV. Auf der Flingerstraß in derPerl gegenüber dieCapuzinerKirchbei
Johann Rinda sind schöne Feder Betten und alle Sorten neumode Huth,
federn in billigen preisen zu haben.

Gerichtlicher Verkauf.
Amt llclincilsr. Nachdem sich in heutigem Termin zum Ankauf des corneli.pel.



«nschen Hauses und Gartens dahier, wie auch dessen Fabrickaerälschaften noch feine
Kauflustige eingefunden haben: AIs wird zu dem Ende nnvu« l'erminr« auf Wttwoch
dln 15. Novemb. Morgens um 9 Uhr auf der Gerichtsstube dabier, unter vorherigen
Bedingnissen angesezs. Eschweiler an der Inde den 31. Oclob. 1786.

In riäem B. Beumer, Grschbr.
Angekommen! Herrfchaften ui 0 Rttlsnd«.

Den ziten 8ber, Herr Atvocat Mecar aus Frankreich, Ruhl: v. Genf, im Hof von
Holland, Kaufi. Hackenberg, Trost v. Elberfelo, >m Anker, Bntv. Gen-arke, in, al rültlrh.
van Creiftld v. Duisbur«, Müller v. Sohlingen, im Mainzerhof, Braß, Teschenmacher
«. Gemark, Ising v. Mülheim, Krefter v.Iserlohc, imEnglischenhof,Bc!Umbcrstv. Mors,
im schwarzenPferd, Herr von Aseren, «m Französischenhof. Den icen 9^er, Lut^rischer
Prediger Her Spalting v. Duisburg, bei H^rr Gelieimrath Iacobi, Herr Prediger Heugfteubirg von
Raliugen, im idrückerhnf,Kauf!, Buraensv. Mastcicht, Wcixen v, Brounschwcig, im EngiischeiUiof,
Degref.". Creifeld, im Weinberg, Goddei!) v, Bonn, Keller v. limburg, im Bönnift!,cn!>,'s, Laroche
v. Coblenz, im schwarze» Pferd. Den -ten, Herr Cunonicus Welter v, Cölü, Kaust.- Teilen,, Die¬
terich, van den Berg v Masiricht, im Euglischeuhof, Melan v. Mainz, Herold «.Münster im schwar¬
zen Pferd, Neoian ?. Nettman, in der Cladt Ciegburg, Aschermann,Bauermnun, im Mainzerhof,
Prencf, im Weinbere,Pingcn v. Luxemburg,Herr Richter Albaus v. Barmen, Gene,«! des Wilhel-
witer Orden Herr Romve!wei,sel,im Anker, Herr von Kessel u. Abrath, Kaufi. Brett, Cleoe, Eick-
Horn, im ibruckerhof. Herr Doccvr Fontene^e, im Französischenhef.

GttalNte.
Catholische. Den 29. 8ber, Franeiscus Ioftphus Benediclus Sohn des Ioannes

Michael Müller, und Maria Sibilla Mons. — Wilhelmus Ioftphus Sohn des Chri«
stophorus Beraer, und Theresia Echmitz. Den gaten, Maria Odilia Henrictta Tochter
des Aloysius Cornelius, und Anna Helena Cosse. — Maria Christina WilhelminaToch»
ler des Henricus Zander, und Maria Magdalena Engelhcven. — Carolina Ioftpha E«
lisabetba Tochter des Petrus Lammerz,und Elisabetha LuyS. — Anna Sophia Magda»
lena Tochter des Petrus Hugo, und Calharina Agnes Ianfen. Den ziten, Henricus
Hubertus Cbristianus Sohn des Herrn Wollerscheim, Regimenlsfeloscherervon dem Kö»
nigsfeloischln R^iment, und Cordula Joseph« Essers.

Vcreh lichte.
Cath 0 1 ische. Den I. 9ber, Ioftphus Clemens Schwidden, mit Anna Maria Flick.
Reformirte. Den 29. 8ber, Johann Conrad kulterbrott, Schneidermeister,mit Anna

Helena Buschhausen,dimiltirt.
L uthe rifche. Den 29. 8ber, Johann WilhelmDolles, mit Anna Margaretha Rülgers,

dimiltirt. — Johann Conrad Lutterbrodt, mit Anna Helena Buschhausen.
Brcrdlgt«.

Catho lischt. Den 3. 90er, Wilhrlmina Tochter des KupferschmiedenPeter Nieden«
leiden, alt 2 Jahr. Den 4ten, Maria Margaretha Verwltlibte Freifrau von Mirbach,
zu Honsdorf, gebohrne Freyinne von und zu Bocholz, alt 76 Jahr 22 Tag.

, »

Politische Nachrichten
Vermischte Neuigkeiten.

Den uten «der langten Se.Kunigl, Hoheit der
Erzherzog Ferdinandund dessen Gemahlin Durch!,
in Wien an, und werden sich daselbst einige Zeit
mifhalttn — In Holland sind die inneren Unruhen
und Zwischtiglettennoch nicht ausgeglichen.

Die achtungsvollen Gesinnungen,welche vornem-
lich die En^elländer gegen den verewigten Konig
Friedrichhegen, leuchtenauch daraus hervor, daß
sie sogar Anschlag auf seine hinterlassene Garderobe
machten. Gleich nach dem Tode des Monarchen
lausten die Brüder Pages, welche das jüuLst be¬
schriebene Biidmß des Königs zeigten, mit dem sie
nun nach England reisen, den ganzen Kleidervor-

rath des Monarchen für einige hundert Thaler.
Dieser bestund aus zween blauen Rocken, mitro-
then Aufschlägen, wovon an dem einen das Futter
durchgerieben war, einer Gardeuniform, zwo gel¬
ben, mit ^chüupflobackbestreuten Westen, einem
Paar manschcstcrnen >md zwei Paar gelben Bein¬
kleider,!, zween Hüthen, 5 Hemden und einigen
Schnupftüchern. Zahlreicherwar Friedrichs Gar¬
derobe niemals. Kaum hatten sie diese Kleider
erstanden, so wolle ein vornehmer Britte diese»
annzen Kleidervorrathvon ihnen kanten, und da»
für 2Qoo Thlr. zahlen; allein er erbielr ni'ls
als einen Huth, für de» er neun Louisd'or be,
zahlte.



Wechsel, Cours.
Llbsrlslä, dw28.Octob. ,786. InCarolinzu 7. Rthlr.;. ^«l/?e^am'cci.

dö!n. oen2z. 8ber. 1786.inTronenthlr. zu 8 Kopfstück ^^»Fe^»« 161^ k.S.
2/ml6oz/?otte^HM,!6i k. S.2/In l69Z /-/u^. 9?Z. ^a»»//. 87^ ^"« i«2.

backen, den 4t«N März 1786. In carlä'or ä 7? Rthlr. ?r. ^mllercl.
kurze Sicht ä 171 l'Z. — 2 Monat 169z. Paris kurze.Sicht 94z. ------
2 Monat 9Z2. per. k'rgnckturtk pari.

V
Fleisch-Tax. das Pfund.

ltH-

M den Monat April.
Bestes von Ochsen oder Kühe
Mittelmäsiges von

beiden Sorten > >
Bestes von Kalb - -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel .
Ordinaires ....
Nierenfett ....
Zum schmelzen brauchbar Fett
Schweinenfieisch - - -

stbr.

4
4
3
5
4

ic»
8.
6

hlr.

Brod- Tax.

Schwarz . . .
Weiß . »
Rundes Brödchen >
Ein Röggelgen-

Pf.
7

loch

6

7Z

sib.
6 8

8
8
8

'S
Früchten, Preiß, von nachfolgenden Orten.

Frnckt»preisen. lvaiyen. Roggen. Gersten. Hsaber. Vnckw. Saam. Mal;.
Das Malder. rt. z alb.

^?! 7^
- 5) 5«

6'.

5 28

rt.

3

_5
4

3

3

4

alb.

2<3

33

68

20

10

rt. >alb.
3^ 48

rt.
2

2

2

2

2

,' 2

alb.

^4
3°
42

8

10

10

20

rt. >alb.
2Z 22

rt. j alb.
12!

12»

rt.

3

alb.
Gittard.

Deuren.

2!
3

,^
3

3

2«

22

l8

ic»

22

24

3

3

Z2

Gülich.

Eschweiler. 15

IQ 4a

1

—

Cöln.

Neuß.
Düsseldorf.

5
6

8

5

7°
IQ

, 20

56

35
Elberfeld. 5! 35

3! 72

—-

Mülh.amRbein.

^

»-- -^^i
Gegenwärtige Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt, und ausgegtben bey Steuerkanilisten

3«bnp fennin g, in Düsseldorf.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den i4ten Novemd. 1736.
Nro. 46.

Früchten Verkauf.
I. Den 22ten Zber, Nachmittags 2 Uhr/ sollen auf der Rbentmeiste,

rei Tomberg/ 231 Maloer 3 Vielt. ^Z Mütgen Roggen, und 87 Maider
il Viert, l^ Mütgen Haber, d^m Meistbietenden 3»Ivä (.lemenliMm» Ka>
Marions öffentlich versteigert werden.

Auszulehnendes Geld.
II. I2Q0 Rthlr. liegen in Bereitschaft, und sollen gegen eine hinlang«

liche gerichtliche Beschreibung liegender Gründen zu 4 Procent ausgethan werden.
In Gefolg gnädigsten Auftrags

F. W. Custodis, Steuer, Registrator.
Nachricht von der Universität in Cölln.

III. Da der im Rathschlußvom 2sten nächst verwichenen Oktober er»
wähnte Prospect über die Vorlesungen hiesiger Univelsitätfertig ist, so wir»
der Kanzlei anbefohlen, selbigen den öffentlichen Zeitungen beifügen zu laßen.
I12 ex 5enam Köln den iten Zbei 1736.

I. I- Cardauns, Dr. secrer. mpp.
Vorgemelter Prospect ist hiebeygebogen.

Edictal Ladungen.
IV. Amt Win6ecK. In Gefolq gnädigsten Befehls vom ersten IuliuS,

werden auf Anstehen Ehefrau Orrer^g^en wohnhaft zu Noth Amts Man,
kenberg, folgende derselben Glaubiger als der Iud zu Kurjcheid, der Iud
I^2rx zu Bonn, der Schulteis ^uicr^cd, sodann all übrige Glaubiger,
welche an den Ehelcuten OrrerzK^en eine Federung zu haben vermeinen,an,
durch cum l'erminn percmptoria von 6 Wochm, auf den 15. December
dahler in des Scheffen ^oliendeigz Haus zu Waldbröel Amts Windecf,
Morgens 8 Uhr, ecii^Zürer abgelaom, sich sowohl über das von Cheftauen
s)itel5li3Aen beschehenes Erbieten gä l^eilionem Ncnolum «cl prorocolllim
in eigener Persone oder in zustande der dazu hinlänglich Bevollmäclt'gttn so
gewisser vernehmen zu laßen, ur,d ihre habende Federungencum ^ultifl^iori-
<ilil)U5 einzugeben, als widrigens dem Ausbleibmoen helnach em ewiges E tlll,



schweigenauferlegt werden solle, welches das Düsseldorffer Wochenblatt drei,
malm nach einander verkünden soll. 8iZn. WglMi-ocl den 31. gber 1736.

Vi (^lemenrim'mi dommilllonis
Ieger, Amtsverwalter, Venn, Grschbr.

V. Amt c^gster. Da wegen eines hier im Amte zu Keyenbcrg in ei'ncm
Waßergraben sich Todt vorgefundenen Kindes die Ehefrau Xigne sich durch
die gleich daraus ergriffene Flucht verdächtig gemacht, so wird dieselbe hie,
mit unter Zusicherung des freien Geleits abgeladen, inner denen nächsten
dreien Monaten ( welche ihr hiemit pro piimc», lecun6o öl ulcimo "ler-
mino peremptorischvorbestimmt werden) dahier am Hmts Gericht coram
proracollc» zu erscheinen, und ihre Unschuld zu erweisen, sie erscheinenun odtr
nicht, so solle jedoch erfolgen was Rechtens, welches derselben Ehemann zu
Kevenberg zu insinuiren und gemäS Churfürst!, gnädigster Verordnung vom
,8ten ?ber dem Gülich und Bergischen Wochenblatt eingetragen werden solle.
8>ßn. Oatter den i2ten 8ber 1736.

von Dackweiler.
VI. Haubtgericht Vulleläalf. Da dle Erbgenahmen! ftn^en ihr da¬

hier auf der Flingersiraß gelegenes Haus zum Rieger genannr, an die Ehe¬
leute Weinhändlern I'Kelen für 447; Rlr. am 5ten dieses erblich verkaust,
und sothaner Verkauf, nachdem der dem 24jährigen Joseph ^-m5cn angeord¬
neter llurawr Korgriug keckeren solchen für ftinem Pftegbesohlenen beßer
g-than als gelaßen zu sein erklärt, heute cum 5g«5X Oa^nirione von Ge-
richtswegen bestättiget worden, so werden nunmehro auch auf weiteres An¬
suchen besagter Erbgenahmen ^nsen zu mehrerer Sicherheit der Ankäuffer,
all jene, welche an gedachtem Haus ex ^uocun^ue ^piie: einige Ansprach
oder Forderung zu haben vermeinen cum^'ermina pereinprario von 6 Wo,
chen, deren ihnen 2 für den ersten, 2 für den 2ten und eben so viel für de».
dritt, und letzteren Termin anberaumet werden, um innerhalb dieser Frist ihre
allenfalsige Rechts, BefüMß entweder selbst oder durch genügsame Bevoll»
«nächtigte bei hiesigem Haubtgericht ein < und auszuführen, dergestallt ecu'Ng.
lirer abgeladen, daß nach derselben Ablauf Sie fernerhin damit nicht geboret
werden, sondern ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget sein solle. Düs«
seldorf am Gericht den 27ten 8der 1786.

In 5i6em I. M. Franken, Grschbr.

Gerichtlicher Verkauf und Erklärung.
VII. Amt ttückezvvg^en. Nachdeme In Sachen (^urgrorig IVlaK«

^clvoc^ri l'iirck ^unjoi-i8, <3c lVlgnägrgrii lüre^irolum l'roculgronz le^Äis
8ctilam wider, Eheleute Enaelbert ttair^os» auf der Bever derselben Guth
zum Rasselstein und Wevelssen nebst ihren sämtlichen Reckhämmeren drepma-
len öffentlich zum V rkauffe ausgestellt worden, keiner aber, als der Ooncre-
ckror Kaufh. plgns, so in dem dritt, und letztern Termin den izten yber
abhin auf den dritteren, re5oe6iive den an der steiner Brücken gelegenen
D^nnmdaumer R?ckhanmier 2200 Rthlr. coursmäßig gebotten hat, bieten



wollen, als ist über folgende Reckhämmer der Tar von committlrten G«
richtS Schaffen vermindert,und nunmehro der Wiebacher Reckhammer samt
denen auf den Lauf gehörigen Hammer Geräthschaften,und dabey gelegenen
Wießgen 26 1Z83 Rthlr. Edictmäßig — der Rasseliteiner Reckhammer nebst
den aufm Lauf gehörigen Hammer Geräthschaft26 1575 Rthlr. der erster«
Dannenbaumcr Reckhammer samt denen aufm Lauf gehörigen Geräthschaften
26 2096 Rthlr. — der zweyter« respe^ivs mitlelere Dannenbaumer Rcck,
Hammer mit denen aufm Lauf gehörigen Geräthschaften 26 1896 Rthlr —>
sodenn das Rasselsteiner und Wefelzer Güthgen in Mm 26 1152 Rthlr.
angeschlagen worden, und wird nunmehro fernelweit, und zum viert, rm-al zur
öffentlichenVersteigerung obgcmelten Stücken die Tagcsfahrt auf den 15t««
9ber, Morgens io Uhr Hieselbst bei Gericht vorbcstimmet.

Nicht weniger werden lüieöirnrez und Kaufiüstige gewarnet, daß, wenn
in oberwehnten l'ermino keiner erscheinen, und ein mchreres, dann derplgrre
auf den dritteren Dannenbaumer R>ckhammer bieten wude, alsdann solcher
demselben für sein getbanes Gebott acl 2020 Rthlr. Coursmäßig zugeschlagen
werden solle. Li^n. ttücKe8W2^enden l9tcn 8ber 1786.

In leidem F. Rittinghausen, Grschbr.
Freiwilliger Verkauf.

' Vlll. Donnerstag den 2zten Novemb. Morgens um 9 Uhr, sollen zu
Bonn in der Maargasse auf dem Komtoir der daselbst errichteten Fruchtessig,
fabrick: 1) Der vorrätige Csstg, bestehend in einigen hundert Ahmen,- 2)103
Stück Fässer, mehrentheilS neu und mit 8 eisernen Reifen und Unterlagen;
3) eine große ungefähr 200 Ahmen haltende Klarbütte, mit denen dazu gehö«
ligen, ungefähr 1600 Pfund wiegenden eisernen Reifen, und doppelten schwe,
ren hölzernen Unterlagen, die auf 6 steinernen Pllaren ruhen; 4) alles zurFa»
brick gehöriges Geräthe, worunter sich unter andern 22 Fruchtsäcke, 2 mit
Kupfer beschlagenen Töten, 3 kupferne Krahnen, ein kupferner Wirzkesscl, ein
kupferner Braukessel,samt Budde und Schiff, nebst einer bleiernen Wirz,
pumpe, ein großer hölzerner mit Kupfer beschlagenerTrichter, verschiedene hol«
zerne Rinnen, eine Essigkarren u. dergl. m. befinden; 5) eine ungefehr Zoo
Pfund schwere bleierne Röhre; 6) die zu denen 103 Fässeren gehörige doppelte
Lagerhölzer, samt denen dazu gehörigen Steinen aus freier Hand zusammen,
oder Stückweise verkauft, und dem Meistbietenden gegen baare Zahlung, den
Rthlr. zu 60 Stüber gerechnet, zugeschlagen werden.

Gerichtlicher Verkauf.
lX. Haubtgericht vüllel^olf. Donnerstag den zoten dieses, wird das

dem Procuratoren ^erlelür zuständige, hinter der Ratingermaur ohnweit der
Waßermühle gelegene ganze Hauß sür die l^x 2 Zoo Rthlr. Vormittaas
11 Uhr, auf hiesigem Rmhhauß, vorbehaltlich jedoch ocS auf sotanem Hauß
haften sollenden Spielpfennings, dem Meistbietenden öffentlich zugeschlagen
werden. Düsseldorf am Gericht den 9ten 9der 1736.

ln ?iclem I. M. Franken, Grschbr.



Freiwillige Verkauf.
X. Donnerstag den i6:en 9bris, Nachmittags 2 Uhr, solle ausmRa,

tinger Gteinweeg im Luftballen, bei Gommcrtz, 0er den Erben des verlebten
Hrn. Hofrathm leZer zugehörige, vorm Ratingerthor gelegene große, mit ei,
mm SommerhäuSgen versehene Garten, welcher vorhin in 2 Gärten bestan¬
den, auch füglich wiederum wegen seiner noch vorhandenen doppelten Eingang
abzuändern ist, Parzellenweiß oder im Ganzen verkauft werden, Liebhaber kön,
nen zur Besichtigung die Schlüssel bei unterschriebenenNorario empfangen.

M. Heckeren, Nocgire.

XI. Ein großes, schönes, wohlgelegenes, mit neuen Tapeten und Ofen,
ferner Pferdestall, Remise, und 3 großen Kellein versehenes steurfreics Haus,
stehet in hiesiger Stadt aus freier Hand zu verkaufen. Kaufiüstige belieben
sich bei der Expedition dieser wöchentlichenNachrichten zu melden.

XII. Mitwoch den izten yber, Nachmittags um 2 Uhr, solle im Dorf
Rath bei Scheffen Knaben das klein Broichhauser Güttgen in der Honnschafl
Rath zwischen dem Geistenhof, und obgemelten Broichhauser mütgen gelegen,
einschließlich einer Hausplatz in cn-cZ z6 Morgen Ackerland bestehend, an den
Meistbietenden öffentlich verkaust und zugeschlagenwerden.

M. Heckeren, Nor^-e.

Bücher Nachricht.
XIII. Die I. A. Imhofsche Buchhandlung in Köln am Rbeine' machet

hiemit bekannt, daß sie nunmehro alle und jede von dmi unsterblichen Herrn
Prof. Neller von Trier herausgegebene fürtrefiiche DGrtalionen wirklich
vorrätig habe, und dermalen keine einzige davon, ja gar nicht einmal die sei«
tenste abgängig seye; Ein berühmter Lehrer dir kanonischen Rechten wird
sämmtliche Werke zum bequemeren und nützlichern Gebrauch in die gehörige
Ordnung bringen.

Da übrigens zu Ende dieses Monats die Unterschriftszeit auf die Nel,
lersche und sonstige bereits bekannt gemachte Werke zu Ende laust, so werden
hiemit diejenigen, Mlche noch darauf zu unterschreiben belieben tragen sowohl,
als kie H. H. Subffribentm Sammler gebeten, ihre Nahmen baldmöglichst
anzusetzen, und lltm die erhaltene Subskribenten Zahl beliebige Nachricht zu
ertheilen. Die bereits erhaltene Subskribenten «Zahl setzet obbemelte Buch,
Handlung in d^n Stand schon mit dem Werke den Anfang des Druckes be,
tvirksttlligen zu können. Der Untcrschrisls Preiß auf jeden Theil von ungefehr
4Q Bogen auf schönes ungeleimtes Schreibpapier in gr. 4. (und nicht, wie
im Anfang ist bekannt gemacht worden, in gr. 8.) ist so wohlfeil als wog,
lich nur 4c, stbr der Laden »Preiß aber 1 Rtl-lr. sp.'c. und 40 stbr. Das
ganze NeUerscheWelk kann beiläufig 20 Bände werden, und alle 3 Monat
wird davon ein Theil erscheinen. In Düsseldorf und im ganzen Bergischen
lande nimmt die Dänzersche Buchhandlung oahier Unterschriften an.

In jetz gemelter Dänzerschen Buchhandlung sind auch bereits die belieb,



te Göttinger, Gothaer. und Oferbachcr haschen, Kalender mit Kupfern fürs
Jahr 1787 angekommen, und l^m den bekanttcn Preiß zu haben.

Nicht weniger findet man daselbst alle mögliche Sorten von Neujahrs
Wünsche ans Atlas sowohl als andern in niedlichen Umfassungen auf sehr
schönem Papier/ deren Preist ebenfals schon bekannt sind.

Unter denen häufig eingegangenen Michaels , Messe, Neuigkeiten, wovon
das Verzeichniß ehistens in Druck erscheinen wird, befindet sich folgendes neu
herausgckommene inlressante Weil: le IVIeeiicin pr!ilosc)pl,e prcmiere Partie
im P:eiß zu sZ Dr. Düsseldorf den uten Zber 1735.

I. C. Dänzersche Buchhandlung hieselbsi.
W e i n V e r k a uf.

XIV. Die Wittib langguth in Tratbach an der Mosel, ist gesonnen,
ihrevo:rathige Weine, sämtlich ObclmoselerGewächs, nemlich: 4 Fuder 1765er.
15 Fuder 1774er. 24 Fuder 1775er. n Fuder 1776. 12Fuder 1773er.
5 Fuder 1779er auf den 22ten Novembris öffentlich an denen Meistbielen»
den versteigen zu laßen, und tonnen die Proben den Tag vorher an den Füs«
feren genommen werden. Trarbach den i9tcn8bcr 1786.

Vermischte Nachrichten.
XV. Ein loslediger Mensch, der in der Stadt kundig ist, und Pferde

zu striegele«, fütteren und sattelen verslehetwird als Hausknecht gesucht, und hat sich
einen guten Verdienst zu versprechen; Die Expedition giebt Nachricht hicron.

XVI. Ein Franzos, welcher im Cölnischen 12 Jahr als Gärtner gedienet,
der auch am Tisch aufwarten, mit Pferd umgehen und fahren versieht, sucht
wieder Dienst bei einer Herrschast, und ist bei der Expedition zu erfragen.
Briefe müßen Postfrcy eingesandt werden.

XVII. Der gemeinnützige Stadt, und Landwirlhschasts, Kalender fürs Jahr
1787 bat in der Stocthausischen Buchdruckerep die Preße verlcßcn, und ent,
halt etliche 6o, theils genmnnütz'ge Mitt-l, theils unentbehrlicheAnzeigen,wie
aus d>.m Ka'.ftrl. priv. Intclligenzblalte No. 88. m Köln 5pecisscözu ersehen;
ist eingebunden, mit Schreibpapier durchschcssen, im Intell. Comtoir in Köln,
bei Wo'ff in Aachen, und bei der Ehefrau Petzmaucrs, im Römischen Kayser
auf der Neustraß dahier, für 6 stbr. zu haben.

XVill. Auf hiesiger Marktstraße sind sowohl im ersten als im zweyten Stock
und zwarn in jedem zwel besonders niedlich mit aller Bcqucmllchkelt versehene
meuNllt^lMmer zu vermuthen, aneincn odcr zwei Landtags Herrn, und kann
zu eimm j.den Stock «nnoch ein Zimmer <ür Bediente abgegeben werden,
tustttagende belieben sich auf dem Comptoir dieler Nachrichten zu melden.

l5 XlX. Auf der Fllngcrstraß im Rieger ist der obere Steck an einen lcdl,
gen Herrn oder kleine Hausbaltung zu verplachlen, und ist bei Weinhändlern
Thelen auf der Ralingerstraß sich zu erkundigen; zur Besichtigung ist der
Schlüssel im Rieger bei Wittib Hansens zu loderen.



XX. Im schwarzen Pferd auf der Bolkerstcaßen, ist das Mtttelhauß,
besiehend in 6 Zimmer, i Kach und Sp.'icher zu verpachten.

XXI. B.'i dem dermalen würklich gegenüber den Kreutzyerrn in dem Haus
des Herrn Oblist. Lieutenant von Kloeber wohnendem I^orario keckeren ist der
isteund2teSlockmobilirtan Landtags oderunvcrheiratele Herrn zu verpsaHte^

X>il!. Auf der Flingerstraß, nächst am Markt sind im zweiten Stock
drei Zimmern und eine Küch im Vorderhaus zu vermiethen. Die Anweisung
dazu giebt die hiesige Expedition.

xxlll. Zwey schwarzbraune Kutsch, Pferde sind zu verkaufen, und bei
bei der Expedition zu erfragen.

XX v. 2500 Rlr. sind gegen hinlänglichegerichtliche Verschreibung liegender
Gründen zu 4Procmt zu verleihen, und bei Procuratorn Bodewin zu erfragen.

Verpachtung.
Den 2?ten dieses, Morgens 9 Uhr, soll auf der Kelleren Millen die da,

sige Amtsjagdt ganz oder stückweis, anch die dasige Durchstreifjagdtenan die
Meistbietende öffentlich verpfachtet werden.

Gerichtlicher Verkauf.
Amt 8cnünfortt. Nachdem im heutigen l'ermino sich wiederum keine Kau,

flüssige hervorgethan, oahero wird auf gebührendes Anrufen die l'axa der in
hiesigem Amt zwischen der so genannten Beverbach und den Stadt, Aachen«
schen Landgraben gelegenen Vauxyall, Eomödienhauß, Quartier zum logiren,
Stauungen und Remism, mit anhabenden Garten, Wiesen und übrigen Zu,
behorungen, zu neun tausend Rthlr. per 6o stbr. jeden, geringelt, zu dessen
Verkaufung aber eine neue TageSfahrt auf Donnerstag den drey und zwanzig,
jien des laufenden Monats Novembris Nachmittags zwei Uhr auf der Be,
ver angesezt, und werden die Kauflustige alsdann zu erscheinen, andurch abge,
laden. 3>Zn. am Gericht des Gülischen Amts Schönforst den y. Mis 1736.

In r^em X. Müller, Grschbr.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den st?» yber, Herr Baron von Lideburn,Herr Gercnz v. Münster, Kaufi. Duckeler 'v. Kalben-

lirchen, Volkman v. Gentarke, Zehof v. Zchwelm, Teftye o. Duisburg, im Enqlischenhof.Weber u.
Oppenheim, Z.hmitz u. Cceifcld, in, Mainzerhof, Sturbera u. Aachen, Dilde» o.-Llberfeld, im Anker,
Moll v. Moll 0. Müllueiu, im schwarzen Horn, Lohmeyer u. Clberfeld, Englischer Lieutenant Herr
Heneck, Herr lientenant Karfort im ,drückerhof. Den ?cen, Dohmherr von Spiegel, im Hof uon
Holland, Herr von KeiN?is. S^ust, Wifchinas, Rioe o. Elberfeld, im 2brückerhof, Artuna o. Cöln,
Ernst 0. Ronstorf, im Weinbera, P,as o. Remscheid, im Bönnischenhi,f, Smnbeck v Iftrlohe, im
schwarzen Pferd, Dewolce o. Eiln, im großen Faß, Krohwein o. Wecmeöli.chen, im Mainzerhof, van
den Berg, Lemmens o. ?)tastricht,Herr Commereienrath Wahl o. Neuß, im Englischenhof. Den ».

,n, Ma<nzeihof Den l?ten, Geistlicher Vera «. Bonn, im Anker, Kaust. Hartkopf, o.LuttrinaHausen,
^trobel V. Caub, im sch«arzenPferd, Dobber y. Elberfeld, Noeuder u. Rotterdam, Winkelet o. Sit,
lard, ,m Enalischenhof, Westhof v. Heiligenhaus, Buchholzu, Duisburg, im »brückerhof,Weber, im
Mamlerhof, G«esen 0. C»ln, Kaubeck ». Bremen, im Binnischenhof.



Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommene ScdW.
D«« 5«n 90er, Henrich Cchackelvon Cöln nach Holland mit oberländ.Waaren. Den

7ten Wiel von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren. Den 8ten/ Henrich Dahmen
der jüngere nach dem Clevischen, Peter Haeriny „ach Holland bede von Cöln mit ober-
länd. Waaren- Den 9ten, Jan Dohmen, Theodor Evers, Henrich van Haes von Cöln
nach Holland mit oberländ. Waaren, Cchislapilain Perncr von hier nach Trier mit ei-
ner Jagt. Den tv. Hermann Schulten von hier nach M. an der Ruhr mit Lcpen.

Getauft«.
Catholische. Den 4ten 9ber, Ioann Gabriel Joseph Sohn des Ioann Henrich Sose,

und Sybilla Christina Vericmeisier. — Anna Sibilla Iacobina Iosepha Tochter des
Ioann Henricus Etraßman, und Maria Helena Igels. Den 51m, Carolus Hcnricus
Iosephus Sohn des Henricus Epicker^agel, und Anna Eleonora Casteners- Den 6len,
Anna Elisabclha Johanna Tochter des Gerhardus Dresler, und Sybilla Buschcnheuer.
D«n l^ttr, Richardus Wilhelmus Iosephus Sohn des Iacobüs Btück, und Cotharinc»
Essers. — Carolus Wilhelmus Hcnricus Sohn des Anton Frisch, und Anna Joseph« Auß.
— Ioannes Franciscus Iosephus Sohn des Wilhelm Franken, und Odilia Beckers,

lutherische. Den 7t«n 90er, Tobias Sohn des Handelsmann Tobias Fasbänber,
und Elis. Braun.

Verehlichte.
Cath 0 lische. Den 7ten, Ioann Kochholz, mit Catharina Eckers. — Joseph Schul'

ler, mit Catharina Klophausen.
Reformirte. Den5ten ?ber, Hermann Conrad Sipp, mit Sybilla Ellsaheth Lovisa

Consianlia Hellwig.
Be«rdlgte.

Catholische. Den 5len 9ber, Iosph Sohn des Chrisirptorus kantenberg, alt 9
Tag. Den 6ten, Ioann Georg Schoenemann, Zimmergesell, Wittiber, alt 57 Jahr. Den
7ten, Martha Wigands, Ehefrau des Hantlangeren Friderich Stein, alt ;y Jahr. Den
9ten, Adelheidis Herselers, losledig, alt 36 Jahr. Den loten, Ioannesl^ol n des Schuhe«
machcren Franz Richter, alt 6 Jahr. Den illen, Anna Margarelha Krcuß, Wittil»,
alt 62 Jahr. — Anna Gerttudis Ehefrau des Peruquenmacher Tussarl, alt 26 Jahr.

Reformirte. Den 6len 9ber, Anna Margarelha Krause, Wittwe, alt 84 Jahr, l
Monat. Den 9len, Herr Johannes Klüppel, Oberlicutenant und Gouvernements Ad»
judanl hiefelbsi, alt 58 Jahr 11 Monat.

Politische Nachrichten.
Vermischte Neuigkeiten.

Die Rußische Kaiserin ist, sichern Nachrichten
zufolge, peneillt, statt des alten julianischcnden
«llgemeinenNeichekalenderin ihre Staaten ein,
zuführen, um wechse!stltic>enVerkehr dadurch zu
erleichtern.— Dem zwischen dem Kaiser und Cüss-
land geschlossenen Commerztractat zufolge müssen
die Brim'sel en Producte durch den Havcn von
Antwerpen mit Vortheil nach Deutschland gebracht
werden, und dieß ist, wie man s»gr, die Ursache
der Verschliessung der Scheide, welche die Hollän¬
der s? eben in Hüsehungaller fremden Schiffe be¬
schloss-n hs>b>'n, Di^ß aiebt mm einen neum Stoff
z» Streit »nd Verleaenheit für die unglücklichen
Natooier, welche nun ausserhalb all? Achtung und
innerhalb alle Ruhe verleren zu haben scheinen.
— Eine grosse Menge reicher und «ixpartheyischer

Familien haben bereits ihre Capitalien und ibreIn-
dnstrie nach andern Landen «bracht. — Taglich
steigt die Zahl der Frenferps in Holland, und die
Regierung hat sie förmlich unter ihren Schutz ge<
nommcn. Auch die Provinz Groningen hat die
bewaffneten Bürnerkorpö sowohl in -als ausser der
Stadt gesätzmäßig bestätigt— DerKönigl.Preus>
fische außerordentliche Gesandte im Haag Herr
Graf lon Glrz hat den Herren Geüerolstareneine
Note überreicht,um selbe zu einem Vcrsihnungs
Plan einzuladen,durch welchen der Prinz Stadt,
Halter wieder in seine bis lernn ausgeübte Vor¬
rechte eingesezt werden könnte. Diesem Antrag
werden die Geuernlstaaten schwerlichausweichen
können, wenn sie sich nicht in einem große Labirintt)
verirren wollen.
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Wechsel, Cours.
Ndertelä, den II..N0V. 1786. InTqroliNM 7. Rthlr.;. ^»Fe^m t7a.

^e«t 66 /'a^/, /.^o» 905. Fo,H^«5 ^^ -90. Hotte^c/s«l, /)w"t,6s3.

<üö!n, oer,2). 8der. 1786. in CronenWr. zu 8 Kopfstück ^«l/le»-^^ i6iZf.S.

^ac^en, l>«n fftn W?Hrz lM6l ,In ilailäwr ö 7^ RtM pr. ^l
g ^7l'l'Z. ^^ 2 Monar i69z. Paria kurze Sicht 94^.

^mlierä.
kurze Sicht
2 Monat Zzi. per. k'ranclcturtk pari<

^ »??^? -l» -A
F l e'i fch^T<lx. das Pfund.

_^
F6r den Monat Äpn!. l sibr

^!

Bestes von Ochsen oder Kühe 5
MittelmästgeH-von " ^., >'^

beiden Sorttn . . ^ 4
Bestes von Kalb . . . ,4
Gemeines von Kalb . > z
Bestes von Hammel - - 5
Ordinaires..... 4
Nierenfett ..... 10 <
Zum schmelzen brauchbar Fett 8
Gchwllnenfleisch - - ,^ ,6

hlr.

8
8
8

Brod- Tax.
^

Gchwarz . . ^
Weiss > ^. >.^
RundeVBrödchen-
Ein 3iöggelgen>

iPf.
7

loch

7^

stb.
6

hl^
8
8
8
8

Früchten, Preiß, von nachfolgenden Orten.

Frnckt» preisen. vßck'yen. Roggen. Gersten. Haaber. Vnchw. Saam. > Mal).
Das Malder. rt. z alb.

>1 76

rt.

4

, 4
4

alb.
16
^8
12

33

I_«
20

10

rl. j alb.

3^ 54
^ 48

3) 4°

^31^5
3> 12

rt.
2

2

2

2

2

2

alb.^—
38

32
3°

8

rt. s alb^
2) 22

rt. j alb.

^2^52

rt.

3

alb.
Eittard.
Deuren.

3

3
32

Gülich.

^5

'lö 40

EschwnlM.-
Cöln. 5//2^ 4
NeuZ. 5

6

^.
5

7°

,35
56

3

_4

3

3

22

24

Düsseldorf. 3°
ElberftM 5) 63

4! 5 2> 2<?

""

Mülh.amRhein.

A

GtgenwHrtise Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt, und ausgegeben bey Steuerkanjlitten
3 e hupfen nina, in Düsseldorf.
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Theologie.
Bezug auf den Grundtext, hält

H.l D. C>w. Kiolch Morgens von 7 — 8. ,
Mer das neu Ccstamcnc und i)ie.Grundfazcder achten Auslcguna; insbe-

souocr udcr 0>c Briefe des 2lp. Pauli liest H. D- und Dechant Marx. Eben.
dcrsch^,wlr^.die paftoral ^ Thcolom'e wich Oittrof oder Mlstfthitz vortragen
von ^ ^ 3., ,, , -. . . . '

We,D< '^^^^^^^^^^^^^
tien des_____
Schwitz voi^i

Die rNoral

'WMatt'H und polemick ctklaren nach Anleitung Gazzaniga und Ber<
H. 3-^ftor MagnisikusT». Can. Metternich von .0- n ündD- Can.

ck:
. e^>!ogie'lehren H. D Can. Dämels von n— 12. und H.

Z)< Eumil i^nl, ^. von 9-bis lo. und H. D. Henrici Nin. 0. von 3 - 4.

Mq pMo.Me giebt. H. D, PMr, Aug. C. Ord. nach Wilhelm von 4-3.
Die RirclMIcschl'chte wird H. D. und Reg. Carrich von 8-9 öffentlich

vortragen, m der tzeistlichöir Beredsamkeit witd öbeNberDbeVorlesungenund
Uebungen Mm!

Die onmrnlischen Sprach'en giebt H: D-EiMPred. Ord. Montag, Mit¬
wochs und Freitags von, 10 — 11, auch wird er die Theologische Lirerarne-
schichte al'handlcn. , > -5

Die praknsMerhode,dieEvanIellen nach dem Sinne der h Vater auszule»
Mithat übernommenH D-Can-Kpriön, welchem er auch die karecherischeLehr-
arr'fur angehende SeelsoM-und Katecheten anschWen wird, Dienstags von
s — 9-

Rechtswissenschaft.
'as Mechstlrecht wird in einer zu bestimmenden Stunde vorlesen H. D.

u. PrinMlus Bietmann.
Das deutsche Gmarsrecht ließt H. D. und Domherr von .HilKsheim über

Schmaus,^ Al?ntags, Dienstags uno Donnerotags/ sodann Samstags die Di-
ploniarick über Joachim / von ic> -. 1 ,.

Die InKiwrioyen-des Canonischen Rechw giett H.D.,und Domherr
von Geyer^von 11 — 12.

Die Lchve von den Acrioncn H< D. Can. Zaarcn von 11 — 12 nach
I H- Bohmer. < VOe an umcreinandcr noch zu Mimmchden ^agcn.

Das Criminal Recht und Prozeß wird nach Gam. Fried. Vühmer H. D.
und Prof. Wilmcs ,m Winter täglich von 4 — 5 erklären.

Das Rirchen- und geistlicheStaatsrecht lehrt Dienstags, Donnerstags und
samstags H.-D. Hbcr ^clwlckl ^^ntaz-
u>3 lui',8 (^n. <^c. 8l>1l8b. 1786. 8>

Die Jütisch und Belgische, so wie auch die Land - und Stadt - Rölnische
Scaturarischen Rechte giebt H. D. und Prof. Cardauns im Soinmer täglich
von 7 — 8-'

Den



D.

- Den Reichsprozeß dreimal in der Woche nach Pütter H. 5t. Breuer von 8 — 9.
D^s deutsche Lehnrechrüber Georg Lud. BWncrs lehte Ausgabe, in, Sommer

täglich von 4 — s -3> Ll. P. Nück^l,
',, Dar Natur- und Völkcrrccht nlgleick str die Kanttdatcn d'e^ Theologie!
M'.d PlnloVphie .H. Lt.D'hlmn der^älar.,, Mittwochsund Freilos vsn'io — n
nrch Echellcs plcklschcr Ph-iow^hie n.n Tic-l, welcher dail N^ur- Und Ml-'
fem'ch't und die Staawllughcit einbalt,

D'e deutsche Reichogeschichtenach Pütters D,R G in ihreNi'HmiptMn cnti
tvicl' lt :c. glcht H. I Zmhovcil von .^ .— 4: Er crtKnct auch das, prwawechr der
Fürsten, überMtttr^ erbietet sich,imgle!ä)cn in einer nachmittägiMN'Sll jüri-
disehc Pr^^cick privat zu geilen. ^

Die .pandekrenl giebt mich H. Lt, u. Prof. Nuckel taglich vön ,9—16 über
I. H. Bobmer.,

rllwrtum psÄ,iticulll nach Klaprorh halten wird von ^ — 3.
Auserordencliche nachnlittagige Vorlesungen und PrivatübunFen werden

aufVerlanqen die HH LL-Vremr, Nahmen .ü- ä!ttre, vü'Nlchard,Engels untz>
andH-e, sowohl im geistlichen,als wellllchmIicchte vemnstalttn.

)lrzneylehg-e.

^ie PMologie^wird HD. u. Prof. Primarius Heis den Winter hindurch
Nachmittags von 3 -- 4 Udr nach Ai-leitung des H. D- Gaubius zu Latein, im
Sommer wird er um die nämliche Stunde Montags, Ditllstags und Mittwochs
die MedMifche.und Chyrurgische, Maier e nach W Cullens Grundsäzen zu deutsch
Hrcu,, Ycilui.Donnerstagsund Freitags die gerichtliche Arzneywissensckattnach
PlcM Shstenl ebenfalls zu deutsch und zugleich zum Nuzen der Theologie - untz
Rechtsbffiissenenvortragen.

Die besondre Therapie Mtcr, dem er-
kläret H. 'Ti u. Prof., Meyer Morgens um 9 Ubr alle T^ge offcnlNch in

nach ttc>erN3V6 ^^Iwliln,. cl« cossnusc. öc.cusmicjiz nw»>
bis . auch Md er seinen EaMdaten ^
verschaffen.

Die NHurssescbichte'mit Vor tigu^g der Körper nnd deren Anwendung giebt
H. Prof. W'Uraf Dienstags, Donnertt'-as nnd Samstags von io - n. Er
'wird das Mineralreich nach Donstevs Vctsuch einer MmwaloZie, und im
Sornmer zugleich das Wanzenreich nach i<«uf8 l^umpench^utau. vorlesen.

Die Anatomie nach Leders Lrdchuch und die Physiologie nach Haller giebt H.
Pros Best im eisten lDbert Jahre täglich Nachmittags um 2 Uhr, im ,-ndern
halb I. um ysmliche Zeit Uird er den theoretischen Theil der Wundsrarzneykunst
kehren.

In der HebammenMnst u,id Gebuprohilfe wich H, Pros Oaas,nach Frieds
Anleitung Vorlesungen halten, und zweimal die Woche die Anlegung der gebrauch-
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lichssm und Nl'jlichssen Werkzeuge auf einem besonders dazu NchllWn Fantoms;
auch gelegentlich selbst in praktischen Uebungen zeigen.

Die praktische MlmdarzneMnst wird «O Prof. Brach in, Sommer Uqci>
mittags von 4 -- 5 nach Plenks Lehrschen erklären, und bel GelegenheitChirurgs
De Ooeluzionen anstellen. Auch wird er im Wlnttr durch Beihilfe eines ihm
«titergel^nmProjektors die Zergliederungen^i)erKörper besorgen.

Ltzenn'schs Vorlesungen wird H. Müller als abgestellter Prof. der Chemie
wöchentlich dreimal, nämlich Montags, Mittwochs und Freitags Morgens von
iQ — ii öffentlich halsen, nnd die nothigen Qpergzionen nebst ihren Handgriffen
besonders diejenigen, welche zur pharmaceutischen Chemie gehören, mit Beifü¬
gung der neuesten ^ntdeckunZen vorzeigen.

N^eltweishcie und f. Rünste.
3"> tNoneaner «VMMsta giebt H. Prof. Cyenen die Physik, und H. Prof. Cremer die

K.og,k und nl^raphysik, beide nach Dominiei Vecks Insiitutione>:. Im Winter Morgens
von 7 -^ 8, im Sommer von, 6 — 7, NAhinittags von i — 2. ' '

Im L,orcn;ianer (!3ymn.asto lehrt in eben den Vtunde.'l H. Prof. Metternich die Physik
nach Bremr, H. Prof. Zimmermam, die Hogik und Mrtaphytzk nach Conzen.

Im Tncoronato wird H. Prof. Nach hie Physik nach Breüer, H. Prof. Cpeez die Logik
unl> Metaphysik nach Conzen lesen, beide im Wnter Morgens von halb 8 — 9, und im
Sommer von 7 — halb neun /, Nachmittags von halb 2 —

In tzer Hle,ilwnr<ir u^d gnnewanoren Mach^mank wird H. Prof. Heyder täglich von
9 — iQ nach,scinemeigenen Handbuche öffentlichen, und in andern höhern Theilen Prioat'Un«
terricht geben. Eben dcrseibige besorgetdas astronomisch? Observatorium.

--Die Experimental, Physik wnd auch H.Prof, Heyder im Sommer Montags, Mittwochs unb
FrÄtags von 4 — 5 nach EnWen.s Handbuch mit kichtendergs Iusäzen' vortragen.

Ueber die Arsihetlk, oQer die Theorie des G?sibmickü ,'" den schone» Rsnsse« n«9
Wissenschaften wird H. Ean.A. Prof: WM-af MMags und Freitags wn, 12 — ii M„
lefungen halten.
' Die allgemeine Geschichte, auch die" Geographie lehrt H.Prof. Chateau täglich von 9 — 12»
^ H. Can. Klein wird im Sommer an zu bestimmendenOrt und Stunden die praktisch«
Philosophie nach pbengemcldtemSchelle isten Theile erklaren.

Die philosophische Geseich« lehrt H. Prof. Prion Donnerstags und Samstags
jn einer nachmittagigenStunde nach Steinachcr.

Die Namrgefthickte, Botanik und Chemie sind unter ben Medizin. Vorlesungen.
Das N^tur - und volkerrecht nach Schelle« 2ten Theile ist oben bei dem juridischen Fache

«naezeigt 'worden.
Die vorzeiten hier sogenannten ^?^''on« yuaMbeticae sossen wieder hei'geMt werden, dadurch?

bal) ein jeder, der einen akademischenGradum hat, nach vorher gemachter Anzeige über einen
«nbefänglichen philosophischen oder philologffcheq Gegenstand, willkuhrig dauernde, Vorlesun»
gen, besonders im Sommer anstellen tonne.

In der ftanMsben, italiänischen, Englischen, holländischen Sprache fehlet es nicht an erfahrne»
Hehrern, worunter besondersH. Schmitz auch in der französischen und italianis. Litteratur auf Verland
gen Priusstiehrstundengieüt.

Im Schroben cmMhlt man den Stadtschrelbmeister Weber, dann die Herren M<tth»i, und Moll-
jcrg, deren beiden jeder eigends seine falligraphischefabelten herausgegebenhat. Herr Mathai theilt
«nch im Rechnen, i» der Meßkünde, und^d. m. praktischen Privatunterricht.

In der Mustck, Reit ^ Hecht - und TanMnst geben auf Verlangen geschickte, auch »on dem Hoch-
edelel' Hochweifen Rathe zum Theile besoldete Meister in Privatstunden Unterricht.

PhisMische, mechanische, und lfiatheütatische InstrumenteverfertigenHerr Kremergufden Wrey/
Mße, »nid H. MMxir M den AuWsiinern. ie.

<^(- °)^



Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachlichten.
^ » > , „ , „ , , , , »

Dienstag/ den 2iten Novemb. 1786.
Nro. 47.

Amts Beförderungen,
l. Se. Churfürst!. Durch!, haben Höchstdero Hofkammerrath Herrn Ed«

mund Florenz KilzMäin zum Gülich »und Belgischen Heheimenrath gnädigst
ernennet. — Dem beigeordneten Vogte der Gülischen Aemter Gei'.enkirchen
und Randerath Herrn Ludwig Krey die Mitversehungder Vogts Stelle ge^
stattet, und denselben solchen Endes wirklich verpflichten laßen. —— Sodann
den Herren Carl «entztt und Gotlfrled WinöücK die ^vocacis, jenen in
dtt Herrschaft Ravensteln,und diesem im Amt Monhelm mildest ertheilet.

Früchten Verkauf.
II. Den Zoten 9ber, Nachmittags » Uhren, sollen auf der Rhentnm«

sterei Heinsberg 53 Malder 3 Viertel ?Z Mütgen Roggen, und 58 Malder
6 Viertel lZ Mütgen Hader, und — nämlichen Tags sollen auf der Kell«
nercy Randerath 45 Malder 14 Viertel iZ Mütgen Weizen, 2 Malder 2
Viertel 3z Mütgen Gersten, und 84 Malder 3 Mütgen Haber, dem Meist¬
bietenden, Lälva clemeuMmß KatiiicgtiOne öffentlich verlaust werden.

Reglement für die Port, Chaise Träger.
III. Da im Publiko darüber geklagt wird, daß hiesige Sessel, oder so

genannte Porte, Chmses Träger über die ihnen bestimmten Gebührnissenfo«,
dern, auch den Persohnen zur anverlangten Zeit nicht aufwarten, sondern diese
warten lassen, fort stch gegen dieselben zuweilen grob betragen; AIS wird die,:
hierin vorhanden? Anordnung hlemit'bekanntgemacht. '

itenS sollen die Träger gehalten seyn, vor denjenigen Häusern, wohin von'
ihnen die Persohnen getragen worden, aufzuwartenso lang, bis sie entweder
solche Persohnenzurücktragen, oder vermittels der Bezahlung beurlaubet wer«
den, inzwischen aber weder saufen noch spielen, oder hinweggehen,noch sonst
jemand einnehmen, und weiter tragen/ unter Straf, daß sie aus dem Am«
dach geschaft werden sollen.

2tenS sollen die Träger weder unter dem Vorwand „eines Trinckgeldes
noch sonst mehr zu fodern befugt seyn, als für eine ganze Woche sechs Rtlr.
für einen ganzen Tag eincnRthlr. 20 stbr. zu verstehen, sechs Stunden Vor-
un) l)-5s Slmitcn N'ck mttcns, w lche der Pcrsohn, so sich ^agen M,



zu benennen und zu dtterminirenfrey stehet, nämlich die Stunde, in welcher
die Träger a!?fa^2M sollen, sonst für einen jeden Gang/ cS scye weit oder
nahe, auch bei Kinder tauffm innerhalb der Stadt zehn stbr. in der Vor»
stadt, Casernen und umliegenden Gärten noch einmal so viel nämlick 20 stbr.

Ztens sollen Träger bei jeder Tragt schuldig seyn, eine halbe Stund un,
entgeltlich zu warten, fals aber die getragene Persohn sie länger als eine halbe
Stunde warten lassen würde, soll ihnen für jede Stunde weitcrs sechs stbr.
für eine halbe Stunde drei stbr. und für eine Viertel Stunde ein und einen
halben stbr. bezahlet werden.

4tens haben sich die Träger gegen die zu tragenden Persohncn aller Höflich,
keit zu bedienen oder zu gewärtigen, daß sie für die bezeigende Grobheit und
Brutalität mit der Wacht, auch allenfals Stockprügcln gestraft werden sollen.

Und wenn demnach sich jemand über das hierwioer angehende Betragen
der Gesselträger und besonders, daß sie die Persohnen im Kdholcn und Zu,
rückdringen warten lassen, zu beklagen hätte; so ist dies bei mir anzeigen,
um wider diese Sesseltrager, befindenden Umständen nach, mittels Suspension
auf einigen Monaten, und allenfalsiger Ausschließung von ihrem Ambach zu
verfahren, und auf lhre Stelle andere tüchtige, fieissge und ehrbare anzusetzen.
Düsseldorf den i?ttn Novemb. 1786.

Kraft des mir aus Gülich, und Vergischer Hofkammer
geschehenen gnädigsten Auftrages.

Schawberg, Slättischer Policen Commissar.
Verpfachtungen.

IV. Den 2?len dieses, Morgens 9 Uhr, so« auf der Kellcrey Millcn die da,
sige Amtsjagdt ganz oder stückweis,anch die dasige Durchstreijjagdtenan die
Meistbietend:öffentlich verpfachtet werden.

V. Donnerstag den -zten dieses, sollen am Wehrhahncn bei Anton
Korf, Nachmittags drei Uhr, drei Cxjesuitische GewäldHoiz auf denen Fün,
ger Gemarken, mit Vorbehalt der gnädigster Genehmigung, dem McistimtlN,
den ausverpfachtet werden. 8i^n. Düsseldorf den i6ten 9ber 1786.

Kraft gnädigsten Auftrags,
Baumeister, Oberkellner.

Auszulehnendes Geld.
VI. I2OQ Rthlr. liegen in Bereitschaft, und sollen gegen eine hinlang,

liche gerichtliche Verschreibuna liegender Gründen zu 4Procent ausgelhan werden.
In Gefolg gnädigsten Auftrags

F. W. Custodls, Steuer, Registrator.

Edictal Ladungen.
VII. Haubtgericht<3ülicK. Da in Betref der Wittib Dirven5clien Hin,

terlassenschaft der nach geendigtemposscssorial Streithandel in die wirkliche
Nuznicssung eingesetzte Philipp 6e <3rli5s seine bisherigenGegner nunmehro



zum petilorial .Streit aufgefordert und in Zustand der bereits eingekommenen
Erbgenahmen Klser zu Rath gebeten hat/ d eienige, welche ebensals gegen ihn
zur petitoriql Sache annoch aufzutrelten gesinnet sein mögten, hierzu ecUNgli.
er abzuladen;

So wird von hiesigen Haupt, und Stadtgerichtswegen denjenigen, wcl,
che zur obgemlten Erbschaft einige petilorial Ansprüche zu haben vermeinen,
hiemit ausgegeben, fotane Ansprüche in einer peremptorischen Frist von zweien
Monaten von heute an zu rechnen, bei dahi sigem Haupt, und Stadtgerichte
entweder selbst, oder durch genugsam Bevollmächtigte rechtsdeförend ein-und
auszuführen, unter der Warnung, daß sie nach fruchtlosem Umlaufe dieser Frist
von der obbezogenen petilorial Sache ausgeschlossen, und ihnen ein ewiges
Stillschweigen auferlegt werden solle. Gülich am Stadtgericht den n. Zbcr
1786. In k'icicm D. W. Klein, beigeordneterGrschbr.

VIII. Amt Win6ecK. In Gefolg gnädigsten Befehls vom ersten Julius,
werden auf Anstehen Ehefrau OtterZ^en wohnhaft zu Roth Amts Blan»
kenberg, folgende derselben Glaubiger als der Iud zu Kurfcheid, der Iud
^Zrx zu Bonn, der Schulteis I.gmcrKacli, sodann all übrige Gläubiger,
welche an den Cheleuten Orrersl^en eine Foderung zu haben vermeinen,an«
durch cum l'erminc» peremprorio von 6 Wochen, auf den 1;. December
dahier in des Schessen wol-ienbei-^ HauS zu Waldbröcl Amts Windeck,
Morgens 8 Uhr, e^iNgürer abgeladen, sich sowohl über das von Ehefrauen
OcerzK^en beschehenesErbieten gä lleMoncm Lcnorum 26 piurocollum
in eigener Persone oder in zustande der dazu hinlänglich Bevollmächtigten so
gewisser vernehmen zu laßen, und ihre habende Federungen cmn Mikron-
2lil)U3 einzugeben, als widcigens dem Ausbleibenden hernach ein ewiges Still«
schweigen auferlegt werden solle, welches das Düsseldorffer Wochenblatt drei«
malen nach einander verkünden soll. 5ign. w^Ki-ocl den 31. Zber 1786.

Vi l^lemenrilNmi llommillioniz
Ieger, Amtsverwaller, Venn, Grschbr.

Gerichtliche Verkauf.
IX. »öaubtgericht Oüllelewif. Donnerstag den zoten dieses, wird das

dem Pcocuratoren l^erle^l,- zuständige, hinter der Ralingermaur ohnweit der
Waßermühle gelegene ganze Hauß für die 1"nx 2 900 Nthlr. Vormittags
11 Uhr, auf hiesigem Ralhhauß, vorbehaltlich jedoch des auf sotanem Hauß
Karten sollenden Gpielpfennings, dem Meistbietenden öffentlich zugeschlagen
werden. Düsseldorf am Gericht, den Zten 9ber 1786.

In vielem I. M. Franken, Grschbr.
X. Amt 3HöliforN. Nachdem im heutigen ^crmino sich wiederum keine Kau,

fiüstige hervorgethan, dahero wird auf gebührendes Anrufen die laxe, der in
hiesigem Amt zwischen der so genannten Bcverbach und den Stadt,- Aachen»
schen Landgraben gelegenen Vauxhall, Comödienhauß, Quartier zum logirm,
Stauungen und Rennsen, mit anhabenden Gatten, Wieftn und übrigen Zu,
bchörunZen, zu neun' tausend Rthlr. per 60 ftbr. j:7en, geringert, zu d jsen
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Verkaufung aber eine neue Talfahrt auf Donnerstag den drey und zwanzig,
fien deS laufenden Monats NovemdriS Nachmittags zwei Uhr auf der Be,
ver angesezt/ und werden die Kauflüstige alsdann zu erscheimn, andurch abge,
laden. 3iZn. am Gericht des Gülischen Amts Schönforst den 9. 9bris 1786.

In riöem X. Müller, Grschbr.

Von gestohlenen Sachen.
XI. Amt IV?ettM2n. Bei zween in hiesigem Amt Mettman eingezogenen

wegen Diebereienauf Jahrmärkten verdächtigen Kerls haben sich bei der un,
term l4ten dieses vorgenommener Haus»Visitation, folgende aller Wahr¬
scheinlichkeit nach, insgesamt, oder wenigstens zum Theil auf dem lezten am
uten dieses zu Neuß gehaltenen oder sonstigen Jahrmärkten, gestolene Waa¬
ren vorgefund«n.

itens. Eine neue Milchschipfevon Zinn. — 2. Zwei Metallene Frauen
Ohreisen. — 3. Ein Paar rot Goyettene Kmderjtrümpf.— 4. Ein neuer
Schaumlöffel von Blech. — 5. Ein neuer Schöpflöffelvon Blech. — 6.
Ein Paar rot mit blau vermischte wollene Frauen Gtrümpf. — 7. Ein Paar
rot Soyettene Kinder Strumpf, anscheinlichdas Widerpart von /emn unter
der Zifer 3. — z. Ein Paar neuer Bock, oder Kalblederner Mcuwshoosm.
— 9. Ein Stück Flächsen dunkelblau gefärbtes Tuch, stark zwei Köllnische
CHIen breit, und achtEhlen lang. — 10. CinStüct weiß Flachsentuch, neun
viertel Ehlen breit, und fünf, drei viertel Edlen lang. — n. Ein dito zwei
Edlen, und eine Taille breit, und sieben, und ein viertel Ehlen lang. — 12.
Ein dito zwei Ehlen und ein halb viertel breit, und sechs Ehlen drei viertel
lang. — 13. Eine dito zwei Ehlen und ein halb viertel breit, und zwei Eh,
len, und ein viertel lang. — 14. Ein dito zwei Ehlen, und ein halb viertel
breit, und sieben Chlen und ein halb viertel lang. ------ 15. Ein dito zweiEd,
len ein viertel breit, und sieben Ehlen, und anderthalb viertel lang. — 16.
Ein dito zwei Ehlen und ein halb viertel breit, und sechs Ehlen lanZ. —
17. Ein dito zwei Ehlen und ein halb viertel breit, und sechs Eben lang. —
18. Ein Stück ungebleichtes grobes Werkentuch zwei Ehlen und ein hall,
viertel breit, und sechs Chlen, und ein halb viertel lang.

Die beraubte Kramer und Handelsleute, welche ln dergleichen Waaren
auf Jahrmärkten seit kurzem besiolen worden, können die vorhandene Waar
bei hiesiger Gerichtsstelle unentgeltlich in Augenschein nehmen, worzu Mr um
so mehr geneigt sein wird, als er dardurch, nach gestalt der Sache, des Gei¬
nigen nicht nur wiederum haabhaft wird, sondern auch dieses das bequemste
Mittel ist, die Thäter zu überführen. GerreSheim den i6ten Zber 1736.

Linden, Richter.

Stadt am Hof, den 9ten Novemb. 1786.
XII. Bei der heut mit festgesezten Formalitätenvollzogenen 226ten Ziehung

der Kurfürstlich,Pfalzbaierischen Lotterie Hieselbst sind die Nummern
32. 65. 53. 34. 71.



aus dem Glücksrads gezogm worden. Die 22yte Ziehung besagter Kurfürst?.
Lotterie wird den zoten Novemb. 1786 vor sich Lehen.

Anspac^, den loten Novemb. ,?86.
XIII. Bei der heul mit festgesezten Formalitätenvollzogenen 29otcn Ziehung

der Hochfürstl. Brandenburgisch« Anspach. und Baireuthischen Lotterie, sind
die Nummern

27. 56. 12. 59. 87.
aus dem Mücksrade gezogen worden. Die 291!« Ziehung besagter Hochjiustl.
Anspacher Lotterie/ wird den iten Decemb, 1786 vor sich gehen.

Freiwillige Verkauf.
XIV. Donnerstag den 23ten Novemb. Morgens um 9 Uhr, sollen zu

Bonn in der Maargasse auf dem Komtoir der daselbst errichteten Nuchtessig-
fabrick: 1) Der vorrätige Essig, bestehend in einigen hundert Ahmen,- 2)103
Stück Fässer, mehrenthells neu und mit 8 eisernen Reifen und Unterlagen;
3) eine große ungefähr 200 Ahmen haltende Klarbütte, mit denen dazu gehö,
eigen, ungefähr 1602 Pfund wiegenden eisernen Reifen, und doppelten schwer
ren hölzernen Unterlagen, die auf 6 steinernen Pllaren ruhen; 4) alles zurFa«
briet gehöriges Gerüche, worunter sich unter andern 22 Fruchtsäcke, 2 mit
Kupfer beschlagenenTöten, 3 kupferne Krahnen, ein kupferner Wirzkessel, ein
kupferner Braukessel, samt Büdde und Schiff, nebst einer bleiernen Wirz,
pumpe, ein großer hölzerner mit Kupfer beschlagenerTrichter, verschiedene hol«
zerne Rinnen, eine Essigkarren u. dergl. m. befinden; 5) eine ungefehr 300
Pfund schwere bleierne Röhre; 6) die zu denen ic>8 Fasseren gehörige doppelte
Lagerhölzer, samt denen dazu gehörigen Steinen aus freier Hand zusammen/
oder Stückweise verkauft, und dem Meistbietenden gegen baare Zahlung, den
Rthlr. zu 6o Stüder gerechnet, zugeschlagen werden.

XV. Ein großes, schönes, wohlgelegenes, mit neuen Tapeten und Ofen,
ferner Pferdestall, Remise, und Z großen Kellern versehenes lteurfreies Haus,
stehet in hiesiger Stadt aus freier Hand zu verkaufen. Kauflustigebelieben
sich bei der Expeditiondieser wöchentlichenNachrichten zu melden.

Verpfachtung.
XVI. Nachdem«man das zu denen in dem HerzogthumArenberg gele<

genen zwey Hütten, Werkern, Stahl, und Ahrhütte für das nächstkünftige/
am ersten Heumonats anfangende Pfacht,Iahr erforderlicheHolz oderKoh,.
len allbereitS angaffen lassen, damit ein künstiger Pfächter ohne desfallsige
Besorgnüß gedachte, wegen ihr^r wiederhohlt, anqerühmter Vorzüglichkeit,so
wohl in Betracht des daselbst fabricirten ^: K: Eisen, als sonst genugsam be'
kannten Vortheilen/ alsofort angehen möge/ zu welchem Ende dann auch vor
Ablauf des lezteren Jahres alles in vollkommenenStand gesczt werden wird;
So werden Lusttragende dessen andurch benachrichtiget, und denenselbenan¬
gedeutet, daß die weitere Crbietungen annoch bis den ersten Jänner des tuns-

«
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tigen i787tm Jahres angenommen werden sollen, und bei Endes untttschrie,
bmem entweder in l^oco dahier, oder aber bei N. 3peäiteur3 3wdr und äisrck,
in Coln angegeben werden können. Acenberg den 14. Wmtermonals 1786.

Bornschlcgel, Statthalter. Or schall, Lecrctgire.

Nachricht, die allgemeine Mobilien Versteigerung betreffend.
XV! l. Heut Nachmittag um 2 Uhr, wird plansmäßig mit dem «Verkauf

Perm eingegangenen Sachen, worunter Bettung, Leinwand, Kupfer, Zinn,
Kleidungsstücken von aller Gattung, Gtühl, Tischen/ Porzelam, zwei schöne
Velzen für Herrn, ein schönes so gut als neues Hammer Ciavier oder piano-
l?a,-!^, Spiegel, Mren und sonstige Sachen angefangen, und damit darauf
folgende Tag cominuictt. Düsseldorf den 2iten 5»der 1786.

I. L. Adolffs, gnadigst privllegirter Mobilien Aussteiger.

Nachricht von den hiesigen Schauspieler.
XVIII. Mittwoch den 22ten Zber wird die Schauspieler Gesellschaft

der Direclcms Groß man und Klos, in hiesigem Churfürstlicken
Comödiendaus das Theater eröfnen, und auf demselben vorzustellen die Ehre
haben: Das Räuschgen, em neues Lustspiel in 4 Aufzügen vonBretzner.
Freitag d.'n 24ten,Die Liebe unter den Handwerkern, eine Oper in
3 Auszügen. Sontag den 26ten, der Ring, ein Lustspiel von Schröder in
5 Auszügen.

Nachricht von Bücher, Kalender, Neujahrswünsche.
XIX. Die hiesige Churfürst!. HofbuckKandlung hat viele ganz neuerfundene

Gattungen von Ncujahrswünschen auf Atlas mit prächtigen gemalten und
vergoldeten Einfassungen,so wie noch niemals hier gewesen sind, erhalten und
verkauft solche, wie auch die andern gewöhnlichern Gattungen um die billigste
Preise. ------ Friedrichs Abholung ins Elysium, ein Gedicht, 4 stbr. -------
Daß die Göttinger» Gothaer-Lauenburger und viele andere Calender um die
bekannten Preiße, wie nicht weniger alle in der Leipziger Michaels, Meße er,
schienen« Neuigkeitenbei uns zu haben sind, bedarf keiner weitläufigen An«
zeige. Düsseldorf den i sten Novemb. 1786.

Wiz!?y und Sohn.
XX. Die niedlichstenNeuiahrswünichealler cristirenden Gattungen auf M

las, Karton und Papier, und die so beliebten Berliner, Göttinger, Gothacr,
* Ofenbacher rnd andere Kalender für das Jahr 1787 sind, wie überdauptalle

Meß » Novitäten, in unterzeichneter Buchhandlung ftit längstens vorrätig.
Wer diese Buchhandlung mit seinem Zuspruch beehret, wird überzeugt werden,
dgß die BiMeit der Preisen, (wovon deren bisherige Verzeichnisseden un»
ttieglichsten Beweiß liefern) in der That bestehe. Düsseldorf den 15». Zber 1786.

I. C. Dänzerische Buchhandlung.
XXI. Bei I. P. Krimmelbein in Clberfeld werden den iten Decemb.

dieses Jahrs N^uj.^rswünsche von ganz 'neuen Dessins fertig, sowohl die
l,



Gedichte, als die Zittml^-n. wrdm eit"m j dcn nach Genüssen befriedign.
Dicjenig", welche Lust hade.^ hievon in Commission zu nehmen/ belieben sich
gefälligst zu melden.

Früchten Verkauf.
XXII. Donnerstag den 7ten künftigen Monatö «dris sollen, MoracnHum

lo Uhr, in dem Capitals Haus zu Kaisc^wcllh el,"^c Mcümanr.iscle'Ccr«
pora und einzelne Früchten, bestehet in Weitzen, Roggen, Geisten und Ha,
der an die Meistbietende verkauft werden.

Vermischte Nachrichten.
XXIII. Procurator Corsten ^icbt Anweisung, wohe i6QQRthlr. gegen ge,

richtlicheS Unterpfandauszulachen der.it liegen.
XX! V. Ein Fundations Capital von 722 Rlr. ist ganz oder allmfals zer,

teilter q gen 4 p. Cent, lehnbar zu haben. Die Ervedilion giebt davon die
Anweisung.

XX V. 25OO Rlr. sind gegen hinlänglichegerichtliche Verschrcibungliegender
Gründen zu 4 Procent zu verleihen, und bei Procurawrn B 0 dewinzu erfragen.

X X Vl. Auf der Mühlenstraß bei Joseph Levi sind alle mögliche Sorten Gaze
in billigsten Prosen zu haben.

XXVII. Das ehemaligeJordans Hauß in der MertenSgaße sieht ganz zu
verpachten.

XXVIII. Auf hiesiger Flingerstmßesind 4 meublirte Zimmer an loßledige
Herren zu verpfachten. Hiesige Expedition giebt davon dle Anweisung.

XXIX. Im schwarzen Pferd auf der Bolkerstraßen, ist das Mittelhauß,
bestehend in 6 Zimmer, l Kuch und Speicher zu verpachten.

XXX. Bei dem dermalen würklich gegenüber den Kreutzherrn in dem Haus
des Herrn Odtist-Lieutenantvon Klued^r wohnendem I^orario keckeren ist der
h ste und 2te Stock mobilirt an Landtags oder unverheiratete Herrn zu verpfachten.

XXX!. Auf der Flingerstraß, nächst am Markt sind im zweiten Stock
drei Zimmern und eine Küch im Vorderhaus zu vermiethen. Die Anweisung
dazu giebt die hiesige Expedition.

XXXlI. Auf der Flingerstraßim Ricger ist der obere Stock an einen ledi,
gen Herrn oder kleine Haushaltung zu verpfachten, und ist bei Weinhändlem
Thelen auf der Ratingerstraß sich zu erkundigen; zur Besichtigung ist der
Schlüssel im Rieger bei Wittib Iansens zu soderen.

xxxiii. Auf der Mühlenstraß, bei Glaßmacher Stockum ,ist das Unter,
hauß zu verpfachten.



XXXIV. Ein tapezirt und meublirtes Zimmer siehet an einenHerrn zu ver<
pfachten, auch kann noch ein Nebenzimmer darzu abgegeben werden, und ist
bei der Expeditionzu erfragen.

XXXV. Ein anständigesQuartier für einen Landtags Herrn ist auf der
Bolkcrstraße zu verpfachten, und bei der Expeditionzu erfragen.

XXXV!. Zwey schwarzbraune Kutsch, Pferde sind zu verkaufen, und bei
bei oer Expedition zu erfragen.

XXXVII. Ein original quartLooß Nro. 7510 zur 4ten Ziehung der Mann¬
heimer Classen Lotterie ist verloren worden, und wird von dem etwan darauf
fallenden Gewinst an niemanden,als dem bekanntenEigenthümer, Zalung geschehen.

XXXVIII. Den i6ten dieses «ist ein klein sogenanntes Löwen - Hündgen ver«
loren worden, es hat einen schwarzenKopf, lange Ohren, lange Haar, ist halb
geschoren, am Leib weiß und schwarz gefleckt. Dem Finder wird ein guteSTrink-
geld zugesagt, wenn er solches auf dem Comptoir dieser Nachrichten wiederbringt.

XXXIX. Auf der Bergerstraß bei Stelzer ist zu haben Wein von 14,16
und 20 stbr. die Maaß, auch fein Spelzen Mehl in billigen Preiß.

XXXX. Bei Johann Feickes Tobacks Fabrikant, wohnhaft auf der Kur,
zerstraßen, sind zu haben folgende Sorten von Rauchtoback, i. ächte hollän,
dische gelbe Krühl, das Paquet 6 stbr. — 2. ächte holländische ^ 6. Ta<
back, das Paquet s stbr. — 3. ächte hollandische schwarze Krühl, das Pa¬
quet 4 stbr. — 4. holländischer Rooß Tabnch, das Paquet 3 stbr. und
noch mehrere Sorten nach Belieben.

XXXXI. Den uten dieses ,st jemanden ein silbernes Thelöffelgen,ein Loth
schwer, bezeichnet mit dem Buchstabe^ entkommen. Derjenige Goldschmied
oder Iud, wobei solches feil gebracht, oder noch feil gebracht werden dörftt,
und welcher den Feilbringer anzeigen wird, solle eine, den Wett der Sache
dreimal übersteigendeRecompenz, von einem Dukaten in Gold haben. Die
Expedition giebt die Anweisung.

XXXXll. Ein ehrsames Publikum wird>ndurchbenachrichtiget, daß der all<
hier in der Stadt in der Rheinstraß bei Johann Macherey im Hinterhauß
im mittlern Stock wohnhafte italienische Gips, Arbeiter Anton Settzi, nicht
nur allerley Gattungen fein gemachte gipsene Figuren, sondern auch noch eine
ansehnliche Patthie rohe Oips - und Albaster Steine in Compagnie feil hat,
welche für Gtockadur Arbeit und sonsten nüzlich zu gebrauchen. Bemelter
Anton Settzi versichert nicht allein, daß seine Waaren trefiich schön und gut
gemacht sind, sondern daß er sich auch wegen des rohen Gips > und Albaster-
Vorratds sehr billigen Preises um so mehr behandlen lassen wolle, als er wirk,
lich in Vegrif stehet, mit feinem HandlungS, Kameraden sich zu trennen, und
also durchaus dieses gänzlich veräussert werden muß. Sollte auch Jemand
gipsene Waaren in Figuren nach Belieben eigends bestellen wollen; so ist man
auch erbietig, derley Bestellungen zu übernehmen, und solche promptes! zu tm,
fettigen gegen einer ganz geringen Benutzung. Er hat auch viele cn'tique Köpf
und andere Antiquitäten vorrätig, und verfertiget solche aych auf Bestellung.

. Anhcm,)



Anbang zu den Gülich- und Bergischen wöchentlichen
Nach richten vom 2iten Novemb. 1736. Nro. 47.
Hngekommene .OerrzGunetl un 0 Reifend«.

Den izlen 9bes,H«rHofrach und Stadt Syndicus Kaufman v. Eff>!>, im 2brücke,h.
Herr Drossard Lemmens v. Brügh, Kaust. Bending und Kuhrman« v. Amsterdam, ,m
Englischenhof, Ligrand aus Frankelch, im Bayerischenhof, Eichinger v. Cöln, im Anker,
Jurist Erbach v. Cöln, im Bönnischenh^f. Den l4ten, Regelt« aus Frankreich, im 2»
druckerhof, Kanfi. Hausen v. Cöln, im Böruschenhof, Wuppermann, Bertram, Täcks,
HofmanKrauß v.EIberfeld, im Englischenh. Forst v. Cöln, im Weinberg, Stnrm, im Bayer«,
schenh. Finger v. Cöln, in der Pfalz. Den 15. Herr Pastor Pilhan v. Mülbeim, in, 2brü»
ckcrhof, Kaust. Diergartund Sohn v. Langenberg, Boel, Boelvering V.Essen, in, schlvar»
zen Horn, Lauwein v. Cöln, im Französischenhof, Schetge v. Sohlingen, Brücking v. El-
berfeld, ,m Mainz,rhof, Schlickum v. Elberslld, van Depck v. Arnheim, Peters v. Cra.
nenburg, Herr Eanonicus Quadfiteg u. Aachen, im Enalischenhof, Herr Stadt Nichttr
Paas v. Lennep, Linckens v. Amsterdam, im Weinberg. Den i6ten, Herr v. Spiegel,
Thomherr Herr Graf v. Plettenberg, Herr Obristsialmeisier v. Westerholt v. Münster,
im Hos von Holland, Herr Hofrath Iungbluth und Sohn v. Dorsten, Herr Prediger
Bödinghaus v. Elberfeld, Kaufm.Westhof v. Heyligenhaus, im -brückcrhof, Herr Schul,
teis Elockhausen v. Uckerath, im Anker, Herr Landrichter Belling, v. Bauckum, im schwär»
zen Horn, Freyherr« v. Lilie und ». Eyderg, Kaust. Wuppermann, Trapmann, vom
Rath v. Elberseld, Moll v.Mülhcim, Cramer v. Cöln, Mum v. Sohlingen, ,m Englischen^

Vey hiesiger Residen) den Rhein «nf und »bgefsbrne fors angekommene Schiffe.
Den 1;. Zber, Peter Maier und Hubmui Königsfelt von Cöln nach Holland mit oberlu'nd. Waaren.

Getauft«.
' katholische. Den lg. ?ber, Henricus Mathias Josepdus Sohn des Petrus Bern, und Maria
komso Bvhems. Den löten, Helena Sibilln Joseph« Tochter des Wilbeünus Schmiß, »nb Elisabe,
tha Orbans.

Verehlichte.
Cat Holische. Den i«. Vier, Franciieus Spickcnagcl,mit Anna Sa«ls. Den »4ten, Joannes

V«rd, mit Elisabeth»Misch. — Thomas Kraus, mit CachariimBlothaens.
Beerdigte.

p Catbolische. Den l». 9ber, Herr Petrus Cöhnen, Canzlci Advocat,..o!t4« Jahr. Den inen,
Maria Müllers, Wittib, alt 6« Jahr. Den l^ten, Friedericus Sohn des -"lullern Tneodor Visen,
alt l Jahr. Den rtten, Petrus Sohn des SchneidermeisterWilhelmus Grudener, alt 4 Monat.
Den l?ten, Mareus Sobn des Gefreitem von Ostenschen Regiment Petrus Are;, alt 2 Ial>r.

Reformiere. Den «6. ?ber, Margaretha Cngelin, loiledig, alt 50 Jahr und einige Tage. Den
lzten, Anna Catdorin« Hassel, loßledig, alt 5° Jahr.

Politische N
Mannbeim, vom lg. Vber.

In den ersten Tagen voriger Woche wurden Ihre
Churfürst!. Durch!., unsre gnädigste Landesfrau,
t« Oggersheim von einer so starken Unpäßlichkeit
befallen, daß man für Dero Lebenttage in Besorg¬
nis stand; jezt oler befindet sich die theuerste Clmr-
fürstmn, zur allgemeinen Freude, nieder aufDero
Genesung. Se. Herzog!. Durch!, von Zweibrücken,
welche am loten dieses zu O»ssersb«'meintrafen,
find nun wieder abgereiset. Dagegen kamen des
Churfürsten, unsers gnädigsten Landesherr« Durch!.,
nach einer in Zeit von '» Stunden aus München
lurüclaelegten Rcise, diesen Vormittag, um halb
,: Ubr, ganz unnermutdet hier an, ohne jedoch
in Kiesiger Residenz abzusteigen, sondern nahmen
den Weg unmittelbar durch die Schliefe zu Höchst,

achrichten.
dero Frau Gemahlinn Durchlaucht nach Oggersheim.

Mannheim, vom 14. ^ber.
Am verwickenenSonntag Abends um halb l.

Uhr hatte diesige Stadt des Glücks sich zu erfreu»
en, Se. Churfürst!. Durch!, unsern gnädigsten
kandeeherrn, von Oggersheim hier einkehren zu
sehen. Hichsibieselbehaben sich gestern sowohl
als heute Vormittags dahin zu Ihrer Chuifürftli,
chen Durch!, der gnädigsten Frau Churfürstinner,
hoben, und sind Abeubs wieder zurück hier eing«,
troffen. ^. . .

Mannheim, vom 15. yber.
Morgen früh um 4 Uhr reisen Se. Churfürst!.

Durchlaucht von PfslzbuyctNwieder nach Monl»
chen zurück, nachdem Hochstdero Durch!. Fr»»
Gemahlinn «lückli« wieder hersestellet stxd.
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Wachset, Cours.
Llberlelch den il. Nov. 1786. InCarolinzu 7. RthK.Z. ^m/?«-H,m c»-

/^?^i'«»'F, Hreme«, 22.
cöln. 0M23. 8ber.i786.inCromnthlr.zu8zropssIück^Wl/?e^<7misiz s.S.

2/ml6oz ^o/tt^am, 161 r. S. 2/m 169Z F-/»»-^.9yz. /'/N'l/, 87z. ^/e» IN2.
backen, den 4ten März 1786. In lüarlä'or z 7- Rthlr. pr. ^mlterö.

kurze Sicht g 171 PZ. — 2 Monat 169z. Paris kurze Sicht 94z. —-
» Monat 95z. per. kranclcsurck pari.
V- »»^>

Fleisch-Tax. das Pfund, l

Für den Monat April.
Bestes von Ochsen oder Kühe
Mittelmäsiges von

beiden Sorten > -
Bestes von Kalb . .
Gemeines von Kalb .
Bestes von Hammel .
Ordinaires ...»
Nierenfett ....
Zum schmelzen brauchbar Fett
Vchweinenfieisch > . .

stbr.

4
4
3
5
4

io
8
6

hlr.

8
8
8

Brod- Tax.
-^^z

Schwarz ^ i, ,
Weiß
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen»

«Pf-

7

loch

7^

stb.
^6

bl^
8
8
3
8

A
Früchten, Preiß, ')0N na chfolge »den Orten.

s^ srncht« preisen. tVaiyen. «oggen. Gersten. Haaber. Nnchtv. Saam. Mal;.

l DasMalder. rl. j alb.__

5l^3
5! 6c>
6!

rt.

4

.4
4

4
3
4

5

4

alb.

22

42

33
12

20

la

63

4»

3

,'!
3

3

alb.

54

72

40

15
12

10

20

2«

rt.
2

2

2

2

! 1

2

2

-

alb.

20

zo
40

76

10

20

rt. salb.
2I 26

rt. ^ alb.

l2'50

rt:

3

alb.
Gittard.
Deuren.

3
3

"1

3°

Gülich.

15

10 40

Eschweiler.
Cöln. 5

6

z
5

16

7°
IQ

55
68

Neuß.
Düsseldorf. 3°
Elberfeld.

Mülh.smRhein.

!'

Gegenwärtige Nachrichtenwerben verfasset, gedruckt, und ausssegebm5ey Gtsuerlanjlisten
Zehnpfeuning, in Düsseldorf.
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Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichtin.

Dienstag/ den 28ten Novemb. 1786.
5Ko. 48.

Amts Beförderung.
I. Se> Churfürst!. Durchl. haben dem Doctor der Arzney Herrn Jan-

5sn, auf geprüft, und bewahrte dessen Fähigkeit, die Ausübung der Arzney,
lunst in hiesiger Stadt mit der Versicherung miloest gestattet, daß bei ferne«
rer Bewährung dessen Fähigkeit und Fleißes auf denselben im CrleoigungS
Falle einer Medizinal Raths Stelle vorzüglich gnädigste Rücksicht genommen
werden solle.

Früchten Verkauf.
II. Den zoten Zber, Nachmittags 2 Uhren, sollen auf der Rhentmei,

sterei Heinsberg 53 Maider 3 Viertel ?z Mütgen Roggen, und 58 Malder
6 Viertel iH Mütgen Haber, und — nämlichen Tags sollen auf der Kell,
nerey Randerath 45 Malder 14 Viertel iz Mütgen Weizen, 2 Malder 2
Viertel 3Z Mütgen Gersten, und 84 Malder 3 Mütgen Haber, dem Meist,
bietenden, Lalva Qememillimg ttatiücgnOne öffentlich verkauft werden.

Auszutehnendes Geld.
III. i2OQ Rthlr. liegen in Bereitschaft, und sollen gegen eine hinläng»

liche gerichtliche Verschreibuna liegender Gründen zu 4 Procent ausgelhan werden.
In Gefolg gnadigsten Auftrags

F. A3. Custodis, Steuer, Registratur.

Polizey Nachricht.
I V. Haubtssadt Düsseldorf. Da bei mir geklagt worden, daß die Knechte

der für hiesige Stadt admodiirten Drcckkarren sich öfters weigerten, auch den
gringsten Teil Bauschutt, und den bei Reinigung der Schornsteine sich erge,
benden Rus aulzuladen,sondern dafür bezahlt seyn wollten; So dienet al,
len Cmgeftssenen zur Nachricht, daß die Drcckkarreneine halbe Mande Bau,
schütt, wann eben so vi.l sich ergiebt; und allen Rus aus den Schornsteinen
unentgeltlich aufladen müssen, und wo die Knechte sich hierin weigern, so ist
dieses mir anzuzeigen. Düsseldorf den 25. Novemb. 1736.

Schawberg, Stättischer Policen Commlssar.
Edictal Ladungen.

V. Amt l-liwKeZxvÄZen.In Gefolge gnädigster Verordnung vom ?r.
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Oc.'öb .i5bin in Bctrcf des unterm 2?ten Sept. /^. c. in des Wirthen Leo,
polv ^iuil^rz Haus ohnwell der Freihell Hückeswagen vorgefallenenStreits/
uno dabei verwund und verstorbmen Adolph l^gger werden die bei solchem
Streit zugegen gewesene, und sich gleich darauf andern Tags auf flüchtigen
Fuß gesetzte Johann Nippel vom Wupperhof, Peter I^cKmicK von Berg,
Hausen, und Wilhelm 8cnint^on von der Hückeswager Wildbahn unter der
Versicherung des freyen ßu, und Abgangs, innerhalb einer veremptorischen
Frist von sechs Wochen, und also längstens Freitag den 2Zten Xber, Mor,
genS iQ Uhr, coram prorocollo persönlich zu erscheinen, und auf die i^nen
vorzuhaltende Fragen sich zu verantworten, veradladet, iclczue lud docce prsc-
juclicio: daß im Ausbleibungsfallwider sie in OomumgciZm erkannt werden
solle, waS Rechtens. Li^n. HückeSwagen den i?ten 9ber 1786.

In I^icism F. Rittinghausen, Grschbr.
VI. Herrfchaft 8cliül!er. Nachdem jchon 177c» den ziten Mai aus

dem Vermögen des Adolpf l^Nrin^nausen 66 Rthlr. 4« flbr. zum Behuf
dessen Creditorn gerichtlich deponiret worden, und dieser um die Auszalungde,
ren Gelder ansteht, so werden die biShero ausgebliebene Creditoren zur Iusti<
ficirung ihrer vermeintlich habenden Foderungen eöiNMer und mittels Ansetz.
ung einer peremptorischer Frist von sechs Wochen anfero unter der Warnung
vorgeladen,daß ihnen im Ausbleibungsfallein ewiges Stillschweigen hiemit
auferlegt, und dem Adolpf Mrinu^lmleri die Auszahlung dieser devonlrten
Gelder verstattet sein soll. I.grum 3clMIcr8tieiä am Gericht den 9.9^1786.

C. Rittingyausen, Richter, In I?i6em Si^g^r, Grschbr.
VII. Haubtgericht(3ü!icli. Da in Betref der Wittib liirvenl'c lien Hin'

terlassenschaft der nach geendigtem possessorial Streithandel in die wirkliche
Nuzniessung eingesetzte Philipp 6e (-r^sg seine bisherigen Gegner mmmchro
zum petitorial Streit aufgeforderet, und in Zustand der bereits eingekommenen
Erbgenahmen Leiser zu Rath gebeten hat, d ejenige, welche ebenfals gegen ihn
zur petitorial Sache annoch aufzutretten gesinnet sein mögten, hierzu eöiÄgli-
ter abzuladen;

So wird von hiesigen Haupt, und StadtgerichtSwegendenjenigen, wel,
s)e zur obgemelten Erbschaft einige petitorial Ansprüche zu haben vermeinen,
hiemit aufgegeben sotane Ansprüche in einer veremptorischen Frist von zweien
Monaten von heute an zu rechnen, bei dalmsigem Haupt, und Stadtgerichte
entweder selbst, oder durch genugsam Bevollmächtigterechtsbehörend ein- und
auszuführen,unter der Warnung, daß sie nach fruchtlosemUmlaufe dieser Frist
von der obdezogenen petitorial Sacke ausgeschlossen, und ihnen ein ewiges
Stillschweigen auferlegt werden solle. Gülich am Stadtgericht den n. Zber
1786. In Näsm D. W. Klein, beigeordneter Grschbr.

VIII. Amt>Vin6ecK. In Gefolg gnädigsten Befehls vom ersten Julius,
werden auf Anstehen Ehefrau OcrerzngZen wohnhaft zu Roth Amts Blan»
kmbtt5, folgende derselben 'laubiger als der Iud zu Kurjcheid, der Iud
Kwx zu Bonn, der Schulteis I.amcrbacn, sodann all übrige Glaubiger,



welche an den Cheleuten Ottürznggen eine Federung zu haben vermeinen, an«
durch cum lermino psremptorio von 6 Wochen, auf den 15. December'
dahier in des Schiffen Noi-renbe^ Haus zu Waldbröcl Amts Windeck/
Morgens 8 Uhr, eclVglirer nbgelaoen, sich sowohl über das von Cheftauen
s)crel5k3^en bescheheneö Erbieten 26 (?elli«nLm ücinolum 26 krococollum
in eigener Persone oder in zustande der dazu hinlänglich Bevollmächtigten so
gewisse vernehmen zu laßen, und ihre habende Federungencum 1ulii6cgwri.
»IiKu8 einzugeben,als widrigens dem Ausbleibenden hernach ein ewlges Still,
schweigenauferlegt werden solle, welches das Düsseldorfs« Wochenblatt drei,
malen nach einander verkünden soll. 3iZn. VVg^ln-oel den 31. 8ber »736.

Vi lllemenlillimi (üommillionis
Ieger, Amtsverwalter, Venn, Grschbr.

Gerichtliche Verkauf.
IX. Amt KlcKweüer.Demnach bei dem auf heute fessgestellt gewesenen

Verkaufs Termin des (üorneli pel-enschen Hauses dabier sich noch keine
Kauflustige eingefunden, und dem üusserlichenRufe nach 1^x2 zu hoch schei,
net, als ist die Tax des Vorder, und Hinterhausesauf 3520 Rlr. und jene
des Gartens auf 320 R!r. von Gerichtswegen vermindert und novuz l'e,.-
MINU5 Diltraiiionis auf Freitag den lten Xber, Nachmittags um 2 Uhr,
auf der Gerichtsstube dahier angesezt. 8i^n. ^tcKweiler den 15. Zber 1786.

ln k'iclem B. Beumer, Grschbr.
X. Haubtgericht vüsseläors. Donnerstag den zoten dieses, wird das

dem Procuratoren tt erleid zuständige, hinter der Ratinaermaur ohnweitder
Waßermühle gelegene ganze Hauß für die l'gx 2 Zoo Rthlr. Vormittags
11 Uhr, auf hiesigem Rathhauß, vorbehaltlich jedoch des auf sotanem Hauß
haften sollenden Gpielpfennings,dem Meistbietendenöffentlich zugeschlagen
werden. Düsseldorfam Gericht den Zten Zber 1736.

In k'iäem I. M. Franken, Grschbr.
München, den i6ten Novemb. 1786.

XI. Bei der heut mitMgesezten Formalitäten vollzogenen 6o6ien Ziehung
der Kurfürstl. Pfalz MalerischenLotterie, sind die Nummern

6. iO. 77. 51. 8.
aus dem Glücksradegezogen worden. Die 6o?te Ziehung besagter Kurfürst!.
Pfalz Baimlchen Lotterie, wird den ?ten Xber 1786 vor sich gehen.

Dar mstadt, den 22 ten Novemb. 1786.
XII. Bei dsr hcut mit festgelegen Formalitäten vollzogenen 19iten Ziehung

der Hochfürstl. Hessen, Darmsicwtischen Lotterie, sind die Numm«
21. 77. 47. 42. 39.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 152!? Ziehung besagter Hochfürssl.
LolZtt'ie, roird dw iqdn D'cem^ 1786 vor sich gchen.

^



XIII. Bei der abgewichenen 375. Ziehung zu Mannheim/ ist in dem
Comptoir Nro. 104. bei S^iig Horn aus 4 No. ein« beträgliche Terne und
verschiedene Amben gewonnen worden. Die 376. Ziehung geschiehet den yten
Decemb. 1736.

Freiwillige Verkauf.
XIV. Ein großes, schönes, wohlgelegenes,mit neuen Tapeten und Ofen,

ferner Pferdestall, Remise, und 3 großen Kellern versehenes steurfteies Haus,
stehet in hiesiger Stadt aus freier Hand zu verkaufen. Kauflustige belieben
sich bei der Expedition dieser wöchentlichenNachrichtenzu melden.

XV. Da der Kaufhändler Martin Lamberti zu Gülich entschlossen,
seinen bis Hiehin geführten Handel in Lacken, Ctoffes, :c. vornemlich aber zu
allerley Gattung Cysen, Waaren, als: Stab »Band, und geschnittenEysen,
Stahl, Platen, Pfannen :c. auch gegossen Eysen, als: allerley Ofen, Kessel,
Polt, n. an Jemanden zu diesem Handel Lusttragendenunter billigen Con,
ditionen zu übergeben; Als können Liebhabere hierzu sich des Endes bei ihm
melden. Auch werden seine Kundschaften hiebei abgeladen, sich in kurzem mit
ihm zu liquidiren, und zu berichtigen. Gülich den 17. yber 1786.

Bücher Nachrichten.
XVI. In hiesiger Churfürst!. Hofbuchhandlungauf der Mühlensiraß sind

folgende neue Werke zu haben: Anecdoten und Karakterzüge aus dem Lcden
Friedlich der II. 30 ssbr -------- Friedrich in Elysium, 30 stbr. ------ Krank,
Heils Geschichte des Höchstsel. Königs v. Pr. Friedrich !l. von C. G. Selle,
15 stbr. ------- Villaume Gedachtnißrede auf Friedrich ll. zu Halberstadt vor,
gelesen, 8 sibr. ------ Portrait des Grafen von St. Germain, 20 stbr. —
Ludw. Heinr. Jakob Prüfung der MendelssohnschenMorgenstundenoder spe,
culativen Beweise für das Daseyn Gottes, 1 Rthlr. 15 stbr. ------- Philo,
sophischer, historischerund moralischer Versuch über die alten Jungfern o. d.
engl. 3 Bände, 2 Rlhlr. KriegsnachrichtendesMarquis von Fwq^eri, eine
freye Uchersctzmig mit Anmerk. und verbesserten Planen, 4 Rthlr. —— Von
Arckenholz die Engländer in Indien nach Orma, ir. Band mit einer Karte,
1 Rthlr. Z6 stbr. 2r. Band 1 Rthlr. 36 stbr. ------- Anweisung zurvorsichc,
tigen und förmlichen Abfassung rechtlicher Aussatze :c. 2 Bände 4 Rthlr 24
stbr. — WinkoppS neuer Kinderfteund, 3. Hefte, 1 Rlr. 15 ltdr. — I.C.
C. Löwe Handbuch der theoret. und prakt. Kräuterkunde, 1 Rthlr. is stbr.
------ G. A. Suckow Anfangsgründe der theoret. u angewandtenBotanik,
2 Theile in 3 Bänden mit 16 Kupferplatten,6 Rthlr. i s stbr.------ Wir
ziehen nur diese wenigen Artikel aus unsern Meßneuiokeiten aus, um einem
resp. Publikum zu beweisen, daß wir mit allen Gattungen neuer Werke reich,
lich versehen sind. Düsseldorf den 24 Novemb. i?86.

Wizezky und Sohn.
XVjl. I« s«? Dänzerfchen Buchhandlung Hieselbst sind unter andern fol,

ß->nde neue Bücher zu habm: Taschenbuch Leipziger für Frauenzimmer für



das Jahr 1737, sowohl an mannigfaltigerUnterhaltung, als schönen Kupfern
dieser beliebte Calender zeichnet sich vor allen andern dieser Art aus, und kann
sich mit Recht dem schönen Geschlechtzur geneigten Aufnahme empfehlen.

Sturzens Schriften, 2 Bände, neue Auflage. ------ Aneckdoten und Cha»
racterzüge aus dem Leben Fridrichs des ll. 26 stbr. ------ KrankheitsGesch.
de< höchste!. Königs von Preussen Fr. des ll. von Gelle 13 stbr. ------ Le<
den Fridrichs des ll. Rdammersdorfen 26 stbr. ------- Sammlung der vor¬
züglichsten Gedichte auf den Todt Fridrich des Einzigen 12 stbr. ------ Ja«
cob Prüfung der Mendelsohnschen Morgenstunden 1 Rthlr. ,o stbr. ------
von Archenholz dk Engländer in Indien, ilcr Band mit einer Charte, 1 Rlr.
2 s stbr. ------ Desselben 2ter Band, i Rthlr. 20 stbr. >------ Herchenhahn
GeschichteKayser Joseph des l. ? Rthlr. ------ Handbuch für Kaufleute für
das Jahr 1735 und 1786 mit Charten und Tabellen, 2 Bände, s Rthlr.
------ Hahnemanns von der Vergijlung des Arseniks, 44 slbr. ------ Crome
Abhandlungenaus dem Handlungs Gebiet mit Charten, 2 Rthlr. 15 stbr.
------- Lebensgeschichte Dr. Martin Luthers von Wagenseil, 20 stbr. -------
Das Räuschen, em Lustspiel von Brezner, 20 stbr. ------ Allerhand schöne
Gattungen N ujahrswünsche und Taschenkalender,wie bereits schon angezeigt
worden. Düsseldorfden 2zten Novemb. 1736.

Danzersche Buchhandlung.
Früchten Verkauf.

XVIII. Donnerstag den 7ten künftigen Monats Xbris sollen, Morgens um
10 Uhr, in dem Capitals Haus zu Kaiserswerth einige MeltmannischeCor,
pora und einzelne Früchten, bestehend in Weihen, Roggen, Gersten und Ha¬
ber an die Meistbietende verkauft werden.

Nachricht von den hiesigen Schauspieler.
XIX. Morgen den 2S>ten wird die Schauspieler Gesellschaft der Direc,

teurs Großmann und Klos die Ehre halun aufzuführen di« wiederge,
fundene Mathilde, eine Oper. — Freytag den iten Xber, die Jä¬
ger, von Ifiand. —Sonntag den Zten der offene Briefwechsel und
di« beyde Billets, Lustspiele.

Vermischte Nachrichten.
XX. Der schon bekannte Okulist Neue fährt fort in Elberfeld mit sei,

nen glücklichen Kuren und hat alda wieder eine alte schwächliche an die 80
Jahre ait Stockblinde Frau Nahmens Maria LcriledutcK glücklich in 4
Minuten operirt, wobei ein KleöicinN DoKor aus der Gemark und viele an¬
dere L ute zugegen waren. Diese Stockblinde sah auf der Stelle denBefreper
ihrer Blindheit vor sich stehen und erkannte gleich mehrere Gegenstände um
sich herum. Da erwähnter Okulist jede Beschaffenheitder Blindheit gründ,
lich kennet und seine Patienten mit besonderer Subtilität und Geschwindigkeitbe,
handtlt,so haben selbig« werder unter, noch nach derOve.ra.tion den gringstenSchmerz.

1!
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Diese von ihrer Blindheit befreyte alte Person wohnet bei dem Schmitt
KnrdecK, in der Eecke vom Markts und ernannte Okülist bei N. ^col)3 auf
dem Markt in Elberfeld, woselbst jene/ so in Blindheit verfallen, oder andere
FehleranMenAuaen haben, bet ihm wirksame Hilfe und Rath erhalten können.

XXI. Bei I F. Lipp in Kaiferswerth, ist zu haben aus dem Hauß
Bleichart und weisten Wmi, die Maaß zu 18 und ,20 stbr.

XXII. Auf der Rheinstraß, zu den drei Mohren, bei Weinhändlern Io,
seph Schulten, sind 2 meublirte Zimmer zu verpfachten; bei ihm ist guter
Moselwein außer dem Hauß, die Maaß zu 18, 20 und 24 stbr. auch mit
Anker - und Ahmweiß zu haben.

X'ilU. Eine wohl conditionirte kupferne Vraupfanne, circa 18 Ahm hal,
tend, steht zu verkaufen, und bei der Erpedition zu vernehmen.

XX lV. Cs wird eine Laden Jungfer reformier Religion gesucht, entwe«
der in der Lehr, oder auch die schon im Laden gestanden hat. Das nähere
ist bei dem V'rlegtt dieser Nachrichten,;« erfrage«. Briefe müßen Postfrei eingehen.

XXv. In der Martinsgaß, ohnweit der Hofavotcck, bei Fried. Wilh.
Spatz, P^ruquier, sind zu haben schöne oberländ. Bosdorffer Aepftl, das
hundert für eimn billigen Preist, -— oberländ. Puder 13 Pf. für ein R!r.
und p. Pf. 5 stbr. — Stärke 13z Pf. für ein Rthlr. und p. Pf. 5 stbr.
-------allerbestes Schwingmehl 16 Pf. für ein Rlr. und p. Pf 4 stbr. —
auch eine gute Anzahl oberländ. Zwiebel, das Pf. für einen wohlfeilen Preiß.

XXVI. Philipp Wilhelm Maximilian Harttmann inHittorff, empfiehlt
seine ergebene Dienste,jint^omm>llic,n und 8pcclirion, und versichert allen Freun¬
den, welche ihm Güter zugehen laßen, dafür alle mögliche Sorgfalt und promp,
te Expedition unter civiler Bldienung zu leisten. Besitzt dcrmablen einen der
schönsten gewölbten Keller, worinnen circa to Stück Wein können gelagert
werden, bittet also um geneigten Zuspruch.

XXVII. Die Ehefrau der SchneidermeisterSpickennastel auf der Flinger-
straß im Hauß zum Morian wohnend, macht andm ch bekannt, daß si-neue hie¬
sig - und oberländifche Hauben macht, auch selbe waschet und wieder wie neu
zurichtet, auch seiden? Wtrümpf-mit besonderer, Geschickligkeit waschet und wie,
der wie neu zurichtet, jedes Paar zu 3^ stbr. bittet um geneigten Zuspruch.

XXVNl. Auf der Communicationsstraßbei Kaufhändler Claes sind2 meu,
blitte Zimmer an einen lossledigenHerrn zu verpfachten.

XX!X. Auf der Bergerstraß sino 2 meublirte Zimmer an zwei, oder einen
osledigen Herrn zu mrpfachlcn,und bei der Expedition zu erfragen.

Schul Nachricht.
Da die mit der Schulmeisteret)vereinigte Küsterlielle zu Freyaldenhoven

Amts Aldenhovcn dermalen erledigt ist; so können Lusttragindc, welche mit
dem Zeugnus ihres Wohlverhaltens versehe»/ die erforderliche Fähigkeitenbe,
sitzen, sich gehörigen Orts drum melden.

Angekommene Herrschaft.«« und RlUendk
Den2i 9ber,HerrvonSeraing,im Französischenhof, Dhoml-,e?r d'Boldcrti.

Utrecht, 2 Kaufi. H.ß vouIserlohe, iM2brück^rhof,Mollv.MulYeim,Momm



v. Sohlingen, Berger v. Remscheid, im Englischenhof,Klier, Döpper v. Ge-
marke, im Mainzerhof, Defoi Rubel v. Clberseld, Herr Vogt Trimborn v,
Nldeggen, im Anker. Den 22ten, Herr Hofrath Klein v. Deuren, Herr
Marche Gckrctarius Krcy, Herr Landrichter ^allina v. Bouckum, imschwar<
zen Horn, ChurcöllnisckerRegierungsrath Herr von Gruben, Professoren Hrn.
Sprickmann, Bccter, Jumlley v. Münster, Kaufi. Oberilng v. Mors, im 2,
brücterhof, Brett v. Gematt, im Ank^r, 2 Geistliche Lenmz,van Steil v. Mastrlcht/
Notarius Gillert v. Lüttig, Kaufm. Eubert v. Frankfucth, im Engllchenhof.

Vey hiesig« Residenz den Rhein auf »nd «lbgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den 2onn yber, Philip Brenner von Cöln nach Holland mit oberländ.

Waaren. Dm ?2t?n, Christoffel Krappers aus Holland nach Cöln mit hol,
land. Waaren, Cornelius van Mahnen von Cöln nach Holland mit oberl.
Waaren. Den 2Zten, Christ Vogt von Eöln nach Holland mit oberländ.
Waaren. Den 24!««, Derlch Jacob V'sser aus Holland nach Cöln mit
Holland. Waaren.

Getaufte.
Catholische. Den 19. Zber, BernarduS Franciscus Iosephus Sohn des

Herrn Cirillus Iacovus de Gaspary, Professor hiessger Akademie, und Maria
Anna Josephe? Justin« Beyrin. Den 22ten, CverhardusFranciscus Iosephus
Aloysms Sohn des Andreas Zankeler,und Anna Margaretha Caspers.
Reformirte. Den 24. Zber, Johannes Henricus Gerhardus Friedericus Sohn

des Kaufmanns Johann Friederich Hoff, und Catharina Gerdraut Prinz.
Lutherische. Den 22. Zber, Johann Heinrich Dionvstus Sohn des Goldarbei,

ter Johann Friederich Kern, und Catharina Margaretha Elisabeth Keppelmann.
Verehlichte.

Catholische. Den 2sten Petrus Proff, mit Clisabetha Klecks Wittib Odendahl.
Beerdigte.

Catholische. Den 22 Zber, Ioannes Sohn des Schreinermeister Augusli-
nus Wipperfüith, alt 8 Jahr. Den 2zten, Herr Ioswin Joseph von
Kesseler, beider Rechten Doctor, würklicher Gülich» und Berglscher Hofrath
auch der Herrlichkeit Ecklens Appellalions Director, alt im?oten Jahr. Den
26ten, Gerlrudis Tochter des Chirurgi Henricus Tollfchneider, alt 11 Monat.

Politische N
Berlin vom izten Nov.

Vorgestern erhoben sich Se. Majestät, der König,
von hier nachPotsdam, stiegen daselbst im Schlosse in
der Stadtab, beschäftigten sich hierauf mit dem Tin-
rangiren derGarde/UNd kamen des abends wieder hie-
her zurück. Bei Höchstdenselben hatte am >;ten die¬
ses der marggräfi. badenscheauserordentlicheGesand-
te, Herr Oberstkammererund wirklicher geheimer
3lath,FreiberrvonEdclshl im, dieAbschieds- Audienz,
und wurde von dem Monarchenmit einer reich mit
Brillanten besezte» goldenen Tabotiere beschenket,
worauf derselbe, nach empfangenem Rekrediti»,am
»5ten wieder von hier abgereiset ist.

»ie General-TMcis-Administration »st gnnllich

achrichten.
aufgehoben; das dabei angestelte Personale wird auf
Pclsion gesezt,oderanderweitig versorgt,und derHan-
dcl mit Taback tömnn wieder an die Kaufleute. Auch
die magdebu^gische octoitte Kuinhandlungsgesell-
schuft, desgleichen das Lagerhaus hier in Berlin ist in
soweit aüfg?hoben,dllß jeder Fabrikant undKaufma,,,,
wieder alle Arten Tücher verfertigen und verkaufen
kann. Ferner soll die Ceehandlungsgesellschaft näch¬
stens wieder eingehen, und die Kaffeebrennereien auf¬
hören, so, daß der Handel und Debit des Kaffee wie-
deron die Kaufleute kömmt. Uebligens spricht man
von noch mehreren grosen Veränderungen, die näch¬
stens bekannt gemacht werden dorfte.

l !
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Wechsel, Cours.

Nberlelä, den n. Nov. 1786. InCarolinzu 7. Rthlr.;. ^«/e»'^»t c?^

//a»li'«»'F, F^eme», 22.
Cöln. 0M2z. 8ber. 1786. in Cronenthlc. zu 8 Kopfstück ^mFe^m i6i^k.S.

2/m l6o^ /?o/te^^H«?, 161 k. S- 2/I1,169^ //?<^. 99^. /'H»'l/, 87^. ^ien ic?2.
backen, den 4ten März 1786. In c.'gr!ä'ar ä 7§ Rthlr. ?r. ^mtterä.

kurze Sicht z 171 PZ. — 2 Monat 169z. pgrig kurze Sicht 94;. ----->
Monat 9)H. per. ?rgnc!clurtk pari.

:»?

Fleisch-Tax.
-V

»-

Für den Monat April.
Bestes von Ochsen oder Kühe
Mittelmäsiges von

beiden Sorten . »
Bestes von Kalb - .
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel -
Ordinaires ....
Nierenfett ....
Zum schmelzen brauchbar Fett
Schwemenfieisch . . .

Pfund.

stbr. blr.

5 8

4 8
4 8
3 8
5
4 8

10
8
6 8

Brod- Tax.

Schwarz > . .
Weiß
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen-

»Pf- lotblstb-Ibl.
7

6

7^

'S
Früchten, Preiß, von nachfolgenden Orten.

Frachtpreisen. tvaiyen. Roggen. Gersten. Haaber. Vuchw. Gaam. ! Mal,.
Das Malber. rt. j alb.

6'>

rt.

^4
4

4
4

alb.
22

20

33

rt.!, alb. rt.

2

2

2

2

! -

2

alb.

20

30

42
20

10

IQ

rt. salb. rt. salb.
12! 24

I2'50

rt.

3

alb.

Gitlard.
Deuren. 3,

3,
3

3

3

6«,
___
72

12

10

20

36

2/

3

3

32

Z0

—

Gülich.

!5

10 40

Eschweiler.
Cöln. 5/ 32 4^ 28
Neuß. 5

_^
8
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Gegenwärtige Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt, und äus^egebln bey Steuertanilistm
3«bnpfenning, in Düsseldorf.



Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem «privilegio.

Gülich und Bergischewöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den i;ten Decemb. 1736.
Nro. 49.

Auszulehnendes Geld.
I. I2QQ Rthlr. liegen in Bereitschaft, und sollen gegen eine hinläng,

liche gerichtliche Verschreibuna liegender Gründen zu 4 Procent ausgethan wetden.
In Gefolg gnadigsten Auftrags

F.W. Cust 0 0 is, Steuer, Registrator.
Edictal Ladungen.

II. Amt ?lücl<33xv2Fen. In Gefolge gnädigster Verordnung vom Zt.
Octob. abhin in Betref des unterm 27ten Sept. ^. c. in des Wirthen Leo,
pold lVwüers Haus ohnweit der Freihei. Hückeswaqen vorgefallenenStreits,
und dabei verwunde, und verstorbenen Adolph l-t^er werden die bei solchem
streit zugegen gewesene, und sich gleich darauf andern Tags auf flüchtigen
Fuß gesctzte Johann Xippel vom Wupperhof, Peter I^cKmicK von Berg«
Hausen, und Wilhelm Lcniin^en von der Hückeswager Wildbahn unter der
Versicherungdes freyen Zu » und Abgangs, innerhalb einer veremptorischen
Frist vo.n^ sechs Wochen,'und also längstens Freitag den 25ten Xber, Mor,
genS lo Uhr, coram pioracalla persönlichzu erscheinen, und auf die ihnen
vorzuhaltende Fragen sich zu verantworten, verabladet, icl^ue lud nocce prZc-
^uäicw: daß im Ausbleibungsfallwider sie in lHaniumaciZmerkannt werden
solle, was Rechtens. Li^n. Hückeswagen den i7ten Zber 1786.

ln r-iäem F. Ritting hausen, Grschbr.
III. Herrschaft 8cl,ö!!er. Nachdem schon 1770 den ziten Mai aus

dem Vermögen des Adoipf MrinTnau8en 66 Rthlr. 40 stbr. zum Behuf
dessen Creditorn gerichtlich dcponiret worden, und dieser um die Auszalungde,
ren Gelder ansteht, so werden die bishero ausgebliebene Creditoren zur Iusti,
«ficirung ihrer vermeintlichhabenden Federungen ecKNglirer und mittels Ansetz.
ung einer peremptorischerFrist von sechs Wochen anhero unter der Warnung
vorgeladen,daß ihnen im Ausbleibungsfallein ewiges Stillschweigen hiemit
auferlegt, und dem Adoipf UNrin^ulen die Auszahlung dieser deponirten
Gelder verstattet sein soll. 1.2mm 8cKüI!Lr5kci6 am Gericht den y. 9ber i786.

C. Ritting Hausen, Richter, ln 5i6em Sieger, Grschbr. '
lv. Haubtgericht >6üiicn. Da in Bttref der Wittip Mrven5cl,en Hin,

^



terlassenschast der nach geendigtem possessorial Streithandel in die wirkliche
Nuzniessungeingesetzte Philipp 6e(3r.isF seine bisherigenOegner nunmehw
zum petitorial Streit aufgeforderet, und in Zustand der bereits eingekommenen
Erbgenahmen Liser zu Rath geboten hat, d.ejenige, welche edenfals gegen ihn
zur petitorial Sache annoch aufzutretten gesinnet sein mögten, hierzu eöi^ti»
ier abzuladen;

So wird von hiesigen Haupt, und StadtgerichtsMgen denjenigen, wel¬
che zur odgemelten Erbschaft einige petitorial Ansprüche zu haben vermeinen,
hiemit aufgegeben, fotane Ansprüche in einer peremptorischen Frist von zweien
Monaten von heute an zu rechnen, bei dahiesigem Haupt, und Stadtgerichts
entweder selbst, oder durch genugsam Bevollmächtigterechtsbehörend ein- und
auszuführen,unter der Warnung, daß sie nach fruchtlosemUmlaufe dieser Frist
von der obbezogenen petitorial Sache ausgeschlossen, und ihnen ein ewiges
Stillschweigen auferlegt werden solle. Gülich am Stadtgericht den n. Zber
»786. in klclem D. W. Klein, beigeordneter Grschbr.

V. Amt NicKweilsr. Gleichwie (^uiaror IVlallX aä (^auggm l^rL6i>
rorum wider den verlebten Grschbrn. Herrn Franz Joseph I.2ux nun oessen
hinterlassene Wittib gebeten, das durch die drey Gülich, und Bergische Wo,
chenbläter bedrohete und in 1'ermino den 4ten Iulii a. c. purificicte pr^ju-
clicium perperui 8i!entii durch eben dieses Wochenblatt bekannt zu machen:
als dienet den sämtlichen I^uxischen Creditoren so sich in l'ermino nicht ge,
meldet haben zur Nachricht, daß dieselbe Vermog vorgemelten vecreri von
dem ^oncurs ausgeschlossenund ihnen das ewige Stillschweigenauferlegt feie.
Gegeben am Gericht zu Eschweiler den 28ten Novemb. 1786.

In riäem B. Beumer, Grschbr.
Gerichtlicher Verkauf.

VI. Amt 8cnonforst. Nachdem in dem heutigen l'ermlno sich wiede¬
rum keine Kausiüstlgehervorgethan, dahero wird auf gebührendesAnrufen
die l'üxa der in hiesigem Amt zwischen der so genannten Heverbach und den
Stadt AachenschenLandgrabengelegenen Vaur»Hall, Comödienhaus, Quar¬
tier zum logiren, Stallungen und Remisen, mit anhabenden Garten, Wiesen
und übrigen Zubehörungenzu acht tausend R!r. p. 60 stbr. jeden geringere,
zu dessen Verkaufung aber eine neue Tagesfahrt auf Donnerstag den sieben-
ten des nachstkünftgien Monats Xbris, Nachmittags 2 Uhr auf der Bever
«mgchzt, und werden die Kauflustige alsdann zu erscheinen, dadurch abgela,
den. Li^n. am Gericht des Gulifchen Amts Schönforst den 23. Zber 1736,

ln e-iäem X. Müller, Grschbr.
Fweybrücken, den 24ten Novemb. 1736.

VII. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen 47ten Ziehung
Ar Herzogs. Zweybrück. Lotterie, sind die Nummern

55. 2. 75. 36. 12.



aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 48K Ziehung besagter Herzogs
Zwiybrück. Lotterie, wird den isten Decemb. 1786 vor sich gehen.

Freiwillige Verkauf.
VIII. Mitwoch den izten Decemb. Nachmittags 2 Ubr, sollen in Nie,

dercassel beim Wirthen Balthasar Münch, 9 Morgen daselbst gelegenen
Banden, an den Meistbietenden öffentlich verkauft und zugeschlagenwerden;
Liebhabere, welche diese Bänden vorlausig beaugenscheinigenwollen, belieben
sich bei obbesagten Münch zu melden/ welcher einem jeden desfalsige Anwel,
sung geben wird. M. Heckeren, l>solail-s.

IX. In hiesiger Stadt ist ein dreistöckiges wohlconditionirteSRitter,
freyes Hauß, mit Einfahrt, Stauung, und Remise, aus freier Hand zu ver,
kauffen. Die favorable Bedingnissen sind bei des General von Zettwitzischen
Regiment Oderlieutnant Laub in der Reuter Cafernen zu vernehmen.

X. Da der Kaufhändler Martin Lamberti zu GüM entschlossen,
seinen bis Hiehin gefühlten Handel in Lacken, Stoffes, :c. vornemiich aber zu
allerley Gattung Cysen, Waaren, als: Stab , Band , und geschnitten Eysen,
Stahl, Plattn, Pfannen lc. auch gegossen Eysen, als: allerley Ofen, Kessel,
Pott, »c. an Jemanden zu diesem Handel Lusttragenden unter billigen Con«
ditionen zu übergeben; AIs können Liebhaber«hierzu sich des Endes bei ihm
melden. Auch werden seine Kundschaften hiebei abgeladen, sich in kurzem Mit
ihm zu liquidiren, und zu berichtigen. Gülich den 17. 90er 1786.

Schul Nachricht.
XI. Da die mit der Schulmeisteren vereinigte Küsierstelle zu Freyaldenhoven

Amts "ildenhoven dermalen erledigt ist; so können Lusttragende,welche mit
dem Zeugnus ihres WohlvcrhaltenSversehen, die erforderliche Fähigkelten be,
sitzen, sich gehörigen Orts drum melden.

Nachricht von den hiesigen Schauspieler.
XII. Morgen den 6ten Xber wird die Schauspieler, Gesellschaft der Di,

recteurs Großmann und Klos aufzufuhrendie Ehre haben: das gräfii,
che Fräulein, eine Oper in 3 Aufzügen. ------ Freitag den 8ten, der
Strich durch die Rechnung, ein Lustspiel in 4 Auszügen. — Sonntag
Kn ivten, die Eifersucht auf der Probe, eine Oper.

Vermischte Nachrichten.
XIII. Bei Johann Frens auf der Marktstraße in der Traub seind zu

haben.- Ertra gute neue Zitronen, 24 Stuck für i Rthlr. ------- Zitronen,
Saft, die Maaß zu 40 stbr.------ Bester Chocolade mit - und ohne Va,
niü, in unterschiedlichen Sorten und Preisen. — Guts Anjouven oder Sar,
dellen, in groß, und kleinen Fässer, wie auch Pfundweis zu 2c» stbr. ------
Zitronat und Pomeranzeneingemacht. >^—> Morchelm und Truffelen. ------.

«
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Beste kleine Capmn. — Beste Brabänder, Englische, und Braunschwel,
ger neue diesjährige Hopfen, mit Ballen und Pfundweis. — Gute Betlfe,
dern, und noch mehrere Waaren. Alles ächt/ und im billigsten Preiß.

XIV. Mathias Themar, Optikus und Bürger in Cö!n, unter Pfan,
nenschläger nahe bei st. Stephan, verkauft und repacirt allerlei Sorten zur
Optik gehöriger Waaren, bestehend in Teleskopen, Mikroskopen, wie auch
allerlei Gattungen von ächten anglischenPerspektivenmit 3, 4, 5, 6, 7
Gläsern, so in der Wirkung einem Teleskop gleich sind; vorzüglich aber ver¬
taust er achte reguläre geschlissene Präfervativbrille für alle mögliche Gesichter,
sowohl kurzsichtige als weitsichtige, welche von 18 Jahren an bis ins späteste
Alter können gebraucht werden, daß Gesicht sey so schwach, als es nur wolle.
Cr giebt dieselbe 14 Tage auf Probe, und bittet sich nur die Jahre, oder
alten Gläser aus, wornach er dann die besten Brillen verschaffet. Auch er,
bietet er sich, allen Schaden an optischen Instrumenten gegen die Gebühr zu
ersezen. Er verkauft auch allerley geschliffeneGläser, für feinen Druck oder
feine Schriften zu lesen; alles um emen billigen Preis. Briefe bittet er Post,
frey abzusenden. Dermalen ist selbiger in hiesiaer Stadt anwesend, logirt auf
der Zollstraße bei Bäckermeister Hausen dem jüngeren.

XV. Auf der Zollstraß, bei Weinzäp?er Orechen seind Zimmer mit-
und ohne Meublen an ledige Herrn zu verpfachten; Auch ist bei ihm zu haben
feine Chocolade mit Vanille, das Pfund zu 40,60,30 bis 102 stbr. Wie auch aller,
Hand Sorten Gackeret, als: Torten, Bunde, kalte und warme Pasteten.

XVI. Ein losledig, Catholischer Manns, Koche, von ohntadelhaften3e-
benswandel, welcher besonder gut Fische und Mehlspeisen zubereiten kann,
wird, im Herzogtum Gülich in einem Kloster als Koch begehrt gegen einen
hinlänglichen Iahrlohn; Die Expedition dieser Nachrichten giebt die Anwei,
sung darzu. Briefe müssen Postsrey eingesandt werden.

XVII. Auf der Oberflingerstraßin LetterS Hauß, ist zu haben frisch
Spelzenmehl, 20 Pfund — einer bessern Sorte 18 Pfund — und vom
feinsten Schwingmehl, 16 Pfund — Recht guten Hirschen,20 Pfund —
Frische Neckar Zwetschen, 20 Pfund —- Grißmehl, 16 Pfund für 1 Rthlr.
Recht gute oberländischeErbsen, die Maaß 4 ------- Linsen, 4H -------- weiss«
Bohnen, 6 stbr.

Xvlll. Bartel Meurers vorm Ratingerthor an der Landstraße nächst
dem sogenannten gräulichen Bongard zum Schlangenbaad wohnend, färbet
allerhand Kleidungsstücken in neumode auch antike Farben, sowohl Seiden
als Wollen, so daß sie Neuen gleich scheinen, und bittet um geneigten Zuspruch.

XIX, Nächst der Erjesuiten Kirch, in dem Haus der ehemaligen Wit,
t'ib Schleuters ist guter Moselwein, Bleichart und Rheinwein außer dem
Hauß mit Maaß, auch mit Anker und Ahmweiß zu haben, die Maaß Mo,
felwein zu 16, 20, und 24 stbr.

XX. Ein Logie für einen einzeln Herrn mit 2 Zimmer, einer Küche, oder
Kamin auf gleicher Erde, in einer lebhaften Straß oder am Wall, wird auf

Mig« Monat zur Miethe gesucht. Die Erpedition giebt hieven Nachricht.



HX!«' 3'uf der Hundslückenstraß zur Stadt Aachen, ist der zweite Steck
an loßledige Helln oder eine kleine Haußhaltung zu verpsachtcn.

XXII. Im schwarzen Pferd auf der Bolkerstraßm, ist das Mlltelhauß,
bestehend in 6 Zimmer, i Kuch und Speicher zu verpachten.

XXIII. Die Klonkenbringsschen Fabriquen Gebäude, nebst zween Gärten
dieseits Derendorf stl,0 zu vermiethen, und können sogleich bezogen werden,
die darzu ^usthabende belieben bei N. Bergmann auf der Bergerstraße das
näher« zu vernehmen.

XXIV. Bei I. W. Röder Hieselbst, sind zuhaben alle mögliche Sotten
von Neujahrswünschen, auch fein gemalte auf seidene Bänder, imgieichcn die
Gothmsche und Berliner Calender, wie auch das so beliebte Leipziger Taschen-
Buch. Alles im wohlfeilen Preiß.

XXV. Auf der Neustraß alhier im Römischen Kaiser bei Pezmayr, sind
allerhand Neujahrswünsche sowohl auf Tastet, Atlaß als auch Papier um ei,
uen civilen Preiß zu habm.

XXVI. Auf der Rdeinstraß, zu den drei Mohren, bei Weinhändlern Io,
seph Schulten, find 2 meublirte Zimmer zu verpfachten; bei ihm ist guter
Mofelmein außer dem Hauß, die Maaß zu 18, 20 und 24 stbr. auch mit
Anker, und Ahmweis zu haben.

XXVII. Bei I. P. Krim melbein in Elberfeld find Neujahrswünsche
von ganz neuen DAms zu haben; sowohl die Gedichte, als die Zierrathen,
werden einem jeden nach Genügen befriedigen. Diejenige, welche Lust haben,
huvon in Commission zu nehmen, belieben sich gefälligst zu melden.

Angekommen^ Herrschaften und Redende.
Den 27len 90er, Freyherr von Hompesch v. Cöln kommend, bei Herrn Ge-

heimenrathen Franken, Herr Graf von Nesselrod Gilmbcrg bei Herrn Hof,
kammerrathen Weiler, Herr Geheimmerrath Freyherr von Collmbach mit 2
Hrn. Söhne, Herr Graf von Plcttenberg, im Hof von Holland, Churcöll,
nischer Kämmerer Freyherr von Frenz, bei Kaufmann Iabs, Freyherr von
DurfendKhl, bei Witwe Kluts, Herr Graf von Hochsteden, einkommen, Frei,
Herr von Burscheid bei ZolleinnehmerClaesmann, Herr Canonicus von Hal,
wig, im golden Creutz, Freyherr von Harf v. Dreyborn, bei Hefter, Freyherr
von Hall bei Wittwe Dechen, Herr Bürgermeister Meyer, Herr Scheffen
Strack von Ratingen, im schwarzen Horn, Herr Advocat Niebeler von
Vittardt, Kaufi. Wülsing, Schrader v. Lennep, Budiger, Duerfch v. Röt«
gen, Beckmann v. Schwelm, Demming v. Elberfeld, im Englischenhof, Frei«
Herr von Hallberg v. Bruch, Kaufi Coullin, Carnap v. Elberfeld, im 2brü-
ckerhof. Rubel v. Elberfeld, Brett v. Gemark, im Anker, Scholl v.Mülheim,
im Mainzerhof, Miller v. Rbeidt, im Weinberg. Den 2Zten, Freyherr von
Kessel v. Haclshauscn. bei Adolfs, Herr Hofrath Borlmann aus Westphalen,
Kauf!. Lausberg v. Elberfeld, Bernd, MaeS ausWestphalen, im 2brüclerhof,
Alberti v. Remscheid, Koller v. Bcrncassel, im schwarzen Pferd, Bertram,
Brand, Stemberg v. Elberfeld, Vosse v. Mülheim im Anker, Sttmer V-



Braunschweig, Malbrath v. Niederwefel, Ktrschbaum, Mum, Brog v. Soh,
lingen, Doeming v. Elberfeld, im Englischenhof, Herr Prediger Olpe v.Soh,
lingen, im Matnzerhof. Den 29ten, Herr Haudtmann Freyherr von Gchall
v. Bonn, bei Guigone, Freyherr von Kessel v. Adraty, bei Spberz, Freyherr
von Kessel o. Cleve kommend, in der Pfau, Freyherr v. Merode, im Hof von
Holland, Herr Stadtrichter PaaS, Herr BürgermeisterBuchholz v> Lennep,
Landstandifcher Gecretarius Herr Rubens, im Weinberg, Herr Graf v. Bel,
derbusch, Herr GeheimerrathFreyherr von Schall, Herr Hofrath Dilletvig,
Esch, Leibel, Humes, Renard, alle von der Churfürst!. Cöllnischen Suite, im
2brückerhof, Herr Hofrath Klein v. Deuren, Kaufi. Brieger, im schwarzen
Horn, Reinshagen v. HückeSwagen, Berendorf v. Herzoqenrath,im schwarzen
Pferd, Zwei Freyherren von LoKausen, 2 Herren von Mey aus Holland, Hr.
Dottor Thelen v. Güiich, Kaufi. Wieseberg v. Elberfeld, im Anker, Herr
Drossard Lumerz v. Ypern, Kaufi. Slrader, Holverscheid v. Mülheim, Gut¬
berg v. Aachen, van den Dyck v. Arnheim, im Englischenhof. Den zoten,
Herr von Schirp v. Koellen, im Anker, Freyherr von und zu Leerodt, im
Französtschenhof, Herr Geheimerrath von Breunmg, Freyherr von Lshausen,
Freyherr von Burscheid, Herr von Nei von der Churfürst!. Cölmschen Suite,
Kaufi. Maquiner v. Gemark, im Englischenhof,Hasencleverv. Remscheid, im
2brückerhof, Kaiser!. Notarius Sträub, Kaufi. Herdorf v. Coblenz, im schwär,
zen Pferd, Müller v. BlankenberZ, Gcheffen Deis Beck v. Hahn, im Wein¬
berg, Herren Bürgermeisteren Kusemann, Wülfing v. Wipperfürlh/ in der
Stadt Siegburg.

Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den 26. 9lm, Jacob Clasen, Jacob Peters von Cöln nach Holland mit

oberland. Waaren. Den 27ten, Wittwe van Walzens von Cöln nach dem
ClevlsHen mit oberla'nd. Waaren. Den 28ten, Bernard Deutz von Cöln
nach Holland mit oberland. Waaren, Spatz von Mannheim ankommen.
Den zoten, Jan Neeven aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren, Ja,
cob Meelem von Bonn nach Uerding mit Lumpen. Den 1. Decemd. Hen,
rich Claftn von Cöln nach Holland mit oberland. Waaren. Den 2ten, An,
ton Knipscheer von Cöln nach Holland mit Tuststein.

Getaufte.
Catho lische. Den 25. Zber, Maria Anna Catharina Tochter des Ma,

thias Iosephus Schalt, und Maria Theresia Schmilz, -— Iosephus Ludo,
vicus Wilhelmus Sohn des Leonardus Noten, und Maria Magdalena Mal,
ler. Den 26ten, Lambertus Iosephus Wilhelmus Sohn des Wilhelmus
Kels, und Petronella Nolden. ------- Maria Sybilla Ursula Philippina Toch,
ler des Theodorus Rings, und Catharina FungS. ------ Den 27ml, Maria
Elisabetha Iosepha Tochter des Ioannes Erahn, und Elisabeth« Niesen. Den
2Zten, Anna Magdalena Joseph«, Tochter des Franc. Wilhelmus MttM,
und Anna Maria. FörlM.



Verehlichte.
Catholifche. Den 23. 9bcr/ Iacobus Huberth, mit Elisadetha ZiM,

Henricus Hccker, mit Margaretha Wengelers. Den Zoten, Michael Müh«
lenberg, mit öldelheidisWaffen. Den 2. Decemb. Iosephus Iansen, mit
Pttronilla Perger.

Reformirte. Den 28. 5»ber, Johann Martin Böttuer, Bierbrauer, mit
Margaretha Backhausen. Den zoten, Johann Abraham Merrem, Kauf«
m«nn, mit Helena Maria Eleonora Wichelhausen.

^^. Beerdigte.
Catholifche. Den 26. ober, Wilhelmus Sohn des Schiffers Michael

Kamberg, alt 7 Jahr. Den 28ten, Maria Tochter des Schuhmachernniller
Ioannes Thomson, alt 4 Monat.------ Ioannes Waldhausen, Wittiber,
Schneider, alt 86 Jahr. —^> Ioanna Tochter des Seklermelster Iacobus
Klein, alt 4 Monat.------ Maria Anna Beyrin, Ehefrau des Herin Pro,
fessorn hiesiger Acadenue Cirillus Iacobus de Gaspary, alt 26 Jahr. Den
?yten, Ioannes Sattel, Gchneidergesel, Ehemann, alt 39 Jahr. Den iten
Decemb. Eatharina Hochwats, loßledig, alt 62 Jahr. Den 2ten, Petrus
lenz, Pliestergesell, Ehemann, alt 50 Jahr. Den zten, Henricus Schliper,
Schneldergesell, loßledig, gebürtig aus Wisdorf, alt 28 Jahr.

Politische Nachrichten.
Vermischte Neuigkeiten.

Von Antwerpen sind Nachrichten einge.
kommen, welche neue Irrungen wegen der
Echiffart auf der Scheide anmerken. Es
haben nemlich die Holländer vor kurzem wahr-
gcnohmen, haß die österreichische Schiffe in
der kleinen Bucht Ha;egras auf österreich»
ischem Gibitt, in dem Zwin» Fluß ihre Ladun»
gen ausg<sezet: nun behaupten dieGeneralstaa»
ten, daß Vermög des MünsterischenFri«.
densschiuß,nicht allein die Scheide, sondern
auch der Zwin geschlossen bleiben müße, des
Ends haben dieselbe den nötigen Befehl g«,
geben, daß ein Schifvon ic, Kanonen unl>
70 Mann Besatzung vor gedachte Bucht solle
gelegt werden,um den holländischen Schiffen
alleinig die Ausladung zu gestatten,- Nachdem
nun die Negierungzu Brüssel von diesem Vor,
gang Nachricht erhielte, wurden einige Kon.
fiadter mit 10 Kanonen aus Mechelen nach
Hazenras beordert» um das Recht m ihren»
«genen Gebiet geltend zu machen; diesen sind
neuerdings noch 11 Kanonen mit nötiger Mu«
»ilion und Mannschaftgefolül: die Ger,eral>

siaaten haben dagegen Befehl gegeben, in»
Nothfall der Gewalt mit Gegengewallmög.
lichsten Widerstand zuthuen. — Den 32t««
90er hatten wir das Glück den Durchläuch»
ligsien Churfürsten von Cöln hier zu sehen;
Höchsibieselbenahmen ihren Abstand im Gast-
Hof zum Hof von Holland, beehrten
den Tageeball bis gegen neun Uhr,
mit Dero Höchsten Gegenwart, nahmen
sodann die Abendmahlzeit ein, und rei»
selen änderten Morgens nach Münster ab.
— Bei Höchster Anwesenheit Sr. Churfürst!.
Durchl. Unseres gnädigsten Landesvater in
Mannheim, Halle der HofmalerHerr Langen»
höffel den i^llt!' yber die hre, Höchstdenen»

selben ein Stück von seiner Kunst zu präsenli'
ren, die Medea vorstellend, welches nicht al»
lein den Höchsten Beyfall Er. Cbnrsürstl.
Durchl., sonderen auch aller anwesen»
den Kenner erhielte, zugleich wurde der gnä»
digste Befehl gegeben, selbigeö! nicht nach
München (wohin es bestimt Ware) abzu-.
schicken, sondern auf die Manheimer GM-
f« aufzustellen.



Wechsel - Cours.
LIberfelch denn. Nov. «786> InCarolmzu 7. Rthlr.;. ^»/«'ck«! 5o-

»-e»t 66 /'«»>//, /.^c>« 90z. Fo^e<l»^ ^Va/zin yo. Hotte^HW, /?«?»-?, 6; z.

^öln, oen 2z. 8ber. 1786. inCronenthlr. zu 8 Kopfstück ^^^«l 1615 k. S.
2/m l6oz /?o/^^H^, 161 r. S. 2/m 169^ ^/-«^.9?Z. /'<l»'l/, 87Z. ^le?iMDk2.

^gc^en, den 4ten März 1786. In c?arI6'or 2 7^ Rthlr. pr. ^mtter6.
kurze Sicht ä 171 l'ß. — 2 Monat 169z. ?3N8 kurze Sicht 94z. —^
2 Monat 9gH. per. ^ranclcsurtk pgri.

Fleisch-Tax. das Pfund.

Fsr den Monat 2lpril. l stbr,
Bestes von Ochsen ober Kühe! 5
Mittelmäsiges von - >

beiden Sorten ... 4
Bestes von Kalb ... 4
Gemeines von Kalb . . 3
Bestes von Hammel » » 5
Ordinaires..... 4
Nierenfett ....'. 10
Zum schmelzen brauchbar Fett 8
Schweinenfieisch ... 6

hlr.

8
8
8

8

Brod- Tax.

Schwarz - -
Weiß
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen»

Pf. loch

6

7^

stb.

7

hl. I

Früchten, Preiß, von nachfolgenden Orten.

Frucht« preise».
Das Maider.

Siltard.
Deuren.
Gülicl^ "

Eschweiler.

l

Cöln.

N^üZ.

Düsseldorf.
Elberfeld.
Mülh.amRhein.

«d>

wftiyen. Roggen. Gersten. Haaber. Bnckw. Saam. tt- lalz.

rt. ^alb. rt- alb. rt. alb. rt. alb. rt. I alb. rt. salb. rt. alb.

6) 4 22 3.^ 60 2 38 2) 32 12^24

12152_^ .56 4 28 3I 60 2 22

5)"»" 4 ic>l zl 22 3 30

^5/ 32 ^4

33 3 15 2 42 l5

28 3^ /6. 2 8 1

5 7° 3 20 3 12 2 12 3 32 12 42
6 10 4 32 3 42 2 22 3 3 5°
8 55 -

"!
_l

5 68 4! 4«I>! 3 42 2 22 ! ll
«i

Gegenwärtige Mchrichlen werden verfasset, gedruckt, und ausgegjbln bey Steuerkanzlisten
Z.thnpfe.tllsing, in Düsseldorf.



Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den i2ten Decemb. 1786.

Gnädigstes Inn^Nvum.
I. In Sachen deren Crediroren wider den verstorbenen teutschen Or<

dens Comthur Frciherrn von Longusen wird Jenen zur Befolgung des De¬
krets vom 22len August nächsthin eine Frist von 14 Tagen unter voriger
Warnung gnädigst bestimmt. Düsseldorfden 21. Novemb. 1786.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbar gnädigstem Befehl. '

C> Graf von NL33l^K()l)
Xrev.

GnüdigsierBefchl wegen hinterlegterRevistons, Strafgelder.
II. Nachdem bei hiesig Sr. Churfürst! Durch!. Gebeimenrathmver«

lchiedene Revisions < Strafgelder unter nachstehenden Nubricken hinterleget
sind vom Jahr

1727. 8. März zur Sachen Abtiffmn undConventualien zu St.Macha«
bäern binnen Cöln, sodann Herman scliopen conri» Christian (^ont/en und
Erbgenamen Leüeibuscn. — c. Aug. Oillim und Hencich äcnwoerg conna
Mariam 3cliippei5. — 8> dito, Paul liüNers conrra ErbZena'menttoessön
benantlich I-iomoel-^ und l.eunenlcn!oo8. .— 3. Sept. Gcheffen Henrich
.ttärmez cnncm Philippen NKeicle! Pastorn in Oberzündorf. ------ 1728.
i2. I^ln. Zur Sachen Vögten Amts Millen ll>ir2 conrra Scheffen von Gitt
taro i)icl<8 und v^n l-iliucen. — 1. April, Bürgermeister. Gchcffen, und
Vorsteher, auch Gemeinde der Freiheit Monheim comig Freihof daselbst. —
23. Aug. ErbqenaKM'N WincKcnz contra Erbgenahmen^rcram3. — 29.
Decemb. Wittib PostHaltern^remerz canrra Doctorn 8erce!z. »— 172Y.
II. Febr. Zur Sachen Johann 'lelcnenmacner concra Wittib Lerniz mo-
,60 Stadt Sittard. — n< April, Dechant und Capitularen der Archidia,
conal Stiftskirche acl (3ra6u3 zu Cöln concr« Erbgenahmen l^ouliLir?:. —
21. dito,Clemens Lon1conrraHenrich?NnAen.-28 May,Priorund Conven<
tualen des Gotteshauses Boding conrra Erbgenadmsn I<ev. — 19. Aug.
Amtsverwalter Dr. 8cepiacn sc, Oe^3 und l?r«f. sodann G^richtschreibern
LcKan acl Oausam Ckbgenahmen von l^lompelck contra von tton^icn.



/

— i». Sept. Vormünder der Minderjährigen von NisveMein contra Erb-
genahmen Xlot^, und Matthiam l<!or2 sodann l.g c^ran^e, und Anton Ilii-
ve8. — ic>. l)riz. tteun Hauptmann 8oinmer8 und Richter l^«5crc!evcr,
als d r Kaizlel D-rcctorn IVlaKI^r seel. ersterEhe immobiiar Miterben concsg
Hosl^thcn5ctiwl,N2.------ 175c». ly.Aug.ZurSachensVogt lVlaeg contr., TdeiS
(^uci^en ---- 21. dito Vogt l^lartman conrra llurarorez det Mi^deljähli«
5«n l^.nibrmimn. i2. Dcc. Gericht zu Rn>ld 26 <>'gu33m lV^,rl)2?8 conrra
(I2lic7>.Is. — 23 Sept. Graf von 8cna^zberss.------ »7^^, 4^. D^. Lau»
rcnz tXiIKen8 coiur^ Johann Jacob liirrenbacr«, von vieurlien coi^ria lioe»
leu d.pdnnt Fr yhcrr v)n und zu l^ccran'. ------ «73;. 13. Mär;, von^niH
Und dessen Pfächtcr ?ort2 tor^ra von ()l!(:rr<:nrlelln, und von rv'icl<^l, -----
23. Juni Äbtissinn und Convenluallenzu Drolsha.'en contra Gcmemoe im
Spia.t. — s. Aua. Scheffen, V riieher undGeme.nde der Unterh^rrliä keit
Wa'derath, und Trips r Müllen, conrra Erdachter d.r Schafhauftr Müh-
lcn> — 16. Sept. Leonard (üoenen concra Apotheker l)ä!pnn8. — 2;.di,
tK Freiherr von ttall contra l.ürxenkncnen. -— ?,. Au^. Hofr^cy KelKl-
lcaul contra Seschwister Kleinlioic« ----- ;. Oct Sch ffen Lu'wic» linrock
canrra General Lieutenant Freib/rr von 3päe. ------ ,73^ z. April, Schef,
ten und Vorsteher zu Muck conrra Pastorn zu Muck Per. Wolrcrz -------
>73s' »5 Jan. Freiherr von liollinS conria Irelyerr von «<.-c!,iznov^n.
>— :8. Apnl, Wittib Ln^clwcrr contra Clcnuns Wicnelluulen. ----- »3.
May, zu Kmswciler. — 7-Iun, Vr<
Willibte Fry^rau von i?vnarren zu Wedenaw comra Wittib und Erbqenah,
men von l^uininck — 22. dito Sr. Churjürttl, Dmchl. Geheim rrath und
Cammcr Prüsidcnt.n T<t: Herrn Grafen von NiMIrouü conrra Gemeinde
zu Uctendo f. ----- 5. Jul. Vazdenclcr con'ra ^35ni.mn. ----- 13. Aui. F^ei«
herrlicher Erbssenabmcn von ljon^arr zurHeydenconriaFreyherin vond'cnel»
lar^ zu Schien. — l z. Sept. Bernard rilerlsn conrra Geimnnde zu K^l,
liNicd. ----- 23, 8ber, Johann Z<2rn3,vv conrra Hasseleutische ^rc^Irorez —>
24. dito Dechant, (7gpilu!2!-c8,und V'carlen zu änlich contra 8acel!anun,
^Ü^rarcm daselbst N Gülit). ----- Zl. dlto Freiherr von 6cln'cr<.'N zu /Xl-
cen contra Geheimtut!)l-lalcnclcver.— io Zlov. Aurelins ^gnuvric con-
lra Theodor Otiv-rmann. ------- ,736. >6. Jan. Owfllieutenant liomttof
contra Dourv^incKcl. ------ly. Jul. Mathias valimen contra Libert Mün<
sie eissel. — 5, Sept. Will b l5rewer8 conrra Erbssenahmcnl)r. liö^i^g.
----- 1. Oct. Graf von VcldriicK conrra Arnold Nrewer — »6. Nov.
Z?lrnold <3rl,n6 conrra Ioh. ttarckopf. — 22. Xber, Ei^stefssne zu Bo¬
chum contra IVlanrenbrecner.------- 1737» 7 Jan. Fabrikant ttinsse! con<
lra Ambachtsmeistcr der Gewand und Krämcrzunst.— 23. Febr. Gericht«
schreibet zu Gülich lückarr 26 dauern k'jzci conrra L^cKarr, und Lieutenant
von Kessel. -— 2z. Sept. SchulteiS Qr2 und Ztollen beerbte contra Pe«
ter Kaucrr. ------ :?38. »4. Febr. Peter KacKcnberF sc (^onz. conir,
Chultoff NlunxelniÄN, Mar. dalk. öc Marg. l.ucKKau5en.— 14. April,
Holt, und Richter AmlS Angermund Lctwil cvntr« bl>. Loineim und Hen,



rlch Welrer?. — 4. Aug. Peter IiimKZcK cont« dle in »Kis benentt (7oM"
pg^niü drcäicorez. — 27. April, Tilman ttuircn 6l (.on5. conrrg Tho»
mes tt'icren uno Zustand ic> Äun. Moyer l.evi conna Sebastian
l^ecnt^r. — 17. Oct. Gross n Kaus Köhlere conrln W>ttld und Ioharin
holten — 23. Xber, Baumeister zu Rath Pet. lxerwss. und sämmtliche
Baarl uto Olleder conrrg Adolf Nolium. — 24. dito, Freyherr von l^orlt
zu 5oi!!oif conri-a Freiherr von ttorlt ;^> Mllsen. ------ 1739 25 Febr. Fr i«
h.rr van (loecir zu Breidenbach conrra von KeKm moclo l^övel. —26.
May, (.'«nsllt, zu Walfrath c^nrra Fri 0. l^osNen — 2s. Iun. Arnold
<3lu,icl conlrg Jot), l^altkopf. ----- zo. dito Dohmherr vo» l^cero^c con«
tra Friberrn von 8cnci!<inl. ----- y. Spt. alter Freyherr von llclvencon»
lrg Pastorn und Kirchmeisterzu Volberg — i; Oct. Jod. .lenzen con<
r« Peler 8<.nncicisr. ------ 1742. 8. Iul. Pdi'lpp Willemz ccmcra Witlll»
Crcmeriuz. — if. Sept. VZltlib CÜgzzen conrra Willid ^ul^^ln.

So wird solches des Cnds andurch bekannt gcmas-t, dah dijniqe m
der besllmmten peremptorifchcnFrist von sechs Wochen sich melden/ und ihre
Angabe rechtfertigen sollen, welche zu solchen GelDern befühle Ansprache zu
haben verm inen, auch jene, welchen solche rückgegebenworden sind. Düstel,
dorf den iten Xber 1786.

AuS Beiner Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Carl Graf von XtI53lI^()l).
lauten

Auszulehnendes Geld. '
Nl. 1200 Rthlr. «iegen in Bereitschaft, und sollen gegen eine hinlang«

licht gerlchtllche -Z:rlchreibung liegender Gründen zu 4 Procent ausgelhan werden.
In Gefolg gnädigsten Auftrags

F. W. Custodis, Steuer, Registrator.

Cdictal Ladungen.
I V. Amt l-lücKe5waZen.In Gefolge gnadigster Verordnung vom Zt.

Ockob. adhin in Betref des unteim ,?:en Sept. /^,. c. in deS Wüthen Leo,
polo .^l^!!l.-i5 Haus ohnweit der Fmhen Hück.swigen vorgefallenenGtreitS,
uno dabei virwun)t»und verstorbenen Adolph ttüger werden die bei solchem
Sttett zugegen gewesene, und sich gleich darauf andern TagS aus flüchtigen
Fuß qestzte Johann Nippel vom Wupperhof, Peter l.ccnmicn von Berg«
haulm. un) Wilhelm ^cninrzoi von der Hück.swager Wilddahn unter der
V rsiberuna des freyen Za. und Abgangs innerhalb einer peremptorischen
Fcist von sechs Wachen, und also länastens Freitag den 2Zten Aber, Mor«
gens 10 U^r, coian, piorocollo persönlich zu erscheinen, und auf die ihnen
vor;uha!teni)e Fragen sich zu verantworten, verabladet, icl^ue lud liocce prx-
juäicio: daß im AllSbleidungsfgll Wider jii.in comunuciÄM llkantlt wirden

-



solle, was Rechtens. 5iKn. Hückeswagett den iyten Zber 1736.
ln ^Lw F. Rittinghausen, Grschbr.

V. Herrschaft 8c!MIsr. Nachdem jchon 1770 den ziten Mai aus
dem Vermögen des Adolpf Lttrin^Kanzen 66 Rthlr. 40 stbr. zum Behuf
dessen Creditorn gerichtlich deponiret worden, und dieser um die Auszalungde,
ren Gelder ansteht, so werden die bishero ausgebliebene Creditoren zur Iusii,
ficirung ihrer vermeintlich habenden Federungen ecUNalirer und mittels Anftß.
ung einer peremptorischer Frist von sechs Wochen anhNo unter der Warnung
vorgeladen, daß ihnen im Ausbleibungsfall ein ewiges Stillschweigen hiemit
auferlegt, und dem Adolpf Mrin^nliu5en die Auszahlung dieser dcponirten
Gelder verstattet sein soll. I.gmm LcKüllörztieiä am Gericht den y. 5»der i786.

C. Rlttinghausen, Richter, In l^m Sieger, Grschbr.

Gerichtlicher Verlauf.
VI. Amt Klonioys. In Sachen ^renicorum conrra Gerald ^lüllsr den

jüngern, ist in Ansehung der liquider, und agnoscirten Schulden dieMerkau,
sung nachfolgender Stücker - itens/ des Wohnhauß einer Seils Mathels
8rrenZ, anderer Peter Adamus lVWIIer mit dem dahinten gelegenen Garten,
2tens eines Wendens im Lauscher Broich anschießend, circa 6 Morgen groß,
ZtenS noch daselbst eines Hofs circa 3 Morgen neben Winandus lassen,
4tens eines Morgens auf der Bovrey neben Peter Adamus lVluüer, 5'tens
c>rc» eines Morgens auf der Bulweil) neben Wittib Wilhelm 5iruncK, 6tenS
z ^Norg<n am Biesweyer Teicherb neben Hans Bederich DuncKel, ytens 3
Garten unter der Kehr, 8tenS 5 Garten ober der Kehr nebst der Gras Platzen
circa A 9tens im neuen Weeg ein Grasplatz 14 Ruthen gros, Ivtens auf
der Cjelsweyd eines Gartens, und Grasplatz neben Hemich l^ennarr», utens
in der Haag 2 Garten und Graßplatzen neben Martinus voller, i2tens ei,
nes GraßplatzeS am Kalk 12 Ruthen gros neben Willen, Daniel, die TagS,
fahrt auf Donnerstag den 2iten Sber, Morgens io Uhr dahier auf dem
Amthaus vorbcstimmt, wo alsdann Kauflustige sich einfinden wollen, und die
(Üari6iiic>ne8 riatiX vernehmen können, er Debitor aber zugleich 26 vi^enclurn
ckiirani abgeladen wird. I^arum iVlonjoye den 28ten Zber 1786.

In 5i6em öc oro ü^xrraÄu prorocolli P. W. Stolzen, Grschbr.

Schul Nachricht.
VII. Amt ^UenKoven. Da die Küsterei zu Freyaldenhoven dahiessgen

Amls durch frepwilllge Begebung des allda bestehenden,und hohen Altershal,
der zur fernern Diensibekleydung unfähigen Küsteren zur Erledigung gediehen,
als wird zur Angehung der neuen Wahl 1'erminuF auf Samstag den 2Zten
dieses, Nachmittags 2 Uhr, in, !aco Freyaldenhoven vorbestimmt, wozu die
lusttragende Candidaten nach vorherig von Tit: Landdechanten beygebrachten
gesäzmaßigen Zengnüßen über ihre Fähigkeit in der Christlichen Lehre eingela¬
den wirden, welchen dann zur besonderen Nachricht dienet, daß in i'ermin»



über ihre Geschicklichkeit lni Ochulhalteü, dazu ein zeitlicher Küster mit der)
bunden, die nähere Prüfung angelegt werden solle. Lnium ^l6endoven am
Amtsverhör den 4tm Xber 1786.

In riäem H. von der Mark.

Stadt am Hof, den zoten Novemb. 1736.
VIII. Bci der heut mit festgesezten Formalitaten vollzogenen 227ten Ziehung

der Kurfürstlich,Pfalzbaierischen Lotterie Hieselbst sind die Nummern
65- 3. 3?. 86. 34.

aus dem Glücksrad gezogen worden. Die 228te Ziehung besagter Kurfürst^
Lotterie wird den 2lten Decemb. 1786 vor sich gehen. ,

' Anspach, den iten Decemb. 1786.
IX. Bei der heut mit ftstgesezlen Formalitatenvollzogenen 291 ten Ziehung

der Hochfürstl. Brandenburgisch,Anspach, und Baireuthischen Lotterie, sind
die Nummern

73. 16. 83. ^L 15.
aus dem Glücksradegezogen worden. Die 292t« Ziehung besagter Hochfürstl.
Anspacher Lotterie, wird den 22ten Decemb. 1786 vor sich gehen.

Bücher Nachritt.
X. Zur Nachricht dienet, daß bei Herrn Ober, AppeNationS,Gerichts Re<

Zistratorn I^rey zu haben seye: Verfuch, ob unsere G. und B. Landesgesatzs
in eine SlstemattscheOrdnung zu bringen, entworfen in einer Sammlung
deren AmortisazionsGesäzen für Zc> stbr. sodann vill'enacia cle jure ?grrc>-
ii2tÜ3 öc sin^uIanl)U5 e^uLäem iurilZUL in Uucalibus ^uliN 6c ^ontium
tür Z5 stbr.

Nachricht von neuen Kupferstichen.
XI. Der kürzlich aus England dahier wieder angekommene Kupferstecher

I. G. Huck macht andurch bekannt; daß er entschlossen auf den Tod des
Königs in Preußen nach eigener Zeichnung in Englischer Mezzotinto Arbeit
oder Schwarzkunst eine Platte: Preusen beweint den Tod Friedrichs des Ein¬
zigen: auf Pränunmation zu verfertigen. Er schmeichelt sich dieses mit all
möglichem Fleiß unternohmene Werk werde allgemeinen Beifall erhalten, die
Herren Prcmumerantenzahlen bei der Unterschrift einen Laubthaler, und eben
so viel bei Empfang des Abdrucks, deren sie die beste erhalten, bis zu End
künftigen Monats Februars wird Plänumeration angenehmen,und nach die,
scm kein Abdruck unter drey Laublhaler verkauft, Liebhaber können die Zeich¬
nung in feiner Wohnung hier auf der Bolkerstraß besichtigen,woselbstenauch
eine weitläuttige Beschreibung des Werks ^rgliz ausgegeben wird.

Auch sind bei ihm ganz neue Englische Kupfer von denen besten Meiste¬
ren in unterschiedener Art hinlänglich und. in nemlichenPreisen wie m

'



tondon, nebss noch recht guten Abdrucke der ^Nsr,« 6e^.uxenburF von Kn>
«zr»n und l36el^inc-Köcc. zu haben, UN) wird er ersten Tagen noch zwei von
ihm« dahier verfertigte Platten bekannt machen.

Freiwillige Verkauf.
XII. Mitwoch den izten Decemb. Nachmittags 2 Ubr, sollen inNiei

bercaffel beim Wirthen Balthasar Münch, 9 Morgen daftlblt gelegenen
Bänden/ an den Meistbietenden öffentlich verkauft und zugeschlagenweiden;
kiebhaber,«, welche diese Bänden vorläufig beaugenlch"inigenwollen, belieben
fich bei obbesagten Müncy zu melden, welcher «lmm j?dm desfalsige Anwei,
sung geben wird. M. Heck«ren, l>'ol2,l e.

XIII. Da der Kaufhändler Martin Lamberti zu Gülich entschlossen/
seinen bis hiedm geführten Handel in Lacken, Etoffes, «. vorncmlich abe: zu
allerley «Haltung Eysen, Waaren, als: Stab»Band, und geschnitten^ ysen,
Stahl» Pmten, Pfannen lc. auch geaossm Eysen, alS: allerley Ofen, K sse l,
Pöll, >c. an Jemanden zu diesem Handel Lusttragenden unter billigen C<on,
ditionen zu übergeben; Als können Liebhaber« hierzu sich des Cnr.-s bei ihm
melden. Auch werden seine Kundschaften hiebe« abgeladen, sich in kurzem mit
ihm zu liquidiren, und zu berichtigen. Gülich den 17. yber ,786.

Nachricht wegen der allgemeinen Mobllien Versteigerung.
XIV. Weilen in diesem Monat mehrere F yrtäge einsc>l!en, s^> bin lö ge^

nötiget der Anfang der Versteigerung diesmal «us Monia« d n .Kwi ol ss
festzustellen, und da bereits wegen allzuspüte Einc<a!'en deren Eff clcn Unotd,
nungen entstanden seynd, so ersuche d> z nige, w lcke etw is eu l'e, den wollen,
ihre Sachen frühzeitig und zwar vor E<we dicftr W^che eiüzug ben, inoemlch
wärend der Versteigerung nichts mehr annehmen werde, wmn eS besondue
Umständen nicht erheischen. Düsseldorf den ivten Xber 17^6.

I. L. Adolfs, gnädigst pnvilegirter ModulenAMeiger.

Vermischte Nachrichten.
XV. Eine Herrschaft m l-iesiger Stadt, suchet einen gelernten Jäger,

<welcher losledig, Cathollscher Rei'gion, und sonst mit guten Attestaten ver«
sehen, das nähere ist bei der Expedition zu erfragen.

XV». Em vertrauter Mensch, d.r in Yandlöngs Geschälten w)bl ersah«
ten, beständig in Schreibstuben gearbeitet, und zulezt eirige Jahr« als
Sekrelaire gedienet hat, wünschet bei einer Herrschaft schicklicher Weiße. al-
lenfals auch in einem HcmdlungS«Comtoir unterzukommen. Nähere Nach,
licht giebt Verleger dieses.

XVl l. Auf einer bestgelegenen Straße ist der erste Stock in 5 Theil be,
stehend zu verpfachlen, und auf dem Comptoir dieser Nachrichten zu ettragen.

>lVlll. Bei Glasmacher Stoctum auf der Mühlenstraß, ist das Unter¬
haus zu verpachten, und bei, ihm das nähere zu «fragen.



XIX. Auf der Bollerslraß iin schwarzen Pferd, ist das Mittessaus, be¬
stehend in 6 Zimmer, einer Küch und Speicher zu vcrpfachten.

XX. ?uf dem Markt sind 2 taprzirte Zimmer an der Straße, und 2
im Hinlerhauß zu verpsacrtcn, und bei der Expedition zu erfragn.

XXI. Auf der Flingerstraß in van Dauens Thor, ist «in sogenanntes
Kripgen mit beweglichen Figuren, Wind» und Wassermühle, kleinen Fluß,
und mehreren Vierungen, die ganz ungeman scl ön sind, zu sehen.

Xxl». Nächst der Erjesuiten, Kirch, in dem Hausi der ehemaligen Wittib
S6)leuters, ist guter Moselwein, Bleichem und Rheinwein in» lmd außer
dem Hauß mit Maaß, auch mit Anker» und Ahmweis zu habeti: die Maaß
Molllweln zu 16, 2c», und 24 stbr.

XXIII. Auf d^rFlingerstroß im Weinsscck, bei Thelendemjüngern, wird
außer dem Haus gegen baare Zahlung verzapft, 83ger Ahr Bleichalt «c! 20
stbr. 8ZM Moselweins :8 stbr. dito 84^er scl ,4 stbr. die Maal', verspricht
gen iglen Gönneren Zumedmh it; Im Hause werden keine GDe angmohmen.

XXIV. Bei Vmcmtius Spatz Falbermeister auf der Mühlenslraß, ist zu
haben alle Sorten von Spelzmmehl, als: Allcrfeinsten Vorschuß, i2Pf.—
Fein Sctwingmchl, »6 Pf — Gemeines Mehl 22 Pf.— Feine P rlgerst 12
Pf.— Mitt.lg'rst 16 Ps.— Grobegcrollte Gerste Pf.—-Hirßen -3 Pf.
— Nck«r Zwetschgen 20 Pfund für l Rthlr. Groß und kleine Linsen,
«— F inen ^aarpuder,-------Suppenmacronm, —^- Feinste Ppclzen Miß,
------- Oberlänviscke w isse Boh.-.en, ------- Schumacher Hanf,------- Feine
Spinn! ans. Alles im billigsten Preiß.

XXV. Der bekannte Falber Michael Meurers auf der Ratingettlraß
in dem Haus zur Lust genannt, wohnend, fahret immer fort all wcllenes Zeug
und alte Kieider in beliebige Farben zu sizen, gibt selbigen auch die so Mann«
le Scloor und Presse wieder/er färbet auch alle neu und alte seidene Zeuge,
die Mäntel kann er wieder ganz weiß machen, auch ohne auseinander zulren«
nen, allerhand Farben geben, so gar schwarze Kleider kann er ande«
re Farbe, g ben. Auch w rd bei ihm schwarz in Seiden und Wol¬
len alle Wochen gefärbt, alles in billigen Preisen. Die bich>ro pemcllle viel¬
fältige Proben m und auß«^r der Stadt, und dieZuftiederqcit deiienigen, wel»
che b^i ,hm i-aben arbeit n lohen, zeugen von der Tüchtigkeit feiner Arbeit.

XXVI. P:ocuralor Corsten giebt Ar.wnsuna, wode 265 Rthlr. gegen ge,
tichlliches Umerplardt in liegenden Münden «uszuleyncn bereit liefen, unl)
zwarn zu zz p Cert.

XXVl», Die bekannte ockoremische Taschen,und ComtclrKalender sur an
die Ward pro ,787 sind fern.', lnd bei der Erp^won dieser Nachrichten
für dle blwuste Peisen elllerer ü 6 und lcztcrer ä 4 stbr zu haben.

Vey hlestgei Rcsiornz ven Rhein auf nnv abglfahrne »or» angekommene Schifft.
Dc" ? Dcc mb s^an M^leli'e^ Wlllxlm Nahmen von Cöln nach Holland mit ob<rl.

W.osll'. Den 5ten, Henrich C^rnflius van Mahnen von Cöln nach Hcllaid mit
ebcrländ. Waare» Den 6t.l», Pcler M>hl»m nach Cöln m« schwarzen Brand. Den
ltln, Jacob Meelen, nach Bonn mit »mer Jagt). Epah v°n hier n«ch Mannhli»,
«ll l«in«r Jagd.



Getaufte.
katholische. Den 3» Decemb. Carolus Henricus Iosephus Sohn des Anton Scheessir

und Anna Maria Meltmans. — Elis^betha Francisca Joseph« Ioanna Pttronell«
"Tochter des Hoftanjlei Procuratorn Herrn Christian Bodewm, und Ioftpha WlUcins.

Petrus Michael Ioftpbus Sohn des Adolph Petrus Cauhcmsen, und Anna Cathari,
na Gumperz. Den 8len, Henricus Iostphus Aloysius Sohn des Ioann Petrus
Eschweiler, und Elisabelha Rath. Beerdigte.

Catho liscke. Den 6. Decemb. Maria Joseph« Dedojard, loßledig, alt 26 Iah>>.
Den 8tm/ Elisabctha Peters, loßledig, alt 76 Jahr,

««leformirte. Den 4. Decemb. Maria Adelheid Elisabeth Breuer, Tochter des Ioh.
" Lucas Breuzr, und Jacob« Elisabeth Rütgers, alt 35 Jahr 2 Monat.

Politische Nachrichten.
München, vom 1. Dcc.

Da seit der lezrern Erhöhung der deutschen Geld-
sorcen viele Karolins und Max d'Or von zu gerin-
«em Gewichte und Korn im Publikum erscheinen,,
die guten iulüudisHenDukaten aber wegen des in
den k. f. Erdlanden höhern Kourses fest völlig ans
Pfalzbaiem verschwunden sind; so haben nun Se.
Churfürst!. Durch!, fü" gut befunden,gesagte Kalo¬
lins, Max d'Or und Goldgülden nebst den übrigen
Gcldsonenzwar noch bei dem unterm :4ten August
bestimmten Preise xroviloriözu lassen,, dagegen aber
die fremnitzer uno andere f. f., dann baierifcke,

salzdurgische und vfalzische Dukaten, die ihr volles
Gewicht Habens aus; 5<or. 22 Xr. die Souverains
d«Or<iuf r; Flur. 48 Xr., und die balbe» auf 7
Flor 54 Xr. auch nur praviloris zu sezen.

* Morgenden i^tenDee. wird die Echanspieler-
Gtsellschaft derDirecteurs Grosimann und Klos,die
Ehre haben aufzuführen: Die Glücksritter, ein kust-
spie! in 5 Aufzügen.— Fremag den i^ten, die Ei¬
fersucht auf der Probe, eine O?er. — Sonntag den
i/tcn, Freundschaft und Alßu,?!»,,ein Lustspiel.

Wechsel, Cours.
. AderiÄä, o,en 9. D.c. 1786, InCarolinzu ?-
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Cö!n.

Neuß.

Düsseldorf. 50
Elberfeld.

Wül'h.aruRhun. !"

Ein Nöggelgen 8 Loth einen halben stbr. das übrige bleibt wie zuvor.



Mit Ihro ThurfNrstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den i9ten Decemb. 1736.
Mo. 51.

Gnädigstes Decretum.
I. Da August Xanäer wegen dem im Wochenblatvom »yten Oktober

Nächsthin Num. 42. verzeichneten 6epoliro von 12 Nthlr. 23 stbr. sich mit
der Angabe gemeldet hat/ daß seine Mutter Gertrud Krar? gewesen, und daß
keine nähere Erbgmahmen Xrat? seien; so wird dieses zu dem Ende bekannt
gemacht, daß dem Supplikant erwehnte 12, Rthlr. 23 stbr. verabfolget wer«
den sollen/ wenn in 14 Tagen sich kein näherer Anverwandtequalificiren wird.
Düsseldorf den 2lten Novemb. 1736.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbar gnädigstem Befehl.

C. Graf van NL88LI.K0U
I2N52N.

Geistliche Beförderungen.
II. Herr Johann Michel Adolph 5cKmic2 Canonicus zu Cleve - Herr

Hieronimus QymmcK Pastor zu Hcumar, ------- Herr Henrlch Joseph 5gur
Pastor in Hennef, ------ und Herr Gereon IUacKe1i-e> Pfarrer zu Severnich
sind mit dem landesfürstlichen Placet begnadiget worden.

Früchten Verkauf.
III. Den 2 8ttn Decemb. Nachmittags 2 Uhr, sollen auf der Kellner«

Randerath 300 Malder Roggen, und 32 Maider Gersten — und den s.
Jan. 1787 auf der RhenlmeistereiSittaid 200 Mald. Roggen und 420
Maid. Haber, öffentlich, mit Vorbehalt gnädigster Genehmigung/dem Meist,
bietenden versteigert weiden.

AuszulehnendeS Geld.
IV. I2O0 Rtylr. liegen in Bereitschaft, und sollen gegen eine hinlsng,

liche gerichtliche Verschreibung liegender Gründen zu 4 Procent ausgethan werden.
In Gefolg gnädigsten Auftrags

F. W. Custodis, Steuer, Registrator.

!'



Verpachtung.
V. Von General ckausöe Commissions wegen, wird zur Vergantung

deS Barriers zu DereNdorf, die TagSfahrt auf Mitwoch den -oten dieses,
Nachmittags drei Uhr, in dem Haus deS dermaligen Hamer Empfängers da,
selbst Wenders vorbestimt, worzu die Pfachtlüstige humlt abgeladen wer¬
den. Düsseldorf den i6ten Xder 1786.

P. Schulten, ^Hunriu3.
Gerichtliche Verkäuf.

VI. Amt 5cKönforlt. Nachdem in dem heutigen l'ermmo sich aber,
mahlen keine KauiMige hervorgethan, dahero wird auf gebührendes Anrufen
die Igxa der in hiesigem Amt zwischen dir so genannten Heverbach und den
Stadt Aacyenlchen Landgrabengelegenen Vaux,Hall, Eomödienhaus, Quar¬
tier zum logiren, Stallungen und Rcmisen, mit anhabendenGarten, Wiesen
und übrigen Zubehörungenzu sieben tausend neun hundert Rlr. p. 60 stbr>
jeden geringer!/zudessen Verkaufung aber eine neue Tagesfahrt auf Donnerstag
den ein und zwanzigsten des laufenden Monats Rbris, Vormittags zehn Uhr,
aufder Bever angesezt, und werden die Kauflustige alsdann zu erscheinen, andurch
abgeladen.8i3li. am Gericht desGulischen Amts Schönforst den ?. Xber i786«

ln Näem X. Müller, Grschbr.
VII. NMt^lonjoys. In Sachen (?rec!irarum contra Gerard IVIü^er den

jüngern, ist in Ansehung der liquider, und agnoscirten Schulden die^V rkau«
fung nachfolgender Stücker: itens, des Wohnhauß einer SeitS Matheis
LirenZ, anderer Peter Adamus IVlüller mit dem dahinten gelegenen Garten,
2tens eines BmdenS im Lauscher Broich anschießend, circa 6 Morgen groß,
ZtenS noch daselbst eines Hofs circa 3 Morgen neben Winanous iM^en,
4tenS eines Morgens auf der Bovrey neben Peter Adamus Müller, 5ter>S
circa eines Morgensauf der Bulweid neben Wittib Wilhelm 8crunclc, 6tenS
^ Morgen am Biesweyer Teicherb wben Hans Dederich DuncKel, ytens 3
Garten unter der Kehr.. FtenS 3 Garten oder der Kehr nebst der Gras Platzen
circg z, ytens im neuen Weeg ein Grasplatz 14 Ruthen »ros, ivtens auf
der Cftlstveyd eines Gartens, und Grasplatz neben Henrich l.ennart3, 1 itens
in der Haag 2 Garten und Graßplatzenneben Martmus l^oilsk, i2tens et«
nes Graßpiatzesam Kalk 12 Ruthen gros neben Wlllem Daniel, die TagS-
fahrt auf Donnerstag den 2iten Xber, Morgens io Uhr dadier auf dem
Amthans vorbestimmt, wo alsdann Kauflustige sich einfinden wollen, und die
(!on6«i0ne8 n^ltX vornehmen können, er Dediror aber zugleich 26 viäenäurn
clilicani abgeladen wird. I^aruln IVsonjoyo den 23ten Zber 1786.

in ?iäsm öc pro Kxtraüu proracoM P. A3. Stolzen, Grschbr.

Schul Nachricht,
vm. Amt ^läsuboven. Pst die Küsterei zu FrltMe.nhove.yMiMm



Amts durch frepwilllge Begebung des allda bestehenden, und hohen Alters hal¬
ber zur fernern Dienstbekiepdung unfähigen Küsteren zur Erledigung gediehen,
«Is wird zur Angehungder neuen Wahl l'erminug aufGamstag den 2zten
dieses, Nachmittags 2 Uhr, in loco Freyaldenhovenvorbestimmr, wozu die
lustlragendeCandidaten nach vorherig von Tit: Landdechantenbeygebrachten
gesHzmäßlgen Zeugnüßen über ihre Fähigkeit in der Christlichen Lehre eingela¬
den werden, welchen dann zur besonderenNachricht dienet, daF in T'ermino
über ihre Geschicklichkeitim Schulhalten, dazu ein zeitlicher Küster mit ver,
bunden, die nähere Prüfung angelegt werden solle. l.nrum ^Icknkovsn am
Amtsverhör den 4ten Xber 1786.

in 5i6em H. von der Mark.

München, den yten Decemb. 1786.
IX. Bei der heut mit'festgeseztcn Formalitaten vollzogenen 6o7ten Ziehung

der Kurfürst!. Pfalz BcnerischenLotterie, sind die Nummern
72. 29. 89. 51. 65.

aus dem Glücksradsgezogen worden. Hie 6o8te Ziehung besagter Kurfürst!.
Pfalz VaierWen Lotterie, wird den -Zten Xber 1786 vor sich gehen..

Darmstadt, den izten Decem'b. 1786.
X. Bei der heut mit festgesezten Formalitätenvollzogenen l92ten Ziehung

der Hochfürstl. Hessen, Darmstädtischen Lotterie, sind die Numm«
20. ^O. 43. ZO. 42.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die iZzte Ziehung besagter Hochfürstl.
Lotterie, wird den 4ttn Jan. 1787 vor sich gehen.

XK In der Churpfälzis.376k Ziehung ist eine beträchliche Terne. mit
vielen Amben gewonnen worden bei Wlltib David Levi auf der Hundsrücken-,
straße neben dem goldenen Thurn, alwo die Herzog!. Zwelbrückcr, auch Darm-
statter, Anlpacher Zahlen Lotterie, desgleichen mit Churpfälzischen Classen Lo,
sen bedienet.

Freiwilliger Verkauf.
XII. ^n hiesiger Stadt ist em dreistöckigeswohlconditionirtesRitter-

freyes Haus, mit Einfahrt, Stallung und Remise, aus freyer Hand zu ver¬
kaufen Die favorable Bedingnissensind bei des General von Zettwitzischen
Regiment Oberlieutnant Laub in der Reuter Casernen zu vermhmen.

Nachricht von neuen Kupferstichen.
XIII. Der kürzlich aus England dahier wieder angekommene Kupferstecher

I. G. Huck macht andurch bekannt; daß er entschlossen auf den Tod des



Königs in Preußen nach eigener Zeichnung'in Englischer MzMinto Arbeit
oder Sckwarzwnst eine Platte: Preusen beweint den Tod Friedrichs des Ein,

Erschmeichelt sich dieses mit all
möglichem Fleiß unternohmene Werk werde allgemeinen Beifall erhalten, die
Herren Pranumeranten zahlen bei der Unterschrift einen Laubthaler, und eben
so viel bei Empfang des Abdrucks, deren sie die beste erhalten, bis zu End
künftigen Monats Februars wird Pranurmration angenohmen, und nach die¬
sem kein Abdruck unter drey Laubthaler verkauft, Liebhaber können die Zsictx
nung in ftiner Wohnung hier auf der Bolkevstraß besichtigen,wofelbstenzuH
eine wntläuftlge Beschreibung des Werks ^rmiz ausgegeben wird.

Auch find bei ihm qanz neue Englische Kupfer von denen besten Meiste«
ren in unterschiedener Art hinlänglich und in nemlichen Preisen wie in
London, nebst noch recht guten Abdrucke der 6aIlLNL 6s l^uxenb^rz von ^n-
liran und lläelämcK Ac, zu haben, und wird er ersten.Tagen noch zweivon
ihme dahier verfertigtePlatten bekannt machen.

Nachricht, die allgemeine Mobilien Versteigerung betreffend.
X^V. Da bereits mit V ?kaufungKderMobilien gestern der Anfang ge-

macht worden,' so wird heut Nul mittag und die darauf folgende Tage mit
dem Verkauf der eingegangenen Sachen, worunter Btttung, Lcmwand, Kup-
fer> Zinn, Kleidungsstück n, von aller Haltung »Porcellan, ein groß Hammer
Klavier oder Piano Fottc, Spiegel, Uhren, schöne Malerei, worunter .wel
Original, eine Gcharlacken nn: breiten goldenen Borten beftzte Chabraque
nebst Pistolen Wappen und mehreren Sachen fortgefahren werden. Düssel¬
dorf den 19. Decemb. 1786.

I. L. Adolfs, gnädigst privilegirter Mobilien Auösteiger.
Bücher und Musikallen Verkauf.

XV. Das in denen Zeitungen angekündigteWerk unter dem Titul:
läbleau 6e I2 donne <^ompgZN!3. wovon bis gegenwärtig7 Theilqen mit
niedlichen Kupfern erschienen, uno wöchentlich continuirt.wird,ist, sowohl deutsch
ais französisch, in dcr Dänzerschen Buchhandlung Hieselbst zu haben. Düs¬
seldorf den i6ten Decemb. 1786.

xvl. Dem« resp. Liebhabers der Musik wirdhiemtt bekannt gemacht, daß
die MusikhändlerinI. Frank ihre Wohnung verändert hat, und nunmchro
auf der Bolkerstraß m Conditer Schnitzlers HauS auf dem ersten Stock
wohnhaft, sich ferner mit allerhand neuen Musikalien bestens emplehlet.

Vermischte Nachrichten.
XVII. Eine Herrschaft in hiesiger Stadt, suchet einen gelernten Jäger,

welcher losledig, CatholischerReligion, und sonst mit guten Attestaten ver>
sHen, das nähere ist be.l d?r Expedition W erfragen.



XVI ll. Ein junger loslediger Mensch, der etwas lesen und schreiben'kann,
wird gesucht als Hausknecht, und kann bei der Expedition dieser Nachrichten
Anweisung darzu erhalten.

XIX. Eine gediente Persohn, fo Küch und Haushaltung, fort nahen unZ
spinnen ziemlich versteht, und Zeugniß ihres Wohlvcihalrms beidnngm kann,
wird in eine stille ländliche Haushaltung gegen recht guten Lohn begehrt.

XX. Auf der Ritterstraß bei Cchuhmachetmeister Esser am Eiskeller, ist
eine Krippi zu sthen mit Husaren und Infanterie, auch mit allerhand schönen
neuen Stücken und mit beweglichen Figuren.

XXI. Der zu Linnich bei Gülich wohnende PompenmacherNicolasPfa ff,
hat eine überaus wohlgcrathene, nach den besten ausländischen Mustern ge<
machte Blcndsplüzc/ um sich ferners einem geehrten Publlko zu empfehlen, zu
einen billign Prei^ dauerhaft verfertiget, so, daß man für derselbe gute und
Mu, '^tbeit lange Iabren stehen kann, derselbe erbietet sich auch die Brand-
sp üze öffentlich prooiren zu lassen, wenn Kauflustige lhn darum ersuchen.

XXI-. Iud Nathan Nepbrem, ein Pittichierstecher von Essen, cmpfehit
sich w alj n ^of-.n. und übrigen Standes Persohnen zum Pitlschicrstechen.Er
logirt u» d^r Capucinergaß bei Kulter.

XXlU. Battel M eurer S vorm Ratingerthor an der Landstraße nächst
dem sog nannten gräulichen Bongard zum Schlangenbaad wohnend, färbet
allerhand Kleioungostücten in neumode auch antike Farben, sowohl Seiden
als Wollen, so daß sie Neuen gleich scheinm, und bittet um geneigten Zufpruch.

XXIV. 70c, Rlr. liegen bereit, um gegen gerichtliche Verschreidung hin¬
länglicher Unterpfand« und leidentliche Intressen ausgelehnt zu werden, auf
dem Ccmtoir dieser Nachrichten kann man Anweisung darzu erhalten.

XXV. Den i2ten dieses, ist hier in der Stadt ein Antick gefastes De¬
manten Kreuz ab Handen gekommen, weme solches etwa zum Verlauf gebragt
wird, oder der redliche Finder desselben wird hierdurch gebelten, selbiges gegen
«in hinlängliches Tranctgeld an die Expedition dieser Nachnchten hinzubringen.

XXVI. Auf der Neustraß, be» WemzäpserIansen, ist ein meublirt Zim¬
mer an eine losledige Persohn zu verpfachten.

XXVII. Auf derBolkerstraß zur neuen Pfalz, bei Wilhelm Fischer, sind
wieder allerhand frische oberiandische Waaren ankommen und in recht billigen
Preisen zu haben.' vom besten Vorschuß - Schwing - und gemeines
Spelzenmehl, feinste Perlen Gersten und die drei folgende Sorten bis zur ge,
ringsten, Spelzen Greismehl, Neckar Zwetschgen von der besten Sorte, Hir¬
sen, groß und kleine Erbsen, beste linsen, groß und kleine weiße Bohnen/ al¬
le Sorten Hanf, und mehr«« dttgleHm Wagr«,,.



XXVIII. Nächst der Ey'esuitenKirch, in dem Hauß der ehemaligenWittib
Schleuters, iji guter Moselwein, Bleichart und Rheinwein in» und außer
dem Hauß mit Maaß, auch mit Anker- und Ahmweis zu haben; die Maaß
Moselwein zu 16, 20, und 24 stbr.

XXIX. Bei Johann Frens auf der Marktstraße in de.r Traub feind zu
haben.- Extra nute neue Zitronen, ,24 Stuck für 1 Rthlr ------ Zitronen«
Saft, die Maaß zu 40 stbr.------ Bester Chocolade mit - und ohne Va«
nill, in unterschiedlichenSorten und Preisen. — Gute Anjouvenoder Sar¬
dellen, in groß - und kleinen Fasser, wie auch Pfundweis zu 20 stbr. -------
Zitronat und Pomeranzen eingemacht. ------ Morchelenund Truffelen. ------
Bste kleine Caperen. ------- Beste Brabclnder« Englische, und Braunschwei«
ger neue diesjährige Hopfen, mit Ballen und Pfundweis. — Gute Bettfe«
dern, und noch mehrere Waaren. Alles acht, und im billigsten Preiß.

XXX. Auf der ZMraß, bei Weinzäpfer Frechen, jemd Zimmer mit»
imd ohne Meublen an ledige Herrn zu verpachten; Auch ist bei ihm zu ha«
den feine Chocolade mit Vanille, das Pfund zu 40, 6c?, 80 bis ic>o stbr.
Wie auch allerhand Sollen Backerei, als: Torten, Bunoe, kalte und warme
Pasteten.

Angekommene Herrschaften und Reisend«.
Den l2ten Xber, Frau Marquisin de Wuy/ Herr Prediger Boedinghaus v. Elderfeld,

im 2brückerhof, Herr Graf von Hatzfeld, Herr Gerichtschreiber Heusche v. Paffendorf,im
Bönnischenhof, 2 Freiherrn von Collenbach, Herr Graf von Merode, Herr Graf von
Plettenbcrg, im Hof von Holland, Herr Canonicus Gloden v. Wassenberg,Herr Doctor
van Hagen v. Ronstorf, Kaufi. Reinshagen v. Lüttringhausen, im schwarzen Pftrd, Bra»
selmann v. Elderfeld, Volkmann v. Gemark, Faltcnbcrg v. Mülheinl, Cornil v. Cöln, El«
lerz v. Aachen, im Englischenhof,Schlösser v. Keltww, Schessn Birsch.l v. Gchöllcr,
Landmesser Buschmann v. Eiberfeld, im Mainzerhof, Scheffcn Eller und Frowein v. El»
berfeld, Schneider v. Duisburg, im Anker. Den iztcn, HerrOVersieurempfänger deRoy
v. Dlnwis, in der Stadt Sicgburg, Herr Doctor Beeckmannv. Hardenberg, im Wein»
verg, Herr Haul'lmann von Lohausen außer Diensten/ im Bö nischenhof, Herr Keller
Cunzer v. Nideggen, Herr Nichter Meurers v Warden, Kauft. Iunq, Diergart, schellen-
berg v, Langenberg, im schwarzenHorn. Müller v. Remscheid,Schilbach v. K llwig, im
schwarzen Pferd, Hilgers v. Dmren, Genger v. Königswinter, Herr von und zu Lohau»
sen, »m Anker. Den i4ten, SchossenLü;enk,rchenv. M>ftlohe, im Bönnischenhof, Herr
Haubtmann Schez, im Hof von Holland, Herr Canonicus Wcmhaus v. Essen, Herr
Dottor P^stori v. Kö^igswinter, im schwarzenHorn, Herr Doctor Thelen v. Gülich,
Kauft. Speck v. Urdenbach, im Anker, Domel mit 2 Söhne v. Süchtelen, Ruf, Maler Ru-
lnen v. Elberf.ld.im Englischenh. Alberli v- Remscheid,Pringer v. Z'llingen, im scl)warzen
Pferd, Nevian v. Elberf.Wüifingv. Ronstorf, Herr Doctor Fuchsiusv. Aachen, im Mainzers).

Bey hiesig» Resioe«5den Rhein stuf nno abgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den loten Rber, Jan Schumacher, Wilhelm Dubbelgarten aus Holland nach Cöln,

wit Holland. Waaren, Wilhelm Albert van Mahnen von Cöln nach Holland mit oder»
länd. Waaren. Den Uten, Steffen Barlen van Cöln nach Holland mit ober'änd. Waa«
ren, Jan Henrich Heubes vo« Mainz mit Erbengeschierankommen. Den !2ten, Jakob
Deutz, Gerhard Wilhelm van Mahnen, Cornelius Zückel aus Holland nach Cöln mit
vbrrländ. Waaren. Gerhard Haas nach dem Holland. mitFrüchten. Den izten, Adam
Braun aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren. Den izten, Will). Vu« Haes der
lungere aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren. ,



Getaufte.
Catho tische. Den ia. Decemb Ioannes Casparus Henricus Sohn des Iostphus

Fußangel, und Anna Calharina Losen. — Maria Elisabetha Iosepha Wilhelmina Toch«
ler des Henricus Krimell, und Anna Ioftpha Bergers. Den uten, Ioannes Petrus
Iostphus Sohn des Petrus Daniel Fieckele,und Ioanna Calharina Hennikus Den
i4ten, Ioannes Antonius Iosephus Sohn des Godefridus Reinarz, und Anna Margar.
Stadelers. — Ioann Henrich Joseph Sohn des Henrlch Balz, und Margaret!,« Büßer.

Refotmirte. Den 15. Decemb. Hinrich Ludwig Friederich Sohn des Kaufmann
Johann Ludwig Wessner, und Henrielta Sophia Diergardt.

Beerdigte.
Calbo tische. Den 12. Deeemb. Servatius Sohn des Rolhgerbers^josiph Wallraff,

alt 10 Monat. Den lzten, Ioanna Tochter des Faßbendergestll Ioannes Bell/ alt 4,
Wochen. Den i5ten, Matthias Willems, Glaßmachergesells loßledig, alt 26 Jahr.

Ncformirte. Den inten, Johann Peter Joseph Sohn d«s Daniel Dillmann, Fou«
lier vom Zedlwitzlschen Regiment, alt 2 Jahr 4 Monat und 4 T«g.

Politische >'
Zrankeiichftl, den 27. Nov.

Unsere Stadt ist zwei Tage nacheinander,
den 23. und 24. dieses, mit der höchsten
Gegenwart Sr. Herzoglichen Durchlaucht
des Herrn Herzogs von Zweil!lücken,zu un.
ftrer grösien Freude, beglücket worden. Am
23. widmeten Höchsidieselbe den Nachmittag
der Beaugenscheinigungder vortrcsiichen Vor-
lellaine. Faortck, und demnächst des verüb, m-
ten Kanals, wo Sie sich bis m die eintre¬
tende Nacht verweilten. Den 04. aber Nach-
mittags zwischen 3 mid 4 Uhr kamen ganz,
unvermulhet beide Herzogliche Durchlauchten
der Herr Herzog und die Frau Herzogin,
mit dem Durchl.Herrn ErbprinzenvonDarm^
statt, in Begleitung Ihrer Erccll. der Her»
zogl. Obristhofmelsierin Freifrau von Esebrck,
des Herzogt. Odrisifäinmerers, Freiherrn
von Dimheim, des He rn Gr«f nvon H.'ß
selb, und des Obristen Freiherrn von Beveren,
Obriststallmeisters unsirer gnädigsten Frau
Chuttürsii», von Ogersheim hier an, und
stiegen gerade an hiesigemErziehungshause
ab. Dieser gnädigste Besuch war je unver.
muthcter, desto erfreulicher für das ganze
Haus, und die höchsten Heerschaften hatten
hiebe! das Vergnügen, sämtliche Zöglinge mit
ihren Lehrern in dem grostn Saale, w« ge-
wohnlich, unter der Aufsicht der Frau Vor»
sichern, und ihrerGouvernanlinen anzutreffen.
HichDielelben/ flößten gleich mit dem Huld.»

Nachrichten.
reichsten Anblicke und Zureden sämtlichen Zög«
lingen und Lehrern Muth und Zutrauen ein,
erkundigten sich nach allem, was den Unter«
richt und die Ordnung in dem Hause be»
trift, fragten die Zöglinge über die verschie«
denen Gegenstände ihrer Lehre, verlangten
Proben ihrer erworbenen Kenntnisse undGe«
fchicklichkeitin jedem Fache zu sehen, durch»
giengen das ganze Haus mit der genauesten
Aufmerksamkeit,und geruheten solchergestalt
bei 2 Stunden darin» zu verweilen. Bei dem
Abschiede hatte die Vorsteherin die Gnade,
von IhrenHerzngl. DurchlauchtenIhres hoch»
fi.n Beifalles über die ganze Einrichtung, so
wie Ihrer besondernHuld für das Institut
versichert zu werden, wornach Hochstdiesel»
ben mit Ihrer Begleitung unter den rein»
sten Segenswünschen die Rückfahrt nach/
Ogersheim antraten.

Verpachtung.
Am Donnerstag den 28ten dieses, wird

Nachmittags 1 Uhr, in der Wittib Schütt
!ers HauS zu TX'veren Amts Naßenberg
der ohnweit davon gelegene steüer« und Ze»
hend freye Kühlerhof, in Haus, Hof, Gar»
ten Baumgarten, hundert und etliche dreißig
Morgen Ackerländer«!, und einigen Wiesen.
Plätzen besichend, dem Mehrisibielendenauf
!2 steete Jahren gegen annehmlich« Bel/iNA-
nüßen perpfachltl werden»
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Wechsel, Cours,
eibecklä, den 3. D:c. ,786. InCarolinzu 7. Rthlr.5. ^«l^e^HW <?<,.

»°e»t 66 /'an'/, /.Io« 9^. 6o^</e««^ ^V/l«te^ 89'. Hotte^am, /)o«,6sZ.

«Holn. 0M23. 8ber. 1786.inCronenthlr. zu 8 Kopfstück ^»l/le»-^?« isiz k.S.
2/m l 6o^ /?ol«»^am, ! 61 k« S- 2/in 169^ /</«?tö. 99^. /'a^, 873. Z/^'c« 1N2.

^acl,en, l?en 4ttN März 1786. In Orlä'or ä 7§ Rthlr. ?r. ^müerä.
kurze Sicht 3 171 l'Z. — 2 Monat 169z. pgrig kurze Sicht 94z. ------
2 Monat 5>zZ. per. ^rancksurik pgri.

Fleisch-Tax. das Pfund.

'zür den Monat Apn>.
Bestes von Ochsen ober Kühe
Mittelmäsigesvon

beiden Sorten . >
Bestis von Kalb . .
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel »
Ordinaires ....
Nierenfett ....
Zum schmelzen brauchbar Fett
Gchweinenfilisch > - -
^--------—--------.-^^-_._^..._ ' _.

lstbr. hlr.

4 8
4 8
3 8
5
4 8

10
8
6 »

Brod- Tax.

Schwarz » ^ ^
Weiß
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen»

»Pf- loth stb.
l

7 6
6
5^
8

8
8
8
8 !l

--O
Früchten, Preiß, von nachfolgenden Orten.

5 ' ——'
grnckt, preisen.

Das Malder.
waiyen. Rsggen. Gerste«. Haaber. Vnlhu?. Saam. M-,l5.
rt. - alb.

-: 6̂ 2

5! 22
6!

5 32'

rt.

4

_4
4

4
3
4

4

alb,

28
20

64
28
22

IQ

6Z
8

rt. >alb.
3) 60

z 20

rt. salb. rt. j alb.
2) 22

rt ,nlb.

12 32

12 52

rt.

3

alb.

^62

Gittard. 2

2

2

2

t 2
2

2

2

26

22

22

8
12

22

32

Deuren.

3

3

2.2

Gülich.

l4

10 42

Eschweiler. 3
3

3
3

3

62

36

5°

36

, Cö!n.
. Neuß. 5

8

5

72

72

55
68

Düsseldorf.
Elberfeld.

i Mülh.amRhein. »

Gegenwärtige Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt, und ausgegeben beySteu,erk«nzlilt«t»
3.« bnP fe.n ying, in Düsseldorf.
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Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 26ten Decemb. 1786.

GnüdiZsterBefehl wegen hinterlegterRevistons-Strafgelder.
I. Nachdem bei hiesig Sr. Churfürst! Durchl. Gebeimenrathen «er«

jchiedene RcvisiollS, Strafgelder unter nachstehenden Nudrickenhinterleget
sind vom Jahr

1727. 8. März zur Sachen Äbtissinn undConventualienzu St. Machn«
böern binnen Cöln, sodann Herma.l äcnopen conrra Christian Oom^enund
ErbgenamenLeüerbulcK. — 6. Aug. 0anm und Henrich 3cniopers eonrr,
Mariam 8cnipperz. ----- 8. dito, Paul Kulterz contra Erbgenamen ttoeß^en
benanllich l-iomber^ und Leunenlcnloo». — 3. Sept. Schiffen Henrich
ttermez cnncra Philippen Kneiöel Pastorn in Oberzündors. ------ 1728.
i2. Jan. Zur Sachen Vögten Amts Millen I.ux comra Scheffen von Sitt
tard OicKz und van ttguren. — I. April/ Bürgermeister, Schiffen, und
Vorsteher, auch Gemeinde der Freiheit Monheim conrra Freihof daselbst. —
2Z.Aug. ErbgenabMenWincKenz conrra Erdgenahmenliertrams. ----- 29.
Decemb. Wttib PostHaltern (^iemer3 conrra Doclorn Lenels. — 172Y.
li. Febr. Zur Sachen Johann l'e/cnenmacner conrra W.tllb Lernis mo-
ä» Stadt Sittard. — 11. April, Dechant und Capttularen der Archidia»
conal Stiftskirche aä (3ra6u8 zu Cöln conrra Crdgenahmen l^eurrerix. —
21. dito,Clemens LonIconrm Henrich k'XnZen.-28. May,Prior und Conven
tuale» des Gotteshauses Beding contra Crdgenahmen;i.ev. — 19. Aug.
Amtsverwalter Dr. 5revracK öc Oe^es und Prof. sodann Gerichtfchreibern
LcKarr ac! (?au8am Erbgmahmen von l^lcimoelcncontra von l^ompelcr».
— il. Sept. Vormünder der Minderjährigen von l^ievelttein conrra Erb«
genahmenKlor^, und Matthiam Xlorx sodann La l^ran^e, und Anton T'ni-
ves. — 10. Dr«, l^eun Hauptmann Lommers und Richter ttaser clever,
als der Kanzlet Directorn Mäkler seel. erster Ehe immobilar Miterben conrra
Hofrathen äcnxvarcx. ------ 1730.19.Aug. ZurSachenjVogtIvlae3 contra TheiS
^uei5en — 21. dito Vogt l^artman conrra (^uratores der Minderjähri,
gen ttaubrmann. 12. Dec. Gericht zu Rheid aä lüauLam Ivlgroae8 conrra
(3anß.elr. — 23. Sept. Graf von 8cnae5becß> ------ 1732. 4. Nec. Lau,
tenz KilKeng contra Johann Jacob Lirrenoacl,, von lvleurnen contra Kae-
leu deponitt Freyherr von und zu l^eeroö. —— i?3g. 13. März, v.on lucj
und dcssn Pfächttr korcx contra von ()uerrcnneiN, und von Wickel. —



23. IM Äbtissinn und Conventuallenzu Drowhagen contrg Gemeinde im
Sv^cht. — 5. Aug. Schessen, Vorsteher und Gemeindeder Unterherrl-chkeit
Walderath, und Tripser Müllen, conrra Erbpfächter der Gchafhauser Müh¬
len. — 16. Gept, Leonard Ooenen contra Apotheker Nelpno». — 25. pi,
t3 Freiherr von llall contra l^ürxenkirclier,. — 31. Äug. Hofrath Kettel-
Kau! conrra Geschwister Xleinnoliz. ----- 5. Oct. Scheffen Lurwig l<rnocn
conrra General Lieutenant Freiherr von 8pee. ------ 1734. 8. April, Scdef,
fen und Vorsteher zu Muck conrra Pastor« zu Muck Per. Wolcerg. —
'73s. '5' Jan. Freiherr von «olliriA conna Freiherr von «eöin^doven.
-----.18. April, Wittib Lngelwerr conrra Clemcns Wicnelliauien."— 13.
May, Wittib Kol?nau5en conrra Gemeinde zu Kinsweiler. — y.Il-'N. Vcr»
lvlttibte Freyfrau von Lvnarcen zu Wedenaw concra Wittib und Crdgenah«
men von l^uininck. — 22. dito Sr. Churfürst!. Durch!. Geheimerratbund
Cümmer Präsidenten Ttt: Herrn Grafen von NelUrocle contra Gemeinde
zu Uckendorf. ----- 5. Iul. Vasbenclercontra ^Fgmann. — 23. «,'uo.Frli,
herrlicher Crbgenahmen von IZon^arc zur Hcy^en contra Frcyherm von^cnel-
larcl zu Schien. ----- 13. ßept. Bernar^ l-l^rcen concra Geimeinde zu Kcl,
denich. — 23. 8ber, Johann Lernzz^v concra Hasscleulische ^re^irorez,—
24. d'.to Dechant, Oaoitularez. und Vicarlen zu ^ Ullch concra 8acell3num
milicarem dase.bst N. Gülich. — 31. dito Freiherr von Qelclercn zu ^r.
cen concra Gsheimrath l-talenclever.— io. Nou. Aurelius l^imuvrir con-
na Theodor OKermann. ------ 1736. 16. Jan. Obristli.utenant Komltok
conrra I^our^vinclcel. ---- 19. Iul. Mathias O^men concra Libcll M n,
stereiffel. —- ;. Sept. Wittib lZreners conrra Erbqenahmen llr. Königs.
----- I. Oct. Graf von Ve!oruci< concra Arnold Krewer. ---- ,6. Nov.
Arnold (?run6 conrra Ioh. «arckopf. — 22. Xber, Einftesessenezu Bo,
chum contra iVlanrendrecner. ------ 1737. 7 Jan. Fabrikant Kindel con-
Lra Ambachtsrmister der Gewand und Krämerzunft. — 23. Febr. Gericht«
fchrelber zu Gülich Lclcarr acl dauzam I?i3ci concra LcKarr, und Lieutenant
von Kessel. — 23. Sept. SckulteiS I^ic? und Stollen beerbte concra Pe»
ter Xanerr. ------ 17Z8. 14. Febr. Peter XacKenoer^ öc (^on5. concra
Chrilioff Lrunxelmgn, Mar. c!alK, sc Marg. I.ucKnau3en. — 14. April,
Hofk. und Richter Amts Angermund 3cnoll contra ob. Lolneim und Hen,
rich Weiter«. — 4. Aug. Peter I^imdacn contra die in »Ni8 benente l^om-
zia^nie llrec^irores. -----27. April, Tilman I-iuccen 6: c<on5. conrra Tho,
TNeS Suiten und Zustand ----- 10 Aua. Mayer I<evi concra Sebastian
I^ecnrer. — 17. Oct. Grossen Kaus Köhlere concra Wittib und Johann
^ttcn. — 25. Xber, Baumeister zu Rath Pet. Nerinx, und sämmtliche
Baarleuts Glieder concra Adolf ttolmm. — 24. dito, Freyherr von «orit
zu Boistors conrra Freiherr von »orlr zu Milsen. ------ 173925. Febr. Frei,
Herr von cioeo'r zu Breidenbach conrra von Nenm mo6o ttövel. —26.
May, conült. zu Walfrath concra Fried, «ortten. — 2s. Iun. Arnold
(3runä concra Ioh. ttartkopf. ----- Zo. dito Dohmherr von ^ceron't con»
im Freiherrn von 8cKellarll. ----- y. Sept. alter Freyherr von Lelvencon-
,« Pastor« und Kilchnnilier zu Volberg. — 13. Oct. Ioh. ganzen con-



tra Peter 8cKnei^er. ------- 1740. 8. Iul. Philipp >ViIIemF cont^s Witti»
(DremLriuz.----- l s. Sept. Wltllb (Ülg853n conrra Wittib ^aleplii.

So wird solches des Endö andurch bekannt gemacht, daß diejenige m
der bestimmten peremptorischenFrist von sechs Wochen sich melden/ und ihre
Angab? rechtfertigen zollen/ welche zu solchen Geldern befugte Ansprachezu
haben vermeinen, auch jene, welchen solche rückgegeben worden sind. Düssel¬
dorf den iten Xber 1786.

Aus Seiner Ehurfürstlichen Durchlaucht
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Carl Graf von NL55l^K00.
laute»

Warnungs Anzeige.
II. Indeme Dponisius 6s ronrenclle annoch durch öffentliche Zeitun¬

gen dem teutschen Publiko seine besondere Geschicklichkeit in Kcnntnuß und
Heilung aller und jeder Bruchschaden anrühmet/ auch zugleich die beste Bruch,
bänder vor anderen Kunstverständigen zu besitz n vorgiebt, und überdeme mit
seinem stärkenden äußerlichen Mittel Leuthe von weniger Einsicht dieser Krank¬
heiten nur täuschet, und um ihr Geld zu bringen suchet, so hat ein hiesiges
Gülich und Belgisches Consilium lVleäicumes sich zur Wichte genommen,
durch das hiesige Wochenblatt allgemein bekannt zu machen, daß beschriebener
DyonlsiuS cle konieneüü zufolg des bei seiner in pleno donlilio am 7tM
Novemd. jüngst vorgenommenerPrüfung selbst eingestehen müßen, mehr nichts,
als sin bloßer Bruchband, Verfertiger zu lein, und wie er sich ausdrückte, nur
«in Chirurgen BnndaZiste ftye. Weilen nun nicht nur seine eigene Ge-
stänonüsi und bciaebraqte Zeugnilsse, sondern auch seine Antworten selbst nichts
weniger als jcnige wichtige Kenntnuß und Heilkunst eines lllilrur^i und Her«
nijtm bewiesen,, fermr derselbe durch seine große Unwissenheitso wohl, als sein
vill verlpttchende Betrügereien für ein dem Publico höchst schädlicher Mensch
befunden wotden; so wurde demselben von dem ^onlilio nicht nur alligeS
voc>>egebme peactirilni, sondern selbst das Verkauften seiner ohnehin nichtBe¬
stand haltender Bandagen untersaget, welcher Vorgang dem Publiko zur Nach¬
licht und Warnung dienet. Düsseldorf den «4ten December 1786.

ln Mö3m I. S. IosteNL^ätuLr. conülii ivleäici.
AuszulehnendeS Geld.

III. i2Öo Rlhlr. liegen in Bereitschaft, und sollen gegen eine hinläng¬
liche gerichtlich« Verschreibung liegender Gründen zu 4 Procent ausgethan werden.

In Gefolg gnädigsten Auftrags
F. W. Cust 0 0 iS, Steuer, Rsgisirator.
Edictal Ladung.

IV. Stadt Kaylerzvvenli. Nachdem Hemich Moosen, Küster dahier
mjt Nachlassurgeines von seinen Eltern Arnold l.oolen und Catharina ^ur?
w^hreyo der Hd« erwo.rbe.nen Hauses, und Oartm, woran seim neulich ihme
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ln d« Ewlsfeli nachgefolgt«dritte,Ehtftau AdelheA lvlA^er die lebensläni,,
llche Leidzucht ß'.'ab: hat^ nach slinen Kinderen verstorberf ist, und du noch
»«binde l)c.lbe S iw ster Cisadeth 0ütll:l8 Ehefrau Matdiä l<»nn, sodann die
Tochter d'Z Arnold Oüffel. Ehefrau I ckobKocK als nächste Erdcn des Hm,
richen Moosen, um die Erbschaft des dayier in KaiserSwmh, gtlegenen Hau¬
ses und >Garten, sich bei hiesigem Gericht aMeldet, als werden andurch alle
und fede, welche an dieser Erbschaft einiges Vorrecht zu haben vermeinen,in
einer Zeit vor, 6 Wochen, deren ihnen 2 für den ersten, 2 für den zweiten, und
2 für den dritten T rmin belassen, mithin dergestaltenab,«laden, um auf Dien«
stag den 13ten künftigen Monats Februar 1787 bei hiesiger Gerichtsstelle ihr
vermeintlichcs Recht in l'orm» probanrs unter Straf des ewigen Stillschwei¬
gens einzubringen. Kguamm Kaiserswerty am Gericht den 19. Dec. i?8b.

ln riäem Werners, Grschbr.
Verkauf aus freyer Hand.

V. Amt ^n^ermunä. Demnach die revolutar Erben des in derHonn,
schaft Germ Amts Angermund gelegenen steurbaren Arengershof, ebengemel-
ten Hof, so in einem Wohnhaus, und Brauhaus mit denen hierzu gehörigen
Gerachschaften, sodann Stallung, Scheur und Garten, zusammen 26 2 Mor,
gen 3 Viertel einschließlich der Haußvlatz, fort 41 Morgen durchgängig gu¬
ter Qualität seyenden Ackerland, und in circa Z Morgen i Viertel Wiesen,
nebst einer auf den Lintorfter Gemarken jährliche zu genießender eichener? Ge¬
walt und drei Haufen Büchcnholz bestehet, Mitwoch den ic>ten Iannuary
des l787ten Jahrs, Nachmittags 2 Uhren in des Theodoren KacimacKen
Wohnung zu Serm, dem Meistbietenden aus freyer Hand zu verkauffen Vor¬
habens sind, so wird solches des Endö bekannt gemacht, daß die Kaufiüstige vor,
ab von allem den Augenschein einnehmen, auch bei zeitigen Gmchtschreibern
der Conditionen halber erkundigenkönnen. Gegeben Ratingen den2i.Xber 1786.

I. W. Steinwarz.

Zweybrücken, den i5ten Decemd. 1786.
vl. Bei der heut mit festgesezten Formalitätenvollzogenen 48ten Ziehung

der Herzog!. Zweybrück. Lotterie, sind die Nummern
69. 40. 32. 4. 81.

aus dem Glücksrads gezogen worden. Die 49t« Ziehung besagter Herzog!»
Zweybrücs. Lotterie/ wird den sten Iannuar. 1787 vor sich gehen.

Vergantungen.
VlI. Demnach Se.des Herrn Land Commenthürs der Valley Koblenz Frey¬

herr«, von Koll zu Bernau Excellenz entschlossen sind, di« durch Hoch Ihre Reichst
Herrschaft Clßen von Fürth, durch Orken, bis Hemmerden leitende Landstraße^
zur Bequemlichkeit deren Reisenden, in einen cnaukee «lässigen Stand stelle«?
zu lassen, die Verfertigung aber einem Entrepreneur geaen annehmliche, dahie
und ln der Land Commmde zu St. Catharinen in Köln eorlüußg «inzufehm



den Bedingnissen, zu übertragen; Als wird solches hiermit jedem dazu Lusslra,
Zenden des Endes besannt gemacht, um sich auf Dienstag den 9ten Jänner
178?/ als dem eigends bestimmten Versteigerung S Tage, Morgens 9 Ubr, aufdem
Herrschaftlichen Hause in Elßen, ein^ufinden. stzn. Elßenden 16. Hber «786.

Aus besondern, gnädigen Befehl
I. L. Oeppen, Vogt zu Elßen.

Vlll. Denken finsiehenden Jänner 1787. wird ein Hauß in Ratlnge«.
durchaus fertig zu stellen, dem Wemgstsorderenden zugeschlagen werden.

Der Plan und die Conditionen mögen inzwischenbei Herrn Bürgermei,
ster und Gastgebern Meyer eingesehen werden, wie dann,auch an bestimm¬
ten Tag in gemeltem Gasthof die Vergantung vor sich geht.

Freiwilliger Verkauf.
IX Mitwoch, den 3. Jänner, Nachmittags um 2 Mr, solle bei Wein,

Händler Lrsuer dahier, das denen Erben des verlöten Kanzlei Advokaten
l^ampuz eigentümlich zugehörige, auf der Haavenstraß gelegen« Hauß^, öffent,
lich verkauft und zugeschlagen werden;

Nicht weniger werden oberwehnle Erben, und Erben ttgnllln Donner¬
stag den 4. Jänner, Nachmittags um 2 Uhr, ihre im Hamm dies. und jen¬
seits deS Rheins gelegene, in GraßgewachS und Ackerlandbestehende Grund,
stücken parcellenweis beim Wirthen im Stern daselbst verkaufen und zuschla¬
gen. Die desfalsige Bedingnissenkönnen beim unterschriebenen Korario ein¬
gesehen werden. M. Heckeren, Kanne.

X. In hiesiger Stadt ist ein dreistöckigeswohlconditionirtesRitter,
freyes HauS, mit Einfahrt, Stallung und Remise, aus freyer Hand zu ver¬
kaufen. Die savorable Bedingnissensind bei des General von Zeltwitzischen
Regiment Oberlieutnant Laub in der Reuter Casernen zu vernehmen.

Kinder, Sachen, Lotterien, Neujahrswünsche, Kalender.
XI. Die feinsten alles erläuternde kunstreiche und angenehme Spiele und

lehrreiche Fragen sowohl die Kinder als erwachsene Jugend in allen Wissen,
schalten und Leclür« zu insiruiren, sind nebtt schön ausgemalten Lehr» und Kin¬
derbüchern,auch Lotterien in Kästchen, imgleichen ganz neue in besondern?
Gout verfertigte NeujahrSwünsche, auf Atlaß, Pergament Papier gemall und
gedruckt, mit i00 und dutzendweise, wie auch auf Postpapier gedructte Buch-
und Rießweis, alles in äußerst civilen honnetten Prciß in hiesiger Churfürst!,
prlvilegirten Hofbuchhandlung auf der Müh!cnstraß< zu haben, nebst
allen feinen Almanachs mit Kupfern und einer Sorte mit illuminirten Kup,
fersiichen.

XII. Bei I. W. Röder. auf dem bundsrucken hieselbsi, seind zu ha,
den zweierlei Torten Berliner, imgleichen Leipziger, Gothaische,Göltingsche,
und Offenbacher Etui Calender, auch der Göttinger Musen Almanach, nebst
allerhand Sorten von Neujahrwünsche,im wohlfeilen Preiß.

i



Vermischte Nacheichten.
XI ll. Der gnugsam bekannte Okulist l^lecr« fährt sott in feinen glückli,

Oen Kuren in allen Theilen der Augenkrankheiten, und hat abermalen in
Wupperfelo eine gewisse Person Nahmens IsarM Wetters««., so auf einem
Auge anderthalb Jahre blind gewesen, durch Geschicklichkeit der Operation zu
idrem Glicht wieder verhelfen; Diese Person hat in Beysein des dortigen
Pfarrers die Gegenstände/ so man ihr vorhielte, mit Nahmen genennet, und
ist am yten Tage schon so weit, daß sie die Ziffern auf einer kleinen Minu,
ten Uhr erkennet; und unter denen schon nahmhaft gemacht wordenen, so zu
ihrem Gesicht gelanget, ist die an die achtzig Jahre alte Frau, Nahmens Ma«
All tjcklökulcl, so weit, daß sie eine feine Stecknadel wieder erkennet, UNd hat
14 Tage nach der Operation mit einem Brille in einem Buch den Druck ge,
lesen, in Bevsein der Bewohner des. Hauses des SchmittS Borbeck in der
Ecke am Markt in Elberfeld.

Diejenige, so in Blindheit verfallen, oder andere Krankheiten an ihren
Augen haben, erhalten wutsamme Hülfe und Rath bei Okulist tterre gegen,
wärtig in Elberfeld auf dem Markt in igcobF Hauß.

XIV. Den i8ten Decemb. ist in hiesiger Stadt ein mit 8 vortrefiichen
Diamanten besezter Ring verloren worden, derjenige, welcher hiervon einige
Anzeige zu thuen im Stande ist, beliebe sich bei dem hiesigen Inteliigenzcomvtoirzu
melden, und soll dafür sechs Cronenthaler zum Geschenk erhalten.

XV. Der zu Linnich bei Gülich wohnende PompenmacherNicolasP fa ff,
hat eine überaus wohlgerathene, nach den besten ausländischen Mustern ge,
machte-Brandsprüze,um sich ferners einem geehrten Publiko zu empfehlen, zu
einen billigen Preiß dauerhast verfertiget, so, daß man für derselbe gute und
treue Arbeit lange Jahren stehen kann, derselbe erbietet sich auch die Brand,
sprüze öffentlich probiren zu lassen, wenn Kauflustige lhn darum ersuchen.

XVI. Den 2iten dieses hat Jemand einen ledernen Handschu im Comp,
toir dieser Nachrichten liegen laßen, welchen der Eigenthümer beliebig kann
abhoblm laßen.

XVII. 'Auf der Bergerstraße, in Wprichs Hauß, sind 2 meublirte Zim¬
mer an loßiedige Personen zu verpfachten.

XVjll. Es stehet ein Garten auf dem Steinweeg mit vielen Odstbäumen
zu verkaufen. Das nähere ist bei Kaufhändler B reuer auf der glmger,
jlraß zu erfragen.

XiX. Auf dem Burgplaz, in den 3 weisscn Roß, bei Kaufhändler Io,
dann Dwnisius Ast rath, feind wiederum zu bekommen crtta frizche Brunel«
len, 4 Pfund für 1 Rthlr., wi? auch extra frische Brunellen Zwetschgen, 15
Pfuio für 1 Rchlr.

XX. Auf der Communicationsstraß bei Schmitz zum rothen Ochsen
wohnend, ist zu haben in, und außer dem Hauß, guter neuer Bleichardt zu
56 fibr. auch alter zu 8, 16 und 20, ------- Rheinwein zu in, 14 und 20
stbr. dle Maaß. Ahm, und Ankerweis kann auch Jedermann m civilen
Preiß bedienet werden. Er verkauft auch Spelzeumehl 18 Pf für 1 Rthlr.
und das Pfund zu 4 sibr. ------- Citronen 28 und 32 für » Rlhlr.
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XXI. Leonard Heubes auf dem Rhelnsörtgen wohnend, ist ankommen
mit emcr dannen Holzfioll, und sind bei ihm zu haben alle Sorten Ho.ld,
kalten, Sparren, auch M, 6ler, 7ter Böden, dann rothe Steinplatten und
beste Leyen, in billigsten Preisen.

XXII. Ein junger loslediger Mensch, der etwas lesen und schreiben kann,
wird gesucht als Hausknecht, und kann bei der Expeditiondieser Nachrichten
Anweisung darzu erhalten.

Angekommene Herrfchaften und Reisende.
Den lyten Dec. Freyherr von Koiff» im großen Faß, Rentmeister Sieger v. Calcum,

Her? Canonicus blöden v. Wass^nbecg, im schwarzen Pferd, Herr Postcommissarius E-
versman» v. Emmerich, Englischer Edelmann Herr von Gildon, im 2brückerl)of, Herr
vor: Blank, Kauft. Schulz ,m Bönnischcnhof, Buchholz/ im Weinberg, Nun, v. sohlin»
lingen, Echell v. Bielefeld, Brüder Echlickum v. Elberfeld, Fuchs v.Cöln, im Engllschenh.
Den 20ten, Herr Baron von Hannel, im BöüNischenhof, Herr Graf von Harrach v. Lüt-
tig kommend, im Hof von Holland, z Juristen v. Duisburg, im Weinberg, H«rr Pastor
Müller aus dem Bergischen, im schwarzen Pferd, Herr Doctor Weyerehous, Ke-ufieule
Schllkum v. Elberftld, van den Berg, Bürgens v. Masiricht, im Englischenhos, Helwing,
Bürgermeister v- Ruhrolh, im 2brüct.rhof,Kirsbich, 3 Brüder Schuz v. Gemarke, Echniltz,
Hulftnbcck v- Creifeld, im Anker. Den 2iten, Herr von Duprat, im großen Faß, 3 'l.
Prin^ von üettingen, im Hof von Holland, Herr Baron v. Keiff v. Gülich kommen»,
Kaufi. Eyes, Krebs v. Cöln, im 2brückcrhof, Huns, Knecht v. Sohlingen, Berger v.
Bonn, Lemmens v. Verviers, im Englischenhos, 2 Brüder Schoß v. Gemarke, im Main»
zlrhof, Lipp, Kummer v. Kayserswerth, im schwarzen Pferd. Den 22len, Herr Advocat
Krcy v. Deuren, bei Hrn. Procuratorn Oldeltz, Kaufl. Scheiden v. Creifeld, ,m Ankers,
Römer v. Eupen, im 2brückerhof, Freudenberg v. Cöln, im Weinberg, Fucsek, Roll« v»
Cöln, Freyherr von Lol,aus-n, hollandischer Schiff Lieutenant van Balderen, Notarius
Klein v. Iserlohn, im Englischenh.

Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den 17. Deceml'. Wilhelm ^»ack, Wilhelm Castanien aus Holland nach Cöln mit holländischen,

Joan Wie! und dessen Sohn von Cvln nach Holland mit oberland. Waaren. Den >»N'N, Philipp
Müllcnbeckvon Cöln nach M. an der Ruhr mit oberland. Waaren. Den lyten, Henrich Koch der
Iünacre von Cöln nach dem Clevischenmit oberland. Waaren. Den -ölen, Cornelius Ve<!t aus
Holland mit Holland. Waare», lconard Heubes von Mannheim mit einer flcinen Poldsioß, beide an¬
kommen. Den 2>ten, Henrich Clafen der Iünqfte aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren.
Den 22ten, Peter Couseu aus Holland nach Eiln mit Holland. Maaren, Den 2?ien, CorneliusDeuy
Gerb. Wilhelm Maicr, Winand Vonk von C«ln nach Holland mit eberlünd. Waare».

Gelaust«.
Catholische. Den »< Decemb. Joanna Catharina Wilhelmina Tochter des Franciiens Anwnius

Wülffcrs, und Maria Eüsabetha Kolbcs. Den »Mn, Maria Hrlena Tochter des Iooimcs Weyll,
und Joannn Maria Sadwa Hoffmanns, Cvllnische. Den »oten, Ioonnee Gerardus FranciseusSohn
des LudovicusIosephus Dahmen, und Maria Anna Joscpha Schmiy,

Resormirte. Den 2». Decemb. Anna Gemaudt Tocht« des Henrich Vetten, und Anna Calh«,
llna Vetten, auf dem Knßhof. , », , <. ^ , ^ ^ . ^.^.«.^

Lutherische. Den 2;. Decemb. Adam Jacob Joseph C«bn de» Ichann Heinrich Vogelfang,
und Catharina Agnes Müller.

Beerdigt«.
Catholische. Den 1«. Decemb. Iäeobus Sohn des Invaliden Hcntlcus Thielen, alt ? Jahr.

— ^"ffer Therella Koblenz, loßledig, alt 4« Jahr. Den «oten, Catharina Helwigs Edefrau desMa«,
reraesell Franz Osterrath, alt im ;oten Jahr. Den 22«», Joann« Tochter des KanzleidotlenAnton
Wülfer, alt 5 Tag. — Petrus Grongen, Bürger, Wittiber, alt <lz Jahr. Den 221011, Catharina
Steins, Ehefrau des Bürgern Ballhasar Paffrat!,, alt im «6ten Jahr. — Magdalena Tochter be»
SchneidermeisterWilhelmus Stüttgen, all « Tcls. Ven »4«n, sran» Omer, Peruqenmacher,«l»e^
Mann, alt 6» Jahr.



Haag »om 2Q Decemb.
Die wrhoffte »Aussöhnung zwischen dem

Pnnzen Statthalter und den Staaten un»
srer Provinz ist dermalen weiter entfernt,
als sie noch je war. Alle Mühe, welch«
ftcd der grcßbrittannis. sowohl, als preusi,
sche Minister lieben, kann nichts an den
Entschließungen Ihrer Großmögcnden än>
dern. Es bleibt also weiter nichts übrig,
als der Weg der Vermittlung und ein
wechftlscitißesNachgeben.

Vermischte Neuigkeiten.
Des Erzherzogs Ferdinand und Höchst-

d ro Gemahlin Königl. Hoheiten sind von
Wien wieder abgereiset, um nach.Mayland
Mnckzukehren.— NächstkünftigesFrühjihr
werden des Königs von Neapoüs und Si«
cilicn Maj. eine Reise nacher Wien yorneh-
men. -— Der k. k. auserorbentliche Gesanble
bei den Generalstaaten, Freyherr von Nei-

Politische Nachrichten.
schach, hat seine Zurückbclusungbegehrt, und
selbige auch erhalten. Indessen weis man
noch nicht, wer ;um Nachfolger dieses wür«
digen Ministers bestimmt sey. — Die Sc»
minaristen in dem neu errichtllen Priester
Seminarium zu löwen, haben einen gefähr«
lichtn Ausstand! erregt, welcher durch Gut,
lichkeit und Klugheit nicht Hot beigelegt wer»
den können, sondern die Regierung zu Brüs-
sel ist genöhtiget gewesen, Trouppen dortbin
marschiren zu lassen, und alle Seminaristen
in ihren Zimmern zu arrettiren, der Haupt»
ansührer aber sizt im UniversitatsGefängnüs.

* Den 2lten dieses ist zwischen hier und
Ratingen «in Spanisches Rohr mit einem
goldenen Knopfverlohren worden. Dem red-
lichen Finder wird ein gutes Trinkgeld zu»
gesichert, wenn er solches bei der Erpedllio»
dieser Nachrichten abgibt.

Wechsel, Cours.
Lldertelä, den 9. Dec. 1786. WCarolmzu 7. Rthlr.Z. ^Fn^m 6,.

dloln, l)eN2z. 8ber. 1786. inCronenthlr.zu 8 Kopfstück ^«l/le^am isiz k.S.
2/m 160^ /?o/ie»'^<l^, 161 k. S- 2/m 169Z ^/«»iö. 9Y^. /'a^/, 87z> ^ie» ic>2.

Zrncdt < preisen. rvaiyen. Roggen. Gersten. Haaber. Nnclnv. Saam.
Das Malber. rt. j alb.

6 2

5/ 20
6^ 20

5/ 32'

rt.

4

4
4

ll
3

^4
^5

4

alb.

28

20

40

20

10

' 8

rt. !,alb. rt.

2

2

2

2

alb.

20

2Q

8

rt. salb. rt. j alb.
» 12)30

12'50

rt.zalb.
Gittard.
Deuren.

3

3

3
3

3

6»

36
20

5°

1
-—

3

3

2Q

3°
3 6c>

l

Gülich.

14

40

ElAiweiler.
«öln.

24) 2
Neuß. 5

! 8
! 5

70

70

55
68 36

2l lQ

2^ 20

2' Z2

Düsseldorf.
Elberftld.
Wülh.aluRhein.

!
^

GeglNVärllgeNachlichtenwerden verfasset, gedruckt, und «usaegevtu bly Hteuerkanililte«
3«b n p fe n.n i« g, ^n Düsseldorf.
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An

Man hat die Ehre hiebey das leztc Wochenblat
für das Jahr 1786 anzufügen/ mit Bitt die hier-
unten bemerkte Iahrgebühr beliebig bald anhew
Postfrci einzusenden, und dadurch die Expedition
in Stand zu stellen, die verwendete Kosten zu
bestreitcn. Düsseldorf den Men Xber 1786.

Gnädigst privilegirte Gülich<
und Vergliche wöchentliche

Nachrichten Expedition.
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